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Die Tricks des Markus Wolf
Seit 30 Jahren ist Markus („Mischa" ) Wolf alias Dr. Werner
(das Foto zeigt ihn mit seiner Frau) Spionage-Chef der
..DDR“. Zur Durchsetzung seiner Ziele i>t ihm kein Mittel zu
brutal, kein Trick zu schmutzig. Im heutigen Teil der WELT-
Serie schildert der einstige Offizier des Ministeriums für

Staatssicherheit (MfS). Werner Stiller, wie Wolf einen
deutsch-italienischen Physiker mit Hilfe dessen Geliebter zur
Spionage für die „DDR“ erpreßte. Die Serie ist ein Vorab-
druck aus dem Stiller-Buch .,1m Zentrum der Spionage“, das
Ende Oktober im v. Hase & Koehler Verlas erscheint." Seite 6

Heute in der WELT
Interview mit Nobelpreisträger ESie Wiesel

Friedens-Nobelpreisträger Elie Wiesel über Terrorismus: „Ich
möchte die Opfer verstehen, nicht die Mörder*. Ober den
österreichischen Bundespräsidenten Waldheim: „Ein Mann,
der lügt, besitzt nicht die moralische Autorität für jenes Amt“,
über seinen ersten Nachkriegs-Deutschland-Besuch: „Es war
eine Reise der Hoffnung. Nichts ist sündhafter, als junge

Leute ihres Rechts auf Hoffnung zu berauben“. Seite 3

POLITIK

Terrorismus: Ln Paris ist ein

Bombenartentat aufdas Kaufhaus
„Inno" verhindert worden Das Si-

cherheitspersonal konnte die lila-

neöiaehen Terroristin Jacqueline

Esber festnehmen.

WahlwerbuDg; Die bundesweite

Wahlwerbung der nur in Bayern
zu Bundestagswahlen amreten-

den CSU ist rechtmäßig. Das ent-

schied das Bundesverwaltungsge-

richt in Berlin am Freitag.

Kncfef; Einem IfDjahriger Mann
ist die Flucht über die 1.£iDR“-

Grenzsichenmgsanlagen nach

Bayern gelungen. Obwohl, auf ihn
geschossen wurde, konnte er die

Sperren unverletzt überwinden.

..Geisterfahrer“: Die Bundesan-
stalt für Straßenwesen hat das
..Geisterfahrer“ -Phänomen in 444

Fällen untersucht. Verblühendes

Ergebnis: -20 Fahrer sind bewußt
entgegengesetzt gefahren. (S. 3)

WIRTSCHAFT
Mittelstand: Der stellvertretender

Vorsitzender der CDU'CSU-Bun-
destagsfraktion, Hansheinz Hau-

ser. hatein schärferes Kartellrecht

gefordert. Er begründete dies da-

mit daß man für den Mitteistand

verhindern wolle.- daß Einzel-

händler von mächtigen Konkur-

renten durch Strategien verdrängt

würden, die mit Wettbewerb

nichts mehr zu tun härten, fS. 9.»

Börse: Zum Woehenschluß setzte

sich die Abwärtsbewegung an den
deutschen Aktienmärkten fort-

Am Rentenmarkt gaben öffentli-

che Anleihen nach. WELT-Aktien-

index 265.89 {269,611 BHF-Ren-
lenindex i 06,396 U06.479). BHF-
Performa nee-Index 106,925

» Iü6,a77i. . DollarmirteLkurs 1.9734

U.972S) Mark. Goldpreis je Fein-

unze 419,25 {425,50) Dollar.
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KULTUR
„Totenfloß“: In Düsseldorf, Stutt-

gart und Basel wurde Harald

MueUera Stück ..Toten floß" urauf-

geführt. Es überschüttet das Pu-

blikum mit Horror-Visionen einer

totalen Verseuchung. (S. 25;

Gestorben: Der belgische Geigen-

virtuose Arthur Grumiaux ist im

Alter von 65 Jahren in Brüssel

gestorben. Er war insbesondere

durch Auftritte mit der Pianistin

Clara Haskil bekannt geworden.

SPORT
Tennis: Wimbledonsieger Boris

Becker hat bei den Internationa-

len Hallen-Meisterschaften von

Australien in Sydney das Halbfi-

nale erreicht. Er besiegte den Au-

stralier Dyke mit 6:4, 6:4. (S. 21 )

Motorsport: Der Finne Alen auf

Lancia Delta gewann die Rallye

San Remo vor den Italienern Cer-

rato und Biasion. In der Gesamt-
wertung fuhrt der Finne Kankku-
nen. (S. 21

J

AUS ALLER WELT
Krebshilft: Die ..Dr. Mildred

Scheel Stiftung fiir Krebsfor-

schung
1
' besteht zehn Jahre. Jetzt

wurde die -Kinderkrebshilfe“ ge-

startet. Sie brachte 5,68 Millionen

Mark Spendenzusagen. (S. 26.i

CI int Eastwood: Der kaliforni-

sche Ort Carmet hat eine neue At-

traktion. Grund: Filmstar Clint

Eastwood regiert dort als Bürger-

meister und macht mit seinen

Entscheidungen Furore. (S. 26)

Leserbriefe und Personalien Seite 16

Auto-WELT
.

Seite 17

Fernsehen Seite 23

Wetten Noch freundlich Seite 26
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Berufc-WELT mit Stellenanzeigen für Fach- und Führungskräfte

GÜNTHER BADING, Düsseldorf

Die Angriffe des Deutschen Ge-

werkschaftsbundes (DGEi auf die
Bundesregierung wegen angeblicher
Untätigkeit im Kampf gegen die Mas-
senarbeitslosigkeit gehen bei der

Hälfte der deutschen Arbeitnehmer-
schaft ins Leere. Eine von der DGB-
eigenen Hans-Böckier-Stiftung beim
Godesberger Meinungsforschungsin-
stitut Inlas in Auftrag gegebene Stu-
die brachte folgendes Ergebnis: 48

Prozent der abhängig Beschäftigten
waren der Meinung, die Koalitionsre-
gierung von CDU/CSU und FDP tue

genug gegen die Arbeitslosigkeit 50

Prozent sprachen der Regierung dies

ab. Der Untersuchung liegt die Befra-
gung von 4000 Arbeitnehmern sowie
4000 weiterer Personen - Rentnern,

Arbeitslosen, nicht berufstätigen

Frauen in Arbeitnehmerhaushalten _

im Frühjahr zugrunde.

Der DG B-Vorsitzende Emst Breit

sagte bei der Vorstellung der Infas-

Studie in Düsseldorf, er sei über-

zeugt daß noch mehr Arbeitnehmer
Kritik an der Bundesregierung auf
diesem Feld üben würden, wenn
nicht mehr als die Hälfte der Arbeit-

nehmer glaubten, daß die weltwirt-

schaftliche Entwicklung für die Mas-
senarbeitslosigkeit in der Bundesre*
publik Deutschland verantwortlich
sei.

Drei Fünftel so hat Infas herausge-

funden, sehen weltwirtschaftliche Ur-
sachen für die hohe Arbeitslosigkeit

im eigenen Lande. Auch größere Tei-

le der SPD-Klientel sowie der Ge-
werkschaftsmitglieder teilten dieses

Interpretationsmuster, heißt es bei

Inlas. 56 Prozent der SPD-Anhänger
und 58 Prozent der Gewerkschafter
betonten die Bedeutung der Weltwirt-

schaft.

Unter den innenpolitisch Verant-

wortlichen wird zuerst die Bundesre-
gierung mit 38 Prozent genannt An
zweiter Stelle folgen die Unterneh-

mer mit 33 Prozent. Sieben Prozent

halten die Gewerkschaften für ver-

antwortlich für die hohe Arbeitslo-

sigkeit. Bei den Maßnahmen zur Be-

kämpfung der Erwerbslosigkeit ste-

hen Arbeitszeit-Maßnahmen an erster

Stelle. 53 Prozent sind für den Abbau
von Überstunden. 45 Prozent für eine

generelle Arbeitszeitverkürzung.

Insgesamt nannten 72 Prozent der

Befragten den Kampf gegen die Ar-
beitslosigkeit als wichtigsten politi-

schen Aufgabenbereich. Es folgten
die Sozialpolitik mit 64 Prozent sowie
Umweltschutz und Wirtschaftspolitik
mit 55 und 53 Prozent.

Bei der Frage rach den neuen
Techniken gaben 77 Prozent an, sie
fürchteten einen Anstieg der oersön-
lichen Kontrolle. 68 Prozent meinten,
die neuen Techniken könnten zur
Vernichtung von Arbeitsplätzen fuh-
ren. 64 Prozent fürchteten einen Zu-
wachs an unkontrollierter Macht bei

den „Technokraten“. Wegen der in-

ternationalen Wettbewerbsfähigkeit
halten allerdings dennoch 62 Prozent
die Einführung der neuen Techniken
für notwendig. Alarmierend für den
DGB müssen dje Zahlen über die Be-
deutung der Mitbestimmung wirken.
Nur zwölf Prozent der Befragten hiel-

ten die gewerkschaftliche Miibeüm-
mung für wichtig: allerdings waren 89
Prozent für eine Beteiligung der di-

rekt Betroffenen bei der Einführung
neuer Technologien. Breit wertete die

Studie für den DGB als Anlaß zur
-Selbstbestätigung wie auch zur

Selbstkritik'.

Anklage gegen die Alkem-Manager
Verdacht des illegalen Betriebes einer Atomanlage / Hanauer Firma dementiert Vorwürfe

S
chon im Mittelalter bekamen
Maler oft .Arger, wenn das be-

stellte Portrait des Fürsten nicht

dessen Bilde von sich selbst ent-

sprach. Heute stellt man Bilder

von sich selbst auf dem Wege der
Demoskopie her. Sollte der Deut-
sche GewerkschafUbund via Um-
frage versucht haben, sich in der

Gunst einer geschlossen hinter

ihm stehenden Arbeitnehmer-
schaft darzustellen und damit der

Regierung am Zeuge zu flicken, so

ist ihm dies gründlich mißlungen.

Die Umfrage dennoch mit selbst-

kritischen Anmerkungen zu ver-

sehen und zu veröffentlichen, ehrt

ihn wiederum.

„Nur“ die Hälfte, so heißt es,

bescheinige der Bundesregierung,

sie mühe sich ernsthaft, die Ar-

beitslosigkeit zu verringern. Die
andere Hälfte immerhin sieht sich

bei der Regierung in diesem wich-

tigen Punirt in guten Händen.
Drei Fünftel lasten die Erwerbslo-

sigkeit der Weltwirtschaft an. Daß
die Propaganda nicht nach dem
Wunsch des DGB durchschlägt,

zeigen auch andere Ergebnisse: 45

Prozent wünschen .Arbeitszeit-

verkürzung, der „Rest" offenbar

nicht. Und dieser Rest ist die

Mehrheit. Wenn der technische

Wandel Skepsis auslöst, mögen
sich DGE und SPD zugutehalten.

daß ihre Versuche, Technikver-

drossenheit oder gar -Kindlich-

keit zu erzeugen. Wirkung zeigen.

Indes: Je mehr die Arbeitnehmer
mit der realen Technologie im Be-

trieb in Berührung kommen, des-

to positiver stehen sie ihr gegen-
über. Der Popanz einer computer-
gesteuerten. menschenfeindli-

chen Welt wird entkleidet. Ein
Schlag ins Gesicht ist auch die

Feststellung. daß Mitbestim-
mungsforderungen kaum Reso-

nanz finden. Sie bleiben das, was
sie waren: ein Hobby von Funk-
tionären.

O ffensichtlich sind gegenwär-
tig viele Menschen mit Wirt-

schaftswachstum. Preissiabiiität

und realen Einkomnienszuwach-
sen zufrieden, meint - nein, nicht

der Regierungssprecher, sondern
der DGB-Chef Breit. Und dabei ist

dieses demoskopische Bild noch
vor dem Neue-Heimat-Debakel
gezeichnet worden. Das Regie-

rengsiager kann daraus etwas

schöpfen, was der Auftraggeber

gewiß nicht beabsichtigte: Zuver-

sicht.

D. GURATZSCH. Hanau

Die Hanauer Staatsanwaltschaft

hat gegen den beurlaubten Ge-

schäftsführer der Nuklearfabrik Al-

kern in Hanau. Alexander WarrikofT,

sowie gegen dessen Kollegen Profes-

sor Wolfgang Stoll Anklage erhoben.

Die Anklageschrift wurde nach Infor-

mationen der WELT den Verteidigern

von Wanrikoff und Stoll bereits zuge-

stellt. Einzelheiten über ihren Inhalt

waren am Freitag nicht zu erfahren.

Gegen Warrikoff und Stoll wurde
bereits seit einiger Zeit wegen des

Verdachtes des illegalen Betriebes ei-

ner Atomanlage ermittelt. DieImmu-
nität von Warrikoff, der dem Deut-

schen Bundestag als CDU-Abgeord-
neter angehört, wurde vom Bundes-

tag am 2. Oktober dieses Jahres auf-

gehoben.

Zu den Vorwürfen äußerte die Fir-

ma Alkern gestern knapp: „Wir haben
bereits mehrfach dargelegt, daß wir-
nach unserer Auffassung - unsere

Anlage aufGrund rechtsgültiger Ge-

nehmigungen betreiben. Wir sind

überzeugt, daß auch das zuständige

Gericht zu dieser Feststellung gelan-

gen wird.“

Der hessische Ministerpräsident

Holger Börner (SPD) hatte noch vor

wenigen Tagen in einem Interview

mit der „Frankfurter Rundschau“ er-

klärt, er halte die Auffassung, daß der
Betrieb der Hanauer Nuklearürmen
illegal ist, weü keine Genehmigungen
existieren, „für schlicht falsch“.

Atomfragen würden „nach den gel-

tenden Gesetzen entschieden“. Wirt-

schaftsminister Ulrich Steger (SPD)
bekräftigte daraufhin seinerseits:

„Ich teile die Meinung des Minister-

präsidenten.“

Demgegenüber hatte Hessens Um-
weltminister Joschka Fischer von
den Grünen seine sozialdemokrati-

schen Amtskollegen wiederholt auf-

gefordert. die Hanauer Betriebe still-

zulegen. Fischer stützte sich dabeiauf
ein.von ihm bestelltes Gutachten des

Berliner Rechtsanwaltes Reiner Gc-u-

len, nach dem dieAtomfabriken ohne
Genehmigung und damit „illegal“ ar-

beiteten. Entsprechende 3riefe hatte

der Griinen-Minister erst in der ver-

gangenen Woche sowohl an Börners

Staatskanzlei als auch an die Ministe-

rien für Wirtschaft und Soziales sowie

an den Darmstädter Regierungspräsi-

denten gerichtet

Die Hanauer Betriebe bilden das

Herzstück des Brennstoffkreislaufs

für die deutschen Kernkraftwerke,

der erst mit der Inbetriebnahme der
Wiederaufarbeitungsanlage von
Wackersdorf endgültig geschlossen

sein wird. Ihre Stillegung und damit

die Lähmung der deutschen „Atom-

industrie“ ist eines der erklärten Zie-

le der Grünen seit ihrem Eintritt in

die Politik.

Die Forderung hat auch in die Ko-
alitionsvereinbarungen zwischen

Börner und den hessischen Grünen
Eingang gefunden. Dafür hatte eine

von SPD und Grünen paritätisch zu-

sammengesetzte „Expertenkommis-

sion“ im Frühjahr 19S5 ein Papier
erarbeitet, in dem der Genehmi-
gungsantrag der Firma Alkern als

„nicht entscheidungsreif“ bezeichnet

wurde.

Kohl bringt bei Reagan
die Interessen Europas ein
Thatcher läßt den Kanzler auch in ihrem Namen sprechen

„NH schon im März nicht zu retten“
Sanierer Meier-Preschany vor dem Ausschuß / Breit verteidigt Verhalten von Lappas

DEETTHART GOOS, Bonn

Eine grundlegende Sanierung der

mit 17 Milliarden Mark verschuldeten

Neuen Heimat war nach Ansicht des

Untemehmensberaters Manfred Mei-

er-Preschany bereits im Marz dieses

Jahres nicht mehr möglich. Dies er-

klärte Meier-Preschany gestern als

sachverständiger Zeuge vor dem Un-

tersuchungsausschuß Neue Heimat
Das frühere Vorstandsmitglied der

Dresdner Bank hatte im Januar von

der NH-Eigentümerin BGAG den

Auftrag erkalten, ein Konzept zur

wirtschaftlichen Gesundung des ge-

werkschaftseigenen Wohnungsbau-
konzeras auszuarbeiten.

Die Gesundung der Neuen Heimat

sei aus mehreren Gründen praktisch

unmöglich gewesen. Dazu gehörten

die enorm hohe Verschuldung, viel zu

geringes Eigenkapital und die da-

durch bedingte gewaltige Zinslast, ei-

ne unvertretbar hohe Grundstücks-

bevorratung und Wohnungsbau auf

Halde sowie der viel zu aufgeblähte

Personalbestand. Die Gewerkschaf-

ten als Eigentümer hätten sofort min-

Moskauer Politbüro

bekräftigt Junktim
Co. Bonn

Das Moskauer Politbüro hat offen-

sichtlich am Dienstag das von Partei-

chef Gorbatschow in Reykjavik her-

gestellte Junktim zwischen dem Ab-

schluß eines Zwischenabkommens
über Mittelstreckenraketen (INF) und

einer amerikanischen Beschränkung

im SDI-Programm bekräftigt.

Daraus erklärt sich, so die Ein-

schätzung von Bonner Experten, der

Widerspruch zwischen jüngsten

Moskauer Äußerungen zum Junktim

und gegenteiligen Bemerkungen des

sowjetischen Chefunterhändlers Kar-

pow. Der Diplomat hatte unmittelbar

nach dem Treffen in Reykjavik eine

separate INF-Regelung als möglich

bezeichnet. Nach der Politbürosit-

zung versicherte jedoch der ZK-
Funktionär Sagladin gegenüber dem
stellvertretenden CDU/'CSU-Frakti-

onsvorsitzenden Rühe, Karpows Be-

merkung entspreche nicht der Mei-

nung des Politbüros.

Selten 5 und 8: Weitere Beiträge

destens zwei Milliarden Mark und bis

1990 weitere zwei Milliarden Mark
nachschießen müssen. Diese vernich-

tende Bestandsaufahme, so Meier-

Preschany, habe er Anfang April dem
Vorstand der BGAG und auch dem
DGB-Vorsitzenden Breit mitgeteilt

Wie der Sanierungsfachmann dem
Untersuchungsausschuß berichtete,

bestand für die Neue Heimat die ein-

SEITE4:
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Drei Ermittler angesetzt

zige Überlebenschance in einer „stil-

len Liquidation". Dies hätte die Über-

führung des Konzerns mit seinen

267 503 Wohnungen in Regionalge-

Seilschaften bedeutet Mit den Bun-
desländern Hessen, Nordrhein-West-

falen und Berlin hatte Meier-Prescha-

ny bereits aussichtsreiche Verhand-

lungen geführt. Außerdem konnte er

die 153 Gläubigerbanken der Neuen
Heimat für sein Sanierungskonzept

gewinnen. Die Banken seien bereit

gewesen, für die Dauer von zehn Jah-

Winterspiele 1992
in Frankreich

DW. Lausanne

Das Internationale Olympische Ko-
mitee (IOC) hat die Austragungsorte
für die olympischen Spiele 1992 fest-

gelegt: Die Sommerspiele werden im
spanischen Barcelona ausgetragen,

die Winterspiele sollen in Albertville

in den französischen Alpen stattfin-

den. lOC-Präsident Juan Antonio Sa-

maranch gab die Entscheidung ge-

stern in Lausanne bekannt

Barcelona erhielt den Vorzug vor

fünf weiteren Städten, Albertville

konnte sich gegen sechs andere Mit-

bewerber, darunter Berchtesgaden,

durchsetzen. Die einzelnen Bewerber
hatten sich mit großem Aufwand um
die Austragung der Olympischen

Spiele bemüht So beteiligten sich

Frankreichs Premierminister

Jacques Chiracund der spanische Mi-

nisterpräsident Felipe Gonzales an

den Werbekampagnen; auch Franz

Josef Strauß setzte sich in Lausanne
für Berchtesgaden ein,

Seite 21: Die Entscheidung

ren die Kreditzinsen von sieben auf

vier Prozent zu senken und die Aus-

setzung der TOgungszahlungen bis

Ende nächsten Jahres zu verlängern.

Mitten in seinen Sanierungsbemü-

hungen, erklärte Meier-Preschany,

sei er ohne jegliche Vorankündigung
am 18. September über den Verkauf

der Neuen Heimat an Schiesser infor-

miert worden. „Ich fühlte mich dü-

piert und habe meinen Vertrag mit

der BGAG bereits zehn Minuten spa-

ter gekündigt“ Zu der Frage, ob

Schiesser mit der Neuen Heimat Er-

folg besehieden sei wollte sich Mei-

er-Preschany vor dem Untersu-

chungsausschuß nicht äußern.

DGB-Chef Emst Breit verteidigte

gestern die spektakuläre Aussagever-

weigerung des BGAG-Vorstandsvor-
sitzenden Lappas vor dem Untersu-

chungsausschuß. Dieses Verhalten

sei mit ihm abgesprochen gewesen.

Gewerkschaftsschädigendes und
rechtswidriges Verhalten warf der

stellvertretende Ausschußvorsitzen-

de Fischer (SPD) Lappas vor.

Für „Hermes“
32 Millionen Mark

DW. Bonn
Die Bundesregierung wird sich an

der Vorbereitungsphase für den fran-

zösischen Raumgleiter „Hermes“ mit
32 Millionen Mark beteiligen. Dies hat

eine Ministerrunde unter Leitung von
Bundeskanzler Kohl in Anwesenheit
des bayerischen Ministerpräsidenten

Strauß am Freitag beschlossen.

Wie Regierungssprecher Ost mit-

teilte, macht dieser Anteil 30 Prozent

der Aufwendungen in der Vorberei-

tungsphase aus. Die Mittel seien im
Haushalt des ForschungsminiSte-

nums 1986/87 gedeckt. Aufgrund der
Ergebnisse der Vorbereitungsphase
werde 1987 über die Beteiligung am
Bau von „Hermes" zu entscheiden

sein. Darm seien das Konzept Kosten
und das Arbeitspakei für die deut-

sche Industrie am ,.Hermes"-Projekt

bekannt. Die deutsche Beteiligungan

dem Vorhaben wird auch ein Thema
des deutsch-französichen Gipfeltref-

fens am 27. und 28. Oktober in Frank-

furt sein.

BERNT CONRAD, Bonn
Bundeskanzler Helmut Kohl will

bei seinen bevorstehenden Gesprä-

chen mit Präsident Ronald Reagan in

Washington die Sicherheitsinteressen

Westeuropas und besonders der Bun-

desrepublik Deutschland in die Dis-

kussion über die Folgen des Treffens

von Reykjavik einbringen.

Im Kanzleramt hieß es, die briti-

sche Premierministerin. Margaret

Thatcher habe Kohl wissen lassen,

daß er die Konsultationen mit Reagan
auch in ihrem Namen führen könne.

Unmittelbar zuvor hatte Frau That-

cher mit dem französischen Staats-

präsidenten Francois Mitterrand

Übereinstimmung in der Einschät-

zung des Verlaufs von Reykjavik er-

zielt.

Kohl wird am Montag in die USA
abfliegen und am Dienstagvormittag

mit Reagan Zusammentreffen. Weite-

re Gesprächspartner während seines

offiziellen Besuches werden Vizeprä-

sident George Bush, Außenminister

George Shultz, Verteidigungsmini-

ster Caspar Weinberger und Finanz-

minister James Baker sein. Am Don-
nerstag wird der Kanzler mit führen-

den Wirtschaftlern in Chicago Zusam-
menkommen und vor dem Council

on Foreign Relations über Perspekti-

ven derdeutschen Außenpolitik spre-

chen.

Als entscheidendes Thema der Wa-
shingtoner Beratungen wurden in Re-

gierungskreisen die Auswirkungen

des Reagan-Gorbatschow-Treffens in

Island bezeichnet. Gerade weil in

Debatte über

,
Betriebsbesetzung

4

DW. Essen

Auf dem Gewerkschaftstag der IG
Druck und Papier ist am Freitag der

umstrittene Begriff' „Betriebsbeset-

zungen“ aus einem Antrag des hessi-

schen Unterbezirks gestrichen wor-

den. Allerdings blieb in dem Ände-
rungsantrag die Passage erhalten,

daß die gewerkschaftliche Gegen-
wehr ..das weitere Verbleiben ausge-

sperner Belegschaften im Betrieb

einschließt“. Der stellvertretende

Vorsitzende Detlef Hensche nannte

die Streichung der Passage „taktisch

klüger
1
'.

Ein Sprecher der Arbeitgeberseite

bezeichnet? die Streichung des Wor-

tes „Betriebsbesetzung
,

‘ als „reine

Kosmetik“. Die IG Druck habe zwar

dieses Reizwort vermieden, inhaltlich

bedeute jedoch die neue Formulie-

rung keinen Unterschied zu einer Be-

triebsbesetzung. Er warnte vor einem
„Verfall der Moral im Arbeitskampf*.

Seiten 2 und 8: Weitere Beiträge

Reykjavik erhebliche Fortschritte er-

zielt worden seien und beide Seiten

auf der Basis des Erreichten weiter

verhandeln wollten, sei eine ausführ-

liche Erörterung mit dem amerikani-

schen Präsidenten erforderlich, bei

der die Auswirkungen aufEuropa be-

sonders berücksichtigt werden müß-
ten.

Nach vorliegenden Informationen

willder Kanzlervorallem das Interes-

se Bonns an einem Zwischenabkom-
men über die Mittelstreckenraketen

und an Verhandlungen über die

Kurzstreckenraketen betonen, außer-

dem auf die besondere Bedeutung ei-

ner gleichzeitigen Reduzierung der

konventionellen Rüstung Itinweisen

und schließlich die amerikanischen

Perspektivenauch in Bezug aufEuro-
pa für das Verhältnis von Offensiv-

und Defensiv-Waffen erkunden.

Bei den von Bonn gewünschten
Verhandlungen über Kurzstrecken-

raketen wird im Kanzleramt Wertdar-
auf gelegt daß sich der Westen das

Recht gemeinsamer Obergrenzen si-

chert Zunächst gehe es um drasti-

sche Reduzierungen dersowjetischen
Waffen.

Dann könnte sich die Frage stellen,

ob ein gewisses Maß an westlicher

Kurzstrecken-Nachrüstung notwen-

dig würde. Kohl will mit Reagan auch
über die Probleme reden, die sich für

Westeuropa aus einer Beseitigung der

Mittelstreckenraketen aufdem Konti-

nent und damit einem Wegfall der

Strategie der flexiblen Antwort erga-

ben.

RIAS-Femsehen
finanziell gesichert

hrk. Berlin

Für den amerikanischen Radiosen-

der RIAS sind jetzt die Hürden nied-

riger geworden, ein eigenes TV-Pro-
gramm für Berlin und möglicherwei-

se Teile der „DDR“ auszustrahlen-.

Das Repräsentantenhaus bewilligte

dafür12 Millionen Dollar als „Startka-

pital“. Im innerdeutschen Ministeri-

um können jetzt 8,6 Millionen Mark
freigegeben werden, die an diese Zu-
stimmung gekoppelt waren.

Im Bundeskanzleramt erklärten

hohe Beamte, es gebe noch eine Rei-

he von Problemen: „Ost-Berlin ist bis

zur Stunde nicht bereit, eine entspre-

chende Frequenz herauszugeben. Wir
müssen weiter verhandeln.“ Eine
Ausstrahlung im sogenannten „low-

power“-Bereich stünde kaum im Ver-

hältnis zu den Betriebskosten vor
jährlich rund 50 Millionen Mark: Die
Sendungen wären dann nur in Groß-
Berlin und allenfalls in den „DDR“-
Randbereichen zu sehen.

1111 "" Anzeige

HOLSTEN HILFT DER NATUR.
In der heurigen Zeit wird es immer

wichtiger, die Natur zu schützen. Die

Holsten -Brauerei hot

es sich zur Aufgabe

gemacht, aktiv zu hel-

fen. Deshalb gründete

sie im Jahre 1984 den

Holsten-Naturschutzfonds und ar-

beitet mit der Umweltstiftüng WWF
Deutschland zusammen. & wurden

zum Beispiel Nahrungsgewässer für

den seltenen Seeadler gepachtet,

um dem Adlemach-

wuehs eine ungestör-

te Nahrungssuche zu

ermöglichen. Damit

leistet Holsten einen

wichtigen Beitrag zum Naturschutz.

Holsten-Edel. Der Norden kennt

seinen guten Geschmack.
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Janßens Drohgebärden
Von Günther Bading

H ans Janßen ist für seine eigenwilligen Denkvorgänge be-

kannt Das für das Tarifwesen der IG Metall zuständige
Vorstandsmitglied hat nun wieder einmal zugelangt. Kaum
hatte die nach links driftende IG Druck und Papier neben der
Beteiligung an den Aktionen der Friedensbewegung auch Be-
triebsbesetzungen im Arbeitskarapf als gerechtfertigt bezeich-
net, da hakte Janßen nach. Auch „wir“ denken über Betriebs-

besetzungen nach, gab er in einem Interview zu Protokoll.
Ungeklärt blieb, wer „wir“ ist, ob damit die gesamte IG Metall-

Führung oder jene von Ideologen nicht freie Stabsabteüung
für Tarifpolitik gemeint ist, der Janßen vorsteht.

Die Drohgebärden der Gewerkschafter sind erklärbar, wenn
auch nicht verständlich. Da stellt man sich auf der einen Seite

hin und lamentiert lauthals, der veränderte Paragraph 116 im
Arbeitsfördemngsgesetz (AFG), jene so falsch wie griffig

„Streikparagraph“ genannte Bestimmung über die Neutrali-

tätspflicht staatlicher Stellen im Arbeitskampf, habe die ge-

werkschaftliche Kampfkraft gelähmt, beschädigt, nahezu ver-

nichtet. Und dann naht der nächste Tarifkonflikt

Nun müßten die doch so geschwächten Gewerkschaften
sich eigentlich kleinlaut dem Diktat der Arbeitgeber beugen,
ohne Möglichkeit zur Gegenwehr, wenn die Phrasen über den
116 richtig wären. Da sie falsch sind, muß man ablenken. Und
was eignet sich da besser als Aktivitäten am Rande oder just

jenseits der Legalität? Eine Betriebsbesetzung von aufge-

brachten (durch wen?) Arbeitnehmern - das ist doch schlagzei-

lenträchtig.

Daß Betriebsbesetzungen illegal sind, das stört Funktionäre
wie Janßen oder seine Freunde von der IG Druck nicht. Undes
ist kein Zufall, daß Janßen an anderer Stelle einmal angekün-
digt hat die Mobilisierung der Gewerkschaftsmitglieder vor
der nächsten Tarifrunde solle bewußt in die Hauptwahlkampf-
zeit gelegt werden. Da könnte man dann die böse Bundesregie-
rung so richtig angreifen, da sie doch den Gewerkschaften nur
das letzte Mittel der Betriebsbesetzungen als Notwehrmaßnah-
me gegen Arbeitgeberwillkür gelassen habe. Janßen sagte, er
„denke“ über Betriebsbesetzungen nach. Es scheint er hatte

dabei eine Denk-Pause.

Alfonsins Ostpolitik
Von Werner Thomas

D er argentinische Staatspräsident Raul Alfonsin hat bis

gestern die Sowjetunion besucht und auch den gerade
vom Reykjavik-Gipfel zurückgekehrten KP-Chef Gorba-
tschow getroffen. Auf dem Rückflug in die Heimat wird er an
diesem Wochenende in Havana Station machen, um Fidel
Castro zu sprechen. Die Vermutung liegt nahe, daß derArgen-
tinier engere Kontakte zum sozialistischen Lagerknüpfenwill
Das stimmt nur teilweise. Wirtschaftlich könnten die Kon-

takte mit der Sowjetunion kaum enger sein, denn die kommu-
nistische Supermacht ist bereits seit Jahren der größte Han-
delspartner des südamerikanischen Landes, das einen gewalti-

gen Bilanzüberschuß verzeichnet: Die Argentinier exportieren
(Agrar-)Produkte im Wert von 1,34 Milliarden Dollar, die sowje-
tischen Exporte erreichen nur ein Volumen von 32 Millionen
Dollar. Man unternimmt gemeinsam den Versuch, das Defizit

langsam abzubauen.

Freilich verfolgt diese Reise auch politische Ziele. Alfonsin,

einer der angesehensten Führer der Dritten Welt, sorgt sich um
die Situation in Mittelamerika und im Nachbarstaat Chile, in
zwei Krisenherden, wo der Osten das revolutionäre Feuer
schürt Er verurteilt Jede Art“ von Einmischung. Dann kann
er zu Hause die lautstarken Linken besänftigen, die ihn als

heimlichen Reagan-Verehrer verdächtigen: Schaut her, ich
besuche auch Gorbatschow und Castro. Ostpolitik als Innen-
politik.

Diplomatische Beobachter in Buenos Aires glauben, daß
Alfonsin den prowestlichen außenpolitischen Kurs seines Lan-
des beibehält. In Washington wurde aufmerksam die argentini-

sche Position gegenüber dem marxistischen Nicaragua regi-

striert: Sowohl bei dem Gipfel der sogenannten bündnisfreien
Länder ifcifang September in Harare als auch bei der Interpar-
lamentarischen Konferenz letzte Woche in Buenos Aires unter-
lief die Alfonsin-Regierung Bemühungen, diejeweils nächsten
Veranstaltungen an die Sandinisten nach Managua zu verge-
ben. In Harare stand sie auf Seiten der Sieger, in Buenos Aires
allerdings nicht.

Eingriff für Mädchen?
Von Peter Philipps

B undesbildungsministerin Wilms scheint es erst einmal vor
Schreck die Sprache verschlagen zu haben - aber nicht nur

ihr: Da fordert ihr nordrhein-westfälischer CDU-Parteifreund
und bildungspolitischer Fraktionskollege Klaus Daweke Arm
in Arm mit den Sozialdemokraten im Bildungsausschuß des
Bundestages ein staatliches Sonderprogramm,um unversorgte
Mädchen mit einem Lehrstellen-Ersatz zu versorgen.

Zwar ist es richtig, daß unter den Jugendlichen, die bisher
bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz leer ausgegangen
sind, ein erschreckend hoher Anteil an Mädchen zu finden ist
Dies hat verschiedene, allerdings vornehmlich strukturelle

und bei vielen Ausbildungsbetrieben Vorurteils-bedingte
Gründe. Der Staat als Allheilmittel jedenfalls wäre eine un-
wirksame Arznei.

In den vergangenen Jahren ist die Bundesregierung bei der
Bewältigung des Lehrstellenproblems standhaft geblieben, sie

hat - wie sich inzwischen zeigt zu Recht - darauf gesetzt, daß
eine soziale Marktwirtschaft ohne staatliche Reglementierung
in der Lage ist, die Schwierigkeiten zu bewältigen, die sich vor
allem aus demographischen Gründen ergaben. In der Bundes-
republik ist heute ein Versorgungsgrad an Lehrstellen erreicht
worden, der kaum, schon gar nicht mit staatlichen Zwangs-
maßnahmen zu übertreffen ist Mehr als 93 Prozent der Ju-
gendlichen, die einen Ausbildungsplatz suchen, warenzum 30.

September versorgt Auch von den übrigen werden viele noch
Unterkommen.

Es ist absurd, daß angesichts dieser Erfahrung und eines

sich abflachenden „Lehrlings-Berges“ nun wieder der Ruf
nach Staatseingriffen laut und der Pfad der ordnungspoliti-

schen Vernunft verlassen wird. Für spezielle Probleme gibt es

im übrigen ein „Benachteiligten-Programm“ des Bundes, das

zum einen gerade aufgestocfct worden ist; das zum anderen bei

seiner Umsetzung aber auch gezeigt hat wie schnell die Gren-

zen beim Versuch einer „gerechten“ Verteilung der Gelder

erreicht werden. Trotz des immer näher rückenden Wahlter-

mins bleibt die also die Hoffnung, daß Finanzminister Stolten-

berg sein Säckel geschlossen hält
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Vorbereitung für die nächste Runde

Die Frauen in der Falle
Von Joachim Neander

Der einzige sichtbare und zu-

gleich dauerhafte Fortschritt

auf dem Felde der Gleichberechti-

gung von Frau und Mann
,
so konn-

te man spöttisch behaupten, zeige

sich in den sozialdemokratischen

Parteitagsreden. Fast hundert Jah-

ne laug begannman indieser Partei

die Versammlungen mit der For-

mel „Genossen und Genossirmea“

Jetzt endlich heißt es allenthalben

„Genossinnen und Genossen“, da-

bei übrigensdem Beispiel der Bür-

gerlichen folgend, die schon immer
„Meine Damen und Herren“ zu sa-

gen pflegen.

Im Spott steckt ein wenig Emst
Es ist im Grunde kaum noch zu

verstehen, warum die Streiter/m-

nen für das Recht der Frauen sich

so «ghr an den Titulaturen und an

der Grammatik festbeißen - gilt es

inzwischen doch in diesen Kreisen

schon als chic bis selbstverständ-

lich, eine „frau“ dem „man“ hinzu-

zufügen.

Selbst in einem erregten öffentli-

chen theologischen Disput, den
kürzlich auf dem Hambacher
Schloß ein streitbarer Bischofund
eine erzürnte Professorin über die

Rolle der Frau in der katholischen

Kirche führten, soll man sich zeit-

weise an der weltbewegenden Fra-

ge verheddert haben, warum es auf

Seite eins des Reisepasses immer
noch heißt: „Der Inhaber ... ist

Deutscher.“

Dieses Klammern an die gram-
matikalische Parität bewegt sich

inzwischen bereits in gefährlicher

Nähe zur Parodie. Muß man da
nicht unter Umständen gar mit ei-

ner Forderung nach der Gleichbe-

rechtigung des Neutrums rechnen

(was im Endeffekt dazu führen

würde, daß man künftig eingeladen

wird, zur Cocktailparty die Gefähr-

tin, den Gefährten bzw. das .Ge-

fährt mitzubringen)?

Die Protagonisten/mnen des Ge-

schlechterkampfes werden natür-

lich einwenden, im Detail der

sprachlichen Form tarne sich ja ge-

rade die subtile Unterdrückung.

Bei der Sprache bis in die Formula-

re hinein müsse man also begin-

nen. Der Sieg im Kampf um den
Schrägstrich und die Nachsilbe sei

die Vorstufe zum Sieg auf der gan-

zen Linie. Nun ist die Sprache ge-

wiß ein guter Seismograph und

Verräter. Aber hier wird überinter-

pretiert

Schließlich gibt es viele Spra-

chen, die keinerlei Formendifferen-
zierurig nach Geschlecht kennen,

dafür aber zum Beispiel den Unter-

schied zwischen Belebtem und Un-
belebtem. In der Geschichte der

Sprachen gelten diejenigen mit Ge-

nus-Unterscheidung sogar als

„kindlich“, weil sie Kennzeichen

des Menschlichen in primitiver

Analogie auch auf die Dinge zu

übertragen versuchen. Sollte die

Gleichberechtigung dort, wo man
darauf verzichtet hat, tatsächlich

selbstverständlicher, weiter fortge-

schritten sein als bei uns? Eine

kühne, vermutlichaber nichtzu be-

legende Behauptung.

Überdies wäreauch inhaltlich ei-

ne Diskussion denkbar. Man. müß-
te pinmal die Tennisspielerin Marti-

na Navratilova oder die Sängerin

Edita Gruberova (die ja eigentlich

Navratil und Grober heißen und
nur die weibliche Namensendung
des Tschechischen fuhren) direkt

fragen, ob sie das Naraensanhäng-

sel wirklich als Diskriminierung -

Anhängsel an einen Männemamen
- oder nicht vielleicht gerade als

Signum ihrer weiblichen Unabhän-
gigkeit empfinden? Denn beides

ließe sich wohl begründen. Im

Ist der Sieg im Kampf um den
Schrägstrich bereits der Sieg auf
der ganzen Linie? Die SPD- Politi-

kerinnen Heidemarie Wieczorek-
Zeul und Herta Däubler-Gmelin

FOTO: DPA

Grunde offenbart sich an der be-

dauerlichen und unnützen Verstei-

fung der Diskussion auf das For-

male wiederum nur ein Quotenden-

ken, ein Denken in sprachlichen,

grammatikalischen Quoten diesr

mpl-

Daß dieses Quotendenken für

die um ihre Rechte kämpfenden

Frauen selber eine höchst gefährli-

che Falle darstellt, beginnt sich

ganz alimählirh heromzusprechen.

Vor allem die direkt Betroffenen

scheinen endlich zu verstehen, in

welche Situation sie durch den
Streit um die Frauenquoten gera-

ten sind.

Da soll also durch Grundsatzbe-

schluß bestimmten Gremien ein

vorher festgelegter Anteil weibli-

cher Mitglieder aufgenötigt wer-

den. Festgelegt wird die Zahl, nicht

aber die individuelle Besetzung.

Die Folge ist natürlich, daß die

(männliche) Mehrheit des Gre-

miums beginnt sich mit unverhoh-

lener Mitbestimmungs-Ambition

für eben diese Zusammensetzung,

also für die einzelnen Personen zu
interessieren, die künftig Seite an
Seite mit ihnen amtieren sollen.

Solche überheblichen „Koopta-

tionswünsche“ fordern natürlich

den wütenden Protest der Gegen-

seite heraus. Man behant auf dem
eigenen Gruppen-Vorschlagsrecht

Bei Ablehnung durch die Männer-
mehrheit präsentiert dann - wie
jüngst bei der SPD Hessen Süd
geschehen - die Arbeitsgemein-

schaft sozialdemokratischer Frau-

en (AsF) in vergeblich-beharrli-

chem Zorn Ersatzkandidatinnen:

Zwischengeschlechtlicher Quoten-

handel nach den Gesetzen von An-
gebot und Nachfrage.

Die weiblichen Kandidaten, um
die es da geht befinden sich quasi

in der Rolle zusammengerollter Lo-

se in einer Lostrommel. Draußen
streiten sich InteressenVertreter 1

darum, wer zuerst quoteiigerecht I

in die Trommel greifen darf Mit
Gleichberechtigung, mit -• Würde
des Menschen, mit individuellem
Leistungsanspruch hat das nicht

das Geringste mehr zu tun. Das
kann der/die/das liebe Gott oder
Grundgesetz eigentlich nicht ge-

meint haben.

KLAUS BÖHLE

! IMGESPRÄCH Dankward Buwitt

Ein Mann von unten

Von Hans-Rüdiger Karutz ,

Ein Beitrag zur Farbigkeit deut-

scher Landespolitik oder eine :

vorstädtische Tragikomödie? Wer

weiß aber durch Dankward Buwitt :29k ' •"

den 47jährigen CDU-Fraktionschef «MB
. - li

von 68 Abgeordnßten-KoHegen. sorg- - Itt:' 1 -

ten erstmals Lohnzettel und Stahl- / Mpl
kessel einer Heizungsbaufirma für

‘politischen Wirbel' Buwitt seit dem * -M
Wechsel von Eberhard Diepgen auf • ^
den Amtssessel des Regierenden Bür- - . . ‘ ^
germeisters die Nummer eins der

Berliner CDU-Fraktiou, droht die of- -
1

fene Zahlungsaufforderung mit der

Rechnungsziffer 3275 nicht seinen
.
'V

;
i

Hauskeller, sondern seine Karriere • v^&§
unter Wasser zu setzen. ' v&Sl

„Ich zahle nicht für Pfusch am
_

,

Bau“, wiederholt er und betont sein Ärger mit einer Baufirma: der Berli-
j

gutes Gewissen. Politische Gegner nerCDU-Fraktionschef Buwitt i

meinen indessen, gute Freunde aus Foro-.DrewajJ

der Baubranche („Schon, meine El- • *

tem ließen über dieses Büro ihre Hei-
.
Ausbildung in der Chemiebrancne,’ r

yjmg einbauen“) hätten Buwitt als zweite Lehre in der Autobranche nur
f

Freundschaftsdienst gar kein«» Rech- vier Jahren als Autoverkäufer - .Bw* -

nung schicken wollen. witt „schönt“ nichts an seine

Unabhängig von diesen Wirrnissen schmucklosen Biographie,

über eine Anlage, „die im Sommer Einer von der Basis, der weiß, wie's .l*

die Heizkörper im Wohnzimmer in «famm geht, die - wie derzeit Beding-

Betrieb setzte“, stellt Buwitts CDU- Union - nicht auf der Sonnenseite

Karriere einen Sonderfell im sonst wandeln. „Eine ehrliche Haut“ neu-

üblichen Aufstiegsmuster der heuür - neri ^ die, die ihn näher kennen-
7

gen Berliner CDU-Mächtigen dar Kumpaneien, große Töne liegen ünn

Abitur, Jurastudium, bisweilen eine nicht.

schlagende Verbindung (wje^ bei
Aber ^ den Sattel wußte ^ sich

Diepgen und Landow^), Ochsen-
doch^ ^ Hobbyreiter

*** ™ und in der Berliner Politik. Als

CDU-Kreischef von Neukölln, einer.

echtes Mitglied der ,Beto^Riege\ha-

Jösää“-
Draußen in Lichtenrade, nahe der Mit Diepgen unternahm er Wände-

Mauer (eine Adresse, die CDU-Ge- rungen, die Familien verbrachten ge-

fahren längst zugunsten vornehme- meinsame Urlaube: „Ich kann mit der

rer T-äjy>n aufgegeben haben), dort Schelte Diepgens an meinem Verhak

wohnt Buwitt mit Frau Christel und ten leben“, sagt er. Der Ex-Handeb-

zwei reizenden Töchtern. Dem reh- Vertreter weiß, wie deükat die läge

äugigen Mann mit dem notorischen ist Er, der nach der 1965er Wahl von

Problem, seine Fraktion mitzureißen, der Finanzbehörde träumte, wird in

war der Erfolg nicht in die Wiege den nächsten Tagen erfahren, ob

gelegt: Realschule, kaufmännische Freundschaften zahlen.
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DIE MEINUNG DER ANDEREN
MünchnerMerkur

MÜNCHNER ZEITUNG
Er kommentiert Gciratt-
ktlonoE

Viele, die so schön von Mehrheiten
und vom Volkswülen reden, wollen

lediglich ihr Mütchen kühlen, wollen
sich abreagieren, mal an sogenannten
Sachen, mal an den Vertretern der
Gesellschaft und des Staates. So stei-

gerten und steigern sich die System-
gegner in eine Stimmung hinein/in
der die Hemmschwelle gegen Gewalt
immer niedriger wird, in der immer
mehr meinen, es sei jedes Mittelgut'

zuheißen - der Molotow-Cocktafl, (ße

Autobomben, die lebensbedrohli-

chen Rohre mit Elsenspitzen äuf der

Autobahn. <

ScbnracsronlDttißoft
Die Oberndorfer Zetta« geh*' «of die -

GipfeUetatte ha Bandertat efc -

Interessanterweise sprechen weder
Washington noch Moskau Aran emem -

Mißerfolg . . . Sozialdemokraten da-

gegen wiederholten die Vorwürfean
die Adresse von US-Präsident

Reagan und die Bundesv^terung. ;

vor -dem ITntitT^ifjmng^rearJruB

verweigert hat Jetzt droht ihm Bei-

gehaft . . . Die NH hat ihre Wohnun-

gen mit vielen Mflliooenausöffentli-

chen Mitteln firwnriqtDte schon aH-

ein gibt der Qffendichkdtjrfn Recht,

über die obskorar Geschäfisprakti-

NeuePresse
Sie bemerkt zma NB-Oul«uwctmi-

Was wollen die G
den Geschäftsprak
Neue Heimat vertx

seit gestern muß m
ge stellen, nachdem
führer der Gew
BGAG, Alfons Lar

pen? Spätestens

i sich diese Fra-

der Geschäfts-

kschaftsholding
as, die Aussage

Sie rar Vergabe des
.
bkoMBde-

Buchanan schuf durch die Eevok-

tiomerung des Menschenbilds in der

Ökonomie die Voraussetzung dafür,

daß derMensch als Teil des Systems

begriffen werden kann. Der von ihm
eingeteitete ParadigmaWechsel öffne-

te der Ökonomie damit die Möglich-

keit, sich praktischen Fragen zuzu-

wenden. Die auf Buidianan gründen-

de Schule der politischen. Ökonomie
kennt nun keine Trennung mehr zwi-

schen manipulierten Puppen und
Puppenspielern.

THE ’äjpSSTIMES
Die Londoner Zeitwmz »eferefbt ra dt* Ab-
rihfwngwi iliimnimutM 4er Groftnfcrtf«:

Als die Abrüstungsunteifcandler

der USA und der Sowjetunion zu ih-

rer ersten Sitzung nach dem festge-

fahrenen Gipfeltreffen von Reykjavik
zusammentrafen, war die Stimmung
weniger düster als zu erwarten war.

Der Fehlschlag in Island scheint den
RüstungskontroDgesprächen zwi-

schen Ost und West zumindest vor-

erst neuen Schwung verliehen zu ha-

ben. anstatt weitere Verhandlungen
zu verhindern.

Wieder verärgert eine rumänische Sondertour die Sowjets
Ceausescu kündigt eine Volksabstimmung an / Von Carl Gustaf Ströhm

Der rumänische Partei- und
Staatschef Nicolae Ceausescu

hat die jüngste Außenministerkon-
ferenz des Ostblocks in seiner
Hauptstadt Bukarest dazu benutzt,

um auch nach Reykjavik den ei-

genständigen Kurs seines Regimes
gegenüber der Sowjetunion zu be-

tonen. Ceausescu kündigte an, er

werde eine Volksabstimmung über
eine einseitige Reduzierung der

konventionellen Streitkräfte vor-

nehmen.
Dieser seltsam anmutende Plan

erhält seinen Sinn, wenn man be-

denkt, daß Ceausescu bereits auf

dem Budapester Treffen des War-
schauer Pakts im Juni vorgeschla-

gen hat, sämtliche Ostblockländer

sollten als Geste des guten Willens

sofort ihre Armeen reduzieren. Der
Rumäne war damals nicht dureh-

gedrungen. Wenn er jetzt einseitig

beschließt,wasihm seine Paktpart-

ner - vor allem die Sowjets - ver-

weigerten, dann ist sein Ziel klar.

Er will die Beteiligung Rumäniens
am Warschauer Pakt weiter verrin-

gern. Die Sowjets können ihn wohl
kaum mit militärischem Ein-

marsch ä la Prag 1968 drohen - nur
weil eine Mehrheit des rumäni-

schen Volkes für eine Verringe-

rung des Militärhaushalts stimmen
sollte. Mit einem solchen Resultat
in der Hand könnte Ceausescu
dann den sowjetischen Militärs

mitteüen, daß Rumänien „mangels
Masse“ an den meisten Aktionen
und Plänen des Militärbündnisses

nicht mehr teilnehmen könne und
wolle.

Auch jetzt vor den Außenmini-
stern des Ostblocks hat Ceausescu
zu erkennen gegeben, daß Rumä-
nien nicht in globale Konfrontatio-

nen und Aktivitäten der Sowjets
hineingezogen werden wolle. Der
Warschauer Pakt, so betonte der

rumänische Parrteichef, sei nur für

Europa zuständig. Ceausescu
macht sich offenbar Sorgen, daß
die Sowjets das Militärbündnis ge-

rade an der „weichen Südflanke“ -
nämlich auf dem Balkan - aktivie-

ren könnten, nicht zuletzt um über
den europäischen Südostraum
stärker im Nahen Osten mitzumi-
schen. Vielleicht haben den rumä-
nischen Staatschef auch Nachrich-

ten erreicht wonach in Bulgarien
militärische Aktivitäten zu ver-

zeichnen sind, die solche Befürch-
tungen bestätigen.

Der Gegensatz zwischen Rumä-
nen und Sowjets manifestiert; sich

in diesen Tagen wieder auf mehre-
ren Ebenen. Auf die Erklärung
Gorbatschows, wonach der War-
schauer Pakt auch eine wirtschaft-

liche Komponente besitze,, hat

Ceausescu mit der Feststellung ge-

antwortet der Pakt habe 'äus-

schließüch mit militärischen -Fra-

gen zu tun - für die wirtschaftliche

Kooperation sei einzig der RGW
(Comecon) zuständig.

Auch über die Einschätzung von
Reykjavik gibt es zwischen Gorba-

tschow und Ceausescu offenbar

gravierende Unterschiede. Die ru-

mänische KP-Führung hatte in ih-

ren Medien die optimistische Phra-

seologie der Sowjets, die dauernd
über die „historische Dimension“
des Treffens auf bland sprachen
(und damit einen großen Teil der

westlichen öffentlichen Meinung
verrückt machten), nicht geteilt In

Bukarest hatte man bereits am Vor-.

abend von Reykjavik zu erkennen
gegeben, daß eigentlich nicht viel

zu erwarten sei Nach dem ergeb-
nislosen Gipfel ließ Ceausescu so-
fort erklären, die großen Fragen
seien nicht „bipolar“ zwischen den
Supermächten, sondern nur durch
breite Zusammenarbeit mit allen
anderen Staaten - auch und gerade
den NATO-Mitgliedern - zu lösen.

Jetzt hat der rumänische Partei-
chef dezidiert erklärt zwischen
dem Problem der Mittelstrecken-
raketen in Europa, dem ABM-Ab-
kommen vbn 1972 und SDI dürfe
es kein Junktim geben. Damit setzt

sich Ceausescu in Widerspruch zu
der in Reylgavik sichtbar geworde-
nen Gorbatschow-Linie - wobei na-
türlich die Frage offen bleibt ob
dies wirklich die Linie des sowjeti-
schen Generalsekretärs oder nicht
vielmehrjene der sowjetischen Ge-
nerale ist

Beme&enswert ist auch, daßdie
rumänischen Kommunisten das •

Erscheinen des sowjetischen Au-
ßenministers Schewardnadse in
Bukarest in ihren Medien klein ge-

spielt haben. Offenbar auf die ru-

mänischen Gastgeber des Außen-
ministertreffens war eine Formu-
lierung der sowjetischen Nachrich-
tenagentur TASS gemünzt wo-
nach jeder, der nur einen Anflug
von politischen Kenntnissen habe“
doch wissen müsse, wie richtig und
notwendig die Moskauer Vorschlä-
ge seien, Ceausescu, dem hier of-
fensichtlich „politische Ahnungs-
losigkeit“ unterstellt werden sollte,
konnte am Ende des Bukarester
Treffens triumphierend erklären,
alle Beschlüsse seien nach dem -

von Rumänien stets geforderten -
Einstimmigkeitsprinzip getroffen
worden. Die Sowjets hatten stets
die Auffassungvertreten, dieMehr-
heit müsse entscheiden.
• Dieser Sonderweg der Rumänen
wird insgeheim die Zustimmung
auch anderer Mitglieder des War-
schauer Pakts finden — und zwar
auch jener, die in anderen Fragen
keineswegs mit Bukarest »ftwg
and. Vielleicht freuen sich Ungarn»
Polen und Honecker in der „DDR41

,

daß Ceausescu das offen aus-
spricht, was man andernorts aHäfc-
falls zu denken wagt

,-.?a :»*.

.
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Jj^in unten, zehn Stockwerke tiefer, dringt aggressiver Verkehrslärm
vr „Tliird Avenue ‘ von New York in sein Arbeitszimmer. Ein
•jireibnsch, direkt unterm Fenster, ist überladen mit Papieren
eitungen und Telegrammen. Regale mit Eüchern. Auf dem Boden
äsen mit frischen Blumen. Erst spontane Grüße von Freunden
jch der Nachricht von der Verleihung des Friedens-Nobelpreises
ndloses, grelles Telefongeklingel - das ist die Welt des Elie Wiesel

,

5 Stunden nach dem Anruf aus Oslo, der diesen stillen Mann nun
fachhaltig ins Scheinwerferlicht rückte. Die Aufregung ist ihm
einfich. Er entschuldigt sich, Mittelpunkt zu sein. Kern Hauch von

^ iuphorie, kein Laut des Jubels.
'*% hatte vor diesem Interview schon drei Gespräche mit amerika-

- Büschen Nachrichtenmagazinen hinter sich. Inmitten aller Hektik
nemüht er sich, die Unruhe nicht unter die Haut dringen zu lassen,

feine Stimme ist leise, zögernd, dennoch eindringlich. Seine Ant-
worten oft durchsetzt von Seufzern, Pausen, nachdenklichem Grü-
beln.

halbem Wege durch dieses Interview erscheint seine Frau
ion mit einem Telegramm in der Hand und sagt: „Das hier

:ht es offiziell. Bisher, seit gestern morgen fünf Uhr. wußten wir
!«s nur telefonisch.“

'Wiesel nimmt das Telegramm aus Oslo zur Hand, liest, schweigt
eine Weile und sagt dann: „Zehn Worte. Ganz einfach.*'

„Ich möchte die

Opfer verstehen,

nicht die Mörder“
Von FRITZ WIRTH
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Friedens-Nobelpreisträger Bis Wiesel in seiner New YorkerWohnung beim Interview mit Fritz Wirth
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V

hie erste Reaktion aufdie Nach-
richt vom Nobelpreis, sagten

'ie gestern, sei kein GHicksge-

: > fühl gewesen. Was würde und was
kann Sie glücklich machen? Gibt

v es keine Glücksgefühle mehrin der

: IVeit des Elie Wiesel?

•^ Wiesel: Es mag mystisch, klingen,

doch was mich glücklich macht, wäre
;=?«£ ein Glück für die ganze Welt: eine Art

messianischer Erlösung von der Ver-

.-.-1 gangenheit Das allein würde die Nar-

-.jV; ben von der Vergangenheit entfer-

nen. Diese Weh hat vor 40 Jahren so

-
;
viel erlitten und die Narben und der

V\ * Schmerz sitzen so tief. Um diese inne-

re Landschaft zu ändern, bedarf es

eines messianischen Ereignisses.

Doch abgesehen davon: Natürlich bin

7
V ." ich glücklich. Wenn ich ein gutes

Konzert höre, so bereitet mir das na-
'

türlieh Freude. Und wenn ich mit

meinem Sohn spiele, bin ich sehr,

sehr glücklich. Und wenn ich ein gu-

tes Buch lese, mit guten Freunden
zusammen bin, dann ist da natürlich

ein GlücksgefühL Doch Glückselig-

.. . keit im Zusammenhang mit der Ver-
-

’

’-V" ^ gangenheit - das ist unvereinbar.
-
*

'

'7 Der scheue, zurückhaltende, einsa

-

V"
~if me Elie Wiese/ ist, zu einer WeltS-

. . gw geworden. Wird dies Sie und
Ihre Arbeit verändern? Sie sagten.

Ihre Stimme- sei mit dieser Aus-
zeichnung lauter geworden. Wird

und kann ein nlauter“ Elie Wiesel

wirksamer sein als zuvor?

.

Wiesel: Es~rst nicht5 meine Stimme,

die lauter wird, ihre Reichweite wird

lediglich großer. Ich kann nichtlauter

sprechen, als ich es jetzt tue. Es wird

aber vielleicht mehr Mikrofone ge-

ben, das ist alles. Doch ich bin keine

Weltügur, wie Sie sagen. Ich wollte

niemals eine werden. Und ich bin kei-

ne öffentliche Figur. Ich halte mich
von solchen Situationen fern. Ich will

nicht mehr, als so weiter zu arbeiten,

wie ich es vor 30 Jahren begonnen
habe. Ich bin sehr anspruchslos. Es

genügt mir, eine Person anzurühren.

Sie sind ein Ankläger undKämpfer
gegen die Gewalt in einer Welt der

sich verschärfenden Gewalt und
des Terrors. Sind die Elie Wiesels

die großen tragischen Verlierer in

dieser Weit?

Wiesel: Ja, wir sind es. Wir sind es aus

vielen Gründen. Ich glaube, Gewalt

ist zu einer Sprache geworden, beina-

he zu einer modischen, romantisier-

ten Ausdrucksfonn. Man hat den Ter-

ror romantisiert. Man versucht, die

Gewaltverbrecher, die Terroristen, zu

erklären, zu verstehen und zu analy-

sieren. Wir sollten das nicht tun. Mei-

ne Loyalität gehört den Opfern. Ich

möchte die Opfer verstehen, nicht die

Mörder. Unglücklicherweise bin ich

damit in einer Minderheit, doch das

macht nichts. Es verärgert mich

nicht, und es ist mir nicht peinlich.

Ich habe mich schon oft in der Min-

derheit befunden.

Ihre einzige Waffe in dieser Wett

der Gewalt und der Vergeßlichkeit

ist das Wort Die Effektivität des

Wortes hängt davon ab, ob die Welt

zuhörL Hört sie noch zu?

Wiesel: Manchmal einige Leute, nicht

viele, und nicht immer. Dennoch, es

gibt ein paar Veränderungen. Wenn
ich ein paar Beispiele nennen darf:

1939 wurden manche Flüchtlinge in

diesem Land abgewiesen. Wir hatten

damals einen guten demokratischen
Präsidenten, RoosevelL Als die unga-

rischen Flüchtlinge jedoch 1956 hier

vor der Türe standen, öffnete das glei-

che Land seine Türen.

Ein anderes Beispiel: die Bootleu-

te. Ich ging damals nach Kambo-
dscha, wollte wissen, was ihnen zuge-

stoßen war und die Welt alarmieren.

Denn mir ist die Vorstellung uner-

träglich, daß Leute, die Zuflucht su-

chen, kein neues Zuhause finden- Ich

vermochte in der Öffentlichkeit und
im Kongreß Interesse für sie zu wek-
ken. Es gab eine Konferenz über die-

ses Problem in Genf und es geschah

etwas. Oder Äthiopien. Eines Tages

brachte die BBC einen Bericht über

die Hungersnot in diesem Land. Ich

konnte danach nächtelang nicht

schlafen. Es schien, als würde dieses

Problem wie vieles andere ignoriert.

Doch dann war da plötzlich ein öf-

fentliches Erwachen. Die Leute be-

gannen, Geld zu spenden.

Ist das nur ein Problem des Gel-

des?

Wiesel: Natürlich nicht In jener Zeit

-hatte die amerikanische Regierung

mindestens hundert Flugzeuge er-
setzen und sie mit Medikamenten,
Ärzten und Ernährungs-Fachleuten

dahin- schicken müssen. Hundert
Flugzeuge - und nicht nur hier und
da punktuell etwas organisieren:

Doch uns fehltin solchen Situationen

Einfellsreichtum und Vorstellungs-

kraft

Siegebrauchen das WortHolocaust

nicht mehr, jenes Wort, das Sie ge-

prägt haben und zu einem Auf-

schrei und ehern Warnsignal

machten. Gibt es ein prägnanteres

und zutreffenderes Wortalsdieses?

Wiesel: Ich gebrauche es nicht mehr,

weil eine Entwertung und eine Ver-

wässerung dieses Wortes stattgefun-

den hat Alles wurde zum Holocaust.

Ich aber wollte (fiesem Wort seine

Einzigartigkeit bewahren. Ist da ein

anderes Wort? Nein. Es gibt keine

Wörter. Der Feind ist siegreicher ge-

wesen, als wir bereit sind zuzugeben.

Wer ist der Fbind?
Wiesel: Die Mörder. Die Mörder des

jüdischen Volkes sind die Mörder der

Menschheit. Ich mache da keine Un-
terschiede. Sie sind die Feinde der

Hoffnung, des Lebens, der Gesell-

schaft der Zivilisation, Gottes. Und
diese Feinde siegen, denn sie erfan-

den ein Übel in der Gewißheit, daß es

durch nichts Böseres übertroffen

werden kann.

Sie gebrauchten bewegende Worte

während der Bitburg-Kontroverse

und zornige Worte in IhrerKampa-
gnegegen Waldbeim. Sieblieben in

beiden Fällen erfolglos. Wie neh-

men Sie diese Niederlagen hin ?Mit

Trauer, Verzweiflung oder Hoff-

nungslosigkeit?

Wiesel: Mit Trauer. Ich habe so viele

Kämpfe verloren, ich unterlag so häu-

fig. Doch ich würde diese beiden Fäl-

le nicht miteinander vergleichen.

Denn ich habe den Kampf gegen

Waldheim nicht angeführt. Ich habe
Erklärungen abgegeben, wenn ich

darum gebeten wurde. Ich habe
Waldheim niemals irgendwelcher
Greueltaten angeklagt, denn ich habe
keine Beweise dafür. Ich fühlte

schlicht daß er log. und ergab Lügen
zu. Ich meine, ein Mann, der lügt,

besitzt nicht die moralische Autorität

fürjene^Amt,um daser sich bewarb.
Ich habe nicht gesagt, daß erschuldig

ist oder nichtschuldig, denn ich bin

kein Nazi-Jager.

Was Bitburg angeht: Natürlich ha-

be ich verloren. Jedoch nicht voll-

ständig. Was ich damals tat war der

Versuch, diese Debatte auf einem
würdevolleren Niveau anzusiedeln.

Und hier, glaube ich, hatte ich Erfolg.

Sie kehrten nach vielen Jahren

nach Deutschland zurück und tra-

ten dort vor allem jüngere Men-
schen. WaresfürSieeineReiseder
HoBhung?

Wiesel: Ja, es war eine Reise der Hoff-

nung, der notwendigen Hoffnung.

Für mich repräsentieren junge Leute

Hoffnung. Und wenn sie keine Hoff-

nung mehr haben, dann ist das mein
Fehler. Es liegt in erster Linie an uns,

an uns allen, die schreiben und lehren

und die wir bereits eine Vergangen-
heit hinter uns haben, denn unsere

Zukunft wird kürzer und kürzer.

Nichts ist heute sündhafter, als

heuchlerisch zu sein und die jungen
Leute ihres Rechts auf Hoffnung zu
berauben.

Sie werden in dernächsten Woche
Michail Gorbatschow treffen . .

.

Wieset Nein, nein. Ich hoffe, daß ich

ihn sehen kann, doch ich habe dafür

noch keine Bestätigung.

Was wird die Mission und die Bot-

schaft Ihrer Reise in die Sowjetuni-

on sein?

Wiesel: Die Mission ist zunächst offi-

zieller Natur. Ich bereite in Washing-

ton eine Konferenz über die nichtjü-

disehen Opfer der Nazis vor. Da die

Sowjets zu diesen Opfern gehören,

wende ich natürlich auch sie einladen.

Wenn ich das Glück haben sollte, Mr.

Gorbatschow zu sehen, möchte ich

gern mit ihm von Mensch zu Mensch
sprechen. Über das, was Leiden ei-

nem Volk antun können, zum Bei-

spiel Ich weiß, daß die Sowjets gelit-

ten habea Sie haben 20 Millionen

Menschen verloren, wir Juden verlo-

ren sechs Millionen. Wir alle haben
Erinnerungen an eine furchtbare Ver-

gangenheit. Ich will mit ihm nicht

über Politik sprechen, denn ich bin

kein Politiker. Ich möchte ihn ledig-

lich zu bestimmten Gesten im Be-

reich der Menschenrechte veranlas-

sen.

Sie hatten Streit mit Alexander
Solschenizyn. Worum ging es? Ist

er nicht in gewisser Weise der glei-

che „Geschichtenerzähler", wieSie
sich selbst einmal genannt haben,

mit einer ähnlichen Mission?

Wiesel: Ich hatte niemals mit ihm
persönlich Streit Wir haben uns nie

getroffen. Wir hatten auch keinen lite-

rarischen Streit Ich veröffentlichte

einen Artikel, in dem ich schrieb, daß
ich besorgt sei über die Art in der er

Juden darstellt in seinen Büchern.

Auf EHe Wiesels Schreibtisch häufen sich die Glöckwunsch-TelegramiBO- Während des WELT-Interviews
erreichte ihn auch die schriftliche Mitteilung des Nobel-Komitees in Oslo (rechts). fotos bobtringali

Das war alles. Ich glaube, daß Sol-

schenizyn ein großer Schreiber und
ein ehrlicher Mann ist Ich selbst be-

schäftige mich in erster Linie mit Ju-
den, denn ich bin schließlich selbst

einer. Ich widme mich vor allem der
jüdischen Tragödie und dem Überle-
ben der Juden. In gleicher Weise be-

schäftigt er sich mit der russischen

Tragödie. Warum sollte ich ihn also

anldagen, nicht einfühlsam genug ge-

genüber dem Schicksal der Juden zu
sein? Er ist kein Jude.

Sie haben sich selbst einmal als

notorisch arrogant bezeichnet. Was
meinen Sie damit?

Wieset Gemeint ist damit daß ich

entgegen aller Hoffnung immer noch
hoffe, daß einige meiner Worte Ände-
rungen bewirken können. Und ich

weiß, daß es nicht so ist weil meine
Worte nicht so viel Gewicht haben.

Und daß die Leute nicht zuhören. Sie

sagten es vorhin selbst: Ich verlor

viele Kämpfe. Ich kämpfte vergeb-

lich für so viele Anliegen, und ich

mache dennoch weiter.

Sie verloren Kämpfe, doch Sie ern-

teten dennoch Anerkennung. Be-
legt das nicht den Wert, den Nutzen
und die Notwendigkeit, die die

Weä auch Ihren verlorenen Kämp-
fen beimißt?

.Wiesel: Wir sind zuweilen erfolgreich,

in kleinen Dosen. Ich bin auch schon
mit kleinen Wundem zufrieden.

Was gab Ihnen in den letzten 40
Jahren die größte Genugtuung,
und auf welche Leistungen sind

Sie am stolzesten, abgesehen vom
Friedens-Nobelpreis?

Wiesek Die größte Genugtuung? Als

ich mein erstes Buch über die Juden
in derSowjetunion schrieb, wollte zu-

nächst niemand etwas davon wissen.

Doch dann gelang es mir, die Not der
russischen Juden und dannder Dissi-

denten einer größeren Anzahl von
Menschen ins Bewußtsein zu drän-

gen. Das hat mir ein gutes Gefühl
gegeben. Und Stolz? Es ist ein ge-

mischter Stolz. Ich habe lange ver-

sucht, die Erinnerung wach zu halten,

und immer mehr Leute sind bereit,

die Erinnerung als eine Erschei-

nungsform der Existenz zu akzeptie-

ren.

Sie haben bisher 26 Bücher ge-

schrieben. Was wird das Thema Ih-

res nächsten sein?

Wieset Ein Roman über den Wahn-
sinn.

Wieso über Wahnsinn?

Wiesel: In jedem meiner Bücher habe
ich mich irgendwann mit Wahnsinni-
gen auseinandergesetzt. Ich dachte,

es ist an der Zeit, ihnen ein ganzes
Buch zu widmen.

Welche lebende Person in der Welt

bewundern Sie am meisten?

Wiesel: Ich bewundere am meisten
die unbekannten Überlebenden, die

ach dem Krieg die Verzweiflung,
den Zorn und die Verbitterung über-

wanden und Kinder in die Welt setz-

ten, ihnen eine humanistische Erzie-

hung gaben und damit demonstrier-

ten: Wir glauben weiter an die

Menschheit

Viele „Geister“

wissen von

ihren Fehlem
Kaum etwas schreckt den
Autofahrer mehr als

Gegenverkehr aufder

Autobahn. 444 Fälle hat die

Bundesanstalt für

Straßenwesen untersucht. Die
fennm glaubliche Bilanz: 220

„Geisterfahrer“ führen bewußt
aufder falschen Seite.

Von HEINZ HORRMANN

S
onntag mittag 12.00 Uhr auf der
Autobahn. Der Angestellte Fred
Hassler aus Aachen ist nach

Siegburg unterwegs. Er hat sich mit

Arbeitskollegen verabredet Auf der

Autobahn Köln-Frankfurt fahrt er

mit 80 km/h durch den Baustellenbe-

reich in Höhe der Abfahrt Kletten-

berg. Überraschend wenig Verkehr,
stellt er fest.

Etwa einen Kilometer vor ihm rollt

ein grüner Honda mit holländischem
Kennzeichen über die Autobahn. Die
weißhaarige Fahrerin am Steuer

schert plötzlich nach rechts aus. Auf
dem Baugelände dreht sie, läßt den
Wagen über die zehn Zentimeter brei-

te Vertiefung holpern und fährt auf

der falschen Spur Richtung Aachen
zurück. Ungeklärt ist, ob sie vom flie-

ßenden Verkehr gehindert wurde, auf
die richtige Spur zu gelangen - Leit-

planken gibt es in diesem Baustellen-

bereich nicht oder ob sie sich in der

Panik der Streßsituation ganz einfach
vertan hat Später wird sie als Erklä-

rung für ihr lebensgefährliches Manö-
ver zu Protokoll geben, die Abfehrt
verpaßt zu haben.

Nur Sekunden sind vergangen, da

reißt Hassler seinen Audi 100 reflex-

mäßig scharf nach rechts, als ihm auf

seiner Spur der grüne Honda entge-

genkommL Zehn Zentimeter liegen

zwischen einem wahrscheinlich tödli-

chen Zusammenstoß und einem
glimpflichen Ende. Hassler kommt
davon. Das entgegenkommende
Fahrzeug reißt ihm den Seitenspiegel

ab und schleudert auf den Straßen-

rand. Entnervt steigt die Fahrerin

aus.

Ungenügend gesicherte Baustellen

auf den sonst so sicheren Autobah-

nen machen solche Szenen möglich.

Sie sind einer der entscheidenden

Gründe, daß Autofahrer so häufig ge-

gen den Strom fahren.

Falschfahrer, im Volksmund „Gei-

sterfahrer“ genannt, haben weitaus

die meisten AutobahnunfiUle mit To-
desfolge in den letzten Monaten ver-

ursacht Die letzten schlimmen Rille:

Ein 42jähriger aus Neunkirchen
hatte wenige Minuten vor Mitter-

nacht bei der Einfahrt aufdie Nieder-
rhein-Autobahn die Richtung ver-

wechselt. Etwa 400 Meter hinter der
Autobahnauffahrt Krefeld-Garten-

stadt prallte er mit seinem Auto fron-

tal gegen einen entgegenkommenden
Kombi ausKöln. DerWagen aus Köln
ging sofort in Flammen auf - vier

Menschen starben.

Baustellen gehören zu
den Gefahren-Bereichen

Am hellichten Tag raste ein

25jähriger Dachdecker mit seinem
grünen BMW und Anhänger durch
eine vierspurige Baustelle aufderAu-
tobahn Köln-Aachen. Statt nach dem
Arbeitsbereich wieder einzuschwen-

ken, durchbrach er die Sperrbalken

und rammte frontal einen roten Ford.

In den Trümmern starb eine junge
Frau, zwei Menschen wurden lebens-

gefährlich verletzt, der Geisterfahrer

schleuderte, fuhr aber weiter und
rammte drei weitere Autos. Erst bei

der Ausfahrt Kerpen wird er von der

Autobahnpolizei gestoppt.

Nach Dienstschluß fährt ein Bun-

deswehrsoldat (24) mit seinem Golf

von Montabaur in Richtung Königs-

winter, er will seine Mutter besuchen.

Im dichten Nebel fährt er in die Aus-

fahrt ein und erwischt so die falsche

Fahrbahn. Nach drei Kilometern

prallt der Wagen auf einen entgegen-

kommenden Ford und explodiert.

Fünf Tote.

Wenn Meldungen und „dringende

Durchsagen“ Verkehrsteilnehmer

vor Falschfahrern warnen, löst das

bei den meisten Menschen am Steuer

allgemein Kopfschüttein und Unver-

ständnis aus. Nur wenige Autofahrer

haben Falschfahrer bereits leibhaftig

erlebt. Doch so selten sind die Fälle

nicht: Durchschnittlich 1000 Unfälle

müssen jährlich registriert werden,

die auf derart unverständliches Fehl-

verhalten zurückzuführen sind. Die

Zahl der gegen die Fahrtrichtung rol-

lenden Autos ist allerdings deutlich

höher. Zum Glück werden sie nicht

immer zu tödlichen Geschossen.

So fuhr ein 27jähriger Iraner in

Nordhessen 45 Kilometer auf der fal-

schen Seite der Autobahn, ohne einen
Unfall zu verursachen. Der Mann hat-

te im Baustellenbereich Bad Hersfeld
die richtige Spur verfehlt. Auf dem
Weg nach Kassel riefen 15 Verkehrs-

teilnehmer die Autobahnmeisterei,

um zu warnen. Dem Falschfahrer

wurde der Führerschein eingezogen.

Ein 78jähriger Rentner rollte mit
Tempo 70 „immer ganz rechts“ 14

Kilometer über die A 61, er wurde
schließlich per Lautsprecher, Blau-
licht und Martinshorn angehalten.

In jedem sechsten Fall

ist Alkohol im Spiel

Die Bundesanstalt für Straßenwe-
sen (BAST) bat sieb mit dem Falsch-

fahrerproblem beschäftigt Da in vie-

len Fällen Ursachen und Beweggrün-
de im nachhinein nicht zu klaren

sind, beschränkten sich die Speziali-

sten der BAST aufdie Untersuchung
von 444 Fehlhandlungen. Die Überra-

schung im Ergebnis: Die meisten
Falschfahrer sind bewußt entgegen-

gesetzt gefahren: 117 wollten zurück,

nachdem sie die Ein- oder Ausfahrt
verfehlt hatten. 75 hatten unterwegs

etwas verloren, 17 drohte der Sprit

auszugeben, elf hatten gewendet als

ein Stau den Weg blockierte.

Von den 182, die sich ihres Fehlers

nicht bewußt waren, hatten 120 zu-

meist in Arbeits- und Baustellenbe-

reichen die Orientierung verloren, 21

kamen mit unklarer Beschilderung

nicht zurecht 19 waren ungewolltauf
die BAB gelangt 13mal war Sichtbe-

hinderung (Nebel, starker Regen etc.)

schuld. Bei den restlichen, nicht in

die beiden Hauptgruppen einzuord-

nenden Falschfehlem wurde see-

lisch-geistiger Ausnahmezustand
oder eingeschränkte Verkehrstüch-

tigkeit ohne Alkoholeinfluß diagno-

stizieit

Hierzu zählt auch das Beispiel des
Klempners, der auf der A 8 die Ge-
genfahrbahn benutzt um Selbstmord

zu begehen. Bei dem Unfall, den er

verursachte, kamen in der letztenWo-
che drei Menschen ums Leben.

In 16 Prozent aller Fälle, die unter-

sucht wurden, war Alkohol im Spiel
Im Durchschnitt ergaben die Messun-
gen hohe Werte von 1,9 Promille.

Auf die Frage, was getan werden
kann, um die besondere Unfallgefahr

durch Falschfahrer ein für allemal

auszuschalten, präsentieren die Si-

cherheitsforscher einen ganzen Kata-

log von Maßnahmen. Einmal im bau-

technischen Bereich der Autobahn
und der ungenügenden Beschilde-

rung. Dabei wird auf die französische

Autobahnbeschilderung hingewie-

sen, die einen „idiotensicheren“ Hai-

fischpfeü an Aus- und Einfahrten

zeigt Baustellen müssen besser gesi-

chert, Ausfahrten sowie schmale Be-

helfs-Spuren klarer kenntlich ge-

macht werden.

Eine Signalbaufirma hat zusätzlich

bereits Warnanlagen an der Auto-

bahnausfahrt mit zwei Induktions-

schleifen entworfen. Werden diese

Kontakte in der verkehrten Richtung
überfahren, so löst die Elektronik ei-

nen Alarm aus. Durch gelbe Rund-
umleuchten wird der Fahrer auf sein

Fehlverhalten aufmerksam gemacht
und über eine Notspur auf die richti-

ge Bahn gelenkt

Die Lenker, die mutwillig zum
Falschfahrer werden, sind allerdings

auch durch Nachhilfe nicht auf den
richtigen Weg zu bringen. Werden sie

erwischt droht Urnen ein Freiheits-

entzug bis zu fünfJahren und Führer-

scheinentzug, auch wenn sie ohne
Unfall davongekomraen sind.
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Jeden Samstag nit BERUFS-WEIT

mit uns darin einig, daß auch die Ost-

verträge die Verpflichtung des

Deutschlandvertrages auf den frei-

heitlich-demokratischen Fortbestand

Deutschlands in einem freien Europa
und auf endgültige Grenzfestlegun-

gen erst in frei vereinbarten friedens-

vertraglichen Regelungen ausdrück-

lich unberührt ließen?“ Ferner „Sind

Sie bereit mit uns auf der Grundlage
des Rechts einzutreten, für eine

schrittweise und gewaltfreie Durch-
setzung der Menschenrechte, die

zwingendes Völkerrecht sind?“ Oden
daß zusätzliche finanzielle Hil-

fen an den Ostblock nur gegen Ver-

besserung der menschlichen Lage ge-

währt werden?“

Während ein Gespräch mit der
FDP noch aussteht - wobei offenbar

!

auch offen ist, ob es mit dem Partei-

vorsitzenden Bangemann geführt
werden kann - haben die Vertriebe-

|

nen bereits „gemeinsame Kommuni-
ques“ mit Rau, Kohl und Strauß vor-

zuweisen.Amergiebigsten verliefaus
Sicht des BdV dieBegegnung mitder
CSU-Spitze, die „darin überein-

stimmt, daß die rechtlichten Grund-
positionen in der Deutschlandpolitik
auch durch die künftige Bundesregie-
rung gewahrt werden müssen“. Dazu
gehöre auch, daß „die Deutsche Fra-

ge nach wie vor offen ist“. Auch mit
der CDU-Führung kamen Czajas Ver-
triebene überein, „daß Deutschland
Zukunft hat und daß die deutsche
Frage offen ist“. Die gemeinsame Er-
klärung mit der SPD hingegen betont
zwar die Notwendigkeit der Pflege
des Kulturerbes, lässt aber die Unter-
schiede erkennen. Betont der BdV
die „Menschenrechte und den Fort-

bestand Deutschlands“, so verweist
Rau „demgegenüber auf die durch
die Nazi-Diktatur und den Zweiten
Weltkrieg in Europa geschaffene La-

ge“. Die Ostverträge hätten die beste-

hende Rechtslage berücksichtigt.

Diepgen holt Rat
bei Alliierten ein

hrk, Berlin
Der Regierende Bürgermeister Eb-

erhard Diepgen wird erst nach Ge-
sprächen mit Frankreichs Staatsprä-

sident Mitterrand, Premier Chirac so-

wie der britischen Regierungschefin
Thatcher darüber entscheiden, ob er
die Einladung von Staats- und Partei-

chef Erich Honecker zur Teilnahme
am „DDR“-Staatsakt zum 750. Ge-
burtstag Berlins annimmt.

Senatssprecher Winfried Fest be-
stätigte gestern der WELT, daß Diep-
gen bei seinen bevorstehenden Rei-

sen nach Paris (5. bis 7. November!
und London (18. bis 20. Dezember)
ausführliche Konsultationen über
diese Frage führen wird. „Ehe Ent-
scheidung fällt in aller Ruhe im Laufe
der nächsten Wochen, keineswegs
früher.“

Diepgen hatte am Vortag bei einem
Gespräch mit Volontären der Axel-
Sprmger-Joumalistenschule keinen
Zweifel daran gelassen, daß er aufein
„Ja“ auf die Honecker-Einladung zu-
strebt Auf eine entsprechende Frage

sagte er, er werde die Einladung mit i

der „Zielrichtung“ prüfen, ob ihm ei- I

ne Zusage möglich sei. i

Von der FDP warDiepgen kürzlich

in einer Parlamentsdebatte aulgefor-

dert worden, eine positive Antwort
anzustreben. Landes- und Frakfions-

cfaef Walter Rasch sagte jetzt dazu,

wenn sich keine statusrechtlichen

Hindernisse ergäben, würde die FDP
eine Zusage befürworten.
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Ist der Ehe-Artikel im

Grundgesetz zeitgemä

Bertelsmannm erwägt

Einstieg bei Privat-Uni

ml A

blieb arbeitslos

lor.Bonn
Der 2,2 Millionen Mitglieder reprä-

sentierende Bund der Vertriebenen
nutzt die Bundestagswahl am 25. Ja-
nuar, als Chance, seine Grundpositio-
nen in der Deutschlandpolitik in Er-
innerung zu rufen. Dem dienen zum
einen sogenannte „Testfragen“ an die
Bundestagskandidaten und zum an-
deren die Gespräche mit den Partei-

spitzen.

Wie Vertriebenen-Generalsekretär
Klas Lackschewitz gegenüber der
WELT versicherte, habe die Idee der
„Testfragen“ spontan ein positives

Echo in der Mitgliederschaft gefun-
den. Darin werden die Wahlkreiskan-
didaten unter anderem gefragt, inwie-

weit sie „das Offensein der ganzen
deutschen Frage“ politisch vertreten

hatten. Gefragt wird auch: „Sind Sie

Staatsrechtler kritisieren femffienfemdliche Gesetze Mohn will „Zielsetzung“ von Witten-Herdecke unterstützen

PETER SCHMALZ, München

Ehe und Familie stehen nach Arti-

kel 6 des Grundgesetzes unter dem
besonderen Schutz der staatlichen

Ordnung, wodurch beide jedoch

nicht geschützt werden können vor

verändernden Einflüssen durch den

sozialen Wandel der Gesellschaft.

Schon über die Hälfte der 14- bis

24jährigen halten eine nichtehelicbe

Lebensgemeinschaft für besser als

ein Bündnis, das der Standesbeamte

besiegelt Und jede dritte Ehe endet

heute vor dem Scheidungsrichter.

Sind solche Entwicklungen geeig-

net, die verfassungsrechtliche Garan-

tien zu beeinflussen,, möglicherweise

auch zu verändern? Über diese Frage

diskutierte in München die Vereini-

gung der Deutschen Staatsrechtsleh-

rer und fand schnell einen Konsens:

Es sei gut, sich endlich einmal damit

intensiv zu befassen, denn dieses

noch relativ junge Grundrecht stand

bislang im Schatten der verfassungs-

dogmatischen Diskussion.

Wandel durch Normen
Weithin einig waren sich die Juri-

sten auch darüber, daß weniger das

individuelle Verhalten des einzelnen

einen Ehe und Familie tangierenden

Wandel verursachte als vielmehr der

Gesetzgeber selbst durch das Steuer-

und Rentenrecht

„Wirksamster Schutz ist in erster

Linie eine Geldfrage“, meinte Profes-

sor Axel von Camphausen (Göttin-

gen/Hannover) als einer der beiden

Tagungsreferenten und zählte eine

Reihe von Tatbeständen auf, die die-

ser Erkenntniszuwiderlaufen und die

Familie erheblich benachteiligen:

Das Ehegattensplitting berücksich-

tigt keine Kinderzahl und „begün-
stigt kinderlose Ehegatten unange-

messen“, ein Familiensplitting war

Börner Präsident

des Bundesrates
dpa, Bonn

Der Bundesrat hat am Freitag ein-

stimmig den hessischen Ministerprä-

sidenten Holger Börner (SPD) für ein

Jahr zu seinem neuen Präsidenten

gewählt Börner folgt tumusgemäß
dem niedersächsischen Regierungs-

chef Emst ALbrecht (CDU), dessen
Amtszeit am 31. Oktober ausläuft Ak
brecht bekräftigte die Forderung der

Länder an die Bundesregierung, in

europäischen Angelegenheiten stär-

ker beteiligt zu werden. Den Ländern
gehe es dämm, den Erhalt der eige-

nen Staatlichkeit zu sichern und den
föderativen Charakter der Bundesre-
publik zu wahren.

Idealismus, oft einhergehend mit

dem Ablehnen von Konventio-
nen, wird meist mit dem Alter-
werden abgebaut. Viele passen
sich im negativen Sinne an. Bei
anderen steigert sich die Ableh-
nung der Gesellschaft bis zum
Haß gegen den Staat. Gewalt ist

die Folge. Flucht vor der Realität,
Aussteigen, bis zum Aussteigen
aus dem eigenen Leben, gehö-
ren zur Realität. Im letzten Teilren zur Realität. Im letzten Teil

seiner Artikelfolge stellt Alfred
Stümper, Polizeipräsident von
Baden-Württemberg, aufgrund
dieser Entwicklungen konkrete
Forderungen an Polizei und Poli-

Von ALFRED STÜMPER

Die anderen aber, die die eigene

Frustration als im Endeffekt
nutzlos erkannt haben, gera-

ten bei aller Anstrengung leicht in die

Gefahr der Angst. Dies ist zunächst

eine Angst um einzelne Bereiche, sei

es der Arbeitsplatz, die Gesundheit,
der Frieden, die Umwelt Dies kann
sich indes steigern bis zu einer gene-
rellen Lebensangst einfach mit all

diesen Problemen nicht mehr fertig

werden zu können.

Eine solche allgemeine Angst kann
selbst wieder zu dem Gefühl des Aus-
geliefertseins, der eigenen Hilflosig-

keit führen. Bei denjenigen Men-
schen, und vor allem jungen Men-
schen, die Mmderheitsmeinungen
vertreten, konzentriert sich natürlich

dieses Gefühl der Hilflosigkeit in
ganz besonderer Weise; erleben sie

doch nicht rational, sondern auch
stark sensitiv, wie schwierig es ist

eigene Vorstellungen durchzusetzen.

Sie erleben die eigene Ohnmacht
6. Hilflose Menschen aber, die Angst
haben und sich dieser Angst gegen-

über ohnmächtig ausgeliefert fühlen,

neigten schon immer dazu und wer-
den dies auch in der Zukunft tun,

blindlings um sich zu schlagen, das
beißt Gewalt anzuwenden, da sie -

wenn auch weithin irrig - glauben,

sich nicht mehr anders helfen zu
können.

Verständnis für Gewalt

7. Dabei sind es auf das Ganze ge-

sehen nur relativ wenige, die das Ag-
gressionspotential, den Fanatismus
und die Energie haben - wie immer
man dies auch ausdrücken will

selbst Gewalt anzuwenden. Sie kön-
nen dies aber deswegen weithin ohne
Sanktionen tun, da sie unterschwellig

oder aber auch ausdrücklich bei einer

politisch noch nicht durchsetzbar;

existenzsichemdeAufwendungen für

die Familien werden im Steuerrecht

nicht angemessen berücksichtigt; der

verstärkte Übergang des Steuerechts

auf indirekte Steuern wirkt sich we-

gen des höheren Bedarfs familien-

feindlich aus; das Rentenrecht ge-

währt der erwerbstätigen Ehefrau im
Verhältnis zur Hausfrau eine Über-

versicherung.

PETER PHILIPPS,Bonn

Nachteile für Mütter

Eigentlich umgekehrt müßte es

sein, meinte Professor Heinhard Stei-

ger (Gießen), der zweite Referent:

„Der Gesetzgeber hat bei der Förde-

rung der Familie vor der Ehe den
Vorrang einzuräumen, da jene vor al-

lem zusätzliche Lasten zu tragen hat“

Doch, so von Camphausen, die Aus-

gestaltung des Ehe- und Fämilien-

rechts hat sich in mehrfacher Hin-

sicht vom Verfassungsrecht entfernt

er sprach sogar von einer „mutter-

feindlichen und familiendiskriminie-

renden Rechtslage“. Auch über das

Warum dieser bedenklichen Entwick-
lung äußerte er eine Meinung und
damit einen massiven Vorwurf gegen
die Politiker: Hier spiegele sich die

Mehrheit Kinderloser oder Kinderar-

mer in den politischen Gremien wi-

der. Sein Fazit: „Die Wiederherstel-

lung verfassungsmäßiger Verhältnis-

se ist schwer denkbar ohne geistige

Unterstützung aus der Masse der

Wähler.“

ln der Privatuniversität Witten-

Herdecke sind große Hoffnungen ge-

weckt wurden: Reinhard Mohn, Auf-

sichtsratsvorsitzender und Mehr-
heitsaktionär der Bertelsmann AG,
hat ein freundliches Auge aufdie er-

folgreiche Hochschule geworfen. Er

wül über die von ihm 1977 gegründe-

te Bertelsmann-Stiftung den Herdek-
kem finanziell unter die Arme grei-

fen. Erste Gespräche sind bereits ge-

führt worden, und Mohn hat sich

auch bereits zu einem vertraulichen

Ortstermin in die kleine, aber feine

Institution an der Ruhr aufgemacht

Wenn sich der Gigant aus Güters-

loh, der sich gerade in jüngster Zeit

auf den Weg begeben hat, durch Zu-
käufe aufdem amerikanischen Markt
zu einem der größten Medien-Konzer-

ne der Welt zu werden, über seine

Stiftung wirklich in wenigen Mona-

ten in Witten-Herdecke engagieren

sollte, ermöglicht dies der von An-
throposophen initiierten Privat-Uni-

versität gänzlich neue Horizonte.

Keine Bau-Fmanzlenuig

Auch das Scheidungs- und Schei-

dungsfolgerecht wurden als gravie-

rende Beeinträchtigung der Familie

genannt die wie das Steuer- und das

Rentenrecht dazu beitragen könnten,

„daß keine Kinder mehr gezeugt wer-

den“. Professor Thomas Oppermann
(Tübingen) wagte sogar das Wort von
der deutschen „Degeneration“.

Anschlag auf

Uni-Institut

In Wackersdorf
nimmt Gewalt zu

dpa, Mainz

Ein von Unbekannten gebastelter

Sprengsatz ist in der Nacht zum Frei-

tag am Gebäude des Instituts für Pu-
blizistik der Mainzer Johannes Gu-
tenberg-Universität explodiert Wie
die Polizei mitteilte, riß deran einem
Fenster im Erdgeschoß angebrachte

Sprengkörper ein Sicherheitsgitter

heraus. Durch die Explosion zersplit-

terten zahlreiche Fenster an dem Ge-
bäude. Hinweise auf Täter und Moti-

ve gab es nach Angaben der Mainzer

Polizei, die zusammen mit dem Lan-

deskriminalamt eine Sonderkomrais-
sion bildete, am Freitagnachraittag

noch nicht

AP, Wackersdorf

Mit nächtlichen Anschlägen auf

sieben weitere Strommasten im
Landkreis Schwandorfund mit Stra-

ßensperren aus brennenden Autorei-

fen haben militante Kemkraftgegner

am Freitag die zweitägigen Blockade-

aktionen gegendie inBau befindliche

Wiederaufarbeitungsanlage in Wak-
kersdorf fortgesetzt Bislang sind seit

Donnerstag insgesamt 16 Masten von
Stromversorgungsleitungen umge-

I
sägt worden. Die Polizei hat bisher

126 Demonstranten festgenommen.

Zu den „Blockade-Tagen“ riefen An-
ti-Atomkraft-Gruppen aus dem gan-

zen Bundesgebiet au£

Gewalt - ein Zeichen der Zeit (Folge III)

Nur Konsens kann
das Chaos verhindern

weitaus größeren Zahl von Menschen
auf Zustimmung stoßen.

m.
Was bedeutet diese grobe Analyse

der derzeitigen Situation in der Ge-
waltbereitschaft für die praktische

polizeiliche Arbeit?

1. Der richtige Ansatzpunkt scheint

mir bei allen Überlegungen der zu
sein, daß es sich hier zunächst einmal
weithin um ein historisches Faktum
handelt also nicht im zentralen Aus-
gangspunkt um die Schuld einzelner
Personen oder bestimmter Parteien.

Es wäre deshalb auch vom Prinzip

her grundfalsch, immer nur nach
Schuldigen zu suchen. Vielmehr muß
man gemeinsam versuchen, den Din-
gen Herr zu werden, und zwar da
anzufangen, wo es jeweils möglich ist

2. Sicherlich ist gerade in unserer
Zeit ein krimmalpolitisches Befrie-

dungskonzept besonders gefordert
Es wäre einfach idiotisch, zu glauben,
Gewalt und Gewaltbereitschaft be-
stimmter Gruppierungen durch
Schlagstockeinsatz heraushauen zu
können. Die Polizei kann immer nur
Symptome und keine Ursachen be-
kämpfen. Und die Polizei kann auch
nicht in wenigen Stunden oder Tagen
bei schwierigen Einsätzen das wie-
dergutmachen. was historisch an Pro-
blemen, auch an inneren Problemen,
auf die Bevölkerung zugekommen
ist oder was bisher Gesellschaft
Staat Politik, Kirchen. Schule, El-
ternhaus usw. nicht bewältigen konn-
ten oder gar auch falsch gemacht
haben.

Auf der anderen Seite ist es genau-
so idiotisch, zu glauben, man könne
nun in Ruhe nur an eine langjährige

Diskussion über Befriedungskonzep-
te in theoretischen Wunschvorstel-
lungen herangehen und Traum-
schlösser von kriminalpolitischen

Zauberrezepten bauen, ohne sich um
das teilweise besorgniserregende Ge-
schehen auf unseren Straßen und
Platzen, in unserer Gesellschaft so-
fort zu kümmern.
Die Polizei hat den Auftrag, ganz

konkret Tag für Tag dafür zu sorgen,
und zwar notfalls mit Zwangsmitteln,
daß der Rechtsfrieden gewahrt und
die Rechtsordnung durchgesetzt

wird. Geben wir das auf, kann der
Rechtsstaat schon heute als verloren

angesehen werden; wir werden dann
auch zu keiner kriminalpolitischen

Befriedung auf längere Sicht hin-

finden.

Die Alternative, entweder politi-

sche Aufarbeitung und Erarbeitung
eines umfassenden kriminalpoliti-

schen Befriedungskonzeptes einer-

seits oder konsequente Durchsetzung
der Rechtsordnung hier und heute
andererseits, ist falsch. Beides muß
man zugleich tun. Man muß sowohl
bereit sein, krimmalpolitisch syste-

matisch sich daran zu machen, ein

umfassendes Konzept zu erstellen

und zu verwirklichen. Man muß je-

doch zugleich auch entschlossen sein,

den inneren Frieden und die beste-

hende Rechtsordnung notfalls mit
dem Einsatz staatlicher Zwangsmittel
heute, hier und jetzt zu garantieren

und keine rechtsfreien Räume entste-

hen zu lassen.

Leitbild Martin Luther King

Über allem aber muß die Leitrich-

tung von Martin Luther King stehen:

Es gibt keinen Weg zum Frieden, es

sei denn, dieser Weg sei selbst Frie-

den. Wenn wir nicht rechtsstaatlich

und demokratisch uns über die vielfa-

chen Probleme auseinandersetzen

können, sondern mehr und mehr
Macht und Gewalt regieren lassen,

werden wir sehr rasch in ein Chaos
schlittern. In einer chaotischen Situ-

ation könnte dann aber sehr vielen

das manchmal zarte Geflecht unseres

demokratischen Rechtsstaates nicht

mehr kraftvoll und durchsetzungsfä-

hig genug erscheinen, mit der Folge,

daß es über Bord geworfen wird und
der Ruf nach dem starken Mann wie-

der da ist, der dann mit einfachen

Hau-ruek-Rezepten, das heißt mit
Brachialgewalt, sich durchsetzt

3. Wie soll dies alles bewerkstelligt

werden?

Meines Erachtens ist hier in erster

Linie eine realistische Sicht der Pro-

bleme notwendig. Geradezu histo-

risch unverantwortlich handelt jeder,

der glaubt, sich in ideologischen,

theoretischen und politischen Vor-
wegbeurteüungen ergehen zu kön-
nen. Diejenigen, die von vornherein
es ablehnen, bestimmte Fragen über-
haupt zu stellen und zu prüfen, weil

hat er vor knapp zehn Jahren mit der

Gründung der Bgteismann-Stiftung

gelegt „Irgendwann“, spätestens

nach dem Tode Mohns, wird die Stif-

tung für die Finanzierung ihrer Akti-

vitäten 80 jener 90 Prozent des von

der Familie Mohn gehaltenen Aktien-

anteils an dem Gütersloher Medien-

Rlesen „erben“. Zur Zeit muß sie

noch jährlich mit „nur
1

bis zu 20 Pro-

zent des Dividendenanspruchs der

Konzerngesellschafter auskommen,
höchstens 10 Millionen Mark.

Bibliothek für Gütersloh

Ehe bisher größte Tat des Stifters

Mohn war kürzlich ein Geschenk an

. die Stadt Gütersloh in Form einer von
allen bereits vielgelobten Bibliothek.

Sie soll die Stadt in der die Bertels-

männer seit 150 Jahren ihren Stamm-
sitz haben, zu einem „Mekka“ des

Bibliothekswesens machen.

Allerdings eines hat der potentielle

Stifter Mohn schon klargestellt’ Er
wird nicht bei der Finanzierung der
Bauvorhaben einspringen, für die

vergeblich ein Antrag beim Düssel-

dorfer Wissenschaftsministerium ge-

stellt worden war, in die staatliche

Förderung aufgenommen zu werden.

Die „inhaltliche und gedankliche

Zielsetzung“ der privaten Hochschu-
le soll unterstützt werden; aber wie,

dies ist noch nicht endgültig geklärt

Reinhard Mohn will grundsätzlich

ein Stifter sein, der nicht einfach nur

Geld verteilt Ihm geht es bei seinen

Aktivitäten darum, anderen zu zei-

gen, wie man Dinge anders, besser

machen kann. Die Grundlage dafür

Drei Schwerpunkte hat Reinhard

Mohn seiner Stiftung als Zielsetzung

vorgegeben: Investiert werden soll in

die Erforschung und Entwicklung

von Kommunikationsmedien, in die

Forderung der beruflichen Ausbil-

dung, den Bereich des Sozial- und
Gesundheitswesens sowie in den Be-

reich der „Führungstechnik in Wirt-

schaft und Staat“.

Gerade in diesem- letzten Bereich

wird derzeit ein Forschungsvorhaben

abgeschlossen, auf dessen Ergebnis

viele Interessierte bereits warten und
die Geschäftsführung der Stiftung

entsprechend mit Anfragen eindek-

ken: Zum Jahreswechsel soll eine

Studie vorgelegt werden, in der an-

hand einer repräsentativen Umfrage
die derzeitige Arbeitsweise deutscher

Aufsichtsräte untersucht und mit
dem amerikanischen Board-System

verglichen wird.

DETLEV AHLERS. Bonn

So produziert dasZDF seine eige-

nen Falschmeldungen: Weil Frank

Eistner vorgestern 20 Minuten uber-

zoe wurde Kanzler Kohl zunächst

gebeten, zur Live-Sendung „Was

nun, Herr Kohl?“ später insBonner

Studio zu kommen. Dann jedoch

entschied die ZDF-Chefredaktion,

den „Tele-Motor zu kürzen.

Und Kohl war pünktlich im Bon-

ner Studio, wie peinlich für die

Mainzelmannnchen - meldeten sie

doch um 22.04 Uhr im „heute-jour-

nal“: „ Der Kanzler ist noch nicht im

Studio
-

,
man hätte also ruhig noch

den weggefallenen Beitrag von „Te-

le-Motor“ zeigen können. Sollten da

Autonarren aufgewiegelt werden,

oder waris mangelnde Koordina-

tion? Kohl jedenfalls saß ab 21.58

Uhr vor den Kameras. Und gut auf-

gelegt batte er doch eine Stunde

am Frühabend geschlafen, um fit zu

sein.

So schauten seine Berater, Edu-

ard Ackermann, Friedhelm Ost und

Juliane Weber, zufrieden im Raum
neben dem Studio zu; Ackermann
so engagiert daß er manchmal souf-

flieren wollte, doch das war gar

nicht nötig: Auf die Frage von Wolf-

gang Herles und Klaus Bresser

nach dem CDU-Gewicht in der Au-

ßenpolitik antwortete Kohl: „Ich

habe täglich mit der Außenpolitik

zu tun! “ -Ackermann sagte, auf die'

halbe Sekunde zeitgleich mit Kohl:

„Der Kanzler hat täglich mit der

Außenpolitik zu tun!“ Auch Ost

fühlte mit; Zweimal hob er die offe-

nen Handflächen nach oben in der-

selben Sekunde, in der Kohl sie in

derselben Art hob.

Auch eine Bombendrohuhg „im

Regierungsviertel“ , die Juliane We-

tter per Telefon erreichte, konnte

die Stimmung nicht verderben - ge-

hören doch solche Vorkommnisse ..

offenbar zum Alltag in des Kanzlers

Begleitung. Nur als-Kohl nach der

.

Mentalität der US-Amerikaner ge-

fragt wurde, stöhnte ein Beater, die

Antwort sei zu äusschweifig - an-

sonsten habe der Kanzler aber ge-

lernt, sich kurz zu fassen.

Die ÖTV-Voisitzende Monika.
.

Wulf-Mathies, der Überraschungs- ,

gart, konnte nach Ansicht der Kanz-

lerberater Kohl nicht m Verlegen-

heit bringen; sie selbst relativierte .

nach der Sendung der WELT ge-

genüber ihre häufige Erwähnung
der Arbeitslosenzahl: '„Das sollte -

keine Schuldzuweisung an den

Kanzler sein. Ich wollte nur, daß er

sich überhaupt darum kümmert“
Und wie ist das mit dem 14jährigen

Mädchen aus der Pfalz, das sie an-

klagend erwähnte, rfas nurim Groß-

stadt-Dschungel von Frankfurt eine
j

Lehrstelle findet? Kohl bat darum,
j

dpfl man ihm den Namen nenne,

.

damit er sich für es einsetzen könne

- der WELT, so versprach ein OTV-

Sprecher, werde der Name Anfang

nächster Woche mitgeteilt Ein..

Phantom oder ein Schicksal? Im-

merhin sind die meisten mit 14

noch schulpflichtig . .

.

Völlig unvereinbare Positionen

der beiden während der Sendung, t

danach bei einem Glas Wein fanden
j

die beiden Kontrahenten aber Ge- i

meinsamkeiten bei CDU und OTV:

Es seien immer „Potentaten“, die
j

bei den Partei-Beiträgen in Verzug
J

gerieten, seufzte Kohl; die einfä-
j

eben Mitglieder zahlten alle pünkt-
|

lieh (er selbst 1000 Mark im Monat,

wie er erzählte). Da nickte Frau
j

Wulf-Mathies zustimmend: Das sei
}

dasselbe Problem in den Gewerk- i

schäften. Nur auf die einfachen Ar-
i

beiter sei sicherer Verlaß bei den I

Mitgliedsbeiträgen:
j

230 Millionen I Drei Ermittler auf Bericht
für Jagdflugzeug

AP, Bonn
Der Haushaltsausschuß des Bun-

destages hat mit den Stimmen der

Koalition den ersten Schritt aufdem
Weg zu einem europäischen Jagd-

flugzeug für die 90er Jahre (Jager 90)

getan. Er hob die qualifizierte Sper-

rung über 230 Millionen Mark für die

„Defmitionsphase“ des Jäger 90 im
Haushalt 86 auf und billigte auch 150

Millionen Mark fürzukünftigeAusga-
ben. Der Ausschuß verlangte zusätz-

lich, daß der Bundesrechnungshof
auch in der Entwicklungsphase seine

Kontrolle über den deutschen Anteil

am Projekt (3,5 bis sieben Milliarden

Mark) aufrechterhalten kann.

über Neue Heimat angesetzt
Experten für Wirtschaftsdelikte unterstützen Staatsanwalt

sie heikel sind oder heikel erschei-

nen, laden objektiv große Schuld auf
sich. Man muß sich der Gesamtpro-
blematik uneingeschränkt stellen

und auch diese Gesamtproblematik
umfassend angehen. Dies gilt für ge-

setzliche Regelungen ebenso wie für

bestehende Status- und .Besitzver-

hältnisse, so auch für Fragen nach der
föderalistischen Struktur im Sicher-
heitsbereich. dem Datenschutz, der
Modifizierung des Asylrechts, der
verdeckten Erraittlungsarbeit gegen-
über der schweren und organisierten

Kriminalität des Vermuminungsver-
botes usw.

Ein offenes und ehrliclies Einge-
hen auf all diese Fragen erscheint mir
von geradezu existenzieller Bedeu-
tung für unsere Zukunft lind zwar
nicht nur hinsichtlich der Möglich-
keiten zu einer echt greifenden Pro-
blemlösung, sondern überhaupt im
Interesse der Glaubwürdigkeit des
Staates und der Integration der Ju-
gend in unsere Gesellschaft Von ei-

ner ehrlichen Diskussion, die nicht

von vornherein in parteipolitische

Denkvorgaben festgefahren ist wird
eine überzeugende, beruhigende und
versachlichende Wirkung auf junge
Menschen ausgehen, die erleben, daß
man immer offen sein muß für Argu-
mente aus allen Richtungen. Hier-
durch könnten sich dann auch junge
Menschen in Ihren manchmal echt
oder nur scheinbar abstrusen Ideen
wieder insgesamt emstgenommen
fühlen..

UWE BAHNSEN, Hamburg
Bei der Hamburger Kriminalpoli-

zei ist eine dreiköpfige Ermittlungs-

gruppe aus Spezialisten für die Auf-

klärung von Wirtschaftsstrafsachen

gebildet worden, die sich mit dem
Komplex „Neue Heimat“ zu befassen

hat In der dafür politisch zuständi-

gen Innenbehörde wird zwar bestrit-

ten, daß es sich dabei um eine Son-
derkommission handele, doch ist dies

ein formaler Gesichtspunkt faktisch

ist das Ermittlungsteam in diesem
Sinne tätig. Unmittelbare Aufgabe
der Beamten ist es, den fast 1000 Sei-

ten umfassenden Bericht des bürger-

schaftlichen „Neue Heimat“- Unter-

suchungsausschusses, die inzwi-

schen berühmt gewordene Drucksa-
che 11/5900, auf Straftatbestände wie
zum Beispiel Subventionsbetrug und
andere Delikte hin zu prüfen. Wie da-

zu aus der Kriminalpolizei zu erfah-

ren ist, haben sich in dieser Richtung

bereits zahlreiche Anhaltspunkte
ergeben.

Die mit dieser ebenso umfangrei-

chen wie verzwickten Materie befess-

ten Kriminalbeamten sind als Hilfsor-

gan der Hamburger Staatsanwalt-

schaft tätig, die ebenfaüs in dieser

Sache ermittelt. Auch die StrafVerfol-

gungsbehörde stützt sich dabei auf

den Abschlußbericht des Untersu-
chungsausschusses.

Seit dieses umfangreiche Do-
kument vorliegt, befasst sich unver-

ändert nur ein Staatsgewalt mit den

strafrechtlichen Aspekten dieses

Skandals - ein Faktum, das der Ju-

stizbehörde bereits den Vorwurf ein-

getragen . hat, durch- mangelnden
Nachdruck bei der strafrechtlichen

Aufarbeitung des Falles sollten poli-

tisch erwünschte Veijähiungswir-

kungen erzeugt werden. Die entspre-

chende Frist fürdie in Betracht kom-

menden Straftatbestände - beträgt

fünf Jahre. Der Senat baVsfcfc £wa

r

mä denL Argument zu vteteidigeri

versucht, bei „fqrtgesetztei^Öändlun-

gen“ beginne „der Lauf der Verjäh-

rungsfrist erst bei Verwiridkjtonig

desletzten Teüakfes“. Das hatjdöcä.

'

nichts an der grnndsätzBchen Kritik

insbesondere der .christdemofii#-

sehen Opposition daran änderö kön1

nen, daß bislang nurein Staatsanwalt

mit Unterstützung eines^Wirtschafis-

referenten und einer ABM-Kraft ein-

gesetzt wurde. Die Hilfe durch <fie

drei Kriminalbeamten beeinflußt die-

sen Befund nur wenig. .

k\s\ Q V
-

- Bislang hat die Staatsanwaltschaft

weder gegen frühere Aufeichtsrais-

mitgiieder noch gegen ehemalige Ge-

schäftsführer der „Neuen Heimat“

formell Ermittlungsverfahren einge-

leitet Ein Verfahren gegen den frühe-

ren Leiter des Amtes für Wohnungs-
wesen in der Hamburger Baubehör-

de, der für die Rechtsaufsicht über

den Wohnungskonzern zuständig

war, wurde zum Teil mangels Bewei-

ses und teilweise mangels Tatver-

dachts emgesteÜL

Das Computer-Lernen als ein

Element der Allgemeinbildung
Unterricht ,J^Jeue Technologien" in Niedersachsen

MICHAEL JACH, Hannover

Das vor gut einem Jahr in Gang
gesetzte Unterrichtsprogramm „Neue
Technologien“, das bis 1992/93 allen

Schülern der allgemein- und berufs-

bildenden Schulen in Niedersachsen
Zugang zur künftigen Alltagstechnik

Datenverarbeitung bieten soll, ge-

winnt Gestalt

lismus gescheiterten" Bemühen um
eine Arbeitsteilung der Länder bei

der Entwicklung von Fachermateri-
alien. Doch biete sich dazu immerhin
noch mit dem Berufsschulwesen eine
Chance, da auf diesem Feld „weniger
ideologische Probleme“ im Spiel sei-

en: „Buchhaltungsmethoden sind
überall gleich.“

Erfolg durch Gespräche

4. Eine solche allgemeine Gesprächs-
bereitschaft ist Grundvoraussetzung
ebenso für die Findung eines langfri-

stigen Befriedungskonzepts als auch
für die Verwirklichung der dringend
anstehenden Sofortmaßnahmen.

Wir alle haben eine ganz außerge-

wöhnliche, große Verantwortung ins-

besondere für die Zukunft unserer
Jugend. Wir haben die notwendige
Intelligenz, das notwendige Geld, die

notwendige Freiheit, kurzum, wir ha-

ben die besten Voraussetzungen da-

für, dieser Verantwortung auch ge-

recht zu werden. Diese Möglichkeit
dürfen wir nicht vertunund uns nicht

in laufenden internen Reibereien ver-

schleißen, wie ein Motor, der zuviel

Eigenreibung hat und damit zuwepig
Kraft nach außen abgibtWirmüssen
im Grundkonsens gemeinsam an die

Zukunftsprobleme Herangehen. -

Schluß

Mit dem neuen Schuljahr hat die
Praxiseiprobung der ersten, von
Fachkommissionen erarbeiteten

Lehrmaterialien unter anderem in
den Fächern Sozialkunde, Mathema-
tik und Physik begonnen.

In den nächsten Monaten laufen in

insgesamt zehn Computerzentren re-

gelmäßige Kurse für die entsprechen-
de Lehrerfortbildung an, die nach der
Planung von Kultusminister Georg-
Bemdt Oschatz (CDU) binnen sechs
Jahren 32 000 Lehrkräfte erfassen

sollen.

.

Mit Blick auf Methodik und Ziel
des Computer-Lernens trat indessen
zutage, daß Niedersachsen selbst
durchaus eigenwilligen Vorstellun-
gen folgt, die Oschatz als „besonders
kritischen Ansatz" heraussteilt.

«r u

Für die Geräteausstattung derZen-
tren und der Schulen werden bis 1990

insgesamt 80 Millionen Mark einge-
setzt, davon drei Viertel ausden Etats
der kommunalen Schulträger.

Bei Bekanntgabe der ersten Zwi-
schenbilanz nahm der Minister ge-

stern für Niedersachsen eine Spitzen-
stellung im Ländervergleich in An-
spruch! Kein anderes Bundesland
könne bisher „mit einem so geschlos-
senen:Konzept“ aufwarten. Oschatz
berichtete, in diesem Zusammenhang
auch ton seinem „am KultusfÖdera-

Wahrend etwa in Bayern, Baden-
Wuittemberg oder Rheinland -Pfalz

der Unterricht am EDV-Gerät als ei-

genständiges oder „Leitfach“ einge-
stuft werde, setzt man in Hannover
auf ‘Jächerintegration “ - etwa in Ge-
stalt einer elektronischen Schülerzei-
tungs-Redaktion in der Deutschstun-
de, anhand des Themas „Der Synthe-
sizer als Klangverarbeiter“ im Musik-
unterricht oder als Klimadatenerfas-
sung in Erdkunde.

Dieser didaktische Weg, so wird
erklärt, lasse den Schüler die Elektro-
nik als ein Element der Allgemeinbil-
dung „zuerst begreifen, einordnen
und beurteilen fernen“. Das Handha-
bungswissen - „wie geht man' mit
dem Ding_ überhaupt um?“ - stehe
hintan, schließlich „geht es nichtum.
die Ausbildung, von Programmie-
rern“.
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^brt^ R.-M. BORNGASSER, Moskau

V.
r
/. ~- 4'^ Das Echo,das in diesen Tagen nach

2t;'Ä.em Treffen von Reykjavik in den
,

Sowjetischen Medien widerhallt, laßt

-V Sufhorchen. Es erlaubt die Vermu-
:

n^j^-ung, daß der Generalsekretär der

. l^PdSU, Michail Gorbatschow, mit
'd einer Paket-Lösung für weitausgrei-

. .‘-fc,ende Rüstungskontrollvertrage, die
in Island so überraschend dem

'-'r .? Amerikanischen Präsidenten, auf den
'^j’isch legte, einen wohlbedachten

*ropaganda-Coup landete.

Gorbatschow konnte bei diesem

;Vofcer gar nichts verlieren, denn die

;
j..' este Haltung Reagans in Sachen SDI

: ; ij
st und war ihm spätestens seit Genf

-
'

v^vohl bekannt Der Kreml-Chef konn-
-

„ "
' • e in dieser Abrüstungsrunde mit sei-

.'A. i

'
::
len Vorschlägen nur gewinnen. Sei-

v«.'ie Spekulation mit dem Vorgipfel
stielte politisch nach innen wie nach

• “«jußen. Daß sich innenpolitisch die
• " ^. Schwierigkeiten auftümen, gibt der

-•

:

:: - Generalsekretär unumwunden zu. Er
‘r macht keinen Hehl mehr daraus, daß

;? 2T hofft, mit „Ruhe in der Weltpoli-

tik“, die Schwächen, Engpässe und
' ( " Stagnation im Lande zu überwinden.

-.-. Täglich bringen die Zeitungen Kla-

gen über die Mißstände, die schein-
: - .bar nicht auszurotten sind. Seine so

ANALYSE
lauthals propagierte „Umgestaltung“

T'.:
und „Beschleunigung“ greifen nicht

v., die Sowjetmenschen fühlen sich

nicht motiviert

^ Nun. da in Reykjavik der amerika-

nische Präsident scheinbar so brüsk
';.Ä' vor aller Weltöffentlichkeit die sowje-

_ -.tischen „Friedensangebote“ abge-

lehnt hat & das sowjetische Volk—.
aufgemffen, mit neuen Anstrengun-

gen mitzuhelfen, den amerikanischen

“ ^ ,
Rüstungsgegner zu überwinden.

*’ U I JjAfa «Den Kurs des Fliedens“ beibehalten
c '‘Hund den „Kampf gegen das Wettrü-
: - r»<- ^ sten, um pim» nukleare Bedrohung

von der Erde abzuwenden“ kann es

o
v
jedoch nur gewinnen, wenn es fortan

- .: > : ^yc n ^ mit doppelter Kraft arbeitet und die

Leistungen erhöht Mit dem Appell

_ v:-.an die Solidarität seines Volkes ver-

-V sucht Gorbatschow gleichzeitig, seine. Widersacher - die er zweifellos hat

zu isolieren.

- 7.
Daß diese innenpolitische Rech-

• nung so bilanziert wird, ersieht man
wie so oft aus den „Leserbriefen“, die

jetzt in den sowjetischen Zeitungen

: ;

: veröffentlicht werden. Da schreibt

. , ;..-f ein Stahlgießer aus Wolgograd: „Der
-v

:

TKampf tritt in eine neue Phase, gewiß
• -‘würde sich eine Abrüstung positiv

• auf unsere wirtschaftliche Situation

auswirken. Aber wir wissen auch, daß
die Verteidigungsfähigkeit unserer

HELMUTHETZEL, Brüssel

Die in Belgien seit Dienstag schwe-
Heunat von uns neue Opfer und An- lende Regierungskrise ist vorerst bei-

strengungen verlangt Wir werden gelegt Der belgische König Baudoin
schneller arbeiten.“

Eine Sekretärin au s einem elektro-

lehnte am Freitag das Rücktrittsge-

such des christdemokratischen Pre-

technischen Betrieb in Tallin meint mierministers Wilfried Martens ab.

zu dem Reykjaviker Treffen: «Die fe> Martens hatte seine Demission einge-

ste und friedensbewußte Position un-

serer Partei ist auch in unseren Her-
zen verankert Wir sind überzeugt

daß die Vernunft siegen wird. Wir

arbeiten schnell, um das Planübersoll

zu erreichen.“

Nach außen spielt der Generalse-

kretär mit seinem Schaugefecht „auf nigen können.

reicht weil sich sein christlich-libera-

les aus Flamen und Wallonen beste-

hendes Koalitionskabinett im Streit-

fall um denvom höchsten belgischen

Gericht abgeseizen Bürgermeister
der flämischen Gemeinde Voeren/

Fouron, Jose Happart, nicht hatte ei-

Zeit“ und aufWirkung“. Mitder pro-

pagandistischen Dramatisierung des
Treffens zielt er offensichtlich darauf,

mit den sowjetischen „Friedensap-

pellen“ amerikanischen, aber auch
europäischen Widerstand äufzuwei-
chen. Des Applauses der Blockfreien,

sowie der Sozialdemokraten und So-

zialisten ist er gewiß. Aber auch im
amerikanischen Kongreß erhofft sich

Gorbatschow peu ä peu einenstärke-
ren Resonanzboden für seihe. Slo-

gans. In den sowjetischen Blättern

werden Reagan und seine Verbünde-
ten - Shuhz und Weinberger - als die

„Kalifornischen“ apostrophiert Nur
sie seien die „Kriegstreiber“, denn
laut „Krasruja Swesda“ sei dort die

„Kriegsschmiede“ angesiedelt, die

das militärische Business namens
SDI fördern. Auf diese Weise hofft

der Generalsekretär, daß Reagan iso-

liert wird, oder, wenn das Spiel nur
lange genug andauert, aufeinen nicht

so starken amerikanischen Präsiden-

ten. Daß das Spiel lange dauern kann,
deutet die „Prawda“ an, wenn sie von
einem „neuen Stadium in einem
komplexen und schwierigen Dialog“

spricht aber gleichzeitig „neue An-
sätze bei Frieden und Abrüstung“
sieht

Psychologisch war in diesem Spiel

sicher auch die Variante miteinge-

baut daß der Wunsch Reagans, ein-

mal als „Friedens-Präsident“ in die

Geschichtsbücher einzugehen, ihn
vielleicht doch zum Nachgeben ver-

anlaßt hätte. Nur: Was würde aus Ab-
rüstungsvorschlägen, wenn Reagan
tatsächlich „schwach“ geworden wä-
re und die „Friedens-Initiative“ der

UdSSR ergriffen hätte? Westliche Di-

plomaten erinnern an den grandiosen

Abrüstungsplan, den Michail Gorba-

tschow am 15. Januar 1986 mit Pomp
verkündete: Vernichtung aller Atom-
waffen bis.zum Jahre 2000. Danach
feilschte man um 50 Prozent der stra-

tegischen Waffen. Dann langte man
bei der Verminderung von dreißig

Prozent an - so wollten es die Sowjets

plötzlich in Genf

In letzter Minute, so hieß es von
offizieller Seite in Brüssel, konnten
sich Martens und sein Kabinett nun
doch darüber verständigen, Happart,

so wie es das höchste Gericht ver-

langt, abzusetzen. An seine Stelle als

Bürgermeister von Voeren/Fouron
tritt, so sieht es der Vorschlag der

Brüsseler Regierung vor, der perfekt

beide Landessprachen beherrschen-

de 47jährige Roger Wynants. Wynants
ist Mitglied der wallonischen Christ-

demokraten (PSC) und von Beruf
Lehrer für Niederländisch. Mit die-

sem Schritt, so schien es zunächst, ist

die ganze „Affäre Happart“, über die

das Kabinett Martens VI beinahe ge-

stolpert wäre, nun beigelegt

Martens hatte aber die Rechnung
ohne Happart gemacht Denn der mi-
litante Wallone, der seines Amtes ent-

hoben wurde, weil er entgegen der

geltenden belgischen Gesetze als

Amtsträger in einem zweisprachigen

Gebiet nicht Niederländisch lernen

oder sprechen wollte, holte bereits

zum Gegenschlag aus. „Die Situation

ist verworren,“ hieß es dazu am Frei-

tag in Fouron. Happart nämlich such-

te noch in den frühen Freitagmorgen-

stunden seinen regierungsamtlichen

Widersacher Wynants auf. Folge: Wy-
nants erschien nicht zu der für Frei-

tagfrüh um sieben Uhr angesetzten

Gemeinderatssitzung.

Juristen gefragt

Daraufhin probte Happart die Pa-

lastrevolution. Er ließ sich kurzer-

hand von der ihn stützenden walloni-

schen Mehrheit des Gemeindesrates

wieder ins Bürgermeisteramtwählen

und legte auch gleich seinen Amtseid

ab. Außerdem kündigte er an, daß er

seinen Kampffür die Wiederangliede-

rung der Gemeinde Voeren/Fouron

an Wallonien fortsetzen werde. Juri-

sten werden nun wohl an die Arbeit

gehen müssen, um die verzwickte Si-

tuation zu entwirren. Sie werden her-

ausfindenmüssen, wernun derrecht-
mäßige Büigermeister ist

Das politische und zwischen-

menschliche Klima in der 4200 Ein-

wohner zählenden und zu Flandern

gehörenden Gemeinde ist inzwischen

aufdem Tiefpunkt angelangt Vor al-

lem die Flamen fühlen sich bedroht

..Wer sagt mir denn, daß mein Haus
nicht in Flammen steht wenn ich

Partei gegen Happart beziehe“, sagte

ein aufgebrachter Flame in einer Sen-

dung des niederländischen Fernse-

hens. Und derselbe Mann fügte mit

bitterer Miene hinzu: „Es grassieren

auch schon Morddrohungen“.

Morddrohungen

Die Fäuste fliegen bereits in Vo-
eren/Fouron. Gewalt hat die politi-

sche Argumentation abgelöst Bei ei-

ner Schlägerei zwischen Gegnern

und Anhängern von Happart gab es

zahlreiche Verwundete. Der flämi-

sche Oppositionsführer des Gemein-
derates mußte mit schweren Verlet-

zungen ins Krankenhaus eingeliefert

werden. Von flämischer Seite gibt es

auch Hinweise, daß Happart den von
der Regierung eingesetzten Roger
Wynants mit Drohungen eingeschü-

chert haben könnte, weshalb dieser

daraufhin nicht zur Ratssitzung am
Freitag erschienen sei.

Der von Happart neu entfachte

Spracbenstreit in Belgien hat die

Fronten zwischen etwa drei Millionen

französischsprechenden Wallonen

und rund sechs Millionen niederlän-

dischsprechenden Flamen inzwi-

schen so stark verhärtet und alte

Wunden so weit aufgerissen, daß

zahlreiche Stimmen, darunter sogar

die des Brüsseler Parlamentspräsi-

denten Defraigne öffentlich fragen,

ob es nicht besser sei, das Land zu

spalten. „Fest steht“, so hieß es in

Pressekommentaren dazu, „der natio-

nale Konsens steht nun auf dem
Spiel.“

Inzwischen wütet auch schon ein

neuer Streit zwischen Flamen und

Wallonen, der den brüchigen nationa-

len Konsens noch weiter gefährden

und endgültig gegen Null treiben

könnte. Es geht um die Austragung

des europäischen Schlagerfestivals.

Wo soll es stattfinden? Das ist die

umstrittene Frage. Einigen konnten

sich das französischsprachige wallo-

nische Fernsehen (RTBF1und das flä-

mische Fernsehen (ERT) darüber bis-

her nicht Die Wallonen wollen das

Song-Festival nun alleine organisie-

ren, und zwar in Brüssel Doch das

letzte Wort, so betont derBRT, „ist in

noch nicht gesprochen“. Die flämi-

sche Seite sucht nach einer neuen

Verband]ungschance.

Schewardnadses Schwenk
Netae Begründung für Nein zu SDI / Optimistische Töne

Doch kein Dialog in Chile
Pinochet setzt sich gegen Junta durch/Opposition wartet ab

i :
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!;' R. ESTARRIOL, Bukarest

Das, laut Gorbatschow, „Verpassen

.7 einer historischen Chance“ in Reykja-

7 vik ist vom sowjetischen Außenraini-
' ster Schewardnadse in Bukarest in

einöi „historischen Schritt“ verwan-

delt worden: Nirgendwo ist der

•- Schwenk der sowjetischen Diploma-'

tie nach Reykjavik so deutlich gewor-

- den wie in der plötzlich einbemfenen

. Pressekonferenz des Außenministers

in Rumäniens Hauptstadt

Um einen alten Vergleich zu Rate

. zu ziehen, kann man sagen, daß die

_ halbleere Flasche von Reykjavik sich

nun in eine halbvolle verwandelt hat

Schewardnadse sprach im Konfe-

renzsaal des „Hotel Bucuresti“ nicht

nur von einem „historischen Schritt“,

sondern von einem „immensen Fort-

schritt“, von „der Schaffung einer gu-

ten Basis", von „guten Perspektiven“

und „berechtigten Hoffnungen“,

i
Das Problem sei allerdings weiter-

;

hin SDL sagte Schewardnadse, der
1

gleichzeitig den westlichen Medien

vorwarf, mit ihrem Pessimismus die

Tatsache zu verdrehen, „als ob wir in

Reykjavik kein gegenseitiges Einver-

ständnis in den zentralen Fragen

ereicht hätten, und zwar indem sich

beide Teile verpflichteten, alle Kern-

waffen bis 1995 abzuschaffen".

Keiner der zahlreichen sowjeti-

schen Journalisten, die an dieser

Pressekonferenz teilnahmen, stellte

auch nur eine einzige Frage. Die vier

westlichen Journalisten allerdings

setzte Schewardnadse in Erstaunen,

als er, auf strategische Argumente
verzichtend, plötzlich philosophisch

räsonierte: „Nehmen wir für einen

Augenblick an“, sagte er, „daß wir auf

das Tauschgeschäft der USA eingin-

gen, daß wir mit der Zerstörung der

Kernwaffen beginnen und daß wir

gleichzeitig neue Weltraumwaffen

schaffen. Wo wäre da der Sinn? Denn
|

in diesem Fall würden wir auch unser
ganzes ethisches Arsenal zerstören,

indem wir mit Washington das unmo- 1

ralische .Privileg* teilen würden, die

Welt zu beherrschen. Wir würden i

doch das Vertrauen und die Hoffhun-
i

gen unserer Freunde und Alliierten
,

zunichte machen. Nein, wir worden
,

auf dieses Geschäft nicht eingehen,“
1

insistierte Schewardnadse, der 1

gleichzeitig von einem „neuen Geist '

von Reykjavik“ sprach.
I

WERNERTHOMAS,La Paz
Die Hoffnungen in Chile auf eine

schnelle demokratische Öffnung ha-

ben einen Rückschlag erlitten. Präsi-

dent Pinochet konnte in den letzten

Tagen seine Vorstellungen über einen
Dialog mit der nichtmarxistischen

Opposition gegenüber der Junta
durchsetzen. Viele Politiker reagier-

ten enttäuscht

Die Politiker hätten gern mit den
vier Vertretern der Junta die einzel-

nen Schritte auf dem Weg zur Demo-
kratie erörtert Sie vertrauen diesen

Männern mehr als General Pinochet
Drei Junta-Mitglieder hatten bereits

ihre Gesprächsbereitschaft „ohne Be-

dingungen“ bekundet Eine Bedin-

gung war freilich, daß die marxisti-

schen Bewegungen von einem Mei-

nungsaustausch ausgeschlossen blei-

ben.

Anfang letzter Woche meldete sich

dann der Präsident zu Wort. Er infor-

mierte die Opposition, ein Dialog sei

lediglich mit Innenminister Ricardo

Garcia möglich - über einen begrenz-

ten Themenkreis: Das Parteien- und
Wahlgesetz. Während die meisten Po-

litiker heftig protestierten, drohte Pi-

nochet es werde überhaupt keinen

Dialog geben, wenn die andere Seite

sein Angebot ablehne.

Jetzt steckte die Junta öffentlich

zurück. Die beiden einflußreichsten

Mitglieder, Marinechef Jos6 Toribio

Merino und Luftwaffenkommandeur
Fernando Matthel betonten, es sei

Sache der Exekutive, Gespräche zu
fuhren. „Die Streitkräfte können kein
Gesprächspartner sein“, sagte Mat-
thei plötzlich. Die Opposition müsse
mit Innenminister Garcia verhan-

deln, zum Themenkreis sollten das

Parteien- und Wahlgesetz gehören.

Pinochet, dessen verfassungsmäßi-

ge Amtsperiode im Marz 1989 endet,

hat den Machtkampf mit der Junta
gewonnen, den ersten dieser Art Dies
zeichnete sich bereits Ende vergange-

ner Woche ab, als der Generäl die

Junta ohne Widerspruch korrigierte.

Matthei und Merino seien „falsch in-

terpretiert“ worden, sagte er.

Die Oppositionsführer müssen nun
entscheiden, ob sie unter diesen Um-
ständen noch verhandeln wollen. Die
Mehrheit will nicht Also wartet man
erst einmal ab.

Die Rettungsaktion für den Piloten

hat ungeahnt motivierende Wirkung
E. LAHAV, Jerusalem

Israelische Hubschrauber über-

flogen am Freitag in weiten Schlei-

fen das Gebiet um Sidon im Südh-

banon in einem zunehmend aus-

sichtsloser werdenden Versuch, An-

zeichen über den Aufenthaltsort des

zweiten Piloten zu entdecken, des-

sen Phantombomber am Vortag

dort abgestürzt war. Der erste Pilot

konnte glpieh nach dem Absturz in

einer abenteuerlichen Aktion gebor-

gen werden. Die schi frische Amal-

Miliz, geführt von Nabih Bern, gab

am Freitag bekannt, sie habe einen

der Piloten gefkngengenommen und

halto ihn versteckt: sein rechter Arm

sei gebrochen. Sollte sich bewahr-

heiten, dass der Pilot in Gefangen-

schaft der Amal-Sfifiz geraten ist,

hätten die Israelis berechtigte Hoff-

nungen, den Piloten freizubekom-

men, dpnn die Amal-Miliz Berns

laßt mit sich verhandeln.

Der erste Pilot wurde anderthalb

Stunden, nachdem er sich mit dem

Schleudersitz aus seinem getroffe-

nen Flugzeug gerettet hatte, in ei-

nem kühnen Kommandounteroeh-
men befreit Die israelische Luftwaf-

fe hatte ihren Piloten an Hand der

Signale eines kleinen hochentwik-

keften Funkgerätes geortet das je-

der Pilot bei sich trägt Er befand

sich in einem dicht überwachsenen

Feld. Der Hubschrauber ging bis auf

einen Meter über den Boden herun-

ter, so daß der Pilot sich an eine

Kufe klammem konnte. 1Am nabege-
legenen Meeresstrand landete der

Hubschrauber kurz, um den Geret-

teten an der Kufp festMisphnnlton,

weil in der Kabine kein Platz war
und flog dann weiter bis aufsicheres

Gelände. Die psychologische Wir-

kung dieser raschen Rettungsaktion

wird von Experten als „überaus po-

sitiv“ eingestuft Die Truppe werde

durch diesen Einsatz an Menschen

und Mitteln zur Rettung eines Ka-

meraden außerordentlich motiviert

Israel hat bisher nicht bestätigt,

dass das Flugzeug -wie von Palästi-

nensern behauptet wird - von. einer

Rakete getroffen wurde. Amtlich

wird nur von einem „Absturz“ ge-

sprochen. Der Militärsprecher sagte

am Freitag, alle Möglichkeiten wür-

den derzeit noch erforscht

Die PLO erklärte, sie habe die

israelische Phantom abgeschossen,

und bezeichnete dies als grossen Er-

folg für sich. Für die PLO wäre die-

ser „Erfolg“ in der Tat gegeben. Es

wäre das erste Mal daß eine israeli-

sche Maschine von der PLO abge-

schossen worden wäre. Die Israelis

sind sich im klaren darüber, dass

dies für die PLO einen beträchtli-

chen Prestigezuwachs bedeutet

umsomehr als es einen Tag nach

dem Terroranschlag in Jerusalem

geschah. Der ehemalige General-

Stabschef, Rafael Eytau, kritisierte

den LuftangriffaufPLO-Stellungen.

Er meinte, ein Vergeltungsschlag

für den Jerusalemer Anschlag sei

gewiss nötig, doch hätte er dort ge-

führt werden sollen, wo er nicht er-

wartet wird.

Regierungskrise

in Israel beendet
lav. Jerusalem

Arbeiterpartei und Likud haben
sich unter der psychologischen
Wucht des Terroranschlages - wie
dies der Generalsekretär der Arbei-

terpartei Usi Baram, offen zugab -

geeinigt Gestern meldete Itzhak

Shamir dem Staatspräsidenten, es

sei ihm gelungen, eine Regierung
zusammenzustellen. Sie wird späte-

stens Dienstag vereidigt Es stellte

sich auch heraus, dass Fraktionen

mit einer Gesamtstärke von 63 Ab-
geordneten, also 52,5 Prozent dem
Präsidenten mitgeteilt hatten, sie

unterstützten Shamir. Dies schränk-

te die Manövrierfähigkeit der Arbei-

terpartei erheblich ein. Die wichtig-

sten Punkte des erweiterten Koali-

tions-Abkommens: Der vor vier Mo-
naten wegen Beleidigung des Pre-

mierministers geschasste Itzhak

Moda’i wird in die Regierung zu-

rückgenommen, aber ohne Ge-
schäftsbereich. Peres unterbreitete

Shamir eine Kandidatenliste für den

Posten des Botschafters in Washing-

ton. Binnen drei Monaten wird Sha-

mir einen von ihnen auswählen.

fWl Ullstein
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Die Frau, die ihr Paradies fand
Kathrin Rüeggs
Bestseller endlich
im Taschenbuch

"Ich existiere, aber ich
lebe nicht.« DicEaslcrin-
ncnarchitcictin und er-
folgreiche Geschäftsfrau
Kathrin Kueeg ist 41 als

sic beschließt.die Karrie-
re :ir den Nagel zu hän-
gen und ein neues Leben
zu beginnen, ln einem ab-
geschiedenen TessinerTal
kauft sie ein halbverfalle-
nes Anwesen am einen
Traum zu verwirklichen:
ein Feriend» irr fürgestreß-
te Städler. Es ist "ein Pa-
radies mit Schönheitsfeh-
lern -^ohne Trinkwasser,
ohne Strom, undichte Dä-
cher und brüchige Wän-
de... Kaihrin Rüegg lernt
2u mauern, zu betonieren.
Leitungen zu verlegen
und Land urbar zu ma-

und Rückschläge. Und sie jm Tessin,

fühlt sich frei und glück- Bericht,

lieh und beginnt über ihr

•zweites Leben- zu Kathrin Rüei
chen. Sie erlebt Erfolge I schreiben. -Kleine Well I ii

Dem »Maulwurf
der Spur

Kathrin Rüegg/ Kleine Welt
im Tessin; 2067-1 /DM 6.80

Ein Stadtführer
für Flaneure

Schauplätze in Berlin -

das sind ürie. an denen
sich etwas abspielt. Häu-
ser. Plätze und Straßen,
die für das Leben der
Stadt von Bedeutung
sind. Da wird Architektur
beschrieben, es werden
Hintergründe. Geschich-
ten und Anekdoten er-

zählt. -Berlin Schauplät-
ze isi ein Stadtführer be-

sonderer Art. Er regt an
und macht neugierig.

Ladt ein zu einem Spa-
ziergang. bei dem es eine
Menge zu entdecken gibt.

Andreas Müller (Hrsg.)/
Berlin Schauplätze/Mit 120
Fotos/34353/DM 12.80/
Originalausgabe

Super-Thriller
von Len Deighlon

ipyihk

Ein unbequemer Mahner erinnert sich
Robert M.W. Kempner:
»Anklägereiner Epoche«

Robert M.W. Kempner
(geboren 1899), stellver-

tretender Hauptankläger
bei den Nürnberger Pro-

zessen. erzählt die Ge-
schichte dieses Jahrhun-
dets, wie er es erlebte - als

eine Epoche des politi-

schen Fanatismus, der
Verblendung, der ver-

schlafenen Chancen und
des technisierten Mas-
senmords.

AVer dieses Buch liest,

wird erkennen, daß hier

ein historisches Doku-
ment geliefert wurde... *

Hans Lamm. München

Robert M.W. Kempner/An-
Idäger einer Epoche/Erin-
nerungen/Mil Abbildungen/
33076/DM 16.80
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Abenteuerliches
von Klassikern der Weltliteratur

.%%>. ..
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K.\. wBa

Eine wohl einmalige
Sammlung klassischer
Abenteuererzählungen -

vorwiegend des 19. Jahr-

hunderts - erstmals im Ta-
schenbuch. Zu den Auto-
ren zählen u.a Friedrich

Schiller. Leo Tolstoi, Ho-
nore de Balzac. Friedrich

Gestäcker. Jack London,
Rudyard Kipling und
Prosper Merimee. Nicht
nur Fans abenteuerlicher
Literatur werden an die-

sen Bänden ihre Freude
haben.

Abenteuer aus aller Weit/
Band 1/21027/DM 7.80
Band 2/21028/DM 7.80

Ti

Das Inferno

der Adrienne

Mesurat
Julien Greens berühm-

ter Roman in der Reihe

»Die Frau in der

Literatur«

ist ihr erster

Gefahr für den Top-
Agenten des britischen

Geheimdienstes in Ost-
Berlin. KGBund Staat»si-

cherheitsdiens i sind ihm
aufder Spur. Für Brahms
Vier- steht lest: In der
Londoner Zentrale sitzt

ein Maulwurf ... In Ber-
lin beginnt und endet der
erste Band der Thriller-

Trilogievom Spitzenautor
der Spionageliteratur.

Len Deigfhon erweist
sich als intimer Kenner
des schmutzigen Ge-
schäfts hinter den Kulis-

sen - und besticht mit
• präzisen und faszinie-

renden Milieuschilderun-

gen fStern).

Len Deigh ton/Brahms Vier/

20702/DM 9 80
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LJ: JJ
Adrienne Mesurat ist

eine Gefangene, eine jun-

ge Besessene. Ihr Gefäng-
nis ist die Provinz, ihre
GefängnisHärter sind die

Angehörigen. Zwischen
einem Vater, der tyran-

nisch sein ereignisloses
Dasein fristet, und einer
ältlichen kränkelnden
Schwester, die der jünge-
ren jedes Glück vorent-
halten will, hat Adrienne
früh gelernt, ihre Gefühle
zu verbergen. Als sie zu
lieben beginnt, ist sie dem
brutalen Zorn des Vaters
ausgesetzt und lötet ihn
nach einer furehlbaren
Auseinandersetzung. Mil
dem Mord beginnt für

Adrienne Mesurat das In-

ferno

Julien Green /Adrienne
Mesura t/30187/DM 16.SO

^Wieder
lieferbar ^
-Leb wohl, Berlin* von

Christopher lsherwood
im Ullstein Taschenbuch
ist wieder lieferbar: der
Roman, der unter dem
Titel -Cabaret* mit Liza
Minnclli verfilmt und ein

weltweiter Erfolg wurde.

Christopher Isherwood/Leb
woM, Berfm/20672/
DM 6.80

TV-Tip**
Am 14. November star-

tet die sechsteilige ARD-
Femsehserie »Finken-
werder Geschichten-
(immer freitags um 1S.05
Uhr). Als Drehbuchvor-
lage diente Gorch Focks
Buch -Seefahrt ist not .

das den bitteren Realis-

mus eines FischcrJcbens
am Ende des 19. jahrhun-
derts zeigt

Das Taschenbuch erscheint
im Januar ’87 in der Reihe
Ullstein maritim (20728/
DM 7.80).

Neu**
Lesen mit Komfort

Premiere für eine neue
Taschenbuch-Reihe: Ull-

stein Großdruck. Zum
Start drei Titel - Christine-

Brückners erster, preisge-

krönter Roman; vergnüg-
liche Geschichten vorn
meistgelesenen Satiriker

der Welt: spannende Kri-

minalkurzgeschichten,
von zarter Hand serviert.

Und ab November gibt's

jeden Monat einen neuen,
lesefreundlichen Band.

Christine Brückner/Ehe die

Spuren verwehen/40011/
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6. Folge: „Dann fiel ich mit der Tür ins Haus: Richard, ich bin Offizier des Ministeriums für Staatssicherheit
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Mit dem Stadtplan von Ost-Berlin zum Agententreff: Die konspirative
Wohnung des MfS-Oberleutnants Stiller lag in der Marienburger Strafie
im Stadtteil Prenzlauer Berg. Werner Stiller muflte sich mit seinen Zuträ-
gern nun nicht mehr in Restaurants verabreden.

Aus Axel Huethers

Hinterlassenschaft fiel

Werner Stiller nicht nur

„Sperber** zu, sondern

auch eine konspirative

Wohnung, die „Burg**,

eine Einzimmer-
wohnung mit Küche.
Nun brauchte der

Offizier der

Hauptverwaltung
Aufklärung im
Ministerium für

Staaatssicherheit (MfS)
bei den Treffs mit seinen

Agenten nicht mehr in

Restaurants

herumzusitzen oder
Kollegen um die

Benutzung ihrer „KW**
zu bitten. Eine Akte, die

Stiller, Deckname
„Stahlmann*“,

übernommen
hatte, enthielt

interessantes

„Ausgangsmaterial**.

en-

tzen

ipe

sep
u
rt*

«*n
Ji«*

goßlM

Werner Stillem .Burg* in der Marienburger Straße 5, eine Wohnung, die ihm I8r konspirative Treffs zurVerfügung stand, foto die weit .
-

Anfang 1971 war beim DDR-
Innenministerium ein Brief

aus Italien eingegangen. Ein
junger Physiker aus Rom,

italienischer Staatsbürger deutscher
Abstammung, namens Dr. Richard
Teichner, schrieb, er könne in seiner
Heimat keine angemessene Arbeit

finden und wolle daher anfragen, ob
es in der DDR eine berufliche Mög-
lichkeit für ihn gebe. Der Beamte des
Innenministeriums überlegte nicht

lange, das war ein klarer Fall für den
Staatssicherheitsdiensl

Axel gründete nun flugs eine fikti-

ve „Außenstelle der Technischen
Universität Dresden in Berlin“ und
schrieb unter diesem Absender als

„Seifert“, einer seiner „Arbeitsna-

men“ im MfS. an den frustrierten jun-
gen Wissenschaftler. Zuständigkeits-

halber habe die TU Dresden das
Schreiben erhalten und wolle den In-

teressenten nun zu einem unverbind-
lichen Gespräch in ihre Außenstelle
nach Berlin einladen.

Ich fragte Axel weshalb er die

schwierige Konstruktion mit der
„TU-Außenstelle“ erfunden habe. Er
lächelte hintergründig und verwies
mich auf die vierte mir übergebene
Akte, ein sehr umfangreicher Band.
Ich las den Decknamen „Singer“.

Im Tanzlokal die Liebe

aufden ersten Blick

„Singer“ war der Deckname des
Dresdner Physikprolessors und Spe-
zialisten für Computersprachen Dr.
Gerd Stiller, ein Bruder des noch be-

kannteren Professors Dr. Heinz Stil-

ler. der eine wichtige Rolle in der
Akademie der Wissenschaften spielte

und dem DDR-Raumfahrtprogramm
wissenschaftlich Vorstand, auch er in-

offizieller Mitarbeiter im Referat I der
Abteilung XHI. Nun hatte ich sogar
einen Namensvetter als Agenten.
Gerd Stiller war von 1956 bis 1963 für

das MfS in der Bundesrepublik aktiv

gewesen, unter anderem an der Uni-
versität Heidelberg, dann jedoch we-
gen akuter Gefährdung zurückgezo-
gen worden. In der DDR wurde er
anschließend auf Grund seiner kon-
spirativen Verdienste zum Professor
berufen. Zufällig hatte man damit ei-

nen guten Griff getan, denn er ent-

wickelte sich zu einer Kapazität auf
seinem Fachgebiet Er sollte nach
Axels Plan bei der Bearbeitung des
Falles Dr. Teichner eine wichtige Rol-
le spielen. Sein akademischer Hinter-
grund schien gut geeignet zu sein,

den jungen Physiker aus Rom vorerst
darüber hinwegzutäuschen, daß er an
einen Geheimdienst geraten war.

Stiller empfand offenkundig dem
Staatssicherheitsdienst gegenüber
ein Gefühl der Dankbarkeit und Ver-
bundenheit Er gehörte zu den zahl-

reichen wissenschaftlich-technischen
Auswertem der Abteilung V. Von
dort erhielt er - unabhängig von der
Verbindung zu unserem Referat - re-

gelmäßig Informationen zur Softwa-
re-Entwicklung beim Computerkon-
zern IBM. Das half ihm. auf dem in-

ternationalen Kenntnisstand zu blei-

ben und sein wissenschaftliches Pro-
fil weiter zu entwickeln.

Pünktlich zur angekündigten Zeit
schrillte die Klingel zu unserer angeb-
lichen „TU-Außenstelle“. Ich öffnete

und war überrascht: Vor mir stand

ein junger Mann von stark orientali-

schem Einschlag. Ein Merkmal der
deutschen Abkunft war bei Teichner

nicht zu erkennen. Krauses, tief-

schwarzes Haar und ein voller Bart

£> v. Hase & Koehler Verlag, Mainz

Wenn Sie einzelne Folgen
dieser Serie versäumt haben,
aber nachlesen wollen, wählen Sie
bitte am Montag 0 20 M / 10 15 41:

Frau Karin Kuhlmann
schickt sie ihnen gerne zu.

Wie ein deutsch-italienischer Physiker mit
Hilfe seiner Geliebten erpreßt wurde
umrahmten ein ebenmäßiges, recht

intelligent wirkendes Gesicht mit
weichen Linien. Teichner trug eine

Brille mit Goldrand. Unser Professor

übernahm seine Rolle mit echtem
akademischen Habitus. Wir - die Ge-
heimdienstoffiziere - wurden zu zwei
seiner Institutsassistenten. In gebro-
chenem Deutsch trug uns Teichner
seinen Lebenslauf vor.

Richard Teichner wurde am 30. Ju-
ni 1947 in Rom geboren. Sein Vater,

ein deutscher Jude, Kaufmann aus
Breslau, hatte das Dritte Reich noch
kurz vor den Judenverfolgungen ver-

lassen können. Eigentlich wollte er
nach Palästina, konnte jedoch die
Einwanderung nicht bewerkstelligen
und blieb im zwar faschistischen,

aber in der „Judenfrage“ weniger ri-

gorosen Italien. Der Junge wuchs in
bescheidenen Verhältnissen auf. Nur
eine Rente der Bundesrepublik
Deutschland als Entschädigung für

die erlittene Unbill des Vaters in der
NS-Zeit erlaubte es ihm zu studieren.

An der Universität Rom verkehrte er
in kommunistisch orientierten Krei-

sen und sympathisierte bald selbst

mit den Theorien von Marx und Le-
nin. Seine Promotion schloß er zwar
mit guten Ergebnissen ab, doch ge-

lang es ihm nicht, eine seiner Qualifi-

kation entsprechende Stelle zu fin-

den. So nahm er eine Stelle als Volks-
schullehrer an.

Der junge Wissenschaftler fühlte

sich als Lehrer jedoch bald frustriert

und suchte nach einem Ausweg, zu-
nächst in der Bundesrepublik. Er ver-

fügte über deutsche Sprachkenntnis-
se und besaß neben der italienischen

auch die deutsche Staatsangehörig-
keit Mehrere Bewerbungen um einen
Posten blieben jedoch erfolglos. Eine
andere Möglichkeit war Israel wo
sich Angehörige seiner weiteren Fa-
milien inzwischen angesiedelt hatten.
Kommunistische Freunde in Rom
rieten ihm jedoch ab. Zum Glück, so
fuhren die Freunde fort existiere ja

die DDR, in der die kommunistischen
Ideale ja bereits verwirklicht seien.

Seine Tätigkeit im italienischen

Verteidigungsministerium, seine

Möglichkeit nach Israel zu gehen,
und seine deutsche Staatsbürger-
schaft machten ihn für uns interes-

sant Wir könnten ihn anwerben und
dann in die Bundesrepublik oder gar

in der israelischen Atomforschung zu
plazieren versuchen. Wir hatten

schon einen Plan, wie wir ihn unter
Nutzung seiner schwierigen finanziel-

len Lage, seiner politischen Einstel-

lung und seiner Arglosigkeit in unser
Netz ziehen konnten.

Dann legte ich ihm dar, wie sich die
TU entschieden habe. Ein „Gastarbei-

terverhältnis“, wie es im ausbeuteri-

schen westdeutschen Staat üblich sei
um sich an der Arbeitskraft anderer
Völker zu bereichern, komme für die
sozialistische DDR natürlich nicht in
Frage. Aber wir hätten, so fuhr ich
fort, eine andere
Idee: Im Sozialis-

mus mangele es uns —
infolge der Feindse-

. rT^BÜÜri
ligkeit des Westens i)-MlB
am Zugang zu vie- j

len wissenschaftli-

eben Veröffentli- MAVl
chungen. Er. Dr. J
Teichner, könne für

uns Literaturstu-

dien auf dem Fach-
gebiet der Computerprogrammie-
rung beschaffen, für die er bezahlt
werde. Gleichzeitig sei das für ihn
eine gute Chance, um sich weiter zu
qualifizieren und so seine Anstel-
lungschancen zu verbessern. Die
Freude unseres Besuchers kannte
nach diesem Angebot keine Grenzen.
Das sei mehr, so beteuerte Teichner,
als er zu hoffen gewagt habe. Bei die-

ser Tätigkeit könne er in Italien mit
seiner Familie zusammenbleiben, der
von ihm verehrten DDR einen Dienst
erweisen und überdies etwas Geld
verdienen. Wir gaben ihm die wissen-
schaftliche Thematik an, die uns von
„Singer“ empfohlen worden war.

Wir wollten Teichner gerade verab-
schieden, als dieser plötzlich inne-
hielt Er habe noch eine Bitte. „Ich
war vorgestern in einem Tanzlokal
und habe dort ein Mädchen kennen-
gelernt eine Pädagogikstudentm. Ich
habe mich in sie verliebt und möchte
sie Wiedersehen. Kann ich bei mei-
nem nächsten Besuch wieder für
mehrere Tage in der DDR bleiben?“
Wir ließen uns nichts anmerken und
versprachen, den Wunsch zu prüfen.

Ich wurde allemverantworüich für

die Bearbeitung der Kontaktperson
„Emesto“ - diesen Decknamen hatte

mein Kollege noch für ihn ausge-

sucht Christian gab mir den Auftrag,

mich sogleich mit der Person der
Freundin zu befassen. Ich griff zum
Telefon und wählte die Nummer
859604. Ein Knacken in der Leitung
nach den ersten beiden Ziffern zeigte

an, daß derRufvom internen MfS-Te-
lefonnetz in das ebenso interne Poli-

zeifernsprechnetz übergegangen war.
Auf diese Weise konnten wir. ohne
aufdas reguläre Postnetzangewiesen
zu sein, direkte Verbindung mit der
Volkspolizei herstellen. „Suchen Sie

977itr. g

mir doch bitte mal die Meldekarte
einer gewissen Elke Ehrhardt wohn-
haft in der Fredersdorfer Straße, her-

aus.“ Für uns war die Meldekartei die
erste Auskunftsstelle, die wir anrufen
oder auch aufsuchen konnten, wenn
wir uns für einen Ost-Berliner interes-

sierten. In der gesamten DDR erfül-

len die Kreismeldekarteien densel-
ben Zweck. Die Polizei hat Anwei-
sung, uns jede gewünschte Auskunft
zu geben. An einem bestimmten Ton
im Hörer konnten die Beamten er-

kennen, daß der Anruf tatsächlich
aus dem MfS kam.
Nachdem ich die Ermittlungen

über Elke Ehrhardt ohne komplizie-
rende Ergebnisse abgeschlossen hat-
te, konnte Ich mich unbelastet auf
den nächsten Treffmit „Emesto“ vor-
bereiten. Christian hatte die Idee, da-
bei die beiden Liebesleute abzuhö-
ren. Er schickte mich zu der für diese
Aktionen zuständige Abteilung 26
des MfS. Dort erklärte man mir.
nichts sei leichter als das. Ich müsse
lediglich die Unterschrift von Markus
Wolf aufeinem Abhörantrag bringen.
Ich gab den Abhörantrag ab und er-

hielt von der Abteilung 26 den
Schlüssel eines Zimmers im „Inter-

hotel“. Man klärte mich dabei auf:

„Wir haben in allen .Interhotels’ der
DDR bestimmte Zimmer für uns re-

serviert, die mit einer Abhöranlage
ausgerüstet sind. Da gibt es dann kei-

ne Schwierigkeiten mit dem Einbau
der .Wanzen-

. Außerdem können wir
die Aufzeichnungsgeräte zentral in ei-

nem anderenRaum aufstelien und sie

immer dort stehen lassen. Die Anlage
schaltet sich nur ein, wenn im Zim-
mer wirklich gesprochen wird. Du
brauchst mir also nur noch einmal
den genauen Zeitraum anzugeben, in

dem dein Mann hier ist, und wir

schicken dir dann
. das vom Tonband

ate-« abgeschriebene Pro-
tokoll zu. Hoffent-

hjflÜKv \ ^ch sprechen deine
Leute nicht zu leise;

I
™ -Stadt Berlin’ ha-

/ üen wirviele Neben-
'

“er^uscJa8 durch die

£
*

Stahlbetonkon-
struktion und die

Fahrstühle. Deshalb
haben wir unsere Abhörzimmer
schon alle in die oberen Etagen ge-

legt“ Der Bericht den ich nach sei-

ner Abreise von der Abhörabteilung
erhielt stimmte uns zuversichtlich.

Beide schienen keine Ahnung zu ha-
ben, wer sich hinter der „Außenstelle
der TU Dresden“ verbarg. Außerdem
hatten sie intensiv politisch diskutiert

und sich dabei auf der „richtigen“
Linie bewegt.

Die Zeit schien nun gekommen,
um beide Operationen, die Fälle Elke
und „Emesto“ miteinander zi^ verbin-
den. Ich schrieb die erforderliche
Werbevorlage, in der ich zum Schluß
kam. daß .„Ernesto“ aufGrund seiner
politischen Haltung, des entstande-
nen Vertrauensverhältnisses und der
Anziehungskraft Elkes wahrschein-
lich bereit sein werde, sich für eine
Zusammenarbeit mit dem MfS zu
verpflichten. Oberst Willi Neumann
bestätigte mein Papier. Unsere Chan-
cen schienen tatsächlich gut - um
Elke nicht zu verlieren, blieb „Eme-
sto“ auch kaum eine andere WahL Er
konnte sich an fünfFingern abzählen,
daß wir ihn bei einer Ablehnung

nicht mehr in die DDR einreisen las-

sen würden. Vor dem nächsten Treff

Ende November, bei dem ich den ent-

scheidenden Schritt wagen wollte,

mußte ich noch die kooperationswil-

lige Studentin anwerben.

Am 28. November 1973 flog „Eme-
sto“ von Rom aus über Frankfurt
nach Berlin und reiste von dort aus
wieder über den Bahnhof Friedrich-

straße in die DDR ein. Ich erwartete

ihn in der konspirativen Wohnung
„Salon“. Nach einer kurzen Plauderei

über die Ergebnisse seit dem letzten

Treff fiel ich mit der Tür ins Haus: -

„Richard, ich bin Offizier des Mini-
steriums für Staatssicherheit, des
Nachrichtendienstes der DDR. Wir
haben dich in den vergangenen Mo-
naten so gut kennengelerat, daß wir
dir heute vorschlagen möchten, an
unserer Seite etwas für den' Sozialis-

mus zu tun.“ Ich untermauerte mein
Ansinnen mit Beispielen über die

Niederträchtigkeit des Imperialis-

mus, führte ihm seine eigene, nicht

gerade rosige Lage in Italien vor Au-
gen und suchte ihn mit allen Mitteln

zu überzeugen.

„Emesto“ brauchte lange, um seine
Verblüffung zu überwinden und sich
zu sammeln. Ganz offensichtlich hat-

te er bis zu diesem Zeitpunkt unsere
Legende für bare Münze genommen.
Er fragte, ob Elke mit im Bunde sei
„Nein“, log ich, und setzte hinzu, sie

solle vorerst auch nichts erfahren.

Aus „Emestos“ Reaktion hatte ich
erkennen können: Wenn er erfuhr,

daß Elke schon mit uns zusammenar-
beitete, hätten wir Ihn das letzte Mal
in der DDR gesehen. Der sonst so
sanfte Mann zeigte sich unerwartet
störrisch. Er wolle sich die Sache
durch den Kopfgehen lassen, räumte
er schließlich ein, aber, nur, wenn er
mit Elke darüber sprechen dürfe.
Nach langem Zögern willigte ich ein -
in der Hoffnung, daß seine Freundin
geschickt genug war, ihn ihre Abspra-
che mit mir nicht erkennen zu lassen.

Schließlich war sie ja nun mein letz-

ter Trumpf, sozusagen meine Ge-
heimwaffe. Am nächste Morgen tra-

fen wir uns wieder. „Emestos” erste
Frage: „Was soll ich denn für euch
tun?“ Am 30. November 1973 konnte
ich „Emesto“ als meine erste West-

werbung melden. Doch dann kam die

bittere Enttäuschung än einem Sep-

tembertag im Jahr 1974, Elke rief

mich an und wünschte mich zu

hen. Schon am Kbng ihrer Stimme
merkte ich. daß etwas nicht stimmte.

Beim TrefferoDriete sie mir. ein Arft

habe Ihr einwandfrei eine Schwan-'

gerschaft diagnostiziert.

„Emesto“ erklärte kategorisch,,

daß eine Abtreibung überhaupt nicht

in Frage komme. Wir setzten uns mit

ihm zusammen und bearbeiteten ihn.

doch es war alles vergeblich: „Wenn
.

Elke das tut, wird sie mich nie wie-

.

dersehen“, drohte er. Es gelang uns

nicht Elke zu einer Abtreibung zu

bewegen. Schließlich -.entschied
.
der

Reteratsleiter, daß „Ernesto“ in die

DDR kommen und seineVaterschaft

legalisieren könnte. ünter der Bedin-

gung, fünfjähriger erfolgreicher Ar-

beit für uns-im Westery
'

Mit. nackter Brutalität

bekämen wir ihn soweit

Parteibüro

Abteilung 1:

Staatsapparat BRD

Ableduna II:

Parteien u. Massen-
organisationen BRD

I
Abteilung III:
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Miktärsptonage
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Operative Technik

Leiterder
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Sektor Wissenschaft/Technik

Abteilung V:

Wissenschaftlich -techni-

_ sehe Auswertung

Abteilung XIII:

Grundlagenforschung/

Technik
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Elektronik
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Mischa Wolf
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derMacht

Neben dem ^bwehrflügel“ des MfS, der die
innere Sicherheit des SED-Regimes zu garantie-
ren hat - so das Strukturschema - leistet die
Hauptverwaltung Aufklärung (HVA) im Ministe-
rium für Staatssicherheit „offensive Arbeit“: die
Beschaffung geheimer Nachrichten. Chef seit 30
Jahren: der ehemalige .Sowjetoffizier Markus
Wolf, Sohn eines wuitembergischen Arztes.

1

„Emesto“ nannteuns „Erpresser“.
1 was wirja auch waren. DochUtmsti-
' an spielte nun seinen üblen Chaiäkter

j
voll aus, den er vor allem Agenten

i gegenüberzu verbergen Pachtete,-so-
’ lange alles gut Bef. Mit nackter Brüta-
c

lität schaffte er es wirklich, dem ver-

.

störten Mann das Einverständnis ab-
1

zuringen, sobald als möglich in die

Bundesrepublik zu. übersiedeln' und
dort eine für uns interessante Tatig-

1

keit aufeunehmen. Ich beauftragte

„Emesto“, sich bei verschiedenen

Einrichtungen zu bewerbenund nach
Vorliegen der Antwort wieder zum
Treff zu kommen. Ein völlig verzwei-
felter Mensch kam zum Treff in die

konspirative Wohnung. Auf alle Be-

werbungen hatte er nur Ablehnungen,
erhalten. Aber das war noch nicht

einmal das Hauptproblem. Unschwer
konnte ich erkennen, daß er jegliches

Vertrauen zu uns verloren hatte.

Christian setzte „Emesto“ erneut
unter Druck, sogar mit der Drohung,
erwerde ihn künftig nicht mehr indie
DDR einreisen lassen, wenn er sich

nicht mehr anstrenge. Ich schlug
Christian vor, Teichner in die DDR
kommen zu lassen und im Westen alle

Spuren über seinen Verbleib zu ver-
wischen. Nach einer gewissen Zeit
könne dann ein „Dr. Teichner“ dort
wieder auftauchen, aber ein anderer,
von uns präparierter, der mit den
erstklassigen Papieren des echten
Teichner und einer fundierten nach-
richtendienstlichen Ausbildung im
Westen bedeutend mehr erreichen
könnte, als es unser „Ernesto“ jemals
gekonnt hätte. Froh über die nun po-
sitiven Aussichten, erklärte sich Ri-
chard einverstanden. Ich erläuterte
ihm noch, welche weiteren Schritte er
zu tun habe, und schickte ihn dann
nach Rom zurück.

Im Februar 1975 reiste ein glückli-
cher Dr. Teichner mit einem voll be-
packten alten Fiat aus Hannover
Kommend in die DDR ein. In der
medersächsischen Landeshauptstadt
hatte er sich zunächst noch ein Zim-
mer zur Untermiete genommen, und
sich polizeilich arigeraeldet, das Miet-
verhältnis aber dann mit der Begrün-
dung gelost, er kehre nach Italien zu-
rück. Seine Spuren waren damit fürs
erste verwischt Ich legte den Stapel
von Personalpapieren, den er mitge-
bracht hatten der Abteilung VI vor.
Deren Spezialisten bestätigten mir.
daß sie eine gute Ubersiedelungs-
grundlage abgeben würden: Nach
drei bis vier Jahren könnte sich ein
neuer Mann damit in derBRD nieder-
las»ri. Den Anknüpfungspunkt wür-
de die alte polizeiliche Anineidung in
Hannover liefern.

Montagm der WELT: -

Doktor Hauffe alias „Fellow" - ein
Agent, der. beim KGB nichts -mehr
brachte, wird beim MfS zur spru-
delnden Quelle.

'
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)er Denk
Höhepunkt des
enialen Schaffens

Rodin.

iesesKunstwerk
können Sie

3

J.'ü,?-?.:.;-v.

^
• 2J jgSife- «

i
J®VeIch' ein Mensch, dieser Auguste Rodin.

J '
'

- £ü*£a>' i ^4|4it einer ungeheuren Intensität, mit einer Sensibi-

:;-> r'" - ^i^_ätät ohnegleichen, mit dem Genius des Meisters,

^-<pchufdieser feinnervige Künstler seine Skulpturen,

.:;!_ Zeichnungen, Aquarelle und hinterließ eine Viel-

rahl von Kunstwerken, die absolute Weltgeltung

-%^rlangten. ln einem Atemzug mit Rodln wird stets

“^Der Denker" genannt, und in der Tat ist dieses
•

. -Werk eines der Höhepunkte des Schaffens von
Auguste Rodin. „Der Denker" ist ursprünglich nicht

als einzelne Figur kreiert worden, sondern als Teil

des monumentalen „Höllentors" zu Dantes Gött-

—
• .

• ...Richer Komödie, welches die französische Regie-
v ; r»ifung 1880 für das geplante Museum der Dekorati-

ven Kunst in Paris bei Rodin bestellt hatte.

Wer ist „Der Denker"? Dazu Auguste Rodin:

Zur Freude von Sammlern
und Kunstliebhabern.

Ein Nachguß vom Werkmodell!
Von einem Werkmodell, wie der 1880 entstandene

Erstguß, läßt die Royal Art Collection eine limitierte

Auflage von weltweit 750 Skulpturen des Denkers

in Bronze gießen. Mit Erreichung der Auflage wird

die Gußkokille vernichtet. Damit ist die Exdusivität

des Angebots gesichert.

Kunstkenner wissen, daß Rodin den Denker in drei

verschiedenen Größen fertigte: Monumental (für

die Stadt Paris), Mittel und Klein.
•

Die Abbildung des Denkers zeigt Rodins kleine Ori-

ginalversion von 1880 (Originalgröße 38 cm hoch).

Bedenken Sie jedoch, daß eine schwarz/weiß

Abbildung das Kunstwerk nur sehr unvollkommen
wiedergeben kann, zumal der Reiz jeder Skulptur

in der Mehrdimensionalst liegt was insbeson-

dere für Rodins Denker in starkem Maße gilt.

Auguste Rodin (1840-1917)

Le Penseur - Der Denker
Kleine Originalversion zum Höüentor-Zyklus nach

Dantes „Göttliche Komödie". In Auftrag gegeben
durch Edmont Turquet, Paris; entstanden 1880;

Nachguß in Bronze mit schattierender Patina,

38 cm hoch, hergestellt im Wachsausschmelzver-

fahren nach dem Prinzip der verlorenen Form. Im

Guß signiert: Rodin. Limitierte Auflage weltweit

750 Exempiare, numeriert, datiert und gestempelt,

mit Zertifikat

Der Subskriptionspreis beträgt DM 2.680,- inkl.

Mehrwertsteuer, Versicherungs-, Verpackungs-

und Transportkosten. Nach Subskriptionsschluß

am 31. 12. 1986 wird der spätere Preis DM 3.350,-

betragen. Sie sparen also DM 670,-.

Verkleinerte Abbildung wirkliche Höhe 38 cm

„Ich gestalte lebende Kunst"

„Es ist Dante, der Poet, der über

sein Schaffen meditiert."

Doch diese Skulptur ist mehr, zeigt mehr, drückt

mehr aus: Sie ist das Ebenbild des über sein
' Schicksal nachdenkenden Menschen. Alles ist

.. Spannung in diesem starken, übersieh selbst

gebeugten Körper, dessen Innenleben durch den
Rhythmus der Komposition und den inneren

Drang der Volumen ausgedrückt wird. Über

Rodins Denker schreibt eine Kunstexpertin, die es

wissen muß:

1880 entstanden, gehört die Figur als zentrales

Motiv zum Zyklus des Höllentors, an dem Rodin

sechsJahre arbeitete, ohne esje fertigzustellen.

Mit dem Denker, einem einsamen Menschen, der

über sich selbst und die Menschheit nachzusin-

nen scheint ist der Meister in besonderer Weise
~~ verbunden: an ihr wird sein beständigerKampf
:T um die Beseelung der Materie, sein Ringen um
jVi

die Wahrheit der Menschendarstellung deutlich.

1 ihn reizte stets der Gegensatzzwischen Werden
: undBestehen das Suchennach dein Gleichge-

wicht vonSubstanzundBewegung, die Beschaf-

fenheitder belebten Oberfläche. Im Denker wird

dieSpannung zwischen dem passivenShzen-und

dem aktiven Denken sichtbar, vollerHarmonie

ausdem Inneren heraüsgeförmt unddoch als . .

‘ Konfliktspürbar, als geistigerAkt.

Rodin bricht deutlich mit der Tradition, mit ihm

beginnt die moderne Plastik, eine neue Set-

setzung von Raum und Volumen, von Lichtund
echterKörperlichkeit

Es istsehrzu begrüßen, daß die RoyalArt

Collection diesesbedeutende Werk dem
Sammlerzugänglich macht

Auguste Rodin

(1840-1917)

Die einzigartige Gelegenheit,

einen Roain zu besitzen

Dieses Angebot bietet Ihnen die einmalige Gele-

genheit, einen Rodin zu besitzen. Den Guß
besorgt eine der trad'rticnsreichsten Bronzegieße-

reien Deutschlands. Jedes Exemplar trägt im Guß
die Signatur „Rodin", ist datiert und numeriert,

sowie mit dem Punzierstempel des Gießers und

der Royal Art Collection versehen. Nur dadurch

erhält die Edition ihre Identität

Damit wurde dem Wunsch von Kunstliebhabern

und Kennern entsprochen, dieses Meisterwerk zu

besitzen. 95 Exemplare sind Museen und kulturel-

len Institutionen Vorbehalten. Ein weiteres ist für

das jordanische Königshaus bestimmt

Wir laden Sie hiermit ein, sich eines der verfügba-

ren Exemplare zu sichern. Einen Nachguß zu

einem späteren Termin wird es nicht geben.

10 Tage zur Ansicht.

Das Kunstwerk können Sie 10 Tage lang in Ruhe
zu Hause prüfen und sich daran erfreuen. Erst

dann entscheiden Sie, ob Sie den Denker behalten

wollen.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß aufgrund

des aufwendigen manuellen Gußverfahrens Lie-

ferzeiten von einigen Wochen unvermeidlich sind.

Die Lieferung erfolgt in der Reihenfolge des Reser-

vierungseingangs bis zur Höhe der limitierten Auf-

lage.

Nutzen Sie die Chance, sich dieses weltberühmte

Kunstwerk jetzt zu reservieren.

Ein Exdusiv-Angebot der

Kunsthau

s

Collection

Hindenburgstraße 42 • 3000 Hannover 1

Tel.: 0511/28001 44

Reservierung
Ich nehme Ihr vorteilhaftes Subskriptions-Angebot an.

Bitte reservieren Sie für mich ein Exemplar des Denkens

von Auguste ftoefin.

Nur wenn ich nach Überprüfung des Kunstwerkes restlos

überzeugt bin. werde ich denDenker behalten. Andern-

fallskann ich das Kunstwerk innerhalb vonlO Tagen nach

Erhaltohne Begründung an die Royal Art Collection

zurückschicken.

Zusammen mit dem Denker erhalte ich ein ausführliches .

Zertifikat, das gleichzeitig die Einhaltung der Limitierung

bestätigt

Wenn ich das Kunstwerk behalte, spare ich durch de
Subskription DM 670,- und zahle wie folgt:

1 n Subskripti°RS_8arPre ‘sDM 2.680,'-

! L 1 -zahlbar 20 Tage nach Erhalt

Subskriptions-Ratenpreis DM 2.819,61 zahlbar •

in 9 gleichenmtL Teilbeträgen ä DM-313,29

(Effektiver Jahresziris: 12,5%)

Oer Preis nach Ablauf der Subskriptioriszeit wird

DM' 3.350,- betragen. Das Kunstwerk gehterst nach voü
:

ständiger Bezahlung in mein Eigentum über.

• Bitte senden JSe den Denker als Wertpaket an folgende
'

•Anschrift:
• *

Vor- und Zunamd-1,

Prof. Dr. Eva Lacftner, Hannover



WELT#NACHRICHTEN DIE WELT - Nr. 243- Samstag, 18. Oktober j
: ^

1

IG Metall denkt über

„Betriebsbesetzung“ nach
Rechtsfreier Raum für gewerkschaftliche Aktivitäten?

.Moskau betreibt

eine Politik des

Alles oder Nichts“

Wallmann verteidigt Brokdorf:

Kraftwerk ist sicher und nützlich

Grüner Politikei

protestiert geger

seine Partei

dpa/DW. Hannover/Bonn
Nach der Industriegewerkschaft

Druck und Papier denktnunauch die
IG Metall über Betriebsbesetzungen
als Kampfmittel bei Streiks nach. In
einem Gespräch mit der in Hannover
erscheinenden „Neuen Presse“
bezweifelte der Tarifexperte der IG
Metall, Hans Janßen, ob seine Organi-

sation mit „den Mitteln überkomme-
ner Arbeitskampffiihmng angesichts
der veränderten Bedingungen erfolg-

reich bestehen“ könne. Janßen: „Wir
klären gerade, welche Kampfinittel

für uns angebracht und unverzicht-

bar sind. Wir denken auch über Be-
triebsbesetzungen nach, endgültig
sind wir noch zu keiner Entscheidung
gekommen“.
Unter Hinweis auf die von der Bon-

ner Koalition durchgesetzte Ände-
rung des Paragraphen 116 Arbeitsfor-

demngsgeaetz sagte Janßen eine an-

dere Strategie der Gewerkschaften
voraus: „Wir werden noch mehr mit
Warnstreiks, Demonstrationen und
neuer Beweglichkeit arbeiten als in

der Vergangenheit “ Im Hinblick auf
die anstehende Tarifauseinanderset-

zung um eine weitere Verkürzung der

Wochenarbeitszeit sprach sich Jan-

ßen mit Nachdruck gegen flexible

Regelungen auf Betriebsebene aus.

Eine entsprechende Formel des

Schlichters Georg Leber, die 1984 zur

Beendigung des Metallarbeiterstreiks

um die 35-Stunden-Woche geführt

hatte, müsse „in absehbarer Zeit“ ver-

schwunden sein.

digt, künftig Betriebsbesetzungen in

die Reihe gewerkschaftlicher Forde-

rungen auftunehmen, auchwenn die-

se als rechtswidrig eingestuftwerden.
Der BDZV forderte am Donnerstag in

Bonn, jetzt müsse der Deutsche Ge-
werkschaftsbund die IG Druck und
Papier „auf den Boden der Rechts-

ordnung" zurückholen. Die Zeitungs-

verleger wiesen darauf hin, daß es

sich bei Betriebsbesetzungen um ei-

nen Hausfriedensbruch und somit

um eine Straftat bandele. Eine ent-

sprechende Aufforderung, wie sie

Ferlemann gemacht habe, sei daher

„ein Fall für den Staatsanwalt“.

Gegensatz za Steinkühler

An das Recht gebunden

Für die FDP hat deren sozialpoliti-

scher Sprecher im Bundestag, Die-

ter-Julius Cronenberg, zu den Überle-

gungen in der IG Metall erklärt, Be-
triebsbesetzungen könne und dürfe

es nicht geben. Gewerkschaften seien

wie alle andere Gruppierungen an
Recht und Gesetz gebunden. Janßen
unternehme den Versuch, einen
rechtsfreien Raum für gewerkschaft-
liche Aktivitäten zu schaffen.

Der Bundesverband Deutscher
Zeitungsverleger (BDZV) hat es als

„unerklärlich“ bezeichnet, daß die

IG-Druck-Forderung nach Betriebs-

besetzungen vom DGB nicht zurück-
gewiesen worden seL Auf dem Kon-
greß der IG Druck und Papier in Es-

sen hatte der Vorsitzende der Organi-

sation, Erwin Ferlemann, angekün-

Einen augenfälligen Widerspruch
zwischen Äußerungen von Janßen
und dem künftigen IG-Metall-Vorsit-

zenden Franz Steinkühler stellte Cro-

nenberg hinsichtlich der Äußerung
über flexible Arbeitszeitregelungen

fest Janßen lehne sie ab, Steinkühler

habe hingegen zu Recht daraufhinge-

wiesen, daß die Partner in den Betrie-

ben künftig mehr Spielraum zu Ver-

handlungen über solche Regelungen
haben müßten. Die IG Metall solle

ihren künftigen Kurs klarstellen.,

meinte Cronenberg.

Der Essener Gewerkschaftskon-
greß der Industriegewerkschaft

Druck und Papier hat mit Mehrheit
den sofortigen und vollständigen
Ausstieg aus der AtomWirtschaft ge-

fordert In einem am Freitag nach
längerer Diskussion beschlossenen

Antrag verlangt die Gewerkschaft
darüberhinaus, daß Subventionen,
die bisher derAtomwirtschaft zuflos-

sen. sofort für „andere, für Mensch
und Natur unschädliche Formen der
Energiegewinnung“ verwendet wer-
den.

Einem „Bürgerkriegseinsatz der.

Polizei, des Bundesgrenzschutzes
und der Bundeswehr gegen die eige-

ne Bevölkerung“ erteilt der Antrag
eine scharfe Absage. Auch dürfe die

Abkehr von der „selbstmörderischen

Atomwirtschaft“ nicht auf dem Riik-

ken der Arbeitnehmer in dieser Bran-
che erfolgen: Neue Arbeitsplätze, die

bei der Entwicklung einer ökologisch
verträglichen Energiegewinnung ent-

stunden, sollten ..vorrangig Beschäf-
tigten aus Atombetrieben“ zugute
kommen.

BERNTCONRAD, Bonn
Der stellvertretende CDU/CSU-

Fraktionsvorsitzende Volker Rühe
hat sich mit Nachdruck gegen das
von den Sowjets bekräftigte Junktim
zwischen dem Abschluß eines Inte-

rimsabknmmena über eine Begren-

zung der Mittelstreckenraketen (INF)

und einer Beschränkung des ameri-

kanischen Weltraumforschungspro-

gramms SDI gewandt Einp „Paketlö-

sung“ sei nicht überzeugend und be-

deute eine Politik des Alles oder
Nichts. Darum sollte man sich bemü-
hen, die Sowjets davon abzubringen,

sagte Rühe nach der Rückkehr von
einem Besuch in Moskau.
Der CDU-Politiker teilte mit der

ZK-FunktionärWadim Sagladin habe
ihm erklärt, es könne im Abschluß an
das Treffen von Reykjavik zwar sepa-
rat über die Mittelstreckenwaffen
weiter verhandelt werden, aber es
werde keinen separaten Abschluß ge-

ben. „Dies ist ein Paket und keine
Speisekarte“, habe Sagladin versi-

chert Gegenteilige Äußerungen des
sowjetischen Chefunterhändlers Vik-

tor Karpow entsprächen nicht der
Meinung des Politbüros. Verhandlun-
gen seien möglich, aber ein Abschluß
sei nur im Rahmen des in Reykjavik
zusammengesteUten Pakets oder auf
der Grundlage der „Positionen vor
Reykjavik“ denkbar.

Kommentar Rühes: „Die sowjeti-

sche Position ist jetzt wohl Mar, aber
nicht überzeugend.“ Unabhängig da-

von sollten die Verhandlungen in

Genf auf der Basis des in Reykjavik
Erreichten fortgesetzt werden.

Generell hat der Unionspolitiker in

Moskau den Eindruck gewonnen,
daß die Begegnung Reagan-Gorba-
tschow in sowjetischer Sicht Jeein

Rückschlag, sondern ein Schritt vor-

wärts“ gewesen sei In den Genfer
Verhandlungen werde es daher nach
sowjetischer Auffassung im Gegen-
satz zur Entwicklung Endo 1983 kei-

nen Verhandlungsabbruch und auch
keine Zuspitzung geben. Vielmehr
solle an den in Reykjavik erzielten

Ergebnissen festgehalten und diese

in die Genfer Verhandlungen einge-

bracht werden. Bis zu einem Ver-
.

tragsabschluß blieben die Reykja-

vik-Ergebnisse auf dem Tisch. Sagla-

din habe versichert, das Treffen in

Island werde als eine „Zukunfbrinve-
stition für die Ost-West-Beaehun-

gen“ angesehen.

Senator Knhbier spricht von ^Provokation“ gegenüber Hamburg / Aktuelle Stünde

D.G.Bozm

In einer von Wahlkampfatmnspha-

re bestimmten Bundestagsdebatte

hat die Bundesregierung am Freitag

in Bonn die Inbetriebnahme des

Kernkraftwerkes in Brokdorf vertei-

digt, während die Opposition von
SPD und Grünen den schnellstmögli-

chen Ausstieg ausjeder Atomenergie

forderte.

Anlaß der Debatte war eine von
den Grünen beantragte Aktuelle

Stunde Vor nur wenigen Zuhörern

verwies Umweltminister Walter Wall-

mann (CDU) auf die rechtlich ein-

wandfreie Genehmigung. Nach dem
Reaktorunfall von Tschernobyl hat-

ten nationale und internationale

Fachleute erneut die Sicherheit der

kemtechnischen Anlage geprüft

Laote Proteste

„Brokdorf genügt den höchsten Si-

cherheitsansprüchen“, versicherte

Wanmann unter lautstarken Prote-
sten von Abgeordneten der SPD und
der Grünen. Der neue Reaktor sei

nützlich und in gar keiner Weise mit

der Anlage von Tschernobyl zu ver-

gleichen.

Besondere Wahlkampfetmoaphäre

erfaßte den provisorischen Plenarsaal

im alten Bonner Wasserwerk, als der

Hamburger Energie-Senator Jörg

Kuhbier (SPD) als Vertreter des Bun-

desrats in die Debatte eingriff. Bei

einer nächtlichen Bahnfahrt von

Hamburg nach Bonn hatte er eine

überaus polemische Rede konzipiert.

Kuhbier sprach von einer „Provoka-

tion“ gegenüber dem StadtstaatHam-

burg und gegenüber all denen, die

sich seit vielen Jahren gegen Brok-

dorf zur Wehr gesetzt hatten.

Laute Proteste provozierte Kuh-

bier mit seiner Bemerkung, das neue

Kernkraftwerk sei auch mit Blick auf

die Hamburger Bürgerschaftswahl

am 9. November in Betrieb genom-

men worden, um gewalttätige De-

monstranten zu Wahlhelfern derCDU
zu machen.

Schon mit ihrer einleitenden Rede

hatte die Grüne Abgeordnete Hanne-

gret Hönes Emotionen der Gegner

und Befürworter kerntechnischer

Anlagen im Bundestag entfacht Sie

nannte Brokdorf die „menschenver-

achtende Antwort“ des „Atomstaats“

Bundesrepublik Deutschland auf die

Sorgen und Ängste der Menschen.

Der Kieler Landesregierung warf sie

„einen miesen Taschenspielertrick

zurTäuschungder
Bevölkerung vor.

Energiepolitisch sei Brokdorf ein

Flop. Dietrich Austermann (CDU), di-

rekt gewählter Abgeordneter des für

Brokdorf zuständigen Wahlkreises

Steinburg. verwahrte sich entschie-

den gegen den Versuch der Panikmar

che. Der neue Reaktor sei der mo-

dernste und sicherste überhaupt

„Vernichtungspotential“

Brokdorf garantiere 'die Energie-

versorgung mit günstigen Stromprei-

sen. sei umweltfreundlich und siche-

re die Arbeitsplätze.

Der frühere Bundesinnenminister--

Gerhart Baum (FDP) verteidigte die

friedliche Nutzung der Kernenergie

und hielt der SPD vor, die meisten

Teiiger.ehmigungen für Brokdorf
stammten noch aus ihrer Regierungs-\

zeit. Kernenergie sei für die Freien

Demokrat«! so lange verantwortbar,

wie es keine andere umweltfreundli-

chere Energieform gebe.

;

Heftige Proteste undZwischenrufe
erntete der SPD-Abgeordnete Gün-
ther Heyenn mit -seiner Bemerkung:
„Für mich bedeutet jedes Atomkraft-
werk reales Vemichtungspotential.“

Merkwürdiges um den zwölften Ausschuß
p. p. Bonn

Die Vertreter der SPD-regierten
Länder im Bundesrat klagen an:

„Völlig ungewöhnlich“ und gegen al-

le langjährigen Gepflogenheiten habe
die Unions-Konkurrenz in der Län-
derkammer eine Änderung der Aus-
schußstruktur sowie eine Neubeset-
zung des jeweiligen Vorsitzes durch-
gedrückt Das Merkwürdige an die-

sem Falb Die entsprechenden Be-

schlüsse waren am Freitagvonnittag

einstimmig gefaßt worden. •

Seit der Schäftung eines Bundes-
umwetonmisteriums nach dem Reak-
torunglück in Tschernobyl mit ent-

sprechendem Bundestags-Ausschuß
hatte der Bundesrat über die Grün-
dung eines ebensolchen Ausschusses
debattiert Doch dies war ein Men-
genprobkm: Es konnte angesichts

von elf Ländern keinen zwölften

Fachausschuß geben, denn jedes

Land saß bereits einem Ausschuß

vor. Daneben existieren drei „politi-

sche“ Ausschüsse: für Auswärtiges,

Innenpolitisches und Innerdeut-

sches, die alternierend von den ver-

schiedenen Bundesländern geleitet

werden.

Zwei Vorschläge kamen von den
SPD-regierten. den sogenannten A-
Ländem: Entweder solle der Vorsitz

des zwölften Ausschusses rotieren,

oder der EG-Ausschuß wird zum
(vierten) politischen Ausschuß. Diese

Plane fanden allerdings nicht die not-

wendige Unterstützung. Statt dessen

wurde gestern auf Vorschlag der uni-

onsregierten Lander (B-Länder) be-

schlossen:

Der von Schleswig-Holstein gelei-

tete Innenausschuß wird nach der

Ausgliederung des Bereichs Umweit

durch den Ausschuß für Wohnungs-
wesen und Städtebau wieder aufge-

füllt. Zum Vorsitzenden des neuen
Umweltausschusses wurde „ad per-

sonam“ der starke Mann im Kabinett

.-_1brecht, Werner Hemmers, gewählt
Statt des gestrichenen Städtebau-

Gremiums erhielt Berlin den Vorsitz

im Kulturausschuß, wahrend Baden-
Württembergs Lothar Späth den EG-
Ausschuß übernahm.

Das Ergebnis der Abstimmung
über dieses Paket im Bundesrat war
überraschend. Nach Angaben eines

Sprechers des Landes Rheinland-

Pfalz wurde die Annahme einstimmig

beschlossen. Erat anschließend mel-

deten die Sozialdemokraten öffent-

lich Protest an - konnten ihnim Bun-
desrats-Plenum allerdings nicht ma-
nifestieren.

Nach Rücksprache mit dem amtie-

renden Präsidenten Bernhard Vogel

(CDU) unterband Bundesratsdirektor

Gebhard Zfller das Verteilen entspre-

chender schriftlicher Erklärungen

auf der Presse- und Besuchertribüne
- wegen der Richtlinien.

. DW.Bö:
Aus Protest gegeäwesentlicheT

le des Wahlpwgrärams seiner Par
hat der BusdeÄagsabgeordnete d:

Grünen, Udo.Tischer, am Freitag &>- .
-

rien Sitz imSozialausschußund sei)
^ -

Funktion aLsObmann in diesem Au '

schuß abgegeben.' Der Politiker b
gründete seine . Kritik in eine

':Schzeiten :

.an;
,

dte;'FKkSion mit de.'
Sw

Hinweis atriäte' immer,größer we
dende Kluft zwischen grüner Alltag
arbeit und dem* was er selbst für re:

,
Iistisete und vertretbarePolitik halb -
- Erhebliche Probleme hat Tische'^
nach eigenen Angaben dabei mit de .-

im Wahlprogramm erhobenen Forde .

rungen nach Gleichstellung von hcV-
-mosexuellen mä nonnalpartper'/
jchaftüchen Beziehungen und mi

7
der Forderung nach einem Adop

. tionsrecht für - Homosexuelle um
.Lesben. Außerdem seien die ersatzlo

se Streichung: des Paragraphen 2it
*

und der Austritt aus der NATO pn>

bfematisch.
’ “

In der ausführlichen Begründung,

an
.
seine Fraktion kritisierte Tischer

auch die Beziehungen zu den Ge-

werkschaften. Das Mißverhältnis där>-
.
Akademikerpartei der Grünen zu den :

Arbeitnehmerorganisationen habe-:

Formen angenommen, die den Ge-

werkschaftern das Verbleiben imhall- -

bar schwer machen. In diesem Zu- .

sammenhang hob Tischer vor allem

die „beißende Arroganz" hervor, mit -
'•

der Mandatsträger seiner Partei die

Vertreter der Arbeitnehmer behau-
-

delten.

Waffenparität in

Europa angestrebt

'Co. Bonn
Bundesaußenminister Hans-Diet-

rich Genscher und sein französischer

AmtskoHege Jean Bemard Raimond
haben am Freitag in Bonn überein-

stimmend die Auffassung -vertreten,

daß Verhandlungen über die Ausge-

wogenheit konventioneller Waffensy-

steme in -Ost und West angestrebt

werden müssen. Dabei sei das Gebiet

vom Atlantik bis zum Ural einzube-

ziehen. Angesichts von möglichen

Vereinbarungen über die Reduzie-

rung von atomaren Waffen nach dem
Treffen von Reykjavik komme' der

konventionellen Parität exhöhte. Be-

deutung zu.
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ln einer gestern veröffentlichten Stellungnahme hat der Deutsche
Sparkassen- und Giroverband den Regie rungsentwurf zum zwei-
ten Vermögensbildungsgesetz begrüßt. queuE: imu

WELTWIRTSCHAFT
USA: Der Senat hat seine Zustim-
mung zu dem mit einem Volumen
von 576 Mrd. Dollar bisher um-
fangreichsten Haushalt gegeben.
(S. 10)

Norwegen-Gas: Frankreich will

das Abkommen mit Norwegen
über Erdgaslieferungen aus dem
Troll-Feld neu verhandeln. Paris

verweigerte der Gaz de France die

Zustimmung zu dem Projekt

Tokio: ln bilateralen Verhandlun-
gen werden die Japaner nächste
Woche ihre grundsätzliche Bereit-

schaft zu einer freiwilligen Be-
schränkung der Werkzeugmaschi-
nenexporte in die USA erklären.

Nigeria: Für das afrikanische

Land hat der Exekutivrat der.

Weltbank neue Kredite über 452
MiU. Dollar genehmigt

'

Privatisierung: Als Nummer 2
auf der Verkaufeliste des französi-

schen Staates steht die Cie. Finan-

ciere des Paribas. Obwohl der ge-

naue Zeitpunkt noch nicht fest-

steht. rechnen Fachkreise mit An-
fang 1987.

FÜR PEN ANLEGER
Zehn-Franc-Münze: Die gegen-
wärtig umlaufenden Münzen im
gleichen Nennwert werden durch
die „Neuen“ mit Bildnis der „Re-

publik“ abgelöst

Teurere Hypotheken: Aufgrund,
derEntwicklungam Rentenmarkt
hat die Centralbodenkredit-AG,
Köln, ihre Darlehenskonditionen

erneut an die inzwischen erfolgte

Zinssteigerung angepaßt Bei
löOprozentiger Auszahlung bietet

die Bank Darlehen mit zehnjähri-

ger Laufreit zu 7,65 Prozent und
mit fünfjähriger zu rund 6.85 Pro-

zent an.

WELT-Aktien-Indizesr Gesamt:
265,89 (269,61); Chemie: 157,38

(159,71); Elektro: 331,32 (331,22);

Auto: 691,37 (700,72); Maschinen-
bau: 146,36 (146,99); Versorgung:

159,32 (161.50); Banken: 393.14

(399,78); Warenhäuser: 183,50

(181,83); Bauwirtschaft: 543,31

(545,27); Konsulngüter 175,67

(178,49); Versicherung: 1318,45

(1367,12); Stahl: 144.12 (145,63).

Kursgewinnen DM + %
Hambomer Berg 232,00 14,8

Hartm. u. Br. St 5000,0 6,38

Ymos j. Inh. 185,00 5,41

Haitm. u. Br. Vz. 2205.0 5,00

Seitz Enzinger 172,00 4,81

Knrsverlieren DM -%
Nippon Kokan 3,20 8,57

Nisshin Steel 1,95 7,14

Kawasaki Kisen 2,10 6,67

Warner Conun. 44,00 6,38

Mitsui Osk-Line 3,00 6,25

(Frankfurter Werte)

Naehbörse: Schwächer

MÄRKTE & POLITIK
Made In Gennany: Der Her-
kunftshinweis wird inEuropa im-
mer noch aIs~Gütezeichen besoh.-

derer Artangesehen. Nach Reprä-

sentativbefragungen des Sample-

Instituts waren 54 Prozent der Be-

fragten der Meinung, daßMade in

Gennany für Qualität bürgt Ein-

zig die Briten ziehen „Made in

United Kingdom“ eindeutig vor.

Umweltschutz: Die Main-Kraft-

werke AG wird rund 112MÜL DM
für das Geschäftsjahr 1986/87 in

Umweltschutzmaßnahmen,

Strom- und Gasverteilungsmaß-

nahmen investieren.

Benzinsteuer: Der Bundesrat
wird beim Bundestag einen Öe-
setzesentwurfeinbringen, wonach
vom 1. Januar 1987 an der Steuer-

satz für unverbleites Benzin um 3
Pfennig gesenkt werden soll.

Stahlquoten: Gegen eine mögli-

che Verlängerung des Systems
haben die unabhängigen Produ-
zenten Klage beim Europäischen

Gerichtshof angedroht

Europäische Spotpreise für Mineralölprodukte (fob ARA/DoIlar/t)

Produkt 16. U. 86 15.16.86 L7.86 L 8.85 1973

Snperbenzin
0,15 g Bleigehalt . 166,50 166,50 165,00 286,00 97,00

Heizöl (schwer/3,5 % 5) 65,00 65,00 51,00 139.00 29,00

Gasöl (HeizoUDiesel)

0,3 %S 117.25 116,75 104,00 228,00 84.00

UNTERNEHMEN & BRANCHEN
SEL: Berlin wird weiter bevorzug-

ter Standort des Elektrountemeh-

mens bleiben. (5. 12}

Beteflignngsfcapital: Die Koaliti-

on will nicht borsennotierten Un-
ternehmen den Zugang zum orga-

nisierten Kapitalmarkt per Gesetz

erleichtern. (S. 12)

Kassenterminal: Grundsätze für

eine gemeinsame Konzeption des

bargeldlosen Zahlungsverkehrs

am „point of sale“ wird die Kredit-

wirtschaft in Kürze beraten.

Deutscher Lloyd: ln allen Berei-

chen „erfreuliche Fortschritte“

macht das Versicherungsunter-

nehmen. Dennoch wird auch im
laufenden Jahr der Konsolidie-

rung Vorrang eingeräumt (S. 12)

NAMEN

Köhi: Außenhandelsminister Mi-

chel Noir hat jetzt in Köln mit 13

Wirtschaftsverbanden Zielverträ-

ge unterzeichnet, die das Un-

gleichgewicht in besonders

schwachen Industriegüterberei-

chen abbauen sollen. (S. 10)

HUK: Richard Wienstein (58)wur-

de als Nachfolger des zum Jahres-

ende ausscheidenden Heinz Sie-

vers Mim Vorsitzenden des Vor-

stands des HUK-Verbandes ge-

wählt

London: Der britische Schatz-

kanzler Nigel Lawson warb in

seiner Mansion-House-Rede

um das Vertrauen der Wirt-

schaft in die konservative Politik.

(S. 10)

WER SAGTS DENN?
Seitdem die Frauen berufetätig

sind,
arbeitet mancherim Schwei-

ße ihresAngesichts.

Bäaud Sullivan

Kfz-Haftpflichttarife bleiben

für ein weiteres Jahr unverändert
Wieder mehr und schwerere Verkehrsunfalle - Unfallbedingungen werden neu gefaßt

HARALD POSNY, Frankfurt
Die deutschen Autoversicherer

werden beim Bundesaufsichtsamtfür
das Versicherungswesen (BAV) die

Verlängerung der geltenden Beiträge

um ein Jahr bis Mitte 1988 beantra-

gen. Diesen Beschluß faßte die Mit-

gliederversammlung des Verbandes
der Autoversicherer (HUK-Verband)
in Frankfurt Damit würde der seit

Anfang 1985 gültige Tarif eine Ge-
samtlaufreit von dreieinhalb Jahren
haben.

Der Vorsitzende des HUK-Ver-
bands, Heinz Sievers, meinte, nach
einem sehr guten Jahr 1985 mit hohen
Rückvergütungen für die schadenfrei
gebliebenen Autofahrer sei 1986 zwar
„ein schlechteres, aber sicher kein
schlechtes Jahr“. Die Schadenhäu-
figkeit in der Autohaftpflichtversi-
cherung steige 1986 von 118 (115) auf
119 pro 1000 Risiken. Durch den um
drei Prozentpunkte gestiegenen
Schadendurchschnitt wüchsen die

Schadenaufwendungen um vier Pro-
zent 19% werde die Versicherer

überwiegend noch in schwarzen Zah-
len sehen, doch wenn sich die Scha-
densituation wie derzeit mit steigen-

der Tendenz weiter verschlechtere,

seien 1987 rote Zahlen möglich.

Die zum l.Oktober in Kraft getrete-

ne, vielfach aber erst zur nächsten
Hauptfälligkeit 1987 greifende Prä-
mienerhöhung in der Teilkaskoversi-

cherung ohne Selbstbehalt durfte die

Autofahrer - wenn auch sehr unter-

schiedlich- mit über 40 (von maximal
möglichen 45) Prozent belasten. Die
in Teilkasko mit Selbstbehalt erfol-

gende Prämienabsenkung um 24 Pro-

zent muß von den Versicherern wei-

tergegeben werden. Inder Vollkasko-

Versicherung ist eine Prämienerhö-

hung von 7,5 Prozent möglich und
dürfte von den Versicherern mit Sät-
zen zwischen 6 und 7.5 Prozent in

Anspruch genommen werden.

Wesentlich besser gestellt werden
ab 1987 alle Autofahrer, die aufgrund
einer Behinderung zur Hälfte von der
Kfr-Steuer befreit sind. Sie erhalten

ab Hauptfälligkeit (Datum des Versi-

cherungsbeginns) 1987 oder bei Neu-
abschluß in Kfr-Haftpflicht und
Vollkasko einen Beitragsnachlaß von
12,5 Prozent Diese Neuerung begün-
stigt rund 700 000 Autofahrer, die bis-

her schon einen Rabatt von 25 Pro-
zent hatten.

Die Reformarbeiten an den Allge-

meinen Bedingungen der Unfallversi-

cherung (AUB) sind weitgehend ab-
geschlossen. Der neue Bedingungs-
text wurde dem BAV zur Genehmi-
gung vorgelegt und dürfte nach An-
hörung des BAV-Beirats Anfang 1988
in Kraft treten.

Die bedeutendste Änderung dürfte
die Neufassung des Invaliditätsbe-

griffe sein. Sie wird künftig nicht
mehr aufdie „dauernde Beeinträchti-
gung der körperlichen oder geistigen

Leistungsfähigkeit“ abgestellt Au-
ßerdem wird der Kreis bisher als

nicht versicherbar geltender Perso-
nen eingeengt Auch die für die Ent-
schädigung gültige „Gliedertaxe“
wird in einigen Punkten verbessert.

Gesetz gegen
Musterpiraterie

beschlossen
VWD. Bonn

Einen wichtigen Schritt im Kampf
gegen die Musterpiraterie hat der
Bundestag mit der Verabschiedung

des Entwurfs einer Novelle zum Ge-
schmacksmustergesetz getan. Nach
dem seit 110 Jahren unveränderten

Recht mußten neue und eigentümli-

che Muster und Modelle hinterlegt

werden, um sie gegen unberechtigte

Nachbildung zu schützen. Bei einem
neuen Design war es äußerst schwie-

rig, bei den 240 Registergerichten

nachzuforschen, ob ein Geschmacks-
muster diesem Vorhaben entgegen-

stand. Dies machte es Musterpiraten
leicht, ihre Kopien dem Zugriff des
Berechtigten zu entziehen. Das neue
Gesetz sieht eine Zentralisierung der

Geschmacksmuster beim deutschen
Patentamt und die Abbildung der an-

gemeldeten Muster und Modelle in I

einem Geschmacksmusterblatt vor.

Einheitliche

Kommunikation
für Europa

H?.. Brüssel

Vorschläge für ein gemeinschaftli-

ches Forschungs- und Entwicklungs-

programm im Bereich der fortge-

schrittenen Kommunikationstechnu-

logien (RACE) hat die EG-Kommis-

sion dem Minsterrat vorgeiegt. Das

Funfjahresprogramm 11987-1991) soll

mit rund 1.7 Mrd. DM dotiert und zur

Hälfte aus EG-Mitteln finanziert wer-

den. So sollen die sich gegenwärtig in

Europa entwickelnden verschiede-

nen Kommunikationssysteme und
-dienste zusammengefaßt werden.

Der europäischer. Industrie soll da-

mit geholfen werden, eine führende
Stellung auf dem wichtigen neuen
Markt für Breitbandkommunikatio-
nen (IBCi zu gewinnen. Die Gesamt-
investitionen in die neuen Fernmel-
desysteme dürften in der EG in den
nächsten 10 Jahren überCIflMrd. DM
erreichen.

CDU fordert schärferes Kartellrecht
Bundesregierung sieht keinen Handlungsbedarf - Mittelstandsdebatte im Parlament

HANNA GIESKES, Bonn
„Wir brauchen ein schärferes Kar-

tellgesetz.“ Hansheinz Hauser, stell-

vertretender Vorsitzender der
CDU/CSU-Fraktion im deutschen
Bundestag, begründete seine Förde-

rung gestern vor dem Deutschen
Bundestag vor allem mit der Konzen-
tration im Einzelhandel Im Gegen-
satz zur Bundesregierung, die in ihrer

Antwort auf eine entsprechende Gro-

ße Anfrage jeglichen Handlungsbe-
darfverneint, hält Hauser es für ange-

zeigt, „Marktmacht und Kapital-

macht endlich in den Griff zu
bekommen."

Der Politiker versicherte jedoch
gleichzeitig, „daß wir keine Schutz-

zäune für den Mittelstand fordem“.Er

wolle lediglich verhindern, daß kleine

Einzelhändler von mächtigen Kon-
kurrenten durch Strategien ver-

drängt würden, die mit Leistungs-

Wettbewerb nichts mehr zu tun hät-

ten. Und wenn der Präsident des

Bundeskartellamts Gestelle, daß „Tan-

te Emma“ keine Überlebenschancen

mehr habe, dann verstehe er das als

„Signal für politischen Handlungs-

bedarf.

Maßnahmen gegen die Konzentra-

tion forderte auch Wolfgang Roth,

wirtschaftspolitischer Sprecher der

SPD-Fräktion. Er hält eine Verschär-

fung der Fusionskontrolle und dar-

über hinaus eine Entflechtungsrege-

lung für notwendig. Dem „dramati-

schen Ventichtungswettbewerb“ im
Handel sei nur durch eine Bekämp-
fung der diskriminierenden „Son-

derkonditionen“ zti begegnen, die

nachfragemächtige Handelsunter-

nehmen ihren Lieferanten in der In-

dustrie abverlangen.

Der mittelstandspolitische Spre-

cher der FDP-Fraktion, Josef Grün-

beck, warnte indes davor, „durch eine

ordnungspolitische Offensive kleine

Unternehmen von den großen zu

trennen“; die Marktwirtschaft lebe

Doüarsturz und Zinsanstieg

verunsichern die Börsianer
Knrsrutsch auf breiter Front mm Ende der Woche

vom Miteinander aller Größenord-
nungen. Dem Mittelstand kommt da-

bei allerdings, wie Martin Grüner,

Parlamentarischer Staatssekretär

beim Bundesvvirtschaftsminister. un-

terstrich, besondere Bedeutung zu:

Er produziere die Hälfte des

Sozialprodukts in der Bundesrepu-
blik Deutschland, beschäftige rund
zwei Drittel aller Arbeitnehmer und
halte vierFünftel aller Lehrstellen be-

reit

Einig waren sich alle Redner in die-

ser Mittelstandsdebatte, die strecken-

weise Wahlkampf-Charakter hatte,

daß Ertragskraft und Kapitalbasis

des Mittelkands gestärkt werden
müßten. Hansheinz Hauser und Wolf-

!

gang Roth wiederholten jeweils ihre

.

Forderung nach einer steuerstunden-

!

denlnvestitionsriicklage. Staatsse-

kretär Grüner plädierte dafür, die be-

triebliche Vermögenssteuer nicht nur

zurückzuführen, sondern „am besten :

ganz abzuschaffen“.

AUF EIN WORT

! Geteilte

Freude
Py. - Auch ein Beitrag zur Preis-

stabilität in deutschen Landen: Die
AutoVersicherer wollen die Prä-

mien für die Kfz-Haftpflichtversi-

cherung bis Mitte 1988 stabil halten.

Die noch kürzlich gebeutelten Au-
tofahrer werden das mit besonderer
Freude lesen. Schließlich wurden
sie erst in dieser Tage mit den An-
kündigungen ihrer Versicherer

konfrontiert, die Teilkasko-Prä-

mien ohne Seibstbehalt drastisch

zu erhöhen. Auch VoUkasko wurde
teurer. Hier kann zwar von stabilen

Preisen keine Rede sein, aber an-

ders als in vielen anderen Bereichen

des täglichen Lebens hat es doch
weitgehend der Einzelne in der
Hand, wie sich die Prämie entwik-
kelt, seine eigene und die der ge-

samten Versichertengemeinschaft.

Daß die Prämien nach einer

Neukalkulation immer etwas üppi-

ger ausfalien als zunächst nötig er-

scheint. hängt mit der auch Versi-

cherengsmathematikem fehlenden

Prophelengabe zusammen, ünvor-
sehbares in Zahlen zu packen. Aber
das sollte nicht schrecken. Einmal
werden die zuviel erhaltenen Prä-

mien im folgenden Jahr wieder an
die Kunden ausgeschürtet, 2um an-

deren kann sich bei vernünftiger

Fahrweise der Autofahrer die Lauf-

zeit des Tarifs verlängern.

Die allenthalben wieder zuneh-

mende Raserei auf Deutschlands

Straßen, die steigende Zahl von
schweren Verkehrsun fällen, läßt

auf einen harten Winter hoffen. So
makaber das klingen mag: Herbst-

nebel, man liest es jeden Tag,

schrecken weniger als Eis und
Schnee. Man geht mit dem eigenen

Blech eben wesentlich behutsamer

um als mit dem Menschenleben.

Der Zorn der Kammern
Von HANS BAUMANN

" CLAUS DERTINGER, Frankfurt

Bis zur Wochenmitte konnte sich

die Aktienbörse unter einigen

Schwankungen noch halbwegs stabil

halten. Doch gestern gab es kein Hal-

ten mehr. Fast auf der ganzen Front
gerieten die Kurse merklich ins Rut-

schen, so daß der WELT-Index im
Wochenvergleich schließlich einen
Rückgangum 2^5 Prozentvon 272,30

auf 265,89 Punkte aufweist Das ist

das niedrigste Niveau seit der ersten

Augustwoche. Zwischendurch hatte

der WELT-Index immerhin schon
einmal die Marke von 290 Punkten
überschritten, und Optimisten sahen
damals schon die Höchstkurse vom
April in erreichbarer Nähe.

Dieser Traum ist zwar längst ausge-

träumt Aber das heißt nicht daß die

Börsianer nun alle zu Pessimisten ge-

worden wären. Sie reden alle immer
noch vom guten Umfeld der Börse,

jedenfalls in konjunktureller Hin-

sicht Aber der Sturz des Dollar und
der Wiederanstieg der Zinsen sind

Störfaktoren, die zur Vorsicht veran-

lassen. Vor altem der Zinsanstieg ist

den Börsianern in die Glieder

gefahren.

Das war besonders gestern zu be-

obachten, als angeblich ausländische

Notenbanken deutsche Renten ver-

kauft haben. So ist die Kaufbereit-

schaft der institutionellen Investoren

auf ein Minimum geschrumpft

Bei einer solchen Konstellation ge-

nügen oft schon kleinste Abgaben,
die übrigens gerade gestern auch aus

dem Ausland kamen, um das Kursni-

veau merklich unterDruck zu setzen.

Noch ist zwar nicht zu erkennen, was
den Anlegern wieder Mut einflößen

sollte; aber wenn sie eines Tages wie-

der an den Markt zurückkehren, wer-

den die Kurse sicherlich gewaltig

nach oben ausreißen.

Ausnahmen von der Schwächeten-
denz mgnhten in dieser Woche die

Warenhausaktien und die Stromver-

sorger, die als konsum-und binnen-

wirtschaftlich orientierte Titel noch
von verschiedenen Seiten favorisiert

werden. Nach Händlerangaben
strahlte die Schwache vom Banken-
sektor auf den gesamten Markt aus.

Auf der Veriiererseite der Börse

gab es zahlreiche Papiere, die drei

Prozent des Kurswertes und mehr
einbüßten. So die Autoaktien BMW,
Daimler und Mercedes, die Chemie-
werte Bayer, Hoechst und Feldmüh-
le. Da zu gehörten auch die Stahltitel

Klöckner und Hoesch sowie am Ban-
kenmarkt Dresdner Bank und Com-
merzbank und bei den Maschinen-
bauern MAN sowie KHD.

Auseinander-
setzung zwischen Indi-

vidualismus und Kol-
lektivismus treibt ei-

nem Höhepunkt zu. Wir
sind gefordert, uns an
der Entscheidung zu be-

teiligen.

Gerhard Kienbaum, Vorsitzender der
Zentralgeschäftsführung der Kien-
baum-Unternehmensgruppe, Gum-
mersbach. FOTO: DIE WELT

EBH-Esch legt ein Geständnis ab
Der Angeklagte verkaufte zweimal Aktien seines Konzerns zum doppelten Preis

INGE ADHAM, Koblenz

Der Gründer und ehemalige Vor-

standsvorsitzende der IBH-Holding

in Mainz, Horst-Dieter Esch, hat vor

dem Koblenzer Landgericht zu den

Anklagepunkten Betrug und Kon-
kursverschleppung überraschend ein

Geständnis abgelegt Damit wird der

Prozeß gegen Esch vor der 10. Gro-

ßen Strafkammer in Koblenz unter

Vorsitz von Richter Dieter Unkrich
sehr viel schneller zuende gehen als

erwartet Esch hat nach seinem Ge-

ständnis dem saudischen Scheich Sa-

ldi A. Kamel, der zu einer umfangrei-

chen Befragung vor Gericht erschie-

nen war, zweimal IBH-Aktien zum
doppelten des angemessenen Preises

verkauft.

Der Scheich hatte über seine Un-
temehmensgruppe insgesamt rund

370 MÜLDM in die IBH-Holding inve-

stiertund fühlt sich, wie seine Aussa-

gen deutlich machten, nicht nur von

Esch, sondern auch wesentlich von

seinen Mitaktionären (General Mo-

tors, Powell Duffryn und Babcock)

hereingelegt, die im Gegensatz zu

ihm IBH nicht mit frischem Geld un-

terstützten.

Eschs Baumaschinenkonzern war

nach einem rasanten Wachstum, eine

Phase, in der ihn Esch durch Zukäufe
maroder Unternehmen (vorwiegend

von den vorgenannten Mitaktiona-

ren, die sich im Gegenzug an der Hol-

ding beteiligten), in kurzer Zeit zur

weltweiten Nummer drei ausgebaut

worden und scheiterte dann aber an

akutem Kapitalmangel. Im Oktober

1983 mußte die IBH-Holding AG Ver-

gleich anmelden. Darüber war da-

mals auch die renommierte Privat-

bank Schröder, Münchmeyer, Hengst

(SMH - Bank) gestürzt

Esch sagte, die Konkursreife seines

Konzerns sei ihm im Juli 1983, also

etwa dreieinhalb Monate vor dem
Vergleichantrag, klar geworden. Er

habe jedoch damals nicht mit einem
Vergleichsantrag reagiert um einen

Sanienmgsversuch organisieren zu

können.

Immer noch unklar ist wer hinter

der Schweizer Builma steht Neben

Aktienkäufen direkt bei der IBH im

Volumen von 190 Mill. DM hat der

Scheich durch die Vermittlung von

Esch über die Builma Aktien für wei-

tere 50 MüL DM gekauft. Die Staats-

anwaltschaft meint hinter der Buil-
jj

ma stehe Esch, der dies aber ener-
g

gisch bestreitet *

Das Gericht zog sich zur Beratung l

über eine Einstellungsverfügung hin-
[

sichtlich der übrigen Anklagepunkte E

(insgesamt umfaßte die Anklage-
jj

schrift 22 selbständige Rechtsversto-
|

ßel nach Paragraph 154 Strafprozeß-
|

Ordnung zurück. Damit würde die b

Koblenzer Strafkammer im Sinne der
'

„Prozeßökonomie“ handeln. Die für
jj

diese Verstöße zu erwartende Strafe
jj

läge nämlich deutlich unter jener, mit l

der der Betrug geahndet wird. Damit
|

zöge sich der Prozeß nicht bis in den \

Januar hin, sondern bereits in der
jj

nächsten Woche könnten die Plädoy- s

ers gehalten werden.
\

Die Verteidigung will sich nach ei-
jj

genen Angaben jetzt auf das Straf- ü

maß konzentrieren. Esch, der bereits
jj

im Zusammenhang mit dem Zusam- \

menbruch der IBH-Tochter Wibau zu

dreieinhalb Jahren Haft verurteilt

worden war, rechnet sich vermutlich

gute Chancen aus, daß dieses Straf-

maß im Koblenzer Prozeß nicht über-

schritten wird. L

D ie Rüge war überfällig, und
mancher Bürgerim Lande heg-

te Sorge, daß die Wirtschaft des In-

dustrielandes Nordrhein-Westfalen

sich stillschweigend den energie-

politischen Eskapaden der Düssel-

dorfer Landesregierung beugen
werde. Nun aber hat man Tritt ge-

faßt Im Gewand der Kammern
macht die Wirtschaft entschieden

Front gegen die ideologisch gesteu-

erte Energiepolitik der SPD, die im
Energiebericht von 1985 noch so

harmlos unterdem Leitziel der „Er-

haltung und Steigerung der Wettbe-
werbsfähigkeit, Sicherheit der
Energieversorgung und Schonung
der Umwelt“ verläuft worden war.

Wer, so fragte die WELT seiner-

zeit schon, würde
diese These nicht

unterschreiben?

Ausfferecluretdas

ler formuliert Kohleland Nord-

worden. Die Pra- rhem-Westfalen ist

xis, das hat sich aus dem energie-

inzwischen her- politischen Konsens
ausgestellt deckt der Bundesrepublik
sich nicht mit ansgeschert. Wer die
toa Papier von Kemkraft verschmäht,

„ verordnet automatisch

«toßWd^rtrikte
höhere Strompreise.

Ablehnung der
, . . <s „ .. „

Kerntechnik, die
•»*•••/*-

ursprünglich eher

philosophisch vorgetragen wurde,

nach Tschernobyl aber energische

Wirklichkeit wurde, weil es sich po-

litisch zu lohnen schien, aufder Wo-
ge der Sorgen mitzuschwimmen.

Damit wurde gegen den Primat

der Versorgungssicherheit versto-

ßen. Es ist unredlich, zu behaupten,

die Zukunft des Energiemarktes sei

gesichert wenn man spare, auf

Kohle und emeuerbare Energien

setze.

In der Fachwelt besteht kein

Zweifel, daß die Rückkehr zum Öl
mit einem solchen Programm fest-

geschrieben wird. Doch gerade die

Abkehr von einer
.
übergroßen Ab-

hängigkeit vom Öl war doch die

Basis für die Beschleunigung der

Kerntechnik.

Die Sicherheit wird auch ver-

nachlässigt wenn man die Energie-

verbraucher auf Importkohle ver-

weist Kein Geringerer als der Vor-

sitzende der Industriegewerkschaft

Bergbau und Energie, Heinz-Wer-

ner Meyer, machte auf der Jahresta-
gung seiner Gewerkschaft im Sep-

tember darauf aufmerksam, daß

ganze sechs Kohlelorderländer 90

Prozent des Weltkohlehandels be-

dienen.

Und aus nurzwei Ländern außer-

halb der EG kommen unsere Stein-

kohleimporte, aus Südafrika und
aus Polen. Die Frage nach solcher

Versorgungssicherheit brauchte

Meyer erst gar nicht mehr zu

stellen.

Dabei ist das Thema Dritte Welt

noch gar nicht angesprochen, ob-

wohl gerade die SPD immer so tut,

als habe sie ein Erbrecht auf die

Verwaltung der Armutund der Not

dieser Menschen. Sie benötigen das

Öl und die Kohle, weil sie noch
nicht über das Know-how verfügen,

Kernkraftwerke zu betreiben.

Aber auch direkt kann die Kem-
kraft den unterentwickelten Län-
dern helfen, wenn sie von den Indu-

strienationen installiert und betrie-

ben wird. Anton Zischkas Vision ist

längst realisierbar Kemkraft ent-

salzt Meerwasser, mit dem öde
Landstriche bewässert und zum
blühenden Garten Eden werden

können.
Düsseldorf ist auch aus dem

energiepolitischen Konsens der

Bundesrepublik ausgeschert. Aus-

gerechnet das Kohleland Nord-

rhein-Westfalen

,, lockert die Fes-^ der fdderaü.

net das 2? M
R
yu“k-

i
Düsseldorf lor-

"Kt, dert KofUevor-

Men
.

lst
rangpolitik für

die alle Bundes-
Konsens länder bezahlen
republifc müssen.

:rschmäht,
Nordrhein-

Westfalen aber
itomatisch

we|gert sich, über
unpreise.

den Einsatz ko-

. m
stengiinstiger

-../tv- , Kernenergie die

Mittel bereitzu-

stellen, die für die immer schwerer

werdenden Bürden aus der Auf-

rechterhaltung des Bergbaus ent-

stehen.

Schizophren ist auch, den Aus-

stieg aus der Kernenergie zu predi-

gen, gleichzeitig aber zu beklagen,

daß die montanen Strukturen den
Fortschritt verhindern. Wer die

Kemkraft verschmäht, verordnet

automatisch höhere Strompreise.

Leidet NRW nicht schon genug un-

ter Mangel an Attraktivität für Ka-

pital und Köpfe?

Z um Tollhaus wird die Düssel-

dorfer Staatskanzlei, wenn sie

sich um einer politischen Demon-
stration willen von der Fortentwick-

lung der Technik verabschiedet In

der Nukleartechnik ist die Bundes-
republik führend. Diese Position,

an der auch für den Export be-

kanntiich hochintelligente Arbeits-

plätze hängen, werfen wir ebenso
weg wie die Milliarden, die im Brü-
ter von Kalkar und im Hochtempe-
ratuireaktor von Schmehausen
stecken, zum größten Teü Steuer-

gelder, das sei angemerkt

Die Kammern wettern spät Viel-

leicht aber nicht zu spät Und sie

verweisen mit Recht darauf, daß es

nicht Aufgabe einer Landesregie-

rung sei, Technologieangst zu schü-

ren. Dir Auftrag sei aufzuklären.

Selbstherrlich entläßt sich Nord-

rhein-Westfalen aus dem energiepo-

litischen Konsens der Bundesrepu-

blik. Düsseldorf scheut sich aber

nicht gleichzeitig die anderen Län-

der für eine Kohlevorrangpolitik

zur Kasse zu bitten. Das bringt die

Kammern des Landes in Rage.
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Wieviel ist ein

Grundstück wert?

Frankreich bläst zur Export-Offensive
Kooperation mit deutscher Wirtschaft verbessern - Otto Wolff: Indnstriepolltik schadet

Blick auf

die Börse / Skeptische Experten

Das Bundesverfassungsgericht

wird am Dienstag über eine Re-

form der Einheitsbewertung ver-

handeln. Damit kannten Gesetz-
geber und Bundesregierung
gezwungen sein, in diesem Be-

reich für mehr Steuergerechtig-

keit zu sorgen, indem die Ein-

heitswerte durch realistischere

Verkehrswerte ersetzt werden. In

einem Gastbeitrag stellt der So-

linger Jurist Michael Balke den
Sachverhalt dar.

N ach der gültigen Gesetzeslage

wird der Grundbesitz bei vie-

len Steuerarten wie etwa der Erb-

schaft- und Schenkungsteuer oder

der Vermögensteuer nicht wie an-

dere Vermögensteile (etwa Geldfor-

derungen) mit dem Verkehrswert,

sondern mit dem Einheitswert an-

gesetzt Der Einheitswert des

Grundbesitzes erfaßt heute kaum
och 20 Prozent des Verkehrswerts,

in vielen Fällen sogar nur zehn Pro-

zent oder noch weniger. Die Folgen

dieser erheblichen Unterbewertung

des Grundbesitzes veranschaulicht

ein Beispiel aus dem Schenkungs-

teuerrecht

Schenkt ein Vater seinem Kind

ein Grundstück (Verkehrswert

600 000 DM, maßgebender Einheits-

wert 90 000 DM), so ergibt sich nach

Abzug des persönlichen Freibetrags

in Höhe von 90 000 DM ein steuer-

pflichtiger Erwerb von null DM,
mithin eine Schenkungsteuer-

schuld von ebenfalls null Dagegen

sind rund 50 000 DM an Schen-

kungsteuer zu zahlen, wenn der Va-

ter seinem Sprößling 600 000 DM in

Spar- oder Wertpapiervermögen un-

entgeltlich überträgt

Kritik am Einheitswert

Diese Ungleichbehandlung zwei-

er wertmäßig gleicher Bereiche-

rungsvorgänge steht schon lange

im Kreuzfeuer der Kritik. So for-

dern seit Jahren Steuerrechtler eine

gerechte Besteuerung aller Vermö-

gensteile nach einem zeitnahen,

aufeinander abgestimmten Wertge-

füge. Der CDU-Finanzpolitiker von
Wartenberg schloß sich Ende 1983

dieser Forderung an. Die Gesetzes-

lage hat sich bisher jedoch nicht

geändert
Bei der Einführung der Einheits-

bewertung im Jahre 1925 sollte je-

weilszum 1. JanuareinesjedenJah-

res für alle in Betrachtkommenden
Steuerarten ein einheitlicher

Grundbesitz-Steuerwert festgestellt

werden. Dieses Vorhaben istjedoch

nie in die Tat umgesetzt worden.

Die Ergebnisse der Hauptfeststel-

lung zum 1. 1. 1935 etwa galten bis

Ende 1973 - also knapp 40 Jahre

lang. Da die „neuen“ Einheitswerte

erst ab 1. 1. 1974 angewandt wer-

den, werden diese - mit Ausnahme
der land- und forstwirtschaftlichen

Grundstücke - mit einem Zuschlag

von 40 Prozent, der die Wertsteige-

rungen von 1964 bis 1970 berück-

sichtigen soll, der Besteuerung zu-

grunde gelegt

Auch bei Fortschreibungen und
Nachfeststellungen der Einheits-

werte sind die Wertverhaltnisse des

Hauptfeststellungszeitpunkts - also

dievom 1. 1. 1964 -maßgebend. Die

an sich für mindestens alle sechs

Jahre vorgesehene Einheitsbewer-

tung des Grundbesitzes wurde im-

mer wieder verschoben. Die Grund-

lage für die Aufgabe des ursprüngli-

chen gesetzgeberischen Auftrags

befindet sich verstecktin einem Be-

wertungs-Änderungsgesetz. Da-

nach soll der nächste Hauptfeststel-

lungszeitpunkt durch besonderes

Gesetz festgelegt werden.

Es gab zwar immer wieder Anläu-

fe der Verwaltung und Gesetzge-

bung, Grundlagen für eine realisti-

schere Bewertung des Grundbesit-

zes zu schaffen. So ging man noch

1982 allgemein von einer Hauptfest-

stellung zum L 1. 1985 mit Wirkung
1. 1. 1988 aus. 1984 kündigte jedoch

die Bundesregierung an, auch in

derlaufenden Wahlperiode die steu-

erliche Bewertung für den Grund-
besitz nicht ändern zu wollen.

Ungerechte Besteuerung

Damit setzten sich die Verant-

wortlichen über eindringliche War-

nungen des Bundesverfassungsge-

richts hinweg. Schon 1976 stellte

das BVerfG fest, daß der Besteue-

rung grundsätzlich zeitnahe Werte

zugrundezulegen seien. 1983 wies

das höchste deutsche Gericht noch-

mals ausdrücklich auf die „intensi-

ve Störung des Verhältnisses von

Einheitswerten und Verkehrswer-

ten" hin. Der Präsident des BVerfG,

Professor Zeidler, betonte, der

Grundbesitz müsse aus Gründen
der Steuergerechtigkeit nicht nach

einem fiktiven Einheitswert, son-

dern nach dem realen Verkehrswert

besteuert werden.

In der Tat ist für die Bewertung
von Grundstücken ein besonderes

Einhertswertverfahren nicht not-

wendig. Auch für Immobilien las-

sen sich Verkehrswerte ermitteln.

Die Masse der Fälle könnte durch

eine generelle Selbsteinschätzung

durch die Steuerbürger mit Angabe
der Brandversicherungs- und Bo-
denrichtwerte abgedeckt werden.

Zur Kontrolle kämen Plausibilität-

sprüfungendurch Finanzbeamte in-

frage, die den Grundstücksmarkt
kennen. Im Streitfall könnten die

unabhängigen Gutachterausschüs-

se für Grundstückswerte in denGe-
meinden beauftragt werden.

Kaum ein Steuerbürger dürfte

dann so verwegen sein, seine Anga-

ben an dem irrealen, geltenden Ein-

heitswertniveau zu ..orientieren. So
würde selbst die Übernahme der

nicht geprüften Angaben (kein Ver-

waltungsmehraufwand!) schon den
Ansatz realistischerer Werte nach
sich ziehen. Da beute die Gutachten
der Bewertungsausschüsse - gera-

de auch bei Interessengegensatz -

weitestgehend Anerkennung fin-

den, besteht begründete Hoflhung,

daß fast alle Streitigkeiten um die

Grundbesitzbewertung nach Ver-

kehrswerten im vorgerichtlichen

Verfahren erledigt werden könnten.

JOACHIM SCHAUFUSS. Paris

Angesichts des zunehmenden fran-

zösischen Defizits im Warenverkehr

mit der Bundesrepublik hat der fran-

zösische Außenhandeisminister Mi-

chel Noir zur Exportoffensive gebla-

sen: Mit 13 französischen Wirtschafts-

verbänden vereinbarte er „Zielverträ-

ge“, die das Ungleichgewicht in den
besonders schwachen Industriegüter-

bereichen abbauen sollen. Die Regie-

rung stellt für entsprechende Ge-

meinschaftsaktionen zusätzliche Mit-

tel zur Verfügung. Aus symbolischen

Gründen erfolgte die Unterzeichnung
dieser Abkommen auf deutschem
Territorium, nämlich in Köln.

Gleichzeitig wurde in Paris die

deutsch-französische Industriepolitik

zur Diskussion gestellt. Hierher kam
allerdings kein Minister aus Bonn,
sondern Otto Wolff von Amerongen,
der Präsident des Deutschen Indu-

strie- und Handelstags (DEHT). Vor
dem Internationalen Club erklärte er,

daß bilateral wie multilateral (Euro-

päische Gemeinschaft) eine staatlich

Cocom-Beschluß
für Ostblockmessen

VWD, Tokio

Der Koordinierungsauschuß für

Exporte des Westens an Ostblocklän-

der (Cocom) hat beschlossen, daß sei-

ne Mitgliedsländer künftig keine stra-

tegischen Güter mehr bei internatio-

nalen Messen in Ostblockländem
ausstellen dürfen. Wie die japanische

Wirtschaftszeitung „Nihon Keizai“

gestern berichtete ,
will sich Japan

diesem Verbot nach Abschluß seiner

noch bis zum 24. Oktober laufenden
Moskauer Industrieausstellung an-

schließen. Bislang konnten derartige

Güter auf Ostblockmessen gezeigt

werden, faTU sie binnen drei Monaten

wieder in ihr Ursprungsland zurück-

geführt wurden. Das Cocum-Gremi-
nm westlicher Industrieländer mit

i

Sitz in Paris überwacht insbesondere
den Handel mit militärisch sensiblen

Gütern mit dem Ostblock.

gelenkte Industriepolitik mehr Scha-

den als Nutzen bringe. Die deutschen

Wirtschaftserfolge seien vorallem auf

den Verzicht des Staatsdirigismus zu-
rückzuführen.

Die von anderen Rednern be-

schworene Technologie-Kooperation

insbesondere im europäischen Rah-

men (Eureka) halt zwar auch von
Amerongen für eine gute Sache. Au-
ßerdem begrüßte er die Fortschritte

im Abbau der indirekten Handels-

hemmnisse. Aber diese wenigen posi-

tiven Aspekte seien Ausnahmen von
der allgemeinen Negativregel.

Von Amerongen verwies aber auch
auf deutsche Unzulänglichkeiten.

Wenn Frankreich etwa seine Eisen-

bahnen in China leichter verkaufen
könne als in der Bundesrepublik,

müßte wohl etwas nicht stimmen.

Der umfangreichere französische

Protektionismus hat aHerrifags die

deutsche Industrie nicht daran gehin-

dert, immer stärker in den französi-

schen Markt einzudringen.
Frankreichs Handelsbilanzdefizit

US-Rekordhaushalt
verabschiedet

VWD/AP, Washington

Uberaschend schnell hat der ame-
rikanische Senat seine Zustimmung
zum umfangreichsten Haushalt in der

Geschichte der USA gegeben. Auf
den Ausgabenrahmen fiir die Regie-

rung von 576 Mrd. Dollar für das Fis-

kaljahr 1987 ( Beginn 1. Oktober) hat-

ten sich Senat und Repräsentanten-
haus in einem Kompromißverfahren

geeinigt 290 Mrd. Dollar des Etats

stehen für die Verteidigung zur Ver-

fügung, also 30 MrtL weniger, als Prä-
|

sident Ronald Reagan beabsichtigt
|

hatte. Reagan stimmte ripm Kompro-
|

miß dennoch zu und nannte den Etat

im großen und ganw»n annehmbar.
Der Senat muß nun noch in Einzelab-

stimmungen über mehrere Einzel-

etats entscheiden, über die zwischen
beiden Häusern bisher keine Einig-

j

keit errielt werden konnte:

gegenüber der Bundesrepublik hat

sich trotz der Franc-Abwertung wei-

ter erhöht - im Jahresvergleich der

ersten acht Monate dieses Jahres auf

25.80 (19,39) Mrd. Franc. Noch stärker

aber stieg der Passivsaldo im Indu-

striegüterbereich. Fiir das Gesamt-

jahr erwartet das Pariser Außenhan-

delsministerium minus 55 Mrd Franc

nach minus 44 Mrd. Franc 1985, da-

von allein minus 16 Mrd. Franc für

den Maschinenbau.

Nach Noirs Worten kommt es jetzt

zunächst darauf an, „besser zu ver-

kaufen“ und die deutschen Kunden
von der Qualität der französischen

Produkte zu überzeugen. Trotz aller

strukturellen Schwächen hatten fran-

zösische Firmen eine bedeutende Ma-

növiermarge, die es auszunutzen gel-

te. Eine wichtige Voraussetzung da-

für seien höhere Aufwendungen für

die Erschließung des deutschen.

Marktes. Obwohl die Bundesrepublik

der größte Auslandskunde Frank-

reichs ist, steht sie in der französi-

schen Werbung erst an fünfter Stelle.

Umschuldungspaket
für Mexiko perfekt

dpa/AFP.New York

Mexiko und Vertreter der Gläubi-

gerbanken haben sich in New York
auf ein neues Umschuldungspaket

für 60 Mrd Dollar der insgesamt 98

Mrd. Dollar Auslandsschulden geei-

nigt. Ein Konsortium von 13 Privat-

banken hat neue Kredite im Volumen
von sechs Mrd Dollar bewilligt Die

Freigabe der Kredite beruht auf ei-

nem grundsätzlichen Umschuldungs-
abkommen, das bereits am 30. Sep-

tember in Washington zwischen der

Regierung Mexikos und den Gläubi-

gern des Landes getroffen worden
war. Mit den getroffenen Vereinba-

rungen könnte Mexiko möglicherwei-

se bereits am 1. Dezember 3,5 Mrd
Dollar des neuen Kredits erhalten.

Bis Ende des Jahres wird die mexika-
nische Auslandsverschuldung 103

Mrd Dollar erreichen.

Vertrauen in das Pfund nicht gewachsen
Großbritanniens Schatzkanzler Nigel Lawson hält am bisherigen monetären Kurs fest

REINERGATERMANN,London

Der weitere, wenn auch verlang-

samte Sterling-Verfall ist der deut-

lichste Indikator dafür, daß es dem
britischen Schatzkanzler Nigel Law-
son in seiner programmatischen Man-
sion-House-Rede nicht gelungen ist,

das Vertrauen der City in die briti-

sche Währung zu stärken. Vor dem
exklusiven Kreis von 300 Spitzenver-

tretem der Wirtschaft erklärte Law-
son, was das Pfund betreffe, sehe er
keinen Grund zur Unruhe.

Aufgrund des Ölpreissturaes sei

ein Rückgang des Sterling-Kurses

„unvermeidbar und notwendig“ ge-

wesen. Für den weiteren Fall gebe es

jedoch Grenzen, ohne allerdings nä-

her darauf einzugehen, wo sie nach
seiner Auffassung gezogen werden
müßten. Seine Rede Ueß keinen
Rückschluß zu, ob die konservative

Regierung ihre bisher negative Ein-

stellung zu einer EWS-Vollmitglied-

schaft geändert hat

Nigel Lawson widmete sich einge-

hend dem Ende des Monats bevorste-

henden „Big Bang“, der Liberalisie-

rung des Londoner Finanzmarkts. Er
begrüße den daraus erwachsenden
internationalen Wettbewerb. Er er-

warte jedoch von anderen Ländern,
insbesonderevon Japan, eine ebenso
liberale Behandlung britischerUnter-
nehmen. Lawson betonte das Recht
seiner Regierung, die Bewegungsfrei-

heit ausländischerFirmen in derCity
einzuschränken oder sie sogar auszu-
schließen, falls deren Lander briti-

schen Gesellschaften nicht entspre-

chend großzügige Rechte gewährten.

Während der Schatzkanzler im
wachsenden Geldumlauf und nicht-

staatlichen Kreditvolumen keine Ge-

fahr für die Währung sieht, wieder-

holte er seine Besorgnis über den Zu-
stand der britischen Industrie: „Sie

gibt zu wenig für Ausbildung, For-

schungund Entwicklung aus, aberzu
viel an Löhnen und Gehältern.“ Den-
noch hofft er, vor allem mit Hilfe des
niedrigeren Pfund-Kurses, daß sie

1986 im Export besser als in diesem
Jahr abschneidet, um zu ejngm „grö-

ßeren Teil“ die ausbleibehden Erdöl-

ertrage zu kompensieren. .

Nachdrücklich
. verteidigte

.
Nigel

Lawson Umfang und Zeitpunkt der

jüngsten Basiszinsanhebung. Sein
Hauptaugenmerk gelte den mittelfri-

stigen Zinssätzen, die auf einem
Durehscnnjtisniveau liegen sollten,

um esihmzu ermöglichen, die Inflati-

onsrate so niedrig wie möglich zu hal-

ten. Nach seiner Ansicht beständen
dafür weiterhin gute Aussichten.

Der Seifwarfstrend am deut-

schen Aktienmarkt, wie die

Abwärtsbewegung euphemistisch

genannt wird, macht die meisten

Profis von Banken und BÖrsenifl-

formationsbriefen ziemlich mutlos.

Der Rat zum Verkauf wird selten

gegeben. Kaufempfehlungen be-

schränken sich meist auf konsum-

orientierte Aktien mit der Ein-

schränkung, schwache Tage zu nut-

zen.

Zwar raumen einige Ratgeber

ein, daß die langfristigen Rahmen-

bedingungen für die Börse nach wie

vor günstig sind, so auch die Com-

menbank; aber nach deren Urteil

dürfte der Spielraum für eine Hö-

herbewertung relativ eng bemessen

wn und es deute wenig auf die

baldige Wiederaufnahme eines neu-

en und anhaltenden Aufwärts-

trends hin. Kurzfristig signalisier-

ten technische Indikatoren sogar

eher eine Abschwächung, so daß

streng selektives Vorgehen uner-

läßlich sei Unter konsumorientier-

ten Werten boten sich Karstadt zum
Kaufan.

Niehl minder skeptisch ist die

Hambnrgisefae Landesbank, nach

deren Meinung die Basis für nach-

haltige Kurssteige- —
rungen einen brü-

chigen Eindruck

vermittelt. Deut-

sche Aktien hätten

an Charme verlo- ^
ren, so daß mit ei-

nem Anhalten der ——
Konsolidieiungs- _____
pause zu rechnen '"Jj

Dem Hanseati- !"“<

sehen Börsen- ———

—

dienst erscheint es zeichni

sinnvoll, weiterhin

rund 20 Prozent Barreservenzu hal-

ten und bei einem möglicherweise

kommenden Kursaufschwung rins-

abhängige Aktien abzubauen und
verstärkt auf Industrie- und Kon-

sumaktien zu setzen. Rohstoff- und
Edelmetallaktien sollten aufge-

stockt werden. Bei Veba erwartet

der Dienst in den kommenden
sechs bis neun Monaten eine konti-

nuierliche Kurssteigerung auf 330

bis 350 Mark.

Die Dresdner Bank empfiehlt da-

gegen auf mittlere Sicht Kaufe von
Finanzwerten, daneben auch ausge-

wählte Aktien der Bereiche Kon-

sum, Chemie, Automobilbau, Bau-

zulieferer und Technologie. Nach
Ansicht des Instituts muß wegen
der von der zins- und währungspoli-

tisch«! Diskussion ausgehenden

Unsicherheit weiterhin mit einer

größeren Schwankungsbreite am Ak-

tienmarkt gerechnet werden, ob-

wohl die technischen und funda-

mentalen'' Rahmenbedingungen
nach wie vor günstig seien*

Für Verkäufe bereits ai hfefiig,

für Käufe noch zu hoch - so stellt

sich die Börse der Hypobank dar.

Dennoch nennt sie favorisierte

Branchen, nämlich ausgewählte Ihr

vestionsgüter-Aktien (Dt Babcock,

MAN. Kugelfischer) sowie funda-

mental niedrig bewertete Standard-

aktien, zum Beispiel Siemens. Am

Rentemnarkt rechnet die Bank mit

Rucktaufneigung bei einem Zins-

niveau von sieben Prozent im Zehn-

jahresbereich.

Mangelnde Zinsphantasie ist

nach Meinung der Berenberg Bank . /

der Hauptgnmd dafür, daß das
r
I

Kurs- potential an der Aktienbörse I

geringer geworden ist Überdurch-
, ft

schnittliche Kursgewinne seien nur L^
noch bei SpezialrituatioDen zu er-

w

warten, so bei Konsumgüterunter-
riehmen, die an der guten Bran-

chenkoitfunktur infolge von Struk-

turproblemen noch nicht partizi- ^
piert haben, deren Ertragslage sich (

jedoch 1987 verbessere. Musterbei- > t

spiel: Horten. I

|

.
Zu einem selektiven Engagement ' |

in Aktien der Warenhäuser und an- 1
deren Unternehmen, die wie die

11

Autozulieferer unmittelbar vom
niedrigen Dollarkurs profitieren,

rät auch die DG Bank; unter den
Autozulieferern seien besonders je-

ne von Interesse, deren Produktpa-

lette den kontinuierlichen Ersatz-

und Folge-Bedarf decken. In der
. f

Vermögensberatung der Volksbaa- . /

ken und Raiffeisenbanken stellt d$ :
fr*

Rank Ymos und Kolbenschmidt als I

gO aussichtsreich her- %
aus. Zurückhal-

tung wird bei zins-

reagiblen Finanzti-

teln empfohlen.

Etwa auf der

QQngpl gleichen Linie

liegt die Vereins-

und Westbank mit

ihrer Empfehlung,

angesichts der er-

^ '
fraulichen Bran-

chenaussichten ei-

zeichnung: klaus BöHLf nen . Bestandsaus-

bau in konsumori-

entierten Titeln des Kaufhaus
(Kaufhof und Hussel) sowie Auto-

mobilbereichs zu erwägen. Niederi-

gere Kurse solltenauch fürZukäufe
von Conti Gummi genutzt werden.

Eine deutliche Ergebnisverbesse-

rung erwartet die Bank bei Henkel,

die von der lebhaften Verbrauchs-

konjunktur profitieren sollten. Bei y
Kursrückgängen des Senkrecht-

starters Schneider könnte ein erster

Positionsaufbau erwogen werden.

Am Rentenmarkt erwartet die Bank
keine Stimmungsbesserung. Mit ei-

ner Fortsetzung der Seitwärtsbewe-

gung rechnet dieFiiiahzwotfee, die
—

den Bauwerteri, die seit Monaten

zur relativ starteten (&uppe gehö-
ren, fundamental und. chartiech-, ^
nisch noch Steigerungsptrtential

einräumt und speziell DywkjagUBd V
Holzmann erwähnt ^

Zu den wenigen Borsenaptimi-

sterL gehört der BID&äKjpibriet

derfür Deutsche Bank mraeffristig

einen Anstieg über den bisherigen

HdchstKurä (935j erwartet, wenn
Ausländer wieder an der deutschen

Börse einsteigen. Der Geld-Report,

setzt ebenfalls aufausländische Eb-

gagements in Großbankaktien, die

überdurchschnittlich attraktiv sei-

en und bis zum nächsten Frühjahr

mehr als zehn Prozent Kursgewinn

bringen weiden.

Die Alternative:

Steinfeder Wein
Hane man die Vorliebe und den Geschmack

für leichten trockenen Wein, so wie in der Wachau, schon früher bevorzugt, wären
vermutlich heute viele Weinfreunde glücklicher. Steinfeder-Wein ist eine duftige, zarte und
leichte Weinkategorie, die dem natürlichen Charakter der Wachauer Weine entspricht.

Kontrolliert durch

„Vinea Wachau Nobilis Dist-rictus"

4IN
Unsere Mitglieder erklären verbindlich
der Wachauer Wein *-tna •>' kultur zu dienen und

AUSSCNUESSUCH WEINA USDER WACHAUZUFÜHREN. *

Fordern Sie bitte nähere Informationen und unsere Preisliste an. Es erfolgt kein Vertreterbesuch.
Wir tiefem ausschließlich Wachauer-Weine, verpackt in Kanons zu sechs Flaschen pro Sorte, dn-
fuhrabgefertigt ab einem Kanon franko Ihrem Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland.

Winzergenossenschaft „Wachau“ A-3601 Dürnstein 23
Österreich

Titelkauf!
Diese Veröffentlichung. von einem In-
sider geschrieben, zeigt Ihnen. WO und
WIE Sie für den Bruchteil was
Sie einem TtteMndler bezahlen müs-
sen, sofort einen Dr.-, Professor-, Bot-
schafter-, Konsul- oder anderen Titel
verheben bekommen. Limitierte Auf
läge. Vorabtaformatlon gegen DK 20
(wird bei Kauf angerechnel) perNach
nähme. Zuschriften unter w Mffi an
WELT-VerL, Porti 10 0864, 4300 Essen.

Älteres Ehepaar
sucht zu Anfang November Doppel-
zimmer mit Bad u. WC in kleinerem,

gepflegtem

Sanatorium
(n ruhiger Lage bü ISO km von Essen

zur Erholung norh Krankheit.
Angebot mit Referenzen unter K 5839
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Medizin-Test-Training A~'"
ln Intensiv- u. Kompakt-Aufbaukursen rum ZVS-Test am 5. 11.86 f
ln München, Stuttgart, Heidelberg. Bonn, Bochum, Hamburg, >/
kfinnen Medizin-Studienbewerber alle Prüfungsaofgaben gezielt \
trainieren. Nutzen Sie unsere fahrelange Testertahrung! Auch
Sludien-Buchtips senden wir Ihnen zu ! Das besondere Anmelde-
verfahren zum Test (AusschUifitnst) betrifft bereits Jetzt die Abiturienten 1987!

*M~ DHS Hochschul-Service GmbH, Tel. (089) O 598342, PF 244, 8 M 37

Erfolgreiche, bekannte Partuer-
venaitthmg vergibt noch

RepräsentaBZOB
zn besten Konditionen.
DPV Partaerveimitthmg
Goethestr. 38, 6088 Ffm. 1

TeL 0 69 / SS 55 71
Tagt. 15-19 Uhr, auch Sa a. So.

Baten. Onhrendtltafcpntmkte , erste
Adressen, bewährtes Konzept

Anfr. nnL S 4U7 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Achtung, Unternehmer!
Nach Einsfein nutzen wir nur 10% uns.
geistigen Potentials. Wie Sie die restL
80% freisetzen Irttimen, zeigt lim»" d

Buch Dianetik. DU 19j» + KV.
Celebraty Center, Königsallee Kl
4 Düsseldorf. TeL 02 11 / 37 OT 18

Ihre ennaüge Chance!
Selbständige, lukrative Werks-
vertretung für Qualität«-Auto-
und -Effektlacke bei hoher Ver-
dienstspanne für den GroBraum
Kanaburg zu vergeben. Kontakte
zum Verbraucher erforderlich.

Die Profis für Effektlacke.

Klaus Göhlert, 4750 Unna
TeL 02303/86248

iUnsere Winzer bringen gute Laune

.

WEINKRUGER
lädt ein!

Ihr Kellermeister empfiehlt:

84er Freinsheimer Roscnbühl

MüDer-Thurgau. ObA
mild, lieblich

85er Diedesfddcr Johanniskiichel

Riesling, ObA
halbmcten

84er Deidcsheimcr Hengottsadcer

Riesling. ObA
titickeD, hcizhaft

84er Deideshainer Hofstücfc

Spätburgundcr Wcißherbst
Kabinett, halbtrocfcen, typisch

84er Deideshdroer Grainhübel

Riesling Kabinett

halbtrocken

WIIZVKRÜGER-WEINSTUBEN-RESTAlJRAiVrS
in: Bonn, Dannstadt, Delmenhorst, Düsseldorf.

Frankfurt, Hamburg. Hbddberg, Köln, Mönchen,
Nürnberg, Oldenburg. Osnabrück, Paderborn, Ulm

Ihr Winzerland Rheinland-Pfalz

Verbindlichkeiten?
Pfändungen? Mahnbescheide?

Wir bieten eine seriöse Hilfe.

Keine Becbtsberatang!
G. van Osch

Habsburgerring 18-20, 5000 Köln 1

TeL 0221/210875

Geld scheffeln auch Sic! Supennfo. K 6

gegen 60 Pf, in Briefmarken. P. J.-Marke-

ting, Postf. 353, 2420 Eutin.

EdaictatM weh. unter Wert aus
privatem Nachlaß abzugeben.

Angeb. u. E 5933 an WELT- Vertag.
Postfach 10 08 64. 4200 Essen.

DaImatineu-Walpen
8 Wo. ah, mediz. betreut, erstkL Tiere,

zu verk.

TBL 8 21 01 / B 27 37

PRAÜ55p£‘mm
TUVjg

NUTZEN

JICP^PRA

rÖRS*

kthSnsI

Christi»

Icratisd«*

Ich bitte um Informationsmaterial
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Grete Schickedanz

wird 75 Jahre
„Ein Tag ohne Arbeit? Ich wäre

nicht glücklich]“ Wer die Frau an-

sieht, die diesen Satz so übeizeugt
ausspricht, kann nur schwer glau-

ben, daß sie am 20. Oktober schon
ihren 75. Geburtstag feiert: Greta
Schickedanz, Vorstandsvorsitzende

des Fürther Großversandhauses
Quelle. „Ich kann doch nicht da-

heim sitzen und lesen, und alleine

zu verreisen - auch wenn ich davon
träume macht auch keinen

Spaß.“ Nicht ihre Familie -ihre Fir-

ma nennt sie „meine Welt“.

So hat die „Grande Dame“ des

deutschen Versandhandels noch
heute in allen Gremien, die das Fa-

milienimperium Zusammenhalten,
das letzte Wort. Pünktlich morgens
um 8.00 - manchmal auch früher -

findet sich die „gnädige Frau“, wie

sie in Wort und Schrift respektvoll

von ihren Mitarbeitern angeredet
wird, in ihrem Büro ein. Und wenn
andere längst ermattet sind, feilscht

sie noch zäh um Konditionen. Der
jährlich zweimal erscheinende

Quelle-Katalog, mit 7,6 Millionen

Exemplaren Deutschlands aufla-

genstarkstes Einkaufsbuch, trägt

eindeutig ihre Handschrift.

Bei allem war und ist die „Kon-

zemmutter“ bestrebt das gemein-

sam mit ihrem 1977 verstorbenen

I
Mann Gustav errichtete Lebens-

werk zu bewahren und zu erhalten -

Europas größtes Versandhaus.

Wenn sie sich nunauch dazu durch-

gerungen hat am Ende des Ge-

schäftsjahres 1986/87 am 31. Januar

die harten Tagesgeschäfte einem

Jüngeren - ihrem Stellvertreter

Klaus Zumwinkel - zu überlassen,

wird sie sich nicht in den Ruhe-

stand zurückziehen. Als persönlich

haftende Gesellschafterin der Un-
temehmensgruppe und Vorsitzen-

de des Verwaltungsrats will sie wei-

terhin aktiv die Geschicke des Kon-

zerns mitbestimmen. (sz.)

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Kreditgeschäft belebt

Düsseldorf (Py.) - Bei der KKB
Bank KGaA, Düsseldorf; hat sich die

Kreditaufnahme durch private Kun-
den deutlich belebt Bis Ende Sep-
tember wurde das Kreditvolumen, im
wesentlichen durch Zuwächse im
Scheckkredit, um 9 Prozent auf 6,4

Mrd. DM erhöht. Die Baufinanzierun-
gen nahmen um 13 Prozent auf 270
Mill- DM zu. Per 30. 9. legten die

privaten KKB-Kunden 763 Mill. DM

Anzeige

Jetzt gibfs die

BERUFS-WELT: Berufliche

Chancen, die Sie

anderswo kaum finden.

Das macht den großen Sidlenteil

der WELT jeden Samstag beson-
ders interessant für Sie: 70 Prozent
dieser Berufs-Chancen Pur Fach-
und Führungskräfte finden Sie

gleichzeitig in keiner anderen
vergleichbaren Tageszeitung. »

2
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(plus 13 Prozent) mehr Geld an. Die

gesamten Einlagen des Instituts er-

höhten sich auf 6,6 Mrd. DM Die
Bilanzsumme stieg auf mehr als 8.1

Mrd. DM (plus 11 Prozent). Der
KKB-Zinsüberschuß blieb im Drei-

quartals-Vergleieh mit 366 Mill. DM
auf Voijahreshöhe, der Provisions-

überschuß stieg auf 3B (24) Mill. DM

Neue MüMVerbrennung
Düsseldorf (J. G.) - Für 76 MiiL DM

erhielt die deutsche Babcock Anla-

gen AG, Oberhausen, von der Ge-

meinnützigen Müllheizkraftwerks

GmbH, Ludwigshafen, den Auftrag,

mit neuen maschinen- und elektro-

technischen Anlagen den Altbetrieb

auf modernsten und besonders um-
weltfreundlichen Stand der Technik
zu bringen. Nach knapp drei Jahren
Bauzeit werde der Neubetrieb mit
„drastischer“ Verminderung der

Schadstoffemissionen („Teilweise

weit unter den Grenzwerten der neu-
en TA-Luft“) und mit der „größtmög-
lichen Sicherheit“ arbeiten, daß keine
Dioxine die Feuerung verlassen, sagt

der Auftragnehmer.

Südinvest 2 zahlt mehr
Mönchen (sz.) - Zufrieden sowohl

mit dem Mittelzufluß als auch der
Werentwicklung ihrer Investment-
fonds im Geschäftsjahr 1985/36 (30.9.)

ist die Bayerische Kapitalanlagege-

sellschaft mbH, München. Nach An-
gaben der Verwaltung konnten Wert-
steigerungen zwischen 8,2 Prozent
(Südinvest 3) und 134! Prozent (Süd-
invest 1) erzielt werden. Dank eines
relativ hohen Anteils ertragsstarker

Aktien und eines vorübergehend auf-

gestockten Rentenbestands kann
beim Südinvest 2 die Barausschüt-
tung auf 2,80 (2,70) DM angehoben
werden. Dagegen mußte sie beim
Südinvest 1 auf 1,91 (2,16) DMje An-
teil und beim Südinvest 3 auf 1,70

(2.00}DM zurückgenommen werden.

Disketten-Zuwachs
Ludwigshafen (dpa/VWD) - Der

markt für Disketten, die in der elek-

tronischen Datenverarbeitung als

Speichermedien verwendet werden,
wird in den nächsten jahren weiter
wachsen. Die BASF-Datentechnik
schätzt das deutsche Marktvoluraen
für Disketten in diesem Jahr auf 50
(1985: 42) MilL Stück. 1988 werde das
Volumen auf 72 Mill Stück steigen.

Deutscher Lloyd weiter auf Konsolidierungskurs
Münchener Versichenmgsgesellschaft macht in allen Bereichen „langsame, aber erfreuliche Fortschritte“

DANKWARD SEITZ, Mönchen

Auf Konsolidierungskurs wird die

Münchener Versicherungsgesell-

schaft Deutscher Lloyd auch im Ge-

schäftsjahr 1986 bleiben- Unverän-

dert soll dabei nach den Worten von
Vorstandsvorsitzendem Harold Klu-

ge derQualität des Neugeschäfts Vor-

rang vor Wachstum gegeben werden.

Bestätigt fühlt er sich da auch durch
das Jahr 1985, in dem sich der Lloyd

„verhältnismäßig ordentlich gehal-

ten“ habe.

Besonders betroffen davon könnte
die Lloyd Sach werden, denn bei ihr

hat sich das laufende Jahr schlechter

angelassen. Bedingt durch den Ver-

fall des Dollarkurses kam es nämlich
im Kfz-Geschäft mit den in der Bun-
desrepublik stationierten US-Streit-

kräften zu einem 3ßprozentigen Ein-

bruch. Jedoch hofft Kluge, daß dieser

Prämienverlust bis zum Jahresende
ausgeglichen werden kann, zumal
man bisher von Großschäden ver-

schont blieb. „Langsame, aber erfreu-

liche Fortschritte“ macht man bei der
Umstrukturierung des Vertriebs bei

Lloyd Leben von freien auf be-

standsgebundene Vertreter. Dieser

Prozeß dürfte, so Kluge, in zwei bis

drei Jahren abgeschlossen sein.

Sichtbares Ergebnis dieser Ge-
schäftspolitik der zur italienischen

Generali-Gruppe gehörenden Versi-

cherung ist die 1985 erneute „erfreuli-

Dort. Lloyd Leben 1985 ±%
Verachenmgsbestand
(MilLDM) 11 706,6 + L8
Emgel- Neugeschäft 12174 - V
aaifragwiniwlimpn 435,6 + 0,8

Aufw. L Vers.-FäJie 173J8 + 0,1

Kapitalanlagen 1
) 3633,4 + 5^

Kapitalerträge 30L9 + 2»
DurchsduL-rendite (%) 7^ (75)
Aufw. t Beitrags-

Rückerstattung 1
) 208,4 + 2JB

HückBteDungen L
Beitr.-Huckerstattung 495,5 + 144

1885 1984

Slomoquote*) 73 84)
Verw.- Kostenquote 4

J W 64
Abschi-Kostenquote *) 53J9 55,6
Überechußquote' *) 499 49,1

1Johne Depotfocdexuogen; ^Jeinschl. 85.0

(69,4) MUL DM Direktgatschrift; ^Rückkauf.
Umwandlg. In beitx.-freie Versieh, u. sonst,
vorzeitiger Abgang in % des Anfangsbe-
stands; *)sonst. Aufw. d. Vers.-Geschäfts in %
der Beiträge; 5iin Promille d_ eingeL Neuge-
schäfts; *)BruttoQbescbuB in % d. Beiträge.

che“ Verringerung der Storaoquote

bei Leben, vor allem bedingt durch

einen geringeren vorzeitigenAbgang

(315 nach 359 MÜL DM). Bis Ende

1986 soll die Quote auf unter 6,5 Pro-

zent gesenkt werden. Des weiteren

gelang es, trotzdesgeringeren Neuge-

schäfts, den Rohüberschuß um 2.4

Prozent auf 2123 MUL DM zu stei-

gern. Dazu beigetragen haben neben

der weiteren Kostensenkung und den

kaum veränderten Aufwendungen

für Versicherungsfalle die höheren

Kapitalerträge. Aus dem Jahresüber-

schuß von 3,9 (4J5) MÜL DM fließen

diesmal 1,8 (2£) MDL DM in die offe-

nen Rücklagen. Auf das Grundkapi-

tal von 12 Mill DM werden wieder 18

Prozent Dividende ausgeschüttet.

Aufgrund des US-Truppenge-

schäfts konnte die Uoyd Sach 1985

ihre Bruttoprämieneinnahmen „weit

besser als die Branche“ steigern. Auf
die Kfz-Sparte entfallt etwa die Hälfte

der Pramipnpinnahmpn Gleichzeitig

verdankte man der Kfz-Tariferhö-

hung und dem Ausbleiben von Groß-

schaden, daß die Schadenquote auf

das geringste Niveau der letzten acht

Jahre sank-

Unterdem Strich weist Lloyd Sach

einen deutlich verbesserten Jahres-

überschuß von 7,3 (3,85) MUL DM aus.

Nach Zuführung von 3.64 (1,93) MÜL

DM zu den freien Rücklagen ver-

bleibt ein Bilanzgewinn von 3.64 (2)

MüL DM. Daraus wiitT wieder eine

zehnprozentige Dividende auf das er-

höhte Grundkapital von 15 (12) Mül

DM ausgeschüttet.

Deut Lloyd Sach 1985 ±%

BrcrttoprEurce
360,1 + 1U(MÜL DM)

Nettoprämte ') 211,6 + 0.1

Aufw. i Vers.-Fälle 139,7 + 1W
Vers-'techa-Ergebn.

2
) + 0,4 - 83^

Kaprtalaniigen *)

Kapitalerträge

284.6 + 7ja

2U5 + 84
DuTChschL-rendfle (%) (7Ä

in % d. vertL Betrage 1985 1984-

Selbslbeh_-Quote 58.8 65,2

Schadenqwrte 63,7 HO
Verw - Kostenquote 34,1 29^
Rücksiellg.-Quote *) 115,4 109^
Eigenkaoitalquote 24.8 22.6

:)Bruito- minus Röckverskäwrungsbelträfie;
-mach Zuführung von 7.2 (3,5) MÜL DK zur
Schyaataanmräckstelhing: i)ohne Depottor-
derunjwn; NnetLo; sJvers,-techn. Ruckstd-

„Miga“ schränkt Exportrisiko ein
Weltbank-Agentur wird ab 1987 die Arbeit aufnehmen

lungen.- •
"

1400 Banken auf Problemliste
F.in „Käufermarkt“ für gefährdete Institute in den USA

ck. Düsseldorf

Die Aufgabe der „Multilateralen In-

vestitionsgarantie-Agentur“ (Miga),

wird es sein, nichtkommerzielle Risi-

ken der Exporteure nach Entwick-

lungsländern zu versichern, erklärte

der Vice-President der Weltbank,
Hans Hittmair, in Düsseldorf. Mit der

Miga, die wahrscheinlich 1987 ihre

Geschäftstätigkeit aufnehmen wird,

erhält die Weltbank-Gruppe ihre 4.

Institution. Vorher müssen fünfKapi-

talexport- und 15 Kapitalimportlän-

der die Konventionen ratifiziert und
zusammen rund ein Drittel des Kapi-

tals von rund 1 Mrd. Dollar gezeich-

net haben.

Bis 30. Juni 1986 wurde die Kon-
vention von 31 Ländern unterzeich-

net und Anteile von 457 Mill. Dollar

gezeichnet, aber erst zwei Länder ha-

ben ratifiziert Nach drei Jahren

Übergangszeit werden die Industrie-

und Entwicklungsländer die gleiche

Stimmenzahl bähen. Die Miga wird
rechtlich und finanziel

l selbständig

sein, aber mit der Weltbank verzahnt

Die Kapitalanteile richten sich nach
der wirtschaftlichen Starke der Mit-

gliedsstaaten.

Die Miga wird folgende Risiken ab-

decken: Das Transferrisiko, das sich

durch Konversions- und Transferbe-

schränkungen des Landes ergibt, in

dem investiert wird; das Enteig-

nungsrisiko; das Risiko, das derAnle-

ger eingeht wenn die Regierung des

Investitionslandes einen Vertrag

nicht anerkennt und er keinen Zu-

gang zum Gericht hat sowie das Risi-

ko durch Krieg und innere Unruhen.
Dieser Schutz kann teilweise auch
durch vorhandene Versicherungen
abgedeckt werden. Die Miga will mit

diesen nicht in Wettbewerb treten,

sondern kooperieren.

VWD, Washington

Mit insgesamt etwa 150 Bankplei-

ten in den USA rechnet der Chairman

der Federal Deposit Insurance Corp.

(FDIC), Willam Seidman, in diesem

Jahr. Gegenwärtig befinden sich

nach seinen Angaben 1400 US-Ban-

ken auf der JPrablenUiste“ der FDIC.

etwa ein Zehntel der gesamten Bran-

che. Man könne von einem „Käufer-

markt“ für Problembanken sprechen,

betonte Seidman.

Die durchschnittliche Bilanzsum-

me der bedrängten Institute beziffert

er mit 50 MÜL Dollar. Sie liege damit

weit unter dem Durchschnitt aller

RanhrAn in ripn USA, SO daß das Ge-

sehäftsvolumen der Problem-Institu-

te weniger als zehn Prozent der Bi-

lanzsumme aller Kreditinstitute aus-

mache.

Mn Teil der wichtigen Ranken an

den Fmanzzentren ist laut Seidmar.

bereits zu groß, als daß die FDIC ei-

nen Zusammenbruch zulassen kön-

ne. Dies gelte für Institute in einer

Größenordnung wie Continental Illi-

nois, die 1984 mit Hilfe der FDIC vor

dem Zusammenbruch bewahrt wor-

den war. Allerdings müßte diese Aus-

sage nicht in jedem Fall zutreffen,

erklärte Seidman in einer Rede vor

dem National Press Club ebenfalls

deutlich.

Aus ihren Bemühungen zip Sanie-

rung von Continental Illinois werde
die FDIC voraussichtlich einen Ver-

lust von einer Mrd. Dollar verbuchen

müssen. Dies entspreche etwa drei

Prozent der Bilanzsumme von Conti-

nental bei deren drohendem Zusam-

menbruch. Emen solchen Ausfall be-

zeichnete Seidman als niedriger als in

den meisten anderen. Fällen, in denen
man von etwa zehn Prozent ausgehen

müsse.

Beteiligungskapital für den Mittelstand
Neues Gesetz soll die Eigenmittelaasstattnng der Unternehmen verbessern

HEINZ STÜWE, Bonn
Die Bonner Regierungskoalition

Hartmannbund will

„kritische Distanz“
Po. Baden-Baden

Der Hartmannbund werde nicht

zur „Hurrakompanie“ der Kassen-

ärztlichen Bundesvereinigung wer-

den, erklärte der Vorsitzende dieses

Verbandes der Arzte Deutschlands,

Horst Bourmer, vor der Jahreshaupt-

versammlung. Zwar wolle man mit
der Kassenarztiichen Bundesvereini-
gung vertrauensvoll und konstruktiv

Zusammenarbeiten, gleichzeitig aber

eine kritische Distanz zur Politik die-

ser Vereinigung in mehreren Punk-
ten deutlich werden lassen. So lehne
der Hartmannbund jede Pauschalie-

rung des Honorares ab. Mit Entschie-

denheit wende man sich auch gegen
ein Bedarfsplanungsgesetz für Kas-
senärzte, mit dem eine Überversor-

gung mit Ärzten regional begegnet
werden solL Gleichzeitig sprach sich

Bourmer gegen eine Preisvergleichs-

liste für Arzneimittel aus, die den Ärz-
ten eine kostengünstige Arzneithe-

rapie ermöglichen sch-

wül nicht borsennotaerten Unterneh-

men einen indirekten Zugang mm
organisierten Kapitalmarkt eröffnen

und so zu einer Verbesserung der Ei-

genmittelausstattung im Mittelstand

beitragen. Dazu wird in einem Gesetz
über Untemehmensbetenigimgsge-
sellschaften (UBG), das jetzt den Fi-

nanzausschuß des Bundestages pas-

sierte, ein rechtlicher Rahmen ge-

schaffen.

Die Beteiligungsgesellschaften in

da- Rechtsform der AG, die späte-

stens zehn Jahre nach Gründung 70

Prozent ihres Grundkapitals öffent-

lich anbieten müssen, sollen dem Mit-

telstand risikotragendes Kapital zur

Verfügung stellen. Dabei steht ihnen

eine breite Palette von Beteiligungs-

formen (zum Beispiel Aktien, KG-
und GmbH-Anteile) offen.

Eine UBG, die den gesetzlichen

Anforderungen genügt, wird von der

Vermögens- und der Gewerbesteuer

freigestellt Damit ist gewährleistet
daß ein Anleger, derAktien einerBe-
teiligungsgesellschaft erwirbt durch
die Zwischenschaltung dieser Kapi-

talsammelstelle gegenüber der Di-

rektanlage bei einem Unternehmen
nicht schlechter gestellt ist

Der Mittelstandsexperte der CDU-
Bundestagsfraktion, Gunnar Ulxiall,

sieht in dem neuen Gesetz, das in

Kurze vom Bundestag verabschiedet

und bereits Anfang 1987 in Kraft tre-

ten solL ein „hervorragendes Instru-

ment um Kapitalquellen für mittel-

ständische Betriebe zu erschließen.“

Er erwartet daß zahlreiche neue Un-
ternehmensbeteüigungsgesellschaf-

ten gegründet werden. Als Initiatoren

denkt UldaU, wie er der WELT erläu-

terte, nicht nur an Banken und Versi-

cherungen, sondern auch an Kam-
mern, Einkaufeverbände und regio-

nale Wirtschaftsförderungsgesell-

schaften. Umstritten ist nach:wie vor

die Frage, ob die Tarifvertragspartei-

en über gemeinsame Einrichtungen

nach dem Tarifvertragsgesetz eine

UBG gründen können. .

.

Deshalb wurde mit den. Stimmen
der Koalition der Passus aus dem
Entwurf gestrichen, daß die Aktien
einer UBG auch dann, als öffentlich

angeboten gelten sollten, wenn sfe_

per Tarifvertrag den Arbeitnehmern .

eines Tarifbereichs überlassen wür-
den. Dies hätte, so Uldall, einem Ta-

riffonds einen erheblichen Wettbe-
werbsvorteil gegenüber einer UBG
gesichert, die sich auf dem freien

Markt refinanzieren muß.
Im Zusammenhang mit der Bera-

tung des UBG-Gesetzes einigte sich

der Finanzausschuß darauf, die Erträ-

ge auf stille Beteiligungen von der
Umsatzsteuerpflicht auszunehmen.
Dies ist vor allem für Versicherungen
und Banken von Bedeutung, die

nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt

sind.

Berlin bleibt

bevorzugter

SEL-Standort
. nLStuttg

Berlin bleibe auch langfristig,

vorzugter Standort der SEL. Dies

.tonte ein Untemehmanssprecher

.

Standard Elektrik Lorenz AG tS£
Stuttgart im Hinblick auf Vorwii

.

der Berliner IG Metall, der SF
Standort Berlin werde „auSgetrot

net“. Von Gewerkschaftsseite vi

s ein kräftig«: Abbau bei den 3000 E

kräftigten im Berliner SEL-Werk t

fürcfiteL .Diese Behauptungen er

behrten jeder-Grundlage, heißt es d

zu bei SEL. Bewe&.dafür sei nie.

zuletztdie Investition vön-30 MOL D
für' die" sogenannte Endgerätefert

•gung und die Verlagerung von Teile

der Fertigung modernster Übertr,.

gungstechnikvon Stuttgart nach Be
ha Aufgrund des Auslaufens dt

elektromechanischen Vermittlung

technik sei es notwendig, die &
schaftigtenzahl in der Berliner Fert

gung bis Ende 1986 um 300 und ir

Jahre 1987 um weitere 400 zu reduzie

ren. Dafür solle'sich aber die Beschäl

tigtenzahl in anderen Berlin-Betei

chen erhöhen. - 1-

PERSONALIEN
Dr. Karl Barich, von 1954 bis 1970

Vorstandsvorsitzender der früheren

Stahlwerke Südwestfeien AG- halte

Krupp Stahl AG - und anschließend

deren Aufsichtsratsvorsitzeoder, fei-

ert am 20. Oktober seinen 85. Ge-

burtstag.

Dr. Karl-Heinz Ulbrich, langjähri-

ger Geschäftsführer der Zinkweiss-

ForsehungggeseUschaft mbH, Vorsit-

zender der Geschäftsführung der Me-

tall- und Farbwerke GmbH und
Werksleiter sowie Prokurist des Wer-:

kes Goslar der Griho-Werke AG, voll-

wird am 21. Oktober 65

Jörg Bntschek wurde mit Wirkung

vom 1. Oktober zum Geschäftsführer

der Vokh Turbo GmbH & Co. KG,
Crailsheim, bestellt

Richard Litze! (41), bisher Ge-

schäftsführer. der Wilson Sporüng
Goods GmbH, Grafelfing, übernimmt
ab Anfang 1987 die Geschäftsführung

der neu gegründeten Reebok
Deutschland GmbH mit voraussicht-

lichem Firmensitz in München.

KONKURSE
Koatain eiSAut: asubui; DaUr

.

mann ul Strobl GmbH; Peter. Götz.

Neusäß; Bergfsch Gladbach: linder IT .

ileiscbmarfet Friede! Haussefe GmbH-
fir , Co.' KG, Wermelskirchen; .linder

;
r ..

Fteischmarkt Friedei Haussel8GinbHl4 :l

Wermelskirchen 2; Berlin-Cbariottea-' 1 -

bürg? EPHÄ-Werke Fleiscfrwsrenfa- , r „

.brik GmbH; Thomas Hefonn#- Bonin •){* v» - -

SyÄem-I’btenz-GmbH. VernÄthmp.y,
, r _

InvesOtlanspromrammen; Celle: Bur"
dotf Thomas, Celle~Gar8en; Baugfe
schfift Scheller GmbH, Wäthfime&t
Essen: SUNAV1A ‘FLugreisen-GnaßHf
Euskirchen: Christa Keil geb. Voga,.
Mechernich-Kammern; - Flensbüg:
Honst Schliekert, Fliesenlegermeistee- .

.

Quem; Furth: Hannelore Haack, Her- •

zpgenaurach; Gelsenkirchen: Indu-
stnemontagen Berg Autokrane;
GmbH; Gladbeck; Lüneburg: JANA-
MODELLE Bekleidungs-GmbH;
Memnüngen: HbWo Bauträger GmbH -

.. .

Bad Wörishofen; Ottweiler/SaacBMS -

GmbH, SchiffweQer; Wesel: Heika
Medizkitechnfk GmbH.
AnsehhiflkoBkni» eröffnet: Frei-

buir: Koch GmbHBau + Beton KG.
Vergleich beantragt: Bamberg: Lo-

renz Obermeder, Bau- u. Möbelschrei- .- _

oerei, Mörsbach 31.

Superfest fürWWF:ßHes
Fernseh-Abend
färdieTiere
Das wird ein Super-Abend: ARD und ZDF feiern am 26. Oktober mit

einer Femseh-Safari und einer Live-Show den 25. Geburtstag des
World Wildlife Fund, der größten Tier- und Umweltschutz-Organisa-
tion. HÖRZU feiert das Ereignis mit einer großen Farbreporfage zur
Sendung und über die geretteten Tiere sowie einem Exklusiv-Interview

mit Prinz Philip, dem WWF-Präsidenten.
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' Aktien unter Druck
fl j)L Einfluß steigender Zinsen

S. t|( dem Aktiomaaifct ko« ÖS am Wochenschuß
'CJ&f. weise zu empfindlichen Einbußen. Sie lassen

C< nicht allein durch Wochenendqlattstelhmgen
Otah ,Täreo, sondern habe ihre Ursachen auch in der

^Iflkeret zerstörten Hoffnung auf eine weitere Zms-
TJcuitg. Darunter litten vornehmlich Bankaktien.

'.u •
_ ie Schwäche der Bank- che deutlich an Boden ein-

7-?/ ?iw .cn wird auch mit Aus- gebüßt. WklcrsUindslcrafl
••f’^-^isabgaben begründet war allenfalls in einigen

, ; V: . V Fa*l Neue Heimat Spcaialwerter, dieses Sck-
'

"JSj£ini die Ausländer tors au beobachten. So bc-
LW rj beunruhigen ais wogten sich Henkel-Vor»

. •>-i^ inländischen züee weiterhin dicht unter
- Jr;

'p'üeger.Dic Kiirsembußen ihren Spitzetmotieruogcn.
* Bankennvarkl waren üi ln PK3 gab es auf erhöhter l

!" i^zelfallen sogar zwei- Basis gelegentlich Ankla- i

ilig. Unter Druck uvi- gekäufe. Einen deutlichen

V Autoaktien. Er Verlust mußten Siemens
'-‘.cini einmal von dc-m hinnehmen. Die am Vortag

1 ^wachen Dollar uuszuge- zuk» gehandelten Schoei-
i. t 3UCh wa VW, wo cer-Rurdfunkaktien wur-

[Markt immer noch den wogen ClausteUuncen- ^‘‘xCh Tauschnperationec um CQ 'DM zurückgenom-

!

•V,.!Stamm- in Vorsugsak- men.
J belastet werden soll \ochhnrv; Schwächer i

Ccwinnmitnahmcn
• es bei ttarenhauswer-

.. Ci. Dadurch gaben JCar-

.-rudi um rund lö DM nach.
ch di«?Papiere der Groi3-

,
•r-ime haben in dieser Wo-

Fortlaufende Notierungen und Umsätze

DW-Ak.incL: £65,89 (269.it)
Dta-Uns-ind.: 2151 (2325 )

I

Adv.-docline-Zahl: &5 (79) (

58-Tg-ür.ie: 277,23 (277 ,72)
233-Tg-Linie; 279,84 (

279
,
89}

AEG
BASF
ÖOyOr
Bayor. Hypo
BOyo-Vbk.
BMW
Coroamnt*.
Cowi Cvnuni
Daimler

Sk.
Di Bflbc. V*.

.

Di Bank
D*«anor Bk.WG Kuweit
FotdmCnio
Moothil
**>««11
Kanon
Koti u Sali
Kontos!
laultai
rHO
Uactnsr-w
Undo
Lutthoma Si
luittioiwa Vi
Manocvronn
MAN Sl.

MANUc.
MmcMK'N
Malaiinia
Muhst?
Fr«in»a'
ew Si

RWtVl
Sehnung
Siemen*
lMyisoii

Vc-bo

VEW
VIAG
VW
PttHlpX"

304-6-0.7-301

W7-8A-4 266.5
2» «-87.S-788

S70-0-67 567G
UVS-1-523G
591-947.590

sos-4-ru?
314-4-0-310

ms-9-s.im
194-4« 191.5C
-U0-1-B-1S1

m-n-n-m
vn-triyn*
487-90-80-490

NIHWS-.’BO

ijl J-3-li-SJG
2Sl.C-0-4.S-MG

4P4-7S.474G
JM-4-UUK
IW"7-5-i96
nttM-no
I10-9-7-613C-

ttObfr-l-D-lUG
1S9>W9i9
167-7-5-166.5

2M>W»
W9J-9Ä-9QSG
TOrOG-d-B-lOMG
51J&-J12G
101*9-1 -TBS

7H.24W10G
307-8-4-206,5

joj.Br.nuo
400.2-5«-5-«9G

69O>*0.7-44-«4
iyW?>49-l50
JB4-75-4*?B8G

TSZ545-2-52G
1*>S-*G1WG
*ifrl-y4W>
43J-JJ-42J

DM Total in 1000 DM

f Undo

u

HnUnd Gndabi ‘11
M LOwenbibu (»1.5
D Lulihwua 5i Ü
O dgl Vi. 3.S

D Mond. Feuer 75
H Maihak 44
F Mao krall *js
F MAB 7 5
F dgl Vl 7.5
D mnknnann A
F Mann* Vorv »-I
H Marti 4 kl
F MAN Sl 5.5
F dgl Vz. 5,5
F MAN-Ral. «U
f Mono
S M-MilO Wuloa -0
D MouBOi 0
F MaiaxhM 105
F MoiaBgm. 4
5 Mtl.u.UKiO
S MUag«5
F MoonwO
F Monaclü 5
HnMulrt. tön 3
M Mu. Buch. Intab. V
M dgl. 50N t -9

M NAKSlalla 0
S Nociarw. EuL 7
M N Qw. Hol 8
M Moder tnayr *0
D Mno4
D Nixdorl TU
H Noiacomoni 4
M Nord Siofnq. 5
O Nordiiom A. *4?
D dgl NA '10
B Nord» Lob. '70

IWbG 305bG
250 2 SOG
HOSbG 351bG
7588 758
1215 1215
7085 7185
181 187.1

170CG 1705
25001 2200
rtUObG 7060G
7950G 7950G

F ObortandGlM 255 778
H Oid. Ldbfe B U5 538
D Od K0 1393 1413
H 0<ov> 3 106

F PWA1 2343 238
F Parkbiau *5 5SOG 354(4
M Pairluoi Bi. 0 407G 4020
M tauiaiu» 14 1785bG 178SG
D Pogukui 8.5 2100 21SOB
D d^VL 9.5 370BG 2757
F Wal: Hypo 10*7,5 739 7461
F Pfolf 7 235 736
D Pifeflpt Kam. 10*6 1075 1065
H Phoomz G. *£ 217 2Z5
F Pltltor Meoch 0 152 155.1

S Poncho 16,7.5 985 uns
M PoiL Walde D 163CG 160UG
H PrausaogB 212 710
S Piognma 100 183
M Puma 755 715

M Oathgobot *8 44SG «4SG
D Rav 5p *0 5S0UB 350O8
F RokholbrauO WOG S30G
H Rolcnolt 0 102UG 102.1
S Rhoine! 11.5 1300 1J03
F RHEINHYP 10 655 63SG
D Rhcfn.loWV'6 790G 390G
D Rnofn. Bc-rtan 63 375UG 775bG
D RWE 5t 8 2063 ?11

0 dgl Vl 8 2033 306
d ümco 530 545
0 Rhofaunotafl 73 516 370
O Bhelnmmoll VzB3 8093 31008
D Rhonag 73 378 385G
HnRIed d. H *22 840 840
H RInL SirtA "0 WOG M0G
H dgl UL B “D 600G 600G
F 9oMimhc4 13*1 406 *06

.

H Rubarnd 73 8408 8408
D RUgorc 83 380 380
S Sabunandot 8 3463 350

H Schniaom *5.1 258
D Scluwlngi2 VT«.? Ull

D Scluns 5095 S155
M ScMmt 5 2506 2MB
f ScwquK‘14 AK7T 072b
F Sclwral -Ub 7.5 170,5 17T
F Schroldor 850 630
D Sdwb A Sa>; 0 ISO 1B5G
5 Sdno.ZoBsl *4 17VG 175b
H Socunias *10 . ISAObB 1560
5 StL 10.5 450 451
F Salti Ein. N 5 172 IM.i
3 Sain. Wach. '8 «GG 9505
H Slanant 12 6BS 694
F SinofcO *1J 52SG 53SG
D Sinn 7 375 5851
F Slnner'17 5iSG 515G
M am 560bB 570bi
H Sloman Nooi.'O
M 5p. Kalbn. *10*5 1030G 105«
S Sp Planaa 20*30 lTOObfi 120«
B Sölnoor Vortag« 650 629
D SL Bochum ‘LAI 253G 253G
H PAS '0 165G I65G
D Slam-Br 0 16SbO 165
d saiETioi'iB «Obe uns
B Stock 1.93 100(77 10101
D Slbnr 7.3 IBS IBibl
D Sloib Zink 5 671 67IG
D SloBwarck 7 435 4S5G
D StrabagO 785 185
M Stumpl 0 130B 130B
M dal Vt 75 145>B 149B
S Sl Böckorm 'S 740G 2<0G
S SLHofbrau 9*5.5 670 670G
S dgL Vl 10*55 «W 4(OG
M Stbru 80 2700TG 72000
M SOd-Cluxiua 175 381 t>G 5B7b(
M Sudbodon 11 587 595B
5 SildL 10 J60G JcO

M ItKMMCod 16S.3DG 1675
B lomp.Fold'4 1B80G 1080G
B Ion. Run "9 72SOT 72507
D Torrn» Pumpus 6 135 I25G
HnTouL Z Vt 4 177 179
D IhOgaS 470 480G
F ThunnalalO 1440G 1440C
D Ttiynon 5 1305 1515
D Tltytwn Ind. 3 K7 1I5J
F Troub 355 515
D trtnkaia u.Bwkii 4 406 416,3
H TniorvBotea? 104.5 104

M Tdumph-Adkn 0 760G 760&C
F Tuebor Biäu 0 385 38

3

M Obnrl Ufr 6 315bG 119B
H Ostia Kam. V»rL I 980 9BG

F VonoB.5 364 3585
F VDQ6 3»?J 2985
D Vobaio 787 2OTS
F Votth-PkeBl 6 57SG 560
MV. Aa -Bin MB 410DB 41UB
M dgL NA '18 3100G 3200B
5 V. Alt-u. Str -0 240G 240bC
F VOM *6.666 335T 359
D V. DL Mckal '7 190bG 19SG
D VEW( 152 155
5 Vor. Rt *0 300G 300G
F VOT 5 220 2306

, H V. Kammgarn D 80bG 75
1 M V. Kundin 5 168G I68G
D V. Saiden«. SL 3.5 183 1B9
H V. Werfen. 0 - 266S
K VanMna-Wodb. 12 428 435
M Vbfe-Nümbg. >2 670 680
D VIAG S 154 156
D Via Leben ‘18 7300 7300
D dgl SM E. *9 6200 6200
F VogoicO 130 119
M VogU. Bwip. 5 260G U0G
D WSi. 10 465 47S
D VW Vl '441 445
M Wunderer 6*05 365bG 379

joas-4^.!oo
266^.5*6266.5
2?9 90-87-78.'

564-9-4. 5Ci">

531 -J2-20 1-0.5

S90J-M-S4K
SW 8*5.9. 2-K?
313-4*0-310
I1CD.30C-I9C-95

94 193.3*3-193

83 1830— IflTofl

5»H) 782-3 -'5 2'5

7841 3955*55- J9li
180 490 0-85-483
2359

757-7 6-254

IJW-i-’J!.*
?:?<> 7-6bO J6bG
292-5&C J :»5bG |J9JcO

.’8-l 23 48i
I5S6G-5-W53» |s34
, 2W8* ,99.6'9ä
71J-3-I.3 73
-ei5-i-fii5aO
l 6-85-76 185
161-6-0-160

I6S.5* 7-4-186

330-1-0-731

192-3 0-190

'H0B- 0-0.103$
520&— S15TB

7196 Jl*3.710
308-18-08-710

205,S^-5bG-705
:0I*S-I-2C3
59A600-59B-600
690-0-85-685

Hl 1485 50 119,5

778 XM SS’äi
44? 15loö-i -1-151l>G
?4? 1 54-5-2.4 152 5
.199 464 6-2-46»
i»2J

07?

F Wslla ? «98
D Wesiog t Gar 0 96
F Wkkiaih "p 380C
S WoOcl We.1 o UJC
5 Wtm. Cfltlun U 779T

S Warn Ei 8 250C
S Wum. Fauoi 9.1 um
5 WiinL Hypo 12 ?60c
S Wdltl. lÄfl‘18 1700
S WMF 0 IST
S dgl VI. 3 T51

S Wum.Bd.Ver«. ‘20 2630
m Würrb. Halb. '0 J3üß

F fmoüSl 1S5
F dgLVti *79
M Zannr Bant. / 713
D Zanders Fo.np 7.5 339

1 Aktien*Umsätze
.IMualUort 16.11
Ai5c*ii Vary 2141 133!
Ol-BUJ* 3519 ,T>27

Go*o SVJ 290

i
Henkel 1W2F 7550
Hwie» Ti'b 3111

L
,B 141! 1*’5

,
Trmcnui *;« 1315

,

Varia '.*4? 1S'7
Unfuvtx 133 735
Zor-acrj 19ol 7B91

r - . 4 .TOazm 1610
A>iia-;v«iT W*> *aW'

1 AiraF»? Ü73 3735
Asfcp *503 *sc;

SBC jc: -aö:
CHF 39:ö 3»;
£»»*90» 137 "3*

vo: i!*i
DLW 4*‘j 5T5
IW» 74» 3394
-ana >'&* 7365

' Hamburg 1T.IS.
hurai; Von 975 7470
do-o-taon 153« ÜJ
Bl-LuJÜ 670 i»n
Bi Vulkan 1.4! 1I.V
*«VJ 1?C1 1637
Nessel '•'0 4L
7-kOi.m« 7f0! 7*2!
Pi.ao': (S 375
Laiair.^rravr 1C3'

MUdcM« t6ia
Likw.rra'n 413 985

»or; jo;; S3
OiC'.i; :o 155
Dynidffg
fcnftc Ir-.-.r

5»!
?*

VÄ
»

krar £mi..r 73 •5
Mknth. Juc« 5*5 tXfi
ms. r-’su 9*5
So<;nUinea 7l 55
5ud:ne<r« t>7

f Hanfw. Ooera '0 310T S10T
F am vl o 780i r»crr

D KoUiVarw 3^ 1400TG
D Fooog 6 8 6 5*0 J90e
D dgi NA. 6 San 3301
F LangMin-PiOttn. 0 2*2& 37SB
F MMcti.Fohf l? 3700 ;;n
S MmbT.Dbetfe 8*2 460 46«
KhN*a Heia '12 535G 53SC
MflOsn BmRl "6*3 2*OG 340
F Paper Wert« 0 1051 HOB
F Piper lOlG 100G
D Ptio.nl. Voi*.‘*?4 1300S 18»
D cgi Vl '*.7 «408 9403
f Rx.U4wfl.il 1551 13SC
D Schoe'Jm ”12 6503 6589
F Scrnnae 6*< «4&G 442.
D SpoilsLBeir 0 95G 95G
f Ver los G. i 3950 395B
f Wosialr na. 0 60l*B «01

Dnnoberte Werte
F Gmbal NM ”0
D K O Fman£>al‘‘0

M hin Proport Im.

M Lux "D
M «uclrfurin Sl

M fiucliorn Vz

M Spaien-Br” 27*b

M Tawidala

9.90 9.75
IIBG III
22TG 231G
0.4SbG 0 41&
4bG 6b8
J.SbG 51G
4i5K> 5100
4bG 4bB

Ausland in DM

D dgl V*
S Zeog 2onmni 11

S Zai« Ikon '10

M ZuCLor A Co *0

5 ZWL Gr. A Boi 8

Freiverkehr

1440G 144OG
150.5 ISIS

104.5 104

260G 7A0bG

F AGIO 3ST 81.1
Br ADV 5JS 381 VM
HnABbank 3 5000 310
Br Agios SiOnel 153 135bG
S ATB 117^ 117.1

H Aurana 10 405G 4090
f 8od. LdÜBCie '0 79SG 795B
M Boy Wassar Vl 6 4 168 1*0
M dgl Na. 6,4 1651G 165TG
Br Bfer Bremen c 2tro 7«7&
O Bw. Granau "6 500C 330G
H Bou-V.Hbg *3^6 621 6T9G
N Behreni J F. 0 12! 137
B Borgmann S 484 .400

B BeitB Bei 11.5 9» 878
S BrCfemS IGObfl 79SG
HnBr. FaidKtU *'77 51000 4 'OHG
F Br. MonngerO lo< 1610
HnBrschw M 9 189JG 1?f.5

Br Breai lagoi 4 M.5G 3-=3G
Br Brom. H Eis "0 78001 2fWf
D Babcoc» BSH '6 540G 44QG

HnCh.Otor'5 13740 17C3G
B CnooL Brocfeh. 8 4 207 «TOT
D CakMira leben *1« ä9Q0TB 59D01B

H Dohne 5 l«? *66G
f DL Beteiligung 131.5 1759
H Deutscher Pirtg 16409 1 7D0B
S Rnkolocker 9> 940G 9iPC-
O DoL-Bosaii '10 575!
D Dom. Mosch. '0 4101 4101
H Mqbm.Vl #*i 510 51«

H Edrfeng ab 7*.10. -
HnBnb. Br. 10*1 A 400 500
D Eben u HCn ‘20 114 SISbB
H ESfiroH 0 84.9 84
Br Bcfl. Werft 0 84 84
B Eschwoil Berg *0 75 75
H Euro- Kai 3.5 59.5 59
F Gosny 7,5 183 185.2
D Gema-AG • 2.56 920T 9201
M Gamn B W3S4H 170 175JOM dgLVz. *3>rtv 17S1G 175TG
B Gfindnviu *4 «907 490T
B Günther *0 HOT S50T
Br HAG GF 0 250 240
H Haofee-B 12,1 8401 840
H Hbg.Gmr.3 84 84
H dgl Vl 5*7 72J 77.1

H Hapog-Lloyd 3 114 116
F Hoitmann P. 6 5501 5501
MHog.*Gln4 213.11 7l9bB
f Mlgen D IMG 130G
Kn Halb. wall. "12 777 720

M Abbau Labor 87.8

M AEGON 81.3

M Ahoicf 89.1

F L'fcu LiquidO 220C
D AJao 1273
F Aican 62 1

F Alcoa 71

F Ale Bk. NecUd 471

F AU Nippon Au I1J
F Wied Corp 79

M ALPS EL 24.6

F Amon 27
F Am Cyonamid 'S*

F Amr.Tlrdh 262
M AMR I1SJ
F American Brands 89.4

D Anwnean EM9>. 115
D Am Moron 6JS
F Am T* T 473
F Amro Bank SO.5

F Angle Am. Corp. 27.9b
M Anale Am. Goid 148
F Aroad 109
F AJUCO 248
D ArmCD 13.1

f Asani Cham. 9

>

M ASEA 9&3
F ASrCS 6 25C
M All 5uftArA/ 1174
H AHOCCapCP 61
M Avon 65.7
M Auä-V ZcJbnl.FtiO*

D Akt. Br Bedun 5 «KG
M Wporunikh 148k «DOC-
t- Allgir.iO '6 675G
F Alto Le.pL B”4J 950G
F ogl 50% NA*3C H50B
F dgl NA 3 7903
F dgl SOS» NA C i. 1Ü00G

F Bert. AG Ind* 4 4000
D Bert, loben 943 S700B
D dgL 508. NA 4.5* 134650TB
M Eiernard ”35 47001
F EiM. Institut 0 370G
E Büm. Kmrtrt-Ü 215G
F Dccra Lern *6 1440
F Dblcunr I 506
F Dm Hansa 0 740G
D Garbe. Lahm. 0 14SG
F Gas K'iaut 6 255nB
F GeorgK 0 170B
F Gerling ”80 49S0B
F dgLNAS 49SG
F dgl. Vl 5 4709
F «Jgk NaVL * 4T5G
D Germ FpaO 9SG
D GksdbacftBii * 12 515TG

D Baker hsl
f BallCümdk
r Sanco do BMaoo
F ScmcoConti0l
F Bonco Hxp. Am
F Bonco da Sani.
F Baneode Vtecaya
F Banow Rand
F 3AT Industries

M Baxtoi Irov Lab
M BBC
F Belt AÜjUttr
0 BeUCcnada
F BcL‘ SuuLt
D Bathlehem Stoel
F Block A Docfear
F BucirtC
M Bougamnle C
F Baträiar
f Bemaler Inc
D BP
F British Telecom
F Sroüm .Hill

M Broken H. ADB's
f BTü pic

F BuN

M Campbell Hielte 59,9
F Cda. Paaflr 23
F Canon 17.9
F Cmlo Comp. 172
F Caterpillar 71.5

D Ch Man Iranan 72i
M China Light PmucA.V,
M CJi rarran« Bank 59
F Ottycier 725
M Ciba Geier 4300
M GKorp. 95,7

F Coca-Cola 77
D Colgaia JVC
M Coranodore WL 16.9

M Comrn SataEto 59.4

F Com. Geid F. 19J.
F Control Data 50
F Copantragen Hbk -
H Coun Quirlt

M CSA 1035
M Crotsair 2000
M CSU 4

F Datei IOC
M Dalwo Sec. 2!5
F Dari A Krall HO
M De Been Com 14A5

20.5G .Dü
21G 778
B8 88
675 67
35 34.2
50.2 58.9

111 1Ü9

M *.2

12_2SbG I7J
55.7 36
191Q 1925
I30G 130G

f Deere Comp 4L
f Doha An Lines *5
M Ära .Vc-rsAc Crcdit40,i
F Diadl Shamrock 31.5

M Digital Equ'Bitl. 193m;
M Dnney Prad. 83.4

M Dame PMioteuai i.f

D Don Chemical 105

D Dreiser 35
M Dnolonialfi Com- 31

J

D DuPont 16?
H Dumap
D Feuern Air Lina* 17.»
F £j.*iljn Kcdak H2
F Kümo 1411

M Echo Uay 44^
F G-2lr.ilii« 8?
f Eh Aquitaine *45
F Eikcm 28.5
M fbt-iK-r.V.V. 202
F Smnan 64ü
0 Encuon 695G
F EnwL'c fitusnrar 58G
0 rtien 1335
M Fed. Nai. Meng 62
D So: 5i 215
D dgl Vl 1S1
D Fisens 1S.9G
M Fhjw 26<
D Ford 109.5
F Fvpttw i;
F iTf.it-rn] Eleeirte 15! 5
F General Mining 250
D Gorsial Meier* 15l

D Geusen 2B5C*
F Gaadvoar 7i
MflwBnua*-. 40?
H Grace 985
F iTn-rbL'iuid u7G
GAN 7.35GM Geld SOiict KdlG» 1?3

F Gun Cenado 70.5

D Halfi&unon 43.7G
f HC:I HüipILil 71.5

M Tfc-rm-ki-n l«7
M Hi-lnz Bk J!

M Howleii Packard TSbG
F Hrahvcld Etcol 2.1

F Hi lac hi 1380
M HcIfm-LiBoebc UD»
M HnldurtMnk 500C
M HcRiaay Inns 141

F Homotlclre 54 3
M Hongkong (and 3 85M Hcnr.&ävmeBU 3b

G

D Hoogawont 576
D higÄn Tool
M Hulchoon Wh. 51 5
F IBM 24 1J
F ICI 31.«

M Im rinLi PüLWpIL 71.7
M Impaner O» 64.5
F Luc 75
F Int TAT 105
0 Hlnuio Hn. Ind 42G
r irauromonti HK
F tumiyo 19.5G
F Japan bne 1.1T

M Jcidina Math H 4 ja

D Juice 19.2G
F Kawcsaki Kisen 7,t

F Kawetata SJeei 2.6
M Klool Gold Min 15A
F Karrensu 6.25
D SAM 3?5
M KlBi>ÄM 14/4
M Kiux.Vi-d. Fukferr 52.4
F Konisnueku Pnoio 7.5G
F Cubora 4 5G
D Lalorge 3851
D Ltran Ind 150 5
F Lene Siar 59G
D LTV 4.2

M SLxnpon-iT 81.1

D Msrvboni <20
F Marudo* Food 10.50
D Matiutiina EL Tt tt>G
M McDonald's IltiCÜ
M Merrill Lynch 75

F JIcDonnril D 1*1.3
M MoetrONc 16?

f Mercur y SeL #9
F MJJf H.'Jd 3.1*
M 311.31 ADR 9 t/05

M MmoroK t Res 17j
D Mrnmoio M 717G

95 97
148.1 49j0

33.5 23.7

193=G 1«
83.4 83

21 6bG 3ifcG
IVOC'G 118

D SOivOy
D 5c-

.

1 , C;rp
F S.-UI.1U FL V
f Sd.-bb
F Sionds-oO«
F Sidnk.-. £u.-c

F Sleu-Dsrnler-
M »xki.-t
F Suimornj
F 5um.ic.ie
D Sum.tc.-na Mcloi
P Sin
M Su.-r.hiii ll-iü g
F S-m-.-r 2 1. -i I

m Bio.i.äu c.
F Swisssn
F

F Teno, kein
M lanav
F Tayo luden
F Teklonico
F lonneco
D Te.ass
F Tc.c: mi:rj<iW.H*
0 Then-»;nC5F
D Hiom Em.
F Telyb El

1*40 14.2G
35.4 >4 5

1D7.5 108
*.i 4.1

1»JG 14J
315 21.6
HO 110G
14,05 15

D Mnodio CÖnwia 8.SG 9G D lokyo t'ot snv:-

F MiwbishiChem 8.9G 8.9 f Ittn E' 3I-

F MiiiubaN Ei S 1 t.7 D lora, ‘.55C*

F MituiBk. 13.7G 13.70 D Toi'iioa
*.-•-

F Mitsui 6 Co. 7.10 J.«ö M Totpra Mjiti : r

F Mriuii Engin 1 9 1.91 0 Irans Wand Avi 4.-0 ;*
.

F MilUn OS.C SG 3.3 F 1SIC- ran* :raO e

:

.

F MrtluJ» £i 15 7 16.1 F TBW i”C-
H Mobil Corp 755 74 F Isjmu'C Juienc» i3 :? I

‘ "

F Momanlo 134 134
F MiMireduDO 4.45 4 1 D UAL
M JUcrrjun Stanley 147 141 H Ur^levci ;i.

M 3föivDpk*i< Hold 8003 6080 F lli-.ion Carbide s
F Muiaia 790 79J F Lteiied Icchn S.J.

M NOT.NMKHL 695 70 F rSXi\-T> il

F RJR NabaKo IDO 99A M US WVvi ;
m “"

.•

M Neu Semcond. 18J 18.95 M
M Kavixlar loL IS? M Vodl’aeeH t*P' 15*.

M NCR 87.1 87 D Vml-SlOfL c* ;r !•

14.9 15 itC f.
a
,
r^

F MFC Corp 76 26.1 F dgl Ncm E
M Wang Labor

?0:" ::a:

F Monte 1D5S0 HJoOO Z j.S

M Monte Pan 1600 1850 F Warnor Cofruntte J4

18.75 1I.SS F Warner Lambert irc
M Newmoot JSiUnz 13 I7JJ M lCartv ALrrtJRfir. \r "

F Mchä 20.5T 21.5T F Wölb Fargo
M Wc-nom doop L

rose* 333
D r^ktoScxi lB.lbG 19JG TT r
F Nippon Koka Sl/T SU m Westcrv Nimm: 4 25 ..

F Nippon Shmpan 12.5G 13G M WoihngnouSO El

M Wcyerhotnnc-r
W3 1C ;.’

M Nippon Slool 2.4 3^bG . r,
*

F Nippon liaen 5.2G 5,-iG M Wimorthur Pari l5°StG i.
1*:

F Möian Maloi 7.1 7.1oG D Xerox Corp 107 101

1.9SG 3,1 M Zürich Up. Ge- 9686 •Jr :-*.-

F Nlsiho - hwai 5.BG 5.BG
D M. Induline« 11.90 12.2

D < Duitekiorf. F - F.C-Uj- K -um
M Nonumi San. 36.4 JW bürg. Ha <- Hannover. 2 ftr ;im. 2r

32 i?.l Bremen, M *• Munöicr. S St.
>vm : iS8.1 59 Stucke ui SO DM 1 Sluckc- .i-

F Nonk Data B S5.S 55J "abweichende Sluckeiung r.-

F Nonk Hydro 38.7 50* Pa» = Frerverti-hi Kurse •ihno Gc.vor'.

Deutscher Steuerberatertag 1986
in Berlin, ICC, 10. bis 12.November 1986

Steuervereinfachung gegen Staatsverdrossenheit

PROGRAMMOBERSICHT:

Montag, den 10. 1t. 1986

• Eröffnung der Tagung
• Festvortrag .Uber Steuenrereinfachung und Staatsverdrassfinheit'

Professor Cr Klaus Tipks. Direktor des Instituts lur SteuerrecKt der UrriversrtaL

zu Köln
• Expeflendispu; Die Überwindung dar Untemenmenskrtse - Aufgaben des

Steuerberaters bei Insolvenz und Liquidation

Dienstag, den 11. tl. 1986

• Ziele und Aufgaben der Steuerpolitik

• Berufsbild und Aufgaben des neuen vereidigten Buchprüfers
• Offenlegungupfflchlen - Grenzen der Transparenz
• Bewertungsprobleme und -Wahlrechte nach dem Bilanzrichtluiien -Gesetz
• Gestalt ung&moglichfceiien nach der Neuregelung der steuerlichen Förderung

des sfNbstgenulzien Wonndgentums
• Eupertendlspul AuBenprülung und Suuerslrstvertahren

Mittwoch, den 12.11.1988

• Die Abschaffung der Streitwerlrevision - ein Testfall lur die Hechlskuftur in

der Bundesrepublik Deutschland
• Podwmsdtokus5ron: AusgewAhlte Zweifelsfragen der Bilanzierung und

GewHinemvtilung

Die KongreSgebuhr betragt DM 330.-: Tageskanenpieis DM 130.-

Anmetdungen erbeten an:

Deutscher Steuerberaterverband e.V.

Bertha* von-Suttner-Pfalz 25. 5300 Bonn 1, Telefon 0226(6537 73

Ein erstklassiger

Leumund
versteht sich, wenn Steuerberater, auf Ersparnis

bedacht, den Vorteil erkannt haben,

den die DANV*
bietet.
Inlomueren Sie sich anläßlich Oes
Deutschen Steuerberetertages 1966
in Berlin an unserem Stand

Deutsche Anwalt
und Notar-Versicherung

•Ihi torulKlalXteCftof Paitnoi. »bimi ca um Uno hnanneHe Sicnemeil. AhersvOf Sorga
und Eioentumsailäing gohr
DANV-Oignmiat rannlc ilurig 2DGÜ Humtiuig 50. Uber-acrmg 45. R-jl IÖ40J 63 762736.
ANV-OrguiuSUliOnsburtK 2COO HamBuig I. HDldMiliainpLWaq «6. RullD40lZ3 7023 74;

5000 Kein I. Vtenlwi Sliüfle 15t

-

1S?.Rut (022ll 57703 42 7000 Stullgart 1.MwtendMBe«.
Ruf (0711) B£0 4287. 8000 UuncnonUl Aicoe-Il« jlrnfie 1 7. Ru I lOKJ 1 32« 3100

LL'tJli f i
•

ubfionsfjau^
-Kuhlmann & Struck

2037 Bömtlngstedt, Hasloher Weg 1a.Tol.040/5 56MS3

1. Antiquitäten-

und Kunsiaufction
in Bönningstedt am 25. 10. 1St8Ä, Beginn 10 Ubr

Besichtigung Donnerstag von 10-18 Uhr

Gemälde: Achenbach («geschrieben), toi Baurocfarine^ Thom« SMney Coo-

per, Hans Fenger. Hbg., Grtlttolien (Kiokebusdij, H. Heraog. &. j«g. HbgJ
Mönchen. R. fasse!, fanson, fahann M. Henri wnJCrtetMoie Koufmarm, Ch.

Leicfcert, Leidner, E P. Rittof von Liehtentete, Wien, Helmuth Uwegqng, Mwot-
darf, P. Marschalt, Engtand. Robert Uu!» {jugeschrieben], Scbojfn^Ono Scftoo-

er, Frankfurt, Caspar fch. N. Scheuren, Dü^seldotf. Mc* StaMsttimldl, BerBn. Max
UUmann u.a. m ;

tozoOcM Mafsson: 2
,

1

dem Besitz der Könige v. Sachsen, co. 1732, 15 Rguren AffenkapoBe^. iv- fatirtL,

Kaffe«sServ, 19. lahm.. Teller. Figuren. Tassen, Dosen, MoW^-Serv^toÄfta* 3

a
r. Figuren v. Meise), drv TierfigiMen, 1 Prunkume. inumai. 1 KHiaereesonrr,wXmw: 1 EßgescWn, Raufen; CPMt 22 MARCrtthaurenii. a m.; &rwd«c

Tassen, Teller; Wtwr. Vasen. Tassen u. a m.; 27 Säd
^lfÜ2S^!

0,
l
,

o tSS? I
Biertsrug, 1 Deckelpokal „Gartenlaube", 1 SchotuHe m Apfohonii,18. JaMi.. 1

Müiu-Braikub, LouchtoT, Toe- u. Ka«®«*se*vlce, Sdio*en.keften. UWfeL Fkmimer-

besteck u.a. m.; Vada: 1 Daum- Nancy-Vasa, 1 loiz-5chöe. 5 Tonn«ttoumKl6e

mit Spieluhr (1* Silber), Glaser, Bledeim.-Gtaspokal ?"L.Packel, Prunkgjfiser

Böhmen, SchochspieL figypL Hondart»lt. Minkrturan, 2 Ble^nkSwan; te-
emb ScWl-FaSni, CH. Lorn. A. Prestar, v. Browi,

Lowenich, CMeterle u.a.m.; Schmock: Toschenuhren Gold u. SBbe«^Go^- u.

SilbanehfTKKk, 1 HörenJIotez StcWgold. 1

FrbvrhrAfife m 18ÜD Hannovor. Schcßi7>öb^. 1 Btodflm.-SdwiDKhfOfik, 1

Esche heit mit Schreibeinsatz, 2 Gründor-Setzuhren u. a m

im Aufträge dner Großbank verateigem wir oa. Orienttopgd» wd Mk-
ten zu äußerst günstigen Bedingungen: ßfdjor, Ttora Sarugh, Lawar (crtij,

Kesrnuv HcBneaan. Senne. Ghom-Sekie.
ton zu äußerst günstigen Bedingungen: «djor, laons, sarugn, ww«. 4l

Keancut, Hcmeaan, Senne. Ghom-Sekie.

EktBe(enmg tör unsere nBchste Antiquitäten- und KuniiauWon federaaH

wönscht - unverbindliche Beratung auch im Hause.

- MmfrodG.0. Stoch
Schätzer, verefcL öffentL brsatelher Auktlonalor

m

judnooA^l

DeuW

i lLlLi iilUBi
AUTO-BILD verglich die beiden Kat-Versionen

der Kombi-Oberklasse: Audi 100 Avant Turbo

quattro und Mercedes 300 TE.

- Ihren täglichen Informationsvorsprung

Atu DIE WELT. Vertrieb, PnMbch Vl 58 50. 2000 Hamburg 36

Bitte liefern Sie mirvom nächsterreichbaren Termin an bis auf

weiteres DIE WELT zum monatlichen Bezugspreis von DM 27,10

(Ausland 37,10, Luftpost aufAnfrage), anteilige Versand- und
Zustellkosten sowie Mehrwertsteuer eingeschlossen

Vorname/Name:

Straße/Nr.:

PLZ/O rt:

Vorw./Tel 1 _

Dalum:

Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen

(rechtzeitige Absendung genügu schriftlich zu widerrufen bei:

DIE WELT, Vertrieb. Postläch 305830, 2000 Hamburg 36

Zeitschrift für Kapital

Favoriten

Börsianer rät, liquide zu bleiben,

Dr. Zimmerer zur Znriickbaltag

Aktien mit und ohne Musik

Konsum- oder Maschinenbasaiktieis?

Thyssen-Kurs scheint abgesichert

Cobank-Kapital zu 32°. a im ArasSas^

3 von 7 Holländern ffür’s Depot

„Stockpicking“ am SchortenirGcag

Tiefere Startbasis in Zürich?

Mb Einzelpreis DM 5.5t1

/II . Jahresabonnement DM^Z.un

JBV Erscheinungsweise 2\ monotlitn

Ein Probeheft erhalten Sie von uns, wenn Sie «J'c\:

Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER ^ erlan-

ges. mbH, Postfach 140360. 4000 Düsseldorf 14

Bitte ausschjieideii!?'v2;4

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer
die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken*

. W8ß-
Buderus Sauerstotf-GencraiiT^I

DieSiueräowqudfe%ziii
Der neue Budems
Sauerstoff-Cene rator
«Med-Qy: ist idtal für

alle, tiie*zB. mit einer
Sauerstohkur nach Prof.

Dr. von Ardenne mehr
tür Ihre Gesundheit tun

-

\volier>. Problemlos,
bwatiem und jederzeit

Unterschrift:

.

il 1 1

1

kf ttfi

Lesenswerterdenn je

DIE4WELT
LS»lU*»i,i&L T«uk»7EITl"Hr

, F7I flti>T»>»L49D

Sic haben Ju Recht, umc
Abonoemenubcncllung inner*

halb vur ? Tagen f rcchueiügc

Abwendung genügt! «hnftlich zu

wuScmifen bei
-

DIE WELT. Venneti.

Postfach 305830.
2000 Hamburg fa
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Bundetonleihen

F P'i Bml 761
F 7V. dgi Kn
F Mi dgl 79
F «».35 77
F 6'l dtf 77

JcL 77F 6 dtf..
F 6dtfJ8l
F dgl 78

1

f «z dtf TB U
F 6% äflL 79
F 7

lidtf79|
F TOdtfBll
F Tttdtf 79|
F 8dtf79|
F 8 dtf 79 II

F 7Vi dgl. 79 II

f Pit dös. w ii

F 7 *• dtf BO
F lOdtfSO
F S*ltf 78
F BV. dal BOI
f ahdgLaoii

F 7»- dgl 87

1

F 9o«
. 81

F 7b dgl. SSM
F HK, ogi 8t
F 10*4 dgl 81
F 10 dgl 81 II

IM
12/W 100,25
I7B7 100,150
1717 10O3G
4/8/ 10090
7*7 lOiJo

10/17 10135
1« 103,45

9* 103.9SG
12788 1IH.95

WB? I04,*O
4/89 10S3

111JG
4*9 IDtJG
709 107,86

607 107^
90? 10655
1109 107.4

WO 107J5G
wo ns
S*0 1020
7/W »09.9

11*0 110.15

M.10.
100JG
umso
1«W50
1009S

101J5
IOI,7

IOJ.fi

103,950

HD«
104.4

10M
1113
toy
1074
107,65

10685
1D7.4

107450
11545
102.15
11 B.1 G
11020

11/90 108,7

Z*1 113.35
6*1 1O8
7*1 119
9/91 T71.1S

12791 119.B

1083
113,4

1084
119.1

1214SOG)
11945

F 91» dgl 821
F 9*. dtf 8211
F ?bdtf B?
F 9 dgl 67 I

F 8'7 dgl 62
F 9 dal 82 II

F 6». dgl 82

F 7i. dtf 87 ff

F TV. dtf 83

F 6 dgl 7BU

F 7V, dgl 83 H
F P'-dgLU
F 8 dgl 85
F 8% dtf Bi M
F BV. dgl. Bi III

F r, dgl. 85 IV
F Bk. ogi 83 V

1*2 117.75

un 11a

4/9? 11633
5197 114.75

6797 11285G
am 1144
9/92 11540
17/97 109J
1/93 108»
S*J 10245

117.75

11845
H6.8G
114.95

112.45

1144
1138
109.45

10&J2S
10^55

»5 108.4

tm 111,750m «04
6/95 III»
10*3 JI1J
11/93 111.55

12/95 111.7

1084
111.75
1104
111.75

111.9

111.7G
lllflG

F 8". dgl 84
F 61. dgl 64 II

F 8 dgl
.
64

F B*'i dgl 64 Ul

F f-t dgl 84 IV

F BK. dgl 84 V
F 7% ptf 84

F 7 dgl. 84

1/94 11145
2/94 ttl.45

3/94 109.9
6194 tu.»
7/94 1114
8/94 111.9
10/94 1074
12/94 104.2

111.65

111.45

110.15

111.75

111.»

111,9

107.7

10445

/dgl. 85
7V. dgl 85
7* dgl 85
Ti dgl 65
7V, dtf 85

7 dgl. 6 II

6V. dgl 65
F 6fe dg/. 85

1/95 UM.lSbG 1044
VK 10545 1064
3/95 1084
4« 10/45
S*S 10545
4/95 1(HJ
7/95 1024
1095 1014

108.75

107.»
10645
1044
103.4

102

F 6*9 dgl 66

1

F 6h dgl 06 II

F 6 dgl 88 I

F 5*« dgl 86
F 6 dgl 8b II

F S*dgll«n
F 5V.- ogi 66

F 5"*dgf 86
f 6 dgl 86

F 101. dgl 81S41
F 10 dgl Bl 52?
F Ti dgl 81 423
F 9*4 dgl 82 574
F 9h dgl 82 5.25

F 9V. dgl 82 526
F 9 dgl 62 577
F r* dgl 82 528
F Tn dgl 82 S 7*

F 9 dgL 62 530
F 0». dgl 62 54 t

F 81. dgl. 82 532
F 6 dgi. 82 SJJ
f 7»- dgl 02 5 J4
F TS dgl 07 S45
F 7v> dgl 63 SJ6
F 6*. dgl B3 5J7
F 7 dgl. 63 538
F nv dgl 83 139
F FS dgl 63 140
F 6 dgl 03E.41

F 8 dgl 85 14?
F 0 dgl. 85 54!
F 8V. dgl 83144
F 6 dgl 84 545
F 7!v dgl 84 546
F TV- dgL 84 S.47

F 7».dgl34S.45
F 7h dgL 64 5 4»
F TV. dgl 84 550
F 7 dgl 64 551
F Vt dgl. 84 152
F 7<. dgl 85 553
F 7 dgl 85 554
F 6*. dgl 85 155
F «h ogi 85 S56
F 6Y. dgl 0! 157
F 6Hd»L0SS5H
F 4V. dgl 85 55?
F 6’vdgf 66S.40
F 6 dgl 86 541
F 5». dgl 84 S47
F Sh dgl 86 545
r 5h dgl 6« 544

1/96 10045
2/96 100.9

4/98 9645
6/66 97J
6/1b 945
7/9» 9645
9/96 9«4
9/16 90
98 97.1

11/8» -
11186 -
12/86 1085
1/87 100.95

i/87 10145
4167 101,95

4M 10145
5/87 101.95

7/87 10525
8/67 10325

7/87 103,4$

IO/B7 10525
11/87 103

11/87 1022$
17/87 102.9$

1/88 10245
3/68 1025$
5/88 10325
4/88 1034
6/tt 104.15

4/86 1044$
9/88 1054
12/66 1064
12/86 106.»
3/89 106.1

4*9 IIB55G
7/89 1054
9/89 10S9
10/89 1054
11/89 I0S.1S

12/89 104.45

2/89 103«
5/W 1053500
4/90 IM.ISfiG
6/90 1035
7/W 102.»
9/W 10746
ll/W 103,65

12/W 10745
1/91 101.75bG
4/91 100.7

4/91 99.85

5/91 9845
*1 985

10125
1014
*75
W2
95.9

9745
955
912
974

100.5

100.95

10155
101.9$

10145
101.95

10325
10325
103.45
1035
1035
10!45
103
102jl

10245
10325
1D34SG
1042G
104.?

1054
1045
10625
106.1

10555
1054

105.9

10555
1052G _10M5bd
1034$
1055
1042
1035
1024
102.1

1Q5.9&G
102.9

1014
1002
999500
985
964

Bundesbahn

F 7 dgl 77

F «dgi 71

F « dfil. TB II

F 4h dgl 77

F 8 dgl 791
f 6 dgl 78 I

F 8 dgl SOU

2/87 100.46
9/87 101550
7/B8 102.03

5/89 1034
7/89 107.4SO
2/90 102.1

7/90 1085

10045G
10145
10745
103.7

107,45

102.1

1084

F 9 dgl 81

F 10h dgl 81

F liKidglSl
F 8 dgl Sb l

F 10 dgl 8?
F 9ijdtf82

F 8 dgl 82
F TV. dgl 83
F Sh dgL Bi
F 8h dgl 14

F 7h dgl 86

F ThdgieS
F 7 0*185
F 6h dgl 86

F 6dgl8i

3/91 115J
9/91 1205G
11/1 119.7

vn 109.»

im 118,9

7/92 1177

HU
170.450

119.7

HD
119

1174

11/92 ID»,TG
1/95 1DB.15G
10*3 110,»
ifl* 11055
lÖfiU 10*4
1/95 103.7

11/95 102.9

2/96 99.»
8/98 ».15

10920
108,150

110.»
110,45

104.90

IIW
103.1

»94S
»5

Bundespost
F 6h Betonst«
F 8 dgL 77

1

F 8 dgl 80
F 7V. dgi 80
F Sv, dgl 80
F lOatf Bi

F 10V. dgL 81

F 10h dgl 81

F 9h dgl 82
F 6h dgl 82
F BhdgLBS
F 7h dgl 83
F BhdgLU
F 0Yi dgl 64
F 8 dgl 84

F 4hdgl85
F 6h dtf 65
F 7 dtf 85
F 5». dgl 06
F 6 dgl 86

4*8 1014
9/87 1074G
jflo io>.»

9/W 1072
12/90 1115
3/B9 1115
6/89 1124

10/91 1/040
2*2 118XSG
6/92 1114
10/92 111.BG
im los
9/93 111.9

in* 110.7

9/94 1094
10/95 100.1

12/95 1004500
6/97 103

</0i W45
7/96 965

101.9

1075
108
107.4

1115
111.45

11245
121

118.15

11J8G
llTbG
1032
112.1

110.9

110
ioa«
ou
1035
9155
964

Länder -Städte
6 6h ft. W3m
5 ff- dgl 82
S Sh dgl 65
M 6h Bayern 67
M «agL 78
M 0h ogi 00
M B« dgl 82
M 7h dgl 83
M 8 dgl 64

M 7h dgl 85
M 5h dgl 66

76 -

92 1103
n 101.95G
67 104G
88 i0185bG
JO 110G
92 lllflbG
93 IDfibG

94 1085G
95 1113500
9» 95.4

ims
10V85G
IMG

an
111400
10ÄW5
loajsG
103500
95.«

B 6h Beftti 78

B 8h dgl 80
B 6h dgl 66
Br TV. Bremen 71
Br 8 dgl 77

Br 7h dal BS
Br 6h dgl 86

H 61. Hamburg 77

H 8 dgl 80
K 9h dgl 62
H 7h dgl 83
H 8h dgL 8«

F 4>. Hessen 78

F 6h dgL SS

88 1024
66 105.»
JA 10045
87 100 53G
87 103.150
«3 10550

100.20

77 101.95

n io?
92 116./5G
93 1060
?< 109.»
83 1024
95 100,45

1024
10525
10045
100350
I03.1SG

10530
10020
101.8

107

116.750
1060
109»
1023
100.4

HnTh Nieder*. 71

HnSdtf 72

HnTh dgl TV
HnTh dgl 82
KnSdgl 63
Hnfl dgL 84
HnTh dgl 64

Hnifc dgl 85
Hndh dgl 86

D 7h NRW 83
D 7h dgl 83
D 8h dgl 83
D SV« dgl 83 II

D V .'. dgl 64

D 7h dgi 65
D 7dgl 65

D 6h dgl 85

D 6h dgl 35

D iV. dgI 86

8/ 100.70
87 102,JO
87 107.456
92 107,70
95 1DR.7G
»4 107.756
«4 10636
95 »AG
98 W.75G
93 106.450
93 107456
93 MlflSbG
93 110.3&
9T 109,9bG
95 105

95 10235
W 9J.5

96 lOO.BtG
96 -

10020
102.950

1023G
10720
108250
107.750
10630
9925bG
98350

TOAJSbGl

10725ÖÖI
111450
llOJbG
1094W»
105260
10745

»9.4DG
10090

7 Saar 72
6 dgl »

87 100.5

88 1013
mso
1013

H T- SdV -H. 72

H 8 dgL 64

H 6h dgl 85
6h dgl 8«

7h Scutig 72

BdgLBS

87 100.90
«4 10825
95 1003G
96 »3
87 101250
93 168250

1003G
10625
10030
»30
101.750
108250

SonderinstHute

6 DSU) P< 23

A dgi PI 37
A dgL PT «7
7 dgl Pf 63
y.t dgl. Pt 156

6h dgl PI 68
TdgL Pi 54

7h dgl PI 99

B dal Pf 10«

8 dgl Pf 155

8 dgl Pf 164
«dgL R5 73

5 dgl RS 120

8 dgl RS 118

8 dgl Pf 164

7 dgl RS >67
9h dgl RS 172
9 dgl RS 186

10 dgl RS 193

7* Wiedout»N
8 dgl 84
IDdgLtl
8h dgl 87
7h ogi 63
8V. dgl 83
P. dgi 84
7h dgl 841

950
91G
910
99.750
10125
«33
983G
104.50
10930
10140
10520
101250
1D0G
10325
105.750
1032SG
1DOG
1112SG
1000

101 G
10930
11650
112G
1WO
HOJ
1034
183.90

96G
91G
91G
99250
10125
935
9630
10430
1093G
10140
1070
1013G
10OG
10325
105250
1040
100G
111250
100G

101

1D9JO
11650
1120
107

110JG
10340
1B.9G

F Th dgl 85*8
F 7h dgi 85/W
F 7h dgl 85/93

F 6h dgl 85/95
F 4h dgL 85/93

F Mi dgl *4/96

F «4 dgl *6.9«

F 61mnfcnL6tRST5
F 6 dgl. RS H
F 6h dgl RS 10

F 7dgl 94

F TdgL 9?

F fidgllOT
F 7h dgL 102

F 9h dgl IJ4

0 6h DUmglBk. H/87 101.IQ
D 5h ogi 78*8 1004G
D 7 dgL 79/87 1002G
0 6 dgl 86/96 -9530

105,40

I04.9G
188.4

983
101 .»

983
100.5

1C045
ioog
100.70

7B.9G
100G
1EE2SG
105.450

100.90

ioyo
106.90
10830

»82
102,1

nie,
1003
10045

1000
10Q.7G

103.90

100G
1052%
105,450

10Q.9O
101.10

1004
100.7G

n»

Industrieanleihen

F 6 BadennrL. 78ffO 100.70

F n CatiU Gunn 71/86 -

1D02G

F «h Harpen 59

F 7h Caufhof 76/87

F 8 Köttner 72/87

f tPme Pot 62/87

F t OtUJon Krwfc 64/89

F 6 Bi Bilm. 63/69

F 6 dal 65/90

F 6 RWE 63/68

F »dgl 65/90
F 7h dgl 71/86

F TdgL 72/87

F 6RH K.-Oan.A2/87
F AhdaLA&n
B 7h ScMfftar 65/9S

F 8 Itywm 72/B7

24500
100G
101G
101.30
101G
10030
11X140

24SOO
1000

101G
10130
I01G

10030
100.40

ioo/äG inwho
-Zhg 100. TT

F 7h dgi. 77/92

101,250
100450
1030
1040
1030
10230

101250
100450
1030
104.»
1030
I023n7bi

l
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mehr geben soll, ist im Auskmd viel beachtet wonton. Es kam zuAbgaben in

öffentlichen Langtöufem. Die 50jährige tomdesantoihe verlor 1,40 Prozent-

punkte. Die Mehrzahl der fibrigen Et -issionen log @sn 0,70 Prozw^xmlclo
schwächer. Bei den Pfandbriefen waren die RfickscMage zwar weniger
deutlich, dennoch zogen auch hier die Reiditen an. Im 1Qjahrige» Laofzeit-

bereich liegen sie jetzt zwischen 6,94 und 6.96 Prozent
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Warenpreise - Termine
Weiter abgeschmackt haben sich am Donnerstag
die Edelmetallnotierungen an der New Yorker
Comex. Kupfer konnte sich weiter befestigen,
ebenso Kakao, während bei Kaffee erneute Ab-
schläge hinzunehmen sind.

Getreide/Getreidepfodokte

WQZ£N Chicago (c'hoshj

14.1X 1X1X
Dez 27430-27530 276.73-7773»

Marz 264.00-26X25 267.50-247,75

Md 25135-25130 25530

WEIZEN Winnipeg (can3/i)

Whaal Board af.

SlLlCW 195.08 195.08

Am. Durum 19236 19236

ROGGEN Wmmpeg (can3/i)

Okl 100.50 9X00
Dez. 9930 9830
trthz 102,50 10130

HAFERWhwi|iog (tan. S/t)

OK. 8230
Dez. 81.00

März 80,80

U.40
81,00

81.00

HAF® Chkoga (c/btnlt)

Okl 127.25-127,50

März 15130

Mai 150.00

126.75

13030
129.75

Öle, Fette, Tierprodofcte

ERDNUSSÖLN«b Tode fc/tb]

Südnomen (ob Werk
1110. 15.10.

26JJ0 2530

MAISÖL NawTsdi (c/Ib)

U5-Mt1e/weilstonten fob Werk
7030 19,75

S07AÖI Chicago (c/lb)

OW 14«
Dez. 15J0-1537
Jan 1538-13.40

März 15.75-15.70

Mai 15.80

Jufi 15.90

Aug. 15^95-15.96

14.00

14,70-1438

14,80

15,08-15,10

1530
15.40-1535

1535-1340

BAUMWOU5AATÖL New Torfe (c/lb}

MhsUilppi-Tal lob Weit
1430 14»!

MAIS Chkoga (c/btnh)

Oia. 16305-1633» 1 ««-161,00
Mürz 17430-174.75 17430-17435

Mai 18U5-1B130 181.00

GERSTE Wlmipag (can.S/1)

OM. 8630
Dez. 81,80

März 82,90

86»)
81,80

82.90

Gesufinittel

KAFFEE New Taffe (c/lb)

16.10. 1fi.UL

Dez. 180,73181.25 78430-1K.50
März 171.90-179,10 1B2.1G18230

Mai 180.00-18Q30 182.00-182,25

KAKAO NewTork (S/I)

16.10.

Dez 19S7-1997

Marz 2028-2029

Mol 2060

Umsatz 3251

15.10.

1983-1985

2015-2018

7045-2048

1492

ZUCKER New Tor* (c/lb]

Nr. 11 Jan 3«
Marz 6,78-4,79

Mai 6.96^,»

Juti 7,1S

Sepi. 730-730

UmscQ 6026

6.05-6,15

43W0
639-4,91

739
7.10

9079

ha-Prek lob karibische Häfen (l»c/lb)

531 5.49

ZUCK«UadOB [*«} Nr3 (lob)

14.10. 15.11

Dez. 134.40-137,00 -135.»

März 15030-151,00 14930-149,40

Md 1S5JJ0-15430 1S430-1S430

Umsau 1B0 2739

PFEFFER 5hwwr|Sinrils-Sing S/lODlg

SChw. 17.10. 14.10.

Sarow-spet 97230 02730

wmflÄWW. 1390,00 »00»)

wefflMunL 1405.00 140530

OfiANCCNSAFTHw
11130 11130-11230

11235-112.70

1(230-1 12.40

112,90-113,00

113.00-11330

500

Nov.

Jan.

März
Md
OuB

Umsatz

112.80

11330
113,15-113^5

11X25
500

SCHMALZ Chicago (c/lb)

loco Iom 1730-18,00

Cho/se white hog 4 15 fr. F.

1130

1730

1130

TALG New To»fc (c/fb)

top white

tancy

bteichl.

yetow ma*. IOM h.F

12,00

1130
11.75

unerK

8,75 unerh.

SCHWBNE Orkago (e/R>)

Okl 55.80-5537
Dez 5330-5330
Febr. 50,70-5030

55356530
53.1O53J0
5035-51.05

SCHV/BNEBÄUCHE Chicago (dlb]
hbr. 69306930 6935-70,15
März 68/5-66,90 68.9W9/0
Mai 68/56830 68306830

HAUTE Chkoga (c/lb)

1618. 15.10.

Oduen einh. schwere River Noithem
66,00 663

0

Kfflie einh. schwere Rivec Nontiem

S01AB0HNB4 Chicago (dbinh)
Nw 476^47635 4723-472.75
Jon. 4843684.75 480.754803
Mörz 493,254933 4B8JS
Md 4993 495,00
Jufi äfö,5 490»
Aug. 50236033 498,25

SepL 49X5 49X50

SOJASOKOT Chkago (S/shi}

OkL 1453-145,1

Dez. 145,M45J
1453-145.7

KAFFff lande« (£/l) Robusta Jan. 1463-1463 147,4-1473

1X1X 1X1

X

Marz 1483-1473 1483
2265-2267 2270- Md 1483-1493 149.7

2240-2265 2220-2225 Juli 150.0 150.8

2179-2200 2165-2170 Aug. 1503 1513-1513

Umtau 5712 12144

LEMSAATt/hripeg (am. S/t)

KAKAO l»3®ä*o» (£/l) 16.1X 15.IX
Dez 1513-1516 1506-1507 Okt 226,50 226.00

1555-1554 1545-1546 Der 232,20 2303-751,10

Md 157S-1574 1565-1566 März 24X00 Z39,1fl

Umsou 1707 2411

KOKOSÖL*towr«k(c/b)-Wcstk. fob Werfe

litt.

1330
15.11.

1X50

Ü1X
58030

«DNUSSOLRottBKtaB [$/)}

jeqL Hert 17.11

58530

LEINÖL lottentan (S/t)

jegl Hort bh Tank

37530 420,00

PALMÖL RsUBKtea (S/Igt) - Sumaira
dl 27030 25730

SOJAÖL Rattenbw (bß/100 kg)

roh Nieded fab Werk
7830 7130

KOKOSÖL Rotterdam (£/lgi) - Ptalrppinan

df 55X00 31230

LffNSAAT fetter*» (W)-Konoda Nr. 1

dl

Wofle, Fosera« Koutscfask

BAUMWOLLE New Torfe (c/lb}

Kontr.Ni2 litt.
Dez. 46354630
Marz 473547,40
Mai 48304831
Jufi 4632
Okl 4930
Dez. 50.25

1S.1B.

473547,40
47,90

4&8Q
49,1549,25

5030-50,10

50,60

KAUTSCHUKNewToife (c/lb)

Häretapreii kxo RSS-i

47,00 47,00

WOLLE Loedoe (NeusL c/kg) - Kreuzz.

17.18 16.IX
Okl 57X580 577-585

Dez. 557-560 560-546

Mär: 550-552 551-552

Umwu 2387 2390

WOLLE Beebäx (F/kq) Kammz-
17.11 1X1X

Okl ousg. ausg.

Dez. aueg. ousg.

Umsatz _ _

Tendenz; ruhig

WOLLESydney (ousu. c/kg)

Merino-Scfiweifiw. Standard

».HL
Okl 646.0065830
März
Mal
Umsaa 0

1i1L
6403065430

SISAL ImmSmi [fl/]) dt eur. Haupthefen

i7.ii ma.
EA 68030 680.X
UG 57X00 57030

SEIDE Toinbona (Yftg) AAA Ob Loge/
17.11 1111

OfeL 12008 12009
Nov. 12000 12020

KAUTSCHUK Loedea (pjkg^

spot 67,00-7030
RSS 1 Nov. 653566.75
RSS 2 Nov. 64.75-6X75
RSS 5 Nov. 6X7564»
Tendenz ruhig

15.(1

6730-7000
65.7566,75

64.756X75
6X7544.75

KAUTSCHUK Malaysia (maL dkg)
17.11 16.11

252.00-234») 232.00-23430

23230-234.50 23230-23430
23030-23130 23130-23230

22730-22830 22730-22830
23230-22330 22330-22430

Nov.

Dez.

Nr. 2 Nov.
Nr. J Dov.

Nr. 4 Nov.
Tendenz.' ruhig

JUTE lowdae (Glgt)

6WC
BWD
BTC
BIG

17.11

267

767

310
310

1fi.11

267

267

310
310

Erläuterung - Bohstoffpreise

Mengenangaben; I troyounce (Feinung)

31,1055 g. “fc = 0,4536 kg. 1 1I - 76 WD - (-!

BTC - (-); BTD- (-)

[DM je IDO kg)

f7.11

ALUMINIUM: lab Loadee
Kd- Man. 26038-23082
drin M. 23X51-233.65

16.11

231,16-23130

255.29-235.4}

BLEI. Back (fladn
Ud. Man. 8631-8X79 86,058X20
driiL M. 8X946632 85,92-8636

NOEL Bark Landen
lfd.Man. 71832-719,4; 7^.63-724.05

drill M. 735.02-73735 73836-73X85

ZINK Batbloadoa
Kd Man 16538-1 6EJ1 16531 -1*7,36
Prod-Pf. 181.07 lBl^?

RBNZTNN
99.9% aujg. ousg.

Zi«n-Preg feneng

Sbaitt-Zifln ob Work prompi (Rmg/kg)

17.1Q, 1X11

14J5 14.15

NE-Metalie
KUPFER (c/lb)

PM je 100 kg)

7.11
ELBCTROLYTKUPFtt für Leftzwecke
DEbNot* 20,44-267,44 265.86-26735

litt.

BLEI inKabafei

94.25-95.25 93,75-94^5

ALUMINIUM für Leitzwecke (VAW)
Rundb. 4S30-45830 4S3045830
Vondr. 4643044430 44430-44430
* Auf Grundlage der Meldungen ihrer höchj
Wen und niedrigsten Kaufpreise durch

*

Kuplerverorbeiier und KupferbekleUer

Messjngnotienragcn

MS58.1.VS
MS 58. 2.VS

MS 43

17,11

241-242

312

287-292

1111
261-242

312-315

288-292

Deutsche Alt»SiilegjeMigei

{DM/100 kg)

leg. 225

leg 226
Lag. 231

Leg. 233

17.11

255-240

257-262

292

302-507

lill
255-260

257-242

292
302-307

Preise für Abnahme von 1 bk 5 1 frei Werk

EdehnetaHe

PUTIN
(DM/g)

17.11
57.65B

1111
3835B

GOLD (DM/kg Feingold iitd MWSL]
Bank-VW pr. 31122
Röcfea-Pr. 26500
GOLD (DM/kg Feingold)
(Basis Londoner Fixing)

Deg.-VWpr. 27240
Rw3cn.-Pr. 26500
verarbeitet 285TOB
GOLD (Frankfurter Börsenkurs]
(DM/kg) 26740

31550
26700

77660

26910

290208

27040

SUBEfl (DM je kgFeinsflbed
(Basis Londoner Fhüng)

Dea-Vkfpr. 358,70
Rüwfi-Pr. 347^0
verarbaiiet 374306

36230
35130

37X70B

luteraatiottale Edelnetalle

GOLD (US-S/Feimnze)
' faa 17.11 litt.
1030 42030 426.00
1X00 «19J5 42X50
ZBcicfamm. 420,50-42130 426,15-42435
Park (F/1 -kg-Barren)
mitiags 37700 88650

SILBER (p/Fei nurtre] Laadon
Kasse 364,

K

3Mon 59535
6Mon. 40X45
12 Mon. 426»
PLATIN tOTeinume)
' Tau 17.11
fr Markt 391«
PALLADIUM (£/Feinunze)

Locdoa 17.11
f. HandL-Pr. 9j,4S

384^5
39535
4(H,45
426.05

litt.

39X45

1111
94»

Wew Toiker Metallbörse

GOLD HAH Ankauf
VM. 1S.11

SILBER HAH Ankauf
47X50 422.00

PUTIN
INdndL-Pf.

Prod.-Pr.

PALiAOfUM-
Hintf-Pr.

Pfod -Pf.

COMEX GOLD
Okl

Nov.

Dez.

Febr.

Apr
Umsau

55930 5&t,5fl

56830-572.00

47530
57630-580.00

47530

13X00-138.00

15030

13730-14130

15030

424,40

42540

427JW27.50
4303G43130

434J3
22000

42530

42X90
423,50-42X90

43230-43X90
43X00
32003

SILBER (c/Feinunze)

Okl.

Der
Jan.

MdCt
Mo.-
Juti

SepL
Umsatz

554.10

55830-55830

56030
56630

57130-57230

57730
583.90

10000

55730

561.00-562.50

564JS
549.00.57030

575J0
561.10

587.40

17000

Okl
Dez
Jan.

März
Mai
Mi
SepL
UmsaU

14.1X 15.10.

5930
.

59,40

6035-60,15 5935-59.90

60« 4X05
6X508X55 6035-4X40

6110 60.90

61» 41,15

«30 61,40
4300 1900

Londoner Metattböfse

ALUMINIUM (C/lb)

17.H
816,0041630min. Kasse

3 Moa
BLB(£/Q
mift Kasse
3 Man.

82X004)2630

1111
'

810.0031030

8193032030

30630-30730
50430-30530

KUPF02 grade A (Eft)

n*tt Kasse 92O30-92f130

3 Monate 9453194430
ob. Kasse

3 Monate
KUPFER-Standard
min. Kasse 89930-900,00
3 Monom 92230-92330
ZINK Highergrods (£/l)

30430-30630

304,00-30X00

91630-91630
9413034130
9163031730
9433034330

8933039430
91930-92130

mW. Kasse 61X5041X00 6093031030

3 Mortale

2JNN (E/t)

mftl. Kasse
3 Monate
QUECK5ILBS1 (S/FLJ

6143031X0) 6083040930

ouig. ousg.

WOLFRAM-BIZ (S/T-Srih.)

145-175

40-45

Eneigie-Ternikonlrakte

HEIZÖL Nr. 2- New York (c/GaBone)
tt.11 IS.»

Nov. 4X1IMX25 40353X80
Dez 4130-4130 ilßUVa
}pn- «230 433033,15
Febr. 433043.10 43,704330

GASÖL-U»daa(S/i)
16.11

12035-12030Nov
Dez
Jan
Febr.

März

r
Juni

123^5-12430

12X00-12X25
12X50-12735
1233012430
1183012230
1183012230
1173012X00

15.11
12130121«
1253012X75
12B«-12930

13130
1243012730
123.0012530
1233012430

1213012X00

Nov.

Dez.

Jan.

Febr.

März

1XTX
4135-4180
42,00-42,20

4X00
42»
4280

1UL
42J»-42,15

4X404230
4230-4X70

4285

4X95

ROHÖL

-

-New York (3/Borrei)

itia 1S.1l
Nov K30-1438 1433-1486
Dez. 14.75-1435 1X05-15.10
Jan. 14,75-14,80 1X03-1XW
Febr. 14,75-1435 15J02-1534
Marz 14.73-14,80 1X00

ROHÖL-SPOTMARO (S/BarrsI)

mittlere Preise In NW-Europa - atlo lob

Ambkn Lg.

ArabianHv.

Iran Lg.

Fortiei

North Bram
Bonny Light

tt.11

11.48

11.18

13.40N

1330
13.15N

1335N

1X11
11,4«

11.15

13.40N

1X40
1330

1X65N

aitoffeln

(W)

Nov
Febr.

Sff

1X11
10730
118.00

16830

185.00

15-10,

10630
11830

15930
17730

New Torfe (c/lb)

Nov.

Mäfz
Mai

1XU
4.554.59

4.904.H

X06

15.11

4.47

4.904.94

63063?

Bauholz

GUcogo (S/1000Board Feei)

1X11
Nov.

Jan

Mdn
Mai

177.30-17830

17330-174,90

172,10-17330

17730

ILM.
17330

170,20.17050

17X50
17030

Devisenteminmorkt
Die Schwad» des Pfundes fuhrt« am 17 IX zu höhnen
Zinssätzen. Oie Deports gegen Dnikn und DM whäfaMn sich.

7 Monat fl Monate i Monde
DallarfDM OJG030
Pfuod/Donor XO-X6S
Plund/DM 23X030
ff/DM :9-S

0JWJ.6S
1.99-1.91

5304.10
40-24

140-1»
532-3,76

9.90-XS8
46-51

Geldmarktsätze
GttliMHiilfiSTi« im Handel unter Banken am 17 IX- Tages-

gekf4.UM3B Prozent; MonatsoMd «,45-435 Prozent; DreSbo-
natsgeld 4.4S-43Q PiozwvL FBOR 3 Mon. 4.40 Proiam. 6 Marc.

4.60 PraienL
PthntttafcMtsfltai am 17.UL 10 bis 29 Tage 3.» &-X90B
Prozent; und 30 btt 90 Tage XfE &-Z.90BProzent DWcofflntz
dar Bundasbank am 17.10.. 33 Präsent; Lamberdsetr 53
Prozem.

Euro-Geldmarktsätze
Niedrigsi- und Hödwtkwse im Handel imer Banknnam 17.1X
;RedaMoansschkre 1430 Uhr

us-s DM irfr

1 Monat 5%-6Vi 4rv-41* 3ü-39r
5 Mona!» 5Tt-6h V-4S 5fc-

4

6 Monate m-fi’.k /Vih 5V4W
12 Monate 6-6V, 4*Z-4»k 5V4H
MhgeieUl vnn: Deotschn Bank Compagnia Hnandere Luxem-
bourg. Luxemburg

am 17.10. (je 100 Mart Olt] - Berfltr Anteil
1430; Verkauf 1830 DM Wen, Frankfurt Ankauf 1535; Ver-

teil 1X25 DM Wosi

Edelmetallmünzen
ln Essen wurden am 17.11 folgende EdekneiaDaiünzpieiw
genannt (in DM];

ff"*
«nknef Vertnet PtesfeV«

iekLMwSz

20 GaUmark
20 ffr. Napoleon
ZOsfrVrerwO
W Sovereign (E.IQ

1 Sovereign Neu
1 Sovereign Ah
100 Kronen ösier.
20 Kronen Oster.
10 Kranen Oller
4 Dukaten Oster.
1 Dukaten Oster.
10 Rubel Tschenv.
Krflgetrond 1 Uz
Krögemmd ^ (Jz

2 Rand SOdafrilca

1 Rand Südafrika
50 CS MapLLI Uz
5 CS Mapl 1/70 Uz
70 U5-S tSu. Eagle
Nob. Platin 1 Uz
Nab. Piairn 1/10 Uz

7,1690
sßon
53070
3.4610

>3220
7322»

30.4889

X0980
3,04«

1X7700
3,4420
73423

51.1035
153517
73270
3.4410

31.1035
3.1103
303930
31,1035
3.1103

20X00
15X00
17030
104.00

18630
19X00
78X00
15630
8X00
34830
8230
199»)

81X00
43X00
18X00
&3J0

845.00

8730
102X00
113X00
11630

04tgetäiA von der Dmdner Banfe. Essen

2SX50
19930
22230
14136

24X54
245,10

957,40

20X64
107,16
453,72

11430
2SX36
970,1«

51330
237,12
11836
1003»
11X58
131130
133930

14X20

3X78
3436
38»
SX«
3235
3X47
31,41

3230
3X16
32.95

33,12

3238.
31,19

32.99

323»
M3
32»
3535
4V6
43,07

47.65

(Zlmkwf vom 1. August 1986 an. Zim-
«atfel In Prazeat jBMdv in KksnmtM-n Zwiictwurendiion fei

Pnzern für die jmreSge Bes/tzdauer); Ausgabe 1986/7 (Typ
A) 330f3»f)-«So(3Ä -X00(4jl)-430 -•730(X«)

-

30 (533). Ausgabe T98*/8CT»pB} X5OJÜK0--X»«JW)

-

— '

-JlS.195- B30(W6) -100(53*)S.00 [4J3J - 630 (4,73) - 7.00

HwnafanmgwUtze des ende* (Rrädteh fei Prozent); 1

Jahr 3», 2 Jahre <30 fleudesubflgnliaree (Ausogbebetfa»-
gwgen in Prozent); Zins 5» . Kurs 9X50 ,

RewSta X60

.

Ntilllctfpon-Anleihen (DM)

Pionche Ken fleedfte

tetaenlee Preis Datum 1311 MH

BW-flOrk E69 10030 1.7.95 57»4 480

Commerzbank 10X00 223.95 57« 685
Cbarmerzbank 10000 4300 4X25 632
Deutsche Bk. fl 28730 25.1.95 13930 9,14

DSL-Baik X264 137JK 27.90 11230 580
DSl-fianfc 1X263 10X00 2.7.90 81,97 580
DSL-Sank R_766 10X00 1395 5433 6,70

Hbg. Ldbk. A.1 laxoo 1.7.96 51J0 7,14

Hess. Ldbt 245 10030 1395 5835 xso
Kess. Lcflst 246 10030 1300 59» 730
Hess. Ldbk. 247 10030 1395 5739 680
Here. Ldbk 248 10030 1.7.05 2789

.

7.10
Hess. Ldbk. »1 10030 2.11.05 2786 730
Hess. Ldbk 755 10030 4.436 2X19 7.12
Hess, ldbk 256 10030 14.16 13,99 6.90

SGZ-8ar*60 10030 1X635 57J0 630
WestLB 600 10030 2395 58» 48*
WestLB 603 1*130 1301 57,15 731
WeslLB 606 10030 1306 2530 7.09
WestLB 500 12636 16309 1K5S 456
WestLB 501 15731 16390 115» 5,14

14135 1.1X91 108«
. X51

Watrtfl $05 UI» 1.9.92 1Q5.60 588

J^titetee (DM) Auslaed
Österreich 20X00 24395 114« 4«

294,12 24300 11780 4»
AlL Richfield 3100 4X97 129,10 886
Cnritfbefl Soup 3 MO 21.4.92 13X90 7»
Prud Reahy 3100 11199 6980 9j03

tDo°Vl
DuPam Oven
PepsiCo. (AA)
Becnrice Foods
Xerox (AA)
GuH O0 (AAA)
Gen. öeclAAA)
Caiorp.Rn (AAJ
Penney [A+|
Sears (AA)
Phifip Morris/A
Gen Bec(AAA)

Dollar-Anleihen

11hl dtf 90
EB9Smi

11 dtf 91

1116 dtf 90
11ffid^93
17 dtfn
17V, dgl 90
1?« dtf 93
13 dtf 96
UMWWBI95
ION dtf 08
109i dtf 90
IM dtf 93
11 dtf 92
11V. dtf 88

1114 dgl 90
11»dtf 89
W» dgl 96
12dtf»
17V. dtf 94

17» dtf 94

IM.
10X875
M1A25
11XS
11X125
114AB
120875
1ZS

11X575
12B»
1 20875
113»
105825

;v
115

108823
11337S
10937$
114315
127875

37$

U.U.
1058»
111825
1105
1135
1148»
121J»
12X1»
11X5
1283
1108»
113»
1058»
1108»
1155
115
1088»
11X8/5
109,375

win
127875

12X1»
1293»

Euro-Yen

6* ALCorpPI
«AXSflflB
TbADBH
AusinafS
BP 9?

MDewMrttg
” Dean Bk. 97
Dow Cham.94

6HBF 95
6H, EmafunciTS
«H dtf. 92

6*6 dtf 93
Th, dtf 9*

6hFoem4e92
64. HrtLfleptt

6b GMACTQ
TbGoodrearK
6bdgL94
6« ITT 92
P6 McOondL92
6G Montreal»
MNonAB«
NS 91

dtf 92
AotGa»?«

dViFemev??
6*k Procter 92
treSaSe92

IS
1013
1078»
1K.1»
10X1«
1IB»
1DS3»
1018«
1048»
101,1»
1023»
102»
104«
10X375
104»
1018»
iS«
101

103»
1

«

uns
102

10X6»
105

um
107

101«
107«
HB3»
W5»
UB»
10X875
101«
104«
101»
102375
T0J»
«48
1033
1W375
101»
1023
101.1s
H»3»
181
1823
102

100«
IW»

102«
1028»
1023»

102.75

102«
1023

«hi 8ean91
*tS««LEii91
7nar?4
64* Un1ecfL92
644 WJXsn.96
6V1 World 0*96
«H dtf 90
644 dtf 64
7 dtf94

1013
101»
102»
100«
1013»
ias8»
UB3-
10582»

1033
1013
101«
1BS.5J5

i«L»
102
«83»
103825
105875

10030 11X90 7830
10030 4X92 6580
10X00 9X92 5880
10030 11X92 6480
10X00 2392 6480
1003a 17X93 6X373
10030 11X94 5X25
10030 17X94 5330
10X00 27394 5280
10030 08.94 5280
10030 4395 5X125

734

X»
1039
080
8.47

837
936m
831
fl«
837

Renditen and Preise von
Pfandbriefen und KO

430 [4«5
XUO (XOQ)
535 WO)
XA7 (5.45)

MS. WO»
X« (XI 51

X* LX*3)

6« (X74)

X» (X90)

X93 (X92J

7.15 (7,15)

10X3 1013

10X0 1013

99JJS 1013
9730 U»3
KM «3X3
?X90 9935
91,50 97,00

8X90 94,90

8X95 9X50
85« 9230
79» 8830

W2.1 10X1
103 10X4
104,2 WX9
10*3 1073

«Kl «»3
1033 <0X6

1023 HW
W13 10X9
10X7 l»3
1003 UW
98« 1»X7

1043 . syri-

iniwr
1093^10.
1113 wx.
1115 116?

11X«' IlM-
1133 r&y:.
112,9 rn»-
113,1 1198,;

1U3 12DJI-.

1153 134/

•Dte Ranrtte wfid auf der Basis okiuefier Kupons berechnt ;

|oo.%> .

'

"Aufonmd der Mariarenditeenochneie Pitim dtevoedw
anKficn narieiwn Kursen ynrnkiirfihnrnr Papiem abwefchee,
kflmwn.

in«« (112355)
247307 (347389)

MhgeUtt von dar COMMBUBANK

New Yorker Rnanznärkte
Fed Funds 16. OkL X819

Commercial Paper
(DirakfplazieningJ

50-99 Tage -

60-270 Tage
X7»
585.

Cammerdal Paper
(Häntferpkiziereng)

30 Tage
60 Tage
90 Tage

vn]
S.J0

w*
CertiHcatas of DeposH 1 Monat

2 Monate
3 Monate
6 Monate
12 Monate

X»
5».
5»
S.»
SÄ;.;

US-Sehatzwechsei 13 Wochen .

26 Wochen
S»

'

5>K

US-Sioo&etfeihe 10 Jahre
30 Jahre

7S7»

US-DUreritsatz -mb:-;

US-flrfeneraW - 7-s0
.

Geldmenge Ml
'

«.Okt 7018 MrLS:
(sTJMfd.^

«mt ometedw (New Tort)
Dez 13738 16X40,

138J0 13Xtt..y

MHgetelh wem Hombiower Rscbet fl Co_ Fiookfeirt
--ii

Lux. Franc Bonds
K Akra 87

(«Area»
MAwMDve?
10KBFGLM9O
11 BW 98
9 dtf 93
ItfiCfcJuM
11 dtf 92
IS dgl 91
nConteZK
1» dtf 92
• Gapwn
8u dtf 89
IlCiIyaäflS
U dtf 89
714 DarUfigfig
»K9S

Euroton J9
109. dtf 9*
ii dpi es
BK CuroLI?
9 dtf 95
10 Kl 91

IDdtfM
8 8891
644 dtf 93

»WOtflS
9» dtf 88
Tk dtf VS
1» dtf 94

!1ü dtfU
1» dgl 90
KtGoadjemH
94.M839S
VK HypoBkflS
11 KredtM»
2« dtf 17
1214 dtf 81
10 dtf»
11N dtf 09

8twor87
BÄ .dtf 87

844 MetCKnf?
9 dtf 95

14.18.

99«:
102

*93. ..

1053
104 ’

107 -

10XS
•

1033m r

ULUL
99»

iS“

ff
107

IU
1»
101
105
US

1083
102

105»
99»
IBS
101

110
101»

ff-
105»
105

100
1®
1075
1013
106
H73
101

HU
105»
IW»
1013
104

VMS

ff

99»
TOS
HM

no
105»
99«
105
HB
118
101»
W1»

m»
105

100
ras
1073
407
.106 .

.41X3
- 101

-HU
«5»
IBS»
101«

#'
. HM»
«23
f?»

mi
185

INotgreBd
8 Odo 89
8441
9i

8 Phüpi 8?

Bennttai

Sffi."
SSverign»
VüVgtwW
SfVMdBXW
9V. dtf 90
19V. dgl. *?

99»
HB
100
1«

ff
5

%?
106
ifö»
100»
HB
1033
HB3
1IB

99,75

100

100
104
MS
100

99»
1KJm
1O0./5

10S»
100

«X5
104

105

Reefanrngs-Einbeiten
M 9 DM 232811
Sv. CooCJtyM
17V.Otf.9JM COL 91
1l4< Neo, GJffl

£gwb-P34
Bi SDR 94

ECU
TU Aegon?
94» ABN92

tt.HL

ff

Sü

UM.
99J5
T05

99«
1003
99»
99»

9*1 AB#)»
95

«MDPOI193
AIC97

JJWAwbWJ
H) 8NCIA92
Bb XdJtercm
9 M.«Hope ?7
9BUi£%
TS, BNP9J
£V0tff5
ttkSoy.Vbua
BKIfCEffl
WdtfV?
9G dtf 9$
9*Bu89I
«4CNT«
9^ dtf 95
BJa 0*0995
rafcCrrcoBJ
VOnyrttt
9V< dtf 94

POtaShMH.
9Celgm9t

VhCrdNonlft

1C.UL

93«

1BM5
tmsa
109»
IO»

ff*
1013
npi
iSTrts
108»
100375

.105.12$

1B3
1013»
IttJS-;
HB370
MX»

-ra*

10X5 .

101,1»
im,i»
KXL1&
1003
HB3»
raxan

«.HL
W3»
i^5
HB»
110

.HB»
97J75
in»
1013»
9X5
11*3
1003
101

1053
HUB
1013»
HB3

.

105821
rai.i»
toxus
10X»
W1»
Un-
ion»
M03 ;

«X3
,10*8»

mkCrdFoocSa
11h dtf 90
644 CraLyanV!
Bh C*dNal 96
1094 dtf 94

1

ShCraarö.94
9h Credo 92
744 benaartH
9 HJf 97

8)4 SC 9$
MBFAqu.»
9 tato Gat 91

914 dtf 93
»Ew<artrei97n dtf 96
fft EtfOfluß
B44B890 .

1

844 dtf 93.
-

W dtf 92

«ö* •

10% dtf 94

H»dtf98
11« dtf-92
VGiH&ain
M4BX96
»FtotVO
9B0M95
894 90X1093
Tür G*- 93
7Gboz-9S
IBb dtfVS
tOlApBffi
IV.IBM98
AketedW
VhtewM
994hBfle89

Uta dtf 92
fl4KwwW92 .

91» Ktuftno 92

«46am 95

ra*MMf»9S .

SflrMBsIr»
9MaeiHm,9l
994 Mal 90w Margen 98
644 MOKnafcm
?NwwifS
8)4 h£wem
9V.HZetf.90
7flN*tf9T
TtkMwmW
VDtfflk»
«44-08reaf9$ .

-

84» Part*/ 09
Wte*u%90 • •

92

103.125

IM»
10335
10t
*873
H082S
1013»
100»
101
101«
HB«
94
102»
101825
M3 •

1013»
.1088»
WflJSm

92,125

1033

SS125
89J
S6Ö3
no«
1003»

*L»
M93
.10X8»
181,1»

90
ttt»
1018»
11X1»

ff
90

HK»
W.1»
181»
102

1003»
101

100825
100«
102»
9S«

5

«
10X1»
HB»

ff
5

1B4
102»
inu»
101375
1013
iw
94.7»
1028»
101»
HB«
M2»
109»
TMS
109»
M78K
1TX»mm
9X1»
1003»
101»
101,1» -

973»
93«
1093»
109

101.1»
90
101« -

1018»
TO
ttfifl

1823
90

104«
nt
rai»
102

100375
Ml
I0Q3S
10X8»
1023
HB -
94

101,1»
HB»
10X1»
1053»

VftHFDC» -

9V. Pugwnva
MMbre»
9PMpi93
9»Äa92
tOPrvt* 92

9XJS 98«
101.1» 181125

99« 993,
1018= IW
1035 10U
IW» 1043

P6Bobabk.W .94" 9«3»_
84hRameHs91 in_ - tMMUfl 100075 100075
9SA99S 1K 102»
9 Soma 95 ttf» 10XD5
814flecpuc9a 100 MB
9BN095 1IB3» MXS
844 SvmhoroP? 1028» H128»
9V. dtf 93 HM

.

104.1=
9dtf 93 162« HB,!»
6h SdwMdwwe re.üs 95«9UnbkMM« rer ik itt nIMrtJte«
IX. Via.90
BKWaBO. 94

£$£.96
ssaas«w nv/uum
044 dtf 93n#n
10*. dtf 19-

1044 dtf «4

1ÜJ2S ff»
10X8» 1003»

10X6» WJ»
1023 1823

SÄ*

102

1033
ttl»
HB
1063
205

110

im
HBJ»
102»
IIS»

ffi“
110

.' 'V

iW3»
HB» HB»

.fl

ECU-Tageswerte
ttJX T5.HL

Doier
Kr
DMm
4 •-

Okr
ff
Ifeh

U.
5fr

08
feieia
Skr

Mr
Kcd-I
Esc

fok
V«
Dradne

.
«84«

*3*» <38057

IJS151 - /SUS2g IJ515I ....

0«30M X73S9« .. ifl
734014 733944.- -•*
48IS1S . 6314» J .,’S

144X40 1«OJW .-Vr;
X765507 X7M211
V0B78 i.hrffi :uj
1482W

.

1«4»
ist348 nua
7.17958 7,tt49f :

7863W Z85S •

'.<4658 18459. - --

WX2M -IW-

SZR-Wert

5J09182 5B»W
t428J? 142

14XH0 M13» - il
?ilhV

Doter
DM

im. n».
U2S7 .um;. '

T.41M9 Z414» ..

Ul

ft...



iiO.“

'

Ausland
Amsterdam

:

'

's T7.ML 1610.
Honung 584 57

' - nß 91A
_ > 146.1 M44

• ,

.

Bt-ttOOorL 5S6 140
r¥ 704 714

. o Bank 92
_ i ' i ni e Pntorü st W4
.. 1714 123

•
" / ;

- luco> 166 167
.

• 4 - IIS 177
• \. . . 710,7 710
•* 102 179.1

'

*
.

•• t !* *-

.

1 tor SW 60
•j h

.

Brocndo« «54> 4M
. d. Gtlmofi SOS 506

i

> 9 »44 754
•; : iw4#n fltorbr. 167 1664
T i • 454 *6.2

«oveaifen. «07 60
-i iT ’i 79 794

.
•’ 4. 1 Ltoyd Groap 1734 174

K.7 IM
,

.

: -v i
‘

höad 47.9 67.2
:•

,

1 47,7 474
-Sehotaa 4.« 4.1

,,] 4; 91 91.1

«14 074
- ‘;

r
49.9 49.9
203 199J

dn Lyamait Bk 7 - 87
; Va levot *71 *754

‘

.
Maten 264

uae £lo«ip 304 28.5
•c AHP/CBS »840 25/40

— — • -

Brüssel

SMHbenk
i-".' W' 1'®
• * . G*n. «I. Böig.

Hongkong
1710

na UgtH * P. 700
-iq&ong Land 6J
lgk. Stt Bfc 7,95

lgA T«iopfL 13.2
cn wnampoa «I J
a Maihanm UL«

Pne. A * 17J

1« 10l

70.7
6.4S
B.l

I3J
47,25
184
17.6

opnPamk«
Mtataok
Koptmh. Hände»*. 258
N*wo hüimrt
PPvamontsn 2M
OumiM. Ktuua. 188
DwlSJöwH*,. 174
Fof

- wySflPrHif El iDM
K0L Pwc.A*r 370

London
. 16 10 15.10.

AD- Lyons
Aosto Air. tjwp
Angk> AblCoM
BaMOCklm.
Barclay« Bann
Bcochcm Group
Sawcter
BAT mamtrfo«
Bowlhorpo HIdm.
BlOCInt.
bUlM P*uol«vm
BrUWi AmMpoca
Braun latoo»
BlttOB
OTS
BennonOil -

Coole Wäoian
Codbvry Sclweppoj
OionwCont.
Com, Goto. fouit
Co*«-MorcW«»ii
CaanariO:
De Bern
WM*«*
OrMenknn

SOS
1417
7«M
tTd
*64
413
SSI
443
545
321

«a
465
IM
151
791
35?
324
194

270
674
187.5

292

760
678
1406.25

313
14»
7650m
464
410
350
445
545
320
675
47J
1»
133
295
352
334

193

260
667
187.5

789
740
678
158125

17.10. 16.10. Gaaarot Baarie 170 177
2510 2258 GvmaMt 51« 31 ß
3700 3640 HawtwrSMafey 453 447
147 145 IO 110« 11 D
*sa> 4455 Importnl G^>uo -

6179 6090 Uoydt Book 417 «17
166« — laut» 235 »4
9«80 «068 Mafia 6 Spancw 201 197
3030 Midtond flank H9 . 539
11180 10700 NaL WoMnuntn S17 610
7998 rm in TF2
8310 MI» Bocvai & Cotaan 719 Wi

g-i
> r

- 1 Bio ruua-Ztoe 614 679
Rover Group PLC
RiMwntMTO PtaL
SfteA Tramp.
Thoro tmi
71 Group
TrouhoHM Foto
lliftw
Unftech
Vlcfcert
Woatwona

35
1075
908
454
440
153
1887,5
130
388
6»
1777/0

55

107b
916
454
4»
15?
1880
175
388
605
>276,40

Audtoflt» 5550
Bqw.G6n.4vlv». 14300
Bqüu. im, du Lux 15200
ßoiqo Mktetn St

C<yjed«l
KiMiettxMfc Um
PAN Holding
SClIocML
Sto

0.12
3400
18000
11000

CM0

(

6.10

280
23

5600
16300
15050
0.17

3400
180«
11000
630
MO

I
Madrid

i

17.10 16.10
Banen da Ptoao 1175 1190
Banco Cafflinl 972 9T0
BmeoBoautor (Kl »75T
fVjnco aaSoataader 6*0 073
Bamo doWreoya 1455 1439
C.tio4n Esgolto .

“ 61

D

Cnntt. Aun, FOTO 165 165
Oer. 149 146
Cubtenat - 637
OrogtKto, 4J7 436

5ufoF» l3u9« - *65
3 Aguda — _

12S S10
UP-PMiWu« 345 360

»75 _

Fatta 66 85
Htoroctocir Eox 171 116JS
Ibarauaro 1664 145.75
Macaia 110 109j
PopCtofD 740 2«
Sode de EL»coto«to

-
fefl

CnwUtona Oe EL 1384 1»
IrtofOnico 166 1B7

104.5 1»
Explcnvo, RT 236 736
UrtiH 446 439
VaitolHlniWM. 3*8 355
todax 19941 198.96

Mafland
|

17«.
3anotf 763
Benoiloa Gioun -
Dnlmino 410

171»
Hai mtanc 1558»
Fun Vz Jagon 9080
Gamma Sei 2095
GfinuaN M- 131800
mvt Stfeuß 31200
noKusKaul mein 78000
Uoya AOhaUtD -of 31100
Magnat! Maroni 4699

761 500
Mandadon A. hkw
Mcmtnctaori

San» Amtonshma 3865

OfenritiVL IMotra 90»
4M.SI
PimUSpA

WM
bol

161»
5460 .

LaNiWGCH» Rad.- 1051MS fcMllf 64700
SAI RHp atom 33010
BIP VQI 3255
SfeaOPD 5450
sin 32»
hafel. - T(6.!5

New York f

OrttnfeHAlli 17.10 16.10.

Adv. Micro Dev.
AeinaUle
Alean AbnunJum
Alcoa
ABoasioberi h
ANt-Chounen
AMR Cap.
AiMh
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1269 Opitonen ^ o& 550 (40 150) Aknen,
davon 184 VofVaulMpiieacn » IQ MO Aknen

Katriandonaat AEG 1-780/tG: 300r25G. 320/15.4: 3*0/12.

3Ö0/3.6G, «-370/266 330/39; 340'20B; 360,100. 59078 7-

320734B; 5401278; J6IU22B. Aghr 1-44Q/UG *40/12 5G.
8-460/T5G. BASF 1-26<L’25. 270/196. 300/S 320/2; 4-

260/38. 280/19; 300/11/. 320/6. 5*0/4G. 7-280/78. 1OO7Q0.
52071 SB; Boy« 1-260/40. 290/30.8B, 300/17. 310/7; 370/7.

510/4. 4-2A0/55B, 280/40; 300/75; 320/15; 340/7.1; 360/6.
I-3WVJ5B; 320/75^B, 340/178. 560«; BBC 1-320/14B. 4-

540/T9JB. BHF 4-550/4SB; Ben. Hypo 4-600/32G; Bahuki
1-130/15.1&; 140/738. 150«G. 4-l30^5.2B. 140/140.
150/BG; 7-140/1638; 15Q/11B; BMW 1-550/70G. 600/458.
700/18. 4-S5C/90B. Bay. WomImMl 1-550(27

. 600/8G; 4-

AOO/IOG, Coaiamzbfc 1-300TS2G; 320/19- 340/1 1.9B.

360/98; 4-300/45. 320/30B; 340/72. 360/15,5; 380/15;

«00/1248, 7-320/588. 540/79. 360/190. CoetI 1-295/378.
300/31 G. 520/20, 340/158. 360/1 OB; 4-320/558. 340'ZTG.
360/15; 380)80; 7-320/458. 340/350. Ddotor 1-

1100/145G, 1700/7S.SG. 1500/38. 4-1200/100G. 1500/60.

1400/40, 150/50. 1600/158. 7- 13001958; 1500/45; Daitale*
cum BA 1-13OOn0OG. 1485. 50/21. 5G; 1500H5G. Dl lab-
ende Sr 1-200/15G. 270/68, 4-Z00/19B 7-70Q/4QB. Dt
Babeock V:. 4-700/156 Dau&cba Bk. 1-250/60G 800/39

850/17; 900/10. 4-800/66. 850/17. 900/2* B- 950/178. 7-

90079. 950/178. Daguoa 1-480/5DB; 500/358. «-5CO/45B.
550(19: Omd—

I

Bk 1^00^5.1. 42Q/»£, 440/12;

460/108; 480/78. S0O/-1G. 4-400/2SG «Dffi. 44^216;
460/1 5G: 480/ 12G, 500/9.4G 7-420/568; 4*0.I35G; GHH Si
4-260/1 2B; OMI Vx «-200/20, Htapaoar 1-300/70G;
320/15G. 3«OM 18. 4-340/17G. 7-320/30G; HoadM 1

700/820. 260M9.se, 270M4. 28Q/7j5. 290/4; 4-260M6B;
280/10. 300/2, 120/6.4B, 7-760/40, 280/19. 300/16,5. Ho-
etdi 1-15QM4; 140/8.SB; 150/7. 160/4.5: 1707^0; 4-

130/200. 140/15,4. 150/11.58; 160/8; 170/7B. 180/6G;
19Q/4G; 2üO/l^G; 7-130/258. 140/21&; 150/158. 160/14,
170/88; Kommt! I-W5M; 453/57; 460/40G; 480/22; 4-

480/40G; 500/25G. Koufho* 1S00/SSG. 55/V30G; KHD
1-220/9.9; 240/78; 4-220/17; 24SM6B; 7-27O/20B. KHkfeaar
1-60/21.60. 70/11 B: 75/68. 80/4B. 85/38; 90/28. 4-70/15;

7V10B. 80/70; BS/SB; 90/4.5B; 95/3.58; 100/2.5G; 7- 70/21 B.
80/16; 90/7B; UrftfencaSL 1-18QM0B; 4-200/15; lufthaaca
Vz. 1-160/1 IG; «-14Q/18G; 200/9. 7-18D/17B. liede 7-800/

988. M«c»dm 1-1Z1W/20G; 4-1300/20G; Metcedut cum
BA I-1100/150G; 1200/60G, Montwaoa 1-160/18G;
170/1 1.1; 180/78; 190/4.5G. 4-160A7; 170/20B; 1B0M7B;
190M4B: 200/108;220/6.9B; 240/4^G; 7- 1o0/39G; 1 70/29 B.

180/9238, 190/198; 200/1 ÜB; fttxdortt-700/SZG, 750/309;
4-700/858; 750/508: hnaog 1-190/306. 200MBG.
220/88; 240/50; 4-190/36G; 200/24G; 220/1438; 240/108.
7-Z4Q/15J5G; 260/7G; ME Sl 1-200I25B; 220M4.9; 240/6;

760/4,58; 4-200/33; 220/16; 240«^. 260/68; 7-200/388,

270/208; 240M33&; ME Vx 1-70D/14.5&; 220711»; 4-

190/38 B; 200/2* B. 220/2OB; 24H/6G. 7-200/408. Scharfeg
1-600M8B; 650/19B; 4^00/60; Kafl + Sab 1-780/388;
300/208; 320/10, 4-50IV30B; 320/258; 3*0/158; 7-320/37 B;

Shwnem 1-600/1268, 650/47.1G. 70/USb: 750M5; 4-

600/151»; 650/80G; 700/50G; ISa'JIG; 800/208; S50/10;

7-600/lfB. 700/65B. 750/60B. BO0(*DB;TI»y»vea 1-1*0 '18G
150M2B 160/7G; I7a<3.1; 180/3. 190/23 4-150. 153
leCTM.b; 170/1 DB. 1B0/7G. 190/ SB. 2oa-4.4G 7-160/21'
I7D/15G. 180/11. Varia 1-SAOMOG; A «0/2SG. Vaba 9-
260/558. J80>19Ä. 2TOM8G. 300«. 310« 4G 4-:fcO;«B
780/3SG. 300/18. 320/1 7G; 340/66. 7-500/328: WO/IUB
TCW 1-160/7B. 170/5B. 4-160/12B. VW 1-480-35. SÜC/IJ.
519/14. 529/11; 550,9.5; 579/7. 4-MOI75G; 460/ i2G
480/45G; 500/33. 5».'?50. 550/21 6G0/16 650/10B 7-

300/60. 55QM5ä. 60Q/35B; Alcoa 1-A0/6G. 65/SB. 70.58:
4- 65/AB: 70,-4jSB. f^S.'B.AS. 70'7B. Chrytlar
80 /SB. 4-80/6.90. 7-80(1 OB. EH 1-11QMB. «-'TO.'ZSB.

100/108. General Moton 1-160/AB. 4-1A0/7B. 7-T6a,S.£B
IBM 1-2-10/20G, 260/108; 280/8B. 300/1JG. 4-?6&:2B
?80r 158. 3C0/3. 7-260,768; 300/1 2G, Noah Hydro I-
40/SG. 45/1.4G. S0/0jBB; 4-3S/BG; 4(J/4.eB. 4S/2.8B.
50,'16G. 7-40/60, 4>/48. SGIS. Phffiae 1-40,3^0. *5/5.
50/1.4B. 55/lG; 4-40/7.5G: 45/4.58. SO/38. 55/7B. 7-45/6B;
50.158. 55/7.5B; Royal Dusch 1-180/16.58. 190/108, 70Q/5B;
4-186/198, 190/168. 200(90: Xerox 1-1 10/7. 120« 6B. 4-

110/15B. 120/7JB.

Vettoirfsoptionen: AEG 1-7B0«.45. 300^08. 32ft'17B. 4-

260/7.5B. 280/10JG. 30a'15G- 3»/75G; 7-300/208: BASF
1 250/70. 240,6. 230/150, 4 2*OSG: UO-'IOB. 303,3TB
Bayer 1-?70/2iG. 280/68; 290/17B. 300/178 7-280/15.
BHF > 500/60 Boy. Hypo 4-550/1 0G. Bakala 1-135,'SB:
BMW 1-550/SG; 600/1 fc; 4-600/26. CORMTOtlbh. 1
300/7G. 312/TIG. 320/14G. 340/35G; 4-300/1SB. Sja'ISB.
7JtM.'20B. 320 'S IG; Couti 1-500/oG; S2DH4.8, 4-280/3G
300/128. Dofmler MJOG'iOG. 4-1203/55G: 7 l2Qi’T5
Dauucbe Bk. 1-750/12: 800/35B, 7-300/61». Dwufear Bk.
>-380/1 1B; «00/(7, 4-380/15B. 420M5G. 440/55 2sB. 7-

400/25G. Hoacbn 1-2*a'3.9. 2sa'6. 290/318- 7-24C/4.7G;
Haaedi 1-130/4.2G; 140/8; MS/T0G, 150/14G. 155/19.58.

4-130.'7B. 140/138; 150/188; Kantadt 4-440/25G. KauAof
1-550/UG. «-480/25G. 550/4SG: KH04-200/29B: UEchsat
1-70/7JG; 7V5B. 80/9JB. 85'15B. 90/188, 9S/25JB; 4-

70/4G. 75788; 95«5B; 7-80/17B. lotthmea 5l. 1-18UT6&.
190/15G. 4- 180/1 0G; Und# 1-750/6.1G, Marcada» T-
1100/3SG; 1200/110; Marnetarn 1-150MI.4B: 16Q/7G;
170/9G. 180/13.68, 190M4B; *-150/*^G. 160/BB: 17Q/15B;
T60/19B; 7-1B0,'25B; Hizdorf 1-700/1 0G. 4-6SO/7G.
700/20G; 7-700/3 IG. Porsche 1-900/22G. 10QOM0B; 4-

850/16G, 900/500, Proattag 1-240739B. 4- 190/1 7,6B. 7-

180/11.9G; IWE Sl. 1-200«; 22Ü/17B. 4-180/6B. Z00/7B;
RWE Vz. 1-200/7.68; 4-180/6. 190M0B; Sdrotiag 4-

550/1 DG, KaE * Safe 1 -260/5.2G; 4-260/6J3G; 280/11;«»-
mtm 1-S50/2.4G; 600/SG; 650/11; 700/31; 4-500/26.

700/38; IhyttM 1-150/3G; 140/4.6; 15Q/6G. 160/10.

180/308,4-130/4.9; 140/B8; 150/lDG; 7-140/9.5; 160/18AB:
Vaba 1-240«.4B; 280/9G, 290/11.9B, 310/27B; 4-

250/10,758; 280/148; 290M58. VEW 4-150/68. 1 60/106. VW
1-440/6G; 460/11; 480/20; «-460/19.9G; 7-500/55B; Alcoa
1-6S/6B; 75/158; 4-6S^B; 7-65/8/, Onycler 1-70/3G;
75/5G,8Syi1B;4-75/7.58;7-75m8;»5-11Un?/8; Gmm-
rerf Matora 4-140/19/8: IBM 1-260/72B: 280/308, 300/508:
4-260/2 SB; 7- 2*0/256. Litton 1-140/9,58; Nonfc Hydro 1-

4Q/3B; 4-40/3.7G; PUHpt 1-40/20. 45/48; 55/158; 4-40/38;
45/4, 1 G; Soay 4-^O/7.60.Xerox 1 - 11 0/1 OB

Rentenoptionen
Fronkfart: 16 10. i?Sa
Kuntopdonaa: 7 3/4 Bond 87 HWfc APR87-106'3G
OnBr-;D6iG.5G. IO8 /2G. 7 1/2 Baad 83 III (91): APR87-
106/2.6G; 108UBG: 110'IB. 1D6/3.2G 108V1.7G; 8 1/2

Buad 82 (97/: APB87-1 lOGG. 112/1 JG; OKTB7-1127.2G.
114.10; U4 Buad 82 (92): APS87-117/7 50: 114(0.70.
OKT87 T12/3.2G. 114/I.7G, 7 1/2 Buad 85 ( (VS): APR87-
IOa.'S.TG; 1D8/1JG. OKTB7- 106/4,20. 108/2, 5G 110/1.58.

Baad 83 (75/: APR87 T 08/3.70. 110/1.7G. OKT87-
10&/4^G; 11^30,112/1^0. 8 1/4 Bund >3 V (93): AP887-
110/3.2G; 112/1JG. OKW7.1TOM.2G: 7 1/3 Baad 84/94:
APR87-1IJ.yS.2G; 108/1.3G; OKT87-106/4.2G. 108/7.7G.
im-1.5G; 7 Band 88 I (98): APRB7-104/2JG. 106/0JG.
CMC117-104«.5G. 106/2G. 7 IM Buad 85 D (95): APR87-
104/3.5G; 106/T.7G; 108/0.3G. 0X187-104/4.38. 106/3B;
108/1.70. 4 SM Buad 85 (95): APRB7-103/7.7C-. 104/0.8G.
OXI87- 102/3.BG . W/2JG, 106/1.2G; 4 1/2 Bund 85 (VS):

APR87- 100/3. 2G. 102/1.2G: 0X187- 100/4^0, 107/2.7&.
104/TJG. 71/8 Bahn 85 (95): APR87-102/3.5C-. TD4/1.7G
miOjO: 0X187-10214.50. 104/50. 1D&M.5G 7 Patt 85
[771 AP887-102/2.5G. 104/0.8G. 0X187 102/40.
104/7.5G; 106/1 JG.

Vatkaafcapttoaaa: 7 SM Buad B7 K90): APR87-11B/1.5G.
110/2JG. 0X787-108/7,50; 110/3.SG; 7 1/7 Baud BS III

(91): APR87-108,’2G, 110/30. OKTB7- 108/50. 110/4.2G, 8
1/3 Baad 81 (92): APR87-1I2M.7G; 114/IG. OXT87-
117/3.50; 114.4.5G; 3/4 Buad 82 (92): APRB7-114/2G.
Ilfe'S.SO; OXIB7-114/4G. 116/5.3G. 7 1/2 Bund 83 I (VS):

APfi87-108>1.8G. 110/2>G; OXT87-1 Oa-JG 110*20. B
Bund IX (VSP APR87-112/2.8G; 114/4.80. OK1B7 110/6G.
110/3 :G. 1 12/4.5G; 8 IM Bood 83 V (93): APBS7-1 12/2.3G.
114/3.SG, 0X187-110/30; 112/3JG: 114.-50; 7 1/2 Buad
84/94: APR87-108/2G. 11000; OXTSMD6/2.8G: 108«^O.
110(4.50; 7 Baad B I (VSp APR87- 104/1.SG; 10612.50.
1QE/4.5G. 0X187- 104«JG; 10b’4G. 108/540. 7 IM Band
B5 II (95V APRB7- 10611 ,B&; 106/3&. 0X183 -104/3.2G.

106/3. TG; 108/4.7G. 4 SM Baad 85 {VS> APR87-104/2G:
106/34&. OXTB7-102/3G: 104/40; 106«G: 6 1/2 Band 8S
(95): APR87- 104/2. SG; 106/4.8G' OKT87-1Q2/3G; 104/4G;
106/5.5G. 7 1/8 Bah« 85 (95): APRS7-104M.5G: 106/24G.
OKTB7-104/3JG. 106/4G; 7 Pos* K (97): APRt7-!07M,5G.
104/2G; 106/SJG. OKTV7- >02/340. 104/4G, 106«4G.

lunge Aktien
Badta: Hermes 81DG. VA0 »DOS DBcroldoif: BMW 575.

Gaidtchm. 239. Lahnlrering 210G. O & K 130,5. Thüga
Kt» St.4SOG. Fmafcfrot; BMW 568. Frankona Vz. 630. Fuchs

172G. Fuchs Vz 157G. Goldschm. 239.8. Magdeburger
Feuer NA 500, Magdeburger Feuer 1150T, Mainiuafl
5400. Mercedes 1060. Thüga 46GG. Ymot Vz. ISS. Ham-
batg: - MBochea: Mercedes 1051. Stump) 125G. VAB
?«sa

__ lldorrb Ver. SeldB 14.7. FruMtfeH;
J. Feuer 67, Ver. Sa/de 15MBgehen: - Stuttgart:

AUg' Renten _D~ 2195.

Devisenmärkte
Der britische 5*ha::kan:icr lernen -c-rmueme sm i; C4.ro

bei den Main *n iC'ier nu: Spinnun;; erca-tenaen Pc-de

nirtn lur d« Bn:iscne Plund :u Degen«" l’eme Andeuiung

über emen moglicF'On Beiiuti :um EWS und eine •»cniuoH

weine Erhöhung der Ekr.e-Pce Der Für; gonei dcrouilun

linier Druck und fiel gegen D-Mark aut ein neues hisrainchei

fiel von 782 Der Dona, bLeb behau pit-i und noiienc nur

1.973* Die Buridesbon* war nnhi an Merkt , die Hotdeluohg

Jkert blieb ma&g Der DM-Fesiigkoi! enrra^en sich heule

Wdigkcn der konoduche Dollar der Segitche Franc, der

Ftanzoctche Franc una der Osierieicniscnc S:hrikng US Do'

tor in Amuerdam 7.2255 8-u:se> *3.935. Pans & <57 Mailand

1345.75. Wien 13 055. lurieh 11173. U Plund'DM 2.7T0.

«unATJoStoi 1.429 PlundiDtA ; i?

Devisen und Sorten

Ditfc.- Frankl Davit. Wecht-Sorleii*

17.1AI 986 Aok.-

toc GtW Briet tun 1 Aakout VorfcaoT

MewYprl 1 550 1 9 j9« 1 •)};* 1.965/ 1.92 2.02

London" 100 2.81 J 2.827 2.768 2.75 ?.M
Dvlbürr 16.5 2 7H 2.725 2.652 2.64 2.7»

Momreoi' 8.58 1.417 i.*25 1.4069 1.38 1.48

Amnerd 500 88355 SBJ75 88.29 87.50 B».2S

Zürich *00 121.88 122.08 122.06 120.» 17X50
BmssfeL 6.00 4003 «.423 4.J74 4M *06
RuU 950 30445 >0.eD5 30.205 29.65 31J0
kopeah 7.00 26.475 26,595 26.22 7500 77.25

Oslo 800 r:o?5 27.1*5 2842 26.25 2800
Siockh 8.00 2885 29.01 73.66 2800 79.75

ktoitond1“ T2.0 1.439 1 449 1.471 1.41 149
Wim 400 14.198 14.236 14.165 14,11 14.32

Madrid 8.00 1496 1 506 1.475 1.45 1-57.

Uviaben" 14.5 1J45 1.365 1-117 1.10 106
Tokio 3H 1.2775 1.2805 1.278 1.2« 1.30

kfeliinki 8.50 40.70 «0.90 4005 39.» 41.S0'

Betgiad* - - - - 0.20 0.»
Budap - - - - 2.75 4.25

Athen*
*•

20.5 1.453 1.507 - 0.90 1.6i

Ankara* ** _ - _ - 0.1» 0.39

Sydney* - 1 7485 106» - 1.19 1.31

Johannbg 100 0063 0097 - 0.69 0.9*

Hongkong * - 25.15 25.43 - 23.50 30.00

Alto* in Hunden. ll Dollar.

Tratten £0 bis 90 Tage.
begrenzt ge&lallel

Milgeteilt von der Dresdner Bank AG. Bien

:
1 Pi und 31000 Lne/Kurse fu>

mehl amiich notieut." Bnluhr

“ f-T/?: Crg?j,

'--ssr.rxxM
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Wir trauern um unseren über alles geliebten Vater,
- - •• •- Schwiegervater, Groövaterund Schwager, '

den Mittelpunkt unserer Familie

Dr. Hermann von Siemens

, . . . . pwARTUf
: Ä > r--*-

* 9. 8. 1885

Dr. Wendelm von Siemens
Lisel von Siemens, geb. Krome

Corinna, Henrik

Dr. Gundula von Koblinski

geb. von Siemens
Harald von Koblinski

Nikolaus, Konstantin

1 13. 10. 1986

Dr. Henning von Siemens
Dr. Christa von Siemens

geb. Schwabenthan
Natbalie

Andreas von Siemens

Ruprecht von Siemens
Waltraud von Siemens, geb. Freiin von Wächter

Michaela, Stephanie, Katharina, Nikoletta, Johanna

Marie-Josephe Freifrau von Lindenfels, geb. v. Siemens
Jobst-Bernd Freiherr von Lindenfels

Rita Freifrau von Maltzan, geb. von Tamowska

8000 München 90, Arnpeckstraße 6

Am 13. Oktober 1986 starb

Dr. phil. Dr.-Ing. E. h.

Hermann von Siemens

Er war uns jahrzehntelang in Freundschaft verbunden. Von 1938 bis 1974 gehörte er dem Aufstchtsrat der

alten Deutschen Bank in Berlin an und zählte zu unseren geschätzten Ratgebern-

Ausgezeichnet mit herausragenden wissenschaftlichen und technischen Kenntnissen und Erfahrungen,

unternehmerischem Weitblick und großer persönlicher Ausstrahlung, hat er uns durch sein kluges,

abgewogenes Urteil wertvolle Hilfe geleistet und an der Entwicklung der Bank lebhaften Anteil

genommen.

Wir trauern um einen guten alten Freund und werden seiner in Dankbarkeit und Verehrung gedenken.

Frankfurt am Main, im Oktober 1986

Deutsche Bank
Aktiengesellschaft

Aufsichten« und Vorstand

Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,

sondern der Kraft und der Liebe und der Zucht.

(2. Tim 1,7

)

Nach einem erfüllten Leben und geduldig ertragenem Leiden hat Gott ihn zu
sich gerufen.

Hermann Conrad Johannes Fölsch
* 26. 3. 1904 t 8. 10. 1986

In Liebe, Dankbarkeit und Verehrung

EM1LIA FÖLSCH verw. Voigt geb. Voigt

JUAN ENRIQUE HERMANN FÖLSCH
und VERENA geb. von Wedel

PETRA LILLIAN FÖLSCH-NETZ
und HANS-JÜRGEN NETZ
HERMANN CONRAD JOHANNES
CHRISTIAN FÖLSCH und CHRISTINE
geb. Niemeyer
mit Urenkelin Felicia

NICOLA CHARLOTTE FÖLSCH
INGRID FÖLSCH geb. Dommermölier

HERBERT ALEXANDER VOIGT
und VERA geb. Kuhn

Baden-Baden, Hamburg, Bremen

Die Trauerteier bat im engsten Familienkreis siatigefunden.

Anstelle von Kranzspenden wird im Sinne des Verstorbenen um eine Spende zugunsten der Wnrid
Wildlift- Fund, Konlo-Nr. 7284 003. Cümmerzbank AG Frankfun/M., gebeten.

Familienanzeigen und Nachrufe

können auch telefonisch

oder fernschriftlich durchgegeben werden.

Telefon;

Hamburg (0 40) 3 47-43 80

Berlin (0 30) 25 91-29 31

Kettwig (0 20 54) 1 01-5 18 und 5 24

Telex:

Hamburg -2 17 001 777 as d

Berlin 1 84 611

Kettwig 8 579 104

Wir
sorgen für
die Gräber.

Wir
betreuen

die

Angehörigen.

Wir
arbeiten

für
Versöhnung

und
Frieden.

VOLKSBUND DEUTSCHE
KR1EGSGRÄBERFÜRSORGE
WERNER-H1LPERT-STRASSE 2]

3500 KASSE L
POSTGIRO

KONTONUMMER 4300-603

FRANKFURT/MAIN
BL2 500 10060

DeHtstes Rotes Krem rnHM»a»<iUMnS
n«u C'ff *iMpmmln £300 Sonn I )



FORUM

MEDIEN
Die WELT hat einen neuen Wirt

Schaftskorrespondenten in den Ver-
einigten Staaten. Im berühmten Na-
tional Press Club in Washington
stellte Hans-Peter Scheuer, Vor-
standsmitglied der Axel Springer

AG, Gerd Bräggemann vor, der bis-

her das Wirtschaftsressort in der
Bonner Zentralredaktion geleitet

hat Auf dem großen Empfang mit
200 geladenen Gästen aus Wirtschaft
Politik und Diplomatie, unter ihnen
der ehemalige amerikanische Bot-

schafter in der Bundesrepublik
Deutschland, Arthur Boras, wurde
gleichzeitig Horst-Alexander Sie-

bert verabschiedet Er hatte die

WELT 14 Jahre lang in der amerika-

nischen Hauptstadt vertreten und
wird künftig aus London berichten.

GEBURTSTAG
Sein Name ist jedem Physiologen

ein Begriff Dun verdanken wir wich-

tige Arbeiten bei der Erforschung

des Muskels und des Herzens: Wil-

helm Hasselbach, Direktor der Ab-

teilung Physiologie des Max-

Planck-Instituts für medizinische

Forschungund Professor fürPhysio-

logie an der Universität Heidelberg,

feierte seinen 65. Geburtstag. Has-

selbachs Institut ist heute eins der

berühmtesten Forschungszentren

für den Stofftransport durch biologi-

sche Membranen. Die Untersuchun-

gen von Hasselbach und' Makinose

gehören zu den CitationClassics, den

meistzitierten Werken in den Natur-

wissenschaften.

EHRUNG

Cordelia Edvardson, in München
geborene und jetzt in Israel lebende

schwedische Autorin, ist für ihr

Buch „Gebranntes Kind sucht das

Feuer“ mit dem Geschwister-SchoU-

preis ausgezeichnet worden. Der mit

20 000 Mark dotierte Preis wird vom
„Verband Bayerischer Verlage und

Personen

Buchhandlungen“ und von der Stadt

München jährlich für ein Buch ver-

geben, „das von geistiger Unabhän-

gigkeit zeugt, das geeignet ist, bür-

gerliche Freiheit, moralischen, intel-

lektuellen und ästhetischen Mut zu

fordern und dem verantwortlichen

Gegenwartsbewußtsein wichtige Im-

pulse zu geben“. Cordelia Edvard-

son, ihr Vater war Jude, schildert in

ihrem Buch ihre qualvollen Kind-
heitserlebnisse in den Konzentra-

tionslagern Theresienstadt und
Auschwitz.

VERANSTALTUNG
Bayerns Staatsminister Peter

Schmidhuber ist in Bonn berühmt
als Meister der feinen Ironie. Bei der

Eröffnung der großen Ausstellung

„40 Jahre Zeitgeschichte, 40 Jahre

Süddeutsche Zeitung" in der Bayeri-

schen Landesvertretung definierte er

recht humorig das Verhältnis zwi-

schen dieser Zeitung und seiner Re-

gierung: J)ie .Süddeutsche Zeitung*

ist eine unabhängige Zeitung. Von
der Bayerischen Staatsregierung ist

sie leider besonders unabhängig. Sie

läßt sich gern als ,das Intelligenzblatt

des deutschen Linksliberalismus* be-

zeichnen, während die Politik in

Bayern weniger links als liberal ist“

Dennoch, Schmidhuber und die vie-

len Gäste waren sich einig, daß die

jetzt gezeigte Ausstellung ein interes-

santes Stück Zeitgeschichte dar-

stellt Für die jüngeren „Rückblick“

auf wichtige Ereignisse in 40 Jahren,

für die Älteren „Lebenserirmening*.

In die Bayern-Vertretung kamen der

Mitheraugeber der Zeitung, Alfred

Schwingenstein, Direktor Elans
Wagner, Geschäftsführer Jom Rän-
ke und der ehemalige Geschäftsfüh-

rer Hugo Deiring. Unter den Gästen
waren die Minister Oskar Schneider,

Hans Engelhard und Heinrich Win-
deten, der Staatssekretär im Bun-

deskanzleramt Waldenar Sehrek-

kenberger und Staatsminister Fried-

rich Vogel

WAHL
Der 39jährige Oberstudienrat Pe-

ter Heesen aus Bonn ist vom Haupt-

ausschuß, dem höchsten Beschluß-

gremium des Philologenverbandes
Nordrhein-Westfalen, für weitere

zwei Jahre im Amt des Landesvorsit-

zenden bestätigt worden.

GESTORBEN
Der Chemiker ProfessorFriedrich

Weigel ist im Alter von 60 Jahren in

München gestorben. Der gebürtige

Nürnberger war seit 1971 Professor

für Anorganische Chemieund Radio-

chemie an der Ludwig-Maximilians-
Univeratät in München. Schwer-
punkt seiner Forschungen waren die

neuen chemischen Elemente. So be-

schäftigte er sich unter anderem mit
der Chemie des Promethiums, mit

dem Radium und mit dem Protacti-

mm

m Bei Nadit sind nickt

alle Katzen grau. Ein Streif

zug durck die Lickter der

Großstadt keweist diese

Tkese. Mitunter kreuzen

kerrlicke Exemplare
denW!eg des Betrackters.

Gehüllt in einenBlack-Nerz wie
diesen zum Beispiel, für 9.800,-Mark
Übrigens: NacbtscbwarzeBlack-Nerze

gibt es bei uns schon ab 4.900,-Mark
Bis gleick kei Boecker.
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Terrorismus aktiv bekämpft*

Essen -Hamburg Bremen •Hannover Frankfurt Koblenz Köln -Bonn Düsseldorf •Duisburg Krefeld Mönchen^

jLeret die FDP *uo?“! WEIT vom 15.

Oktober

Der Kommentar desEnno von Loe-

wenstem zeigt, daß die Terroristen

auf dem Weg sind, bei einzelnen ihr

Ziel zu erreichen: Der für seine

Schwarz-Weiß-Wortmalerei bekannte

Loewenstern attackiert nicht mehr

die brutalen Mörder. Er schießt auf

einen aufrechten Demokraten. Nicht

das grausame Verbrechen von Bonn,

zu dem die Mörder wieder einmal ei-
:

nen Killerbrief hinterlassen haben,

steht im Mittelpunkt seiner Kritik.

Vielmehr nimmt Loewenstern die'

Bluttat zum Anlaß, dem innenpoliti-

schen Sprecher der FDP-Bundestags-

fraktion Burkhard Hirsch die Gefahr-

"

düng von Menschenleben vorzuwer-

fen. Das ist entweder Skrupellosig-

keit oder es ist schlicht und einfach

Unkenntnis von Tatsachen. Schließ-

lich hat Burkhard Hirsch als Innen-

minister in Nordrhein-Westfalen an
maßgeblicher Stelle den Terrorismus

aktiv bekämpft und für den Schutz

der Bürger durch die Polizei gesorgt

Wenn jetzt Loewenstern versucht,die
parlamentarische Arbeit eines De-

mokraten in die Nähe von Terroris-

mus zu rücken, grenzt das an politi- .

sehen Rufmord.

Als Vorsitzender des Arbeitskrei-

ses Innen und Recht der FDP-Bun-
destagsfraktion habe ich mich mit

den zuständigen Kollegen gemein-

sam in der Vergangenheit bemüht,

durch aktuelle Ereignisse ausgelöste

Überreaktionen des damaligen

SPD-Koalitionspaitners im rechtspo-

litischen Bereich in langfristig ver-

tretbare und gerade deshalb wirksa-

me Bahnen zu lenken. Wir werden
auch weiter alles tun, um die Be-

kämpfung des Terrorismus wie auch

Naturschutz
Jagd - ein HoMqlna Tüten"; WELT
vom 1*l Oktober

Zur Sache frage ich Herrn W. Erz,

was eigentlich mit einer; Tierart pas-

siert, die unter Naturschutz gestellt

wird. Nichts! Das Gesetz verbietet

zwar, dem Tiere nachzustellen, es

sich anzueignen, es zu töten, aber es

verordnet nicht, in welcher Weiseihm
zu helfen ist Es tritt auch kein „amtli-

cherSchützer“ für diese Tierein oder'

teichnet für sein Überieben verant-

wortlich. Es ist „vogelfrei“.

Anders liegt der Fall, wennein Tier

dem Jagdschutz unterstelltund- wie
zum Beispiel bei Greifvögeln - ganz-

jährig geschützt wird. Ihm passiert

durch Menschenhand nicht nur

nichts, sondern per Gesetz sind sofort

Zehntausende von Jägern, minde-

der - ganz getrennt davon zu seht

den - unfriedlichen Deraonstrati

äußerst wirksam zu gestalten., f
werden , dies aber nicht durch Üb«
reaktionen beeinträchtigen. Der k
ren und deutlichen Darstellungum
rer Absichten- nämlich entschloss

ne und wirksame Bekämpfung v<

Detlef Kleinert

Terror und Unterbindung des Mil

brauch des Demonstratiohsrechts
;

-

werden wir noch größere AufmeA
samkrit widmen. Umsicht und Voi

sicht bei Eingriffen in unser gewact

senes, schlüssiges und deshalb te.

stungsfahiges Rechtssystem sind da

bei sehr wichtig. Deshalb werden vri

unsere Ansichten in Arbeitskreis um
Fraktion sorgfältig abstimmen. Unse

re geschlossene Meinung, jedenfalls

.unsere Mehrheitsmemung, werde!

wir dann unmißverständlich deutlicl

machen.

' DetlefKleinert (MdB)

Vorsitzender des Arbeitskreises

Innen und Recht der

VDP-Buhdestagsfraktiön.

Born

stens aber die Revierinhaber ver-

pflichtet; sich .um das Her und sein

Überleben zu; kümmern. Die Heg*;

pflicht tritt ein - sie umfaßt nicht nur :

Schutz, sondern auch Hilfe, also not-'

falls Fütterung oder Schaffung andfr?:-

rer Lebensnotwendi^eiten v.ie Ho-':

derplätze, Schutz vor Nalurgewalten,

oder vor Raubwibi Das aDes ohne?

einen staatlichen Pfennig, freiwillig:

und aufKosten der Jäger.

Also, . die -Quintessenz des Herrn-

Erz müßte gerade " umgekehrt sem;

der Naturschutz braucht diejetzig

-rechtlich geregelteForm der Jagd, Er’

ist ohne die Mithilfe der Jäger gar--

nicht zu bezahlen.

Gerftani SchweBÖesai,

. Tßferöek. ..

Eine schwarze Hand“
JEzapfirasg und GleVcfatflttijkeit*;WEU
vom 11. September

Die obengenannte Veröffentli-

chung entspricht so gar nicht dem
Stil und der normalen Haltung Ihrer

Zeitung. Zunächst wäreja eine Kritik

an der ZDF-Sendung das eigentliche

Thema, jedoch wendet sich der Autor
ausschließlich internen Dingen Chi-

les zu, und es will scheinen, als wenn
eine „schwarze Hand“ hinter Florian

Nehm steht, denn der Jargon des Ar-

tikels enspricht auffällig dem „Spie-

gel“.

„Empörung und Gleichgültigkeit“

stimmt durchaus nicht Es gibt hier

niemanden, der nicht besorgt wäre,
daß solche Attentate - wie im Falle

DegoDados - leider vorgekommen
sind (vermutlich Aktionen der Ultra-

rechten). Und „Gleichgültigkeit“

schon gar nicht denn jede Neuigkeit."

zu solchen Fallen erscheint mit minti-

.

tiöser Berichterstattungta^ich indfif

Presse.

Die Schieflage der.ZDF-Reporta-

gen ist ja mir zu bekannt Schon wäre :

es ja, wenn man Chile etwas in Ruhe

lassen würde, als daß jedsnnann
.

meint er müßte mit erhobenem FSh'

ger hier Ratschlage imd Meinungen -

geben. V
Dort in der Bundesrepublik eilt die

Jeunesse dorfie von Fest zu Fest, und:

von hier fragen wir ja auch nicht

warum von ihr die Ermordung von

Landsleuten durch Grenzposten an

der Berliner Mauer oder-an der Zo-'‘

nengrenze mit Indifferenz behändst;

-

oder völlig verdrängt wird.

Carlos Ablers,

. Santiago/Cbife

Zwei täglich verehrte
,
Götter‘^^

.Japans schlimmste Nfederlace”; WELT
vom 4. Oktober

Walter Görlitz hat ein wenig dane-
bengegriffen, als er meinte, Tenno Hi-

rohito hätte wegen der japanischen

t vi vf
y
vj v vvvi

.

Tenno gab es schon lange vor den ; ; _
•*=~-

ersten Daimyo, es stellt mitnichten ' Hl Cfc <
eine „quasi-konstituüohelle Be-

,

Schränkung“ der Position des Tenno;-';,,

dar. In der politischen Theorie derr^
uijurjii.yaiirw, .r:7wif

nischer Rittersitte“ sich das Leben
nehmen müssen. Tatsächlich hat dies
bisher noch kein Tenno getan, denn
die Welt des Tennos und seines tradi-

tionsreichen Hofadels war stets von
den rauhen Sitten der Samurai deut-

lich getrennt Das Führen des
Schwertes ist wie auch beim Papst
des Tennos Sache nicht - noch viel

weniger das Harakiri. Politisch er-

folglose Kaiser pflegen in Japan ab-

zudanken und Mönche zu werden.

Den Shinto-Staatskult, von dem
Görlitz spricht gab es erst seit 1868,

seit dem Ende der Feudalzeit in Ja-

pan: Japan war aber auch danach kei-

neswegs eine nSakralmonarchie“,
denn die Verehrung der Tenno-Fami-
lie als göttlich war sekundär und trag

keinesfalls theökratische Züge. Das-
Amt des Shogun als Beauftragten des

Wort des Tages

35 Überzeugungen sind

nicht dazu da, daß man
sie hat, sondern daß
man anderen Leuten
einredet, sie soflten.wel-

che haben. 9}
Alexander von Lernet-Hblenia,
österreichischer Autor (1887-1976)

der Tenno „was unter dem Himmel
ist“ (Tenka) vom Himmel "verliehen,

verlieh es seinerseits dem Shogun,
der es wiederum an die Daimyo. die

Lehensfursten, verlieh: So waren alle

gegenseitig gebundenund in der Ver*

. antwortung.

_
Die Verfassung von 1946 wurde tat-

sächlich nicht nach amerikanischem
Vorbild, sondern von Amerikanern

ausgearbeitet - der berühmte Artikel

9 mit dem Verzicht auf nationale
Streitkräfte auf ausdrücklichen
Wunsch MacArthurs. Die „SeEbstbe-

schränkung“ des ^Monarchen auf Re-

präsentation des Volkes setzt aller-

dings nur fort, was seit jeher die Auf-
gabe des Tenno gewesen' ist Und der

Veracht auf „Göttlichkeit“ (eine irre-

führende Übersetzung des japani-

schen Wortes „kämi“ - wasdem Ten-
no anhängt, entspricht viel eher unse-,
ren mittelalterlichen Vorstellungen
vom Königsheil) blieb ohne große
Wirkung - die einen haben ohnedies
nie daran geglaubt, die anderen wer-
den sichkaum davon abhalten lassen,
weiter daran zu glauben.

Der Bonner Japanologe Prof. Klei-

ner erzählt gerne die Geschichte vön
der alten Japanerin, die .in. ihrem
Hausaltar das Fotozweier vonihrtag’
lieh verehrten „Götter“ hängen hot :

der eine ist der Tenno Hirohito; der.

andere GeneraiMacArthur. •

y

R. Zöllner, cahtiTpänI;TÖ&?f

.lisl,-

.ifer

;|SH-
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Grüner AAA erwartet

leuen Besucherrekord
HEINZHORRMANN. Berlin

::
’

t:\4t! 000 Besucher und damit neuen
^V..; A-Rek°rd erwartet die Berliner

v “sseleitung nach dem spektakulä-

"i Zustrom der ersten Tage. Die

. ow rund ums Auto „Auto - Avus -

jaktionen
-
*. die noch bis Sonntag

’
«nicht werden kann, würde damit

(

.
- Besucherergebnis gegenüber der
iten Veranstaltung 1980 verdop-

j\. Auch die Ausstellungsfläche
chs um 50 Prozent auf mehr als

t
TKJÜ Quadratmeter (Die WELT hat

\ sr die Neuheiten ausführlich be-
‘

titet).

[iratmals beteiligte sich der Ver-
nd der Autoxnobüindustrie mit ei-

Sünderschau zum Jubiläumsthe-

„100 Jahre Auto“. Damit würdigte
VDA die historische Bedeutung

^rlins als Autostadt. Das machen

^ *ht nur die historischen Wagenty*
n, sondern auch die Chronik des'

r utschen Ausstellungswesens deut-

Eir. Abriß der Anfangsphase: In
ris und in Chicago hatte es schon

‘
; ‘frei11*1» genug um die Kraftwagen

'l‘.~ geben. Zigtausende stürmten die

illen, um die Vehikel zu sehen. Fast

-.v ton selbstverständlich, daß die

utsclw Premiere in der quirligen”
r tuptstadt gefeiert würde.

-1897 organisierte der damalige Mit-

europäische Motorwagen-Verein
'»

Berliner Autorevue. Ganze vier

-men beteiligten

-‘-l: -h.

!0AMK BerlinAls im Jahr dar-

: :\/f tl898i mit der

Beriin-Pots-

m-Berlin die

schichte des

„
r j ,

utscrien Auto-

/MpbUsports be-
iann, gab das den

: y usschlaggeben-

\ - n Impuls, daß
Landesausstel-

- . .. igspark Berlin

enfalls Automo-
i;

^
e gezeigt wur-

•^n. Mit dieser
: issteUung hatte

• eine besondere
- ; ‘wandtnis. Sie

.. . 'rir im Grundegenommen eine Pfer-

"schau, ein „Concours Hippique“,
• : --f der den Berlinern so quasi ganz
:: -’-benbei auch 13 Kraftfahrzeuge ge-

wurden. Dabei galt es, die in

ten Jahren von Glanz und Preu-

:;ns Gloria erfüllten tonangebenden
•seilschaftsschichten nicht zu ver-

.... Man war ja schließlich aus
‘ " tpreußen, Pommern und der Mark

rammen. um rassige Pferde zu se-

it und keinen „neumodischen

„ ‘a£n“-

i
"

: Die Veranstalter versuchten gut

etter zu machen, indem sie in den
"
: - Tschiedensten Veröffentlichungen

; -"irauf hinwiesen, daß ein so edles
' -er wie das Pferd in wenigen Jahren

hwerer Arbeit völlig aufgebraucht

: Ti, während ein Motor ohne weiteres

ihwere und schwerste Arbeit leisten

.-.rinne, ohne müde zu werden. Erst

_ hr langsam begaimen sich die Pfer-

- ;freunde zu beruhigen,und langsam

. .. -Ute das neu entdeckte Automobil in

is Leben der Menschen hineinwach

-

.
- n.

Die erste internationale Motorwa-

^n-Ausstellung fand schließlich im

AAA ’86 Berlin
KKe Schau rund um das Auto
11.-19. Oktober 1986

September 1899 im Exerrieitiaus des

2. Garderegiments zu Fuß. in Berlin

statt. Da in jenem Jahr bereits 36 Fa-

briken für Kraftfahrzeuge, mit Ver-

brennungsmotoren in Deutschland

bestanden und zwölf weitere lur

Elektromobile, waren 120 Aussteller

vertreten. Unter den 20 ausländi-

schen Finnen kamen allein" 13 aus

Frankreich. Das stolze Ergebnis;

Über 100 000 Besucher.

In einem äußerlich glänzenden
Rahmen und unter der Schirmherr-

schaft des Prinzen Heinrich von
Preußen fand vier Jahre spater die

nächste Motor-Schau im Palmengar-
ten des Charlottenburger Etablisse-

ment Flora statt.

Die Ausstellung 1905 wurde im
Glaspalast am Lehrter Bahnhof in

Berlin veranstaltet und von Kaiser
Wilhelm IL eröffnet Das machte
deutlich, welche Bedeutung das Au-
tomobil in relativ kurzer Zeit erlangt

hatte. Und ohne Berlin lief für die

junge Verbrennungsmotor-Industrie
nichts.

In den Jahren vor dem Ersten

Weltkrieg wurden fast alle wichtigen

einschlägigen Erfindungen gemacht
- von der Hochspannungszündung-
über den Scheibenwischer, den 1908

Prinz Heinrich von Preußen erfand,

bis zum funktionierenden Diesel und
schließlich zum Vier-Ventil-Motor,

der heute wieder allerletzte Mode ist

1903 gründete

Henry Ford seine

Motor Company,
die alsbald durch

die Fließbandferti-

]

gung immer grö-

ßerer Serien die

Führung in der

Produktion über-

nahm.

ln den USA
ging die Entwick-

lung beispielswei-

se mit elektri-

schem Licht fürs

Automobil weiter,

und die Zwanziger

Jahre sahen dann

die revolutionären

selbsttragenden

Karosserien und die ersten unabhän-

gigen Radaufhängungen statt der bis

dahin üblichen Starrachse.

Diese hochinteressante Phase wird

den Besuchern in den ersten der sie-

ben Abteilungen in der Messehalle 1

nabegebracht Bei der Entwicklungs-
geschichte spannt sich dann der Bo-

gen über die Goldenen Zwanziger

Jahre der Perfektionierung bis hin
zum Wiederaufbau nach 1945 mit
neuen Werkstoffen und Produktions-
techniken. Das Museum für Verkehr
und Technik Berlin bietet einen ein-

drucksvollen Überblick automobiler

Historie.

Das Herz der deutschen Schlüssel-

industrie pumpt heute besonders

kraftvoll in anderen Städten wie
Stuttgart und Wolfsburg, doch auch
in Berlin gibt es Produktionsstätten

und Forschungsgruppen etlicher Un-
ternehmen. DerBerliner Straßenlahr-
zeugbau beschäftigt gegenwärtig

10 500 Mitarbeiter und macht 1,2 Mil-

liarden Mark Umsatz, wie der Beirats-

vorsitzende Bernd Gottschalk aus-

fiihrt. Das Wort von der Autostadt

Berlin gilt heute wie damals.

AUTO«WELT

Am Beispiel des Rover wird deutlich, wie viele Teile bereits aus Kunststoff und Keramik hergestellt sind. In
Zukunft weiden auch Motorund Fahrwefkselemente aus neuen Materialien gefertigt. foto die welt

Metall schon bald altes Eisen
P. HANNEMANN, Düsseldorf

Der (Werk-lStoff aus dem die Trau-
me der Automobilentwickler sind, ist

im Wandel begriffen. Den klassischen

Schwermaterialien Eisen, Blech und
.Stahl ist in den neuen High-Tech-

Werkstoffen aus Chemie und Kera-

mik eine ernsthafte Konkurrenz er-

wachsen.

Vor allem die Kunststoffe setzen

nicht zuletzt wegen der schärfer ge-

wordenen Umweitbedingungen ihren

Siegeszug fort Wurden vor den bei-

den Ölkrisen in den siebziger Jahren

kaum nennenswerte Anteil an Che-

miewerkstoffen am Fahrzeug ver-

baut so sind es heute im-

merhin schon circa zehn
Prozent des Gesamtge-
wichts eines Autos, die aus

den Labors des Chemie-
Giganten Bayer-Leverku-

sen kommen.
Der Druck der Automo-

biientwickler, einerseits

immer sparsamere und
umweltfreundlichere, an-

dererseits kozrosions- und
rostunanfälligere Fahrzeu-

ge zu bauen, hat die Hoch-
leistungs-Chemie heraus-

gefordert

Da sich die Absenkung
des Kraftstoffverbrauchs

zur Hälfte aus dem Ge-
wicht eines Fahrzeugs her-
lebet, sind immer höhere Kunststoff-

anteüe nur folgerichtig. So rechnen
die Chemie-Strategen aus Leverku-

sen von Wenn alle europäischen Per-

sonenwagen den möglichen Einsatz

von 120-150 kg Kunststoff nutzen

würden, dann könnten dank Ge-
wichtsreduzierung zehn Millionen

Tonnen Treibstoff pro Jahr einge-

spart und der Schadstoffausstoß

deutlich verringert werden.

Es ist demnach kein Wunder, daß

so nein]ich Automobilfabrikan-

ten dieser Welt in den Auftragsbü-

chern von Bayer-Leverkusen vertre-

ten sind. Manche von ihnen, wie etwa

General Motors mit dem Pontiac Fie-

ro oder Renault mit dem Espace und
der Alpine, tragen bereits ein Voll-

kunststoffkleid. Porsche beispiels-

weise beläßt es zunächst noch bei

Front- und Heckverkleidungen aus
Kunststoff. Andere Hersteller setzen

Chemieweikstoffe bei Hauben, Türen
und Heckklappen ein. Ganz zu

schweigen von jenen Zutaten, die

schon seit Jahren angeliefert werden.

Der Ford Scorpio, aber auch der neue

Rover 800 geben dafür branchenübli-

che Beispiele. Stoßfänger, Kühler-

grill Tankklappe, Embleme, Radkap-

pen, Rückleuchten, Scheibenwi-

scherträger, Spiegelgehäuse, Türgrif-

fe und Flankenschutzleisten sind als

Kunststoff-Komponenten auch aus

höheren fohraeugklassen nicht mehr
wegzudenken. Ebenso ist der Innen-
raum moderner Automobile regel-

recht zu einer Spielwiese chemischer

Werkstoffe geworden. Vom Lenkrad
aus Polyurethan über Schalttafeln,

Konsolen, Dachrahmen bis hin zu

Kopfstützen, Armlehnen und Schalt-

knöpfen liefert Bayer der Automobü-
industrie eine komplette Innenraura-

staffage, die selbst Sitzpolster, Tür-

verkleidungen und Dachhimmel um-
faßt

Für den Nutzfahrzeugbereich ste-

hen Kardanwellen aus faserverstärk-

tem Kunststoff kurz vor dem Serien-

einsatz. Die Schweizer Firma Ciba-

Geigy hat bereits Ford USA für einen

Kleinbus entsprechende Orbitex-

Kardanwellen geliefert die 40 Pro-

zent leichter als herkömmliche Me-
tallwellen sind, weniger Geräusche
erzeugen und naturgemäß nicht ro-

sten. Überdies erlauben sie bei glei-

cher Länge höhere Drehzahlen oder
können bei gleicher Drehzahl größere
Abstände zwischen Getriebe und
Achse Überbrückern

Im Motorraum indes obliegen dem
Kunststoff bis auf Kühlwasserkästen,
Lüftergehäuse nebst Ventilator und
Keilriemen natürliche Grenzen. Hier

eröffnet ein anderer Werkstoff dem
Innovationsstreben der Fahrzeugin-

genieure in Zukunft weitere Entwick-
lungsmöglichkeiten: die

Hochleistungskeramik. Sie

garantiert aufgrund ihrer

spezifischen Eigenschaften

eine größtmögliche Wär-

meisolierung und ver-

schafftdem Verbrennungs-

motor die Voraussetzung,

die im Treibstoff enthalte-

ne Energie besser zu nut-

zen. Ford-Ingenieure in

den USA entwickeln der-

zeit an einem Dieselmotor

mit Direktemspritzung, bei

dem nickt nur die Brenn-

räume, sondern auch Zy-

linder, Kolben, Zylinder-

kopf und Rollenlager aus
hochentwickeltem Kera-

mikmaterial bestehen.

Dabei ist es in einigen Jahren sogar
möglich, ganz aufein energiezehren-

des Kühlsystem zu verzichten, da die

Keramik Temperaturen bis 800 Grad
Celsius und mehr problemlos ver-

kraftet und, durch die Materialisolie-

rung nach außen, keiner Kühlung
mehr bedarf.

Daß ein Keramik-Motor sensatio-

nellerweise auch ohne Öl auskom-
men kann, zeigt, wieviel Entwick-

ln)gspotential die Motorentechnolo-

gie noch bereithält. Aufgrund der

glatten Oberfläche von keramischen
Bauteilen sowie der geringen Tempe-
raturausdehnung unterstützt anstelle

von Öl ein Gasfilm den Kolbenlaul
Ölpumpe und Ölfilter wären über-

flüssig und sparten weiter Gewicht

»wärme-neutraler« Diesel-Motor
mit Keramik-Technologie
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Das® Testat

Ford Sierra Cosworth
Fords neuer PR-Direktor Rainer Nistl verliert sachliche Küliie und be-

j

kommt glänzende Augen, wenn er vom Cosworth Sierra spricht. Diese
[

rassige Variante besticht nämlich mit Fahrwerten, die weder BMWs Stra-
i

ßensportler M3 noch der Mercedes Vierventiler erreichen. Seine Existenz

verdankt das Fahrzeug dem geplanten Einsatz im Motorsport (Gruppe A).

Für die sogenannte Homologation müssen 5000 Exemplare produziert

werden. Das Zwei-Liter-Triebwerk (mit 204 PS.» liefert der englische For-
mel-1 -Spezialist Cosworth. Die Literleistung von 102 Pferdestärken dürfte

für Serienfahrzeuge ein einmaliger Wert sein. Der Preis Sir das 1237 kg
schwere Auto ist sensationell niedrig. Einschließlich aller Extras me ABS.
Servolenkung und Sportsitzen kostet der Sport-Ford 49 425 Mark, runde
20 000 Mark weniger als die Konkurrenz.

Karosserie: Die moderne Grundform wurde mit Kot- befriedigend
flügel-Verbreiterungen, Türechwellem
und einem riesigen Heckflüge! auf Wett-
bewerbsfahrzeug getrimmt. Diese
Sport-Kriegsbemalung ist nicht jeder-

manns Sache. Stark eingeschränkte
Sicht nach hinten.

iBPenraum: Komfortable Schalensitze mit hervorra-

gendem Seitenhalt Gut ablesbare Instru-

mente, funktionelle Armaturen, genü-
gend Kopf- und Beinfreiheit im Fond.
Kofferraum-Volumen 351 Liter.

Motor Der wassergekühle Vierzylinder-Reihen-

motor mit vier Ventilen pro Zylinder.

Abgasturbolader und Ladeluftkühlung
ist vorne längs eingebaut- Bissige Kraft-

entfaltung in allen Bereichen. Beschleu-

nigung von 0 auf 100 in 6,8 Sekunden.
Höchstgeschwindigkeit 240 km/h. Test-

verbrauch: 13,5 Liter. Im oberen Dreh-
zahlbereich wird der Motor kernig laut,

aber nicht unangenehm.

Straßenlage: Das härter abgestimmte Fahnverk mit
Einzelradaufhängung sorgt für neutrales,

leicht untersteuemdes Kurvenverhalten,
im Grenzbereich Wechsel zum Übersteu-
ern. Der Wagen bleibt in allen Situatio-

nen problemlos behenschbar.

gut

sehr gut

sehr gut

Fahrkomfort Trotz der sportlichen Härte fand Ford befriedigend

einen ausgewogenen Fedemngskomfort,
der das Auto zur angenehmen Reiseli-

mousine macht Die breiten Reifen rea-

gieren allerdings empfindlich auf Längs-

rillen.

Bedienung: Problemloses Handling. Leichtgängige gut

und gut abgestufte Fünf-Gang-Schal-
tung, angenehme Servolenkung. Optima-

le Fahrerposition. Lediglich die Höhen-
verstellung des Sportsitzes ist kompli-
ziert.

Verarbeitung: DerWagen wirktaufwendig und wertvoll gut

verarbeitet Das Triebwerk mit den rot-

lackierten Vierventüköpfen ist auch op-

tisch ein Genuß. Gute Lackqualität
Nachteilig: Vibrationen beim Bremsen

Die rennsportmäßige Alltagslimousine überzeugt durch eine harmonische
Leistungscharakteristik und einen konkurrenzlosen Preis. Da sicher viele

Kunden die Fahrleistungen gerne einkaufen, aufden übertriebenen Spoiler-
schmuck aber verachten möchten, will Ford demnächst einen dezenteren

Viertürermitdem Cosworth-Triebwerk aufden Markt bringen. HÖR

Sensationell: Die 87erGM Modelle für Sie aus Amerika eingeflogen

u
Weltneuheit

235PS.tr
Fahrweffcvwbessanjng

Sttnr , 1/79, Khan, Le-

der, grfunna. 93950,-
Fensri 3B8 GIS, 10433, KSra, m m«
Lüdet. 173 KW H »Wlf

-

DS 300 SE.ZS6. M990 km. ABS.
£QggQ_

Ja«» U 5.3 HE. 9/W. 2D4B0

km. LEder. w. Ml ™ TOV,"
Putsche 930 Iota, 4/82. Stereo. q»
Mi. 7JV,~
BMW 7Z8 i, 4,-83. SSO. v*t Tube-

jg JtjQ

AUTO BECKER
Suitbertusst r

. ISO, <000 Dusseiaorl
Telefon 02 11/3380-1

Barzahler sucht

DB 500 SEL
auch Unfall T. «2 II / 4 98 SS 76

DB 190 E Airtom.
Neuwagen.

TeL 0 49 21 / 5 19 44, ab 20 Uhr

Suchen Porsche
ab Bj.80

POrschezentrum Bremen
Schmidt + Koch GmbH
Telefon 94 21 /4 49 52 75

Suchen für sof. Lieferung:

560 SEL, 904/972

500 SEL/SL, Mod. 86 + 87
helle Farben.

300 TE, 147/072
TeL 94 21 / 34 49 89

Tx. 2 46 986, Händler
Fax. 96 49/ 4 21/34 49 88

Suchen f. sof. Lieferung:

560 SEC
300 PS. 735/972

TeL »4 21/ 34 49 89
Tx. 2 46 086. Händler

Fax.: M 49 / 4 21 / 34 49 88

W 124:

M E and 306 TE and 190 E ZJ8i\

dringend gesucht.

BRABVS. TeL 8 28 41 1 9 60 61

Autogalerie Stüttgenhof kauft
gepflegte Porsche + Mercedes.
Baizahlende Soforfabwiek-

htng. 02 21 / 48 40 12

BAR-ANKAUF
Neuwaoen-. Gebrauchtwagan-Verträge

H« 296-388 E/IE/B

Porccta ftrto Mtf GaUi
Fsirari - 328 fflSE/lesaratsa

Ständiges Angebot Neu- u. Gabraudaw..
Eintausch - Finanzier. - Leasing

HENNIGE
AUTOMOBILE
FRANKFURT
Mainzer Landsu. 351-357
Tel 069 / 7 38 00 68

-Trim

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

TeL 8 89 / 76 54 57. Fa. Hanich

Daimler-Beflz-lleinageB
Ankauf Klei 31) 859 03
Telex 2 92 318, Händler

Kaufe alle

BMW, Mere., Porsche
auch mit hoher Lauffeistufig u. Tntal-
schüden. zahle sof. bar, auch sonntags.

TeLOZ 11/86 11 ZZ

Merc., Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gesucht.

Fl. Mäbrtwj, Hamburg
TeL 6 40/81 «3 22.Tx 2 174 954

Schweizer kauft
MB 500 SBC und 280 SL - S00 SL und
Porsche 911 SC. Bj. 1880/82. iahte

Höchstpreise- Fahrzeuge werden
abgeholt
CriT-CAR

Werner Seiler AG
CH-8280 KxeoaMwggn

Telefon» 4J 72 / 724888

* Suche neue *
* 560 SEL C *
* 500 sä, SEC, SL

*

; 300 E, SE J
^ neue + gebrauchte +
* Ferrari + Pecscbe *
g gebrauchte *
* DB 500 SE, SBL, SEC, SL *
* OB W 126 + DB V 124 *
* gebraucht:

* BM« 320, 323 iA, *
* 635 CS iA *
* TeL 8 40/ 23 19 14 oder 15 *
* Telex 2 165 231 kokn d, Händler *

Suche Merc.^ireswagefl
Autohaus Wagner, Bielefeld

TeL «S 21 /5 48 34, Tx. 9 38 017

Kaufe
500-560 SE. SEC. 380-500 SEC,
SEL, SE, SL, SLC, 200-300 E, D,

TE, Forsche 911, 928 u. Ferrari.

HM-Automobile
TeL 96 41 / 6 59 34, Tbc 4 82 975

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

Telefon 0 89 /8 50 74 22

Automobile Rad & Simeth

Dringend gesucht: 199 D/196 E,

S-Gaag, 19# D ZA, 258 D, Lancia

Thema. /Ule Modelle neu - oder
Vorführwagen.

Firma Inter-Auto A. Proietto,

Lörrach, TeL 97621/8087/1
8 27 47, TS. 7 73 804

"Feelthe drfference

El makes“

Neue Attraktionen:
Pontiac BonneviBe • Thansam

Chevrolet Caprice
«Bit CacHBacs, Vens etc.

ad

b

wett
mit Top-Stories und
. Traumaufnahmen

am Kiosk.

Suche sofort

200 B, 250 D, 300 D, 300 E
Neuwagen + Verträge mit MwSL

Automobile Fritze
TeL 0 42 07 /LS 28
Teletex 17-42 97 21

ÖliW
An- und Verkauf

Neu- u. Gebraucht-Verträge
Mercedes

Porsche - Ferrari

REIMEX GmbH
T. 02 08 / 43 40 99. Tx. 8 561 188

Höchstpreise
für 500 SL. SEC, SEL, 560 SEC +
SEL, alle Ferrari, alle Porsche,

nur Neuwagen, sofort lieferbar.

Telefon 05 61 / 31 46 12, Tx. 99 775

Heribert Bauer Automobile

Höchstpreise
180E, 190D, 250D, 300E + D. 300 SL,
500 SEC + SEL. 560 SEL, 560 SEC,

Ferrari, neu - gebraucht.

ftwuh Automobile GmbH
Telefon 0 83 21 / 34 49

Kaufe Mercedes
auch Unfallwagen, sofort Abholung

Telefon *2 21 / 8 39 17 15

Firma Neamaim

Kaufe Merc-Vertrage
250 D, 230E.260E.300E.200 D,

300 D und alle T-Modeile.

Autohaus Wagner
Telefon 95 21/ 3 40 34

Telex 9 38 017 AWA

VERKAUFta''.*:?.«

.'l.ii'i (»

Alfa Romeo Spider 2J0
EZ 5/86, grüninet., 8000 km, DM

24 000,-, im Kundenauftrag.
Autohaus Friedrich Scholz
TeL 9 23 27/8 99 17 -29

Audi 200 Avant qnattro
dunkolblaumeL, 5/86. 13 000 km, viele
Extras, DM 47 500,-

*

MwSL, Tel 040/
279 20 79 od. 040 / 37 06 00 33

Audi 5000 S, HW
a. EL, unverbindliche Preisempfeb-
lung: 60000,-, für 42 000,-, Inzaü-

lungn. möglich.

TeL 9 68 / 17 46 99 / «7 46 94 Händler

Audi 200 Turbo
EZ 3/84, 18000 km. Kiimaautom,
ABS, 2. eLSp.. eL.FH.ZV, NP 54 500,-,

für 25 900,-.

TeL 077 25/ 75 54

655 CSi
Autom., diamantschwarzmeL,
Leder schwarz, 8/85, 24 000 Ion,

BBS, 245er-Reifen, Blaup.-Hei-

deL, Tempomat, Wiwa., ei SSD,
Sportsitze, Color, DM 58900,-.

inkL MwSL
TeL 94 21 / 44 58 76

od. Montag M21/7 19 35

BMW 755 i
3/85, braonmeL. Leder beige, Vollaus-
stattung. Khmatüäerung. Ahi 220 plus
Winteratahlnnfen, unfallfrei, km
33000. DM <1000; TeL- (ab Montag)

OS 28 / 38 30 B0 - 38 30 89 - 3848 SO

BMW 520 i

11/84, 4türig, 1. Hd., 70 000 km.
SSD, met- Alufelg., Radio. Ex-
tras. Topzust, VB 16 900.- DM.

Telefon 0 61 02 / 2 70 61

655 CSi, Mod. 84
Klima, Leder, eL SSD. eL Sitze,

39 000,- DM.
TeL 0 82 83 / 14 53 gewerblich

Alpina B 7 Turf», Um.
diamantschwarz. 300 PS, ABS, Le-
der, SSD. FH, 48 500,- DU, Inzah-

hxngnahme mögL
TeL Q 82 83 / 14 53 gewerblich

BHW745 i, Mod. 84
EZ 8/83, div. Extras, 98 000 km.

VB DM 24 000,-.

TeL 0 21 51 / 54 71 75, Sa. 9-12 u.

ab Mo.

BMW tSS CSi, Autom.

11/85, 59 900,- DM
BMW 745i

6/84.38900,- DM
alle erdenklichen Extras.

T. 02 81/ 40 25 82
Tx. 8 57597, Kaudal

Gepflegter Geschäftswagen

BMW 755 i

Bj. 83, dunkelblau, günstig zu verk.

TeL © 28 74 / 18 21

Bier Bollwerit GmbH

BMW Alpina 655 CSi
Coupd B 10, 5.0 Liter

5gäng. kosmosblaumeL, EZ 9. 4.

88, 18000 km, dunkelblau. Leder»

Recaros, Klima, Sportlenkrad,
ABS, Color, Radio, eL FH u. Ex-
tras, 225er-/205er-Reifen auf Alu,

4 Winterreifen mit Felgen, NP}
107 500,-, VB 85 000,- inkL MwSt.

Telefan 08 91/46 09 27

Od. 020 53/ 62 43

BMW 555 i neu
hoher Nachlaß.

TeL 0 20 43 / 18 85

Gelegenheit: JW BMW 325e
4türig, DM 24 500.-. dunkelbL, SD,
Alufelg^ Radio /Cass./Stereo. ZV,

Nichtraucher.

TeL 9 89/ 1 49 54 98, Dr. Graf

Ferrari 308 GTSi
5Üb„ Led. schwarz, Klima, Spoiler,

orig 2000 km, DM W 000,-.

TfcL O 69 / 47 46 09 / 47 46 94 Händler

trj i^’.' rtS
w
-VF-'-L-,

Testarossa - 328 BIS - Mondial

412 Autom. n. 512 BBi
sofort lieferbar.

Kraftfahrzeughandel
TeL 92 81 /71 13 46. Tx. 8 571 229

Ferrari 308 G15i
4/85, rotmet., 22 500 km,

DM 93 400.-

Fenari 328 GTSi
1/86, rot, 1100 km, 111 400,-

Dwe Ohlsen-Automobile
TeL 0 62 21 / 86 20 71 od. 4 69 44

Tx. 4 61 626

Ferrari 528 GTS
Bj. 4/86. rot/Led. tan. Klima. P 7.

Dachspoüer, Heckflügel. BBS-
Rennsport, 109 900,-.

Autohaus ffratelmaicr
TeL 0 60 21/546 78

Bei uns sofort lieferbar

Ferrari 528 GTSi, rot
Top-Leasing-Konditionen
TeL 92 71 / 4 50 96. Händler

Testarossa 4/88 rat
305 000,- + 14% = 233 700,- DM.

Fa. TteL 0 75 20 - 68 71

30SGTBJ. 7 Hon. ah. 8000 km. Iteclmuaes-
preis DH 92 000.- . TeL B 41 22 / 4 39 »1

13 IS, Händler

Ferrari 508 GT 4

EZ 78, rot, Leder schwant, 65 000
km. Klima, 1. Hd, DM 52000,-.

Kfn-Ftu TeL 9 89 / 78 83 04

1* Jirh.'l. JJ

Mercedes-Raritäten,
Uebhaberstucke, Veteranen
ständig An- und Verkauf. Venmtt-
lungen/Kommissionen, rufen Sie,

uns an:

Mirbach-Automobile GmbH
TtL 0 40 / 45 87 89

Ford-Köln, Bj. 52
Bestzust.. Speichern-., 25 000.-.

TeL052 21/6 12G0

190 SL, Bj. 61
u-eiß/Led. rot, TopzusL, 39 000.-

TeL 9 22 04 / 6 97 87

US-FA*iRZELMM

Ford Lincoln Continental
Bj. 76, a. E„ Preisidee: DM 16 500.-.

KmfthhReage Fidorra
TeL 92 01/ 6 95 29

Pontiac Fiera 6T
9/86, 2000 km. alle Exlr., DM

54 950,-.

T. 02 11/ 33 25 42/89

LKW Anhänger
Auflieger

^ 0 52 35 - 465
|

Industriestr. 12 - 4933 Blomberg
|

Tx. 935667 fama d



fPKW^
Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Slern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes^/

Arnsberg
Merc 280 SE
EZ 4/82, met., ABS, Klima, Fh_,

SD, Autom.. Radio-CR, DU
29 500.-

Merc 280 SE
EZ 79, Autom., Kümaautonx.
Spiegel reH DM 10 900,-

Merc 280 OE
EZ 8/80, Sperren VA + HA.
AHK Seilwinde. gehob.
Ausstg.. Radio-CR, Heck-
lautspr., DM 25 900,-

BMW 524 D
EZ 11/85. schwarzmet., SD,
Sportsitze, Spiegel re. + li, BBS
195/50 VR 15. Sport fw.. Spoiler

rundum, DM 29 500.-, im Auf-
trag

®
EL Hoevel KG
Vertreter der
Daimler-Beuz AG
Rnhrstr. 70-72

5760 Arnsberg
TeL 0 29 31/4011

Bünde
12x 190. 190 E, 190 D
4x190. 190 E 2,3-16
8xW 124, 200, 250 E. 200 D.

300 D, 300 E
20x W 123, 200, 230, 200 D,

240 D, 230 E, 230 CE, 280
E, 280 CE, 230 TE, 240 TD

IGxWI 26,280 SE.380SE, 380
SEI, 500 SEL, 420 SE

2x Coup4. 380 SL, 420 SL

®
Auto-Depot Bonde
Ed. Bollmeyer GmbH
Vertreterder
Daimler-Benz AG

Herforder Str. 200. 4980 Bande
Tel. 0 52 23 / 81 35

Celle
Audi 100 TD
EZ 84. silbergraumel.. 80 000
km. Autom.. SD, Aiul. weit.

Extras, DM 18 900.-.

Merc. 280 SE
EZ 84, 60 000 km. diamantblau-
rnet.. Autom., Alu£_ Stereo,

weil. Extras. DM 37 000,-.

Albert Mürdter GmbH
/TN Vertreter der

Daimler-Benz AG
y Am Ohlhorstberge 5

3100 Celle
TeL 051 41 / 8 10 11

Dortmund
Merc 380 SEC
EZ 4/82. 87 000 km. silbermet..

ABS, Klimaautom.. Dieb-
stahlw., LM-Räder, wd. Glas,

im Auftrag DM 61 950.-

®
Autohaus Hirsch GmbH
Vertr. der
Daimler-Benz AG
Lindenborster Str. 39-41

4600 Dortmund
TeL 02 31 / 81 86 61

Duisburg
Merc 580 SLC
EZ 5/80, 121 900 km, silbcrblau,

Velours blau, Autom.. LM, Ra-
dio. SD. ZV. Silzhzg.. DM
39 500,-.

Merc 380 SE
EZ 5/83. 71 000 km. blaumeU
blau. ABS. Autom., LM, Radio.

SD eL, ZV, Niveaureg.. FH cL
Sfacb, ArmL vom. Köpfst, im
Fond. DM 39 500,-.

Merc 580 SE
EZ 5/80. 66 000 km, silbermet.,

Polster blau. ABS, Autom., LM,
Radio. eL SD. ZV. FH 2fach el.

wd., WamanL, Außensp. re.,DM
29 500.-.

Merc. 500 SEL
EZ 10/81. 101 000 km, petromet.,
Velours creme. ABS, Autom.,
KJimaanL, ZV, FH eL 4fach,

wd., Vordersi. eL verstellbar,

LM, DM 36 900,-.

BMW 755 i

EZ 3/83. 95 000 km. rottneL, Ve-
lours grau, ABS, SD. Autom.,
Radio. ZV, FH. eL, DM 22 900,-.

®
Daimler-Benz AG
NiederL Duisburg
Wintgenstr. 95a
4100 Dnijsburg

TeL 02 03 / 39 84 33 + 39 84 34

Freiburg
Merc 450 SEC
EZ 7/86, 1000 km. Geschäftswa-
gen, sehr gute Ausstg., blau-

schwarzmci., DM 102 600.-.

Merc 500 GD
Mod. 83. Station, kurz. Sonder-
lack.. Ereitr. usw., DM 33 SM.—.

Auto Weber

® DB-Vertragswerkstatt
7800 Freibarg
TeL 07 61/ 5 05 27

prlv. 58 04 27

Gelsenkirchen
Geschäftswagen
Merc 500 SEC
EZ 29 !Q. 1985, km-SUmd:
38 916, blau-schwarz, Zusatz-
heizung, Leder, Airbag, Klima,
ABS, SD, Color und anderes
DM 99 000,-

Geschäftswagen
Merc 250 D
EZ 2. 6. 1986, km-Stand: 13 21S,

Silberdistel. DM 37 000-

®
Wilhelm Ossmaun
GmbH & Co. KG
Vertr. d.

Daimler-BensAG
ZeppeliuaUee, Ecke Schwarz-
mnbleustr.
4630 Gel&enkircben 1

TeL 02 09 / 4 10 51 -55

Hamm
Merc 280 SLC
EZ 1/77, 115 000 km. diamant-

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
blau, Klima, ABS, im Auftrag

DM 34 900-

Merc 280 SE
EZ 9/85. 13 500 km, rauchsüber,

ABS, Klima, Autom, Aluf.

usw. DM 55 200,-

Merc 500 SE
EZ 2/86, 21 000 km, anthrazit-

grau, Velour grau, Vollausstg-,

DM66800,-

BMW 745 i

EZ 3/81, 116000 km, astralsü-

ber. Stoff blau, Klima, ABS
usw., DM 19 900.-

Audi Cp. Quattro
EZ 7/85. 25 000 km, Leder
schwarz, rot, DM 29 412,-

Scheffel + Geisthoff

® Vertr. der
Daimler-Benz AG
Dortmunder Str. 248

4760 Hamm
TeL 6 23 81 / 4 25 22

Hamburg
2x 500 SEC Cabrio
2x 500 SEC / 580 SEC
3x 300 SEL / 500 SEL

lOx 280/300/380/500 SE
15 T-Modelle
40X 190/190 E/1 90 D
35XW124
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz.

Gebrüder Behnnann

® Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Segeberger Chaussee 55-63

2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 0 4« / 5 27 38 64

Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 16-13 Uhr

Itterbeck
Merc. 500 SEC
Bj. 84, 68 500 DM
Merc 500 SL
4 Monate. 76 500 DM
Merc 280 SLC
Bj. 78, 23 500 DM
Merc 280 SEC
Bj. 81. 28 500 DM
Merc 260 SE
3 Monate, 62 900 DM
Porsche 944
Sj. 86, 49 000 DM
Merc 600
Bj. 66, 79 000 DM

®
Gebr. Peters oHG
Vertragswerkstatt
der Daimler-Benz AG
Wilsumer Straße S

4459 Itterbeck
Tel. 0 59 48 / 2 33

Kiel
Merc 500 SEC
EZ 84, 12 000 km, lapisblau. Ve-
lours grau, AG, KA. Rd., SD.
ABS. LM. im Auftrag DM
74 000,-.

Merc 500 SEL
EZ 84, 32 000 km, manganbraun,
Velours brasiL AG, KA, Rd.,

SD. ABS. Airbag, im Auftrag
DM 71 250,-.

Merc 500 SEL
EZ 83. 65 000 km. raciuggrün,

Leder schwarz, AG. KA, Rd„
Airbag. ABS. DM 59 500.-.

Merc 500 SE
EZ M, 45 000 km, Silberdistel.

Velours oliv, AG. KA, SD. LM,
ABS. DM 54 720.-.

Merc 420 SL
EZ 86. 8000 km, rauchsüber-
met., Leder brasll, AG, KA. Rd-,

ABS. Airbag, wd- Glas, DM
88 920.-.

Porsche 944
EZ 83, 66 000 km, rot/schwarz.
KA, Rd., AHK, wd-, DM 30 780,-

Daimler-Benz AG
/T’N Niederlassung Kiel
lAJ Daimlerstr. 1. 2386 Kiel

^ TeL 04 31 / 5 86 84 36

Köln
Porsche 924 S 2.5
weiß. 10 500 km. DM 39 900,-,

im Auftrag

Merc 500 SL
schwarz, EZ 3/82, DM 49 700,-,

im Auftrag

Wehere 500 Gebraucht-
wagen mH und ohne Stern

0
Daimler-Benz AG
Verkaafshaus Porz
Frankfurter Str. 778
5000 Köln

Telefon 0 22 03 / 3 06 60

Krefeld
Merc. 420 SE
GeschäfLswagen, anlhrazil-
graumeL, Leder schwarz. EZ
7/86, 8000 km, Sonde rausstal-
tung, 228, 240. 256, 280, 286. 412,
430. 440. 442, 452, 506. 532. 543.
551. 570. 580. 584, 590. 600 . 611 .

682, 731. 812. 877, DM 83 700.-
Aotohans Klausmann

vui GmbH Sc Co. KG
Uln Vertreterder

®
Daimler-Benz AG
Brachfeld 60-70
4150 Krefeld
TeL 6 21 51 / 59 00 06

Lahr
Merc 300 SE
1/86, rauchsüber. 10 600 km. SD.
Autom., ABS, Klimaanlage,
wärmed. Glas, Radio, Kat. usw.,
DM 62 000,-

Merc 500 SE
6/86, rauchsüber, 10 000 km, SD.
Autom., ABS, Klimaanlage,
Fensterheber. Radio, Kat usw.,
DM 62500,-

Merc 420 SE
anthrazitmet., Velours, 7200
km, SD. Klimaanlage, Fenster-
heber 2fach, wärmed, Glas, Au-
ßentemp.. Radio, Köpfst., Arm-
lehne, Kat„ DM 79 000,-

Volvo 560 GLE
3/85, 16400 km. met., SD. Color,
Zentralverriegelung. Fenster-
heber, 5gang, Sitzheizung, Ra-
dio/Cass., L A. 18 500.-

Merc 420 SEC
7/86, dunkelblau/Velours grau,

SD, Antenne autom-, Klimaan-
lage. Sitzheizung, Kat., DM
99900,-

Merc 300 GD
Station. 5/86. 8200 km, DM
51300,-

Hartmann KG

®Vertreter der
Daimler-Benz AG
Gottlieb-Daimler-Str. 6

7630 Lahr
T. 0 78 21/4 16 99, « 78 21/4 26 81

Leverkusen
Merc 380 SE
EZ 3/80. petroImeL, ABS. viele

Extras, DM 28 900,-, im Aul-
trag.

Merc 550 SLC
EZ 3/75, 222 000 km, weiß, Ve-
lours, autom. Getr., AHK, DM
20 500.-. im Auftrag.

Porsche 911
Carrera Targa
EZ 9/85. 8000 km. sübermet-,
Ledervollausstg., DM 69 800,-.

im Auftrag.

Merc 300 SL
Roadster
EZ 9/85, 15 000 km. blau-
schwarzmet-, Leder dattel aut.

Getr-, ABS, Extras, DM
67 800,-, im Auftrag.

Daimler-Benz AG
/TN Overfeldweg 67-71
LAJ 5690 Leverkusenv—^ TeL 02 14 / 38 12 35 + 2 47

Lindau
Merc 280 SLC
EZ 6/79, 40 600 km. goidmet-,

Leder braun, Autom., SD eL,

Tempomat, ZV, Radio-Cass^
HeckL, HeckanL aut., ArmL
klappbar vom, wd, LM, Fahrer-

u. Beifahrerlehne orthop., 1.

Hd., keinen Winter gefahren, im
Auftrag DM 42 000.-

Antohans Schneider
/T\ GmbH* Co.
LAJ Vertr. der

Daimler-Benz AG
Kemptener Str. 114
8990 Lindau/Bodensee
Telefon 9 83 82 / 50 93

Michelstadt
Merc 250 TE
Geschäftswagen, EZ 6/86, 4200

km, anthrazitmet., Stoff grau,

gehob. Aussig., DM 53 500,-

Mevc 420 $L
anthrazit. Leder grau, Voll-

ausstg.. DM 79 500,-

Merc 230 GE
EZ 82, 96 000 km, 1. Hd.. grün.
TÜVB/88, DM24 900,-

Antobaus

®Th. Graupner GmbH
DB-Vertragswerkstatt
Reinstraße 3

6120 Michelstadt
Telefon 060 61/ 6 61

Oldenburg
Porsche 911 Carrera
EZ 85, 12 000 km, Leder, Klima,

ei. SSD, meL, DM 74 000,-

Merc 280 SL
EZ 85. Lederp., nur 15 500 km.
eL FH, Sitzhzg. u. v. m.. L A. DM
55000.-

V. Braasch
/T\ Vertr. der
lAJ Daimler- Benz AG
v— Rudolf-Diesel- Str.
BAB-Ab fahrt Kreyenbrück
Telefon 04 41 / 2 77 44

Pirmasens
Merc. 500 SL
EZ 7/86, diamantblau, Leder
blau, KA, wd., Tempomat etc.,

DM 96 900,-

Merc 420 SL
6/86, anthrazitgrau, Leder
schwarz. Klimaautom., FH
2fach. wd., Tempomat etc., DM
89 800.-

Merc 500 SE
EZ 4/86, rauchsüber, Velour
creme beige, Kat.. Airbag, ABS,
FH 4fach, KA-AutouL, LM.
SSD, Vordersi. eL + beheizb.
etc., DM 93 900.-

Merc 500 SEC
EZ 4/85, weiß, Velour blau,

ABS. SD etc.. DM 85 900,-

Merc 280 SE
EZ 2/85. dunkelblau. Velour
grau. ABS, Autom., KA-Au-
tom.. LiL SD, ZV. FH 4fach etc.,

DM 47 800,-

Merc 300 GD
EZ 3/86, champagnermel..
Sgaog. AK Diff.-Sperren VA +

HA. ZV. reichh. Ausstg., DM
60 900,-

Porsche 944
EZ 3/86. Kat„ silbermeL, Leder
schwarz. Diff.-Sperren. LM
etc., DM 48900.-

®
Autohaus
Reinhard GmbH
Vertr. der
Daimler-Benz AG

6780 Pirmasens
TeL 0 63 31 / 6 50 51

Plettenberg
Merc 280 SE
EZ 9/84. 38 000 km, Autom., Kli-
ma, ABS. LM, met.. Leder, DM
36 450,-.

®
Gebrauchtwagen-
Center
Auto Lionepe KG
Teindeln 20

5970 Plettenberg. 033 SS/ 15 69

Recklinghausen
Merc 280 SLC
EZ 6/81, 86000 km. Motor 18000
km

,
Autom., Klima usw., DM

37 500.-

Merc 190 E 2.3-16
EZ 1/86, 11 000 km. rauchsüber,
im AuftragDM 58 000.-

®
Fahrzeug-Werke
LUEG GmbH
Großvertr. der
Daimler-Benz AG

Rottstr. 116
4350 Recklinghausen
TeL »23 61/1 20 31

Rendsburg
Merc 500 E
EZ 9/85, 39 000 km, SSD, Au-
tom^ Klima, Leder. ABS, AHK
AMG-Fahrwerk + Spoiler

rundum usw., DM 67 500,-

Merc 300 SEL
EZ 9/86, 2500 km, div. Sonder-
ausstg-, DM 75 500,-

Ing. Karl Ahrendt KG

® Vertr. der
Daimler-Benz AG
Landener Str. 4-6

2379 Rendsburg
TeL 0 43 31 / 4 50 18

Siegen
Geschäftswagen
Merc. 420 SE
EZ 5/86, astralsUbermet., Leder
blau, 6900 km. Airbag, ABS.
Klimaautoin., SHD eL, Radio-
Cass., Sitzhz. vom, ZV. Color,

Niveaureg., eL FH 4fach,

Scheinw.-WischanL, Armatu-
renbrett Wurzelnuß etc, DM
84 300,-

Merc 420 SE
EZ ll/85,nauticblaumet., Leder
grau, 21 200 km, Tempomat. SD
eL, Radio-Cass., ZV, Color,

Sitzhz. vorn, ABS, Köpfst- im
Fond. Ahif.. eL FH 4fach, eL
Sitzverst. vorn, m. Klima-
autom.. Scheinw.-WischanL
etc^ DM 72 400.-

Geländewagen
Merc 300 GD
Station, lang, EZ 3/86, anthra-

zitmet., Stoff schwarz/grau,
13 200 km, Zusatz!ank, Dreh-
zahlm., Radio-Cass., 5gang,
Serv'oL, ZV, Diff.-Sperren VA +
HA. Color. AHK Ab-
schleppkpL. Heckscheiben-
waschanL, gehob. Ausstg. et<L.

DM52 900.-

Helnrieb Bald
/T\ Fabrzeugfabrik
LAJ GmbH Sc Co.
v—

' Vertr. der
Daimler-Benz AG
Leimbaehstr. 149
590« Siegen. TeL 02 71 / 3 37 40

Stade
Merc 500 GD
Station, lang. EZ 12/85, 13300
km. anthrazitgraumet. etc.,

Drehzahlmesser. NebelL, Ah-
vorr., gehob. Ausstattungs-
paket u. m.. DM 53 300,-

0
Bass^JnrsEa Radelaff GsibH
Vertxeter der

Daimler-BeBZ AG
Carl- Benz-Sir. 10

3» Stade

TeL04141/606 30

Verden
Merc 500 SL
EZ 3/86, 15000 km, blau-
sebwarz, Leder, Klimaautom.
u.v.m.. DM B5 000,-.

®
Fahrzeugbaus
Reimecke
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Lndwlgstr. 21-27
2810 Verden
Tel. 0 42 31/ 50 97

LKW
Gebrauchte
Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Bünde
4x DB 2235/6x2
gr. Hs., PL + Spr.. AluprL,
7250x2440x2200, zwischen
379000 * 496000 km. Bj. 6/82 bis
3/83.

®
Auto-Depot Bände
Ed. Bollmeyer GmbH
Vertreterder
Daimler-Benz AG

Herforder Str. 200
4980 Bände
TeL 0 52 23/ 81 35

Düsseldorf
Jveco Turbo Star 19053
Pritsche, neu. unzugelassen, lg.

Hs., Klima, Standhz. usw., bes.
günstiger Preis.

DB 3028 K/41
8x4, Kipper, EZ 1/86, 11 400 km.

®
Daimler-Benz AG
Burgunder Str. 52a
4040 Neuss,
Lenschstr. 10

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

280 GE
10/83, 38000 km. weiß, Komfort-
Aussig^ v. Extras, SuperzusL,

DM39 900,-.

Nissan Patrof Turbo Diesel
fabrikneu, DM 35 800,-.

Subaru, 1.8
Strper-Station. Autom, Bj. 83, 49 000

km, erstkL Zust.. DM 13 900,-.

Nissan Turbo Diesel
Neuwagen, ohne Zulassung, mit
Kotflügehrerbreiterung. Breit- u.

Winterreifen, von Privat unter Neu-
preis zu verkaufen.

TeL «21 62 /2 15 36

laguar-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Hascher-lmprx, TeL 0 21 01 / 6 35 44

lag. 4,2 Sov.
Mod- 85, weiß. Leder schwarz, 36 000

km. Radio, Telefon B. DM 41 800,-

TeL 041 03 /84« 41

Dienstwagen

Jaguar XJS
Cabriolet 3,6. Bj. 4/86. 3600 km geL,

ägang, tuedorwhite, Leder biskutt, Ra-

dio Bamberg, AlarmanL. 69 000.- DM.

Felafee Automobile
Ponchestr. 2, 3260 Hildesheim

TeL «51 21/ 51 30
“

DB 260 SE
blauschwarzmeL, 10 Mon. alt, Voll-

ausstg, 17000 km, 20000,- unter
Neupreis WnschL MwSt.

TeL 0 44 68 / 47 54, H&udler

Mercedes 560 SEL
neu, fipder blau. 300 PS,

Coupäbestuhlung, srt-»hpj? vorn u.

hinten tOimaantoiwAtik. sofort lie-

ferbar.

HOSA-Antnmobile
TeL 6871/219 31

280 SE Cospe, 3,5
letztgebautes Mod, In absoL
Uetmaberzustand, Bj. 10/71, dkL-
bL/Led. pergament Klima. eL
FH, Arttom. Abi. Color. orig.

Becker-Radio, DM 51 000.-.

Autohaus SternfeM. Essen
TeL 02 01 / T7 99 43. TX. 8 571 329

560 SEC + 560 SR
sofort u. kurzfr. lieferbar

Antohaos SternfeW. Essen
TeL 82 01 / 77 99 43, Tx. 8 571 339

Biere. 280 SE, Bj. 83

79 000 km, BBS, ABS. ESSD. ZV
eUi, Preis; VB.

TeL 92 28 / 32 62 22

500 SEC
Bj. 63, slibermet„ Velours. ABS. Khma.

Tel usw, 83 000 km. DM 62 500.-.

Anto Pl*etm
TeL • 68 / 39M 24 + 34 34 38 + 3« 41 23

300 E
EZ 8/85. 13000 kxn. blalischwarz-
met, Led, Vollausstg, RUF. DM
02500,-. v, Priv. T. «43 47 / 4523

mereades 380 E
6000 km, ABS. Autom- SD, Le-
derpolster, Sitzhzg, Color, Cass.-
Rad. usw. DM 59 900,-. Leasing-
rate ab DM 772.-, Emtauschmög-

lldhkeiL

Kraftfahrzeuge Fidorra .

TeL «2 91/ 6 95 20

Gepflegter 230 SL
Bj. 79, garaut. 67 000 km, 37 900.- VB.

TeL 02 34 / 33 01 47 + 59 68 85

Reditstenker
neu, sofort lieferbar.

TeL 0 22 33 / 6 62 22

DB «00, Bj. 1970

1. Hd, silbermeL, Leder schwarz.

Bestzustaod

Telefon 88 41 / 3 36 42

AMG-Vorfäbrwageii 500 SEL

5.0-4 V.Bj. 10/85. 735/271, VoUaussL

DB, 340-PS-Motor, Recaros, Leder.

Preis DM 160 000,-.

AMG-Vertretung Bonn
TeL 0228/376884

Merc 560 SEL
300 FS, KompL-Ausst_ ol

. ... Zulassung.
0 23 »/ 7 32 SS Od. 7 54 45

280 SE, BJ. 1984
exkL Ausstattung. HeckscI
DM 28 000,-. TeL 0 22 38 / 79 C

Mercedes 380 SEC
.

10/82, 97 000 kxn, weiß, Leder
schwarz, Topzustand, unfallfrei.
Khm.-Autom., LelchtmptaOfelgen.
4 Winten-, sep. Felgen. Stereo-
Cass.-Radio, AusgL-Getr., begr.

Schlupf, DM 48 500.- InkL MwSL
Telefon OS 21 / 61 IS 51

560 SEL, Neuwagen
Farbe: 122/278. Ausstg.: 404, 405,

581, 822, 872, 873, Liefertermin 4.

Quartal
Telefon 0 22 32 / 4 76 19

280 SE
BJ. 3/84, 75 000 km, anthrazitmei, SSD.
Autom, viele Extras. DM 31 900,- VB.

TeL «21 61 /S« «7 8«

Neuer DB 500 SL
unter LP abzugeben

TeL 9 69 / 81 91 23

500 SEL, Mod. 85
NP 105000,- DM. jetzt 56 000,- DM, L
Hd, anthrazitmet., Velour anthrazit,

unfallfrei. 95 000 km, sehr gepflegt, tie-

fer, Breitfelgen 8x16/225.

TeL 0 21 61 / 20 07 80

360 SLC
Bi. 81. d-grixnmet, Leder creme, viele

Extr, 76000 km. DM 41 800.-. T. 040/
5 50 25 24. C. Brückner Automobile

26x neue Mod. W 124
Il-H'. i 11'

230 TE - SW TE - 300 TUT
Aatohwii Sternfeld, Essen

TeL 02 01 / 77 99 43. Tx. 8 SH 339

500 SEL
Bj. 86. anihrauütinel.. Vollauas

84000t- DM mkL MwSL TeL 02623/71

Mercedes 124 250 E
Autom. dfainmtbl?'1!"111311» 1* Schic'

Hebe-Dach,. KaL-Vorrüstuag, Juni E

26000 km. DM 33 000.-.

Telefon 0 43 21 / 4 40 74

Mete 540 SEL + 540 SEC.:
in versch. Farben + Ausstat

1

- sofort ab Lager lieferbar.

Weiland-Antohandeta mbH -

T0L 8 69 / 73 10 99, Tx 4 18908

560 SEC / 560 S&
Neuwagen, weiB/VeL blau, geg.

Gebot. :

TeL 0 70 71 / S 72 15. Tx: 7 362 77

280 SE .*:*

EZ 10/83, 55 000 km, silberd^'
'

Velour, Autom, ABS. eL
Ahif-, Extras, VB 34 000,-.

T.: ab 14.M, 0 23 04 / 4 10 80 *

DB 200 TD
5/86, 4900 km, weiß. 341. 412,

«

431, 466. 4SI, 541, 570, 593, 673.81

600, DM 46 700,-.

TeL 0 40 / 48 24 38

75x500 SEC
von 82-85, in allen Farben m

Ausstg.

Autoboutiqt^ KSta
Exclusive Automobile
TeL 02 21 / 51 28 81

560 SEL neu
Mod. 87. 199/278. 581-215-622. sofin

IMS 4000.- unter UVP abzugeben. Ar
unL S 5943 an WELT-Verlag. PnsL*

1008 6t. 4300 Essen.

380 SE
Rj. E/80. 135 000 km. ABS. Kkmaanli

ge, SSD, ZV, LeichtmetaUrMe
braunmeUOfc, Ja Zustand. DM 25 an.

Telefon ©25 08 /7 03 V

Jaguar XJS Coupe/Komg
tudor-wtias. Kanawn—

w

tnrtmmg. TOmn. K«-
ItügoL Hoch m. Dach- u. H«**poa«r u. Snwv
scHwatlar. Ptraa *. 2»W. IU.88550. Spoirtahiw

Tri. 02 71 '450 91-as, Hindter

Jag. XJ 5.3 IS Vanden Pias
unfallzr, i. Hd, 5/84, 57 000 kn,
Bestzust, Laixusausf- chlorett

(weinrot), Led. bisquit. Alufelg,
usw.

TeL 02 21/ 53 40 61

Autohaus

Saturski
Merc 560 SEC, neu
300 PS, dklbL. 144 500,-

500 SEC König Spezial
silb, Vorführwg, a. E,

150 000,-

Merc 500 SEC Cabrio
schw., 8000 km. 185 000.-
Mhinzer Landstraße 272

6 Frankfurt (M)
TeL 0 69 / 73 38 B8 B. 73 39 91

Telex 4 11 189 AH sat

560 SEC/Mod. 87
300 PS, blauschw., Led. grau,

usw., DM 142 500,-.

Car-Bavaria
TeL 0 89 / 91 43 89

560 SEC, 500 PS
dkL-bL. Led. grau, 236, 430, 581,

873, DM 138 500.-.

Firma TeL 05 51 / 48 44 11

500 SEC, Bj. 83
blaumet., VeL, Klima, ABS, Alu,

u. weit. Extr., DM 39 500,-.

Hennlge -Automobile
TeL 0 69/7 38 00 68

500 SEC, Mod. 85
16 000 km, schwarz/Leder,
Chrom in Wagenfarbe. AMG~
Fahrwerk. 8” + 9". Mexico, SSD.

ABS, kpL Ausst-
Hennige-Automobile
TeL 069/7386868

560 SH, 500 SEL, 300 E,

Keuwagffl
sofort lieferbar.

Kraftfahrzeughandel
Tel. 02 01/71 13 4«, Tx 8 571 220

380 TD V 124 Henogea

blauschwarzniet, Stoff grau, 210,
412, 420, 431, 470, 531, 570. 59L 873.

541, 724, DM 66 712,80.

Antohzos Steiadaoun
ff 040/2803242

So einfach ist es, im

AU1ÜMARKT
derWELT zu inserieren:

Sie schreiben Ihren Anzeigentext aufund überlegen sich die Anzeige r^große.

Den Preis (einschl. 14% Mehrwertsteuer) ersehen Sie aus den folgenden ßögpielenr

Große 1 GröBe3 Größe4 ' “ •

91f Turbo, nmi
schwarz/schwarz, VoUausstattdng.

115 000,- DM. TrL 01 23 / 45 67»

10 mir, noch/45 mm breit

DM 6Z70.

Größe 2

5,3 HE Som^n

Verfc. Merc. Pkw/KomW
SOOTDTurfao

m. SD. AHK Radio, Sonderlack-,

I

Autom., Bj. 1983, 125 000 km, VBI
23 500.- DM. Mehrpr. I Autotele-I
fon 8000,- DM, TeL 01 23/45 67 89)

20 mm hoch/45 mm breit

DM 125,40

KZ 7/85, »000 km. NP 88000.- DM.
82 000.- + MwSl od. Leasing-Vertrac-

Überuhme. TeL 01 22/45 67»

leihstkosten ca.

nur DM 65 000,-

| I
'“- Privat abzugeben.

|

Td. 01 23/ 45 6789 ab Mo.

J25 mm hoch/45 mm brat
' DM 156,75

15 mm hoch/45 mm breit

DM 94,05

DIE•WELT
tlNABBAftGIGE TAGESZEITUNG ,0R PEbTSCNUMI

Anzeigeaableilung
Im Teelbruch 100 Postfach 3058 30
4300 Essen 18 2000 Hamburg 36
Tel.: (02054) 101-585, Tel.: (040) 347-43 80
-586,-577,-588-583

Bestellschein— —

-

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18

Straße/Nr.:
;

'

PLZ/Ort: -

Vorwahl/Telefon:
'

.

Unierschrift;

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe des AUTOMARKTES der WELT

in der Größe. zum Preis von DM eine Anzeige mit folgendem Text:
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A U T n M AOlf T

GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB.

SICHERHEITS-GARANTIE

Augsburg

4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit Die SAAB-Finanzierung durch

SICHERHEITS-GARANTIE

AKB. Flexibel. Günstig. Schnell.

Saab 900 I

21urig, EZ 4/M. DM 13 800,-.

ff. Haas
Saab-Vertragabändler
Beuernfeld 5
8900 Augsburg -

Tel. 08 21 / 71 92 04

Saab 900 i/3
7/86. 5900 tan, DM 26 750,-

Saab 900 i/S
8/86. 1700 km. DM 28 950,-

Saab 900 Tu 8 V./2
9/85. 25 200 km. DM 28 300,-

Saab 900 Tu 8 V./3
2 86. 7900 km, DM 29 900,-

Saab 900 Tu 16 VJ4
1 2 '85. 29 000 km. DM 29 500,-

Saab 9000 Tu 16 V.
8/86, 5500 km, DU 47 900.-

VUU Müller
Kraftfahrzeuge GmbH
Saab Vertraguhändler
Schederhofstr. 53
4300 Essen l.TeL 02 01 / 23 17 98

Dortmund

Saab 900 Turbo
EZ 11/85. 2500 km, anthr.-met.,
ötürig. SSD, DM 36 700,-.

Saab 900 Turbo 16
EZ 7/85, 9500 km, blaumet., 5tü*-
rig. Leder, SSD, DM 38 950.-.

Saab 9000 Turbo
EZ 1/06, 10 000 km, blaumeL,
Klima, Leder, DM 46 950,-.

SCAN-AUTO
Saab-Vertragshändler
Kasseler Str. 14
4600 Dortmund
TeL 02 31/59 50 36

Bochum
Saab 900 Turbo
Ütürig, Dienstw., SSD, L-Paket,DM 34 900,-.

Saab 900 i

;3türig. EZ 9/85 (Mod. 86). SSD.DM 22 500,—, i. Kundenauflrag.

Porsche 924
EZ 1 1/81, 76 000 km, rot. Turbo-
Innenausstg., div. Extras (ein-
getragen), DM 17 950,-, i. Kun-
denauftrag.

Geier GmbH
Saab-Vertragshänd ler
Castropcr Hellweg 169
4639 Bochum
Tel. 02 34 / 5 99 54-6

Karlsruhe
Saab 909 Turbo
Bj. 11/83, alle Extras. schwarz.
65 000 km. sehr gepflegt, DM
21 950,-.

Saab 900 Turbo/5
Bj. 84, Extras, 1. Hd., DM
17 950.-.

Saab 900 i/2
Bj. 84. 89000 km, SD. sehr
gcpfL, DM 15 950.-.

Autohaus Bohnert
Saab-Vertragsh5ndler
EttUnger Str. 107
7500 Karlsruhe
TeL 07 21/300 11 od.31011

Frankfurt

Saab 9000 Turbo
EZ 4/85, 56 000 km. Klima, Le-
der, mcL, 1. HtL, la Zust„ DM
37 900.-, im Kundenauftrcg.

Saab 900 Turbo 16
5türig, Mod. 86. 22 000 km.
anthr.-met., Bestzust., DM
31 900.- i. Auftrag.

Lancia Trevi Volumex
EZ 84, 46 000 km, ©räumet-, div.
Zubeh., Bestzustd., DM 12 050,-,

im Auftrag,

Rover Vanden Pias
EZ 7/83, 23 500 km, weiß, Au-
tom., Bestzustand, DM 19 950,-.

DB 280 E Autom.
EZ 2/79, Topzustand. DM
10 950,-.

Citroen Prestige
EZ 12/83, 35 500 km, blaumet..
Voliausstg.. DM 19 950.-.

Weitere gepflegte Saab-Ge-
brauchtwagen auf Anfrage.

Autohaus Saab GmbH
Berner Straße 89
6000 Frankfurt
Telefon 0 69 / 5 00 61

Siegen

Rolls-Royce
Silver Shadow II

Bj. 79. darkblue. DM 77 500.-.

Autohaus Ebener
Saab-Yertrag&hnndjer
Zm Weidenbruch 15
5900 Siegen
TeL 0271/37 10 33
Oder 38 12 96 priv.

Meerbusch

Saab 9003 Turbo 16
Mod. 86, plaiinbiaumet.. Leder-
polsler coloradorot. ACC, Kii-
maautom.. Stereo-Radio/Cass.,
DM 49 950.-.

Saab 9000 Turbo
EZ 2/36. 15 000 km. sübermet,
Lederpolster buffalo. DM
39 900,-.

Saab 900 Turbo 16
3türig, Bj. 3/85, platinblau, SSD,
DM 26 900,-, im Kundenauftrag.

Saab 900 Turbo 8
4türig, Mod. 84, weiß, SSD. el.

FH, Alufelgen. DM 19 400,-.

Saab 900 Turbo
Mod. 86. 2türig. malachitgriin-
met., eL SD. L-Paket: beste-
hend aus eL FH vom. eL Au-

i Benspiegel Tempomai; Leder-

lenkrad. Stereo-Radio/Cass..
Saab-Airflow-Kil. DM 38 950.-.

Saab 900 i

2türig, platinblau. Bj. 7"84.
18 000 km. S- Paket. DM
18450,-. :m Kunderauft rag.

SCAN-AITO
Saab-Vertragshändler
Hessenweg 13
4005 Meerbusch
Telefon 0 21 05 / 7 30 85-86
Filiale Düsseldorf
Telefon 02 11 /30 54 61

Aut langen Strecken zu Hause.

NS

5x200D, 124
muchsübcrrocu Zubeh.. DM
37 187.20 netto, blauschwarz. Zu-
beh., DM 36 782,20 netto; arctisweiß,

Zubeh, DM 35 602^20 netto

2x230 E, 124
dunkelblau. Zubeh., DM 42997,30
netto: biau schwarz. Zubeh., DM

44 422.20 netto

Ix 230 TE, 124
riMthrazitgrau, Zubeh., DM 51 187.20

netto

2x300 E, 124
tl.-iuschwarz. Zubeh., DM 53 817,20
netto, blauschwarz, Zubeh.. DM

61 542,20 netto

Ix 250 E
PB-Vorführwagen, Ersizulassung
-"66. km 12 000, anthrazitgrau. Zu-
bch., netto LP 44 000,- DM, unser

Preis: 41 000.- DM netto.

Fa. Hafericamp
Tel. 0 20 41 / 6S 55 00 odföl

Tx. 8579 254

300 SEL
Bj.-Zu'ass. 10. 85, astralsilber, Le-
•2er. tiefergelegt, Vollausstattung,

VB 78 500,- + MwSt.
TeL ab Montag. 7ja Uhr

0 57 51 / 4 16 - 12/12

oder Telex 9 71 714

560 SEL
’ tun alten Listenpreis abzuge-

ben. TeL 021 51/ 56 38 11

500 SEC. 2/84
•“l

149 000 km, weifl/Led. schw., SSD,
Klima, ABS, Becker.

Hennige-Automobile
TeL 8 69 / 7 38 00 68

500 SEC. 11/84
• dkl.-blau/Led. blau, SSD, Kli-

maautom., Mexico, Alu, ABS.
Hennige-Automobile
TeL 0 69 / 7 38 80 68

AUTOGALERIE STUTTGEilHOF -SUPERANGEBOTE
1B0 E, anthrazitmet. + blauschw,met. + rot," Jahreswagen 85. SSD,
Servo. ZV, viele Extras, Traumausstaltungen, ab 29 908,- - 35 990,-;
239 CE. weiß. 1. Hd, SSD. ZV, Color, Ahi, 13 900.-; 358 SLC, Aut., 2. 80.
agavengrün, 1. Hd, ZV, Alu, 27 980.-; SSO SL, 7. 85, champagnermet,/
Leder dattel, 1. Hd, ZV, Alarm, ABS, Tempo, 68 800,-: 500 SEL.
krystumbau 5. 83, champagnermeL, 1. Hd.. Vollausstallung, brabus-
veredelt, 39 900,-; 420 SL, neu o. ZuL, blauschw.met./Volleder grau,
statt 100 080/- jetzt 89 900,-; 300 E. 8. 86, Vorführwg., dunkelblau,

SSD, ABS, Kat.. Topausstattung, statt 68 600/-, 56 000,-,

Baraokouf - Leasing - InzaMtmgnahme gepflegter Fahrzeuge
Telefon 02 21 / 48 46 11 - Teletex (17) 2 214 176=cat

350 SLC
Mod 78, 1 . Hd-, 88 000 km. siiber.
Leder schwarz, Sommerfahrzeug,

alle Extras, DM 32 DOO,-

280 CE
Bj. 78, 1. Hd.. silber. Velours blau.

Extras, DM 13 500,-.

HM-AutomobUe. TeL 0641/65634

Mercedes V 124, Heu- und Vorführwagen: 200, 230 E, 260 E. 300 E,

200 D, 250 D, 300 0, 250 TD, 230 TE, 300 TE- 190, 190 E, 190 E 2,3
116 V- S-Klasse: 5BÜ SR, 5fH) SK, 300, 420, 500 SE, SEL, SEG, SL

Neu- und Gebrauchtwagen.
Günstige Konditionen für Leasing + Bankfinanzierung.

Sonntag Besichtigung von 11.00 bis 14.00 Uhr (keine Beratung, kein
Verkauf)

Autohaus-Sud GmbH
Bochamer Str. 103-105, 4358 Recklinghausen-Süd

TeL 0 23 61 /7064, Telex 8 29 957

2x Balmter-Vorfötawagefl

420 SEL. 172/271, 1700 km, VoUausL.
1

unverb. Liste 100 4X4,- f. 83500/

366 SL. 147/275, 1000 km. VollausL,
unverb. Liste 83 560,- 1 75 000.-

Ffrm» T. 0 89 /«5 85 16, FS 5 24 566

AtrrOTELEFOI C-REIZ
Montage und Service bundesweit

Endpr. inkL Einbau, AnmekL u. MwStJ
DM 10 627.72 o. I^aring ab DM 201,

TeteA»a657 31/46X2
Oder646/33 1944

230 T Kot
EZ 1/88, m_ vielen sinnv. Extras, Pr.

VS, TeL ab Mo. 8 UhrO 57 41/27 01 21

280 SL
Bj. 7/85. signalrot, Leder creme,
Autont, ABS, el FH, Sitzheizg^

LM usw„ VB 55 000,-

Tetefon0 7121/7B7 25

Allo Typen DB 124
o. an latNeuvertr&ge u. ab Lager, werk. ständig.

TeL 0 26 31 / 7 37 88. Händler

More, 280 SL
1978, Roadster, 53 000 km, astxalsO-
bermel, Leder schwarz,Coup^dach,
Radio-Becker, Alu-Räder, Festpreis

DM44000.-.
Angeb. u. XY 46692 an WELT-VerL,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen 1

Mercedes-Benz 500 SEC
Bj. 1983, 80000 km, anthrazitniet
Velours anthrazit, absolut aUe Ex-
tras, inkL Zmatzheizung 4 Lorraser-

Fahrwerk, DM 68 500,-.

TeL 6 69 /39 20 27 oder
privat 6 61 63 / 48 98

260 SE, neu
d*blau VeL, SD. Autom, CoL

TeL 0 22 33 / 6 62 22

566 SEL, Mod. 87, weiß/Velour blau.
300 PS. DM 134 000.-.

560 SEC, sch w/a rz/Leder schwarz,
DM 139 500,-.

566 SEC, neu. Mod. 87, silber/Ledcr
schwarz, DM US 000,-.

HM-Antomobile. TeL 66 41 / 6 56 34

Merc. 200
EZ 1 1/85, 28 000 km, astralsilber,
412, 466, 506, 257, 404, DM 35 000,-.

Merc. 500 E
EZ 10/85, 6700 km, rauchsilber,
420, 412. 430. 470, 506, 511, 591. 682,

812, 873, 640, 452, DM 58 800,-.

Autohaus Wagner, Bielefeld
TeL 85 21/ 3 40 34

Memragea 560 SEL + SEC
sofort, ab DM 123 500,- mki
Telefon 07 1! - 25 10 98-99

500 E, 87
dklbL, Led. blau, Vollausst, üef. sof. r

Exportpr. DM65 000,-.

TeL 0 46 21/ 3 75 51, BdL

190 E, neu
weiß, Auloir.. SSD. viele Extras, nt.

Nachlaß! DM 36 000.-

TeL B 46 21 / 3 75 51. Händler

DB 560 SEL, 7/W, schwarz, VeL, DM.
60 500,- inkL

DB 569 SEL, neu, weiß, VeL blau,
sofort

DB 250 D. 10/85. met, SD, CoL
U.VJXL, 42900,- inkL

TeL Fhma 6 81 51 / 69 24 oder
0 89 / 57 20 77

500-TE-Vertrog
Ausstattung offen

Telefon 6 52 33 /62 58

306 E, 199/271, 929/272. 230 E, 588/1

175, 172/071

266 E, 904/271, 230 TE, 735/071

196 E. 702/071, 5g&, 190 D, Z5, 702/,

071, 172/071

256 D, Autom, 380 SEL 172^78, 560
SEL, 300 PS. 147/972, 199/271

566 SL. 901/275, 929/278
5x SL. 280/500 SL ab Bauj. 1980
Weitere 30 Mercedes am Lager
Firma E. Karcher. Lörrach

TeL 0 76 21/4 78 14 + 4 43 93. Tlx.

7 73 867 d

Bekanntes Automobil-Unter-
nehmen, seit über 20 Jahren
am Markt, verkauft mehrere

C 4 / gepanzerte
Mercedes-

Fahrzeuge (neu)

420, 500, 540 SEL +
280 Geländewagen

nur an enisprechenden Per-!
sonenkreis. Anfragen, die ab-
solut vertraulich behandelt

j

werden, richten Sie bitte un-
ter M «203 an WELT-Verlag, I

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

300 E, neu. dunkelblau. Velours
blau, SD. Autom., ABS, Klima u.

weit. Extras, günstig, Fh. 08 71 /

6 50 61 -5 38 04 - 2 80 23

DB 269 E, neu. div. Extras, Nachlaß

DB £50 TD. neu, div. Extras

TeL 041 65 / 61 03. Händler

230 SEL, neu
weiß - schwarz/VeL. 5D. Kii, Autom.

Telefon 6 22 33 662 22

560 SEL
frei wählbar, in Kürze lieferbar

Auioealcrie SlStcenlior. 0221/48401!
Teletex (17) 2 214 17S » rat

MmtagNey

190 E. 9 <85, anIhr.. AutoitL, SSD. ZV,
Color. R/C. Servo. Sp. re.. LA 35 000.-

190 E. 2/85, 18 200km.SSD, Servo,ZV.
Color, R/C, Sp. re, L A. 30 700.-

190 E, 6/83, 50 800 km, sUberblaiuni
R/C. Servo. SSD. Color, ZV usw.,
24 500.-

190 D ZS. 9/85. met, ABS, ESSD, ZV.
R/C usw., i. A 37 300,-

190 D, 6/86, 3300 km, met.. ABS.
ESSD. 5g.. ZV, Color usw, 36 600.-

500 SE. Bj. 81, met.. Velours, 116000
km. Alu, ESSD. ABS, R/C. Color, eL
FH usw . 36 800.-

380 SE, Bj. 80, meu 104 000 km. Alu,
ABS. Color. ZV, ESSD. Tempern,
usw.. 30 400.-

236 TE.4/86.4900km, met. ABS. Alu.
R/C. RX1F. Color.ZV, ESSD. Doppelr.
usw.. 52 700,-
Andi 266 Turbo. Bj. 84. 100800 km,
met^ Alu, ZV, Color, Autom.. eL FH,
SSD. R'C. KlimaautonL, ABS, Tem-
pomL, eL Sit2vn 29 900,-

Fa. Kloz DB-Vertragspartner
Telefon 07 11/ 5 18 28 58

540 SEC, neu
o. ZuL, versch. Farben, sofort lie-

fert.

Hennige-Automobile
TeL 0 69/7 38 00 68

unter 500

was bieten „ testete sie in

Spätes»
BedienbarKeu

EuropasgrößteAuto-Zeitung

en mit Garantie vom PORSCHE-
Aalen
Porsche 928 S
EZ 12/33, 62 000 km, weiß. ABS,
Spoiler vo. hi., DM 64 000.-

^oraehe 911 Carrara
"airga
EZ 6/S5, 7600 km, weißgoldmeL,
Bug- u. Heckspoiler, F 7. 2.

Splc-g.. DM 69 000,- im Auftrag

Porsche 924
EZ ö.'ß-i. 97 000 km, steingrau-

mc-L. hcrausnehmb. Dach, DM
24 950.-

Autohaus Wagenblast
Porsche-Händler
Obere Bahnst r. 78
7080 Aalen

Telefon 0 73 61 /4 40 22

Siegburg
Parsehe 928 S
Dienstwagen
Autom., EZ 4/86, 12 000 km,
oreußischblaumet., SSD, Radio,

ABS, Klima, weit. Extras, DM
93 000,-.

Porsche 928 S Autom.
Dienstwagen
siibcrmet.. Ganzled. schwarz,
<! SSD. Radio Bremen, weit.

Extras. DM 99 950.-.

Porsche 944 S
Dienstwagen
EZ 10/86, maraschinomet^ 2000
km, ABS. eL Hubdach, ServoL,

Breitreif., weit. Extras, DM
63 9«).-.

Porsche 924 S
Dienstwagen
7/86, sllbcrmet., 7500 km, eL
Hubdach. eL Pensterh.. weit.

Extras. DM 41 950,-

Porsche 928 S Autom.
EZ 1/84, weiß, neuwertig, 22700
km, GanzlecL schwarz, Radio
Köln, ABS. HiFi-Klangpak.,

Terapomat, geschm. Felgen,

DM 75 000,-.

Porsche 944
Bj. 34. sleingraumet., 72 000 km,
el. Hubdach, Breitreif., weit.

Extras. DM 33000,--

Bitter SC Coupe 5,9 Ltr.

EZ 4/85. 17 500 km, nachtblau

-

met.. Sonderied, creme, neu-
wertig, unverbindliche
Preisempfehlung DM 127 000,-,

jetzt DM 79 950,-.

Antohaus Hoff
Porsche-Plrekthändler
Hangelar, B 56
5205 St. Angnstin 2

Telefon 0 22 41/ 33 26 91

Bremen
Porsche 944 Turbo
EZ 5/86. Dienstw g-, zermattsil-

ber. Spieg. re., el. Dach, DM
66 500,-

Porsche 911 SC Targa
EZ 2/82, schwarz, Color, Spieg.
re.. Fuchs, scheckh.-gepfL, DM
42 900 w

Porsche 911 CS Coupö
Mod. 83, moosgrünmet., Color,
SSD. Spieg- re., Front- u. Heck-
spoiler, tiefer, Fuchs, DM
45 500.- im Auftrag

Porsche 911 Carrero
Coupö
EZ 9/86, Mod- 87, Dienstwg.,
marineblaumeL, Ganzled. blau,
Komfort-Sitze, SSD. Spieg. re.,

Fuchs, Radio. DM 84 500-
Porsche-Zentrum
Bremen
Schmidt + Koch GmbH
Stresemuuntr. 1-7

2800 Bremen
Telefon 04 21/ 4 49 52 75

Dortmund
Porsche 924 S
EZ 2/86, schwarz, 10 000 km,
Extras. DM 42 800.-

Porsche 944
EZ 5/82, platinmeL. 1. Hd., Ex-
tras, DM 28 800,-. im Auftrag

Porsche-Zentrum
Hfilpert
Scbnruferstr. 65
4080 Dortmund 30

TeL 02 31/43 79 71

Duisburg
Merc. 190 E 2,3-16

Bj. 1/85, 48500 km, schwarz-

met., ABS, Airbag, SD, ZV, DM
48 500,-

Antohans Röchling
Poreche-Direkth&ndler
Auf der Höhe 47
4100 Duisburg

Telefon 02 03 / 31 M 28

Düsseldorf

VW Golf GTi Oettlnger
171 PS, weiß, EZ 14. 2. 84, Mod.
85, 38 000 km. Ganziederaus-
stattung, Recarositze, el. ver-
stellbar. Alu mit Breilbcrei-
fung, Color, DM 28 500,-, ira

Auftrag

VW Golf GTi Oottinger
148 PS. weiß, 4. 7. 85, 21 700 km,
Alu mit Breit bereifung, Color,
Radio-Vorbereitung, DM
26 750.-

Antohaus Nordrhein
Porsche

-

Direkthändler
Höherw eg 85

4000 Dfisseldorf 1

TeL 0211/7 70 42 80 + 2 62

Kassel
Porsche 911 Turbo
EZ 2/88. 23 000 km, indischrot.
SD, Klima, Ganzled., Sperre
usw., DM 99 000,-

l
Antohaus Hessenkassel
Porschezentrum
Nordhessen
Leipziger Str. 156

3500 Kassel
T«L 05 61/57 1071

Kiel
laguar XI 4.2

Sovereign
duakclblauroeU, EZ 11/85,

13000 Jan, Tempomat. Voll-

aussL. Klima, l. Bei, DM
53 900, im Auftrag

Porsche 911

Canera Targa
EZ io/86, diamantblaumeL,

2450 km, Fuchs, 2. Spieg., DM
78 550,-

i S&H Stadtaatobahn-
Sportwncenaentrum
Schmidt & Hoffmann
Pnojensdorfer Str. 174

2300 Kiel
Telefon 04 31/ 3 08 II

Essen

Vorsprung
durch Leistung

Grafite Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet

Porsche 911 Turbo
weiß, EZ 6/83, 53 000 km, 1. Hd.,
Luftschlltzc, Kot Bügel hi., Sei-
tenschweHer. Front spoiler,
Alarm, eL SD, Radio Blau-
punkt Bremen. DM 76 500,-

Porsche 911 Turbo
schwarz. EZ 8/85, 16 000 km, 1.

Hd., eL SD. ZV, Radio Blau-
punkt Atlanta, Scitenschwcl-
ler, DM 106 900.-

Gottfrted Schnitz
Sportwagenze ntrum

5:j ln der Hagenbeck 35
3^ Nähe S-Bahnhof

Frohnhausen
4300 Essen, TeL 02 01 / 62 00 81

Hamburg

HonMeatschlands

größte Perscfee-

GefarawAhBageirasstelf^

Porsche 944 Turbo
Cup-Version
nur 4000 km, DM 62 000,-

Porsche 928 S
Mod. 84, 47 000 km. ABS. Ganz-
Iod.. Tempomat, S-Felft, Son-
derlack, Sperre. Spieg. re., DM
67 500,-

Porscbe Carrero
Turbo-Look
Bj. 6/86, 15 000 km, weiß, div.
Zubeh., DM 94 500,-

Porsche Carrera Targa
dunkelblau. EZ 5/85. 16 138 km.
Ganzled. blau, Klima. Radio-
Cass., Spieg. re., GrünkeiL DM
68 900.- im Auftrag

Porsche Carrera
moosgrün, EZ 4/84, 4B 686 km,
SD. Fuchs, P 7. Spieg. re., Color,

DM 56 900.-

Porsche 944
Mod. 86. schwarz, Klima, Tem-
pomat, eL Fenslerh., Fuchs. eL
Sitze. Hubdach * div. Extras.
17 400 km. DM 49 900,- im Auf-
trag

Weitere Porsche-
Gebrauchtwagen im
Angebot:
2x 928 S
8x Carrera
5x Carrera Cabrio
2x Carrera Targa
5x SC Targa
2x 944 Turbo
11x944
10x924

[

Kaffay
Porsche-Zentrum
Hamburg. Eiffestr. 498
2000 Hamburg 26

Telefon 0 40 / 21 10 54 11

Telex 2 12 410

Heidelberg
Merc. 280 S
EZ 6/81, 101000 km. Autom..
Klima, Velour. Color, SD, eL
Fensterh., ZV, Becker-Radio,
DB-Alufelg., DM 28 900.-

JaguarXJ12H.E.
Bj. 82, 94 000 km, griinmet.. DM
26 400,-

Porsche Carrera
Coupe
Bj. 84. 91000 km, Klima, rot-
met., 2. Spieg., 49 500,-

Audi 200 Turbo Autom.
Bj. 84, 55000 km, Velour, an-

thrazitmet.. SD. 27 200,- DM
Audi 200 Turbo
Mod. 84, Schaltwg., Klima, Le-
der, 70 000 km. DM 33 000.-

i Autovertrieb
Hanmnanii
Porsche-Direkthändler
Eppelheimer Str. 5-7

6900 Heidelberg
Telefon 0 62 21 / 16 00 51

Krefeld
Porsche 924 DW
schwarz, EZ 5/86, 10500 km, eL
Spiegel Stab), Dach. HW, Servo
usw.. DM 41 750,-

Porsche 944 DW
alpinweiß, EZ 7/86, 7800 km. el
Spiegel StabL Dach, HW, Ne-
belscheinw., Servo usw.. DM
49 250,-

Porsche 944 S DW
16 Vent., diamantblau met-, EZ
9/86, 1700 km, ABS. Servo.
Dach, StabL Nebelscheinw.
usw., DM 62 500,-

Porsche 911 Carrera
Cabrio DW
meteormet., Verdeck/Leder
weinrot, eL Verdeck, 7+ß”-LM-
Felgen, Radio. DM 79 000,-
Weitere Gebrauchtwagen

924 S, 944. 944 Turbo.
911 Carrera

I
Tölke & Fischer
Porsehe-Di re ktbändle r

Gladbacher Straße 345
4150 Krefeld

Telefon 0 21 51 / 33 91 36

Neuss

Porsche 911 SC Coupö
Bj. 83. weiß, 38 000 km. Bug- +
Heckspoiler, Sportsitze, 2.

Spiegel etc., DM 47 950,- L A.

Porsche Carrera Targa
Bj. 84, schieferblaumet., Bug- +
Heckspoiler, Lederp« Stereo,

Color. 2. Spiegel etc., DM
62 950.- LA.

Porsche 911 Carrera
Cabrio
Mod. 86, dunkelblaumet-, 16 000
km, Ganzleder-Aas st.. Sport-
sitze, Stereo, 2. Spiegel Color.
ZV, Fuchs etc., DM 79 950,-

Antobans LiedtLe
Porsche-Direkthändler
Römers!ruße 12-1

4040 Neuss
TeL 0 21 01/4 10 44

Solingen
Porsche Carrera
Coupe
Mod. 86. indisebrot. 21 000 km.
Spoiler. KälteanL, Radio, 2.

Spieg., DM 65 950.-

Porsche 911 Carrera
Coupe
Mod. 86, weiß. 21 000 km, Spoi-
ler, Källeanl, Radio, 2. Spieg..
DM 65 950,-

Porsche 928 S
Autom., Mod. 86, weiß. 24 000
km. Ledersitze schwarz, Radio.
8 Lautspr. u. a. dcl, DM 84 950,-

DM
Porsche 944
Mod. 66, weiß, 21 000 km, Ser-
vo!., Dach. Fuchs, Pirelli u. a.

hl, DM 48 900.-, ira Auftrag
Porsche-Flocke
Solingen
TeL 02 12 / 64 60

J?' (H. Horsch. priv. 7 52 86)

Würzburg
Porsche 944
graphitmet.. EZ 6/86, 6500 km.
Hubdach, Klima. ServoL. DM
55 000,-

Porsche 944
indischrot, EZ 7/85, 20 500 km,
Hubdach, ServoL, el. Fensterh.,
DM 46 500.-

Porsehe 944
indischrot, EZ 6/85, 32 500 km,
.Zu beb., DM 43 500,-

Porsche 944 Turbo
granatrotmet.. EZ 4/86, 11500
km, Klima, Kat., Sperre, Hub-
dach, DM 69 000,-

Porsehe 944 Turbo
kristallgrünmeL, EZ 10/85,

19 000 km, Hubdach. Ledersit-
ze. Klima. DM 62 500,- im Auf-
trag

Porsche 911
Carrera Coupe
preußischblaumet., EZ 7/86,

7500 km. Ganzled., SD, LM-
Felg., DM 75 800,-

Porsche 928 S
schwarz. EZ 7/B5. 12 000 km.
Autom.. SD, Ganzled.. Radio,
DM 89 000,-

Porsche 928 S
schwarz, EZ 4/86, 10 000 km,
4-Vent.-Mot.-Kat.. Sgang.
Ganzled.. Radio. SD, DM
110 000.-

Porsche 928 S
Ausstellungsfahrzeuge:
blauschwarzmel.. Ganzleder
grau, VcUausst.. DM 108 000,-

melearmet.. Ganzled. schwarz,
Vollausst., DM 105 000,-

Merc. 288 EE
graumet., EZ 1/84. 124 000 km.
ABS. Klima, DM 36 500,-

Autohaus Spindler
Porsche-Direkthandle r
Leistecstr. 19-25
87 Ö0 Wörrtnrg

Tel. 09 31/ 80 00 SO

Wuppertal

Zeisler-Angebot:
Porsche 91 1 SC
Bj. 83. 31 000 km, weiß, eL SD,
LM-Feigen. P 7. Frontspoiier,
Radio- Cass.. Bestzustand, DM
48 950,-

Porsche 928
Dienstwagen
dunkelblau, 11 000 km, Scbah-
wagen, Ganzled- champagner,
eL SD, Radio-Cass. m. HiFi etc.,

(KompL-Ausst.J. DM 96 500.-

f
Autobaos Zeisler

Porsche-Direkthändler
Kaisers* r. 108-112

5600 Wuppertal 11

TeL 02 02/78 17 81
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USA-AUTOEXPORT
h irnv:

r

über 2000 problemlose Umrü-
stungen
I nformationsbtoschüre gratis

M+P AUTOMOBILE BlfflH

MERCEDES + PORSCHE
FÜR USA
Horns? H-Ä «SO Oaobsct.

TH 07043/«» T. fl 579 »5

S00 E, neu
met.. 5gang, SD, Color, eL FH.

TeleAra 0 SS 38 / B 62«

500 SLr Bj. 80
rot. Extras, DM 43 900,-.

Auto Löseke
TeL »2 03 / 49 07 39
oder B 21 34/545 65

190 E / Mod. 87
4800 km, meU, LecL, SD, ABS

u. v. hl, DM 42 900.-.

200 SE / Mod. 80
met, Autom, SD, Stereo, 13 000 km.

DM 48 500,-.

500 SEI
schw., 10/84, Vollausstattung, DM

54 900.-.

500 E
ranchsilb, 12000 km, Autom, ABS,

Tempora, u_ v. m, DM 57 900,-.
,

K/*-Firma, 0 89 / 92 32 24 SS

rTvrrm
blauscbwarzmeL, Leder grau, 7/86,

1700 km, zu verkaufen. Preis:

125 000,- DM izüd. MwSL
TeL 023 03/ 84 60

300 Ei 4/86
sübermeL. Autom, ABS, Klima, 5000

km. DM 49 500,-.

Telefon 02 11/3329 42/89

500 SEC. weiß, Velours creme.
Vollausstattung, Mod. 85, EZL.
7/86, 10 500 kxn, 88 920,-, 560 SB.
anthranitmet Leder schwarz,
300 PS. EZX*. 5/86, 5000 km,

125 000,-v

Firma Inter-Auto A. Proietto,
LArraeh. TeL 0 76 21/80 87/

8 27 47, Tx. 7 73804

380 SL. 6/83

Airbag, ABS. LecL. DM 49 «MV- L A.

EK-Sportwagen
TeL 0 26 33 / 9 60 77

500 SL
Neuwagen, kein Eintrag. DM 80 000,-

TeLO 61 42 / 5 49 54

550 SEC
blauschwaranet., Leder creme,

5000 km.
TeL 0 2] 51 / 6 77 23

Porsche Turbo 3,5
Bj. 79, weiß, Led. scbw., TopzusL

TeL 622 01/ 676 78

928$
Bj. 82, gepflegt, Extras, 70000 km,

Preis VB.
Telefon 0 SS 92/6 28 34

Porsche 911 SC
1. Hd.. Extras, 30 900,- DM. Ftnan-
zierung möglich. TeL 0 53 07 / 18 52

Porsche 911 Turbo
1984, 27 000 km. scbwarzmeL,
Led. schwarz, Klima, SSD,

Alarm, 7+fl x 16, DM 85 500.-.

Antofaua StemfeM, Essen
TeL 62 «1 / 77 99 43. Tx. 8 571 339

944, Mod. 85
mci-, 73000 km. sehr gepil.. m. Extras.

VB 30500.-
TeLS23 Z7/BKT8

AUTDTGLBFOM C-NE1Z
Montage und Service bundesweit

Endpr. lnid. Einbau. Anmeld. u. MwSL
DM 10827,72 a Leasing ab DM 201,-

Tefafbn 0 57 31 / 46 IZ
oder«40/ 33 19 44

Vertrag für 928 S 4
Nachlaß

TeL 07 11/2510 98-99

Pusche 911, Mod. 79
dkLbrmm, 70000 km, 1. Hd.. DM

23900.-.
Anto Usefce, TeL 02 13 / 49 07 39

oder 0 21 34 / 5 45 65

Poncho 944, Mod. 83
Extras, DM 23 900,-.

Anfo Löseke
TeL 02 «3 / 49 07 39
oder 0 21 34 / 5 45 65

Cairera Cabrio, Bi- 85
scbwTVolledL, schw., Fuchs 7+9
P 7, breiter, tiefer, a. Extras,
auch Klima, Clarionturm, DM
72 900,-, weitere Forsche-

modelle auf Anfrage.
Delta-Motors

TeL 06 81/613 73/74
Tx. 4 421 282 demo d

P. 924 S, VorfOhrwagon
uuL-rot, 36 000,- + MwSL
Käfer Cabriolet, Bi. 79

1. Hd, erst 54 000 km, 16500.-

TeL 0 52 21/6 12 60

Turbo 3,5, Bj. 81
schwarz/Leder, SSD, viele £xtr_

sehr guter ZusL, DM 56 500,-.

Hennlge-Automobile
TeL 069 / 738 00 68

KAUFEN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
SC Coupd, 1.81. zirminet., SSD. Color, Spoiler, Garantie, 57900,-; SC
Cabriolet, 11.83, perlweiß, 1. Hd., 49 90CL-; Cairera Coup* 84, ind.-rot/

Volleder perimutweiß, 1. Hd. KDma, Color. Abrin, Spoiler, 51 9Q0r;
Carrara Coupä, 1.84, bbumet^Volleder blau, 1. Hd-, Color, Abnn,
Sportsitze. 55 900,-; Cairera Cabriolet, 1.85, d'idrot/Vofieder schw,, 1.

Hd., 16 000, ZV, Abrm 67900,-; Caneia Coup*, 3.86, bbumet, 1. Hd.,
7000, SSD. Sportsitze, Spoiler 69 900.-; 911 Turbo, 2.85, schwJVolleder
schw., SSD, Color, ZV, Klima, Spoiler, Diff.-Sperre 84 980,-: 928 S, Aut,

1.84, bfaumet, 1. Hd., Klima, ABS, Servo, Traumzustand 64900,-.

AUTOGALBUE STÜTTGENHOF
Baranfcauf • Iraafafangaakuie Leasing

» 02 21 / 48 40 11-12, Teletex (17) 2 21 4170-eat

Gebrauditwogen
Bergen

BMW 735 i Kat
2000 km, Extras, DM
46 740,-

Antoh. Wilhelm Haberauum
BMW-Vertragshandler
Hartrarger Straße 18
3103 Bergen, TeL 0 50 51/50 81

Bonn
Merc. 300 SE
neu. dunkelblau, Velour bei-

ge, Sonderausstattung; 221,

222, 240. 248, 286, 412, 420,

430, 440, 466, 505, 532, 543,

570, 582, 584, 590. 600, 611,

812, 873, 877, 640, unverbind-
liche Preisempfehlung
78 200,-, bei uns DM 76 350,-.

BMW 735 i

diamant, EZ 2/86, 15 000 km,
viel Zubeh, DM 52 000,-.

AUTO-Z0RNER
Christian-Lassen-Straße 4
Gewerbegebiet
5300 Bonn-Bnschdorf
TeL 02 28 / 67 10 81-86
Telex 8 896 747

Bremen
Merc. 450 6.9

Bj. 12/76, alle erdenk! Ex-
tras, sübermeL, unfallfrei,

DM 25 950.-

BMW AG
Niederlassung Bremen
2800 Bremen
TeL 04 21/ 8 30 31 23

Herford

Saab 9000 i Turbo 16
7 Mon. alt, 18 000 km, el
Glasdach, DM 35 500,-, im
Auftrag.

Autohaus Bahle
BMW-Vertragshändler
Goebenstr. 92-180
4900 Herford
TeL 052 21/50022

Königswinter

BMW 735 i Kat
EZ 7/86, 7000 km, met, eL
SD, eL FH, Radio, 2. Spiegel
WSG, ZV, DM 48 000,-

Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Konigswiuter-

TeL 0 2223/2 20 65

Köln

Porsche 911
Carrara Cabrio
Bj. 84, 61 000 km, zinnmeL,
Ganzlederausstg. blau,
Fuchsfelgen, Speziallenkrad
etc., unfflilfr., Bestzust, DM
61 500,-.

Alpina B 10 3,5

Bj. 7/85, 29 000 km, eSSD,
Sima, Leder, Vollausstg^
DM69500,-.
BMWund AJpwa ^cajv

KikaSmdmgmMtxh

HAMMER
Clevischer Bing 129
5 Köln 80
TeL 02 21/ 64 10 61

Nordhorn

BMW 635 CSi
Vorführwagen
8532 km, kosmosblaumeL,
Sperre, TRX, ESSD etc., un-
verbindliche Preisempfeh-
lung 82 165,-, unser Preis:

56 578,- +MwSL = 64 500,-

BMW 325 i Cabrio
EZ 7/86, diamanLschwarz-
met, Leder etc., unverbind-

liche Preisempfehlung
53 250,-, unser Preis:

42 017,- + MwSL = 47 900,-

Hans Betauen
BMW-Vertragsh&ndler
Lingener Str. 121
4460 Nordhorn
TeL 059 21/3 50 54

Offenbach

BMW 745 1

A

polaris. EZ 1/85, 49 900 km,
Leder schwaix, Sportsitze,

Klima, eL FH, RadioCass.,
8/9 J x 16 Alu£, 245er Reifen,

DM 52 000,-

BMW-NIEDERLASSUNG
Offenbach
Spessartring 9
6050 Ottenbach
Telefon 0 69 / 8 50 00 10

Witten

Merc. 230 SL Cabrio
Hardtop, Bj. 8/64, orig. 90 000

km, Radio, absoL neuw.
ZusL, DM 39900,- im Auf-
trag

Automntrum Witten
Bernhard Ernst
Am Crengeldanz
5810 Witten
TeL 023 02/57075

geprüft •gepflegt•zuverlässig

xv ~ v*- . r—

Rolls-Royce
Silver Shaaow I

EZ TB. 152 900 km. DM S4 500,-

TdefonV? 11 / 31 40 61

Silver Skadow I

BHD, DM 29000,- im Kundenauftrag.
CMmG-Automobne, 0 21 M/T 44 4B

RR, Bj. 72
LHD, Bestzust, 60000,- + MwSL

TeL 0 52 21/612 GV

Beutley Barchitta, Roadster
Preis VB, evtL Tausch Ferrari oder

Rolls-Royce.

TeL «2 02 / 17 42 55

piinsuKMKäfer

Mazda RX 7
mit S-Paket, anthrazttmeL, EZ 4/86,

10 000 km, 35 900,-

Autohuts Aras
TeL 62 «3/ 42 80 8«

Toyota Supra 54) i

neuestes Modell, mit ABS, Leder,
Klima. 48 900.- DK.

Auto Kugel
Telefon »65 61/ 20 65

Klassische & exclusive

Porsche, Bentley,

Rolfs Royce, MG,

Ferrari, Mercedes,

BMW, Jaguar,

Austin Healey u.v.rn.

findenSie
preiswert munserer

l
eeSÄCin«.Bnttttt

albert 0 6234 / • 01 10

„JÄf*
6704 Muttertadt
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• Ontid Fo«hfn S» gtakh haut« pur

Ql®UaS Postkarte uranran goBoti

Schallplatten / MC / CD-Katalag
mH alen Mar- 1» ObwBvIs tewla
man von Rfihba bis tZZ-Topanj
Dbar BO000 TB« bM übar 100000 aiMsdsiwn KunMt
Jatfan Monat Mn« rau» Wausn nuwW tu

kaum glaublichen TtofprotsanB!
Nmmsu HW. Gohfan OMIsa und SuiMeflainSIMl

Wir sind tatea Oub. 9» haben hafaa Vwjdbcfaunol

DISC-CENTER GroSveraand, Abt, S
Postfach 120 • 6902 Walkershelm

Ernst Musch

Versand von
Schach-Computern

# Postfach 70 - Behamwg 4

07031 Ehrungen
Telefon fl) 70 34) 57 SB

Prospekte kostenlos

POTENZ “^„er
HiHe ohne Pillen. Neu in Europa 1

Verblüffende Erfolge Prosp -.80.

Perseus, 8 München 82, Askkrfpted 7/S

VIA LAPP1A®
NORDISCHE SCHÖNHEIT

MitteRuehtusonnc. aber auch eisige
Kalte herrschen am Polarkreis. Uralte
Traditionen der Lappen spiegeln steh in

Kunstgewerbe und Materialien wider.

Wir haben eine exquisite Auswahl für
Sie gemacht. Herrliche, handgewebte
Plaids aus Wolle. Wanderstock, der un-
beschreiblich schon ist, Taschen und
Rucksacke aus Rentierleder, Fahrten-
messe r. die auch Sammler schätzen, um
Beispiele zu nennen. Teilweise nur be-
grenzt lieferbar, weil so exklusiv. Fhrb-

kaialog frei und unverbindlich.

VIA LAPPJA®
jacOBSaon t JaeOBSaon ht>

Postf. 29. S-239 40 B.ARA 1/Schweden
Telefon B84B-4044G048. Telex 33126

Gebirgsiuft aus der Steckdose?
Der Luftreiniger/Ionengenerator CC 14/15 erzeugt negative

Sauerstoflionen für Wohnräume. Ähnlich dem natürlichen

LuftreinigungsprozeB im Freien wird die Raumluft biologisch

sauberer und mit Sauerstoffionen angereichert.

Dazu werden Schwebepartikel, Rauch, Pollen und Feinstaub

elektrostatisch gebunden und sinken zu Boden. Sie werden
beim Staubsaugen regelmäßig mit entfernt.

Man atmet leichter, beugt Erkältungskrankheiten vor und
spürt, wie Wohlbefinden und Spannkraft wiederkehren.

CC 14/15 stoppt die Luftverschmutzung in ihren Wohnräu-
men, problemlos + preisgünstig. Steckdose genügt.

IONEN-GENERATOR CC 14/15 DM 199,50 + Porto

Bestellen Sie risikotos gegen Rechnung. 14 Tage Rückgaberecht.

6AHA APPARATEBAU, Postfach 21B127/K 28 7500 Kartsnfe 21

Einbau-, Schrank-
und Bücherwände

individuell,

lormschOn und
nachlieferbar

lOr jeden Raum.

ENDLICH die richtigen

Socken!
Beste ScnunwoUquaJiiat und trotzdem
enorm hall bar und vrasoh masch inen lest
Riesenauswahl (5fl0 Un (-Möglichkeiten
mt2 versteh Groflen von Sch uhgr 35-53)
Auch ohne Gummi.1 Günstige Preise, wwl
vom Hersteller direkt zum Verbraucher.
Nutzen auch Sie diesen modernen und
vernünftigen Vertriebsweg'
«Ata Freipraspev.i anfordera bei-W WEISSBACH

Strumpffabrik GmbH. 5800 Hage rv Haspe
PosÖJCh 74 A3 23 Telaz 08 23 585
Oder Tel (023 37J 4 87 83 von 0-24 Uhr

Leben wie ein Millionär
Paraguay - *c Schwei; SiiW-w-kaa - maew Bi

inagiicn wir ;ai;en wW c* 3Bhl’

GraliBBitO PA 13

PK - voriac • flinsur 3 7504 Wa-flsanoii

Reetgedeckte
Pavillons

von 2 btoS m Durchmesser, aufgestoltt

und montiert mit tonftachönen Spros-
aenfenstem. AriTr. bitte b. Pavilion-Bau

Josef Büssing, Doffstrafie 4
2848 Vechta-Bergstrup
Telefon 0 44 41 /2970

Beneidenswert schöne

Hauseingänge
Qto kvnpkcrDanwnm"
t-Ä cesttrucrvt»
kaicBincJac® - r|wtf| ociS0i

aatu—uiJm JüCfijErom di

Bioiur uc «ktuA
Ptcsarww n
»lorcpn 3*1

TfirM-floHa
MIU Hcraen. HmsoK. 13.

h 0Z273<b2W3-US34

Spitzenweine aus Italien
Barok) - Barbaresco - Bartwm - Neb-
biok> - Ghgnolino - Cabemet - Tocai -

Chianti Oassico - Salento etc.

Austühri. Liste mit Beschreibung

H. L BREMER
Haus Italienischer QuaBtätswetne
Eleuweg 6 - 3300 Braunschweig

Femspr. (05 31) 37 60 43

Sonstig - Video-Verteih
und Verkant

Angebote einzuholen bei:

Versand ffir Video. Bernd Hoffmana
Aratsaelater-Stalte-Str. 36a

4950 Bünden. TeL «71/58 04 78

Alles über: Milkon4r in 12 Jahren, mt_ Pen-
ny Stocks Millionen. Hauser ab 3000,- DM.
Spezial-Kredite. Bonitätsverbesseruno.
Neu -Pkw I. d. HaHle. Aktion für 1650 DM.
Rrrnenspcmalgr. u 700t wf Tips. Gratio-
mfo: Vertag gunia. Postfach io 10 sswa.

4650 Gelsenkirchen 1

die fa feonfac tUU*
Bauern- und Seidenmalerei, Reproduktionen von Ponsellanpuppen,
Perlenstickerei, Dimdlröcke nach MaB und anderes. Gratiskatalog

anfordern von
Waltraud Schütt, Gegchenke-Yeraand

Abteilung W. Stegeikoppel 8, 24M Lübeck 1

WEINE AUS FRANKREICH - TROCKEN
Versand Handel Proben • Fordern Sie die Liste unserer preis-

werten Direktimporte allerAnbaugefclele • Telefon: (0 67 32) 5395

DIE FRANZÖSISCHE WEINBOTSCHAFT, G501 SAULHEIM 1

Video und Compad-Disc kaufen ofano zu taufen

CD-KtessikkataJog 5,-DM 1000 Spielfilme ab 34^5 DM

[

CD-Pop, Jazz, Rock 5,-DM V-1 -Videokatalog 3.—DM
JMS Versand, Grxf-Trips-Ring 123, 5014 Horrem 1

Bettwäsche
und Hauswaacfie aus eigarwr HBreMMmg m-
v*ie Fabrikate renonuiusner und laatungsta-

hrqor Markenheraiollor in hervorragenden
Qualitäten und zu günstigen Preisen. Fordern

S« unverbindlich Speziaikataiog. Kein Ver-

tretertwsucti Wöscheveraand Hefnhanf KG,
Postlach 50303. 6860 Osterbuikea, TeL-Sa.-

Nr. (0 62 91] 80 46, Tag + Nacht

Sctiuldnertricks
Buch-GralismfonnaÜotL

aodu-Vertag, Pt U 13 T, 81 50 Arnberg

j?amißen-S®a^pcn
Fordern Sie meme schrftu. Grads-Mo an:

Mansch ler. Nieöarrhwnstr. 14a. 4 DüsseWort i

ToL: 02 11/45 19 81

SCHAFWOLLSOCKEN
sehr preiswert. GratlsprospekL

EPO. Pf. 13 38 / 2. 4*54 Nettetal 1

TRESORE schützen
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer
eig. Prod.. Sonderang, ab DM 285.-
Tel. 0202/604007. kELLNER
Postfach 2201 88. DieseistraBe 36,

5500 Wuppertal 22 {LangerfeW)

Damen- und Henen-Gazderobe aus
Ihren and unseren internationalen
Stoffen. Preis und Stoffmuster

anfordem.
4150 Krefeld, Sterastnfie 18

Telefon OS 51/ 2 49 88

SCHMÄLER GESCHNEIDERT
Machan Sb 8n tndn Sct^aa «io-

f de modtadri

A Wir sdradam ttatSchSpsazaataer

wa Bmäd Bnifa von 7 an odar je nach

WuncN Schäden Staaür59,-OM ffir

Ja drei ScJApMan:

P + S.AW. W28
FabrikstraBe 17

S»7024 FBderstadt4^ TeL 07 11/ 7 70 15 14

Schlafen Sie

etsentlkh optimal?
Durch eine auf Hwe penönttchen
Bedürfnisse abgestimmte Bettaus-
stättuns härmen Sie viel für einen
naturgesunden Schlaf tun. unser
mietfaei Sp— iaUftalaa bietet

Naturhaardecken und Bettwaren
aus Schurwolle, WHdseide, Kamel-
haar, Lamahaar, Kaschmir, Angora
und fernen Daunen Alles gibt es in

Normal- und SONDERGROSSEN,
dazu passend eme Riesenauswahl
Marken-äetcw&scfte. Noch heut»
kostenlos SPEZ1ALKACAIOG 936
anfordem.

Erwin Mü/Zer
UUWfl« C, 8851 IdtniiUM

Telafaa (08974) 5(3

Drucksochen-Katolog gratis!

Visitenkarten u. P
Briefpapier mit Druck

Etiketten, Postiert« .
Stempel u_v.m.

szgMi jnnsw Rade Schritt- u f^wraahl

Hfoaa-PBStLi350-sn(Sttitarg7
W-JBZ4Ö2} 287 IS. 18b

«

d tiacMO

Heute noch anfordern!

Der Ideenmarkt!
600 Nauhalten - Uten - Erfindunuan.
Grettsprospekte WS6- unbedingt artför-
dara bsc E S Kneer. idoorvnarM,
Posltach 706. 733D GOppingari

Maßhemden
für City. Spurt und Abend.

Kostenlosen

Modell- und Sioffmusier-

katak^; anfordem.V B.E. Müller KG
K Magbcradenmannfidaux

Postf. 3270-6. 8670 HörM TeL (09281) 5776

ft m

Stilkamine

44osnc>ffeAt. PoMfach noa
trtrton ( ZS(»1 8077

'"müiJef
meßhemden

Wenn Sie es eig haben,

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber

8 579 104 aufgeben.

m
PANZER-
SCHRAMKE

! Wandtresor Sic^rfÄ0.^d
;
nach DlN X:C2. dU^GStirlpq

I Sichcrhi-.SssluJe 8. ,?u 0m"
“*

O^ralcng Prospekt nr.(ordern

System
istudio Sicherheit
;0 Gamy-Pohls*hröder

Si <kerh•rt* t«xke £k

; Unge Straße 36 3300 Braanschweig

’TeL 05 31 1 33 16 Teiex 9 52 214 sssd

| Qq i 1^- eile LP CD / NotenrVIQOdlfV Sonderangebote
Märkischer Musikalienversand j.

Inder Oster- 3 $970 P'cüe.-.berg aiicritr.-.i

I
*

Mu/g«brmichLuk Sichertrailmstufon

Ständig über iQ0 am Löget
Informieren Sie sien ausiondicn
OCHEU SICHERHEITSSYSTEME

Wuflartofstrafte 1 B. 4600 Dortmund 76
*(0231)654 80

1
!
IC- t- I . l

_

für Gratonfatmation

OtmEHWCREAM gegen ibaraustall
bdoireW gegen ergrautes Haar

Beenden an: BOBELLAbow Hataburaerataci
3000 Mündian 40 ‘»089/33 3360
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* 005 ,ntern°ti°nale Olympische Komitee (IOC) hat die

§&Vl - ***U*v 1111
!
Austragungsorte für die Olympischen Spiele 1992 festge-

fit'T- 1 WiQ Iö S
lOC-Präsident luan Antonio Samaranch gab in Lau-

& ”
:i ‘^TdiUIllldlC

!

sänne bekannt, daß die Sommerspiele in Barcelona undS a &
w

.
j

die Winterspiele im französischen Albertville stattfinden

„ r , .... ^ Lonaon
j werden. Eine halbe Milliarde Menschen verfolgte in 40

B fT*'^ ^
Wenn England die jeti im eigenen

j Ländern die Verkündung an den Bildschirmen. Von den

s£g*r'S i

85 'OC-Mitgliedern waren 86 anwesend. Wie viele Stirn-
" i

- ist der Schuldige schon gefun-
j

men auf welchen Bewerber fielen, wurde nicht bekannt-
” ” ' ^

=n: Lord Harris. Der Loni ist zwar
|

gegeben.

m€^r am Let>en, abererwar es.
j

.-'i; um die Jahrhundertwende das
|
TI 1 _ T _ • jHT :;OtockeySplel «h über den Kenn! Karcfilonä Im VIPTTf•

,vr> .,.I.||gbaus bekannt machte und damit in- i

"al ^IVU«. T ICI U

IOCKEY

eute im
1

IOC-SESSIQN / Enttäuschung: Berchtesgaden hat die Winterspiele nicht bekommen - nun ein neuer Anlauf?

|

* Das Internationale Olympische Komitee (IOC) hat die • Berchtesgaden hat es nicht geschafft. Wie fünf weite- • Der belqische Prinz Alexandre de Merode wurde ne- „ _
! SS^Tor

n
Si!.Iü

r

i
di® Spiele 1992 festge- re Bewerber blieb der Bewerber aus der Bundesrepublik stern neulr Vizepräsident des IOC. Der Vorsitzende der

LanSer auf 20

, .jjp# f'i ^
--7

:i
^ dpa, London

+ Wenn England die jetzt im eigenen
-4 anHp auseetraeenp R. Hnrlrpv.Wolt.

• Berchtesgaden hat es nicht geschafft. Wie fünf weite-
re Bewerber blieb der Bewerber aus der Bundesrepublik
auf der Strecke. Es ist zu erwarten, daß sich Berchtesga-
den nun um die Ausrichtung der Spiele 1994 bewerben
wird. Erst einmal aber war die Enttäuschung groß. Rosi

Mittermaler, zweimalige Olympiasiegerin, meinte: „Es ist

sehr schade, daß Berchtesgaden nicht gewählt worden
ist. Ich hätte gerne geholfen, die Gäste in Berchtesga-
den zu betreuen. Jetzt dauert es lange, ehe wir noch
einmal dran sind."

medizinischen Kommission des IOC war alleiniger Kandi-
dat, nachdem der Rumäne Alexandru Siperco aus sei-

nem Amt ausgeschieden war. Erster lOC-Vizepräsident
ist nunmehr der Inder Ashwini Kumar. Berthoid Beitz
rückte als zweiter Vizepräsident vor. Gestern wurde be-
kannt, daß der Kolumbianer Juiio Gerlein-Comeiin, IOC-
Mitglied seit 1952, der am Mittwoch eine Herzattacke
erlitten hatte, klinisch tot ist.

'• ^rnationale Gegner aufden Plan rief,
’

’ie England die führende Position
Ireitig machten.

. JT Heute Stuhl im Halbfinale erst ein-

iai die deutsche Mannschaft im Weg.
“.*! nd die Zeiten, als England bis 1928

st JOil Länderspiele ohne Niederia-

Barcelona: Im vierten Anlauf hat es

endlich geklappt - über Jahre den
Zuschlag auch redlich verdient

... ...... ROLFGORTZ, Barcelona
? '*"*** ******* Ces^chte-

j Me Heimatstadt des Prasidehtei
:

V ! des IntemationaJen Olympischen Ko-
; 3s. Team von Bundestramer Klaus i .ts-u-, - i .i Tt

’ - Jeiter erfolgreicher. Die Engländer
, nhSSri

~ rennen allerdjnRS auf Revanche: Im
|

B
^f

ce^a nebtet 1992 die Olympi-

.: albfinale der Olvmpischen Spiele in
j

sehen Sommerspiele aus. Die Favon-

. ..os Angeles stegte Deutschland mit P"
u
f
lt“.d1n

Bewerber.tadten

sehen Sommerspiele aus. Die Favori-

tin unter den sechs Bewerberstädten

0 gegen Großbritannien, das bis auf !

ha‘ damii Wahl gewonnen. Doch

»ei Spieler mit dem englischen'
n* wohl nicht nur ein Geschenk

-Vf,™ i.tpnri.u-h i
der lOC-Delegierten an Juan Antonio

c-am identisch ist.

Trainer David Whitaker, der selbst
Samaranch. Barcelona, so sieht es

nicht nur Bürgermeister Pasquai Ma-i;*! mal für England snielte, hofft auf „
‘

“jfen Heimvorteil: ..Vor20Jahren wur-
|

'-Li PnoianH in r.ir'hi miMTi .

redLch \erdient.
' e England in Wembley nicht zuletzt

uigrund der großen Unterstützung

er Zuschauer Fußball-Weltmeister.“

lehr als 1J UÜÜ werden heute (12.30

Ihn im seit Wochen ausverkauften
.ondoner Willesden Stadion erwar-

:X. so viele wie noch nie bei einem
lerren-Spiel auf der britischen Insel.

Doch die Erwartungen der heimi-

chen Zuschauer könnten auch ein

iandicap sein. ..England ist im Halb-

nale der Favonl, das kann für uns
ur gut sein", sagt Bundestrainer

Vienna! hat sich die spanische

Vier-aiiDionen-Stadt bereits um die

Ausrichtung Olympischer Spiele be-

müht. Dreimal vergebens. Zweimal
ging der Zuschlag an Deutschland -

1936 an Berlin, 1972 an München. Je-

desmal hatte Barcelona seine Sport-

anlagen schon bereichert und erwei-

tert. Auch was jetzt schon wieder ge-

baut wurde und wird, sind gewiß
großzügige Erweiterungen internatio-

nal bekannter Stadien mit der not-

wendigen Infrastruktur und der~l. . . - l.- t - I
wciiuicwi miucuuuaiui uüu uu

HalES?-V
e
- 1 Technologie moderner Kommunika-

küf der ersten Halbzeit ab. Imengb-
1inn^ptr^n

L-ncn Team, das weniger wegen sei-
! x, . ,

. .

er Technik als wegen seiner Kampf- I
Von der. 3, Wettkampfanlagen smd

rail gefürchtet ist. gibt es mit Tor- : "hnTS'
an Ian Taylor und Mittelstürmer

ri

*

*an Kerly zwei starke Spieler. : ?E5« “ÄS
TENNIS

Manipulierter

Boris Becker?
AP, Ost-Berlin

Der Tennisheld aus der Buridesre-

ublik Deutschland begrüßt dieWelt-

iumrüstung der USA, sympathisiert

lit dem Leinwandkiller Rambo und
ißt sich in seiner politischen Unbe-

arftheit zu einer „spektakulären Ga-

msfigur des Konservatismus in der

•RD“ manipulieren.

So sehen zumindest J)DR“-Ideo-

jgen Boris Becker in einem eigens

iber ihn geschriebenen Buch mit

lern Titel „Der weiße Dschungel“.

Vie wichtig der „grünäugig-blauäugi-

;e“ auch den Politikern in der „DDR“
st, zeigt die Tatsache, daß hier noch
de übereinen Sportlerder Bundesre-

>ublik ein Buch geschrieben wurde,

n einem Vorabdruck in der neuesten

Vusgabe der Sportzeitung „Start“

leißt es, der Fall Boris Becker lehre,

- laß das „Arsenal der herkömmlichen
deologischen Waffen des Konserva-

ismus umfangreicher wurde“.

Autor des Buchs, das Anfang 1987

m Verlag Neues Leben erscheinen

vird, ist der Sportchef des SED-Zen-

.
urTj^ralorgans „Neues Deutschland",

•/
•

- ^Gaus Ullrich. Für ihn repräsentiert

V ‘ -L?3ecker eine Jugend, die nicht nur

V - darauf verzichtet, gegen USA-Rake-
jT^en und SDI-Pläne aufzutreten, son-

sie begrüßt.

y Bislang sei kein Beispiel bekannt
:

‘

"laß eine - nach dem Gesetz nicht

-’; -'iiinmal großjähriger - Sportler zum
^.Leitbild des Konservatismus manipu-

. friert worden sei. beißt es weiter. Es
-.“ wäre nicht sonderlich aufgefailen,

^ venn Becker für eine „Zahnpaste

xler kandierte Nüsse“ als Werbeträ-

ger eingesetzt worden wäre, zumal es

genügend Manager gebe, die Sportler

--dH die Industrie vermittelten. Im Fal-
'

:
.e Becker sei jedoch kein Manager
ätig gewesen, sondern „eine politi-

„^»Sche Strömung“, die in dem von allen

• wunderten Jungen die ideale Gele-
' '

’?enheit sah, für ihr politisches Anlie-

gen zu werben.

TENNIS

Boris Becker
-;Üim Halbfinale

sid, Sydney

Wimbledon-Sieger Boris Becker

ius Leimen hat bei den mit 345 000

Dollar dotierten australischen Hal-

L^ien-Tennismeisterschaften in Sydney

<z Halbfinale erreicht

" p. Der 18 Jahre alte Leimener gewann
-;

r:" nit 6:4, 6:4 gegen denAustralierBrod
,3yke. Dessen Landsmann Wally Ma-

: .ur war zuvor mit 2:6, 2:6 gegen den
Veltranglisten-Ersten Ivan Lendl aus

ler CSSR ausgeschieden. Der deut-

che Weltranglisten-Dritte trifft jetzt

.uf Glenn Layendecker (USA).

- Der Australier konnte Boris Becker

Üesmal nicht in Verlegenheit brin-

;en. Die beiden kennen sich gut, seit

/* Brod Dj'ke im März dieses Jahres

j
y\- n Brüssel gelungen war, Boris Bek-

:er eine seiner schon legendären Nie-
>" erlagen in der ersten Runde beizu-

.
ringen.

|
tionszentren.

j
Von den 37 Wettkampfanlagen sind

i bereits 27 vorhanden. Fünf weitere

j

sind im Bau. Und jetzt, nach der Ent-

{
Scheidung wird auch mit der Arbeit

an letzten fünf Projekten begonnen,

deren Pläne bereits in der Schublade
hegen.

Der große Wunsch ist endlich in

Erfüllung gegangen. Die Spiele, das

versprechen Kenner der katalani-

schen Mentalität, werden von der Be-

geisterung der Bürger der Stadt und
des Landes getragen werden. Dies

steht fest Für Barcelona aber bedeu-

tet das olympische Gastspielmehr als

nur ein großes Fest, sportliche Wett-

kämpfe oder vorübergehende Besu-

che zahlreicher Zuschauer. Die
Hauptstadt des Landes Katalonien

nutzt die Gelegenheit, mit gewaltigen

Bauprojekten aus dem Schatten Ma-
drids zu treten. Sie will ihre Bedeu-

j

tung als Wehstadt, als die europäi-

sche Zentrale Spaniens zurückgewin-

nen.

Expansionswfllen

Genau den gleichen Zweck ver-

folgte die Metropole am Mittelmeer,

als 1888 zum ersten Mal und 1926 zum
zweiten Mal die Weltausstellung in

ihre Mauern holte. Und wie bei jenen

Gelegenheiten geht es den Stadt-und
Landesvätem auch heute lim die ar-

chitektonische Demonstration eines

politischen Expansionswillens.

Diesem unausgesprochenen Ziel

gehorchte auch die Wiederenichtung

des weltberühmten Austtelungspavil-

lons des deutschen Architekten Mies
van der Rohe ebenso wie die eingelei-

tete Dezentralisation der bisherigen

Hauptverkehrsachse vom Hafen zum

Tibidabo-Berg am Osthang der Pyre-
näen. Lebte die Stadt, deren Schick-
sal schließlich der Hafen prägte, lan-

ge Zeit „mit dem Rücken zum Mittel-

meer", so sollen zwei neue Verkehrs-
achser rechts und links der Altstadt
sowie die künftige Uferstraße als

Endlinie dieser Achsen den Blick der
Bewohner wieder der See zuwenden;
der See und den Aufgaben, die sie

stellt Gewissermaßen als Konse-
quenz des wiedererstarkten National-

bewußtseins der Katalanen, das an-

ders als das der Kastilier handelspoli-

tischer Natur und deshalb nach au-

ßen gerichtet ist

Ein Symbol dieser Reorganisation
- der ersten Industriestadt Spaniens
wird jene Prachtstraße sein, die das

. Olympische Dorf am Meer - ein mo-
dernes Stadtviertel im grünflächigen

Stil des einstigen Stadtbaumeisters

Cerdä mit der Sagrada Familia, dem
phantastischen zwölftürmigen Kir-

chenbau des eigenwilligen Architek-

ten der „Modemisme“ Antoni Gaudi
verbinden wird. Neben der Entla-

stung verstopfter Verkehrsadern galt

diese Straße der Ehrung großer Bür-
ger der Stadt- und damit derHebung
des allgemeinen Selbstbewußtseins.

Mehr Grünflächen

Der besondere städtebauliche

Aspekt ergibt sich aus der Geschich-

te: Der Zentralismus bourbonischer

Könige in Madrid - daher die schwer
ausrottbare Aversion gegen Frank-

reich - machte zu Beginn des 18.

Jahrhunderts narh der Eroberung
Barcelonas durch die Truppen Phi-

lipps V. Schluß mit der katalanischen

Selbstherriichkeit Jahrhunderte hin-

durch hatte die Stadt an der See das
westliche Mittelmeer beherrscht, so

wie Venedig das östliche Mittelmeer.

Damit jedoch die niedergerungene
Stadtrepuhlik sich nie wiedererhöbe,
durfte niemand außerhalb ihrer Mau-
ern leben. Das Umland mußte als

Aufmarschgebiet und Schußfeld frei-

bleiben. Zwei kastilische Zwingbur-
gen neben der Stadt auf Hügeln am
Meer gelegen, pferchten die Bürger

zusammen bis Seuchen und Revolten

einander ablösten.

Erst 1855 gab Madrid einem Antrag
auf Erweiterung des Lebensraumes
der Bewohner statt Und jetzt begann
etwas Einmaliges in der Geschichte

des Städtebaues, etwas, was nicht

einmal die Flächenbombardements
des Zweiten Weltkriegs geschafft hat-

ten: Barcelonas Stadtbaumeister Il-

defonse Cerdä überzog eine freie Flä-

che von vielen Quadratkilometern

mit einem Raster zweistöckiger offe-

ner Wohnblöcke, in denen das Ver-

hältnis von Grünfläche zu Wohnflä-
che bei 2:1 liegen sollte. 40 Quadrat-

meter Lebensraum für jeden Bürger.

Cerdäs Konzept gleichmäßiger Bau-

MOTORSPORT / VW-Werkteam Weltmeister
|
GALOPP

Peugeot disqualifiziert -

Alen bekam Sieg geschenkt

Favorit

Zampano
sid,SanRemo

Der Automobilsport-Weltverband

FISA hat die Entscheidung in der

Rallye-Weltmeisterschaft am grünen

Tisch vertagt Beim zehnten WM-
Lauf in San Remo disqualifizierten

die FISA-Funktionäre das Peugeot-

Werksteam mit dem finnischen WM-
Favoriten Juha Kankkunen, dem Ita-

liener Andrea Zanussi und dem Fran-

zosen Bruno Saby und machten so-

mit die Hoffnungen Kankkunens auf

den vorzeitigen Titelgewinn zunichte.

Eine andere Entscheidung ist gefal-

len. Das Volkswagen-Werk hat mit

dem Schweden Kenneth Eriksson

und dem Solinger Peter Diekmann
auf einem Golf GTI die Weltmeister-

schaft der seriennahen Gruppe A ge-

wonnen.

Sieger der Rallye San Remo wur-

den die Finnen Markku Alen/Rkka

Kivimäki (5:31:35 Stunden). Dahinter

komplettierten die Italiener Dario

Cerrato/Giuseppe Cerri (1:18 Minuten

zurück) und Massimo Biasion/Tiziano

Sivieri (1:42) den dreifachen Lancia.-

Triumph, Alen gewann dank Stallre-

gie, denn die eingangs der letzten

Nacht besser plazierten Cerrato und
Biasion mußten sich nach Anweisung
von Lancia-Teamchef Cesare Fiorio

zurückfallen lassen. Platz fünf beleg:

ten Eriksson/Diekmann. Damit wa-

ren sie auch Gruppe-A-Sieger.

Hintergrund der Peugeot-Disquali-

fikation, gegen die die Franzosen offi-

ziell Protest einlegten,war möglicher-

weise eine Forderung von Peugeot-

Rennleiter Jean Todt, der am Mitt-

woch nach Unstimmigkeiten im Klas-

sement die offiziellen Zeitnehmerli-

sten der Rennleitungeinsehen wollte.

Daraufhin wurden die drei Werkswa-
gen am Donnerstag im sogenannten

„parc ferme“ einer besonders gründ-

lichen Untersuchung ausgesetzL

Dabei entdeckten die Funktionäre

zwischen Vorder- und Hinterachse ei-

ne vier Zentimeter lange Kunststoff-

leiste, die als Steinschlagschutz dient

Die Rennleitung warf Peugeot vor,

die Leiste erfülle die Funktion der

verbotenen „Schürzen“, die einen hö-

heren Ansaugeffekt und damit auch
höhere Endgeschwindigkeiten be-

wirken. „Es ist lächerlich“, ereiferte

sich Todt „Unsere Autos sind seit der
Portugal-RaDye im März unverän-
dert. Sie hätten demnach jedesmal
disqualifiziert werden müssen.“

Zwischen der FISA und Peugeot
stehen die Zeichen bereits seit Wo-
chen auf Sturm. Nach dem Beschluß
des Weltverbandes, der nach dem
tödlichen Unfall des Lancia-Werks-
teams Henri Toivonen/Sergio Cresto

(Finnland/USA) bei der Rallye Korsi-

ka im Mai die hochtechnisierten

Gruppe-B-Boliden mit Wirkung vom
1. Januar 1987 verbannte und dieWM
nur noch für die seriennahen Grup-

pe-A-Wagen ausschrieb, verklagte

Todt die FISA auf eine Entschädi-

gung von 7,5 Millionen Mark.

Peugeot habe, so Todt in seiner

Begründung, mit der letztlich unnöti-

gen Weiterentwicklung der Gruppe-
B-Wagen einen Verlust in Millionen-

höhe erlitten. Außerdem warfen die

Peugeot-Anwälte der FISA vor, das

französische Automobilwerk nicht

rechtzeitig von den Regeländeningen
unterrichtet zu haben. Am 19. No-

vember soll ein Gericht in Paris über

die Klage entscheiden.

KLAUS GÖNTZSCHE, Köln
Aufder Kölner Galopprennbahn in

Weidenpesch wird morgen nachmit-

tag (15.30 Uhr) ein verpflichtender Ti-

tel vergeben: Es geht um den Preis

des Winterfavoriten, den erstmals die

Illustrierte „Bunte“ sponsert, 102 000

Mark sind zu gewinnen, 60 000 Mark
kassiert der Besitzer des Siegers.

Über seinen Namen gibt es eigent-

lich keine großen Diskussionen: Der
Hengst Zampano aus dem Kölner Ge-

stüt Bona mit Georg Bocskai (27) im
Sattel trägt die deutliche Favoriten-

bürde.

Ob das Lied vom „großen Zam-
pano“ aber tatsächlich gespielt wird,

entscheidet vor allem sein härtester

Gegner AguviL Der Hengst wurde im
Vorjahr für 89 000 Mark auf der If-

fezheimer Auktion vom Gestüt Fähr-

hof an Senator Dr. Manfred Fischers

Rennstall Burg Windeck verkauft

Lutz Mäder reitet ihn.

Kuriosum: Am Start ist auch der

Hengst Aarlord. Aarlord ist ein Voll-

blut-Zwilling, deren Chancen auf

Überleben oder gar erfolgreiche

Rennlaufbahn äußerst selten sind Im
Sattel sitzt Peter Alafi (50), der bis-

lang einmal den Winterfevoriten ge-

wann. Das war 1973 und der Hengst

hieß Benedikt, sein Besitzer Peter

Boenisch, der morgen als „Bunle“-

Redaktionsdirektor die Siegerehrung

vornehmen wird Benedikts Ende
war eher tragisch: Als Deckhengstim
Gestüt Pfauenhof in der Eifel zog er

sich einen Splitterbauch zu undmuß-
te eingeschläfert werden.

Weitere Rennen: heute: Neuss und
München-Riem, morgen: Frankfurt/

Albertville - Triumph
von Jean-Claude Küly

ten und Kommunikationen sollte au-
ßerdem dazu dienen, daß „mehr Brü-
derlichkeit unter den Menschen herr-

sche“. Diese Blöcke von 133 Meter
mal 133 Metern Kantenlängen verhin-

derten Hinterhöfe des städtischen

Proletariats. Weil Cerdä glaubte, daß
die Dampfmaschine den Pferdewa-
gen verdrängen werde, verdanken
ihm die Bewohner Barcelonas die

heute noch breiten Straßen und groß-
zügigen Kreuzungen. Aber natürlich

entzog sich die Wirklichkeit der ar-

chitektonischen Utopie. Cerdas nied-

rige hofahnliche Blöcke wurden spä-

ter fünf und sechs Stockwerke hoch
geschlossen. Und statt 250 Menschen
wohnen heute 4200 Menschen aufje-
dem Hektar. Mit den Gärten des ein-

zelnen verschwand die Grünfläche
der Allgemeinheit

Cerdäs Raster aber blieb erhalten

und mit ihm jene Diagonalen, die die

wichtigsten Punkte gewissermaßen
per Luftlinie verbinden. Heute bildet

Cerdäs „Eixempla“ das Zentrum der

Stadt die sich längst bis in die Hänge
der Pyrenäen ausdehnt

Nach den Plänen des alten Stadt-

baumeisters, durch einige geschwun-
gene Linien der Neuzeit angepaßt
entsteht östlich des Hafens und der
inzwischen geschleiften Zitadelle das

olympische Dorf in einem Gebiet in

dem ausgediente Fabriken ihrem Ab-
bruch entgegendämmem. Barcelona

will sogar die älteste Eisenbahnlinie

Spaniens abreißen - sie führt nach
Mataro an der Costa Brava - um ne-

ben autobahnähnlichen Küstenstra-

ßen Platz für eine breite Fußgänger-
promenade am Meer zu schaffen.

Schöne Umgebung
Aber Promenaden, Badestrände,

Yachthäfen, Grünflächen und das
Park-AussteUung5gelände auf dem
Berge Montjuich dienen gewiß der
Erholung der Bewohner in architek-

tonisch schöner Umgebung Ihr

Hauptzweck .bleibt jedoch wie der
ebenfalls erweiterte Hafen die Expon-
sion einer Weltstadt die sich ihrer

Geschichte besinnt Im Zentrum des

Landes feiert Madrid seine „Mbvida“,

gibt Millionen für Theater, Popkon-
zerte, Volksbelustigungen aus. Barce-
lona baut und öffnet sich aufs neue
dem Meer und seinen weltumspan-
nenden Handelsstraßen.

Barcelonas derzeitiger Bürgermei-
ster, MaravaU, ist Sozialist Der Lan-

desministerpräsident Pujol Chef ei-

ner bürgerlichen Partei Als Katala-

nen aber sind sich beide einig, den
Status der Landesautonomie des neu
geschaffenen Bundesstaates Spanien
für ein Comeback im großen Stil zu
nutzen. Nicht gegen Madrid und Spa-
nien, sondern in Madrid und für Spa-
nien. Olympische Spiele kommen da
gerade recht

dpa'sid, Tansanne

Der Einsatz von Ski-Star Jean-
Claude Küly. Premierminister
Jacques Chirac und vier Millionen
Mark Bewerbungsausgaben haben
sich ausgezahlt: Albertville an der
Isfere, ein Ort von 30 000 Einwohnern,
wird 1992 als dritte französische Stadt
nach Chamonix, das 1924 die Premie-
re sah, und Grenoble (1968i Austra-

gungsort der Olympischen Winter-
spiele sein.

Die touristisch hervorragend er-

schlossene Alpenregion mit ihrer fast

perfekten Infrastruktur hat sich da-

mit gegen den erklärten Favoriten Fa-
lun und alle Prophezeiungen durch-
gesetzt die besagten, eine gleichzeiti-

ge Berwerbung von Paris für die

Sommerspiele mindere seine Chan-
cen erheblich.

Dagegen ist der deutsche Kandidat
Berchtesgaden in der Abstimmung
gescheitert Damit blieb dem Ort und
seiner Region versagt die vierten

Olympischen Spiele in Deutschland

zu veranstalten. Neben den beiden
Sommerspielen 1936 in Berlin und
1972 in München hatte Garmisch-Par-
tenkirchen ebenfalls 1936 die Winter-

spiele ausgerichtet

Die Wahl Albertvilles ist der per-

sönliche Triumph des Jean-Claude
Killy. Der dreimalige Olympiasieger

von Grenoble war Initiator und
Wahlkampflokomotive der französi-

schen Bewerbung. Nach Großstädten

wie Sarajevo (1984) und Calgary

(.1908) ist also wieder ein kleines ver-

träumtes Bergdorf an der Reihe.

Dennoch sind die olympischen
Schauplätze des erfolgreichen Be-

werbers großzügig geplant: Vom Zen-

trum Albertville ausgebend, soll die

ganze Region am olympischen Ge-

schehen teilhaben.

Für den alpinen Skilauf sind Val

d’Isäre und Tignes bei den Herren-,

Meribel, Ls Menuires und Val Tho-

rens bei den Damen-Wettbewerben
vorgesehen, samt und sonders re-

nommierte Wintersportplätze. Bob
und Rodel werden in La Plagne, Ski-

springen und Nordische Kombina-
tion in Le Praz de Saint-Bon, Lang-

lauf und Biathlon in Les Saisies und
Eiskunstläufen und Eisschnelläufen

in Albertville durchgeführt werden,

wo sich auch das Olympische Dorf
sowie das Presse- und Femseb-Zen-
trum befinden werden.

Investitionen

Außerdem sind sogenannte Satelli-

ten-Dörfer bei Bourg-Samt-Maurice

und in der Drei-Täler-Region (Les

Trois Valläes) geplant Das alles setzt

allerdings noch erhebliche Investitio-

nen voraus: Scbanzen-Neubauten in

Les Trois Valfees und Courevel eine

Bob- und Rodelbahn in La Plagne

und natürlich eine neue Halle in Al-

bertville. Insgesamt wird für die Win-

terspiele in Savoyen mit einem Etat

von einer Milliarde Mark kalkuliert

Moderne Straßen garantieren

schnelle Verkehrsanbindung. Albert-

ville hat Anschluß an die Autobahnen
Genf-Chambery-Grenoble sowie

Lyon-Paris und außerdem an die

Schnellstraßen durch den Mont-
blanc- oder den Frejus-Tunnel nach

Italien. Zudem wird schon 1988 eine

zusätzliche Schnellstraße zwischen
Albertville und Moutiers fertig. Per
Bahn ist das „Olympische Savoyen“
dank des berühmten TGV-Hochge-
schwindigkeitszuges nur drei Stun-

den von Paris entfernt DerTGV soll

sogar bis Bourg-Saint-Maurice ver-

längert werden.

Mit dem Flugzeug sind die Plätze

des Tarentaise-Gebirges über die in-

ternationalen Flughäfen Genf (100

km von Albertville entfernt) und
Lyon (140 km) zu erreichen; außer-

dem auch über die Regionalflughäfen
von Grenoble (110 km) und Chambe-
ry (50 km).

Mit 220 000 Betten in Hotels und
Privatpensionen entsprechen die Un-
terkunftsmöglichkeiten einem Vier-

tel der Aufnahmekapazitäten aller

französischen Wintersportorte. Sport-

lich und organisatorisch ist Savoyen
schon jetzt hervorragend für Olympi-
sche Winterspiele in sechs Jahren ge-

rüstet. Darüber gibt es keine Zweifel

Zweifelsfrei aber ist auch, daß Win-

terspiele in Savoyen Spiele der wei-

ten Wege werden.

Keine Resignation

Heinz Fallak, Mitglied des deut-

schen NOK, sagte: „Ich habe auf Al-

bertville getippt Die Entscheidung

war vertretbar. Verständlich ist aber

auch die Traurigkeit über die Ent-

scheidung gegen Berchtesgaden.

Aber die Tatsache der Bewerbung all-

ein dürfte für diese Region belebend

sein.“

Für den gescheiterten Bewerber
Berchtesgaden ist dies tatsächlich

kein Grund zur Resignation. Das zu-

ständige Kommitee des Ortes hatte

schon vor der Abstimmung angekün-
digt daß es sich im Falle einer Nie-

derlage bereits für die Winterspiele

1994 erneut bewerben werde. Bürger-

meister Anton Plenk: „Unsere her-

vorragenden Bedingungen ermutigen
uns zu der Hoffnung, bei der näch-

sten Bewerbung erfolgreich zu sein.“

Nach einem IOC-Beschluß finden

Winterspiele künftig nicht mehr im
gleichen Jahr wie die Sommerspiele
statt, so daß bereits zwei Jahre nach
den Spielen von Albertville erneut

eine Winter-Olympiade ausgetragen

wird. Berchtesgaden muß sich mit

größter Wahrscheinlichkeit aber für

eine erneute Kandidatur erst beim
Nationalen Olympischen Komitee
(NOK) für Deutschland gegen die

möglichen Mitbewerber Garmisch-
Partenkirchen und Oberstdorfdurch-

setzen.

SL Nom la Breteche (sid) - Zum
Auftakt derLaneome Trophy im fran-

zösischen St Nom laEreteche belegt

der Anhausener Golf-Profi Bernhard

Langer den 20. Rang. Mit jeweils 73

Schlägen teilt sich Langer den Platz

mit vier weiteren Spielern. Es führt

der Spanier Severiano Ballesteros mit

67 Schlägen.

Greg Lemond bleibt

Paris (sid) - Der amerikanische

Tour-de-France-Sieger Greg Lemond
bat seinen Vertrag beim französi-

schen Rennstall La Vie Claire bis En-

de 1988 verlängert. Der Vertrag ist

mit drei Millionen Dollar dotiert.

Schweden: Boykott
Stockholm (dpat - Schweden hat

mit einem Boykott des Endspiels um
den Davis-Pokal gegen Australien ge-

droht wenn das vom Internationalen

Tennis-Verband auf den Zeitraum
vom 26. bis 28. Dezember in Austra-

lien angesetzte Finale nicht verscho-

ben wird. Die Schweden haben keine
Lust, über die Weihnachtsfeiertage zu
spielen.

Großverdiener Bingham
Belfast (dpa) - Nordirlands Fuß-

ball-Nationaltrainer Billy Bingham
dürfte der Spitzenverdiener seiner

Branche sein. 90 000 Mark bekommt
ervom nordirischen Verband. Neben-

amtlich darf er sich als Trainer in

Saudi-Arabien betätigen: 300 000

Mark steuerfrei sowie 450000 Mark
aus Lehrfilmen. Werbung. Sponso-

renbeiträgen und Sonderpreisen.

GOLF
Mannschafts-Weltmeisterschaft der

Damen in Caracas/Venezuela, Stand
nach der 3. von vier Runden: 1. Spa-
nien 433 Schläge, 2. Frankreich 435, 3.

England/Irland 437. 4. Japan 438. 5.

USA 440, ... 12. Bundesrepublik
Deutschland 461. - Für die Bundesre-
publik Deutschland spielten: Koch
(Hannover) 74+82^71=227. Lampert

(Krünberg) 78+80+78=236, Knödler
(München) 80+80+80=240 bei Par 72. -

MOTOR
Rallye San Remo, 1 1- Lauf zur Welt-

meisterschaft: 1. Alen/Kivimäki (Finn-

land) Lancia Delta S 4 5:31:35 Stil. 2.

Cerrato/Cem Lancia Delta S 4 5:32:53,

3. Biasion/Siviero lalle Italien) Lancia
Delta S 4 5:33:17, 4. WUson/Harris
(England) Metro 6 R 4 5:38:37, 5. Eriks-

son/Diekmann tSchweden/Bundesre-
publik Deutschland) VW Golf GTI
6:07:28. - Stand Marken-WM: 1. Peu-
geot 141 Punkte (8 Resultate). 2. Lancia
139 (8 Resultate), 3. VW 79. 4. Audi 29, 5.

Toyota 20. - Stand Fahrer-WM, Grup-
pe B: 1. Kankkunen (Finnland) 91, 2.

Alen 89, 3. Blasion 59.

HANDBALL
Sechs-IAnder-Tornier der Frauen

in Holland. 2. Spieltag: Norwegen -

CSSR 20:21, Holland - Ungarn 17:22,

„DDR“ - Bundesrepublik Deutschland
21:1 L

TENNIS
Internationales Turnier der Herren

in Casablanca. Achtelfinale: Popp
(Bundesrepublik Deutschland) - Casal
(Spanien) 6:3, 7:5, Schwaier (Bundes-
republik Deutschland) - ArmeUini
(Italien) 6:3, 3:6. 6:0. - Internationales
Turnier der Herren in Basel Achtelfi-
nale: Noah (Frankreich) - Kühnen
(Bundesrepublik Deutschland) 6:2. 6:7.

6:3. - Grand-Prix-Turnier der Damen
in Filderstadt. 2. Runde: Navratilova
(USA) - Croft (England) 6:2. 6:0. Mand-
likova (CSSR) - Bunge (Bundesrepu-
blik Deutschland) 6:1, 6:7, 6:1.

GEWINNQUOTEN
Hlttwochslotto: Ziehung A: Klasse

1: unbesetzt. Jackpot: 2075 725,10, 2:

73 890,50. 3: 5541,70. 4: 74.00. 5: 5.00. -

Ziehung B: Klasse 1: 1034 467,30, 2:

129 306,40, 3: 5369,20, 4: 76,00, 5: 5,10.

(Ohne Gewähr).
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FUSSBALL / WELT-Interview mit dem Schalker Präsidenten Fenne

„Assaiier muß sich jetzt an seinen

eigenen Ansprüchen messen lassen
66

BERNDWEBER, Gebenkfrchen
Beim Bundesligaklub Schalke 04

hat lange Zeit Ruhe geherrscht Die
aber ist (DIE WELT berichtete ge-

stern darüber) dahin. Präsident

Hans-Joachim Fenne und Trainer

Rolf Schafstall haben öffentlich

massive Kritik an Manager Rudi As-

sauer geübt DIE WELT sprach mit
Fenne.
WELT: Es war immer Ihr Ziel,

den Verein sportlich zu stabilisie-

ren und ihn aus den Negativ-

schlagzeilen der Vergangenheit
herauszuführen. Jetzt hat es einen

Rückschlag gegeben . .

.

Fenne: Das sehe ich nicht so.

WELT: Aber alle glauben, daß Ihr

Verhältnis zu Assauer kaputt ist,

und Schafetall wird so stiert, er

habe kein Vertrauen ™ni Mana-
ger.

Fenne: Das hat der Trainer so nicht

gesagt, aber das ist nicht der Punkt
Richtig ist, daß ich mir das Recht
genommen habe, mal laut darüber

nachzudenken, daß Investitionen

und Ertrag bei uns in keinem gesun-

den Verhältnis zueinander stehen.

Wir haben in den letzten Jahren

rund acht Millionen Mark für neue

Spieler ausgegeben. Gemessen an

dieser Summe kann ich mit dem
bisher Erreichten einfach nicht zu-

frieden sein.

WELT: Und jetzt haben Sie in As-

sauer den Schuldigen gefunden?

Fenne: Ich stelle ganz sachlich fest,

daß er für die Einkaufspolitik ver-

antwortlich ist Erhat uns seine Vor-

schläge gemacht, und wir haben
ihm die finanziellen Mittel zur Ver-

fügung gestellt um seine Vorstel-

lungen zu realisieren.

WELT: Machen Sie es sich nicht

einfach, wenn Sie nur Assauer im
Regen stehen lassen?

Fenne: Er hat immer für sich in An-
spruch genommen, sportlich der

kompetenteste Mann zu sein und ir-

gendwann ist der Zeitpunkt gekom-
men, wo man sich an seinen eigenen

Ansprüchen messen lassen muß. Im
übrigen, ich habe Assauer immer in

Schutz genommen. Beispielsweise

auf der Jahreshauptversammlung

im vergangenen Jahr, als die Mit-

glieder ihn heftig attackiert haben.

Nur, mir ist es auch nicht länger

möglich, die Augen vor den Realitä-

ten zu verschließen. Es geht schließ-

lich auch um meine eigene Glaub-

würdigkeit und deshalb wiederhole

ich - es gibt bandfeste Gründe zur

Unzufriedenzeit.

WELT: Die gibt es aber doch
schon seit längerer Zeit Warum
haben Sie den Vertrag mit Assau-

er Ende vergangenen Jahres um
zwei Jahre verlängert?

Fenne: Ich habe mir seinerzeit ernst-

hafte Gedanken gemacht, wie weit

das sinnvoll ist Wir haben damals

im Vorstand und im Verwaltungsrat

darüber diskutiert Da wir nach de-

mokratischen Richtlinien vorgehen,

weil in den Vereinsgremien mehr-

heitlich eine Vertragsverlängerung

gewünscht wurde, kam sie auch zu-

stande.

WELT: Werden Sie den Vertrag

einhalten?

Fenne: Ich sehe im Moment keine

Veranlassung, darüber nachzuden-

ken. Ich kann nur sagen, daß es ei-

nen Punkt geben kann, an dem man
sich auseinandergelebt hat.

WELT: Kann man nicht aber un-

terstellen, daß Sie diesen Punkt
geradzu zielstrebig ansteuem, in

dem Sie die Macht Ihres Mana-
gers immer mehr einschränken?

Fenne: Ich will ja nichts in Szene
setzen. Der Manager arbeitet wei-

sungsgebunden. Daß wir uns kriti-

scher als vielleicht vorher mit ihm
auseiandersetzen, ist klar.

WELT: Sind Sie von Schafstall

beeinflußt, der sich über ein As-
sauer-Interview aufgeregt hat, in-

dem stand: Ob er der richtige Trai-

ner in Schalke sei, müsse sich her-

aussstellen?

Fenne: Darüber habe ich mich auch
geärgert, denn hat Schafstall seine

hohe Qualifikation mehr als einmal

unter Beweis gestellt Was die Be-

einflussung angeht, Sie können mir
schon Zutrauen, daß ich in der Lage
bin, selbständig zu denken - und zu

entscheiden.

Heute spielen, um 15.60 Uhr
Homburg-Bremen

Um 15.30 Uhr
Mannheim-Bochum (4:1)

Düsseldorf- Köln (1:3)

Schalke-Hamburg (1:0)

Stuttgart -K’lautem (2:0;

Uerdingen -llTgladbach (1:1)

Berlin-München
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Die NOVAFON-Schollwellen. über

100 OCGioch bewährt, bringen bei vielen

Beschwerden oft erhebliche Erleichte-

rungen. Als ..helfende Hand" regen sie

cas” gesamte Körpergewebe rum Mit-

schwingen an, wobei die Zellkerne akti-

viert werden und die Selbstheilungs-

Irdfte sich wieder entfalten können.

Das Gerät, mit ausführlicher Anleitung,

wird vertrieben von der Firma

NOVArOM
Miedersccksonstraße 5o
4453 Nordhorn, Tel. 0 59 21 / 51 36

Fordern Sie das C-erat mit 14tcgigem
Rückgaterecht an. Keine Nachnahme.
Versend aegen Rechnung. Preis nur

Z^S.SO DM’ 2 Jahre Garantie. Ausführl.

Into-5rosch0re kostenlos.
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Viele mochten heute die urgemütliche
Atmosphäre eines Ofens nicht mehr
missen. Aber wie steht es mit dem Um-
weltschutz? Tatsache ist, daß Auto-
metiköten für Kohle und Briketts heute
durch moderne Ofentechnik umwelt-
schonend

_
heizen. Die sogenannte

„Zwsitluft-Zugabe" bewirkt eine sau-
bere Ncchverbrennung. in solchen
Öfen wird die Energie bestens genutzt
und die Emission verringert. Ohnehin
dürfen laut Gesetz nur raucharme
Brennstoffe verwendet werden, wie
z. B. Kohle und Briketts, die der Brenn-
stoffhandel liefert. Das Zeichen „Um-
weltschonende Ofentechnik" hängt
jetzt an allen Ofen mit Nachverbren-
nung. Weitere Informationen gibt die
Gemeinsdiafasahtion Steinkohle +
Braunkohls, Postfach 5406/M, 4000 DOs-
scidorf 1
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^ädeofiiäme 5m OaSginaS
vermitteln Ihnen dos wahre Filmvergnü-
gen. Wir bieten Ihnen ein Spektrum der
Filmgeschichte von Klassikern bis zu ak-
tuellen Kinofilmen in der Orialnalver-
sion (engl . franz.. ital., dt.). Bitte fordern
Sie unseren Gesamtkatalog mit 4000
ausgewählten Titeln gegen 4,- DM in

Briefmarken cn.

Scbauins laud Medien GmbH,
Mozaztstr. 4, 4690 Kerne 2,

Tel 0 23 25 - 79 78 03
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FsfimeS eSoMcii Magnetfelder
Betonbauten und Autos schirmen den

Menschen von den natürlichen Magnet-
feldern Ob Die Folge: Nervosität, Ab-

gespanntheit, Konzentratlonsmangei,

schnellere Ermüdbarkeit, größere An-

fälligkeit für viele Krankheiten und er-

höhtes Unfallris'ko. Dasselbe Problem

gibt es in der Rcumfahrt. Auch die

Raumkapseln schirmen die natürlichen

Mcgnet’feider ab. Um ihre Astronauten

dennoch fit ?u halten, hat die NASA

mm

Der maßgeschneiderte Schrägrolladen
„Studio Star" kann an allen asymmetri-

schen Fenstern einfach montiert wer-
den und schützt zuverlässig vor Wind,
Regen und Schnee. Das hochwertige
Material reflektiert 98% der Sonnenein-

strahlung, die Lamellen schließen licht-

dicht. Der in schwäbischer Wertarbeit
gefertigte „Studio Star" ist mit anderen
Rolladen für normale Türen und Fenster

kombinierbar, der Einbau ist auch nach-

träglich problemlos. Alle Farben liefer-

bar' Informieren Sie sich bei Herm Frank

Seitz. Anruf oder Karte genügt.

Fa. Schanz GmbH, Fertigbauteile
7275 SSmeierrfeid. TeL 0 74 84 / 4 72

Die neue
SCHARPF-FUNKALARM-
Einbruch-Meldeanlage
bietet Schutz und Sicherheit ohne Kabel
- 1. Vor dem Haus - 2. Am Haus an allen

Türen und Fenstern — 3. Im Haus in allen

Räumen - 4. Alarmverfolgung durch

bundesweit operierende Notrufzentra-

le mit einsatzbereiten Funkstreifen in

allen Städten Deutschlands. 4fache Si-

cherheit durch das hypermoderne
Scharpf-FunKa larrn 'Zysten1 mit automa-
tischer AJarmVerfolgung! Postgeneh-

migt mit Prüfnummer. Uber 40 OOOfach

bewährt. Kundendienst für Beratung

und Projektierung, Lieferung, Service

und Notrafaufschaltung von Hamburg
bis München, in jeder Stadt. Fordern Sie

die Scharpf-Funkafarm-infoniappe an.

SCHARPF AJLARM5YSTEME
Am Siebenstein 2. 6072 Dreieidi

TeL0 61 03-621 54/6 75 26

Telex 4 14 526

At
ys

Meine Füße
haben mich
fast umgebracht
bis ich das Schweizer MANIQUICK ent-

deckte. Es handelt sich hier um ein kom-
plettes Set mit entsprechendem Zube-
hör. Ein kleines Gehäuse aus Kunststoff
mit starkem Motor und biegsamem Wel-
lenkabel. Zum Set gehören eine Saphir-

scheibe zum Kürzen der Nägel, ein Sa-

phirkonus zum Schlehen von Hornhaut,
Schwielen und dicken Nägeln sowie
zwei kleine Saphirfräsen zum Behan-
deln von Hühneraugen, eingewachse-
nen Nägeln und Nageihaut. Die Saphir-

Zubehörteile sind unabnutzbar und ab-
solut verletzungssicher. 2 Jahre Garan-
tie auf das komplette Gerät.

Prospekt u. Preisliste kostenlos u.

unverbindlich.

NOVA, Drackergasse 5
Postfach 1501/WamS
8100 Garmisch-P.
Tot 0 88 21 /5 06 01 + S 07 55
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Neuartige Muhivhamin-
Mineral-Kombipackung
von ABTEI PHARMA
Bei diesem Präparat handelt es sich um
eine aktive Wirkstoffkomblnatlon von
lebenswichtigen Viteminen und Minera-
lien. Die einzelnen Wirkstoffe - hochdo-
sierte Vitamine, Mineralsatze, Minera-
lien und Spurenelemente - sind ge-
trennt in Kapseln und Tabletten, ent-
sprechend der Tagesdosis, aufgeteilt.
Anwendungsgebiete: Zur Verhinde-
rung von Vitamin- und Mineralmangel-
schäden, bei starker körperlicher Bela-
stung, bei Streß, Konzernrationsschwä-
che und Leistungsabfall. Bei Hauiun-
reinheiten und einseitiger Diät. Für den
erhöhten Bedarf in der Wachstumspha-
se, bei Kindern und im Alter sowie bei
Schwerarbeit und Leistungssport

ABTEI PHARMA Bielefeld

Generatoren in den Kapseln installiert,

um das fehlende Magnetfeld künstlich
aufzubauen. Mit „Mecos" gibt es einen
solchen hochwirksamen Generator
auch im Miniformat (W. Bangert & Co.,
Pf. 11 60 41, 7406 Mössingen, Tel.
0 74 73 / 2 18 89). Er verbessert, wie von
einem staatlichen Seminar in Sluttqort
wissenschaftlich bewiesen wurde, 'die
Konzentration deutlich. Das Ergebnis
fällt bei nervösen und gestreßten Per-
sonen positiv aus. Auch bei derWetter-
fühligkeit spielen die durch Wltterungs-
einflusse schwankenden Magnetfelder
die entscheidende Rolle. Mit „Mecos"
kann hier wirkungsvoll ausgeglichen
und eine Magnetfeld-Situation herbei-
gezaubert werden, wie sie sonst nur bei
Schönwetter herrscht. Auf diese Welse
können alle typischen Beschwerden
wetterfühliger Menschen positiv und
ohne Nebenwirkungen beeinflußt wer-
den. Der Minisender „Mecos" (st auf
verschiedene Frequenzbereiche um-
schaltbar, so daß er sich auch zum En-
satz bei akuten und chronischen Entzün-
dungen, Kopfschmerzen, Schlafstörun-

gen und Rheumaschmerzen sowie bei
Blutdruckleiden eignet. Je nach ge-
wählter Frequenzstufe kommt es zur Be-

'

ruhigung und Entspannung oder zur

Anregung.

Weltneuheif - das
drahtlose Alarmsystem
„AVW 4" sichert ein Haus über drei

Ebenen bis zu 800 mz in bereits drei

Minuten. Dieses System wird nicht mon-
tiert, es braucht nichts aufgemeißelt zu
werden oder Leitungen verlegt, und es

gibt kein Infrarot, keinen Ultraschall,

keine Lichtschranke und keine Wartung.
Aber trotz eingeschalteter Alarmanla-

ge bleibt das Haus voll begehbar für

Mensch und Tier. Diese optimale Absi-

cherung für das gesamte Objekt gibt es

bereits für 5660,- DM. Für Information,

Beratung und Vorführung im eigenen

Haus bitte anfordem den Sicherheits-

berater der Firma:

AVW-Bectranlc und Industriebedarf

Tharfob 11, 5758 Fröndenberg
Tel. 0 25 79 / 27 28
Vertrieb Süd: A.S.A. Sicherheitstechnik
Albert-Rofibaupt-Str. 78
6000 MOnchen 70

TeL 0 89 / 7 60 50 56

Volu-med:
Das neue Haarprogramm
Unter umfassender medizinischer Be-
treuung ausgebildet, sieht der Volu-

med-Haarspezialist das kranke Haar in

erster Linie als ein Spiegelbild der Ge-
sundheit, denn: Haarausfal l ist ein

Aiarmzeicben des Körpers. So werden
die mikroskopische Untersuchung von
Haarwurzel und Kopfhaut sowie die Be-
stimmung lebensnotwendiger Mineral-

Stoffe im Haar selbst zum logischen
Einstieg in eine sinnvolle Behandlung.
Besteht ein Mangel an Aufbaustoffen,
helfen die rein pflanzlichen Wirkstoffe

der Volu-med-Produkte. Es ergänzt
auch fehlendes Egenhaar. Wie, bleibt

ein Geheimnis, egal, ob man mit diesem
neuen Haarschwimmt oder in die Sauna
geht. Fragen Sie nach einem Volu-med-
HaarSpezialisten in Ihrer Nähe: TeL
0 75 92/6059, Volomed v. Bergmann
GmbH, 7958 laspheim
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Wasserspiele für Heim und
Garten
Wasserspiele faszinierten schon von al-

ters her die Menschheit. Das leise plät-

schernde Geräusch des Wassers wirkt

beruhigend und vermittelt Erfrischung.

Und das nicht nur auf Plätzen, in Fuß-
gängerzonen und Parks, in denen Oase-
Wasserspiele zu Hunderten die Men-
schen erfreuen. Immer beliebter wer-
den Springbrunnen auch in heimischen
Gärten, Wohnbereichen, Büros und
Wartezimmern. Vom rustikalen Quell-

brunnen, bepflanztem Marmor- bis hin

zum Säulenbrunnen. Oase hält eine gro-

ße Auswahl dieser Brunnen bereit, in

schönsten Formen und bewährterTech-
nik, einfach zu installieren und trotzdem
noch kostengünstig.

OASE-PUMPEN
4446 Hörstel Postfach 1626

SchluB mit Einbrechern
durch Funkalarm
APC-800
Das optimale Alarmsystem zu einem un-
glaublich günstigen Preis. Durch Funk
wird's möglich. Eine Alarmanlage ohne
Installation. Die Pa*riv-lnfrarot-SG«wo-
ran übermitteln das Alarmsignal draht-
los quer durch die Wand, vom Ketier bis
zum Dach, ohne Fehlalarme. Die Monta-
ge dieser verblüffend einfachen und
funktionssicheren Geräte ist kinder-
leicht.

InfoimaUonuic

JOSEF DORER, Hinterbieg 5b
7745 Furtwangen 1, Tel. 0 77 25 / 78 84
Vertriebsbüre Nord, 2000 Haaburg 60
Postfach 60 11 11, TeL 0 40 / 86 01 47
Postlehxafalgoblet 1, 2, 5
MOnchen, Nürnberg
TeL 0 89 / 769 55 15

Einhell - Qualität
für Garten und Freizeit
Qualität macht sich letztlich immer be-
zahlt, ob nun beim Holzgartenhaus, bei

Gartenbearbertungsgeraten oder je-

der Art elektrischer Geräte wie Pumpen
oder der Garten- und Teichbeleuch-
tung. Qualität und Sicherheit stehlen
bei Einheit-Produkten voran. Dazu
kommt die Auswahl einer sinnvollen
Produktpaletle, beispielsweise zum
1116010 Gartenteich. Folien, Pflanzkörbe,
Springbrunnen oder ein komplettes
Programm von Teichpflegemitieln zur
Gesunderhaltung von Teich und Biotop.

Wer sich die Freude an Garten und
Teich nicht verderben lassen will, sieht

sich um bei Einheit. Katalog schicken
lassen I

Sabel! GmbH, Postfach 129.

8580 Lendau-fsar

Fit und gesund
durch die Sauerstoff-
Heim-Therapie
nach Dr. Dr.

v. Brunowski
Sauerstoffmangel in den Körperteilen
ist bekanntGeh ein ausiäsender Faktor
vieler Krankheiten. Durch das TROMA-
ION kann die Scwewtoffveisorgung der
Köiporzeltoa verbessert und vielen Be-
schwerden entgegengewirkt werden.
Biologisch lebendiger Sauerstoff dient

der Gesundechaltong und auch der
Schönheitspflege. TROMA-ION ist ein

praktisches Heimgerät und arbeitet oh-

ne Strom mit Hilfe des Urelements Was-
ser dadurch tiefgreifende Begeoewr-
tion des gesamt«» Organismus. For-

dern Sie weitere interessante Gratis-

infos an beim SpejdafvencuKfliavs VI-

TAL Versand Tieo, Postfach 2468/12,
4460 Nordhorn. TeL 8 59 21 ti 51 66

Die Sekretärin
in der Tasche
Der kleinste Computer derWeh mit den
vielen Möglichkeiten. Der neue Psion

hat ein Komfort-Display zweizeilig, pro-
grammierbare Uhr und Terminkalender
mit Alarm, RS 232 Schnittstelle und vie-

les mehr. Speicherkapazität von 8-256
KB ausbaubar. Preis ab 498,- DM.
PSION DEUTSCHLAND, DipL-Ing. ML
Stengel Conpnter-Tochailc, Rafft lehti.

5, 5000 Hannover 1, TeL 05 11 /6941 50
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TEPPICHSCHUTZ-
UNTERLAGE
halt Ihren Teppich in Form
Jetzt können Sie die für Ihren Teppich
am besten geeignete Sdwtzuateriage
selbst atnsudiefl. Es stehen vier ver-

schiedene Ausführungen zur Auswahl,
die für alle auf dem Markt befindlichen
Teppicharten geeignet sind. Die Unter-
lagen schützen Ihren Teppich dauerhaft
gegen den Abrieb durch Stuhl- und
Sesselrollen sowie gep^n Nässe beim
Einsatz als Unterlag n für PVkmzen-
grappen. Geeignet ' ar Büros, zu Hause,
in der Turnhalle, r jer als Unterlage für

Krafttraining. Die Matten sind ein be-
währtes Produkt der Fa. Rubbermaid,
USA, liegen sicher auf und sind brach-,
reift- und verrottungsfoart.
Wir stellen aus:
ORGATECHNIK, Köln, Halle 13.1.
Gang B, Stand 58
Prospekte bei:
Ursula Fricfce

Auf der Benne 25,
6806 Viernheim
TeL 0 62 04 / 7 1 7 23. Tlx. 4 67 429
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Fremo GMS-System
Gras-Mäh-SammelmasChina auf dem
bewährten Prinzip der Luftldssenmäher,
jedoch jetzt zusätzlich mit integrierter
Sammeleinrichtung. Fremo mänt und
räumt in einem Arbeitsgang . . . trocke-
nes, nasses und relativ hohes Gras. Das
bedeutet weniger Arbeitszeit, geringe-
rer Benzinverbrauch, dadurch weniger
Lärm und Umweltverschmutzung. Emp-
fohlener Mchrhythmus je na«* Wetter-
lage und Wachstum des Rasens nur alle
2-3 Wochen. Fremo ist der erste Gras-
Mähsammler der Welt . . . ohne Gras-
fangbehälter, das heißt kein Ausleeren
von Grasfangkörben und kein Verstop-
fen bei nassem Gras. Das Fremo GMS-
System spart durch eine völlig neue
Mähtechnik Zeit, Geld und Arbeitsauf-
wand.

FremoGMS-Syrtom, Freytag + Rontschfor
3221 WiBzeoMtg-Westerborg

Frischzellen - eine oioiogiscn

VeriäniMskiir für Ihr Herz
Ob Ihr Herz 100 Jahre treu für Sie

schlägt, oder ob es mit 45 Jahren

aufhört zu schlagen, ist weder
Zufall noch Schicksal. Es liegt in

Ihrer Hand. Sie können Ihrem
Herzen die Arbeit schwerma-
chen. Sie können ihm aber auch
helfen. Frischzellen sind eine na-

türliche und unschädliche
Methode.

Die Ademverfcaikung und ihre

Folgen sind ein Hauptproblem
unseres Jahrhunderts.

Es gibt die klassischen Risiko-

faktoren: Bluthochdruck, Bau-
chen, Übergewicht, Streß. Sie al-

le tragen dazu bei, daß sich Ei-

weißverbindungen im Blut bil-

den, die zu Arteriosklerose
(Ademverfcaikung) führen. Sie

können weniger essen und das
Rauchen aufgeben, Bluthoch-

druck jedoch Ist häufig anlage-

bedingt, und gegen StreB kann
sich heute kaum noch Jemand
schützen.

Nicht tBe Symptome Aeflen,
' sondern das Leiden
an der fferari anfwefcen

Viele Patienten, denen ihr Herz

zu schaffen macht, nehmen re-

gelmäßig Medikamente. Aber
trotz der unleugbaren Fortschrit-

te der Pharmaindustrie hat sich

die Zahl der Herzerkrankungen
nicht vermindert - im Gegenteil.

Deshalb entscheiden sich heute

Immer mehr Menschen für Natur-

heilmethoden.

Im Frischzellensanatorium Block
sind im Verlauf von 35 Jahren
viele Arteriosklerose-Patienten

behandelt worden. In solchen
Fällen läßt sich ein Behandlungs-
ertolg labortechnisch nachwei-

sen: Arteriosklerose-Patienten

haben fast immer einen zu hohen
Gehalt von Eiweiß-Fettverbindun-
gen (sog. Lipoproteine, die als

Verursacher der Ademverkal-
kung gelten) im Blut Dieser Ge-
halt senkt sich bei erfolgreicher

Behandlung häufig auf Normal-
werte.

Die Frischzellentherapie beruht
auf der alten Erkenntnis: „Glei-

ches heilt Gleiches.** Für die
Krankheit des Jahrhunderts
würde das heißen: Gefäßzellen
hellen Gefaßzellen, Herzzellen
hellen Herzzellen. Die Frischzel-

lentherapie versucht nicht, die

Symptome zu kurieren, sondern

das Leiden selbst an der Wurzel

- an der Zeile - zu fassen.

Lassen Sie sich erklären, wie eine

Zelltherapie im Frischzellensana-

torium Block vor sich geht: Sonn-

tag ist Anreisetag. Erste Gesprä-

che werden geführt. Der bisheri-

ge Krankheitsverlauf wird aufge-

nommen. Am Montag finden die

Untersuchungen statt, gründlich

und präzise.

Blut- und Urinanalysen sind
selbstverständlich. Ein EKG wird
gemacht Der Patient wird von
Kopf bis Fuß durchgecheckt.
Nach dem Befund dieser Unter-
suchungen wird für Jeden einzel-

nen ein spezielles Frischzellen-

programm aufgestellt

Am Dienstag früh werden die
Spendertiere, die aus der sana-
toriumseigenen Herde von .600

Bergschafen stammen, noch
einmal tierärztlich untersucht
Dann werden die 86 Organe und
Drusen unter absolut sterilen

Bedingungen dem Fötus (unge-
borenes Lamm) - einige auch
dem Muttertier und einem Bock
- entnommen. 40 Minuten später
erhaHen die Patienten die
Frischzellen in den Gesäßmus-
kel injiziert. Die Spritzen sind
annähernd schmerzlos. Nach
zwei Tagen Ruhe, in denen die

Patienten rund Um die Uhr über-
wacht werden, dürfen sie am
Donnerstag kleine Spaziergän-
ge machen. Freitag findet ein

abschließendes Beratungsge-
spräch statt.

Samstag ist Abreisetag. Im allge-

meinen hat Jetzt bereits im Orga-
nismus des Patienten der revitali-

sierende Prozeß eingesetzt. Die

vitalen Bestandteile der zuge-

führten jungen Zellen sollen

.

mit beginnen, die verbrauchl

geschädigten und gealterten

;

len genau dort zu „repariere

wo die Funktionsstörung der
terien (Adern) und des Herz«

entsteht.

Ptacenta and Herzkranz*

Gegen Gefäßstörungen werd
hauptsächlich Zellen aus P
centa (Mutterkuchen), He-
kranzgefäßen, Herz, Gefe
wand, Bindegewebe und Nab<
schnür der Spendertiere eine
setzt Darüber hinaus werden"
Sanatorium Block immer so vt

1e Zellarten injiziert, daß der g
samte Organismus revitallsic

und regeneriert werden kan
Dadurch können u. a. Abm
zungs- und Verschleißerschf

nungen, Herz- und Kreislaufs!

rungen, Erschöpfungszustand
sowie altersbedingte Funktion
Störungen gebessert und d
entsprechenden Symptome
vielen Fällen beseitigt werden
Herz- und KreislaufStörunge
sind zumeist Alterserscheinüi

gen. Die Frischzellentherapie i

ein natürliches Behandlungsve
fahren, mit dem die „Krankbe.
Alter“ häufig gebessert und vor

biologischen Standpunkt aus i'

manchen Fällen sogar aufgeha
ten werden kann.

Nähere Informationen könne
Sie gerne anfordem bei:

Deutsches Zentrum für

Frischzellentherapie GmbH
Sanatorium Block
Latschenkopfstraße 2
8172 Lenggries/Obb.
Tel. 0 80 42/ 20 11
Telex 5 26 231

Fortsetzung folgt

Anti-Cellulitis-Lotion

ist ein Mdabelle“-Produkt
mit einer exklusiven Wirkstoffkombi-

nation. die auf natürliche Weise Ver-

besserungen bei der Straffung und
Festigung von erschlafftem Gewebe
bewirkt Bereits nach den ersten An-
wendungen von „dabelle“-Anti-Ce[lu-

litis-Lotion spürt man ihre wunderbar
belebende Wirkung, und 'die Haut
wird wieder glatt und zart Die Lotion
wird einfach auf die Orangenhautpar-
tien aufgetragen, wobei ihre Pflege-

wirkung bei regelmäßiger Anwen-
dung naturgemäß höher wird. Und
selbstverständlich ist diese Lotion als

pflegendes Kosmetikum frei von Hor-

monen. „dabelle“ ist ein neues Mar- po

kenzaichen, das ein junges Untemeh-
men aus Bocholt auf den Markt ge- ^
bracht hat Dahinter steht ein ganzes

j
Bündel von selbst entwickelten und
produzierten Hautpflegemitteln, bei

deren Erprobung man ausdrücklich,,
auf Tierversuche verzichtete. .

Die neue Anti-Celiuiitis-Lo-
t
..0‘ u

tion wird der Marke „dabei- V? ,>

'

le“ sicher viele Freunde brin- V&-.

'

gen - alle Produkte von
„dabeile“ werden nur in

Apotheken sowie über Fachkos- .

metikerinnen vertrieben.

belle-sein
Kosmetik
GnibH,

Postf.16
4290 Bo-
cholt, TeL:
028 71 /

18 29 71

letzt Luftwäsche. Nichtraucher

und Raucher sind begeistert.
Wasser als Filler beseitigt hygienisch Tabakqualm, Gerüche, Staub und trockene HeizungslufL

„Mit dem Venta-Luftwäscher sind wir
sehr zufrieden. AI» Nichtraucherin sitze
ich zwischen fajtt.-MratHüa,
FWilllMVMNiWli’MitM riW:

ben, ist das Betriebsklima wt
Ordnung. Wir können das &e
empfehlen."
bth Strobel, Schsndertfctrate 9,
7141 ObanlaxlRgM

ich sert September S5 inren LutiWäscher. Das
Gerat wurde bei mir in einem SesoredTtmos-
zfnmjer aufgesteJK, in dem sehr viel aemucM
wird. Sa! Inbetriebnahme m in diesem Raum
ein angenehmes KRmc und nichts mehr von
abgestandenem Tabakroudi zu riechen. Ich
kann Ihnen nur zur Entwicklung eines so guten
Gerätes gratulieren, und Ich werde Sieweher-
empfehlen.“

Heterat Sdceipatfe, Genefotogeet.
G&fltur strafle S. 4040 Neass

„Ich bin mit dem Gerät sehr zufrieden
und möchte Ihnen die Adressen folgen-
der Kollegen mit entsorectiendam Ge-
rätewunsch nennen. Sie kännwt Hie Ge-
rate diesen Kollegen umgehend direkt
zusenden."
fciMKL Axel gofandi. UemraSe 82/18. -

gung des Gerätes. Früher war das
nigen so eines Gerätes für mic
ein*» «*hr knmnitTierte und zeitrau

lllUUItJIl.

AdeMd Saboftfifl, Zmm Tal 25. 4S55 WcdCrop

-auurr.vi!-.

wie die auch im Preis durchaus ange-
messene Anschaffung des Vento-Um-
wäschers."

USZ^***»**-"*’.
„Idi bin mit dem Luftbefeuchter bzw.
Luftwascher sehr zufrieden. Seit ca. I

Jahren ist er ln meiner Praxis eingesetzt
zurVerbesseruna der Luft im Wartezlm-_
mer."
De. Gor} KMbm, X«*-^rfIT.
Btnpbodrar Strato 4, 5740 Arnsberg 2

„Als ich vor 4 Monaten Ihren Venta*
Luftwäscher zunächst zur Probe besteH-
te, war ich sehr skeptisch; wir hatten

„Seit Januar dieses Jahres besitze und
benütze ich Ihren Luftwäscher, mit dem
Ich außerordentlich zufrieden bin. Ganz
besonders was die Sauberhaitung an-
geht. Ich kann ein Lied davon singen,
da ich viele Jahre lang nacheinander
zwei versemedene Fabrikote benutzt
fwbe. Ich kann Ihr Gerät nur wärmstem
empfehlen."
Dr. IUsh Reutfaer, Zur Kapp 30, «M3 p«d .

„Ihren Luftwäscher habe ich nun ca. ein
Jahr und acht Monate. Ich möchte Ihnen
hierzu mltteilen, daß Ich nicht nur hie
zufrieden bin.

tung angenehm, einfach und gut Ich
habe ihn weitgehendst weiter-
empfohlen und nur von voller Zufrie-
denheit gehört."
G. OMstMdbwg, SrtdMfartnrta 19,
4tU DaUsaxg 12

Vonta1 VH JB^£/.wan
PwkflonsweiKc
Der Venta-Luftwäscher ist das erste und
einzige Gerät, das das in der Großindu-
strie seit Jahren bewährte Prinzip der
Uritwäsche ohne Ritermatten fürWohn-

und ßöros nvtzbar macht.
Schlechte trockene Luft wird gründlich
gewaschen, gereinigt und gleichzeitig
automatisch richtig befeuchitw Wasser
Ist ein hygienischer Super-FUtSr

Werbung keinesfalls zu viel verspro-
chen haben. Ich kann Ihr Gerät nur
weilerempfehlen und habe es auch in

meinem Bekanntenkreis schon, gern,
getan."
Rede« Hosfce, Bankfaisli j. g, .ObiWtwto 42. S5B0 Hora I

nygieniscner super-Fliter gegen
Tabakqualm, Gerüche, Staub, SO,. V3I-
^pK^femlös. Sehr wartungsfreund-

SSjeeEMasjtt!^

gSfto»»Mte Ph’efctbesteUuBfl ohM te.

aus, ehffl ich Ihr Gerät Inzwischen wei-
terempfoh len habe."

„Da kh sdton etBche Luftreiniger wm
anderen Hrmen hone, habe tdt auch
Vergfelcnsmogltchlcelton. Mh den T3-
stungen des Luftwdschefs in bezug auf
das „Luftwaschen" bin Ich voilatn zu-
frieden. Garn besondere hervorheben.
mochte ich die so problemJose Rslnf-

kostenlos 14 Tage testen.
Ppt beste BewJsfBfQtioBtafc
kostenloser Rudcholdlenst

BitteSonderprospekt

M0-TeL 07S1 / 4 S0 11. Tx. 7 32 778

MM teraprm Frärbsig

J-Ch hebe das Garst eingehend om-
prowen und dabei festaesteHi. daß«
ote brwartunaen von edülh. An aSw
Wlrfcsamken gibt es keinen Zwetf^Toie
Gerüche von Spritzfarben und Lasurfär-

ÜLüSSE* <
i*
>or^aeht von dem Gerät

vollständig absorbiert. Das gleiche dH
für Zigarettenrauch. Da3 sind ege Er-

g
ebr^se meiner Tests. Wie Sie sehen,
ln löi mit dem Gerät voll zufrieden- \MP^ffnn nur wünsrfw»n. dafl sich Ihr \— c

CH
a.'j?m l^crt? entsprechend sei;

nen QuoOmien aurcfisetTr^
1

3

: i
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}':‘=Jvüfij^P1ingt man wieder Volkslied»,
5 jS^oder werden sie uns vorgesun-

- . Orgen? Sind Lieder lebendig, die
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i der Badewanne, auf Betriebsaus-
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Uigen oder Familienfesten nach dem
ritten Glas Bier lallend ertönen?

£s/ä? b/as & tos mit Volksliedern, die es
.- /V ^ötig haben, in einer Femseh-Orgie,
“Ssr .^SvJWs Sup»hits aufgetakelt, zur besten
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" ~ i j -

’ -endezeit auf dem Bildschirm Revue

;

v
’*s

’

J

;{
!!& passieren - in musikalisches"

' < ?c., .'^Glanzpapier eingeschlagen und .mit
/*“- -JUangscbleifchen dekoriert: Änn-
4-~

' V -SejJJW*®11 von Tharau als Modepüppchen.
3p.\er Lindenbaum als Zierstrauch, die

2 = *
-,.r :-Csf l‘

'

kchwarzbraune Haselnuß als Rumku-

' :" • 5 ~r ;

“
-liftl**

uns in solchen Sendungen und
; ' : - - Sär^JJsuf Folkloreplatten verkauft wird, hat
- s: .-^

=!'=*6»’, :ut den Weisen und Liedsätzen, die
über 500 Jahren im Lochamer

v
Sî
jjd Glogauer Liederlich standen.

l’V^vrät Heinrich Isaacs Innsbruck-Lied
5*«sTjj'jder Hans Leo Häßlers „Mein Gemüt

.
mir verwirret“ wenig oder nichts

- - ~. } z ’ :£&u tun. Sogenannte Volkslieder, die

; den oben erwähnten Gelegenheit
' i^n vorwiegend älteren Herrschaften

• •

Annchen von Tharau?
über die Lippen kommen, zumal sie

in Siiberfolie verpackt als massenme-
diales Sonderangebot dem „öffentli-

chen Bewußtsein“ erhalten bleiben,

entstammen in aller Regel d»jünge-

ren Schicht des europäischen Volks-

lieds fl8. und 19. Jahrhundert).

Obgleich auch das ältere Volkslied

nicht - wie es romantische Schwär-
merei wollte - einer kreißenden

Volksseele entwich, sonderninjedem

Super-Hitparade der Volksmasifc -
Samstag, 20.15 tfbr, ZDF

Fall einen textlichen und einen musi-

kalischen Urheber hat, wurden ihre

Namen im Zuge jahrhundertelanger

mündlicher Überlieferung vergessen.

Bei ihrer Wanderung von Mund zu
Mund nahmen Wort und Weise man-
cherlei Gestalt an, trieben gante Sip-

pen verwandter „Lesarten“ hervor.

Das jüngere Volkslied, dem andere -

durch neuere Kunst- und Unterhal-

tungsmusik geläufige - Melodiemu-
ster zugrunde liegen, kommt deraBe-
dürfnis nach konsumgerechtem

Sound-Styling durch seinen straffe-

ren Rhythmus und seine Durörei-
klangs-Melodik entgegen. Melodien,
die dem Humus mittelalterlich-kir-

chentonaler Tradition entstammen,
pentatonische Weisen (beispielsweise
der Inselkelten) oder archaisch-eng-
melodische Gesänge bulgarischen,
finnischen, kaukasischen oder islän-

dischen Ursprungs, setzen einer

wohlfeilen Bearbeitung, die in die

Beine gehl und das Herze rührt,

schon von sich aus erheblichen Wi-
derstand entgegen.

W ellen der Volksliedbegeiste-

mng sind nicht erst im 20. Jahr-
hundert zu erkennen. Herder, der
nach den „Stimmen der Völker“
fahndete, steckte den jungen Goethe
an. Der Dichterfürst traf den Ton der
Volksbailade so gut, daß der „Fi-

scher“ als Volkes Stimme durchging.
Arnim und Brentano sammelten und
„besserten“, Eichendorff und Uh-
land, Mörike und Heine versuchten
sich dichtend im „Volkston“. Viele
ihrer Strophen, von gleichgesinnten
Komponisten wie Zelter, Reichardt

7; -^Forscher aus aller Welt arbeiten in Wolfenbüttel
-

f Buchstaben waren des

^Herzogs Leidenschaft

. .• I. J '
.i 4~V
- •" ,v -v

At-
.

- - i:y—m '

O edeutende Bibliotheken führen
‘ gewöhnlich kein selbständiges

. „
’ Leben. Sie lehnen sich meist an eine

-- ‘ * “:
^;rJnstitution der Wissenschaft, eine Un-

: 1 'Jr^lversität oder Hochschule oder sie sie-

- - .
2i:

Ct dein sich in Hauptstädten an, wo sie

i„,^
:
"!iä}:den staatlichen Organen als Aus-

;?
:
'-'.^'kunftsmittel dienen können. Eine

Ausnahme ist, daß eine langst um
' ihren Rang betrogene Residenzstadt

wie Wolfenbüttel eine Bücherei in ih-

:• ren Mauern birgt, weil der hochgebil-

dete Herzog August von Braun-

&-^schweig als Büchernarr wederWaffen
, 1:7? -'hoch Geld, sondern Druckbuchsta-

:

1>?' Nn gehortet hat. Als der Hof dann
: i'nach Braunschweig umsiedelte, blieb

Ol ' hur der Bibliothekar namens Lessing

% zurück. Die anregende geistige Ge-
.{-^sellschaft, die er »hofft hatte, sollte

nicht einsteilen. Die bescheidene
1' -Dienstwohnung unweit dernachdem
•rr...
- v -r
' ^ achte Weltwunder- .

>JSon .Jag, 10.15 Uhr, ZDF

*J
T7?Muster Palladios gebauten Bi-

bliothek, die später durch einen

schwerfälligen Museumsbau aus der

Mitte des 19. Jahrhunderts ersetzt

wurde, atmete eine besondere Melan-
cholie, denn der Dramatiker und Phi-

losoph, dem sie zum Wohnsitz be-

stimmt war, zog zwar als jung»,
iwenn auch etwas verspätet» Ehe-

jmann dort ein, doch nur, um alsbald

jKind und Ehefrau einzubüßen,

j Das einstöckige Haus dient heute

ials Gedenkstätte Lessings. Den
^ Schwerpunkt bildete natürlich d»
•wuchtige Bau der Bibliothek gegen-

über dem Schloß, der inwendig ei-

i nem überaus geschickten Umbau un-

\ terzogen worden ist Der zentrale Ver-

j

sammlungsbau, aufdem die einheitli-

(chen Pergamentbände von ihren ho-

?hen Regalen hinunterblicken, ist von

großer Feierlichkeit und Würde. Das

.. Zimmer des Direktors, in dem der aus

.dem Deutschen Literaturarchiv in

Marbach gekommene Paul Raabe
amtiert, ist zugleich das Allerheiligste

der Sammlung mit den wundervoll-

sten Vitrinen. Sein Vorgänger. Erhärt

Kästner, hat nicht nur das Konzept
des besonders gelungenen Umbaus
hinterlassen, sondern auch den An-
satz zu ein» vielversprechenden

Sammlung illustrierter Büch» gera-

de aus der jüngsten Zeit. Sie kann
etwas Lebendiges zu dem überwie-

gend ernsten Hauptinhalt der Bi-

bliothek mit ihrem Schwergewicht
auf Theologie, Philosophie und
Staatswissenschaft beitragen.

Es ist verständlich, daß die Be-

nutzer der Wolfenbüttier Bibliothek

sich nicht aus den 50 000 Einwohnern
des Kreisstädtchens rekrutieren. Ne-

ben dem Apparat von fachlichen

Kräften, die ohnehin zur Aufrechter-

haltung der wissenschaftlichen Bü-
cherei notwendig sind, leben in Wol-

fenbüttel rund zwei bis drei Dutzend
Stipendiaten.

Sie stammen aus aller Herren Lan-

der, aus den USA ebenso wie aus

Ostblockländem. Gefordert werden
sie von staatlichen und privaten Stif-

tungen in ihrer Heimat, aber auch von
Einrichtungen d» Bundesrepublik
Deutschland.

In einem langgestreckten Bau im
!

einem ehemaligen Zeughaus bat man
ideale Arbeitsräume gefunden. Mö-
blierte Wohnungen stehen ihnen für

ihren mehrmonatigen Aufenthalt zur

Verfügung. Ein geselliges Zentrum
ist in der Nähe des Büros des Verwal-
tungsapparates entstanden. Persönli-

che Freundschaften und viele weiter-

führenden Gespräche unter den jun-

gen Forschem knüpfen sich aa Was
der Herzog mit seiner Bücherleidens-

chaft die ihn auf allen Märkten Euro-

pas als Kauf» hatte auftreten lassen,

gestiftet hat, setzt sich so nun als im-

merwährendes Gespräch unter den
jungen Geisteswissenschaftlern fort

HELLMUTJAESRICH

und Silcher kursierten im gehobenen
Bürgertum, während Kutscher und
Küchenpersonal wenig» edle Re-
frainlieder trällerten, die mehr mit ih-

rem Leben zu tun hatten als mit dem
Röslein auf der Heiden. Den Jung-
ferakranz aus Webers „Freischütz“

wanden sie freilich alle. Bald darauf
pfiffman „Perlen aus Op» und Ope-
rette“ in Hinterhöfen und Salons.

Bleibt die Frage: Was wäre aus
Volkslied geworden, wenn die Ro-
mantiker es nicht gesammelt und
nachgedichtet. Jugendbewegte, Zu-
pfgeigenhansl, Folksinger, Arran-
geure und Produzenten von Friedrich
Silcher bis James Last es nicht immer
wieder aufgegriffen, vorgesungen
und durch Bearbeitungen aufge-

schmückt hätten? Es wäre wahr-
scheinlich so tot wie die Welt und
Umwelt, von dem es sagt und singt:

Des Müllers Wanderlust, die blauen
Dragoner und der grüne deutsche
Waid sind gestorben und verdorben.
Nicht einmal das Lieben bringt groß
Freud. Höchstens d» Femsehabend.

LUTZ LESLE

Gasparino, der
Diener, hat

schon immerein
Auge auf Smerafdina
geworfen. Die
Schöne und der
Schelm (Samstag,

22.45 Uhr, APD)
finden jedoch
zunächst nicht

zueinander, denn
für Dienerin

Smeralidna ist nur
ein Mann mit Kapital

akzeptabel.

FOTOS: TELfBUNK/

Rohnen/DEFD
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Der Agent Ihrer Majestät soll einen Mann unschädlich machen, der droht,
die Erde mit Viren zu verseuchen. Ein heikler Auftrag, der James Bond

007 (Samstag um 20.15 Uhr in der ARD), dargestellt von George Lazenby,
jedoch,auchTn überaus angenehme Abenteuer stürzt

-

Vorzwanzig
Jahren starb

der gefeierte Tenor
Jan Kiepura.
Zusammen mit
seiner Frau Marta
Eggerthwarerin
vielen Spielfilmen
auf dem Bildschirm
zu sehen. Die
Schauspielerin ist

zu Gast in der
Sendung Ihre

Melodie (Sonntag.
14.15Uhr.ARD),
die ui Kiepura
erinnert.
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fyjjg Züchteten die Ägypter Pilze gegen Räuber in den Pharaonen-Gräbem?

.ajrtVom Fluche des aspergillus flavus

E s kommt selten vor, daß dem
Fernsehen exklusiv eine bedeut-

same Entdeckung glückt, erst recht,

:.y wenn es sich nicht um eine aktuelle

Produktion handelt Im Falle der

. Sendung „Der Ruch des Pharao“ aus

der Reihe „Terra X“. die sich mit

versunkenen Kulturen beschäftigt

.

. ' -

". kann man allerdings den Hut ziehen.

Bald, nachdem der englische Ar-

ehäologe Howard Carter 1923 im
ägyptischen Luxor das Grab des sa-

.- genhaflen Pharao Tutenchamun ent-

deckt und geöffnet hatte (.wobei mär-

.

- chenhafte Schätze zutagekamen),

wandelte sich das weltweite Staunen
‘ in Erschrecken. Viele von denen, die

sich im Grab aufgehalten hatten, star-

ben kurz danach. Andere wurden

v. krank. Das Wortvom „Ruch des Pha-
rao“ kam auf Der Tote habe sich an

den „Schändern und Plünderern“

seines Grabmals gerächt

Eine rational beweisbare Ursache

t
, wurde nicht gefunden. Man gab die

ä.;

i:

f.
- •

«.

Suche auf und hakte die geheimnis-

volle Todesserie unter d» Rubrik
„Unerklärbares“ ab - bis sich 1973 in

der polnischen Stadt Krakau, im We-
sten fast unbemerkt ganz ähnliche

Dinge ereigneten. Von 14 polnischen

Wissenschaftlern, die die Gruft des

vor 500 Jahren beigesetzten Jagello-

nenkönigs Kasimir geöffnet und un-

tersucht hatten, sterben kurz hinter-

einander zwölf. Einen d» beiden

Terro-X - Sonntag, 1930 Uhr, ZPf

Überlebenden, den Mikrobiologen

Professor Smyk, ließ die Sache nicht

ruhen. Jahrelang untersuchte »jede
mögliche Spur, bis» herausfand, daß
seine Kollegen einem ganz gewöhnli-

chen Schimmelpilz, dem sogenann-

ten aspergillus flavus, zum Opfer ge-

fallen waren.

Smyk erweckte die 500 Jahre alten

Pilzsporen im Grab des Kasimir

durch einen thermischen Schock wie-

ffä
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HorrlteJre Schatze offenbarten rieh den Forachern. ab sie die KSiiigs-

Gräber öffneten zeigt die Mumie Romses' IL foto:TB

der zum Leben und konnte so die

außergewöhnliche, im Laufe d» lan-

gen Zeit noch verstärkte Giftigkeit

des Pilzes nachweisen. Obwohl sie

die polnische Untersuchung nicht

kannte, gelang 1985d» französischen

Ärztin Stenger-Philippe an d» Lun-
genklinik in Saverae der Nachweis,

daß auch den Graböffbem in Ägyp-
ten dies» Pilz zum Verhängnis ge-

worden war. Und zwar hatten alle

Opfer schon vorh» ein (teilweise

nicht erkanntes) Lungenleiden ge-

habt, das durch Einatmen der winzig

kleinen Pilzsporen zum Tode führte.

Es ist das Verdienst der beiden Au-
toren der ZDF-Sendung. Eberhard
Thiem und Arno Peik, in monatelan-

gen Recherchen zum erstenmal den
Zusammenhang zwischenden beiden
übereinstimmenden Untersuchun-
gen hergestellt zu haben. Das Rätsel

um den „Ruch“ scheint damit gelöst

zu sein. Doch die Autoren lassen es

nicht dabei bewenden. Sie äußern die
Vermutung, daß die in Dingen der
Natur und Heilkunst erfahrenen alten

Ägypter den giftigen Schimmelpilz
möglicherweise bewußt in den Kö-
nigsgräbem gezüchtet haben könn-

ten, um so etwaigenGrabräubem von
vornherein das Handwerk zu legen.

So interessant dies» Rim auch ist

- er leidet wie viele sein»Art anein»
neudeutschen Krankheit ein» zeit-

weise höchst kitschigen, süßlichen

Musikuntermalung. Der zuständige

Redakteur verteidigt sich: Man habe
authentisch-altägyptische Klänge

nicht produzieren können. Eine ge-

wisse „Brücke“ jedoch habe man
dem Zuschauer bieten zu müssen ge-

glaubt So erinnert das Ganze freilich
,

an jene unerträglichen Reise-Banau-

sen, die - wo auch immer in d» wei-

ten Welt- nicht aufdenWalkman mit

dervon daheim mitgeschleppten, ver-

trauten Disco- oder Schlagermusik

im Ohr verzichten wollen.

JOACHIMNEANDER

fc ;

Einschaltquoten -

oft Spiegelbild

der Einsamkeit

A llein Fernsehen weckt in den
Deutschen die stärksten Ein-

samkeitsgefühle (44 Prozent), gefolgt

von d» Situation, unter vielen Leu-

ten keinen Gesprächspartner zu fin-

den (36 Prozent). Das geht aus ein»
Umfrage hervor, die das Freizeit-For-

schungsinstitut d» British American

Tobacco (BAT)unter 2000 repräsenta-
tiv ausgewählten Personen durchge-

führt bat.

„Häufiges Fernsehen spiegelt

wachsende Vereinsamung wider, ver-

ursacht sie ab» nicht“, »Läutert Pro-

fessor Horst Opaschowski, der Leiter

des Instituts. Für viele Menschen, ins-

besondere für alte, sei das Fernsehen
tum Ersatz für fehlende Kontakte ge-

worden. Opaschowski: „Hohe Ein-

schaltquoten sagen manchmal mehr
über Kontaktarmut als üb» bloße

Zerstreuungs-Bedürfnisse aus.“ In-

teressant ist daß nach d» Umfrage
die Beschäftigung mit Video, Flipper-

automaten und Computern, wenn
man allem ist offenbar weit wenig»
Einsamkeits-Gefühle entstehen läßt

als Fernsehen.

Jede vierted» befragten Personen

empfindet Feterabend und Wochen-

ende als eine „Problemzeit“, wenn
man „keine Aufgabe“ hat und „mit

sich selbst nichts anfangen kann“.

Dann neigen viele dazu, die Rucht
zum Femsehen anzutreten, um das

Gefühl von Leere zu überwinden.

Die Umfrage habe ergeben, daß

sich viele vom Fernsehen eine Le-

benshilfe erhoffen, weil sie das Ge-

fühl der Sinnlosigkeit plage. Diese

Orientierungslosigkeit sei letztlich

die Ursache für die Vereinsamung.

„Was weitgehend fehlt ist die Bereit-

schaft und Fähigkeit, einen Lebens-

ginn für sich zu finden“, meint der

Professor- „immer mehr Menschen

leben allpin, ab»immerweniger kön-
nen alle»» leben. Als Ausflucht bleibt

dann oft nur noch d» Medienkon-

takt“ CG.

% Samstag

10-88 <00 lahm UBfoonit&t Hekfalbwg
Ansprache von Bundespräsident
Richard von Weizsäcker aus der

12.25 Hockey-WM der Herren
England - Deutschland
Halbfinale

14-00 Tenis-Graed-Prix-Turelor
Harbfinde der Domen

ISA» Mfircfcan-Symphonie
IMS Madrid, Madrid. Madrid
1&5Q Die schwerem) BrOder (2)
17JO Meisterwerke der Utecater (1)
1&0G Tagetschau
18JJ5 Sportschau
1*-00 Regionalpregneune
2000 Tagesscbau
20.15 lames Bond 007 — Im Geheim-

dienst ihrer Majestät
Englischer Spielfilm (1969)
Mit Sean Connery

22.15 Ziehung der Lottozahlen
22J5Q Tagesschac
22.40 Das Wert zum Sonntag

Pfarrer Dr. Jörg Zink, Stuttgart
2245 Die Schöne und der Schelm

Lustspiel von N. von Gonschakow
0-45 Catlew - Leben ums Verrecken

Engl. Western-Komödie (1971)
Mit Yul Brynner, Do Irah Lavi

Regie: Sam Wanamaker
Catk>w schlägt sich als Viehdieb
und Goldräuoer durch. Ausge-
rechnet sein ehemaliger Kriegska-
merad Ben Cowan, inzwischen
Marshall geworden, soll ihm dos
Handwerk legen. Dabei geraten
Catlow und Ben in einige Aben-
teuer, bei denen eine Mexikane-
rin eine nicht unbedeutende Rolle
spielt.

ISTagestckn
ISO Nadrtgodankan

m.
WEST
184» Bonjour la Franca
1830 45 Heber

Jugendmagazin
<940 AktuaUa Stunde

BCrgertelefon: 0221 / 23 64 53
2040 Togesschou
20.15 Sport im Westen
2140 Gatt und die Walt
2140 Das Schlaginstrument
2240 Sein Colt war schnellet

Amerikanischer Spielfilm (1958)
2545 Die Zins-Sklaven

Reportage aus Bolivien
0.15 Nachrichten

NORD
1840 Sesametrafia
1840 Junge Pianistinaen (5)

19.15 Man kam nur bis Aden
2040 Tagetschou
20.15 Rücker and Helden des Volkes
2140 Vor vierzig Jahren

Weit im Run vom 18. 10. 1946
Kommentar Werner Klose

2148 Vater der Braut
Amerikanischer Spielfilm (1950)

2540 205. Jazzkonzert (1)
2545 Nachrichten

HESSEN
18.15 Auf der Seche noch den sieben

Weltwundern
1845 Poker mH den Schicksalskarten
1940 Spott-Journal
19.20 Hessesscbau
1945 Drei aktuell

% Sonntag

948 Programmvorschau
1040 Jenseits der GreSen Maoer
1045 Janosehs Traumsttmde
11.15 British Rock
1240 Der interaatfonale Frühschoppen

Am Gipfel gescheitert, aber über
den Berg?
Reykjavik - Enttäuschungen und
Erwartungen
Gastgeber Werner Hofer

1245 Togesschau, Wochonspiegel
15.15 Magazin der Woche
1545 Der Feind
14.16 Ihre Melodie
16.15 Tenak-Grand-Prlx

Live aus Riderstadt: Endspiel der
Damen
Hockey-WM der Herren, Endspiel

1645 Globus
1748 Ratgeber: Reise
1840 Tagesscbau
1845 Wir Ober uns
18.18 Sportschau
1840 LmdenstraBe
19.10 Weitspiegel

Jordanien - Der Wechselkurs des
Wüstenkönigs / Tunesien - Die
Götterdämmerung des Ungekrön-
ten / Iran - Frauenschicksal hinter

Schleiern / USA - Disneyland für

Gläubige
1940 Sportsctmu-Telogromra
2040 Tagesscbau
20.15 Lerne oder dto Freiheit

In der Festung Rastatt hofft man
noch immer auf ein Efmsatzheer
und probt als Zeitvertreib Schil-

lers „Räuber".
2140 Hundert Mebterwerke
2240 Tagesscbau
2245 Magische Städte: Monaus
2546 Die FUte
045 Tagesschau
0.10 Nachtgedanken

9.15 Katholischer Gottesdienst
1040 Die Mauersegler
10.15 Das achte Weltwunder

Wolfenbüttel und seine Bibliothek
11.15 Mosaik
1240 SoentagskoBzert auf Tournee

Erinnerungen an Oberommergau,
Friedrichstadt und Mainz

1245 beete
1247 SonntogsgesprSdi

Jurek Becker, Schriftsteller, zu
Gast bei Dieter Zimmer

13.15 Die kleine Ftlmkunde
1545 Anderland
14.15 Die Btene Maja
1440 Der König und cBe Tochter des

Schäfers
1545 Wimdenveh der Tiere
1640 Einblick

Qi Gong: Übungen zur Stärkung
der Lebensenergie

1645 Die Seidenstrafte
1740 beute
1742 Die Sport-Reportage
18.10 Evangelisches Tagebuch
1BL2S Tiere unter heiBer Sonne
1940 heute
19.10 beaner Perspektiven

Erwartungen - Der Kanzler vor der
USA-Reise / Ausblick - Der
deutsch-französische Kuhurgip-
fel / Studiogast: Bundeskanzler
Helmut Kohl

1940 Tenra-X
20.15 Kein Alibi für eine Leiche

Von Frands Durbridge
2245 Der Denver-Clan

Zerstörte Träume
2540 beute/Sport am Sonntag
234S Zeugen des Jahrhunderts

Brigitte und Gottfried Bermann-
Fischer im Gespräch mit Johannes
Willtns

0JS heute

ffl.

WEST
1440 DM Im Fonnolloastanzen
1848 Matt und Jenny
1840 Darüber reden wir nicht

Sexualerziehung
1940 Aktuelle Stande

Bürgerteiefon: 0221/23 64 33
2040 Tagesscbau
20.15 Kbn PfaUby- Moskaus Mann

Erzählt wird die Lebensgeschichte
des wohl Sow)et-Spions Kim Phil-

by. In Moskau, wo er noch heule
ab Angestellter des KGB lebt, ge-
lang es. Um zu filmen.

2140 Auriandsstudlo
2145 So isses
25.15 20. Deutsches Jazz-Festivat Frank-

furt 1986 (2)

0.15 Nachrichten

NORD
1840 SesamstraBe
1840 Sn Lied IDr die Freiheit

19.15 Schauplatz; Dm ISweabof
2048 Togesschau
20.15 Stets re Diensten
2145 Sport III

2245 Mambo
Sounds und Trends 'Sä

Rock-Journal

2540 Nachrichten

HESSEN
1848 SBdstadt in Aspik
1845 Öln-Ecfce

1940 Sportkaleader
20.10 Bocksprünge

Plaudereien mH Heinz Schenk
2045 Drei aktuell

2140 Treffpunkt *86

2145 So isses

SÜDWEST
1840 Urteil des Monats
18.15 IQno-Kalender
1940 Treffponkt/SchlagzeilMi/links von

des Pinguinen
1942 Abendscbau/BUck Iss Land
19-25 Sandmännchen
1940 Hieizuland
2040 So zärtlich war Strieykea

20.15 Hotel
2140 Centre Modo Firenze

2145 Aktuell/Neues

2150 Sport/Ftutfidit/Arena

2245 Kleinkunst aus dem Unterhaus
Mainz

25J0 Die Evorly Brothers

0JS Nachrichten

BAYERN
1845 Rundschau
1940 Alles gut gegangen
2040 Nora
2140 Durch Laad und Zeh
2145 Randscbau/Sport
2245 Europa nebenan
2245 Daytena 580
2545 Internationaler Pufizbtik-Preh

1986

045 Rundschau

m̂
/l^SATl

HeNig-Geist-Kirette

1240 Presseschau
12JB Tagesscbau

1140 Programmvorschau
1140 Chemie
1240 Nachbarn in Europa

12.00 Uhr Türkei. 12.40 Uhr Portu-

gal. 13.20 ItaBen

1440 Diese Woche
Schlagzeilen und Bilder

1440 Geschichten von nebenan
1548 Ihr Mmikwunsch
1545 Tracy trifft den lieben Gott

Amerikanischer Spielfilm (1980)
17.15 Danke schSn
1745 beute
1740 LSaderepiegef

Sängerkrieg in Freudenstadt /

Geld für Wählerstimmen - Beispiel

Bayern / Durch die Hinterhöfe des
Reviers - Fahrt mit der Zechen-
bahn

18J0 Königlich Bayerisches Amtsge-
richt

1940 heute
1940 Na, sowas!
20.15 Superiritparade der Volksmusik

Mit Ivan Rebroff, Uschi Bauer, Ma-
ria und Margot Heilwig, Franzi
Lang, Tony Marshall, Emst Mosch
und seine Original Egerländer Mu-
sikanten, den Kinnesmusikanten,
Moldau Mädels sowie dem Medi-
um Terzett. Montanara Chor, Töl-

zer Knabenchor
2145 heute
2140 Das aktuelle Sport-Studie

AnschlleBend; Gewinnzahlen vom
Wochenende

2345 Der Deaver-Clea
1. Die Erbin

2. Königliche Hochzeit

045 beute

1545 JaxBoz
1640 Drei Mädchen, drei Jungen

1635 Die Wafrons
17.10 Canoon

Anschließend: 3esse James
1840 Männerwirtschaft

Anschließend: Goldies

1840 APF blick

1845 Harry O
Anschi.: Klassiker in Farbe

1945 Die Affäre
Franz. -ital. Spielfilm (1972)
Mit Jeanne Moreau. Julian Negu-
lesco

Regie: Philippe de Broca
Die kinderlose Louise, eine Lehre-
rin mittleren Alters, lebt in ein»
kleinen südfranzäsischen Stadt.

Ihr Mann ist verschwunden, ihre

Mutter tot und ihre einzigen Le-

bensgefährten, die Hunde, wur-
den von Nachbarn vergiftet. Als
auch ihre Beziehung zu dem
25jährigen arbeitsscheuen Italie-

ner Luigi scheitert, beschlieOt sie,

sich umzubringen.
2140 APF blick

Aktuelles. Show und Künste, 22.15
Das Geständnis

Franz. -ital. Spielfilm (1969)
Mit Yves Montand. Simone Signo-
ret

040 APF blick
040 Nachts, wenn Dractria erwacht

Deutsch-span.-iial. Horr-^'im

2040 Das SchloB im Splnewebwaki
Japanischer Spielfilm (1957)

2140 Drei aktuell

2145 Das zweite Gesicht
2240 Cban)u

ScMuan-Oper aus Chengdu/China

SÜDWEST
1840 Strafveriahrensrecht

1840 Belm Wort genommen
1940 ebbes/Schtogzeiien

Nur für Rheinland-Pfalz:
1942 Glaskasten
Gemeioscbaftsprogramm:
1946 Sandmännchen
1940 Bilder aus Lateinamerika
20.15 Im besten AHer (I)

40 Jahre SWF-Sinfonleorchester
2240 Neues/Nachrichton
2245 Im besten Alter (II)

2240 Notenschlüssel

2540 Brian Femeyhaugfa
0.15 Nachrichten

BAYERN
1845 Rundschau
1940 Tiere vor dar Kamera
1945 Sport am Samstag
20.15 Victor und Victoria

224SZ.E.N.
Glockenläuten

2240 Rundschau
2245 Kino Kino
2540 Spät!etdämmenmg
040 Rundschau

1940 Gott und die Welt
Seidene Sorgen: Das Rabbiner-
Seminar in Budapest

1940 Felix Mendelssohn Bartholdy
Konzert Nr. 2 d-Moll für Klavier
und Orchester
Solist: Homero Francesch

2040 Togesschau
20.15 Halbzeit
2145 Fischkonzert
2240 Gesucht - Gefunden

Heute aus Lüdinghausen
Anschließend: Nachrichten

ösat
1840 MlnJ-ZIB
18.10 Bilder aus Österreich
1940 heute
1940 5SAT-StudJo
1940 Der Türke in Italien

Oper von Gioacchino Rossini

21.15 Aspekte
2240 Musik für Prinz Eugen
2540 Mozart: Jagd-Sinfonie
23.15 Eugenio von Savoy
040 Nachrichten

1845 Heimatmelodie
1843 7 vor 7

1942 RTL-Spfel
1945 Rlmvonchau
1940 Auch die Engel essen Unsen
2145 RTb-Spial
21.10 Kienen, Körner, Kavaliere
2140 Hamdif, das blanke Schwert der

Rache
2540 Unglaubliche Geschichten
2345 WettcnTHoraskop/Betthupferi
2540 Wall Street Hnal

m̂
l^SATl

1545 Abenteuer von Tim und Struppi
1640 Siehste
1645 Die Waltons
17.10 Geschichte einer Frau

ItaL Familienserie

Mit GiuBana de Sio, Ivo Garrani
Mit seiner Frau und den drei Töch-
tern zieht Enrico Fabbri von Mai-
land in einen kleinen Ort in Südita-
lien, um eine Fabrik aufzubouen.
Fabbri arrangiert sich mH seiner

...undam Sonntag
WtIXSOWTAG

kleinbürgerlichen Umwelt, obwohl
er sie verachtet; seine Frau zer-

bricht an der fremden Weit und
der Ueblosigkeil ihres Mannes.
Anschließend: Färb- Klassiker

1840 Der Nächste» bitte
Ronnie auf Freie rsfüßen
Anschließend: Goldies

1840 APF blick

1845 125 Jahre Telefon
Anschließend: Cafe Nescafe
Zuschauer können 500 Mark ge-
winnen

1945 Die Schlagerparade 1961

Deutscher Spielfilm (1960)
Mil Renale Eweri, Vivi Bach, Gu-
stav Scholz, Chris Howiand, Klaus
Löwitsch, Bill Ramsey, Eddi Aren!

2140 APF blick
Aktuelles, Show und Künste,
Sport, Quiz und Wetter

22.15 Mann, bist du Klasse
Englische Rimkomödie (1972)

040 APF blick

1940 Europa nebenan
1940 ABehs Sonne, AHahs Schatten

20.15 Ha
21 45 Der Lift

2245 Todfeinde
Amerikanischer Spielfilm (1968)

0.15 Nachrichten

1840 Rappelkiste
1840 Der Kurier der Kaiserin
1940 beute
19.15 Altes auf einun Schlag

Lustspiel von Claude Magnier
2045 Aktion Abendsonne
2340 Nachrichten

1845 Bnfaefa tierisch

1847 Programmvorschau
1843 7 vor 7

Nachrichten und Wetter

1945 Ein Tag wie kein anderer

2040 Das Geschlecht der Falken

Rumän. Spielfilm (1965)

Regie: Mircea Dragan
2240 finale

Reprotagen, Kommentare, Spiele
2540 Wetter/Horoskop/Betthupferl

.
«***
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V werden immer raffinierter

und feiner. Das Ergebnis
(hier) ein beeindruckend-

K'i; . elegantes YSS-Set.
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wo Mode so wenig kostet
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Couch
gaz - Es zeugte von Begabung,

wie der junge, küridich aus der
„DDR“ gekommene Schriftsteller

und Sowjetunion-KennerHans Noll

in der Fernsehsendung „Ich stelle

mich“ den Sich-Steller Heinz Kon-
«ailik psychoanalytisch auseinän-
rigmahm. Die immerwieder bekun-
dete Rußlandbegeisterung des

Bestsellerautors erschien da plötz-

lich in einem recht trübseligen

Licht Mühsam verdrängte und
peinlich in populäre Literatur um-
gesetzte Seelenkomplexe kamen
zutage, heimliche Begattungswün-
sche, schwüle Wunschträume eines

Abgewiesenen. Kousalik stand un-

versehens ohne Badehose da.
-

Das Mitleid mit ihm beim Zu-

schauer hielt sich freilich in Gren-
zen. Der Mann wußte ja, auf was er

sich einheß, als er es akzeptierte,'

sich „zu stellen". Sehendes Auges
ging er in das in der Sendung übli-

che Seelen-Striptease hinein und
muß nun die Folgen tragen. Und er
wird's überwinden.

Mehr sorgen muß man sich um

den jungen Noll Die Macher vom
WDR haben ihm Gelegenheit gege-
ben, sich vor Millionen Fernsehzu-
schauern als überlegener Psycho-
analytikßr daizustellen, und er hat
anscheinend nur aUw gern Ge-
brauch davon gemacht Er hat da-
mit ein elementares Gebotderjour-
nalistischen Fairness verletzt, das
da lautet: Mache einem anderen nie
etwas zum Vorwurf, wofür er gar
nichts kann! Die Psychoanalyse ist
bekanntlich ein Heilinstrument
(oder will es wenigstens .sein), sie
taugt nicht fürs öffentliche Fertig-
machen von Persönlichkeiten der
Zeitgeschichte.

Besonders bedenklich, daß Hans
Nolls Auftritt nicht einmal Aug in
Aug mit dem Analysierten erfolgte,

sondern —
. offenbar vorher aufge-

zeichnet - von einer großen- Lein-
wand herunter, so daß gar kein Di-
alog zwischen Anaiysand und Ana-
lysator entstehen konnte, obwohl
das die allererste Voraussetzung
einer psychoanalytischen Diagnose
wäre.. Noll ist noch nicht lange in

der Bundesrepublik, er mag sich

hier auf etwas eingelassen haben,
was er nicht hinreichend durch-
dacht hatte. Fürs nächste Mal sollte

er gewarnt sein.

Villa-Hügel-Gespräch; Technik und Ausbildung

Eine Rheinfahrt am Ende aller Tage: Das „Totenfloß
-1

von Harald Mueller an drei Bühnen uraufgeführt

Hurra, endlich ist alles im Eimer!

Auf dem Müllplotz der körperlichen und geistigen Restsubstanzen; Anne Bonnern und Herbert Fritsch in der
Stuttgarter Inszenierung von Harald MueHers „ToteofloB" foto: gudeun bublftz

Am runden
I
n der alten Krupp- „Villa Hügel"
sollte am großen, quadratischen

Tisch eine auf den ersten Blick sehr
klare Frage diskutiert werden: Wel-
chen Einfluß hat die überschaubare
Entwicklung von Wirtschaft und
Technik auf die schulische und uni-

versitäre Ausbildung, wie müssen
Schule und Hochschule den neuen
technologischen Anforderungen
Rechnung tragen?

Der Stifterverband für die Deut-
sche Wissenschaft hatte zu seinem
traditionellen Gesprächsfomm ülu-

stre Kenner eingeladen, und vorder-

gründig schien alles sehr eindeutig:

Siemens-Vorstand Hans Schlitzber-

ger repetierte die Forderungen nach
„fundierter Allgemeinbildung“, da
das „notwendige Spezialwissen im
Unternehmen viel zielorientierter

vermittelt werden kann - als in Schule
und Hochschule. Außerdem müsse
der Nachwuchs „zu Kreativität, zur
Teamfahigkeit, zum Verantwortungs-

bewußtsein erzogen" werden.

Doch genau hier begann dieRatlo-

sigkeit, die auch von vielen Worten
nicht verdeckt werden konnte. Der
Bonner

-

Erziehungswissenschaftler

Erich Geißler flüchtete sich in Ironie,

wollte derjenigen Air deu Friedens-

nobelpreis vorschlagen, „der mir
sagt, wie inan in unserem Schulsy-

stem zur -Kreativität erzieht“.
,
Was

heute zum Kanon einer fundierten

Allgemeinbildung gehört, danach su-

chen die Interessierten seit Jahren.

Nicbfnur Bundesbildungsministerin

Wilma bekannte sich in Essen als Su-

chende. Und nicht nur Geißler zeigte

sich erstaunt über den Optimismus,
20 Jahre nach Picht immer noch an

die Machbarkeit des Menschen zu
glauben, wenn man nur ordentlich an
den Schulen herumreformiere.

Nicht einmal die von Wolfgang

Klauder (Institut für Arbeitsmarkt'

und Berufeforschung der Nürnberger

Bundesanstalt Air Arbeit) mit vielfäl-

tigem Zahlenmaterial unterfütterte

These von der kontinuierlichen Ten-

denz zur Höherqualifizierung in unse-

rer Gesellschaft blieb unumstritten:

Hans-Jürgen Warnecke, Professor am
Fraunhofer-Institut für Produktions-

technik und Automatisierung, sprach

vom „Phantom Höherquahfizie-

rung“. In Wahrheit gebe es lediglich

eine „Umquälifiäerung weg von der

M an könnte, boshafterweise, Pe-

ter Schamonis jüngsten Film

„Caspar David Friedrich - Grenzen

der Zeit“ mißverstehen. Man könnte

auf die Idee kommen, der ITlm-Autor

schwelge unkritisch (!) in der Be-

schwörung romantischer Innen-An-

sichten der deutschen Seele. Um das

zu vermeiden, hat Peter Schamoni

seinem „Hauptfilm“ einen „Vorfilm“

beigesellt, der den oSenbarenden Ti-

tel (nach einer Berliner Ausstellung)

trägt „Deutsche Landschaftsmalerei
- heute“. Und entsprechend sind die

Bilder: Polizisten unter Gasmasken,
deutsche Spießer mit schwarz-rot-

goldener F&hne, abgestorbene Baum-
stümpfe, Hochhäuser und US-Rake-

ten in deutscher Muttererde.

Solchermaßen geistig gepanzert,

darf man dann den eigentlichen

Volkshochschulkursus in Sachen
deutsche Romantik genießen. Scha-

moni, erfahren in Künstler-Portrats

(z. B- Max Emst oder Robert Schu-

mann), hat sich etwas ganz „Neues“

ausgedacht. Da. auf vielen Bildern

Friedrichs die Menschen abgewandt
vom Betrachter in die Landschaft
hlirkpn, übernimmt im film die Ka-

mera die Position des Künstlers. So
sehen wir also alles mit Friedrichs

Augen.
Das hat fetale Folgen: 84 Minuten

lang hören wirdieStimme des Künst-
lers über Kunst theoretisieren oder

seine Zeitgenossen das Nämliche tun.

Entsprechend wird aus dem Film ein

bebilderter Katalogtext. Die Kamera
schweift über Landschaften wie die

Tisch ratlos
Handlungs-, hin zur Problemorientie^

.

rung“: f-

Spätestens an dieser Stelle mußte
i

er kommen, so unvermeidbar wie das
•’

Amen in der Kirche:, der Computer ..

und damit auch der informations-

technische Unterricht an den Schü-
lern Für Heinrich Bauersfeld, Didak-

tiker an der Universität Bielefeld,

handelt es sich dabei lediglich um
etwas, was den Masern vergleichbar

ist zur Zeit eine mißliche Realität,

aber vorübergehend. Angesichts der

immer schnelleren Entwicklung auf
diesem Sektor, die absehen läßt, daß
zur Bedienung von Computern im-
mer seltener eine Kenntnis von Pro-

grammiersprachen für den normalen
Benutzer vonnöten sein wird, geriet

das Auto ins Blickfeld: Warum soll

nicht auch eine Art „Computer-Füh-
rerschein“ außerhalb der Schule ge-

macht werden können, während bei-

spielsweise im Physik-Unterricht

nach dem Muster des Otto-Motors

auch das Prinzip einer EDV-Anlage
erklärt und gelernt wird?

Informatik als neue Kulturtechnik
- bei solchen Thesen erhob sich lau-

ter Widerspruch. Daß hingegen die

„althergebrachten“ Kulturtechniken

wiedermehr Platz in den Lehjplänen
erhalten müssen - darüber bestand

weitgehend Einigkeit auch wenn ein

darüber hinausgehender Allgemein-
bildungs-Kanon eben nicht zu formu-
lieren war. Insbesondere die Sprache,
die Artikuktionriahigkeit der Heran-
wachsenden wurden ins Visier ge-

nommen. Gertrud Hohler, Geistes-

wissenschaftlerin aus Paderborn, rief

die Erkenntnis in die Erinnerung zu-

rück, daß erst die Sprache das Den-
ken ermögliche. Allzu viele Kinder
sind zwar heute bis oben hin gefüttert

mit Bildern und Elindrücken - mei-

stens aus Comics und vom Fernsehen
aber nicht in der Lage, den passi-

ven Wortschatz zu aktivieren.

Und auf einem zweiten Feld be-

stand weitgehende Einigkeit: Die
Weiterbildung wird angesichts der

rasanten technologischen Entwick-

lung noch mehr Bedeutung erhalten,

als sie heute eigentlich schon hat Sie

werde zu gering geachtet, lautete das

allgemeine Bedauern unter den Lü-
stern in Essen, um sie dann auch hier

zu kurz kommen zu. lassen.

PETERPHILIPPS

Insel Rügen oder die Sächsische

Schweiz und vergleicht diese dann
mit den entsprechend«! Gemälden
des Meisters, von denen man freilich

im nächsten Satz erfährt, daß es sich

nicht um reale, abgebildete Land-
schaften, sondern um Innen-Ansich-

ten der Seele des Künstlers handelt

Da gibt es dann und wann Ansätze,

die Hoffnung schöpfen lassen. Zum
Beispiel wird die Aufnahme Fried-

richs in die Dresdner Akademie ver-

handelt Aber schon bald entgleitet

auch diese Szene in kunsttheoreti-

sches Schwadronieren, in dem die

Feinde Friedrichs, wie etwa der

Kunstkritiker von Ramdohr (überzo-

gen chargiert von Walter Schmidin-

ger), sogar noch überzeugender argu-

mentieren als die Verteidiger (ein

starrer Eiferer Helmut Griem als

Freund und Arzt Carl Gustav Caxus).

Der Rim, in dem einzig Sabine Sin-

jen als Friedrichs Frau menschliche

Züge hat wird mehr und mehr zu

einem Gebarme über den mißver-

standenen Künstler. „Grenzen der

Zeit“ -das meint vorallem Begrenzt-

heit geistige Beschränktheit Und da-

mit die Tragik sich über den Tod hin-

aus vollenden kann, sind am Ende die

Rammen des Münchner Glaspalastes

zu sehen, in denen 1931 zehn Haupt-
werke Caspar David Friedrichs ver-

brannten. Der Künstler zerstört, das
Werk zerstört, die Landschaft zerstört

— unter den schweren Klängen der

Musik von Franz Schubert vollzieht

sich ein deutsches Schicksal
DIETERSELIGER

Deutschland, kein Wintermär-
chen! Ulm: Trinkwasserkatastro-

phe. Xanten: Neutronenbombe. Len
verkusen: chemische Dauerreaktion.
Mainz- Raketen-Vemichtung. Darm-
stadt’ brennender Ölsee. Und:
„Wennste nach Bonn kommst vergiß
die Bleihandschuhe nicht“ Nein,
Sparsamkeit im Umgang mitGreueln
war noch nie die Sache des Dramati-
kers Harald Mueller.

Sein jüngstes Werk, dank Tscher-
nobyl als „das Stück zum Thema des
Jahres“ (Zeitschrift „Theater heute“)
hochgejubelt heißt „Totenfloß“ und
beschreibt eine Rheinfahrt im Zeital-
ter aller eingetretenen Katastrophen.
Was da alles passiert sein soll, damit
ließe sich spielend ein Lexikon der
Zukunftsschrecken füllen. Die Men-
schen sind geklont Sie kommen aus
der Retorte. Die Pflanzen haben mu-
tiert. Die Erinnerungen sind verbo-
ten, Bücher werden verbrannt. Man
berührt einander nicht mehr, denn
das könnte Gefühle wecken oder
Schäden übertragen. Wie man über-
haupt noch leben kann in einer derart
von Toxinen, Viren, Strahlen und Öl-
pesten verwüsteten Welt das bleibt

das Geheimnis des Autors.

Vier jedenfalls schaffen das. Einer
heißt Checker (der Name kommt da-
her. daß er halt alles checkt). Er hat
nur einen Arm, spuckt Blut ist aber
sonst guten Mutes. Er hat offenbar
auch einen Bram-Schaden. Jedenfalls
spricht er Sätze wie diesen: „Body,
dein rechtes Leg ism Arsch.“ Von
sich selbst spricht er in der dritten

Person, entweder gehört er zum
Hochadel oder er hat ne Identitäts-

störung.

Zweitens gibt’s da den Herrn Itai

(„Itai“ kommt von „Aua-Aua-Krank-
- heit“, sprich: Cadmium-Vergiftung).
-Er ist eine reine Retortengeburt und
obrigkeitshörig. Nutzt ihm aber

nichts - Nieren kaputt, Cadmium im
Body. Später erblindet er, weü er den
Checker durch verseuchten Schlamm
schleppt

Drittens gibt's ein Mädchen na-

mens Ejuti (soll wohl coole Sprache
Air schön sein). Sie ist aber nur halb

schön, weil eine Gesichtshälfte von
irgendeiner dieser Umweltkatastro-

phen heimgesucht wurde. Das Mäd-
chen redet wie schlechter Gottfried

Benn („Ein Lied in Moll ein dunkles

Weh“). Nur unterhalb der Gürtellinie

wird sie etwas direkter. Von Checker
geschwängert, muß sie einen defek-

ten Fleischklumpen gebären. Von
wegen Gen-Schädigung.

Und schließlich gibt’s noch einen

Herrn Kuckuck, früher Reiseführer

auf Rhemdampferc, also ein Neun-
zehnhunderter, der noch erlebt hat
wie man im Meer baden konnte. Nun

Architektur
G iuseppe Santomaso gehörte in

den 50er und 60er Jahren zur

Prominenz der italienischen Malerei
Er fehlte auf keiner wichtigen Aus-
stellung, sammelte Preise und Aus-

zeichnungen in aller Welt und hatte

auch hierzulande viele Freunde. Kein

Wunden Seine Malerei gefiel den
Leuten ebenso wie den internationa-

len Juroren. Sie war zeitgemäß, aber

nicht extrem, sie war stimmungsvoll
vital und farbenfroh; sie war unge-

genständlich mit Reminiszenzen an

die Natur. Das liebte auch der vor-

sichtige KunsthandeL

Seither war es ziemlich still gewor-

den um den Venezianer, der nächstes

Jahr 80 wird, so daß die Ausstellung

des Ludwigshafener Wühelm-Hack-
Museums als eine willkommene
Überraschung zu begrüßen ist; zumal
sie zum ersten Mal überhaupt das Ge-

samtwerk zeigt Das heißt: Sie macht
nicht nur mit dem weithin noch un-

bekannten Schaffen der letzten zwei

Jahrzehnte bekannt, sondern holt

auch früher Versäumtes nach, indem
sie die Entwicklung Santomasos bis

ins Jahr 1939 zurückverfolgt

Impressionistisch hatte er begon-

nen, zagte früh Neigung zum Orna-

mentalen imri malte in den 40er Jah-

ren Stilleben wie ein barock ver-

schnörkelter Morandi Auch an Ma-

tisse, Bonnard, Braque wird man er-

innert Nach dem Krieg beteiligte

sich Santomaso an mehreren Grup-
pengründungen, wie sie damals in al-

len Ländern üblich waren. Biroüi,

Morlotto, Dorazio, auch Guttuso, Ve-
dova, Turcato zählten eine Zeitlang

zu seinen Gefährten. In den Bildern

muß er die Vogelstimmen retten,

weswegen er dauernd „Kuckuck“
ruft Alpträumt öfter vom Tod seiner

geliebten Frau, die offenbar irgendei-

nem „Fällout“ zum Opfer fieL Die

vier wollen nach Xanten (die Neutro-

nenbombe hat nach 40 Jahren angeb-

lich ein „totally cleanes“ Biotop er-

möglicht). Aber natürlich kommen
sie im Paradies nicht an. Das Wasser

war viel zu durty.

Harald Mueller hat uns Anfang der

70er Jahre schon mal mit „Großer
Wolf* so ein Müllkippen-Dasein Vor-

gefühl! Schon damals mußte man
sich fragen, welchen Sinn es hat
Greuel in einer Weise zu häufen, daß
man sie am Ende nur noch unbetei-

ligt registriert Aber das war die Zeit
wo das Theater Grenzüberschreitun-

gen versuchte, indem zum Beispiel

Peter Brook auf der Bühne Schmet-
terlinge verbrannte. Heute wirkt so

ein Theater nur noch abstumpfend
und aufgesetzt

Niemand hätte dieses Werft, das

1984 in anderer Fassung schon einmal

in Oberhausen unbemerkt über die

Bühne gegangen war, eines Blickes

gewürdigt Aber angesichts von
Tschernobyl bedurfte unsere kultur-

progressive Untergangs4>chickeria

dringend eines schnellen Nach-

der Schnur
jener Jahre entdeckt man verblüffen-

de Parallelen auch zu deutschen und
französischen Zeitgenossen. Manes-
sier, Meistermann, Hartung, Acker-

mann oder Faßbender malten damals

nicht viel anders.

Einfache Gegenstände aus der bäu-
erlichen und technischen Arbeits-

welt, aus Werften und Werkstätten,

die Anfang der 50er Jahre die Lein-

wände Santomasos füllten, lösten

sich alsbald auf in abstrakte Partikel

Gerüste, Verspannungen und Bildfel-

der mit kaum erkennbaren gegen-

ständlichen Rudimenten. Der
Mensch spielte in seiner Malerei nie-

mals eine Rolle. Noch im gleichen

Jahrzehnt gewann die formsprengen-

de und formbildende Farbe dieses

„Vollblut-Malers“ die Oberhand.

In den letzten 20 Jahren nun ent-

wickelte sich die Malerei Santomasos
zu einem neuen Höhepunkt Wie bei

vielen früheren Tachisten fügte sie

sich mehr und mehr in eine strengere

Bildarchitektur, ohne hartkantig, si-

gnalhaft, glatt oder plakativ zu wer-

den. Die Bildfläche gliedert sich in

lockere geometrische Farbzonen, oft

verspannt durch schnurähnliche Gra-

fismen, Bögen, Geraden, scharfe

Winkel auch flächige „Intarsien“.

Santomasos Kunst beweist sich dar-

in, daß er stets einen spannungsvol-

len Balancezustand zwischen Form
und Nicht-Foim erreicht, daß in der

gefestigten Tektonik seiner Bilder ih-

re strömende Farbdynamik nicht lei-

det daß seine Malerei an Lebendig-

keit Tiefe und innerer Spannung
noch gewonnen hat (Bis 1 Nov., Kata-

log 25 Mark). EO PLUNIEN

Schusses. Und schon kündigen, laut

„Spiegel“, über 20 deutsche Bühnen
an, dieses Werk, zusammengeklaut
aus „1984“ und „Uhrwerk Orange“
nebst diversen Uraweltschriften,

nachspielen zu wollen. Gleich drei -

Düsseldorf, Stuttgart und Basel - teil-

ten sich in die (zweite) Uraufführung.

Die Eindrücke, die man schon
beim Lesen hat verstärken sich auf
der Bühne noch. In Düsseldorf; wo
Michael Braun das Stück inszenierte,

wollte man offenbar einem Realismus
ausweichen, der die Greuel-Häufung
vollends untragbar gemacht hätte.

Aber welchen Weg beschritt man?
Schimmernde Bronze-Wände, selbst

das Roß aus glänzendem Metall

(Bühne: Rosemarie Krines), ein strah-

lendes Licht von hinten, elektroni-

sche Katastrophenklänge - das alles

versetzt uns in einen mittleren Sci-

ence-fiction-Film. Alles totally clean.

Selbst die geschminkten Leiber evo-

zieren keine Wirkung von Leiden,

sondern von künstlichen Mitteln. Das
Geschehen geht einen nichts an.

Und da werden dann die Schwä-
chen des Stückes gnadenlos offenbar:

kein dramatischer Knoten, zusam-
mengeleimte Sprache, summativer
Schreeken, fehlräide Charaktere. Die
Düsseldorfer Fassung (von den blaß

M it der „Götterdämmerung“

brachte nun auch Kassel ein

ehrgeiziges „Ring“-Unternehmen zu
Ende: Als rückrichtsloses Endspiel
eines modernen Industrie-Clans und
als Abgesang aller umstüizlerischen
Regietaten und -Untaten, deren sich

Wagners „Ring des Nibelungen“

während der letzten 15 Jahre zu er-

wehren hatte. Wiederum hatte Regis-

seur Siegfried Schoenbohm jeglichen

Bedeutungsbezug zur optischen

Show heruntermanipulierL

Mit allem technischen Raffinement

pochen Wolfgang Reuters Szenenbil-

der auf das Heute und Jetzt, schaffen

ein Klima der Kälte und Entfrem-

dung: in der gleisnerischen Dekadenz
der Empfangshalle, deren halbgeöff-

nete Jalousien den Blick freigeben

auf illuminierte Verwaltungshäuser,

in dem Untergang geweihter Zwing-
burgen einer morschen Industriege-

sellschaft, wie auch draußen in der

verkabelten Natur. Der modebewuß-
te Konzemboß Günther (Manfred

Volz) ist von den Ereignissen gänz-

lich überfordeit Und auch die ande-

ren Protagonisten dieser „Götter-

dämmerung“ haben mit den alten

Germanen nur noch den ungehemm-
ten Griff zur Flasche gemeinsam.
Gewiß tritt Schoenbohm, der sich

tollkühn der Herausforderung des

amerikanischen Gangstertums stellt

vor allem im zweiten und dritten Akt
mehr und mehr aus dem Schatten
Chäreaus heraus, arbeitet (bis auf das

total mißlungene Vorspiel) solider

und konsequenter als in den vorauf-

gegangenen Teilen des „Ringes“.

Aber alle inszenatorischen Rechen-
künste können eben nicht das Eindi-

mensionale, die Albernheiten und
Ungereimtheiten einer in die Gegen-
wart verschobenen „Götterdämme-
rung“ aus der Welt schaffen.

Auch Dirigent Woldemar Nelsson

Rainer Weiß wird am 1. November
als Nachfolger von Rudolf Rach die
Leitung des Suhrkamp Theaterverla-

ges übernehmen.

Das 10. Duisburger Dokamentar-
filmiestival findet vom 4. bis 9. No-
vember statt

Thierry Manlnier, französischer

Schriftsteller, ist Träger des 18. inter-

nationalen „Cino Del Duca“ -Preises.

Die Rettung und Restaurierung
von Fachwerkhäusern ist das Thema

funktionierenden Schauspielern ist

nur Klaus Mikoleit als becketthafter

Kuckuck zu erwähnen) hat obendrein
eine dumme Variante: Kuckuck wird
als Schuldiger an der Katastrophe am
Schluß getötet Entweder kann der
Mann von Glück reden oder ...

Kuckuck, ick hör dir trapsen.

In Stuttgart machten sich bei ei-

nem tragfähigeren Grundeinfall die

Schwächen des Stückes erst mit zu-

nehmender Floß-Fahrt bemerkbar.
Regisseur Henning Rühle und sein

Bühnenbüdner Mathias Fischer-

Dieskau machten einen Müllplatz

zum Ausgangspunkt Die Überleben-
den suchen nach den Resten, körper-

lich und geistig. Auch die Projektion

wechselnder Landschaften und Wol-
kenbilder leuchtet ein - die Welt hat

ihre Realität verloren, weü jenseits

der Schmerzgrenze andere Wahmeh-
mungsweisen wirken. Aber das rettet

die Vorstellung nicht Sie wird bere-

chenbar, langatmig. Die Arche Noah
wird zum falschen Dampfer.

Hervorzuheben bleibt Anne Ben-
nent als Bjuti: intensivste Hingabe an
ein Leben, das zu schwinden droht
Gutgemeint ist das Stück sicher. Und
wetten, daß es „das StückdesJahres“
wird?

LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH

und das bei den Blasergruppen ziem-

lich nonchalant spielende Orchester

vermögen die szenisch verwässerte

„Götterdämmerung" nicht ins rechte

musikalische Licht zu rücken. Ohne
klar erkennbaren Kurs kommt Nels-

son lange Zeit über sensibel abgestuf-

te Begleitmusik nicht hinaus, tastet

rieh allzu behutsam am Geschehen
entlang, statt es mitzugestalten. Mal
peitscht er zur Eile und spornt zu

dramatischer Härte an, um gleich her-

nach unerwartete Zäsuren zu setzen,

die dann - besonders drastisch im
ersten Akt - zu fatalen Spannungsab-
fällen erschlaffen. Vor allem mit den
leitmotivischen Rekapitulationen

kann Nelsson nichts Rechtes anfan-

gen, und noch in der Trauermusik bei

Siegfrieds Tod bleibt er rauh, laut

und vordergründig.

Gudrun Volkert, die um Gestal-

tung bemühte Brünnhilde, hat es

schwer mit ihrer nicht hinreichend

durchschlagskraftigen, mitunter

recht eng geführten Stimme, schafft

aber ira Schlußgesang Momente
überschreitender Größe. Heribert

Steinbachs Gestaltung des Siegfried

stützt sich vor allem auf eine gut fun-

dierte Mittellage, exponiert aber be-

denklich Höhen- und Intonationspro-

bleme Hans-Georg Moser als Hagen -

auch er mit unebenmäßiger Ton-

emission belastet - kommt wenig-

stens durch resoluten Zugriff und dif-

ferenzierte Darstellung über das

plumpe Schurkenklischee im moder-

nen Gewände hinaus. Julia Juons lei-

denschaftlich beschwörende Waltrau-

tenerzählung markiert einen vokalen

Höhepunkt der Aufführung. Vollends

zur musikalischen Attraktion geraten

die von Hubert Dapp zu bedrohlicher

Wucht gesteigerten Chöre von Gün-
thers Mannen, die hier zu rabiaten

Militärpolizisten umkostümiert sind.

HEINZ LUDWIG

eines Symposiums, das heute im
Rheinischen Freilichtmuseum Som-
mern bei Euskirchen zu Ende geht.

„Begegnung mit Lydia Jacob“ ist

der Titel einer Ausstellung mit Wer-
ken von Raymond Waydelich, das im
Kunstmuseum Mülhausen (Elsaß) zu
sehen ist (bis 2. Nov.).

-Der weiße Stier“ lautet der Ar-
beitstitel eines Stücks, das Herbert
Achtembusch für das Bonner Schau-
spiel schreibt

JOURNAL
Filmförderungsgesetz

jetzt verabschiedet
dpa, Bonn

Der Bundestag hat das neue

Filmforderungsgesetz verabschie-

det Mitdem Gesetz, das am I. Janu-

ar 1987 in Kraft tritt, soll die Film-

forderung fortgeführt werden. Bei

der Produktionsförderung stellt das

neue Gesetz höhere Anforderungen
an die Wirtschaftlichkeit des Film
und an den Eigenkapitalnachweis
des Herstellers. Publikumswirksa-
me Filme sollen stärker gefordert

werden, aber ebenso der Qualitäts-

film.

Ovationen in den USA für

Berliner Philharmoniker
dpa, Berlin

Das erste Konzert auf der USA-
Toumee des Berliner Philharmoni-

schen Orchesters wurde in der aus-

verkauften Bostoner Symphony
Hall umjubelt Es gab spontane ste-

hende Ovationen für die Musiker
und ihren Dirigenten Seiji Ozawa,
der zusammen mit James Levine
für den erkrankten Herbert von Ka-
rajan auf der Tournee eingesprun-

gen ist Ozawa ist seit 1973 Chefdiri-

gent des Boston Symphony Orche-

stra. Die Bostoner Musikenthusi-
asten erlebten ihn zum ersten Mal
mit einem europäischen Orchester.

GEMA will Rockmusik
verstärkt fördern

dpa, Lüneburg
Eine verstärkte Förderung der

Rockmusik hat der GEMA-Präsi-
dent Professor Erich Schulze ange-

kündigt. Vor Nachwuchs-Rockmu-
sikem aus dem Bundesgebiet sagte

der Präsident der „Gesellschaft zur

Verwertung von Ürheberrechten“
ln Lüneburg, dem neugebüdeten
„Deutschen Musikfond s“ würden
aus Mitteln der GEMA mehrere
hunderttausend Mark für Nach-
wuchsförderung zukommen. In Lü-
neburg ging gestern die „Woche der

Popularmusik“ zu Ende.

Wiener Museumszentrum
soll umgeplant werden

dpa, Wien
Mit einer ungewöhnlichen Form

der Ausschreibung sollen interna-

tionale Architekten dafür gewon-
nen werden, das lange schon disku-

tierte Wiener Museuraszentrum zu
planen. Die ehemaligen, aus der Ba-
rockzeit stammenden Hofstallun-

gen wurden lange als Messepalast

verwendet und durch Zubauten er-

gänzt Nun soll das ganze Areal neu
organisiert werden und großen
Wanderausstellungen, aber auch ei-

nigen Wiener Museen Platz bieten.

Westliche Philosophie an
chinesischen Universitäten 1

AFP, Peking
Philosophiestudenten in China

können künftig - zusätzlich zu den
Pfiichtkursen in marxistisch-lenini-

stischer Lehre - als Wahlfach auch
Vorlesungen in westlicher Philoso-

phie belegen. Wie die „Pekinger

Zeitung“ berichtete, waren bei der

ersten Vorlesung alle Steh- und
Sitzplätze im Auditorium Maxi-

mum belegt Die Vorlesungen be-

handeln fürs erste Jean-Paul Sartre

und den Existenzialismus sowie

Freud und die Psychoanalyse.

Arthur Grumiaux t
Sie hatte einmal Weltruf, die bel-

gische Geigerschule, die Musiker
wie Henri Vieuxtemps und Eugene
Ysaye hervorgebracht hat Als de-

ren später Nachfahr durfte sich Ar-

thur Grumiaux sehen, der jetzt

65jährig in Brussel gestorben ist

Grumiaux, 1921 geboren, machte
die für einen Geiger fast übliche

wunderkindliche Karriere: Er soll

seinen ersten öffentlichen Auftritt

mit fünf Jahren gehabt haben. Mit

28 war er dann Professor in Brüssel
Arthur Grumiaux spielte Kammer-
musik mit Clara Haskü: Mozarts So-

naten vor allem. Das war eine ide-

ale, bis heute nicht wieder erreichte

Duo-Partnerschaft Grumiaux Mo-
zart-Spiel ist es, was in Erinnerung
bleiben wird, auch dank der Schall-

platte: dieses ganz uneitle, selbstlo-

se Musizieren eines Mannes, der ein

großer Virtuose hätte sein können,
wenn er es so gewollt hätte. ebi

J

DAS AKTUELLE
TASCHENBUCH

„Dies war die größte Lyrikerin,

die Deutschland je hatte", sagte

Gottfried Benn. Gemeint war Else

Lasker-Schüler (1869-1945). Auch
wenn Benn mit ihr zeitweilig eng
befreundet er also befangen war, so

ist dieses Urteil nur schwer zu wi-

derlegen. Gedichte und Prosa.

Schauspiele und Autobiographi-

sches waren in den dreibändigen,

von Friedhelm Kemp bzw. Werner
Kraft 1959-62 herausgegebenen
„Gesammelten Werken“ enthalten.

Diese Ausgabe wird jetzt in acht

Taschenbüchern angeboten (als

Kassette, aber auch einzeln erhält-

lich).Aufdie zahlreichen Illustratio-

nen der Autorin hat man weitge-

hend verzichtet dafür ist das 1979

uraufgefiihrte Stück „Ichundich“

aufgenommen. Min.
E. Lasker-Schüler Gesammelte Wer-
ke in 8 Banden. Deutscher Taschen-
buch Verlag, München. 1963 S., 65 DM.Poesie der Nature morts: „Stilleben mit Tierschädei" (1940), Ölgemälde

von Giuseppe Santomaso FOTO; Katalog

Film: Peter Schamonis „Caspar David Friedrich“

Romantik mit Gasmaske

Ludwigshafen zeigt das Gesamtwerk von Santomaso S. Schoenbohms „Götterdämmerung" in Kassel

Konzemboß Günther
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Mildred Scheels

Botschaft fiel

auf fruchtbaren

Boden
LUDWIG KÜRTEN, Bonn

„Krebsbekämpfung geht uns alle

an. Daher ist es auch unser aller Auf-
gabe, sich an ihr zu beteiligen.“ Das
war die Botschaft, die Mildred Scheel

den Bürgern vermitteln wollte. Des-

halb gründete sie 1974 die „Deutsche
Krebshilfe“. Zwei Jahre später ent-

stand dann, ebenfalls auf Initiative

der damaligen „First Lady**, eine ei-

genständige Schwesteroiganisation,

die „Deutsche Stiftung für Krebsfor-

schung4
*, die sich gezielt der Förde-

rung wissenschaftlicher Projekte zur

Bekämpfung der Krebserkrankun-
gen widmete. Das zehnjährige Jubi-

läum der Stiftung, das am Donners-
tag in Anwesenheit von Bundespräsi-

dent Richard von Weizsäcker mit ei-

nem Festakt in der Bonner Redoute
begonnen wurde, stand daher ganz

im Zeichen der Erinnerung an Mil-

dred Scheel, die 1885 selbst Opfer

einer Krebserkrankung wurde. Ihr zu

Ehren wurde die Vereinigung damals

in „Dr. Mildred Scheel Stiftung für

Krebsforschung
41 umbenannt

„Daß sich die Stiftung in den zehn

Jahren ihres Bestehens zu einer der

erfolgreichsten privaten Vereinigun-

gen zur Forschungsforderung ent-

wickelt hat verdanken wir in hohem
Maß Frau Scheel, die sich mit uner-

müdlichem Engagement für die Be-

lange der Krebspatienten eingesetzt

hat“, sagte der Vorstandsvorsitzende

der Stiftung und der Deutschen

Krebshilfe, Dr. Helmut Geiger. „Sie

wußte, daß ihre Vision, den Krebs

eines Tages beherrschbar und besieg-

bar zu machen, nur mit beharrlicher

Arbeit zu verwirklichen ist“

Stiftungskapital auf 130

Millionen angewachsen

Aus dem Startkapital der Stiftung

von zwei Millionen Marieim Jahr 1976

sind heute 130 Millionen geworden.

Die Mittel stammen dabei zum einen

von rund 2000 Bürgern, die in ihren

Testamenten einen Teil ihrer Lebens-

erspamisse der Stiftung vermachten,

sowie aus den Beiträgen der Mitglie-
j

der des „Mildred Scheel Kreises“, der
j

heute 70 000 Mitglieder umfaßt Mit

den Zinseinnahmen aus dem Stif-

tungsvermögen konnten in diesem
Jahrzehnt zahlreiche Forschungsvor-

haben gefördert werden.

Die Stiftung konzentriert sich vor

allem auf kliniknahe Forschungspro-

jekte, auf die Verbesserung der

Krebsnachsorge und die Unterstüt-

zung von Selbsthilfegruppen. Zu den
Schwerpunkten der Förderung gehö-
ren die Verbesserung der Tumorer-

kennung - etwa durch die Anwen-
dung sogenannter „monoklonaler

Antikörper“ - und die Erforschung
der Krebsentstehung und der Meta-

stasenbildung (Tochtergeschwülste).

Besondere Aufmerksamkeit güt auch
Projekten, die sich mit Krebs im Kin-

desalter beschäftigen- Zusammen mit

dem Zweiten Deutschen Fernsehen

und der Illustrierten „Stern“ startete

die Deutsche Krebshilfe in dieserWo-
che eine Aktion „Kinderkrebshilfe“.

Damit soß die Betreuung krebskran-

ker Kinder in den Kliniken durch zu-

sätzliches, besonders erfahrenes und
geschultes Personal verbessert wer-

den. Am ersten Tag der Aktion gin-

gen bereits Spendenzusagen in Höhe
von 5,68 Millionen Mark ein.

Als besonders wichtig schätzt die

Stiftung auch die Förderung der in-

ternationalen Zusammenarbeit ein.

Seit 1977 werden deshalb alle zwei

Jahre Treffen von Wissenschaftlern

aus aller Welt organisiert, auf denen
aktuelle Schwerpunkte der For-

schung diskutiert werden.

Für eine Handvoll Dollar,

genau gesagt 50 pro Wo-
che, „regiert“ der harte

Mann des amerikanischen

Films, Clint Eastwood,
seit einem halben Jahr die

kalifornische Gemeinde
Cannel. Geht es in seinen

Western (wie rechts in

„Pale Rider“) stetsum Le-
ben und Tod, so muß er
sich als Bürgermeister
(links am Rednerpult) un-
ter anderem mit der Anla-
ge öffentlicher Toiletten

herumschlagen.
FOTOS: FOCUS/DIEWELT

An den Wochenenden schie-

ben sich heute bis zu 25 000

Besucher pro Tag durch die
Straßen des malerischen

kalifornischen Küstenstädtchens

Cannel mit seinen 4925 Einwohnern.

Busse mit knipsenden Touristen fah-

ren im Kriechgang am kleinen Rat-

haus vorbei Die Post winl dort nicht

selten säckeweise angeliefert, und
wenn der Gemeinderat tagt, stehen

die Leute Stunden vorher Schlange

Das von Zypressen beschattete

„Kämpen von Kalifornien“, ein

Schickeriä-Dorf südlich von San
Francisco mit 72 Kunstgalerien und
30 Juweliergeschäften, ohne Fußwe-

ge und Straßenbeleuchtung, hat seit

sechs Monaten eine neue Touristen-

attraktion: „His Honor“ Clint East-

wood (56), Amerikas berühmtesten

Kleinstadt-Bürgermeister.

Seit seinem haushohen Sieg bei

den Bürgermeisterwahlen am 8.

April - er erhielt 72Jj Prozent - sitzt

der schwerreiche Star aus Filmen

wie „Für eine Handvoll Dollar4
* und

„Dirty Harry“ den Gemeinderatssit-

zungen vor, in Tweed- oder Cordjak-

ketts, mit Lesebrille und auch schon
mal mit Krawatte, und bemüht sich,

Cannel von seinem Ruf als leicht

muffige, fremdeofeindliche Snob-
Gemeinde zu befreien.

Der neue, als Republikaner regi-

strierte Gemeindevater hat bereits

erreicht, daß alte Verordnungen, die

Eisdielen und hochhackige Schuhe
aus Carmel verbannten, aufgehoben
wurden. Er hat einen neuen Park-

platz anlegen, öffentliche Toüetten

errichten, die Strandtreppe von Car-

mel reparieren und die Lautspre-

cheranlage im Sitzungssaal mit Hilfe

seines Freundes, des Popsängers

Paul Anka („Diana“), auf Vorder-

Bei Clint

ist das
Gesetz

in bester

Hand
mann bringen lassen. Außerdem feu-

erte er vier Mitglieder der örtlichen

Planungskommission, die in seinen

Augen fortschrittsfeindlich waren.

„Es istfür mich einevöllig neue, aber

befriedigende Aufgabe“, zog der mit

50 Dollar pro Woche entlohnte Bür-

germeister jetzt selbst eine Zwi-

schenbilanz. „Mir macht es Spaß, ei-

ne Stadtverwaltung so zu verändern,

daß sie hilfsbereiter, weniger domi-

nierend ist Der Job gefällt mir.“

Eastwood, der seit 20 Jahren in

Carmel zu Hause ist hatte im vergan-
genen Jahr hauptsächlich aus Zorn
darüber, daß ihm der alte Gemeinde-
rat die Genehmigung für den Bau
eines Bürohauses in Carmel ver-

wehrt hatte, kandidiert Mittlerweile

hat er auch Zweifler unter seinen

Mitbürgern beeindruckt Typisch für

viele ist der Kommentar des Vorsit-

zenden der örtlichen Handelskam-

mer, Lee Chambertin: „Clint redet

nicht viel, aber wenn er etwas sagt

meint er es auch.“

Weniger erfreut and die „Dörfler“

über den RumxneL Am „Ocean

Boulevard“ wuchert der Eastwood-
Krtsch: Eine „ClintviUe“ genannte

neue T-Shirt-Boutique (Umsatz in

sechs Monaten: 20000 Dollar) ver-

kauft sogar Schlüpfer mit der Auf-

schrift „Clint for President“, und Re-

staurants haben aktuelle Gerichte

wie /Spaghetti Western“ und „Dirty

Harry Sandwich“ auf der Karte.

Eastwood, der im Sommer noch
Zeit fand, einen neuen Kriegsfilm

mitdem Titel JHeartbreak Ridge“ zu

drehen, wurde der Rummel mittler-

weile selbst zuviel Autogrammhei-
schende Touristen wehrt er heute

höflich, aber bestimmt ab: „Ich bin

im Dienst.“ T-Shirt-Händler erhiel-

ten einen Brief von seinem Anwalt

mit der Aufforderung, die „Clint-Ge-

schäftemacherei“ einzustellen.

Freunde von Eastwood fragen sich

mittlerweile, ob er jetzt wohl nach
dem Vorbild Ronald Reagans noch
höhere Ämter anstrebt Sie weisen

darauf hin, daß „Mayor Clint“ nach
seinem Wahlsieg persönliche Glück-

wünsche von Reagan, Nixon und an-

deren führenden Politikern der Re-
publikanischen Partei entgegen-

nahm und daß er kürzlich demon-
strativ für den republikanischen Po-

litiker Ed Zschau Partei ergriff

Wenn Eastwood weitere politische

Pläne dementiert, wird ihm entge-

gengehalten, was er vor einem Jahr

der Zeitschrift „Rolling Stone“ auf

die Frage antwortete, ob er je in die

Politik geben würde: „Das ist etwas,

um das sich bei mir niemand Sorgen
ZU machen braucht.“

HELMUTVOSS(SAD)

Auf die Gäste losgelassen
Viele Wirte haben keine gastronomischen Vorkenntnisse

HERBERTSCHÜTTE, Hamborg
Mit dem Slogan „Wer nichts wird,

wird Wirt“ soll endlich Schluß ge-

macht werden. Dieses Ziel hat sich

die Gewerkschaft Nahrung, Genuß,
Gaststätten (NGG) gesetzt, „im Inter-

esse des Gewerbes und der Hundert-

tausender. qualifiziert ausgebildeten

Fachkräfte“, wie NGG-Bundesvorsit-
zender Günter Döding erklärte.

Doch bisher ist an der Wahrheit

dieser Redensart nicht zu rütteln.

Nach Berechnungen der Gewerk-
schaft werden jedes Jahr rund 40 000

Bewerber „auf die Gäste losgelas-

sen“, die Wirte erhalten ihre Konzes-
sion „im Schnellverfahren“. Zwei
Drittel haben keine gastronomischen
Vorkenntnisse. Sie müssen lediglich

nachweisen, daß sie an vier Vortrags-

stunden bei den regionalen Industrie-

und Handelskammern teilgenommen
haben. Dabei brauchen sie nicht ein-

mal der deutschen Sprache mächtig
zu sein. Auf den Arbeitsplatz hinter

der Theke drängen sich Menschen
aus allen Berufen vom Elektriker bis

zum Studienrat

Bei der Verleihung des mit 10 000

Mark dotierten Journalistenpreises

„Gastgewerbe ’86“ forderte Döding
die Vortage eines qualifizierten Sach-

kundenachweises; das sei auch der

beste Verbraucherschutz. Es geht da-

bei immerhin um einen Wirt-

schaftszweig, der mindestens 60 Milli-

arden Mark im Jahr umsetzt und in

dem mehr Menschen beschäftigt sind

als in der Automobilindustrie.

Die Preise gingenan EkkehardSaß
für eine Rundfunkreportage über
Brenners Parkhotel, Hans Ulrich

Stoldt für einen Bericht über die Pro-

bleme der Koche in Kantinen im
„Zeit“-Magazin und Ursula TÜhnann
für eine Reportage in der Zeitschrift

„Gastgewerbe“ über die Schwierig-

keiten eines neuen Konzessionsinha-
bers, mit dem bezeichnenden Titel:

„Hilfe -jetzt bin ich Wirt“.

Auch mit Eltern

dürfen Kinder
nicht in Videothek

dpa, Hannover
Kinder dürfen auch in Begleitung

ihrer Eltern nicht in eine Videothek

für Erwachsene. Daraufhatgestern in
Hannover die Zentralstelle zur Be-
kämpfung gewaltverherrlichender,

pornografischer und sonstiger ju-

gendgefährdender Schriften hinge-

wiesen. Wer ein Kind, das bereits

„über eine eigene Wahrnehmungsfä-
higkeit“ verfugt, mitnehme, mache
sich strafbar. VorVideotheken mache
auch das „Eizieherprivileg

44
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So hatte ein VideotbekarinVerden
nach Ansicht des Staatsanwalts „rich-

tig gehandelt“, als er ein fünfjähriges

Kind, das in Begleitung seinerMutter
kam, aus seinem Geschäft wies. Zwar
sei es Erziehungsberechtigten theore-
tisch gestattet „ihren Kindernim pri-

vaten Bereich auch Schund und
Schmutz zugänglich zu machen“, das
gelte aber weder für Kinos noch für

Videotheken.

Vorsichtshalber steht die

„Hexensalbe“ hinter Glas
dg. Ober-Ramstadt

Hessen ratet weiter auf da He-
xen-Weüe. Nach Einweihung des er-

sten Hexendenkmals der Bundesre-
publik in Gelnhausen (WELT vom
28.4.) hat gestern die Stadt Ober-

Ramstadt bei Darmstadt (10 800 Ein-

wohner) zur Stunde der Mondfinster-
nis in da Hammgrmühte einen „He-
xen-Sabbat“ veranstaltet Punkt null

Uhr zur Geisterstunde wurde dann
im Museum Prälat-Diehl-Straße eine

Hexenausstellung eröffnet. Sie wird
jeden ersten und dritten Sonntag ge-
öffnet sein.

„Wüste Ausschweifungen? .-Nein.

Das halten wir sogar für unhisto-

risch“, meint da Fernmeldeinge-
nieur und Hobby-Forscher Otto We-
ber, Vorsitzender des Vereins für Hei-
matgeschichte und Organisator des
Hexentreibens. Beim Hexensabbat
ließ er deshalb auch Schulkinder auf-

treten, die Hexenlieder sangen und

Hinze aufführten. Danach gaben
Hebammen aus Kassel ein Theater-

stück. Als Getränk wurde Hexentee
gereicht bereitet aus historisch ver-

bürgten Hexenkräutern und serviert

in eigens gefertigten Tonbechem.

Die Sensationslüsternen kamen
und kommen in Ober-Ramstadt trotz-

dem auf ihre Kosten. Webers Schwe-
ster, die Kauffrau Liese) Schweizer,
hat für die Ausstellung uralte Gift-

pflanzen gezüchtet und die Gold-
schmiedin BarbaraGasch daraus eine
angeblich „echte“ Hexensalbe berei-

tet. Dem Volkskundler Professor
Peukert soll die Mixtur in den 30er
Jahren zu schwülen Träumen von
Völlerei, Sex, einem Flug auf den
Blocksberg (den Brocken) und einer
Verwandlung in Tiergestalt verhelfen
haben - alles „originale Hexenerleb-
nisse“, wie Liesel Schweizer versi-
chert In Ober-Ramstadt steht das
Teufelszeug allerdings hinter Glas.

WEITER: Noch freundlich

Lage: Das mitteleuropäische Hoch
schwächt sich ab, so daß Tiefbusläu-

fer auf Deutschland übergreifen.

Vorhersage für Samstag: Im Norden

bewölkt aber niederschlagsfrei,

sonst nach Auflösung von Frühnebel
meist sonnig. Zum Abend im Nord-

westen gelegentlich Regen. Tempe-

raturen 14 bis 18, nachts kaum unter

10 Grad. Zunächst schwachwindig,

später im Norden auffrischender

Südwestwind.

Vofberaagekörte
für den
18. Okt, 8 Uhr

Weitere Aussichten: Im Süden noch
teilweise neblig-trüb, sonst ab Sonn-
tag zunehmend unbeständig, windig
und mild.

Sonnenaufgang am Sonntag: 6.52

Uhr*, Untergang: 17.22 Uhr; Mond-
anfgang: 17.45 Uhr, Untergang: 8.45

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 6.54

Uhr, Untergang: 17.19 Uhr. Mond-
aafgang: 18.05 Uhr, Untergang: 10.00

Uhr (* MEZ; zentraler Ort Kassel).

Temperaturen in Grad Celsius und
Wetter vom Freitag, 13 Uhr (MEZ):

HttndruduBflirvn

taldivcUBflifun

Bodenlos

neiiet

Mb bedeut

woltag

• bedecki

O Winchiiflc

4 Nordwind 10 Will

i>n OsIwhkJ H) km/h

f SwfBind km/h

Westwind <0 km/h= Neoei

Segen

Schnee

ScAOuer

Gewiter

fftedoiuhiogcgebiet

lempenjijtee m C
V*onn!ronl

OWovon
ftWrani an Booen

AAA WürOrtt m derhm
i——

p

Luhuromung wannr lufmionwng loh

feebe/en

Deutschland Faro 22 he— Florenz 17 wl
Berlin 14 he Genf IS he
Bielefeld lfa he Helsinki S be
Rrarmlngp

Bremen
11

12

bw
bw

Hongkong
Innsbruck

27

17

bw
bw

Dortmund 14 bw Idanljal 14 bd
Dresden 9 Ne Kairo 27 be
Düsseldorf U bw Klagenfurt 9 wl
Erfurt 10 Ne Konstanza 12 bw
Essen - - KfipPTRütT-H 14 bw
Feldberg/S. 9 he Kottu 22 bc
Ffaisburg 14 bw Las ftihnas 24 bw
Frankfurt/M. IV bw Leningrad & he
Freiburg
Gannisdi

12

11

bw
he

Lissabon
Locarno

20
17

be

Greifswald 10 bd London IS be
Hamhiirg

Hannover
9
13

bw
he

Los Angeles
ijiipiiihnff

18

14

be
bd

Kahler Asten 10 bw Madrid 1B

Kassel 12 bd Mailand 13 wl
Kempten 10 bd Malaga 23 bw
Kid 11 frw Mnllnrca 23 trri

Koblenz IS bd Moskau 11 bd
Köln-Bonn 14 bd Neapel 23 wl
Konstanz 12 bd New York 10 bw
feipzig 12 bd Nizza 23 he
list/Sylt

Lübeck
13

U
be
be

Oslo
Ostende

12

14

he
he

Mannheim IS be Menno 23 bw
München 9 bd Paris IS bd
Mmrdpr 14 he Peking 1Ü bw
Norderney
Nürnberg

13

11

be
he & 12

23

be
be

Obezstdött 10 bd Rom ZI wl
Passau 0 he Salzburg 8 bd
Saarbrücken 16 he; Singapur 32 be
Stuttgart 10 bw Spfi - -
Trier 13 bw Stockholm 11 be

6 he Straßborg 14 wl

Ausland: Tel Aviv
Tokio

27

20

bw
he

Algier 21 bw Tunis 25 he
Amsterdam 13 he Valencia 18 bw
Athen 15 bd Varna 12 bd
Barcelona 21 bw Venedig 17 wl
Belgrad 17 wl Warschau 18 bw
Bordeaux 17 bd Wien 13 he
Bozen U wl Zürich 10 bd

Budapest
Bukarest

19

9
be
bd

fad ? enteil:h *bmwn:er
« GraüpetG* cGrotte;be •

Casablanca 22

14

bw Hebet & Es ?

Dubrovnik
Edinburgh

20

13

he
he

Sctaräctoer. Sp . Sprttefr-

Ecaj Sr • SiAuu-iquc «1
dfcalwi - - fccttr*agdic

Angst überschattet die Pret-ä-porter
Furcht vor Anschlägen / Modische Glanzpunkte fehlen / Konkurrenz Düsseldorfs spürbar

CONSTANCEKNITTER, Paris

Das Spektakel hat sich totgelaufen.
Die Pariser Prfet-ä-porter-Modeschau-

en für den Sommer 1987 werden
überschattet von da Angst vor Bom-
benattentaten. Seit Jahren trugen die

in den Tuileriengärten oder im Eh-
renhofdes Louvre veranstalteten Mo-
deschauen, wahre Superrevuen, zum
Image da Modestadt Paris bei
Doch in dieser Saison meiden die

Mode-Profis, allen voran die amerika-

nischen Einkäufer und Journalistin-

nen, den Louvre wie die Pest Sie
ziehen es vor, die neuesten Modelle
ihrer Lieblinge Thieny Mugter, Clau-

de Montana. Chantal Thomass und
Karl Lagerfeld in deren privaten
fi^haurfinmen anmsehen

Da die Gefahr groß ist, daß Paris

seine Vorrangstellung in Sachen Mo-
de vertiert - die Konkurrenzdadeut-

schen Modemacher und Düsseldorfs

als Drehscheibe des europäischen

Modegeschehens ist nicht mehr zu

übersehen wollte die Veranstalte-

rin, die Pariser Modekammer, die

Schauen im Louvre-Ehrenhof nicht

abblasen. Die getroffenen Sicher-

heitsmaßnahmen sind radikal- Einlaß

findet nur, wer eine persönliche Ein-

ladung hat und sich ainer Ausweis,

kontrolle und Leibesvisitation unter-

zieht Rucksack, das zur Zeit unver-

zichtbare Accessoir, und Regen-
schirm werden „konfisziert“.

Da Japaner Kenzo zeigte 2nmAuf-
takt drei Schauen nonstop, jeweils

Cape-mtioo locke über Bustier und
Shorts von Tobji Tonwaoto fotojAP

nur für 250 Auserwählte. Wie bei Mo-
deschauen in einer Provinzstadt saß
man an kleinen Tischchen bei Cham-
pagner und Brötchen. Ein Pianist

spielte Polkas, Tangos und Foxtrott

So diskret wie die Stimmung in

einer Piano-Bar ist auch Kenzos neue

Mode: Mantelkleida aus Leinen,
wie doppelreihige Blazer ge-
schnitten, ärmellose Spenzer zu
Kuli-Hosen, weite gestreifte Sei-
denmäntel, die wie Herrenhem-
den wirken, über Hosen und T-
Shirts und am Abend Suzy-
Wong-Kleida mit Mao-Kragen
Und Seitenschlitzen.

Thierry Mugter und Thomass
luden in ihre privaten Show-Räu-
me. Bei Thieny Mugter sieht die
Frau im Sommer 1987 aus wie
Grace Kelly (bevor sie Fürstin von
Monaco wurde). Sie trägt eng tail-

lierte weiße Pique-Kleider mit
schwingendem Glockenrock, är-
mellose Tailleurs mit asymetri-
schen Rocksäamen oder Hösen-
Ensembles mit ärmellosen Tops.
Lange Volantrocke, wie sie Fla-

mencotänzerinnen fragen, sah
man bei Thomass. Jean-Paul
Gaultier, da Erfinder des Män-
nerrocks, zeigte als einziger eine
Monster-Schau von einhundert
Modelten in den ehemaligen
Schlachthöfen. Seine Mini-Klei-
der und Tragerröcke mit querge-
streiften Kreiselröcken sind je-
doch so einfach und naiv, daß so-

gar Gaultier selbst meint: „Es sieht
aus, als hätte ich keine Ideen mehr -

Sollte die PariserMode tatsächlich
an einem toten Punkt gelandet sein?
Selbst die neuen Sommerfarben and
fehl und düster wie bei einer Son-
nenfinsternis. (SAD)

Nebel

Unfälle und

Flugverspätungei
dpa, Hamtatrg/Mnncty

Wegen dichten Nebels im Nordi

und Südwestei da Bundesrepubi,

gab es gestern .morgen erheblich

Verkehrsbehinderungenj Bei eine
Auffahrunfall .auf eiiter niedersäch
sehen Landstraße wurde eine Pers

schwer verletztSk&we&si unter
Metern verhinderten in Stuttgart

Flüge. Ebenfalls lange Verzögern
gen wurctenamMorgeu auch ausBt
lin, auf denLimen nach Norden ur-

'

Süden, gemeldet. Auch da Flugve-'

kehr nach München war wie sehe
am Vortag durch dichten Nebel b
hindert.

j

Bitsch schuMimfahig
- dpa, Karlsnil

Da 33jährige Markus BitscK d

-

am 29. August 1985 fünf Mensch*
erschossen und vier zurri Teü leben

gefährlich verletzt hätte, wird in eü

psychiatrische Klinik etagewtese:

Das SchwurgerichtKarlsruhehatdt -

geisteskranken Dreha gestern | T
-

schuldunfahig erklärt.

'

A 3 bei Hanau gesperrt
.
:

dpa,Frankfa

Die Bundesautobahn A3 ist af

Wochenende zwischen da Anschhü

stelle Hanau und dem Seligenstadt«- '.

Dreieck in beiden Fahrtrichtungen

gesperrt. Autofahrer sollten nach&
gaben des Autobahnamtes Frankfit-'

die Umleitungen U73 in Richten -

Würzburg und U 52 in Richten •

Frankfurt benutzen.

Urteil zu Titel

dpa,Mnncfe
Ein deutscher Wissenschaftler, dr

als Gastprofessor an eine ausländ'
*

sehen Universität berufen wird, dar

den Professorentitel in derBundes!*-

publik nicht ohne Zusatz führen: Ei

Münchner Ingenieur, da in Gevt-

land (US-Buhdesstaat Ohio) gelebr

hatte und sich zu Hause einfach
-

„Prof.“ genannt hatte, wurde desfiäF

vom Amtsgericht München zu 30fr

Mark Strafe verurteilt.

Gemälde gestohlen

dpa, Stackhote

Unbekannte haben j& der NadT.
711m Donnerstag fünf Gemälde iit

•'

Wertvon umgeredmet mehralse^
Million Mark an« einem j>fockhnlrafr

Museum gestohlen. Dieselben fconsf"

werke waren, vor fünf Jahrm schuf

einmal entwendet worden.

S-Mark-Gedenkmnnzc
*

Vom kommenden
wi|d an« letzten Mal
münze desBundes im

!

1987 soll es nur irocbCtedeUlnffittgff^
im Nennwert von zehnMarkg^n.^*^

Schnecke Im Salat

rgS,4WUWV

Wegen eina Schnecke
verließ ein Ehepaar aus ^
bei Hannover das Lokal, «rfme die?^«r ^
Rechnung über 152 Mark
eben. Das Amtsgericht verurteiÜe'd^ ;!% ^
beiden dazu, 86 Mark ah den Gastwirf?

.

zu zahlen, da „ein Essen bis zur EnK-j .r

deckung eines nicht vorteigese^j-^e
nen Tieres“ bezahlt werden müsse«

Museumsschiff fertig
‘

DW. Mannbei»-'' - -

Da Umbau des Raddampfers ^. - ~ "

„Mainz“ zum Museumsschiff „Main#;

:

heim“ ist beendet Das Schiff
in Mannheim am Steiger, dnteriiälb j;’- ~

;

da Kurpfalzbrücke festgemacht :

-'

kann am Samstag bei einem Tagt^A- .;

offenen Tür besichtigt werden. -
: ’;i • -

Anzeige . y .

L'..

Wir Heien ihnen , .
’ -

«fig exklusive Rolex^oÜekäo^y^::; . ;

=

D e i t e r

_Wb
Ihr Juwelier im Essern, ia MüHtaSJ

few-

^5 w.s
1

-

ZU GUTER LETZTfaffi
,J. Zd Unterhose oder ßadeho&Jtgr.

[

A oei unzareKnenaen ^
beztsbedingungen mag das
den bisaufdie Unterhoseals
S^r Protestakt hingehen. ’P^rhtocflxt'Äi'



„Im Osten wächst ein

großes Unruhepotential“
Die Paktsysteme und die Spaltung-Europas / Von MILOVAN DJILAS

Das offizielle Jugoslawien - wie
auch die Mehrheit der blockfrei-

en Staaten - betrachtet die poli-

tischen Blöcke als etwas Negati-

ves. Das bezieht sich aber aus-

; schließlich auf die Teilung Europas in einen
- westlichen und einen Östlichen. Block, bezie-

hungsweise in NATO und Warschauer Pakt
_• Denn die anderen Blöcke und Bündnisse in

.
r der Weh haben entweder keine ideologische

und soziale Grundlage oder sind nur von
begrenzter Bedeutung.

~ :
c. Die jugoslawische Führung vertrat frei-

lieh gegenüber der Teilung Europas in.Blök-
ke nicht immer diesen Standpunkt Nach
dem Kriege schloß sieb Jugoslawien, so wie

’

die anderen osteuropäischen Staaten, dem
. östlichen, sowjetischen Block an, noch vor
' dem Entstehen des Nordatlantikpakts und
des Warschauer Pakts. Als es 1948 zum Kon-

- flikt mit der Sowjetunion und auf Befehl
Moskaus zum Bruch der Bündnis- und ande-
ren Vertrage der osteuropäischen Staaten
mit Jugoslawien kam

,
betrachtete die Bel-

grader Führung das Bestehen des Nordat-
lantikpakts keineswegs negativ, denn sie

. , fühlte sich selber gleichfalls von dersowjeti-
sehen Hegemonie bedroht.

Mehr noch, Jugoslawien verband sich

- durch einen Pakt, den es mit Griechenland
und der Türkei abschloß, mittelbar auch mit
dem westlichen Bündnis. Bald darauf aber

. benutzte es die griechisch-türkischen Mei-
-

.
nungsverschiedenheiten, um diese Verbin-

-
.
düng aufsdösen -nachdem Chruschtschow

'

die „Fehler* Stalins gegenüber Jugoslawien
. ..

- eingestanden hatte. Als aber Tito gemein-
sam mit Nehrn und Nasser die Bewegung
der Blockfreien gründete, begann Jugosla-

wien, die Blöcke fast wie ein absolutes Übel
' zu betrachten.

Die angeführten Veränderungen in der

Politik Jugoslawiens bestätigen, daß dieser
- oder jener Standpunkt gegenüber den Blök-

ken nicht vom Charakter der Blöcke selber,

. sondern von den Interessen und der Lage
-

. der betroffenen Regierungen abhängt An-

. ders gesagt davon, in welchem Maße die

. wirklichen Interessen der Regierung und
der herrschenden Schicht ausgedrückt wer-

V.r.«-. den. Er wird davon abhangen, in welchem

Europa war flh ihn honst «ho finheit:

Jugoslawiens „Gewiswn" Milovan DH-
las, der kürzlich in Belgrad seinen 75.

Geburtstag feierte.

Belgrad seinen
FOTO: CAMERA PRESS
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*

Maße dieser Standpunkt als nationales und
- soziales Ideal proklamiert oder aufgezwun-

gen wird.

Sind aber die erwähnten Blöcke ein Übel?
- Sind sie schädlich für die Gesellschaft und
' für die Nationen? Gerade die uhterschiedli-

•- che Haltung Jugoslawiens gegenüber den
Blöcken in jeweils unterschiedlichen Situa-

tionen zeigt die Sinnlosigkeit einer solchen

Frage. Vor allem sind die Blöcke nicht

gleichartig. Verschiedene soziale und staatli-

che Kräfte mit verschiedenen, sogar gegen-

sätzlichen Absichten und Zielen, haben sie

geschaffen. Außerdem stehen die Rollen

y und die Wirksamkeit der Blöcke nicht ein

für allemal fest Die Blöcke verändern sichje

nach der Situation, sowie den äußeren und
inneren Entwicklungen.

j Die Alliierten - einschließlich der USA
und der Sowjetunion - hatten, obwohl sie

sich vor Kriegsende über eine Teilung Euro-

pas in Besatzungszonen einigten, keine be-

stimmten Absichten und noch weniger Pla-

ne, um Deutschland geteilt zu halten und
in Blöcke einzubinden. Zur „dauer-

Teilung Deutschlands und zur Spal-

tung Europas kam es allmählich - durch die

unterschiedliche. Entwicklung in den Sphä-

ren, die unter der Kontrolle der Sowjetunion

oder der Westmächte standen.

Aber wenn die Siegermächte auch keine

ausgearbeiteten Pläne über die Zukunft Eu-

ropas besaßen, so paßten sie sich der Tei-

lung doch an und akzeptierten sie allmäh-

lich als Realität Mir sind die Auffassungen

der USA nicht bekannt aber Großbritan-

nien und Frankreich akzeptierten - im Ge-

gensatz zu ihren Deklarationen- bereitwillig

die Teilung. Deutschlands. Diese Haltung

wurde zweifellos entscheidend durch die

Schwächung dieser beiden Staaten in Euro-

pa und der Welt sowie durch die im Laufe

des Zweiten Weltkriegs undderNachkriegs-
zeit hervorgetretene Dominanz neuer Groß-

mächte bestimmt
Was aber die Intentionen derSowjetregie-

nmg betrifft, so kann es keinerlei Zweifel

darüber geben, daß sie von Anfang an be-

wußt »mt planmäßig daranging,in den ost-

europäischen Staaten, aus denen die sowje-

tischen Truppen die Deutschen vertrieben
hatten, Ordnungen und Regierungen nach
Moskauer Beispiel und untergeordnet unter
den Moskauer Wüten za schaffen. Diesem
Schicksal sind spater nur Jugoslawien und
Albanien entronnen, und zwar deshalb, weil
beide Lande; im Verlauf ihres revolutionä-

ren Aufstandes gegen die-Besatzungstrup-
pen ein spezifisches Selbstbewußtsein ge-
wannen und einen von Moskau unabhängi-
gen politischen Apparat aufbauen konnten.

Die oben zitierten Absichten der sowjeti-

schen Führung waren auch, von entspre-
chenden politischen Maßnahmen begleitet

Die Regierung der USA blieb nicht stumm
angesichts der Errichtung prosowjetischer
Regime in Osteuropa. In Westeuropa verhin-

derten die Amerikaner das wirtschaftliche

und politische Chaos. Das alles bremste die

Ausweitung des sowjetischen Einflusses.

Der Warschauer Pakt lebt

von der Unterdrückung

Mir scheint, daß bei der Konsolidierung
ihrer jeweiligen Sphären im gegenseitigen

Wettbewerb vier Beschlüsse der Regierun-
gen der USA und der UdSSR entscheidend
waren:

1. Der Marshallplan im Sommer 1947, der
die wirtschaftliche Erneuerung Europas
zum Ziele hatte. Die US-Regierusg lud die

Sowjets ein, sich an diesem Plan zu beteili-

gen. Aber die Sowjetregierung und die Re-
gierungen der osteuropäischen Staaten, die

damals bereits vonMoskau unterworfen war
ren, lehnten ab. Obwohl der wirtschaftliche

Nutzen eines solchen Planes nicht zu
bezweifeln war, fürchtete die Sowjetregie-

rung, daß sich dadurch der Einfluß derUSA
innerhalb der sowjetischen Sphäre auswei-

ten könnte. Damit wurde ein wichtiger, ent-

scheidender Schritt in Richtung aufdie Tei-
lung Europas vollzogen.

2. Die Schaffung des Kominfonn (Informa-

tionsbüro der Kommunistischen und Arbei-

terpartei) im Herbst 1947, beziehungsweise
die Einbeziehung der osteuropäischen kom-
munistischen Parteien sowie der KP Frank-
reichs und Italiens in eine Organisation, die

von der sowjetischen Partei beherrscht wur-
de. Damit wurde eine entscheidende Maß-

nahme zur. Unterwerfung dieser Parteien
und zur Verhinderung einer selbständigen

Entwicklung der betreffenden Staaten ge-

troffen.

3. Der Umsturz in der Tschechoslowakei
1948. Damit wurde gleich am Anfang die

unabhängige Rolle der mchtkommunisti-
schen Parteien im einzigen demokratischen
StaatOsteuropas abgeschafft Es starbendie

Illusionen von einem Pluralismusund einer

Unabhängigkeit der osteuropäischen Staa-

ten. Der Nordatlantikpakt wurde unver-

meidlich.

4. Der sowjetische Druck gegen Jugosla-

wien 1948. Dieser Druck bedeutete den be-

ginnenden Zerfall des von Moskau domi-
nierten Weltkommunismus in verschiedene

nationale Knmmuni«anAn. Aber für Stalin

hatte dieser Druck gegen Jugoslawien auch
unmittelbare Ziele und Resultate: Den ost-

europäischen Staaten würden der Terror

und das sowjetische soziale Modell auf-

gezwungen.

Der Westen unternahm in Westeuropa
Maßnahmen, um sich zu vereinigen. Auch
dadurch wurde die Teilung Europas vertieft,

wenn auch im Unterschied zum Osten mehr
auf wirtschaftlichem als politischem Gebiet
Die westeuropäischen Staaten waren dar

mais strategisch und wirtschaftlich -die ei-

nen mehr, die anderen weniger - von Wa-

shington abhängig. Aber sie waren den
Amerikanern nicht politisch unterworfen,

vor allem nicht im Inneren. Der Nordatlan-

tikpakt gründet sich schon deshalb auf Frei-

willigkeit, weil er die innere Entwicklung

eines jeden Mitgliedsstaates respektiert,

während der Warschauer Pakt schon da-

durch ein Zwangsinstrument ist, weil er in

keinen einzigen Mitgliedsstaat einen politi-

schen und nicht einmal enwn bedeutsamen
wirtschaftlichen Pluralismus akzeptiert

Wenn es gefährlich wurde,

kam die Intervention

Diese von Anfang bestehenden Unter-

schiede der Integration des westlichen und
des Östlichen Europas werden bis zum Ende
der Spaltung weiterbesteben bleiben und
sich mit der Zeit noch verschärfen - und
zwar auf unterschiedliche Weise: im östli-

chen Teil durch Tendenzen zur politischen

Verselbständigung, Im Westen durch ein

Streben nach dynamischer wirtschaftlicher

Integration.

Die innere Selbständigkeit der westeuro-

päischen Staaten gegenüber den. USA ent-

springt aus ihrer Demokratie -aus dem frei-

en Wirken verschiedene' Parteien, freierGe-

werkschaften, freier Informationen, freier

Religion und anderer Freiheiten. Natürlich

sind auch diese Selbständigkeit und die

Freiheiten, aufwelche sie sich gründet, kei-

ne abstrakten und absoluten. Größen, sie

sind konkret und relativ, abhängig vom poli-

tischen und wirtschaftlichen Einfluß unter-

schiedlicher sozialer Gruppen. Parteien, fer-

nervon internationalen Beziehungen, natio-

nalen Interessen und ausländischen Einflüs-

sen. Nichts ist hier ein für allemal gegeben,

auch nicht die staatliche Souveränität und
dte innere Selbständigkeit Alles das rnuß in

jeder Phase aufa neue programmiert: und
verwirklicht werden - abhängig von den
Interessen des: sozialen Gruppen und von

Auffassungen rinylnpr Parteien über die

Lageund das Schicksal der Nation. Auch die

USA müssen sich dem anpassen. Der Ein-

fluß der USA ist unterschiedlich von Staat
zu Staat Aber wann immer Washington ge-

genüber nationalen Empfindlichkeiten ge-

danken- oder rücksichtslos war, erhielten

die Amerikaner unvermeidlich unangeneh-
me Lektionen und mußten einen Rückzie-
her machen.
Im Warschauer Fakt beziehungsweise in

den osteuropäischen Ländern gibt es weder
staatliche Unabhängigkeit noch freie demo-
kratische Entwicklung im Innern - und
kann es auch nicht geben. Dort hat im Ge-
genteil wahrend der Krise um die Tsche-
choslowakei 1968 die Sowjetführung ihre

Doktrin von der „begrenzten Souveränität“

dieser Lander formuliert In der Praxis be-

deutet dies lediglich die „theoretische",

ideologische Festschreibung der bereits be-

stehenden sowjetischen Hegemonie.

Gewiß, die osteuropäischen Lander - und
die Beziehungen eines jeden von ihnen zur
Sowjetunion - erleben bedeutende Verände-
rungen. Sie unterscheiden sich heute nicht

nur voneinander, sondern auch in ihren Be-
ziehungen zur nichtkommunistischen Wett,

in erster Linie zum Westen. Aber diese Ver-
änderungen haben nirgendwo jene Grenzen
überschritten,.durch welche die sowjetische

Hegemonie bedroht werden könnte - außer
in Jugoslawien im Jahr 1948, dank der geo-

strategischen Lage und der inneren Abwehr-
bereitschaft des Landes. Wann immer Mos-
kau zum Schluß kam, daß die innere Ent-

wicklung in einem dieser Länder in eine
.gefährliche“ Richtung ging, folgte die In-

tervention der sowjetischenArmee (Ost-Ber-

lin 1953, Ungarn 1958, Tschechoslowakei
1968 sowie der langjährige militärisch-politi-

sche Druck auf Polen).

Deshalb gehen-im Gegensatz zurNATO,
wo es zeitweilig zu Meinungsverschieden-
heiten und Gegensätzen der Regierungen
und Parteien kommt - in den osteuropäi-

schen Ländern alle Gegensätze und Wider-

stände gegen die sowjetische Hegemonie
von den breiten Volksmassen aus oder stüt-

zen sich auf sia Die Widerstände in diesen
Ländern haben sogar dann noch nationalen
Charakter, wenn siedurch sozialeUngerech-
tigkeiten und Ausbeutung hervorgerufen
werden.

Wem nützt eigentlich

die Friedensbewegung?

Die sozialen Mißstimmungen im Westen
sind demgegenüber gegen die eigenen Ar-
beitgeber und nur am Rande gegen die ame-
rikanischen „Multis“ gerichtet Einen natio-

nalen Widerstand gegen den „amerikani-

schen Imperialismus" gibt es in Westeuropa
kaum, außer bei doktrinären und terroristi-

schen „antikapitalistischen" Strömungen.
Die stärksten kommunistischen Parteien -
etwa Italienund Frankreich - gehen über die

angebliche „nationale Bedrohtheit“ ihrer

Volker „durch den US-Imperialismus"
schon seit langem schweigend hinweg oder
erwähnen sie nur noch demagogisch.

Die Friedensbewegungen im Westen illu-

strieren in gewisser Weise die Lage in den
westeuropäischen Ländern und das Verhält-

nis eines Teiles ihrer Bevölkerung gegen-

über den USA Sie stützen sich auf Schrek-
ken und Angst vor einem Krieg, vor allem
vor einer atomar geführten Auseinanderset-

zung. Aber diese Friedensbewegungen
konnten keine tiefere und dauerhaftere Ver-

wurzelung finden, aus dem einfachen

Grund, weil sie kein Pendant im Osten ha-

ben. Im Osten sind solche Bewegungen, wie
alle anderen nicht offiziellen Bewegungen,
verboten.

Die westlichen Friedensbewegungen ha-

ben -trotz der frommen und edlen Wunsche
einzelner Persönlichkeiten und Richtungen
- am meisten dem Osten genutzt Sie sind

anrh deshalb illusionistisch, weil sie in einer

Zeit des sowjetischen müitarisch-ideologi-

schen Expansionismus aktiv wurden, eines

Expansionismus, auf dessen Eindämmung
oder Bändigung säe trotz vieler Beteuerun-

gen keinerlei Einfluß haben. Die Friedens-
- bewegungen im Westen - wenn sie auch
nicht das verkörpern, was geschehen sollte -

bestätigen jedenfalls, was geschehen kann
und darf

Und im Osten? Hier ist manm hämischen
Aufständen, zum Widerstand einzelner Per-

sonen oder Gruppen, zur sozialen Entfrem-

dung, Verfolgung und Gefängnis verurteilt

Wenn man das Wesen und die vorherr-

schenden Strömungen im westlichen und
im östlichen Block betrachtet - sowohl was
die technologischen wie die wirtschaftlichen

Tendenzen in ihnen betrifft dann gibt es

eine Wahrscheinlichkeit, daß die westlichen

und vor allem die westeuropäischen Staaten

sich engerm«mmangf»hiipßpn werden, wo-
bei sie ihre nationalen Identitäten nicht nur
bewahren, sondern verstärken werden. Das
wird zu einer Verselbständigung Westeuro-

pas als Partner der USA führen.

Zur gleichen Zeit werden die osteuropäi-

schen Staaten, trotz Gorbatschows Forde-

rungen nach verstärkter Einheit, sich auch
weiterhin geistig verselbständigen. Die öko-

nomische Ineffizienzund Stagnation der So-
wjetunion wird diese Länder dazu zwingen,
ihre eigenen Formen und mehr Verbindun-
gen außerhalb des Blocks zu suchen.

Die weriliche Gesellschaft wird rieh auf

demokratische Weise stärken und immer
mehr öffnen, während die totalitäre Gesell-

schaft des Ostens schwächer werden muß.
Das wird mit Notwendigkeit zu sozialen und
nationalen Unruhen im Osten führen, in de-
nen rieh der Reformwille einen Auswegaus
Rückständigkeit und Krisen suchen wird.

Das Karpatenkloster Socovita Ist auf dem Grund frühester slawischer Siedlungen erbaut

Wo Smntevit noch lange

sein Unwesen trieb

F
ür Herodot, den Vater der Historio-

graphie, lag nördlich seiner griechi-

schen Welt nur dunkles, undurch-
schaubares Gelände; das Reich der Sky-
then. Die Stämme dieses Reiches konnten
der Grieche und seine Zeitgenossen nicht

differenzieren; aber auch heute, wo wir un-
gleich. mehr wissen, bleibt der Ursprung
der Slawen, wie der so vieler anderer Stäm-
me der indoeuropäischen Sprachgemein-

schaft, ein Gegenstand für Vermutungen
und spekulative Rekonstruktionen mit be-

grenztem Annäherungswert.

Bildeten die Ur-Slawen einen Teil der

Skythen? Oder wurden jene von diesen in

ihrem vermuteten Ur-Siedhingsraum zwi-

schen Weichselund Dqjeprnurunterjocht?
Wir wissen es immer noch nicht genau, und
auch die These, daß mit der Unterwerfung
der einen durch die anderen die „Verhält-

nisse der militärischen Demokratie beiden
urslawischen Stämmen“ zusammenhra-
chen und sie von nun an der „skythischen

Gentilaristokratie das Getreideund Viehzu
tiefem“ hatten - all das sind mögliche Er-

klärungsmuster aus heutiger Sicht, keine

hundertprozentigen Gewißheiten.

Dennoch: Eine Fuße von Ausgrabungen
und Funden zwischen Westdeutschland

und dem Schwarzen Meer läßt die ge-

schichtlichen Umrisse dieses uralten euro-

päischem Kulturvolkes aus der Dämme-
rung der Vorgeschichte präziser als je zu-

vor hervortreten - Spuren und Zeugnisse

einer Gemeinschaft, die nicht nur bis heute

existiert, sondern mit dem zur Sowjetunion

ausgewachsenen alten russischen Staat

Weltmacht wurde.

Über diese Entwicklung in all ihren hi-

storischen und aktuellen nationalen und
sprachlichen, künstlerischen und religi-

ösen, politischen und ökonomischen
Aspekten und Facetten berichtet das Sam-
melwerk „Welt der Slawen“ (Verlag C. H.

Beck, München. 332 S. mit 250 schww. und
farb. Abb., 98 Mark). Es handelt sich dabei
um eine Lizenzausgabe des Urania-Verla-

ges der „DDR“; aber Herausgeber Joachim
Hemnann vom Zentralinstitut für Alte Ge-

schichte und Archäologie der Akademie
der Wissenschaften der „DDR“ versammel-

te nicht nur Arbeiten osteuropäischer Ex-

perten, es finden sich auch Beiträge aus

Wien und Schleswig.

Die Grundstruktur des Bandes folgt

chronologischen Kriterien und geht dann
über in regionale Betrachtungsweisen und
Forschungsfelder, um in einem Schluß-

kapitel einzutauchen in die neuere Ge-
schichte der slawischen Völker, die charak-

terisiert ist durch den von Rußland aus-

gehenden Panslawismus, durch offensive,

wenn nicht gar aggressiv-imperiale ideolo-

gische Rückbesinnung, aber auch vom
„geistigen Widerstand Polens gegen die

Vernichtung seiner Staatlichkeit“.

Was der solide zusammengestellte Band,
indem er überwiegend sachbezogen rekon-
struiert und ohne ideologische Borniertheit

oder gar Aggressivität interpretiert, ein-

drucksvoll belegt, ist das Verwobensein
der Geschichte der slawischen Völker in

die Geschichte der europäischen Kultur
und politischen Strukturen. Unlösbare In-

terdependenzen zwischen Slawen einer-

seits und Germanen, Byzanz; Skandinavien
und nomadisierenden Steppenvölkern des
Ostens andererseits bilden das Fundament
einer Gemeinschaft, die europäische Ge-
schichte nicht nur mitgetragen, sondern im
Kern mit ermöglicht hat

Das Aufreigen dieser Tatsache istjeden-
falls die Absicht des Herausgebers, der sei-

ne Intentionen mit der Feststellung legi-

timiert, daß „der Beitrag und die Stellung
von Stämmen und Völkerschaften, die sla-

wische Sprachen und Dialekte reden, zur
Überwindung der Agonie der Antike und
zur Erneuerung Europas in der Feudal-

ordnung mit seinen Völkern im Mittelal-

ter“, daß „diese historische Fragestellung

von europäischem Rang“ bisher kaum be-

arbeitet worden sei

Von besonderem Interesse ist natürlich

das Verhältnis von Germanen und Slawen.
Die Nordwestslawen beispielsweise siedel-

ten seit der zweiten Hälfte des 6. Jahrhun-
derts in Gebieten, die westlich der Oder
und sogar der Elbe lagen - Räume, die

teilweise menschenleer waren, zu anderen
Teilen von Bauerngruppen germanischer
Herkunft bevölkert wurden. Doch beide

Völkerschaften lebten in dieser Zeit, der

Zeit des Frankenreiches, friedlich zusam-
men. Die großen Konflikte und Katastro-

phen kamen spater.

So wurden deutsche Regionen wie
Mecklenburg oder Pommern ganz wesent-
lich von slawischen Völkern geprägt, die

eine Vielzahl von - zum Teil archäologisch

unentdeckten - Burgen und Häfen anleg-

ten- Eines der bedeutendsten Zentren war
dabei die Insel Rügen: ein Hort des Han-
dels und der Piraterie, nicht zuletzt aber

auch ein Platz, an dem sich - aus christli-

cher Sicht - heidnische Kulte erhalten hat-

ten und der Ab-Gott Svantevit noch lange

sein „Unwesen“ trieb. Ein äußerst span-

nendes und lehrreiches Geschichtsbuch.

ULRICH SCHACHT

Skulptur eines kroatischen Würden-
trägers mH Schwert aus Blskupija bei
Knia; 11. Jahrhundert

Bischofsstab aus Jemiefnica bei Opole.
der Michaels Kampf mit dem brachen
zeigt; um 1270

Slawische Siedlung mit Tempel und Befestigung im Stemberger See (Mecklenburg); 9. Jahrhundert
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Eine Kinderolympiade

aufdem Bauernhof
Erzählung von URS BERNER

E
in Nachmittag brach an. Nick und
Lukas befürchteten, er würde
endlos werden. Am Morgen hatte

Nebel über dem Dorf und Land
gelegen, und als er sich gegen Mit-

tag aufgelöst hatte, war die Sonne nicht
stark genug gewesen, um den verhangenen
Himmel zu durchdringen. Lukas stand unter
dem Vordach der Scheune und lehnte sich

an den frisch geölten Ladewagen, während
Nick auf der Deichsel saß. Die Felder waren
leer und öde. Die trübeStimmung erweckte-
den Anschein, als wäre die Welt ein Gefäng-
nis, aus dem Nick und Lukas nur ausbre-
eben könnten mit Hilfe eines Spiels.

„Wir könnten in der Garage deines Vaters
Benzin aus dem Faß abzapfen und Feuer-
schlangen über den Hausplatz legen und sie

bis über die Straße davor verlängern. Heute
fährt selten ein Auto vorbei“, sagte Nick.

Lukas, der ein wenig kleiner als Nick war,
fingerte an einer Latte des Ladewagens her-

um und riß einen Span ab. Er sagte: „Wir
bauen in der Scheune eine Rutschbahn aus
Brettern, wir legen sie so an, daß es gefähr-

lich wird, wenn wir hinunterblochen. Eine
Rutschbahn wie die Bobbahn am Lago B2u.

Im letzten Winter hat der Fahrer des Schwei-
zer Zweiers den Schlitten in die Weiße Kur-
ve ziehen lassen und dann zu spät mit den
Steuerseilen korrigiert. Der Bob ist gefähr-

lich hoch hinauf geraten, er ist getippt, auf
der linke Seite durchs Ziel geschlittert und
gegen ein Begrenzungsbrett geschlagen.

Dann hat er sich überschlagen, und der
Bremser ist aus dem Schlitten gefallen. Nur
leichte Prellungen, beide.“

Lukas hatte alle Einzelheiten im Gedächt-
nis behalten. Sein Gehirn verfugte über
enorme Speichermöglichkeiten, über ein

Wissen, das ihm ständig wieder Vorteile ver-

schaffte, aber sein Freund Nick- und er war
doch sein bester Freund! - ließ sie nicht

ohne weiteres gelten. „Solche kleine Unfälle
auf den Bobbahnen gibfs zu Hunderten“,

sagte er, „wir hatten in den letzten Skiferien

im Wallis eine Schlittenbahn vom Teufels-

köpf herab. Und einmal ist der Weg total

vereist gewesen, fest keiner ist an derfetzten
Kurve vorbeigekommen. Ruedi hat den Arm

Cafe Falstaff
Von ARAS ÖREN

In Kristallspiegeln betrachte ich

meine vielen Gesichter

stelle fest, daß ich mit meinem

grauen Schnurrbart

dem Spazierstock mit Silbergriff

in der Hand

alt geworden bin in einer Zeit

die nun in diesen Zeüen erstarrt.

Der Regen dringt in mich ein, als

klöppelte man Spitzen

begleitet von Trauer und Angst

aller Schattierungen

schleppt sieb meioe verbannte Seele

von einem Cafe zum anderen

mit dem Bewußtsein der Zeit

im Rücken

das ihr zuläcbelt.

gebrochen, Paul den Kopf aufgeschlagen.

Gehirnerschütterung. Eine Bretterbahn in

der Scheune, was ist das denn schon?“
„Dann spielen wir etwas anderes“, sagte

darauf Lukas, als wüßte er auf einmal sehr

genau, wie sie den trüben Nachmittag ver-

gessen könnten, „wir spielen Olympiade im
Hindemisspringen.“

Niemand würde sie dabei stören. Sein Va-
ter war mit dem Traktor und einem Anhän-
ger, beladen mit Mais, zur Mühle gefahren,

während Mutter ihre Schwester besuchte,

Lukas 1 zwei jüngere Brüder hatte sie mit-

genommen. Einzig sein uralter Großvater
war zu Hause, doch er schlief am Nachmit-

tag, besonders bei solchem Wetter.

Nick und Lukas hatten begonnen, das

Güllenloch vor dem Stall abzudecken. Bal-

ken um Balken. Lukas stach die Spitze einer

Gabel ins Holz und hob die Schweife soweit

an, damit sie Nick fassen konnte. Obwohl sie

aus Eichenholz war, hob Nick sie mühelos
hoch und warf sie zur Seite auf den Boden
vor der Stallwand. Wahrend sie abdeckten,

unterhielten sie sich über ein Spiel, das im
Nachbardorf Aufsehen erregt hatte und
dann von der Schulbehörde verboten wor-
den war. Dort hatten sie Henkerlis gespielt

Der Verurteilte mußte auf einem Stuhl ste-

hen, der Henker legte ihm die Schlinge um
den Hals und befestigte das andereEnde des

Seils an einem Balken in der Decke. Er
sagte: Stell dir jetzt vor, du würdest sterben!

Aber der Verurteilte lachte nur. Darm ging

der Henker von hinten an ihn heran und
kitzelte ihn. Der Verurteilte sprang und
hing. Als die anderen dann endlich den
Strick durchschneiden konnten, war er

schon blau angelaufen. Daß er so kitzlig

gewesen war, wer hatte das wissen können.
„Es ist ja weiter nichts passiert“, sagte

Nick jetzt, „zu verbieten hätten sie das Spiel

deswegen nicht brauchen." - „Aber es hätte

etwas passieren können“, wandte Lukas ein,

„der Sprung hatte dem Verurteilten das Ge-
nick brechen können.“

Nick hatte die Hände am Brunnen zwi-

schen dem Stall und der Scheune gewa-
schen, und nun begannen auch die zwei

Freunde zu springen - übers mehr als zwei

Meter tiefe Loch hin, und das machte ihnen

überhauptkeineMühe, einKinderspiel, aber

sie betrachteten sich nicht mehr als Kinder.

Nick meinte: „Das ist zu schwach für uns.“

Er tänzelte neben dem Loch, ohne daß ihn

der Geruch störte, ein Olympier, er ließ seine

Beinmuskeln spielen. Dieses Warten auf ei-

ne echte Herausforderung.

Wieder war es dann Lukas, dereinen neu-
en EinM hatte. „Wir bauen die Olympiade
aus. Wir legen einen Haraß vors Loch. Dann
wird's spannend.“ Das Loch war erst kürz-

lich geleert worden, nicht einmal ein Baby
konnte darin ertrinken, doch wußte Lukas,

daß sich ein geruchloses Gas darin bildete,

das tödlich war. Es waren schon Leute mit
Leitern ins leere Loch hinabgestiegen, um
den Boden mit Zement auszubessem, und
nie mehr herausgestiegen. Sie hätten eine

brennende Kerze mittragen sollen, und so-

bald sie erloschen wäre, hätten sie gewußt,

was los war, dachte Lukas, wahrend Nick
zuerst übers Loch und die Kiste sprang, ganz
seiner Gewohnheit entsprechend wie in der

Schule, wo er sich vordrängte, wenn ihm
etwas Spaß machte. Und was für ein Spaß
das war, sie hatten eine neue olympische
Disziplin erfunden, den GKUlenloch-Sprung.

Sie hatten an alles gedacht, die zwei

Freunde, auch an Rettungsmöglichkeiten.

Lukas hatte Vaters Gasmaske auf den Sims
des Stallfensters gelegt, und an die Stall-

wand hatten sie eine Leiter gestellt: Ein

Schritt und ein Griff, und sie war im Loch.
Dann die pnm'ghpn, blitzschnell hin-

untersteigen, den Gestürzten auf den Ruk-
ken laden und hochtragen. Und falls er zu
schwer wäre: Ihn wenigstens soweit hoeh-
ziehen, bis sein Kopf über dem Gas läge, ihn

dann an der Leiter festbinden und in einem
der nächsten Hauser Hilfe holen. Auch ein

Seil batten sie neben das Loch gelegt

Nun nahm Lukas wieder Anlauf, er strich

zweimal mit dem rechten Schuh über den
Kies auf dem Vorplatz derScheune, bevorer
rannte und sprang. Sie hatten einen zweiten

Haraß vors Loch gelegt Nick stand auf der
anderen Seite, um zu messen. Diesmal
schaffte es Lukas, er war weiter als sein

Freund gesprungen, aber Nick meinte: „Der
Weltrekord im Weitsprung beträgt seit vie-

len Jahren acht Meter neunzig. Bob Beamon
ist ungeschlagen geblieben. Sein Sprung hat

alle Dimensionen gesprengt Ein Jahrhun-
dertspTung.“

Lukas zog den Mundwinkel ein wenig
hoch. „Das weiß ich schon lange“, sagte er

und fügte nach einer Pause hinzu: „Aber
weißt du, daß schon einmal eine Sechzehn-
jährige Gold im Weitsprung gewonnen hat.

Einen solchen Sieg können wir nie erringen,

bei der nächsten Olympiade sind wir älter

als sechzehn.“

Als Antwort darauf trug Nick einen neuen
Haraß aus der Scheune herbei und legte ihn

vor die andern beiden. In seinem nun folgen-

den Sprung ruderte er mit den Armen in der

Luit, er konnte die linke Hand wieder gut

gebrauchen, diese Hand,’deren kleinen Fin-

ger er gebrochen hatte; und bevor er landete,

zog er die Beine nach vom, um noch mehr
Boden zu gewinnen. Ein Sprung wie von
einem Felskopfzum andern, ein Sprung wie
über eine tiefe, vom Wildwasser zerfurchte

Schlucht! AberNickrutschte aufdenKiesel-
steinen jenseits des Lochs aus und fiel auf

den Hintern.

Lukas nahm einen kürzeren Anlauf als

Nick. Man müßte sich doch fast gehend der

Absprungschwelle nähern können, fast

schleichend, und niemand sähe einem an,

würde erkennen, was für ein Springer man
ist, man würde fast ein wenig unbeholfen
wirken. Dann ein heftiger Spurt - Armin
Haiy, der als erster Sprinter der Weit zehn-

kommanuU lief auf hundert Metern, und der

große Jesse Owens 1936 in Berlin, großer

Jesse Owens Luk flog über die Hairassen

und das Loch, setzte knapp vor Nick auf,

aber fiel auch aufden Hintern.

„Wir brauchen Sagemehl“, sagte er, als er

wieder aufden Beinen stand, und sie holten

sich dann gleich einen ganzen Sack im Spei-

cher hinterdem Haus,wo die Kreissäge war
und das Brennholz gelagert wurde. Sie

schütteten das Sagemehl aufden Kies. Nick
verteilte es mit dem Schuh, er tänzelte wie
nach dem letzten Volieybalispiel, nachdem
er am Netz hochgesprungen war und den
Ball zurückgeschlagen, hinübergehämmert
hatte. Keiner der Gegner hatte ihn mehr
erwischen können. Immer wieder hatte Nick
zugeschlagen, während Lukas im Hinter-

grund des Feldes gestanden und selten ei-

nen Ball erhalten batte.

Nick wischte die Schuhe, staubig gewor-

den vom Sägemehl, an den Hosenbeinen ab,

während er sagte: „An den Olympischen
Spielen, weißt du noch, Lewis, das war der

Superstar! Viermal Gold. Auch im Weit-

sprung.“ Von seinem Spiel in Bann gezogen,

war Nick nicht mehr darauf gefaßt daß Lu-
kas sich an Ereignisse zu erinnern vermoch-
te, die weit zurücklagen. Lukas schüttelte

den noch halbvollen Sack mehrmals, er

drehte sich nicht um, als er sagte: „Der große

Hans Mactoj: Auf dem Bauernhof

Jesse Owens hat schon 1936 vier Goldme-
daillen geholt“ Nick starrte den Hinterkopf

seines Freundes an, den Haarwirbel, der un-

gebändigt in die Höhe wuchs. „Du hast dein

Haarnetz nachts im Bett schon lange nicht

mehr angezogen.“ Lukas hatte den Sack in-

zwischen seelenruhig zugeschnürt Er
schleifte ihn über den Boden, »rd als erihm
vor den drei Harassen einen Stoß versetzte,

daß er kippte, sagter er „Du hast letzten

Samstag am Fest den Schal deiner Schwe-
ster getragen.“ - „Wer hat dir das erzählt?“ -

„Irgend jemand! Ich sag* dir nicht wer.“

Nick rannte zurück zur Startlinie. Dann
rief er „Mußt du heute abend wieder den
Stall ausmisten? Vergiß dann nicht deine

Hände zu waschen.“-„Und du? Kauft deine

Mutter dir immer noch die Unterhosen ein?

Und muß sie dichjedesmal begfeften,wenn
du neue Hosen kaufen darfst?“

Nick beugte den Körper nach vom, er

konzentrierte sich, indem er den Anlauf ab-

schätzte. Und dann - ein sehr guter Sprung,

der weiteste bis jetzt, obwohl er bereits na-

her beim Loch endete. Nick fing ihn federnd

auf, ehe er sich streckte und mit einem Arm
auf das Dach des Hühnerhauses wies. „Das
Material dort, die Platten sollen aus Eremit
sein, hast du doch gesagt! Aber es heißt

natürlich Eternit Ein Eremit aufdem Hüh-
nerhaus!“ Lukas fechte bloß.

Als sie sich auch ans neue Hindernis, den
Sack, gewöhnten und sie keine Fehlstarts

mehr hatten, die am Loch vorbei aufhörten,

beschlossen sie, die Sprungstrecke nochmal
auszubauen. Sie hatten sie sorgfältig abge-

messen. Das sollte klappen, dachten sie, als

sie ein Brett vor den Sack stellten; es über-

ragte die andern Hindernisse nur um Hand-
breite, aber die Kante wirkte wie ein Anreiz,

gleich beim Absprung schon am meisten
Höhe zu gewinnen und diese dann übers

Loch hin zu halten versuchen.

Es ging, es ging ja! Nick klatschte Luk zu,

der auf dem betonierten Rand des Güllenlo-

ches gelandet war, und dann trippelte er,

rannte, sprang auch, war Stuntman, der über
zehn nebeneinander geparkte Autos flitzen

könnte. Die zwei Freunde steigerten das
Tempo und begannen zu zählen, wer mehr
Sprünge aufweisen konnte, sammelten
Punkte und noch mehr Punkte. Nick gönnte
sich zwischendurch keine Pause mehr, ge-

riet mehr und mehr außer Atem, aber Luk

ließ sich nicht abschütteln. Nick hatte dem
Anlauf verkürzt, er setzte zu einem fulmi-

nanten Sprung an, sein Gesicht hatte sich

gerötet, leuchtete und glänzte vor Schweiß.

Kieselsteine spickten weg, als er rannte, aber

dieser Sprung geriet zu kurz und zu tief Mit
dem rechtenFuß brachte er rieh übers Loch
hinweg in Sicherheit, doch sein linkes

Schienbein stieß an die Betonkante. Nick
schrie auf, griff nach dem Bein, zutschte

dadurch mit dum andern Fuß »priiclt ins

Loch, schlug auch noch einen Ellbogen auf,

aber stünde nicht ab: Er konnte sich an die

Umrandung krallen. „Luk!“ keuchte er.

Doch Luk war bereits von der Startlinie

zurück ums Loch hemm gerannt und stand

jetzt vor Nick. Luk brauchte sich bloß hinab-

zubeugen und ihm herauszuhelfen. Er
streckte schon seine Arme aus, bemerktedie
Spuren, die Nicks Fänger durchs Sägemehl
»fld den Kies fflangwr hatt/*n

J

cahdiegpHgn-
de wieder jeden Baß ins Feld des Gegners
schlagen mit unheimlicher Präzision. Luk
zögerte einen Augenblick, der sich zur

Ewigkeit dehnte. Er schaute hoch - direkt

aufs Dach des Hühnerhauses. Die Eternit-

platten schienen sich zu vervielfachen und
zu einerriesigen grauenWandanzuwachsen.
Doch da schreckt» ihn sein Name auf.

Sein Freund hatte erneut gerufen, kaum hör-

bar. Augenblick danach packte Luk
zu. Er faßte Nick an den Handgrienken und
zog. Der Kies knirschte unter ihm. Er brach-

te ihn ein wenig hoch, aber Nick war zu
erschöpft, um mithelfen zu können. Luk
rutschte aus, und Nick fiel wieder zurück.

„Krall dich nochmals an den Rand!“,
schrie jetzt Luk, „eine Sekunde!“ Er rannte,

faßte die Leiter ungeschickt an. Sie fiel um,
er schleifte sie über den Boden und schob
sie, stieß sie neben Nick hinab ins Loch.

Als Nick dann auf der Leiter stand, lehnte

er seine Stirn an eine Sprosse und schöpfte

Atem, bevor er aus dem Loch stieg. Lukas
hatte inzwischen im Stall eine Seife geholt.

Die beiden Freunde gingen zum Brunnen.
Lukas reichte die Seife zuerst Nick, dieser

schaute rieh sein Schienbein an. „Nicht
schlimm", sagter er. „Möchtest du weiter

springen?" - „Nein, ich habe auch genug
von der Olympiade."

Am Horizont hüllte sich der Jura wieder
in Nebel, nur die Gisliflub ragte noch daraus

hervor - eine dustere Riesin.

Die ersten Jahre seines Lebens hatte er

in einem düsteren Haus verbracht

Der Onkel, einziger Verwandter des

Waisenkinds, war ein Sonderling, der nicht

in der Gegenwart lebte, sondern in der Ver-

gangenheit Irgendeiner seiner Ahnen hatte

das Haus gebaut seinerzeit, als die Familie

noch reich und angesehen gewesen war, und
schließlich war es alles, was sich vom Besitz

erhalten hatte. Marcels Onkel hatte den Nie-

dergang der Familie nie verwinden können,

und er sah es als seine einzige Pflicht an, die

Relikte vergangener Pracht zu hegen und zu

pflegen. Es waren geschnitzte Möbel, Statu-

en aus Porzelfen und Bronze, Musikinstru-

mente, die niemand mehr spielen konnte,

nachgedunkelte Bilder mit düsteren Moti-

ven, Waffen und Jagdtrophäen an den Wän-
den - alle Räume waren voll davon, auch die

verwinkelten Treppen und Gänge. Und Mar-

cel hatte Stunden damit verbracht, diese

alten Dinge au betrachten und über ihre

Bedeutung nachzugrübeln.

Kaum zu glauben, daß er sich später, nach

dem Abitur, für einen technischen Beruf

entschieden hatte: Raumfahrtingemeur.

Oder war es doch nicht so ungewöhnlich?
Vielleicht hatte er eingesehen, daß es das

Phantastische auf der technisierten Erde

nicht mehr gab und daß man es irgendwo
draußen im Weltraum suchen mußte.

T£r war in seinem Beruf vorangekonunen

und hatte jenen Erfolg, den sich jeder, der

mit Raumfahrt zu tun hat, erträumt: Er war
zu einer interstellaren Mission berufen wor-

den. Ein fernes Sonnensystem, Barnards

Stern, vielleicht auch Planeten . . . war das
nicht eine Gelegenheit, mit fremden Wesen
konfrontiert zu werden, mit unheimlichen
Pflanzen und Heren, vielleicht mit einer

nichtmenschlichen Intelligenz?

Mit zehn Jahren hatte Marcel das alte

Haus fürimmer verlassen und sich von da an
zuerst in Internaten, dann in der Universität

aufgehalten. Er hatte Astronomie, Physik

und Raumfahrttechnik gelernt, sein Kopf
war voll von Zahlen, Fakten, Naturgesetzen

und Verhaltensregeln, und wenn noch etwas
von dem übrig war, was ihn in seiner Kind-

heit beschäftigt hatte, dann war es irgendwo
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nach hinten, in einen uneinsehbaren Winkel

seines Gehirns gedrängt worden.

Die Durchmessung unvorstellbarer Wei-

ten. Vielleicht gab es in Zukunft die Mög-
lichkeit, sie von Raumknoten zu Raumkno-
ten springend zu überwinden, in jener Art,

wie es sich die phantastischen Schriftsteller

ausmalen. Die Wirklichkeit ist nüchterner,

langweiligen eine zwanzigjährige Reise -

zwanzig Jahre, bezogen auf das Raumschiff.

Bezogen auf die Erde allerdings würden
zweihundert Jahre vergehen. Doch Marcel

hatte keine Familie, keine Freunde, und es

war ihm gleichgültig, wie die Erde aussehen
würde, wenn er zurückkam. Das einzige,

worauf es ankam, waren jene Wunder, die

dort irgendwo, hinter einem Abgrund von
Zeit und Leere, auf ihn warten mochten.

Als das Raumschiffjene Zone hinter sich

gelassen hatte, die sich noch mit Funkver-
kehr überbrücken ließ, war es, als hätte sich

ein Vorhang geschlossen. Auf der Erde ver-

gingen Jahre und Jahrzehnte, und bald wa-
ren von der Existenz des Raumschiffs nur
Aufzeichnungen übriggeblieben, zuerst auf
Papier, dann auf Magnetband transferiert,

schließlich in einen holografischen Speicher
übertragen. Wenn sich in der Dokumenta-
tion noch ein Hauch persönlicher Erinne-

rungen erhalten haben sollte, dann war er

bei den mehrfachen Umsetzungen erlo-

schen. Die Menschen, mit deren Rückkehr
aus dem Weltraum kaum nochjemand ernst-

lich rechnete, wurden Fremde sein - Fremde
in ihrer eigenen Welt

Sie waren zu fünft gewesen, doch nur
einer kehrte zurück. Es war MarceL Was mit

den andern geschehen war, warnicht festzu-
steilen, denn Marcel befand sich in einem

katatonischen Zustand, in einem Schwebe-

flug zwischen Leben und Tod, nicht mehr
ansprechbar, das Bewußtsein ausgelöscht.

Die Angehörigen der Raumfahrtbehörde
besichtigten das Raumschiff, Relikt einer

vergangenen Zeit, mit Erstaunen. Die Ein-

richtung so altertümlich, daß ein Stilmöbel-

museum sein Interesse daran anmeldete, der

Komfort auf ein Minimum beschränkt - kei-

ner der Menschen dieser Zeit hätte sich in

dieses Vehikel gesetzt - und der Antrieb so
schwach, daß es ein Wunder war. daß es von
dieser Reise überhaupt zurückgekehrt war.

Trotzdem wären die Ergebnisse interes-

sant gewesen - denn auch nachher hatte sich

nie ein Raumschiff in so große Entfernung

('W •
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von der Erde gewagt So gab es doch noch

eine Reihe von Spezialisten, die sich darum
bemühten, zu Informationen über die Mis-

sion zu gelangen.

Zuerst versuchten die Ärzte, Marcel zu
revitalisieren. doch trotz wochenlangem Be-

mühen kamen sie kaum weiter Der Körper
lebte noch, aber der Geist schien erloschen.

So entschlossen sie sich, den „Gedanken-
Spiegel“ anzuwenden, der bisher eher für

psychotherapeutische Zwecke gedient hat-

te: zur Analyse des Geisteszustands von
Kopfverletzten und Psychopathen.

Tief im Gehirn gespeicherte Vorstellun-

gen auf einem Bildschirm sichtbar ma-
chen . . . Seinerzeit, als das Gerät in die Pra-

xis eingefuhrt worden war, hatten die Psy-

chologen und Psychiater mit Spannung auf

das gewartet was da zum Vorschein kom-
men würde. War es eine Enttäuschung oder
eine Bestätigung für sie gewesen? - Jeden-
falls kam nur banales Zeug zum Vorschein,

Spiegelbilder von Erwartungen und Be-
fürchtungen, eng auf die einfachsten Ver-
richtungen des Lebens bezogen, erstaunlich

wenig originell. Vielleicht würde man nun,
bei der Untersuchung des von einer zwei-
hundert Jahre währenden Reise zurückge-
kehrten Astronauten, auf jene phantasti-
schen Dinge stoßen, die es in den Köpfen
der in einer nüchternen Umgebung leben-
den Menschen nicht gab.

Was da aufdem Bildschirm erstand, hatte
nichts mit dem gemein, was man bisher zu
sehen gewohnt war, und es bereitete Mühe,
die auffällig undeutlichen Bilder überhaupt
zu differenzieren.Da gabesdasSkeletteines
Fisches, dessen Brustflossen sich wie Flügel

ausbreiteten, da war eine auf dem Boden
dahinkriechende Schnecke mitausgestreck-
ten FüMeni, daeikannte maneine aufeinem
Gelenkmechanismus befestigte Band

,
die

ein Rasiermesser hielt Bei anderen Einstel-

lungen kam eine ganze Reihe seltsamer Ge-
räte zum Vorschein, offenbar aus einer gold-

glänzenden Legierung recht grob geformt,

an einigen der Streben und Ringe waren
Zeichen zu erkennen, an denen manche
Ähnlichkeiten mit früheren Zahlensymbo-
len entdeckten; aber sie mußten rieh natür-

lich täuschen. Und schließlich tauchte da
und dort auch der monströse Kopf eines

reptilienartigen Körpers auf; starre Tellerau-

gen, eine eingesdmimpfte Mundpartie,

wurmartige Fäden, die von den Backen her-

abhingen. Das Lebewesen eines derfremden
Planeten?

Die Spezialisten konnten sich, nicht dar-

über einigen. Ein Angehöriger der moder-
nen physiopsychologischen Schule schrieb -

den Bildern Wirklichkeit zu und versuchte

sich jene Welt auszumalen, zu der sie gehör-

ten. Der eher traditionsbetonte Psychoana-

lytiker dagegen deutete sie symbolisch, die

Schnecke beispielsweise als Zeichen der

langsam dahinrinnenden Zeit, das Messer
als Verkörperung unterdrückterAggression,
den Fisch als Ausdruck sexueller Wünsche.

Mit den technischen Geräten dagegen wußte
er nichts anzufangen. •

Hin und wieder stießen die Wissenschaft-

ler am Gedankenspiegel auch auf vage

Schatten dahinlaufender Gestalten, men-
schenähnliche Körper mit krausem Haar,

aufrechten Gestalten, die in Uniform steck-

ten, aufihrerBn^-seltsamerweise-ein rot

aufgestepptes Herz. Sollten so die fremden
Intelligenzen ans dem System von Barnards

Stern aussehen? Einige Zeit erhitzte das

Schicksal des zurückgekehrten Astronauten

die Gemüter, Hann geriet die Angelegenheit

in Vergessenheit

Nur bei jenen wenigen, die sich noch für

die wunderbaren Welten außerhalb desSon-
nensystems interessierten, festigte sich die

Ansicht, daß es dort draußen unglaubliche

und unheimliche Dinge gäbe. Und weil das
alte Haus,mdem Marcelseine Emdheit^ah-

re verbracht hatte, inzwischen einem Brand
mm Opfer gefallen war, blieb der wirkliche

.

Ursprung der gedanklichen Spiegelbilder

des Astronauten für immerverborgen.

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Der Sachse
im Dienst
Österreichs
Vor 100 Jahren starb der

Staatsmann Graf Beust

Die „Trias" war wahrend der 50er

imd 60er Jahre des 19. Jahrhun-

derts ein feststehender Begriff Es
Vianripftp sich um die Ministerpräsiden-

ten von Bayern, Sachsen und Hessen-

Darmstadt, die Freiherren Ludwig von

der Pfordten, Friedrich Ferdinand von

Beust und Karl Friedrich von Dalwigk.

Sie sannen über eine Reform und Stär-

kung des 1815 geschaffenen Deutschen

Bundes nach, ohne daß darüber die Sou-

veränität ihrer Landesvater, König Lud-

wig IL von Bayern, König Johann von
Sachsen und Großherzog Ludwig HL
von Hessen-Darmstadt, geschmälert

wurde. Im Konflikt der beiden Primar-

mächte des Deutschen Bundes, des
österreichischen Kaiserstaates und des

Königreichs Preußen wollten sie eine

Mittlerstellung wnnphmpn. Alle drei wa-

ren sich jedoch einig, daß Preußen nie

eine führende Stellung haben durfte.

Friedrich Ferdinand von Beust, gebo-

ren 1809 in Dresden, seit 1849 sächsi-

scher Außenminister und seit 1853 Mini-

sterpräsident, war wohlder politisch ver-

sierteste Kopf in diesemKlub. Nur konn-
ten sich die drei nie über das Wie und
Wann einer Reform einigen und ließen

außer acht, daß die müirärischen Mittel

dieser deutschen Staatenwelt für eine

starke Position zwischen den beiden

Hauptmächten nicht ausreichten, und
daß Beusts Gegenspieler in Berlin seit

dem Herbst 1862 der preußische Mini-

sterpräsident Otto von Bismarck war.

Beust, Pfordten, Dalwigk optierten

1866 für Österreich gegen Preußen und
verloren damit die Partie nach dem Sieg

der Preußen am 3. Juli 1866 bei König-

grätz. Beust floh mitdenHofnach Wien,

als die Preußen Sachsen überrannten.

Und hier bot der österreichische Kaiser

Franz Joseph ihm nach der Niederlage

eine neue Karriere als Außenminister
und Minister des kaiserlichen Han«»«;

undvon 1868 an auch als Staatskanzler.

Beust und sein Partner auf ungari-

scher Seite, Graf Julius Andrassy, nah-

men die Neugliederung des bisherigen

Kaiserstaates in Angriff,
.

den soge-

nannten Ausgleich mit Ungarn. Die
JUoppelmonarchie" - entstand, geeint

durch dieKronein Außen-undVerteidi-

gungspolitik, bei innerstaatsrechtlicher

Souveränität für Ungarn und die ihm
angeschlossenen Bereiche. Der inzwi-

schen in den Grafenstand erhobene
Beust wußte, daß diese 1866/67 unver-

meidliche Lösung ein Experiment war.

Die Vertracktheiten der Doppelmonar-
chie und die Arroganz der Magyaren be-

kam er sogleich in der Außenpolitik zu
spüren. Er versuchte vorsichtig eine An-
näherung an Rußland wie an Frankreich

einzuleiten. Was die Russen anbefangte,

protestierte Ungarn sofort. Es war noch

Frlttditeh fwfdhraad von Beust

foto; Ullstein

keine zwanzig Jahre her, seit der Zar
seine Armee dem Kaiser zu Hilfe ge-
schickt hatte, um die ungarische Repu-
blik zu beseitigen.

Was Frankreich betraf; störte den
großdeutsch denkenden Sachsen der
Umstand, daß -der Kaiser Napoleon DL
Appetit zeigte, die französische Grenze
wieder bis an den Rhein vorzuschieben.
Solche Politik mochte Beust nicht för-

dern. Daher betrieb er nach der Grün-
dung des neuen preußisch-deutschen
Kaiserreiches 1871 eine Politik derAnnä-
herung zwischen den beiden Kaiserrei-
chen, was Bismarck außerordentlich be-
grüßte. In Gesprächen mit Beust im Au-
gust 1871 fegte Bismarck in Bad Gastein
die. Umrisse

.
eines deutsch/österrei-

chisch-uägarischen Bündnisses fest, wie
dies schließlich im „Zwei-Kaiser-Bund -

nis“ von 1879 Gestalt gewinnen sollte.

Indes hatte sich Graf Beust an die Lo-
sung der tschechischen Frage in Böh-
men/Mähren gewagt Das habsburgische
Königreich Böhmen solltep™ begrenz-
te kulturelle Autonomie erhalten. Sofort
protestierte Ungarn (Was würde sonst
das ihm angeschlossene Kmatipn unter-
nehmen?). Kaiser FranzJoseph wechsel-
te kühl den Diener. Am 5. November
1871 wurde Beust entlassen, Andrassy
zum Nachfolger bestellt und Beust als
Botschafter.nach London abgeschoben.
Als Beust vor 100 Jahren am 24. Oktober
-1886 Start),- hatte er erfahren, mit wie
wenig Weisheit die Doppehnonarchie re-
giertwurde. W. G.
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Dj/^Sieben Blocks
i^öijbis Rodeo Drive
Ost^^j^Wer das riskiert, ist selber schuld! Zu Fuß

(durch Los Angeles / Von RAINERNOLDEN
' er ersten Bekanntschaft mitLos

^ I V Angeles folgte, wenige Minuten
I später, eine flucht nordwärts,

V.
: '\ I ^wüber den berühmten Highway

;
^ No. 1, Richtung San Francisco.

_ Eingeklemmt in die Rush-bour, die selbst

J. '.r.r.die Vorstädte nicht zu verschonen scheint,

/.."rechnet wir uns aus, wie lange es wohl
7"

.
dauern würde, bis wir unser Hotel in
„downtown LA.“ erreicht hatten. Wir

- scherten aus, ließen Megalopolis rechts lie-

' gen und suchten die IdyUe.
' Diesmal gibt es kein Entrinnen. Diesmal
- 'r-.^'muß es L A sein. Man riet mir, einen Wagen

'.;zu mieten. In Los Angeles sei ein Mensch
ohne Auto etwa so beweglich wie ein Astro-
naut auf dem Blond. Das halte ich nun doch

'

für übertrieben. Man wird ja sehen. Außer-
•

-. dem mag ich es nicht, auf der Karte neben
- :

-
r mir im fließenden Verkehr auszuspahfin, w»

:.^ ich mich gerade befinde. Damit habe ich nur
selten Glück. Also lasse ich es gleich. Ich

.

' habe mir vorgenommen (und es auchver-

:
-" kündet), daß ich, so weit es eben möglich ist

- ' zu Fuß gehen wolle. War das Laohein amu-
‘sieit oder mitleidig?

. Wenn man Hamburg auf dem Liftweg
’/ erreichen wiD, beginnt der Landeanflug kurz

- hinter Bremen. Hier leuchten die AnschnaD-
"

r Zeichen erst auf, als die Manehinp bereits

über den ersten Stadtrandhäusem schwebt

. V;;
1

’ Hunderttausende einförmiger Kästchen,

J'; -.sauber aneinandergereiht wie in dem
Wunschtraum eines wahnsinnig geworden

'/ - nen, pedantischen Architekten, verschwim-
i men am Horizont Kleine blaue Pfützen

schimmern in den sauber abgezirkelten Ra-
-:

: senflächen. Der obligate SwimmingpooL
—Wohnmaschinen müssen nicht wimpr znmn.

; -V zig Stockwerke hoch sein.

- Durch dieses endlose Suburbia, das sich

''.nirgendwo entschließen kann, eine richtige

'’x
.
Cityzu werden (die Stadt ist halb so groß wie

. das Saarland, lese ich in einem Reiseführer),

durch diese grenzenlose Vorstadt ziehen

-sich die Adem des überdimensionalen Be-
" Jtonorganismus, Highways und Freeways ge-

. nannt Scheinbar chaotikh wuseln die bun-

.. ten Blechkörperchen durchdiesen Kreislauf
- anf ihn=»n Tjahiwi, hia in zartpp Vpt-

.. ästetungen der Kapillaren, den stillen Ne-
benstraßen, zu kurzer Ruhe kommen. Eine

" halbe Stunde lang kann man dieses Spiel

beobachten, ehe das Flugzeug tatsächlich

aufsetzL

Es gibt zahlreiche Gründe, Amerikanicht
. . . zu mögen. Es gibt ebenso viele, eszu heben.

davon sind die Beamten derEinwan-
" derungsbebörden, die den

.

”
' Strom der Reisenden, Touristen, Heimkeh-

“ rer tropfenweise ins Land lassen. Das heißt
* nun nicht, daß es drüben nur freundliche

™ Beamte gäbe. Doch an die berühmte Aus-

:

’ nähme, die sämtliche Regeln bestätigt, bin .

- :' ich seltsamerweise nie geraten. In Amerika
- • - ist es mix deshalb bisher nicht gelungen, mit
-' deinem Paßkontrolleur nicht in ein (wenn

- auch noch so belangloses) Gespräch zukom-

: men.
- Die Türwächter Amerikas vermögen so-

-gar, dem New Yorker Flughafen, dem häß-
- liebsten, den sich je eine westliche Metropo-

le geleistet bat, etwas von seiner Kasemen-
hof-Atmospbäre zu nehmen. EmT5p ffir ein

bestimmtes Lokal, der Hinweis auf eine

; Broadway-Show, eine epochaleAusstellung,
die nicht mehr lange zu sehen sein wird, ist

das mindeste, was sie einem vor dem ohliga-

ten „Have a nice day/stay/trip“ mit dem Rei-

ä;sepaß zurückgeben.

. j MeinTürhüterinL A. liebtKreuzworträt-
V. seL Während er mit routiniertem Blick das

„Eigentum der Bundesrepublik Deutsch-

•: land“ durchblättert, gesteht er mir, daß sei-

' ne ScbwachsteDen bei der amerikanischen

"und englischen Literatur lägen; besonders

. bin den früheren Jahrhunderten klafften gro-

d ße Lücken. Ein Lexikon habe er zwar, aber

j|
manchmal sei er trotz Nachschlagewerk „at

»a loss“. Na ja, spätestens am nächsten Tag
m könne er ja mit der Auflösung des Rätsels

Jfvom Vortag seine Wissenslücken auffuUen.

^ „Have a nice day!“

PS? Die Luft ist bei weitem nicht so schlecht,

J* wie die Dunstwulken über der Stadt vermu-

. ten ließen. Ein frische*Wind weht durch die

Straßen vor dem Flughafengebäude und
bläst die Müdigkeit eines Elfstuxaieofluges

aus den Augen. Ein Sammeltaxi bringt mich

zum Hotel; Gelegenheit, gleich mit mehre-

- ren Leuten ins Gespräch zu kommen. Der

Fahrer hat jahrelang in Boston gelebt; dort

fahren die Leute nicht halb so verrückt und

unberechenbar wie in LA Die Dame im

- weißen Spitzenkleid ist sich noch nicht si-

.. eher, ob siemm Santa Monica oder Wilshire

Boulevard oder lieber doch noch irgendwo

. Inders hin wÜL Am Zielort, das weiß sie

jedenfalls, wird sie von ihrer Tochter abge-

.
holt

.

Hier in den Straßen erkennt man, daß die

Hausbesitzer die vermutete Uniformität aus

der Vogelperspektive Lügen strafen. Ver-

V spielte StaiHrftifififlden wechseln mit PSeudO-

romantischen Südstaatenstil; einfache

. Holzhäuserstehenneben Möchtegern-VIOct

, mit Mmi-Kiesmiffahrten- Vor einem Alten-

heim in Culver City glanzt eine Brunnen-

skulptur aus zwei ineinander gedrehten ver-

silberten Filmstreifen in der Sonne. Hooray

fbr Hollywood!

Der jungen Frau neben mir erzähle ich,

. daß ich NewYorkbevorzuge. Sie auch. Aber
das gilt nicht Denn sie ist New Yorkerin.

kUnd dann sage ich for noch, daß ich LA. zu

-*Puß kennenleraen möchte. Plötzlich sieht

sie aus, als säße £. T. neben ihr. „Sie sollten

• vielleicht doch besser einAuto nehmen“, rät

sie nur, als ich aussteige. Ich nicke beruhi-

gend und gehe ins HoteL

„Es sind sieben lange Blocks biszum Ro-

- deo Drive“, warnt mich die Dame an der I

Hotelrezeption- Offenbar verbinden wir un- i

terschiedliche Vorstellungen mit dem Be-
griff „lang“. Nach etwa zwanzig Minuten bin
ich im Zentrum von Beverly Hüls. (Zen-
trum? „Wenn ipan dort anlmmm^ wird man
feststellen, daß es kein ,dort‘ gibt“, notierte
bereits Gertrude Stein.)

'

Auf dem Weg zur berühmten Einkaufs-
straße sind Fußgänger in der Minderheit.
Das mag an der frühen Stunde liegen. Um
diese Zeit fährt man oder joggt Alle paar
Minuten habe ich dieses Keuchen im Nak-
ken und werde Banz darauf von einerp

schwitzfleckigen Trainingsanzug überholt
Grün sind die Hinweisschilder für Radfah-
rer. Sie müssen sich behaupten zwischen
vier Millionen Autos, 800 000 Lastwagen und
275 000 Motorrädern. Ich habe einen einzi-

gen Radler gesehen in Beverly Hills. Und
der führ, mangels andererMöglichkeiten, in

der Bütte der Fahrbahn.

Der Rodeo Drive gilt als eine der teuersten

Bnkaufestraflen der Weh. Das mag sein.

Denn die kleinen Schilder an Kleidern,

Schuhen, Anzügen, die Etikettenbester Pro-
venienz diskret zur Schau stellen, verraten

alles - bis aufden Preis. Wer Schwellenangst
hat, hat nicht genug in der Brieftasche. Eine
vorzügliche Methode, die Kundschaft zu se-

lektieren.

Großstädtisch wirkt die Straße dennoch
nicht Zwei-, höchstens dreistöckige Häuser
säumen zu beiden Seiten die Meile, die dem
Luxus geweiht ist Die Millionäre scheinen
noch zu schlafen. Sie haben das Feld den
Touristen überlassen - deutlich erkennbar
an Kleidung und Habitus. Es wmnt sie

sichtlich, daß sie die Preise der Waren wohl
nie erfahren werden.

Am nordwestlichen Ende der Einkäufe,

strecke lädt die Rodeo Collection auf zwei
Stockwerken zum Schauen und Verweilen
ein. Es handelt sich nicht um ein«* Kunst-
sammlung, das Ganze ist nur eine weitere

Anhäufung wohlklingender Namen. In die-

sem verschachtelten Einkaufszentrum -
welch ein profanerBegrifffürein so exklusi-

ves Angebot - strahlt sogar die Tiefgarage

Gediegenheit aus. Kein Wunder - bei den
Karossen, die dort abgestellt and.

Ein paar Häuser weiter gibt es dann eine
„echte“ Kunstgalerie. Links neben demEin-

gang zwei Werke, für die Kupfer verwendet
weiden durfte, das von der Freiheitsstatue

abgekratzt wurde. Iacocca hafs erlaubt, wie
ein beigefugtes Zertifikat bestätigt „Die er-

sten bändert Jahre“ heißt das Werk eines

Künstlers namens Boyle. Mit dem Kupfer
hat er die klassischen Einwanderer-Länder
neben dem Kopf von Miss Liberty aufge-

zählt Irgendwann muß ihm das Material

ausgegangen sein. Jedenfalls rächte es nur
noch für JDeutchland“.

Nach ein paar Stunden kenne ich das

„Goldene Dreieck“ zwischen Wilshire, Santa

Monica Boulevard und Crescent Drive ganz

gut Als ich in einem Laden nach einem
anderen Geschäft frage, erklärt man mir be-

reitwillig den Weg und setzt unaufgefordert

hinzu: „Aber das ist zum Laufen zu weit“

Siehtman mir schon an, daß ich nicht moto-

risiert bin? Am Abend spüre ich meine Füße
nicht mehr.
* Downtown LA habe die langweiligste

Innenstadt der Welt, vertraute mir ein Kolle-

ge an, der es wissen muß. Selbst zuFuß gäbe
es da nichts mehr zu entdecken. Er riet mir,

statt dessen Santa Monica zu erwandern,

bescheidener gesagt die Oeean Avenue ent-

langzulaufen.

Der Strand hat einen Nebelschleier ange-

legt Zusammen mit dem frischen Wind vom
Pazifik lädt die Temperatur nicht gerade

zum Baden ein. Dennoch kämpfen einige

Kafy»nngmpffridlic'he mit den mächtigen
Wellen. Einige Bieter meereinwärts dümpeln
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Nicht immer ist der Straed am Pazifik voll hübscher Mädchen: Alltagsstimmung mit
Musikant in Venica, L A

dickbauchige Tonnen mit riesigen Buchsta-

ben: DANGER.Aberso weitwagtsich ohne-
hin niemand hmana

Ich beginne meine ^Wanderung an derSan-
ta Monica Büinicipal Pier, sozusagen die

Verlängerung der Colorado Avenue in den
Pazifik hinein. Die Pier ist ein Jahrmarktauf
Stelzen, der Karussellfahrten, Preisschießen

und Lotteriespiele fünfzehn Meta: überdem
Wasser ermöglicht. Madonna, John Wayne,
Ronald Reagan und andere Pappkameraden
stehen teilnahmslos am Geländer und war-
ten auf Touristen, die sieb mitihnen fotogra-

fieren lassen wollen. Es will niemand. Die
Wolken dämpfen die List an solcherlei Akti-

vitäten. Selbst die wunderschönen Stofftiere

- rosa Hunde, blaue Snoopies, flauschige

Phantasiegeschöpfe - hegen wie Blei in den
Regalen.

Beim Promenieren in südliche Richtung
kommt wym an **iTv*m in scheußßchpm Tür-
kis flngppinBriten Apartmenthaus vorbei

(kein Wunder, daß dieSonne diesen Anblick
nicht permanent ertragen kann). Etwa alle

hundert Meter weisen gelbe Tafeln darauf

hin, daß man zwischen Mitternachtundfünf
Uhr morgens am Strand nicht schlafen darf
den Alkohol meiden muß (ganztägig) und
keine Schlaginstrumente spielen dar! Welch
ein Glück für Trompeter!

In nördlicher Richtung zieht rieh ein

schmaler Grünstreifen aus Büschen, Gras
und Palmen neben der Oeean Avenue hin,

der ein bißchen vollmundig „Park“ genannt
wird. Viele alte Leute sitzen auf den Bänken
und blicken mißgelaunt auf das dunstige

Meer hmapp- Vielleicht paßt ihnen das Pro-

gramm nicht, das das „Senior Recreation

Center“, direkt am Pazifik gelegen, anbietet

Die gesamte Atmosphäre vermittelt die

gleiche Tristesse wie rin Kurort im Norden
unserer Republik. Nordseestimmung am Pa-

zifik. Wie beruhigend, daß sieh auch die

Küste des Sonnenstaates hin und wieder
verdüstert. Selbst die Faszination, die im
Namen „Pacific Coast Highway“ auf den
Hmweisschüdem mitschwingt, verliert rieh

in den Dunstschleiern, die nicht nur den
Horizont, sondern auch die letzten Etagen

der Hochhäuser nur noch ahnen lassen.

Kein Wunder, dafl die knackigen Bikini-

Schönheiten zu Hause oder im Büro geblie-

ben sind. Ein paar braungebrannte Beach-

FOTO: BOBBIS

boys joggen am Strand entlang oder versu-

chen sich an diversen Sportgeräten. Doch
ganz ohne (weibliche) Zuschauer macht das
Cfesundhertstraining keinen Spaß.

Über den Wilshire Boulevard laufe ich

Richtung Beverly Hills zurück. Es ist kühl
geworden. Die zahlreichen imposanten
Bankgebäude in Strandnähe fallen auf Tra-

gen die Menschen hier ihr Scheckheft in der
Badehose? Die Geldburgen machen stadt-

einwärts der typisch amerikanischen Main-
Street-Bebauung Platz: einstöckige Schnell-

imbiß-Restaurants, Parkplätze und Autover-
mietungsfirmen, kleine Kramläden. Ein Un-
ternehmer präsentiert sich als „der größte

Reifenhändler der Welt seit 1924“. Seltsam,
daß man bei uns noch nie etwas von ihm
gehört hat

Der Boulevard wird schnell eintönig in

seiner architektonischen Gestaltlosigkeit

Plötzüch, ab der 17. Straße, die denDistrikt

von Santa Monica in nordsüdlicher Rich-
tung halbiert, werden die Wolken dünner,
die Sonne bricht durch. Unvermittelt wird
es wieder sehr heiß. Das und die Eintönig-
keit der Straße ist für mich Grund genug,
den Bus zurück ins Hotel zu nehmen.

Ich hätte mich selbstverständlich auch
mit Touristenbussen durch die Stadt fahren
lassen können - jedenTag eine andere Tour,
bis das Gesehene zu konturenlosen Farb-

flecken in der Erinnerung gerinnt Hatte ich

„die Stadt“ dann besser kennengelemt?
Vielleicht hatte ich selbst gemerkt - was ich

immer wieder gehört habe daß es keine

Stadt zu besichtigen gibt Wer weiß - viel-

leicht habe ich Wichtiges auf meinen Spa-
ziergängen übersehen, bin möglicherweise
gar nicht erst in seine Nahe gekommen.
Möglicherweise mache ich beim nächsten

Mal eine „guided bustour“.

Beim nächsten Mal? Immer, wenn ich

New York verlasse, muß ich mindestens
fünf Dollar zurückbehalten haben, um bald

wieder in die Stadt ziuückzukonunen. Bis
jetzt hat der Zauberglaube stets seine Wir-

kung getan. Als die Startbahn des „L A
International Airport“ unter der Lufthansa-

Boeing mit Flugnununer LH 451 unter uns
zurückbleibt greife ich zufällig in meine
Jackentasche. Ganze 73 Cents.

Hab ich's mir doch fast gedacht
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Autofahrer. Sie bedeuten lange.
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Nur ein guter Wilder
ist ein guter Autor
Ein Gespräch mit dem chilenischen Autor Jorge Edwards

Von FLORIAN NEHM

Der Chilene Jorge Edwards, Jahrgang Er paßt eben nichtin das Schema der schwe-
1931, gehört zu den profiliertesten, in dischen Akademiker. Danach ist Lateiname-
Deutschland jedoch wenig bekann- rika eine Welt der Urwälder, der Eineebore-

vwbotMT - Solchen HtwrabicMIdm begegnet man am all» oft In cter Stadt der
FOTO: SVENSIMON

Der Chilene Jorge Edwards, Jahrgang

1931, gehört zu den profiliertesten, in

Deutschland jedoch wenig bekann-
ten Schriftstellern Lateinamerikas. Der ge-

lernte Jurist war von 1957 bis 1973 Diplomat
Aufsehen erregte 1974 Edwards' kritische

Reportage über seine Erfahrungen als chile-

nischer Diplomat im Kuba Fidel Castros
(„Persona Non Greta“, 1974). Zu seinem lite-

rarischem Werk zahlen der Roman „Das Ge-
wicht der Nacht“ (1964), „Die Gäste aus
Stein“ (1978), „Wachsfigurenkabinett“ (1981)

und „Die imaginäre Frau“ (1985).

WELT: 1970 schickte Sie Salvador Allen-

de, der soeben gewählte Präsident der
chilenischen Volksfrontregierung, nach
Kuba Sie sollten die sieben Jahre unter-

brochenen diplomatischen Beziehungen
zwischen Santiago und Havana wieder-

aufhehmen. Wie kam es, daß Fidel Castro

Sie bereits nach drei Monaten zur „un-
erwünschten Person“ erklärte und aus-

wies?

Edwards: In Havana war ich mit Schrift-

stellern befreundet, von denen einige zu den
Kritikern der Revolution zählten. Außerdem
vertrat ich den chilenischen Weg, der Verän-
derungen auf dem Wege der Demokratie
und ohne Gewalt suchte. Kuba hingegen
wollte für Chile eine richtige Revolution,

also den Bürgerkrieg. Wie groß derMentali-

tätsunterschied war, zeigt folgende Anekdo-
te: Der eiste von Allende für Kuba vorge-

schlagene Botschafter warvom chilenischen

Senat abgelehnt worden. Darauf reagierte

das kubanischen Außenministerium mit der
Empfehlung: „Warum schließt der Genosse
Allende dann nicht den Senat?“

WELT: Das Buch über Ihr kubanisches
Zwischenspiel, „Persona Non Greta14

, ist

ein seltenes Beispiel lateinamerikanischer
Non-fiction und wurde in Spanien, Frank-
reich, Italien, denUSA und später auch in

Chile mm Bestseller. Warum ist es nie auf
Deutsch erschienen?

Edwards: Das Buch schrieb ich unmittelbar

nach Kuba, als Diplomat an der chilenischen

Botschaft in Paris, wo Pablo Neruda unser
Botschafter war. Als „Persona Non Greta“

erschien, verursachte es einen Skandal
Denn zum ersten Mal hatte ein linker und
dazu noch lateinamerikanischer Autor sehr

kritisch über die kubanische Revolution ge-

schrieben. Als mein Agent das Buch Suhr-

kamp anbot, reagierte der Verlag desinteres-

siert. „Sie brauchen uns das Manuskript gar

nicht erst zu schicken, denn wir wissen,

wovon es handelt“ Im Grunde wollte man
nicht zulassen, daß sich ein Chilene über
seine bittere Erfahrung in Kuba äußerte,

anstatt ausschließlich über die Greuel der
chilenischen Diktatur zu schreiben.

WELT:Aba* als Sie sich 1962 in Paris mit
dem peruanischen Schriftsteller Mario
Vargas Llosa anfreundeten, waren sie ba-
de engagierte Linke.

Edwards; Bei einem Podiumsgespräch traf

ich den damalsnoch unbekannten Peruaner,

der noch kein Buch veröffentlicht hatte, je-

doch durch seine Belesenheit und sein lite-

rarisches Gefühl auffieL Obwohl wir über
die Sowjetunion sehr kritisch dachten, hat-

ten Vargas Llosa und ich Sympathien fürdie

kubanische Revolution. Wir hofften, daß sie

spontaner, freier sein würde.

WELT: Was führte dann zu Ihrer politi-

schen Ernüchterung?
Edwards: Der Umstand, daß sich der so-

wjetische Folizeistaat auch auf Kuba breit-

machte. Außerdem: Nach der sowjetischen

Invasion in Prag wurden Vargas Llosa, ich

und viele andere lateinamerikanische

Schriftsteller sehr viel kritischer.

WELT: Und die Entwicklung in Nicara-

gua?

Edwards: Auch die Revolution in Nicaragua

ist von einer abscheulichen Zensursucht be-

fallen. Vor drei Jahren lernte ich Chamorro,
den Herausgeber von La Prensa, kennen. Er
führte Tonbandaufnahmen seiner täglichen

Verhandlungen mit der Zensurbehörde vor.

Das war weitaus schlimmer, als es Pinochet

jemals fertigbrächte. Nicaragua ist ein typi-

sches Beispiel für das, was Vargas Llosa

anprangert Daß nämlich Autoren zu sol-

chen Themen einfach schweigen.

WELT: Hat Günter Grass recht wenn er

sagt daß alle lateinamerikanischen Intel-

lektuellen Demokraten seien?

Edwards: Ein wichtiger Teil der Schriftstel-

ler meiner Generation trägt Verantwortung

für die Zerstörung der Demokratien in La-

teinamerika. Denn wir suchten extreme Lö-

sungen. Wir unterstützten die Revolution in

Kuba, aber nicht die weniger schicken de-

mokratischen Prozesse, wie den chileni-

schen Reformkurs unter dem christdemo-

kratischen Präsidenten Eduardo Frei Wir

Intellektuellen haben zwar von der Demo-
kratie profitiert, sie aber nicht verteidigt

Leider haben nicht alle ihre Haltung geän-

dert Viele kleben noch an ihren alten Ideo-

logien. Ebenso störend erscheint mir aber

die vereinfachte Sicht Lateinamerikas hier-

zulande. Die europäischen Schriftsteller, die

hier alle bürgerlichen Freiheiten genießen,

würden es untereinem kubanischen Regime

nicht aushahen. Dennoch fordern sie für das

ferne T^tufnamprika dieAnwendung der ku-

banischen oder nicaraguanischen Medizin.

WELT: Worauf führen Sie diese Schizo-

phrenie zurück?

Edwards: Ich fürchte, daß es zu einem guten
Tefl an mangelnder Information liegt Für

viele scheint es in deT lateinamerikanischen

Welt nur brutale Repression und unter-

drückte und hungernde Massen zu geben. In

Wirklichkeit gibt es enorm viele Facetten.

Neulich wunderte sich ein europäischer

Freund, daß ich zugab, die Lage in Bolivien

nicht recht zu verstehen: „Aber du lebst

doch in Chile.“ Ich habe ihn dann gefragt

was er von der Lage in Albanien hält, dasja
näheran Berlin liegt als La Paz an Santiago.

Obwohl Jorge laus Borges einer dergröß-

ten Literaten unseres Jahrhunderts war, be-

kam er absurderweise nie den Nobelpreis.

Er paßt eben nichtin das Schema der schwe-
dischen Akademiker. Danach ist Lateiname-

rika eine Welt der Urwälder, der Eingebore-

nen und der Diktatoren. Das Handikap vie-

ler Lateinamerikaner ist daß sie für europäi-

sche Verlage nicht deutlich genug den Typ
des „guten Wilden“ darstellen.

WELT: Wie kann ein oppositioneller Au-
tor im Chile Pinochets schreiben?

Edwards: Bis 1978 lebte ich in Barcelona,

wo ich das Ende Fräncos erlebte, ln Spanien
merkte ich, wieviel jene Schriftsteller zur

Demokratisierung beitragen können, die die

Diktatur im Land erlebt haben. Denn bei

den Intellektuellen im Exil war die Uhr im
Jahre 1939 stehengeblieben. Ich habe meine
Rückkehr nach Chile nie bereut Ich bin

Mitbegründer eines Komitees zur Verteidi-

gung der Meinungsfreiheit Bei unserer er-

sten Pressekonferenz wußten wir nicht ob
man uns am Ausgang verhaften würde, was
dann aber ausblieb. Bis zur Aufhebung des
Zensurbestimmung mußte jede Publikation

vom Innenminister genehmigt werden. Da
dieser sich aber nicht das Stigma des Buch-
verbieters anhängen wollte, blieb einp Ant-
wort einfach aus. Nur der öffentliche Druck,
den die Enttarnung dieses Tricks auslöste,

führte zur Aufhebung der Bestimmung.
So gelangten die Bücher von Isabel Allen-

de, Pablo Neruda und auch meine erst 1983

in den chilenischen Handel Das gilt sogar

für sehr kritische Bücher wie die amerikani-

sche Studie über die Ermordung von Orlan-

do Letelier durch den chilenischen Geheim-
dienst in Washington. Das war aber kein
Geschenk der Diktatur, sondern das Ergeb-
nis harter Arbeit im Lande.
WELT: Worüber wird unter der Diktatur
geschrieben?

Edwards: Nun, es gibt Menschen die den-

ken, daß man in der chilenischenLage über
nichts anderes als die Verletzung der Men-
schenrechte schreiben darf Oppositionelle

Schriftsteller wie Jose Donoso werden vom
Ausland angegriffen, weil sie aUch andere
Themen behandeln. Das kommt einer zu-

sätzlichen Zensur seitens der Linken aus

dem Exil gleich.

WELT: Wie denken Sie also über die

Schriftsteller im Exil?

Edwards: Die Schwarze Liste mit den Na-
men jener, die nicht nach Chile zurück dür-

fen, enthält etwa 3500 Namen. Das ist einer

der grausamsten Aspekte der chilenischen

Diktatur. Wahrend der Diktatur in Brasilien

Der chilenische Schriftsteller Teige
Edwards foto- nehm

gab es nur etwa 70 Ausgesperrte, in Uruguay
waren es sogar nur drei oder vier und in

Argentinien gar keine. Andererseits gibt es

eine große Zahl von Chilenen im Ausland,
die aus freien Stücken dort leben. Einige
haben das Exil zum Berufgemacht Deshalb
ist es Zeit, daß die Deutschen, die Franzosen
und die Spanier sich weniger mit den Exi-

lierten und mehr mit den Chilenen in Chile

'

solidarisieren. Denn die Konsequenzen der
Diktatur erleiden vor allem wir. Man könnte
zura_Beispiel kleine Verlage fördern, die um
ihr Überleben kämpfen. Denn das Beste der
chilenischen Literatur entsteht im Lande,
nicht im Ausland.

WELT: Und die chilenische Erfolgsautorin

Isabel Allende, die in Venezuela lebt?

Edwards: Ich finde es nicht sehr nett, öffent-

lich über Kollegen zu sprechen.

WELT: Was ist die Rolle des Intellektuellen

im heutigen Chile?

Edwards: Da gibt es zwei Möglichkeiten.
Die klassische, bewußtseinsfördernde, aber
eher deklamatorische Haltung eines Victor
Hugo gegenüber Napoleon HL Aber das ist

nicht das Problem, denn wer in Chile etwas
wissen will, weiß es. Wir brauchen die kühle
Analyse und Suche nach einem akzeptablen
Übeigang zur Demokratie ohne Trauma.
Das schließt sowohl den linken, terroristi-

schen Extremismus wie auch den reaktionä-
ren, militärischen Extremismus aus. Ich zie-

he die unspektakuläre, vielleicht sogar un-
rentablere, dafür aber für das Land nützli-

chere Rolle vor.

WELT: Sie sind dafür als Opportunist be-

schimpft worden.
Edwards: Schon „Persona Non Grata“ galt

als antikubanisch und opportunistisch . und
linke Intellektuelle haben mich deshalb ge-

mieden. Gleichzeitig entfernte mich der Pi-

nochetismo aus dem Diplomatischen

Dienst Ist das Opportunismus?
WELT: Wie sehen Sie die Lage in Chile nach

dem Attentat an General Pinochet?

Edwards: Das Attentat ist ein Vorwand,um
Teile der Opposition zu verfolgen, die nichts

mit dem Anschlag zu tun haben. Das Atten-

tat ist das Werk der Linksextremisten, aber
die Opfer kommen aus dem Zentrum. Das
ist die Symmetrie der Extreme.
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Einkristalle aus
Indiumphosphid
für die Elektronik

I ? inkristalle TndiiiTnphmgpMH kön-
J-Z/nen jetzt meinem Zehntelderbishe-
rigen Kosten produziert werden. Das
wird durch einen in Japan entwickelten
Umschmelzprozeß erreicht, der von
leichter herstellbarem potykzistallznen
Indiumphosphid ausgeht. Allerdings
muß man dabei in ein«* Überschußat-
mosphäre von Phosphor arbeiten, und es
muß Boroxid als versiegelnde Schutz-
schicht eingesetzt werden. Mit dieser
Technik ist es möglich, äußerst reine

Einkristalle herzustellen, die so gut wie
keine unerwünschten Fremdatome auf-
weisen. Das Verfahren kann nach jüng-
sten Esperimenten auch mit. ZrwVqitfiH

durohgeführt weiden, Indiumphosphid
wie Zinksulfid galten als die wichtigsten
Materialien zur Herstellung optoelektro-

nischer Bauelemente. Die Japaner wol-
len daraus superschnell schaltende, pa-
rallel rechnende Computer realisieren

und konkurrieren mit flmprilraTnsrhgn

und europäischen Arbeitsteams beim
Bau „optischer“ Computer. A. N.

Blutegel verhindern
Blutgerinnung bei

Transplantationen

I
n der Medizin bahnt sich eine Renais-

sance des Blutegels an. Aufeinem bio-

logischen Kongreß imwalisischen Swan-
sea wurde vondersteigendenBeliebtheit
des Blutsaugas in der plastischen Chir-

urgie berichtet. Bei Gewebe-Transplan-
tationen oder wieder angenähten Extre-

mitäten kommt es diiTv-Vi unkontrollier-

tes Bluten und Gerinnen kleiner Bhd-
mengen im Gewebe oft zu Verstopfun-

gen von Gefäßen. Die so venusachte
mangelhafte Sauerstoffversorgung kann

dazu führen, daß kleinere oder größere

Bezirke des Transplantats absterben.

Weit besser als mit mechanischen oder
eFraniyhm Maßnahmen können solche

Komplikationen vermieden werden,

wenn hungrige Blutegel überschüssiges

Blut absaugen. Hin™ knmmt daß dag fm

Speichel des Egels vorhandene Eiweiß
Hirudin in die Wunde gelangt und eine

erneute Blutgerinnung verhindert Der
Tms-wnsrhafflinhA Name Hiniiin medid-
nalis weistbereitsaufdie Bedeutunghin,

die der Egel in früheren Jahrhunderten

für die Mediziner hatte. Zeiten wie vor

150 Jahren, als die Pariser Krankenhäu-
ser fünf MiTHnnpn Egel jährlich brauch-

ten, werden trotz der neuen Popularität

aber sicher nicht wiederkehren. (Aus
„Nature“, 9. 10. 86) R. H. L.

Japaner entwickeln

Excimer-Laser mit

größter Leistung

D ie Herstellungeines Exrizner-Lasers

mit der bisher weltweit größten Lei-

stung istjetzt Technikern des staatlichen

japanischen Elektrotechnischen Labors

gelungen. Sein Wirkungsgrad liegt bei

520 Megawatt im ultravioletten Lichtbe-

reich und einer Pulsdauer von etwa 850

Mikrosekunden. Das Prinzip dieses La-

ser-Typs besteht darin, daß kurzlebige,

durch Anlagerung angeregten an
ein nicht angeregtes Molekül gebildete

Motekülkomplexe für den Energieüber-

tragungs-Prozeß benötigt werden. Der
Laser arbeitetmiteinem Gasgemisch aus
Xenon, Neon und gasförmigem Chlor-

wasserstoff Die Japaner machen keine

Angaben, wie groß die Pulsfrequenz die-

ses Excimer-Lasers ist Aus den Labor-
berichten gebt jedoch hervor, daß die

Anregung dar Gasmoteküle gkdchmSfii.

ger gemacht werden müsse,um mit ähn-

.liehen Lasertypen der amerikanischen

Naval Research Laboratories mithalten

zu können. Dieses Forschungsinstitut

schaßte Spitzenpulse um 300 Megawatt
mit „kürzeren“ Pulsen von nur Iß Nano-
sekunden. Die japanischen Wissen-

schaftler hoffen, ähnlich kurze Pulse in

Kürze zu erreichen. Excimer-Laser gel-

ten als wichtige Instrumente zurProduk-
tion höchstintegrierter Schaltkreise, trz

Vögel profitieren

vom Jagderfolg

ihrer Artgenossen

T/ögel machen sich die aufwendige
V Suche nach Futter leichter, indem
sieArtgenossen mitgrößerem Jagderfolg
zu beuteträchtigen Stellen folgen. Vo-
gelkolonien ijiwim somit als „Infonna-

tionszentren“, in ttenen einzelne Tiere

vom Erfolg ihrer Artgenossen profitieren

können. Dies fand jetzt der amerikani-

sche Biologe Charles Brown (Yale-Uni-

versität) in Brutkolonien von Schwalben
der Art Eßrundo pyrrhonata heraus, die

auf Klippen siedeln. Ein solches Verhal-

ten katräto man bislang mu* von Insek-

ten, vor altem von den Honigbienen, die

ihren Stockgenossinnen mit Hilfe des
„Bienentanzes“ mitteilen können, wo
Nahrung zu finden ist Die insektenfres-

senden Schwalben benutzen allerdings

kein** Kommunikation untereinander.

Vielmehrwarfen Tiere, diewenigJagder-
folg hatten, auf Artgenossen, die Futter

in benachbarte Nester bringen, und fol-

gen diesen dannvon der Brutkolonie bis

zu lohoenswerten Ansammlungen von
Insekten. Da solche Beutescbwänne im-
mer nur kurzfristig auftreten, ist sicher-

gestellt, daß möglichst viele Vögel von
ihnen profitieren können. (Aus „Scien-

ce“, 3. 10. 88) EL
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In freier Naturfast nie zu sehen: der Laubfrosch

E
iner der te»lra^rttprtpn Froschlurche

der europäischen Fauna nördlich der

Alpen befindet sich aufdem Rückzug;

der Laubfrosch. Sein ständiges Schwinden
in den letzten dreißig Jahren kann nur g»m
Teil durch Veränderungen seines Biotopes

erklärt werden, weitere Ursachen sind bis-

hernicht bekannt DerBaseler Zoologe Prot
Heinz Duner und sein Mitarbeiter Urs Te-

ster versuchen nun, die komplexen „An-

sprüche“ des Laubfrosches aneinenoptima-
len Lebensraum zu klären, um ihn in geeig-

neten Biotopen wieder anzusiedeln.

Die meisten Menschen kennen den Laub-

frosch nur als „Wetterpropheten“. In freier

Natur ist er fast nie zu selten. Am sichersten

findet man ihn von April bis Juni an Wei-

hern, wo die Männchen in der Laichzeit

ihren Chorgesang ansthnmen. Obwohl sie

mit einer Größe von höchstens fünf Zenti-

metern zu den kleinsten FVoschlurchen Mit-

teleuropas gehören, maffhpn sie auf der Su-

che nach ihren Weibchen den größten Lärm.

Ansonsten sind die Laubfrösche so gut

wie unsichtbar. Ihre laubgrüne Farbe dient

ihnen als Tarnung. Außerhalb der Laichzeit

führen sie ein völlig unamphibisches Leben,

wandern bis zu drei Kilometer von ihrem

Gewässer fort und steigen überall auf Bü-

sche und Krautpflanzen. Dort lassen sie sich

den ganzen Tag von der Sonne bescheinen;
erst in derDämmerungwerden sie aktivund
gehen aufFliegenfang.

Für ihre Klettertouren sind sie mit Haft-

scheiben an den Zehen ausgerüstetund kön-
nen - als einzige unter den Amphibien -

senkrecht an Wänden höchsteigen. Auch in

den frühen Entwicklungsstadien leben sie

im Verborgenen: Der Laich ist schwer auf-

findbar, weü die Eier in kleinen Ballen abge-

legt werden. Die Kaulquappen sind nicht zu

finden, da sie verstreut und nicht in großen

Schwärmen wie die Larven anderer Frosch-
lurche leben.

So ist es nicht verwunderlich, daß die

Laubfrösche aus ihren angestammten
Feuchtbiotopen „klammheimlich“ ver-

schwunden sind. In Jütland gibt es kaum
noch Bestände, in Schleswig-Holstein trifft

man auf etwa zwei Dutzend kleinerer Popu-
lationen, unter anderem bei Kiel und in Ost-

holstein. Im Westen der Bundesrepublik
sind sie ansonsten nur noch sporadisch ver-

treten. Im Zeichen eines „Süd-Nord-Gefäl-

les“ kann allein München als wahres „Laub-

froschparadies“ gelten: In den Flußauen
und Wiesen sitzen sie dort in großen Bestän-

den von hundert oder mehr Männchen.
In der Schweiz gibt es heute noch einige

hundert Populationen von Laubfröschen,

die allerdings nur einen kleinen Überrest

einer ehemals großen Laubfroschbevölke-

rung darstellen. Von pmem bekannten
Laichgebiet bei Zürich weiß man, daß in den
fünfziger Jahren fast neunzig Prozent der
Standorte von Laubfröschen bewohnt wur-

den und nur dreißig Prozent von Grasfrös-

chen. Heute haben die Grasfrösche dort

praktisch äße Feuchtbiotope erobert die

Laubfrösche treten nur noch vereinzelt auf

Nur über zwei Ursachen für den Rückzug
ist man sich bis jetzt sicher zum einen trägt

die Verseuchung der Landschaft durch In-

sektizide Harn bei. Nach Sprühaktionen ver-

schwinden die Laubfrösche bekanntlich
sehr schnell. Zum anderen liegt es in be-

stimmten Biotopen auch an derAusbreitung
von Feinden - so hat sich in der Schweiz in

fast alten Gewissem, auch in klrinpn Tüm-
peln, der Sonnenbarsch ausgebreitet, der

Laich und Kaulquappen frißt.

In Norddeutschland muß man andere

Gründe für das Verschwinden des Laubfro-

sches annphmpn Die Reduzierung der

Feuchtbiotope, die entscheidend für das
Verschwinden aller Amphibien waren, kann
nicht unbedingt für den Rückzug der Laub-

frösche verantwortlich gemacht werden.

Denn vermutlich sind noch zahlreiche be-

wohnbare Biotope vorhanden, in die dieFrö-
sche nicht mehr einziehen. Wahrscheinlich

gibt es dafür ein ganzes Bündel von Ursa-

chen, das sich regional differenziert aus-

wirkt

Daß ach die Laubfrösche auch an ein

absolut naturfremdes Biotop anpassen kön-

nen, beweist eine Ansiedlung im Sundgau
(südl Elsaß). Hier haben sich seit minde-

stens hundert Jahren in den zahlreichen

Fischweihern größere Bestände gehalten.

Das Wasser hier ist nicht nur recht tie£ son-

dern zudem noch mit Nährstoffen angerei-

chert, die von der Fütterung und den Aus-

scheidungsprodukten der Fische stammen.

Der Laubfrosch war ursprünglich ein Be-

wohner der Auenwälder. Diese Laubwälder,

gebüschreich und mit Srhiingpflan7pn be-

hängen, begleiteten alle größeren Flüße im
flachen Land. Ihr mäanderformiger Lauf
wurde immer wieder durch die jährlichen

Hochwasser verlegt Dabei ließen sie einen

fruchtbaren Schwemmboden zurück, auf

dem der Wald wuchern konnte. Für den
Laubfrosch war dies- auch wegen des darin
enthaltenen Reichtums an Insekten - ein

idealer Lebensbereich.

Diese Laubfroschparadiese sind bis auf
winzige, ständig bedrohte Reste verschwun-
den. Deshalb sied die Laubfrösche aufzum
Teil erstaunliche Sekundärbiotope ausgewi-

In arktischen Gefilden ruhen
Baumriesen im Winterschlaf
Botaniker entdecken Reste eines prähistorischen Waldes

"W"n der pisigpy* winndp der kawaHwh^n verwurzelten Stümpfe aus. Einige konnten

I Axd-Hdbeig-Insd, rund 1006 Kilometer als Reste von Redwood-Baumen identifi-

X.südlich des Nordpols, entdeckte der Bo- ziert werden, die einst in den höheren Brei-
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Arche Noah für Wetterpropheten
Schweizer Zoologen verhelfen dem Laubfrosch wieder zu optimalen Lebensbedingungen

eben: So schätzen sie grondwasseraahe
Ktesgnihpn

,
in denen Fahr- und Baggerspu-

ren kleine Tümpel hinterfasym. Ähnliche
Verhältnisse schaffenauchTruppenübungs-
plätze mit ihnen Fahr- imd Grabspuren.

Die Angaben in derzoologischenFachlite-

ratur über die optimalen trf^roi)wiingiin.

gen der Laubfrösche sind sehr widersprüch-

lich: Einmal sollen sie ganz fiarftes Wasser
bis zu sechzig ZentimeternTiefe lieben, ein

anderes Mal wird eine Wassertiefe bis zu 100

Zentimeter als lebensnotwendig bezeichnet

Ein ZoologesiehtaustrocknendeTümpel als

optimal an, ein anderer empfiehlt Dauer-
fctejntefche-

All diese Fragen müssen berücksichtigt

werden, wenn man, wie Prof. Duner, ver-

sucht Laubfrösche wieder anzuskedrin Mit

seinem Projekt „Arche Noah* versucht er

bei Basel ein geeignetes Biotop einzurich-

tpn das auch anderen Amphihten wie dem
Feuersalamander als Lebensraum, dtenm
lnmn-

Ein erster Versuch zur Wiederbelebung

einer „RaspterTaubfroschfauna“ warbereits

vor drei Jahren in einem Gebiet südlich von
Basel gestartet worden, wo mehrere Dut-

zend Jungtiere ausgesetzt wurden. Als Bio-

top diente ein Teich, der früher zur Eisge-

winnung genutztwurdeund dernun in meh-
rere Tümpel unterteilt ist Erste Ergebnisse

des Versuchs liegen bereits vor Immerhin
wurden in den beiden letzten Jahren neun
rufende Männchen zur Laichzeit beobach-

tet Ob sich die Population nun tatsächlich

vermehrt hat muß sich in den kommenden
Jahren erst noch erweisen.

Es erscheint sinnlos, weitere Wiederau

-

siedlungsversuche in Gang zu bringen,

wenn man nicht genau weiß, wo man die

Laubfrösche am besten aussetzt und welche
Ansprüche sie an ihre Umwelt stellen. Mit
einer neuen Forschungsarbeit will Urs Te-

ster diese Ansprüche min Klaren. Seine Un-
tersuchungen laufen im Elsaß, wo es in der
Nachbarschaft noch reiche Laubfroschpo-
pulationen gibt

Das „Laubfrosch-Eldorado“ ist ein Mei-

nes, verwildertes Feuchtgebiet in unmittel-

barer Nähe des Rheins. Es besitzt Tümpel
und eine Fauna mit vielen seltenen Amphi-
bien. Zwar ist der Grundwasserspiegel in

den letzten Jahrzehnten nach derUmleitung
des Rheins in sein Kanalbett dort stark ge-

sunken. Dieses interessante Biotop, das si-

cher dem ursprünglichen Lebensraum des
Laubfroschs in den Auenwäldern säur ähn-
lich ist blieb dabei erhalten.

WILHELMDENKER

Tn der Einöde der kanadischen

I Axel-Heiberg-Insel, rund 1006 Kilometer
X.südlich des Nordpols, entdeckte der Bo-
taniker James Basinger (Universität Saskat-
rhewan, Kanada) kfn-glich dw iTmflpgtjirrtfw

Rnlirnstawime und knorrigen Stümpfe eines

dichten Waldes. Der Fundort liegt in einer

trockenenRegion westlichvon Grönland, in

der gewöhnlich kaum Pflanzenwachstum

möglich ist; aufder stemübersätenInsel fin-

den sich allenfalls wenige Zentimeter große
Zwergwmden.

Trotz ihres Altes sind die entdeckten

Stämme. Stümpfe und Blätter der fossilen

Baume vom Axel-Heibeig-Land noch über-

raschend gut erhalten. Die Ursache dafür
mag Hsrrm Eggen, daß im Gegensatz zu bis-

herigen Fundsi die Reste dieses fossilen

Waldes nicht durch MmeralaMflgwungm
versteinert and. Statt dessen wurden die

Bäume nahe de1 Oberfläche im arktischen

Boden qnaq ^Iimifingrt

Die Stumpfe und Stämme sind schät-

zungsweise 45 Millionen Jahre altunddamit
Überbleibsel fbssüen Waldes aus dem
Rn^n Aufgrund der deutlich erkennbaren

Jahresringe konnte-man beweisen, dag die

Bäume bis zu 45 Mrter groß wurden undein
Altervon etwa 1000 Jahren erreichten.

Von solchen fbssüen Bäumen erhoffen

die Wiffganai»hafHpi»OTtarhridandAHm.

weise auf die der
Wälder. An ihnen lassen sich die Zeiträume
ablesen, in d*»n**n <5rii die ersten Pflanzen.

formen zu Wäldern entwickelt haben. Der
bisher alterte Baumbestand derErdewurde
in Sandsteinlagen bttGüboa im Staate New
York gefunden. Demnach gab es bereits im
Devon, also vor350 MillionenJahren, ausge-

dehnte Wälder. Diese bestanden zu diesem
TphpmiH: allerdings an« Ge-
fäßpflanzen, wieFamen, Barlappgewächsen
und yjpliflphMhalrnm, jit» hjs zfl ’Raum'hnhp

heranwuchsen.
Auch in der heute baumlosen Landschaft

des Pdrified Forest National Paik in Arizo-

na fand man versteinerte Überreste von 200

Maurinen Jahre alten dm Gym-
nospermen (Nacktsamer). Das Holz batte

nflph dpm Abstößen aus emggrinmgpnpm
Wasser Mineralablagerungen absorbiert, die

einen Großteil seiner Gewebestrukiur, so

poch das Mngter der Jahresringe, konser-

vierten.

Aus dpm YeDowstone National Park sind

rund 50 Mfliionpn Jahre alte versteinerte

Überreste von mehrerenvorgeschichtlichen
Waiden bekannt, die nach vulkanischen

Eruptionei von rin«* didt«i Srhirht Vul-

kanasche luftdicht begrabenwurden, so daß
weder Sauerstoff noch Mikroorganismen
das pflanzliche Gewebe vorher zersetzen

Konnten. Nach der Verwitterung der ober-

sten Gestens- . .

schichten wurden,

die Stümpfe dieser

zu jeg Blutenpflan-

zen zahlenden Bäu-
me wieder sichtbar.

Für die Wissen-

schaftler zeigt der
prähistorische Wald
in der Arktis vor al-

lem die Wachstums-

bedingungen an, die

vor 45 MiHfonen
Jahren geharscht
haben müssen: wie
Hü-ht der Wald war,
wie die Bäume
wuchsenund inwel-

chem Winkel die.

Sonne einfiel.

Der fossile Wald
des Axel-Heiberg-
r.amfeg war von ei-

nem Hubschrauber-
piloten «mfafeclirt

worden. James Ba-
singer und die au-
stralische Speziali-

stin für fossile Wäl-
der, Jane Francis

von der Universität
in Adelaide, gruben
dann die etwa ein Mw-ffrYwux
Mieter tiefim Boden flwdFMMt National I

verwurzelten Stümpfe aus. Einige konnten

als Reste von Redwood-Bäumen identifi-

ziert werden, die ernst in dai höheren Brei-

ten Nordamerikas, Europas und Asiens weit

verbreitet waren. Da nur noch geringe Be-

stände in ChinaVorkommen, gelten sie heu-

te als ausgestorben. In der Arktis

dagegen, so Basinger, standen die Red-

woods vor 45 Mfllioaai Jahren ausgespro-

chen dicht An der Lage der Stümpfe läßt

sich noch heute abtesen, da fl die bis zu fast

zwei Meter dicken Stämme nur wenige

Schritte voneinander entfernt standen.

Basfagpr kannte 19 deutlich getrennte

Schichten unterscheiden; in jeder Schiebt
fand er. die Stümpfe *>foea Waldes, der für

Jahrhunderte gelebt batte
,
um schließlich

von Sedimenten begraben zu werden, die

die Wurzelnabsterben ließen. Dies muß rela-

tiv schnell geschehen sein, da das Holz nicht

zersetztwurde,und tiefgenugimBoden,um
Sauerstoff fernzuhalten Dieser Vorgang hat

räch Ansicht Basingers über Jahrtau-

sende. Tnehrmals wiederholt Doch während
in d*n vergangenen 45 Millionen Jahren an-

dere Landmassen weit verdriftet wurden,

verblieb das Axel-Heiberg-Land weitgehend

in arktischen Gefilden. Demnach war das

Kttma wahrend dieser Zeit auch im hohen
Norden milder gewesen als heute.

Vermutlich war das arktische Klima in

dieser Zeit dem im heutigen Kalifornien ver-

gleichbar, mit dem Unterschied, daß so weit

imNordendieSonnewährend desSommers
niemals untergeht, im Winter dagegen gar

nicht scheint Wie die Bäume es fertigbrach-

ten, trotz der gut fünfmonatigen Dunkelheit

ohne die Möglichkeit der Photosynthese

derart üppig zu wachsen, istden Botanikern
bishereinRätseL „Möglicherweise haben sie

einfach ihre Blätter abgeworfen, eine Art

Winterschlaf gehalten, bis es wieder hell

wurde, um dann wie wüd zu wachsen“, spe-

kuliert Jane Francis.

Der Fossflfund könnte auch wirtschaftli-

che Bedeutung haben. Geologen halten es

für möglich, daß dieErdöl- und Erdgaslager-

stätten, die in der Beaufort-See und in der

übrigen Arktis gefunden wurden, auf die

fossilen Wälder des Tertiärs znrückgehen,

deren nherflachlfehe Spuren Basinger jetzt

fm Axd-HMberg-Land nah«» der Oberfläche

untersuchte. Sollten die Wälder auch in ei-

ner Tiefe von etwa zwei Kilometer unter

Sedimenten bedeckt ym, könnten sie rieh

schließlich zu Erdöl umgewandelt haben.

„Je mehr wir über das Klhna und die Vege-
tationMerobenwissen, desto besserkönnen
wir das Öknnd Gaspotential äbsebätzen“, so

der Geologe Neil MicMfllan vom kanadi-

schen Geolcgical Survey.

. : MATTHIASGLAUBRECHT
: -• X , i, V-, - ..

M—tUffenwlw MHOowm Jahre
flwd Forest National Porte in Arizona (USA)

der Petri.
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Die Trockensuppe als Geschmackserlebnis Wie Lisa mit der Zeit geht
Mit Hilfe von Schallwellen können Lebensmittel aromaschonender getrocknet weiden

Die älteste Technik zur Konservierung

von Lebensmitteln ist das Trocknern

Als Verfahren wird es auch heute

noch häufig eingesetzt, weil es einfach zu
handhaben ist und- bei Suppen und Kaffee

beispielsweise - zu leicht zu verpackenden
Endprodukten führt So simpd wie die

Trocknungstechnik erscheint, ist sie - was
ihre Anwendung angeht - allerdings nicht

Konsumenten sind kaum mehr bereit,

DötrpÜaumen über Nacht einzuweichen.

Ein pulverförmiges Gericht wollen sie mög-
lichst nur noch in heißes Wasser einrühren,

um ihre „Minutenmahlzeit“ dann sofort zu
verzehren. Wehe dem Produzenten, dessen
Pulversuppe nicht immer in der gleichen

Qualität gehalten werden kann oder die wo-
möglich einen anderen Geruch oder Ge-
schmack „anzieht“. Der hohe technische

Aufwand, den die Lebensmittelindustrie

treiben muß, um gut getrocknete Fertigge-

richte in aromasicheren Tüten anzubieten,

ist zu einer speziellen Technik ausgeartet

die ein sehr großes Ausmaß an verfahrens-

technischen Kniffen erfordert

Pulverkaffee kann zum Beispiel nur mit
der als Sprühtrocknung bekannten Technik
hergestellt werden. Ein konzentrierter Kaf-

feeaufguß muß fein verteilt in heiße Luft
eingespiüht werden, um sich als Pulver

schnell aufgekühlten Walzenniederzuschla-
gen- Dennoch verliert ein so aromatisches

Getränk dabei einen Teil seiner wichtigen

Geschmacksstoffe. Auch die sogenannten

gefriergetrockneten Kaffees leiden an Aro-
maverlusten. Nur wenn es gelingt den
Trocknungsprozeß zu beschleunigen, ohne
daß die Aromastoffe dabei entweichen, wer-
den sich langfristig pulverförmige Fertigge-

richte gegenüber Dosen- oder Tiefkuhlge-

richten behaupten können.
Hier haben nun amerikanische Lebens-

mitteltechniker eine interessante und ko-
stengünstige Verbesserung entwickelt in-

dem sie den Trocknungsprazeß mittels

Schallwellen beschleunigen. Sie setzen da-
für - je nach Material - sowohl Schallfre-

quenzen im Bereich zwischen 300 bis 8000
Hz als auch im Ultraschallbereich ein. Au-
ßerdem erhöhen sie die Luftmengen, die

über die zu trocknenden Lebensmittel strei-

chen. Das führt zu einer schnelleren Trock-
nung und spart erhebliche Energiemengen.
Der Hauptgrund, aus dem die Lebensmit-

telindustrie sich für diese neue Verfahrens-

technik interessiert sind die abschätzbaren
Kosteneinsparungen auch für schwierig zu
trocknende Fertiggerichte oder Lebensmit-
tel die als Bestandteile für andere Gerichte

eingesetzt werden.
Die physikalischen Grundlagen dieses

neuen Trocknungsverfahrens sind erst teil-

weise erforscht Nach den bisher vorliegen-

den Untersuchungen wirken niedrige

Schallfrequenzen auf zweierlei Weise: Ober-

flarhenfeuchtigkeit - bei Trockensuppen
zum Beispiel - wird schneller abgeführt
Wasser, das an Stärke oder Zucker angela-

gert ist wird so stark angeregt daß es bei

den Beaibeitungstemperaturen schnell in

die Gasphase übergeht und damit leicht ab-

geführt werden kann. Bei den physikali-

schen Untersuchungen geht es daherdarum,
die genaue „Anregimgsfrequenz“ herauszu-
finden, die zu einer molekularen Anregung
des mehr oder weniger frei angelagerten

Wassers führt

Diese Verfahrenstechnik ist natürlich

nicht aufdie Trocknung von Lebensmitteln
allein beschränkt Derzeit laufen Versuche,
pharmazeutische Wirkstoffe, aberauch Che-
mikalien mit Schall-Hilfe schnell, schonend
und kostengünstig zu trocknen. Gerade die
schnelle Abführung von Wasser ertaubt es
sogar, eine Reihe von Lebensmitteln - und
natürlich auch andere empfindliche Stoffe-
zu trocknen, die bisher nur mangrihaft zu
pulverisieren waren. Dazu zahlen Zitrus-
und Orangensäfte, Milch und verzuckerte
Maisstärke. Mit der üblichen Trockentech-
nik wurden daraus z»hg, gummi- oder pa-
stenartige Trockenprodukte.

Zahlreiche empfindliche Aromasboffe
werden jetzt wegen der kurzen Trockenzei-
ten kaum beeinflußt oder zersetzt Das sind
Vorteile, die auch den Endprodukten zugute
kommen. Zukünftige Trockensuppen wer-
den, so prognostizieren die Ingenieure, bes-
ser schmecken. Das gilt auch für Trocken-
milch, die dann auch ihren karameiartigen
„Hitzegeschmack“ vertieren dürfte.

ARNONÖLDECHEN

A re Energiesysteme in Freibüxg und.,

ein deutsches RrmeDfarnsortium in Gang
gesetzt haben: ZurUmwandlung von Son-

nenlicht in elektrische Energie wird ein

völlig neuartiges Verfahren auf der Baris

von Ftuoreszenzkollektorei angewendet
Das Ergeteü^ Sm^Solar-Ulir mit einge-

Das jetzt vorgestellte System bteirt ge-

gaauber den herimmndichen raono- oder

poIyknsfaTImm Solarzellen den Vortag
daß es auch noch bei sehr geringen licht-

intenritäten, wie sie irrWohn- und Büro-,

räumen häufig votiiegen, mit hohen Wir-

lektor, der die Frnntplatfe der Uhr dar-

stoßt besteht aus durchsichtigem, drei

Mmrmfter starkem Plexiglas, in das ein

Farbstoff emgeaibeitet ist der die Platte

orangefarben lenchten läßt Während nor-

males Plexiglas die aufgenomnuaw» Licht-

energie in urachttmw» Wärmggnergfeum-
wanden, strahlen die unter dem Namen
JJsa.“ 0= Üchtsammrtnder Kunststoff)

hrfrannten Varianten die absorbierte

IkMacge nach einer VeweOzeit von
ca. 1 MHKaidstriSekunde wiederals sicht-
bares, langwelliges licht ab.

~

Der «dggnflfehe Künsten« besteht nun

in da Rombination von Solar-

ypifen, die, aus polykristallinem Silizium

getätigt an.efoer Kante der Platte ange-

bracht sm<L Des em&Qeode licht wird;

zwischen Ober- und Unterseite der Platte

zickzackformig hin-und hergespiegelt (To-
talreflexion), um schließlich konzentriert
an den Schmttkantenflachen der Platte

auszutreten, wo es aufdie dort angebrach-
ten Solarzellen trifft

Je größerbei einer Lisa-Platte das Ver-
hältnis von Oberfläche zu Schnittkanten-
fläche ist, um so stärker wird das Liebt
konzentriert und um so weniger Solarzel-
lenfläche werden zur Erzeugung einer be-
stimmte! elektrischen Leistung benötigt
Der Lichtverstärker und Lichtsammler
weist gegenüber derdirekten Beleuchtung
von Sofararikm wesentliche Vorteile au£
Durch die spezielle farbliche Zusammen-
setzung des Ftuoreszenzlicfates istder Wir-
kungsgrad der SoIarzeEen hoherund weit-
gehend unabhängig von dar Wellenlänge
des eipfeifenden Lichtes. Ihzifc Die Uhr
versieht Siieh Dienst bei ällwi Beleuch-
tungsarten. Glühlampenlicht schmeckt ihr
ebenso wie Neon- oder Tageslicht

Ein Nlrfari-C^rnnnn-Akkiimiilat^ ^
elektrischer.Speicher ist so dimensioniert,
daß er bei Dunkelheit eine Laufreserve
von .1000 Stunden garantiert Um mög-
lichst viel von der kostbaren Sonnenener-
gie zu sparen, wird dem Schrittmotor des
Uhrwerkes mir alle acht Sekunden ein
Stronmnpuls^ zugeführt Auf den Sekun-
denzeiger hat man - konsequenterweise
ganz verzichtet: Sein Antrieb würde zu viel

- Energie verbrauchen.

DIETERTHIERBACH
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ln%Wir vom Geschlecht des Sisyphos
* Herbert R. Lottmans große Biographie des unbestechlichen Humanisten Albert Camus

WELT DES# BUCHES

Daß wir es bei AlbertCamus mit einem
in hohem Maße akir»>nen und für un-
sere Zeit geradezu unverzichtbaren

Denker und Schriftsteller zu tun haben, do-
.

kumentiert auf überzeugende Weise die gro-
ße Biographie von HerbertR. Lottman, die
endlich auch in deutscher Übersetzung vor-
liegt. Es dürfte sich um die wohl vollstän-
digsteund detailreichsteCamus-Darstellung
der Gegenwart handeln, ln einem gewissen
Sinne ist es Lottman gelungen, das Leben
und Wirken Camus minutiös nachzuzeich-
nen. Daß Lottman dabei auf eine konkrete
Analyse einzelner Werke verzichtet, mag
ihm mancher Leser zum Vorwurf machen.
Ich meine allerdings, daß es «»me Reihe aus-
gezeichneter Interpretaionen gibi; was hin-
gegen fehlte, war eine ßmdierte Biographie,
die Camus in den gesamten Kontext seiner

Zeit stellt Herbert R. Lottman ist es gelun-
gen, diese Biographie zu schreiben.

Unverkennbar bestand für den Autor ein
besonderes Problem darin, „die Unmenge
bereits veröffentlichter, weithin verstreuter

sowie völlig fehlerhafter Einzelheiten über
das Leben von Camus“ in den Griff zu be-

kommen. Auch hatte die Unabhängigkeit
Algeriens seit 1962 „unter anderem zur Fol-

ge, daß sich die Spuren der 130jährigen An-
wesenheit der Franzosen in diesem Land
immer mehr verwischten“.

Im Paß von Camus bedeutet dies, „daß
wichtige Dokumente entweder vernichtet

worden oder veziorengegangen sind“. Ange-
sichts dieser schwierigen Voraussetzungen
kommt dem voluminösen Werk Lottmans
besondere Bedeutung zu. Zu einem guten
TeQ ist Lottmans Camus-Biographie ein

Stück französischer, aber nicht nur französi-

scher, politischer und Geistesgeschichte.

Beides läßt sich im Falle Frankreichs kaum
voneinander trennen. Daß der Biograph
dem Homo polxticus Albert Camus ein be-

-•> rV-.-

-;v - AlbertCcaam
FOTO: KEYSTONE

sonderes Gewicht beimiSt, ist durchaus legi-

tim, handelt es sich doch bei Camus um eine
eminent politische Persönlichkeit die mora-
lische Maßstäbe an dre Politik legte, welche
von der Realität nur selten erreicht wurden.
Ganz im Gegensatz zur überwiegenden

Mehrzahl der linirg/iTT«»pHprton Intellektuel-

len Europas und Amerikas in den dreißiger
Jahren gelangte Albert Camus innarhaih ei-

ner ungemein knappen Zeitspanne zur
Überzeugung der Verwerflichkeit des Kom-
munismus. Seine Mitgliedschaft in der KP
dauerte vom Hobst 1935 bis zum November
1937. Diese Zeit reichte aus, um Camus von
der real existierenden Heuchelei und Verlo-
genheit kommunistischer Politik im allge-

meinen und des Parteüqpparates im beson-

Herbert R. Lottman:
Camus
Eine Biographie
Hoffmann und Campe Verlag, Hamburg.
712 S., 68 Mark.

deren zu überzeugen. Von da ab datiertauch
Camus’ konsequente Ablehnung totalitärer

Ideologien. „Gibt es eine Partei der Leute,

die nicht sicher sind recht zu haben? Dort
bin ich Mitglied“, sollte er später einmal

sagen. Daß sich Albert Camus überhaupt
mit dem Knmwninigmi i g eingelassen hatte,

ist nur aus der Situation der Zeit heraus
erklärbar.

Unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg
- während des Krieges war Camus aktiv in

derResistance tätig-distanzierteersichmit
Entschiedenheit von den in Frankreich und
anderswo auftretenden „Apologeten der Ok-
toberrevolution“ . Trotzdem blieb er im po-

litischen Raum gewissen Irrtümem oder

er in einem - nach Lottman wahrscheinlich
nie veröffentlichten - Tj»itflrriin»i Am ameri-

kanischen Präsidenten Harry S. Truman kri-

tisierte, der 1947 die Nationen der freien Welt
dazu aufriet gegen den kommunistischen
Block gemeinsame Anstrengungen zu unter-

nehmen. Als Truman seine Doktrin auf die

gesamte westliche Hemisphäre ausdehnte,

sah Camus darin „eine Politik der Blocke,

die das Risiko eingeht, einem Krieg Tut und
Tor zu Öffnen“.

Gegen die Eventualität eines solchen

Krieges leistete Camus Widerstand, denn er

würde zu einer Besetzung Europas oder zu
seiner Zerstörung durch sowjetische Trup-
pen fuhren und weder Frankreich noch Eu-
ropa würden sich je davon «holen. Nach
Camus’ Ansicht war es utopisch anzuneh-
men, eine Politik der Blöcke würde ein

Gleichgewicht der Mächte bewirken.
TW nnhf»rtjv»}iHrhA Hnmarnnmng wm Pa.

mus kommt vielleicht nirgendwo besser

zum Ausdruck als in seiner Rede auf einer

Protestkundgebung in dem Pariser Saal „La
Matualztö“ am 30. Juni. 1953 aus Anlaß da .

Niederschlagung des Arbeiteraufetandes

vom 17. Juni in Ost-Berlin durch sowjetische

Panzer. t
1
-awnis eiklärte, erkönne dieBefrie-

digung der bürgerlichen Presse darüber

Neue Weltformel: Ich fresse, also bin ich
Vom Leben in Bayern naeh dem Tausendjährigen Reich - Klaus StiUers „Das heilige Jahr'

Das Einfache“ - das wissen wir nicht kein Exzentriker, kein mystifizierender durch seine angebliche Sünde (es hält siel

erst von Brecht - „ist so schwer zu Traumtänzer, der die Realität gegen dieTur- für einen dreifachen Sünder) verstörte Kint

machen.“ Das Wolkige, Difitise bietet bulenzen einer bloßen Fiktion eintauscht vor der gefürchteten Kommunion zu be
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Das Einfache“ - das wissen wir nicht

erst von Brecht - „ist so schwer zu

machen.“ Das Wolkige, Difitise bietet

sich als Ausweg vor der Einfachheit an. die

5 niemals Simplizität, Banalität oder bloße

t* Hilflosigkeit ist

[

l Ich nehme das als Einstieg in Klaus Stü-

lers Dorfgeschichten aus Westheim vorweg.

Denn gerade in diesem trockenen literari-

schen Sommer hat das Einfache seine Reife,

4. «ymp Faszination gezeigt hat die Sprache,

£ die als erschöpft galt noch einmal eine spate

f Blüte heivorgebracht

Unter diesem Aspekt muß sich der in-

teressierte Leser dem autobiographischen

- Roman von Klaus Stiller stellen. Er heißt

zwar „Das heilige Jahr“, fuhrt aber die

- --beschworene „Heiligkeit“ ad absurdum. Das

v? elementare Leben setzt sich gegen eine abso-

.. lut naturwidrige Dogmatik durch. Westheim

ist so wirklich, so sehr präsent daß wir es

topographisch genau bestimmen können.

Der am Ort der Handlung angekommene
Leser findet die Heimat des Erzählers, den

Focus seiner Kindheit und Schuljahre unter

I der Postleitzahl 8901. Dieses Dort in dem
die Komplizen des Autors wohnen und kurz

nach dem Krieg auf bessere Jahre warten,

liegt unweit von Augsburg.

Klaus Stiller geht streng mit seiner eige-

nen Geschichte um, er jätet jede Ausschwei-

fung in die verbale Phantastik aus. Er ist

kein Exzentriker, kein mystifizierender

Traumtänzer, der die Realität gegen dieTur-

bulenzen einer bloßen Fiktion eintauscht

So wirkt das, was er vermittelt, eher pedan-

tisch-lehrhaft, informierend übergenau.

Es fehlen offensichtlich die Projektionen

in die ausschweifende Leere. Aber der Er-

zähler geht bewußt auf geradezu provozie-

rende Weise vorsichtig mit der Sprache um,
er schont sie, jagt sie nicht müde und abge-

hetzt über die Szene. Was erzählt wird, muß
nachweisbar, nachvollziehbar sein. Denn

Klaus Stiller:

Das heilige Jahr
Roman. Carl Hanser Verlag, München.
258 5-, 29,80 Mark.

Stiller wendet sich in erster Linie an junge,

unverbrauchte, aber auch neugierige Leser,

die wissen wollen, was damals geschehen ist

kurz nach dem Ende des „tausendjährigen

Reiches“. Diesen Lesern wäre nicht gedient,

wenn Stiller die düstere Zeit des Hungers
und der „Säuberung“, also der „Entnazifizie-

rung“
,
mit Storys ä la Hemingway aufhellen

würde. Denn so würde nicht Klarheit, eben
das Einfach-Machbare entstehen, sondern
überwiegend blauer Dunst und grauer

NebeL

Auch Westheim und der ganze Heiligkeit

vortäuschende Teufelskreis, in dem sich das

durch seine angebliche Sünde (es hält sich

für einen dreifachen Sünder) verstörte Kind
vor der gefürchteten Kommunion zu be-

haupten versucht, um nicht dem Wahnsinn
der Bigotterie zu verfallen - auch dieser

düstere Ort ist bis aufs Mark krank.

Schon im ersten Kapitel wird der behut-

sam in das Geschehen einbezogene Leser an
die Bruchstellen der ländlich-bürgerlichen
Existenz geführt, und nun dürfen sie auch
wieder ihre verstreute und entmündigte
Herde sammeln: der Herr Bischof der
selbstherrliche Benefiziat, der kümmerliche
Expositus, der die Schulkinder schikaniert

Dieser ganze erbärmliche Klüngel ortho-

doxer Kirchenhirten wird zum Zerrbüd ei-

nes Lebens in Einfachheit Es kommt die

Währungsreform, es kommt der Wohlstand,

das große Fressen, Saufen und Bereichern:

„Hatten sie vorher gefressen, um zu überle-

ben, so hatten sie nunmehr überlebt um zu
fressen. Wären sie fähig gewesen, für ihr

neues Lebensgefuhl eine Philosophie zu ent
wickeln, hätten sie diese in die Formel ge-

kleidet: Ich fresse, also bin ich.“

Es kommt die vorgezogene außerplanmä-

ßige mit frommen Sprüchen zugekleisterte

Apokalypse. Wenn es nicht ein so trauriges

Buch wäre, könnte es eine brillante Satire

auf das Leben nach dem Krieg in Westheim
und anderen so vertraut bajuwarischen Or-

ten sein. PETER JOKOSTRA

nicht toflpn, daß durch ein stalinistisches

Verbrechen die Hinrichtung des der Spiona-
ge für die Sowjetunion beschuldigten Ehe-
paares Julius und Ethel Rosenberg in den
Vereinigten Staaten, die in derselben Woche
stattgeftinden hatte, entschuldigt worden
sei. „Aber da ich bereits fürunmöglich halte,
daR der Aufstand in Berlin das Schicksal der
Rosenbergs vergessen machen kann, scheint

es mir noch verwerflicher zu sein, daß Men-
schen, die sich selbst als links verstehen, den
Versuch unternehmen können, die deut-

schen Opfer im Schatten, den der Fall Ro-
senberg wirft, verschwinden zu lassen.“ Ca-
mus sah im Berliner Arbeiteraufstand das
„tiefgreifendste Ereignis seit der Befreiung
Frankreichs“, wie Herbat R. Lottman be-

tont Ähnlich kompromißlos war dann spä-

ter seine Haltung gegenüber den Ereignis-

sen in Ungarn vom Oktober/November 1956.

Schon diese wenigen Beispiele führen na-
türlich zu der Frage, wo stand Albert Camus,
der sich zu keiner Religion bekannte, ohne
dabei die Religion oder das Religiöse im
konkreten Sinne abzulehnen, wirklich? Sein
Biograph meint „Camus sah, daß seine na-

türlichen Bundesgenossen, für die er sich

ganz im stillen einsetzte, vor allem Männer
Und Frauen der nirh tfitalinigfigf»hgn T.inTrtm

waren: Anarchisten, Syndikalisten und
Kriegsdienstverweigerer.

Diese Menschen eikannten ihrerseits in

,Der Mensch in der Revolte* ihre eigene Phi-

losophie wieder...“ Und etwas weiter
schreibt Lottman: „Was Camus mit den
TJniresrtgiaTigten und Anarchisten... ver-

band, abgesehen von de- gemeinsamen Au-
ßenseiterposition, war wahrscheinlich eine

untergründige Verachtung für die bürgerli-

che Gesellschaft und ihre soziale Ungerech-
tigkeit, und einige eher irrationale denn ver-

nunftgesteuerte Pläne, sie zu verändern.“

Als Albert Camus im Oktober 1957 der
Nobelpreis für Literatur verliehen wurde,
waren die Reaktionen in Frankreich, teilwei-

se aber auch im Ausland äußerst zwiespäl-

tig. für Frankreichs Konservative war Ca-
mus kein Konservativer, sonderneingefähr-
licher Radikaler, unrf die Knmmnnkton er-

klärten in ihrem Parteiorgan „L’Hiunanite“;

„Er ist der Philosoph des Mythos vom ab-
strakten Frieden. Er ist der Autor der Illu-

sion." In Wahrheit resultiert die scheinbare

Widersprüchlichkeit im politischen Denken
von Albert Camus, wie Lottman deutlich

werden läßt, aus der ethischen und morali-

schen Konsequenz, mit der er seine durch-

weg humanistischen Ziele verfolgte.

Lottman zeigt in seiner Biographie, daß
Camus eher in der Stille und als Einzel-

kämpfer wirkte, aber auch, daß sein kurzes

Leben-er starbimAftervon47Jahrenam4.

Januar 1960 bei einem AwtnnnfaTi-anggffint
war mit ungestillten Hoffnungen und man-
cherlei Zweifeln. „Der Kampf gegen Gipfel
vermag ein Menschenherz auszufüllen“,

heißt es Im „Mythos von Sisyphos“. Dieser
Satz könnte als Leitmotiv für das Leben
AlbertCamus1

gehen. ADELBERTREIF

Wenn Glücklichsein zum Kinderspiel wird

Von vielen Lesern erhofft: Jetzt liegt hatte. In ihrem großenHaus nahe München ebenfalls ausdem Baltikumund ist mit den

er vor der dritte Band der Nina-Tri- hat sie
.
die ganze Familie aufgenommen. Wardenburgs verwandt Das stellt sich

logie, den Utta Danella als JDie Un- Hier setzt nun der neue, in sich abgeschlos- beim Besuch des Leutnants bei seinen El-Vbn vielen Lesern erhofft: Jetzt liegt

er vor, der dritte Band der Nina-Tri-

logie, den Utta Danella als 4>ie Un-

besiegte“ (Hoffinann und Campe» Vertag,

Hamburg. 552 S., 39,80 Mark) vorstellt Vor-

angegangen waren „Der dunkle Strom“

und „Die Flutwelle“. Sie schildern die

Liaison der Nina Nossek mit ihrem balti-

schen Onkel Nicolas von Wardenburg, von

dem ste ein Kind erwartet und ihre Ehe mit

dem Jugendfreund Kurt JonkaUa. Beide

Mftnnpr fielen im Ersten Weltkrieg, Nina

blieb zurück mit zwei Kindern

naTm kam ihre Tochter Victoria mit ih-

ren drei Kindern beim Bombenangriff auf

Dresden »ms Leben; der Sohn Stephan

kehrte schwer verwundet aus dem Zweiten

Weltkrieg zurück. Ninas zweiter Mann Sil-

vester Framberg. ein Kunsthistoriker, war

im KZ geblieben Die leichtlebige Schwe-

ster Marieen ließ sich von ihrem jüdischen

F.hgmann scheiden und tat sich mit einem

Mann zusammen, dem ein solcher Makel

nicht anhaftete und der noch dazu viel Geld

hatte. In ihrem großenHaus nahe München
hat sie . die ganze Familie aufgenommen.
Hier setzt nun der neue, in sich abgeschlos-

sene Band mit der trotz allen Schicksals-

schlägen unbesiegten Nina ein Sie ist jetzt

funfeig, tmnw noch schlank und rank
nicht unterzukriegen Bei ihrlebt die kleine

Enkelin Maria, blind und psychisch ge-

stört; sie wurde in Dresden nach mehreren

Tagen aus dem Keller gerettet.

Der junge amerikanische Leutnant Goü,
der das Haus für die Besatzungsmacht ver-

einnahmen soll, steht fassungslos vor so

viel Leid und
.vor der schönen Nina; er

erreicht beiGeneral Patton persönlich die

Zurücknahme derKonfiszierung. Als er Ni-

na die Nachricht bringt und sie ihn durch
Tränen betrachtet; faßt ihr eine Ähnlich-

keit auf- einWunder. Sie sieht ihre große

Liebe Nicolas, den Vater ihrer Tochter Vic-

toria, in diesem Jungen wieder. Hier ahnt

der Leser, daß die Autorin etwas im Schil-

de führt, und so ist es auch. Der Vater des

jungen Goü, Psychiater in Boston, stammt

ebenfalls ausdem Baltikumund ist mit den
Wardenburgs verwandt Das stellt sich

beim Besuch des Leutnants bei seinen El-

tern heraus. „Aber daß ich gerade in dieses

Haus kam!“ ruft er aus. „Eine Fügung des

Himmels“, meint seine Mutter. Sie kennt

Utta Danella nicht - für die sind solche

Zufälle ein Kinderspiel.

- Wunder über Wunder geschehen. Es ist

fast zu viel des reichen Füllhorns, denn
ganz so glattgehtes im Leben selten zu. Bei

Utta Danella wird jeder Knoten gelöst je-

des Dilemma schließlich bereinigt Am En-

de bleibt keine Verwicklung übrig. Alle

Figuren der Nachkriegsjahre erleben hier

ein fröhliches Comeback: Leute, die „im-

mer dagegen“ waren, Schwarzhändler,

Vertriebene und rehabilitierte Näzigegner.

Em Reigen mit pseudo-realem Anstrich —

die Zwischentöne fehlen. Aber UttaDanel-
la will nichts als unterhaltenund hat damit
Erfolg. Sie liefert ihren Lesen den Stoff,

ausdem die Träume sind. •

RUTHWEILHEIM

Preußisch© Füsiliere des Regiments Nr. 55 gehen zum Angriff über
FOTO: DIE WELT

Grenadiere und Füsiliere . . .

Ein Bildband über die Infanterie Friedrichs des Großen

J
üngst wurde anläßlich seines 200. To-
destages Friedrich EL, der Große, in ei-

ner fast unüberschaubaren Zahl von Re-

den, Artikeln und Büchern gewürdigt Des
Regenten wurde dabei gedacht des Staats-

mannes, Verwalters und Feldherm. Manch-
mal fühlte man sich zu der Frage gedrängt,

ob der große König seine Schlachten ganz

allein geschlagen habe, denn von den Solda-

ten Preußens war nur selten und dann meist

am Rande die Rede. So gesehen ist das vor-

liegende Buch, eine Art von notwendiger

Ergänzung.

Hier wird sachlich und informativ über
Rekrutierung und Ausbildung, Bekleidung
und Ausrüstung, Verpflegung, Unterbrin-

gung und Besoldung berichtet Was es da-

mals an Heilfürsorge, Urlaub, Beförderung
und Altersfuisorge gab, wie die Entlassung
vonstatten ging, die Rollen von Militärge-

richtsbarkeit und Militärseelsorge werden
dargestellt Keine immer erfreuliche Lektü-
re fürden Bürger des ausgehenden 20. Jahr-

hunderts, der sich unterdem Begriff „Unter-

tan“ kaum noch etwas vorzustellen vermag.

Gudat bemüht sichum eine eher nüchter-

ne, doch keineswegs trockene Darsteilungs-

weise, ebenso entfernt vom dröhnenden
Hurra-Patriotismus von anno dunneznals

wie von der modischen abschätzigen Ge-
schichtsbetrachtung. Es entsteht, gestutzt

auf zahlreiche Quellen, ein Bild des frideri-

danischen Infanteristen. Wenn General a. D.
Ulrich de Maizifere im Vorwort von den „gro-

ßen Schwierigkeiten und teilweise drücken-

den Verhältnissen, unter denen der Soldat

damals leben mußte“, spricht, dann kann
man dem nach der Lektüre nur beipflichten.

Es verblüfft, wie viel Information (und

keineswegs nur Stichworte) der Autor in

dem schmalen Band untergebracht hat Das
schrittweise Anwachsen der brandenburg-

preußischen Infanterie von 1640 bis 1756

wird gezeigt die Gliederung, die einzelnen

Truppengattungen von der Garde und den
Grenadieren bis zu den Freibataillonen und
Milizen. Gudat erwähnt Schlagkraft und Ef-

fizienz der landsmannschaftlich bestimmten

Regimenter, wie Friedrich IL sie einschätz-

te Auf dem ersten Platz stehen Pommern
und Brandenburger, das Schlußlicht bilden

Berliner. Bei den „ergänzenden Daten und
Fakten“ ist ein Verzeichnis der Infanterie-

regimenter und ihrer Chefs 1740 bis 1786, die
Liste der von Friedrich ernannten Infante-

riegenerale und eine Statistik der von 1741

bis 1760 geführten Schlachten, wobei Preu-
ßen von den 18 wesentlichen Großkampf-
handlungen zwölf gewann und in 17 der 18

Schlachten dem Gegner zahlenmäßig unter-

legen war.

Man muß nicht sentimental sein, um bei

der Lektüre von „Militärstrafen nach dem
Infanteriereglement von 1743“ ein gelindes

Martin Guddat:
Grenadiere, Musketiere, Füsiliere. Die
Infanterie Friedrichs des Groflton
E. S. Mittler & Sohn, 1 16 S„ 34 Färb- und 31
Schwarzweißabbildungen, 49,80 Mark.

Grauen zu bekommen. So wurden Wachver-
gehen für Mannschaften mit Spießrutenlau-

fen, für Unteroffiziere vom dreimal 24 Stun-
den Krummschließen (einer besonders un-
angenehmen Fesselungsartj und Soldabzug,

für Offiziere mit bis zu einemJahrFestungs-
arrest geahndet Was Gudat dazu scheibt
wirkt in seiner Nüchternheit für heutige

Menschen fast furchterregend.

Einer der zahlreichen Vorteile des Buches
ist seine reiche Illustration. Der Autor hat
hierfür Schemata und Illustrationen der Zeit

verwendet, eigene Schemata zur Aufstellung

und Bewegung in der Schlacht gezeichnet.

Ein Glanzstück sind neben vielen Schwarz-
weißzeichnungen die 34 farbigen Darstellun-

gen. Neben Werken von Richard Knote! und
Carl Röchling sind es vor allem Bilder von
Adolf von MenzeL Wenn jemand durch ex-

akte Forschung in Zeughäusern und Armee-
museen sich genau über das Aussehen der

Soldaten Friedrichs informiert, die Vorstel-

lung der Welt vom fridericianischen Solda-

ten geprägt hat, dann dieser Künstler.

HENKOHNESORGE

Das Elend unserer Träume
W. A. Mitgutschs Dreiecksgeschichte „Das andere Gesicht**

Die Österreicherin Waltraud Anna Mit- den Sohn DanieL Die Ehepartner sind zu

gutsch legt mit dem Buch „Das ande- Gemeinsamkeiten unfähig. Einstiges Begeh-
re Gesicht" Sire zweite Veröffentli- ren schlägt in Abneigung, schließlich in HaßDie Österreicherin Waltraud Anna Mzt-

gutsch legt mit dem Buch „Das ande-

re Gesicht“ ihre zweite Veröffentli-

chung vor. Zwei Frauen agieren als Haupt-

personen. Noch zu ihrer Kinderzeit beginnt

die seltsame Freundschaft zwischen dem
Flüchtlingsmädchen Jana und der einheirm-

• sehen Sonja- Jana, zu früh aus heimatlicher

Geborgenheit gerissen, empfindet das Zu-

fluchtanilieu als feindlich. Sie verschließt

sieh in märchenhafte Traumwelten, die oft

in Kat&5trophenphantasie einmünden.

Sie leidet unter Todesahnungen. Musizie-

ren hilft ihr, sich seelisch zu entlasten. Ihr

.
Waltraud Anna Mitgutsch:
Das ander» Gesicht
Roman. Claasen Verlag, Düsseldorf.

356 S„ 34 Mark.

autistisches Verhalten erschreckt die Fami-
lienangehörigen; stoßt andere ab. Zeitweili-

ge Anfalle offensichtlicher Verwirrtheit be-

gründen Aufenthalte in der psychiatrischen

Klinik. Im Laufe der Zeit wächst Sonja in

die BeschützerroUe für Jana hinein. Das ge-

schieht nicht aus Mitleid, wohl aber, um in

Gesellschaft des fremdartigen Mädchens ge-

sehen zu werden, um anzugeben. Später erst

wird Sonja Janas Andersartigkeitergründen
wollen. Als junge, erlebnishungrige Erwach
sene - elterlicher Hilfe gewiß- vagabundie-

ren die Freundinnen gemeinsam durch ferne
Länder. Eine Zufallsbekanntschaft erweist

sich für Jana als verhängnisvoll. Ihr Wün-
schen konzentriert sich aufden abenteuern-
den Egozentriker Achim.

Er fuhrt sich als genial begabter Künstler
aut Achim und Jana heiraten. Sie gebiert

den Sohn DanieL Die Ehepartner sind zu

Gemeinsamkeiten unfähig. Einstiges Begeh-

ren schlägt ln Abneigung, schließlich in Haß
um. Trotz der deprimierenden Atmosphäre
läßt sich Sopja von Achims rhetorischer

Phantastik faszinieren. Sie verliebt sich in

ihn. In ziemlich schäbiger Kumpanei demü-
tigen Achim und Sonja die jegliche Lebens-
kraft verlierende Jana. Allerdings läßt eine

einzige, mit dem trunksüchtigen Achim ver-

brachte Nacht Sonja von ihrer Schwärmerei
Abstand nehmen.

Achim reist mit Jana und dem Kind in die

asiatische Wüdnis. Er meint, dort kunst-

schöpferische Antriebe zu finden. Armut,
Verwahrlosung sind die Folge. Der streu-

nende Achim findet sich nur selten bei der

lethargisch werdenden Jana ein. Plötzlich

wird der Sohn Daniel von Fieberanfällen

geschüttelt Jana, in höchster Erschöpfungs-

phase, verzögert die Fahrt zum Arzt Das
Kind stirbt Die weiße Touristin Leah greift

ein. Sie bringt Jana nach Europa, gewährt

ihr ein Zuhause. Sonja, die von Janas Kata-

strophe nichts erfahren hatte, reist ihr zum
Schluß entgegen. In einem Traum ver-

schmelzen ihre Gesichter: „Als ich aufwach-

te, war ich sehr glücklich.“

Sowohl der Schlußsatz wie auch der
Buchtitel bestätigen die sieb während der
Lektüre aufdrängende Vermutung, daß die

Autorin gewillt war, rätselvoll zu schreiben.

Das gab ihr die Möglichkeit in Märchenhaf-
tem, Mysteriösem, in Lyrismen zu schwel-
gen. Leider geschah das zuungunsten der
Realität. Dennoch wird dasBuchjene begei-

stern, die - ohne alle Umschweife - in Frau-

en die Trägerinnen mirakulösen Wissens se-

hen wollen. ESTHER KNORR-ANDERS

Spanische Zeiten

Aus Emest Hemingways Nachlaß,

1985 in den USA erstpubliziert liegt nun
sein „Gefährlicher Sommer" vor
(Deutsch von Werner Schmitz. Rowohlt
Verlag, Reinbek. 220 S.. 34 Mark), ein

weiteres Spanien-Buch, in dem es einmal

mehr um Stierkampf, couragierte Män-
ner, um Todesnähe, Risiko, Abenteuer,
roten Wein und mediterrane Freiheit

geht „Hera’s“ Stil fasziniert immer noch
durch Einfachheit treffliche Visualxtät,

knappste Charakterisierungen von
Freunden (Daus, Hotchner, Ivancich).

Im Mittelpunkt dieses 1959er Sommers
steht für ihn die corrida und alles drum-
herum, zirkulierend um die schönen und
waghalsigen mano-a-mano-Duelle der

beiden mit ihm befreundeten besten Ma-
tadorejener Zeit. a-tz

Westfalischer Schelm

Langsam, aber sicher steuert „Der tol-

le Bömberg“ von Josef Winckler auf die

Auflage von einer Mülion Exemplaren
zu. Damit ist der „westfalische Schel-

menroman“, wie diese boshaft-amüsan-

ten Geschichten um den Baron vonBöm-
berg aus dem letzten Jahrhundert im Un-
tertitel beißen, seit der Erstveröffentli-

chung von 1923 ein Longseller. Nach
dem Roman „Doctor Eisenbart“ (Band 1)

ist jetzt der „Tolle Bömberg“ als Band 2
der von der Nyland-Stiftung angeregten ;

undaufachtBände ausgelegten „Gesam- I

meiten Werke“ von Josef Winckler er-

schienen (Verlag Lechte, Emsdetten. Mit
|

einem ausführlichen Nachwort von Hans
GüntherAuch, 404 S., 38 Marie). Min.

Krieg in Ostafrika

Menschen, welche den Krieg 1914/1918

in Ostafrika noch mit der Optik des da-

mals erfolgreichen Generals von Let-

tow-Vorbeck sehen, wird dieses Buch
kaum gefallen. Wer in einem Krieg weni-

ger eine heroische als vielmehr eine ma-
kabre Angelegenheit sieht, der kommt,
hat er auch noch Sinn für Ironie, bei

William Boyd „Zum Nachtisch Krieg“

(Rowohlt Verlag, Reinbek, 480 S., 36

Mark) auf seine Kosten. Der in Afrika

geborene, in Oxford tätige Universitäts-

lehrer und Literaturkritiker schüdert

kaum die Kampfhandlungen, aber umso
mehr, wie Krieg in das Leben des einzel-

nen eingreift Er macht auch deutlich,

wie selbst zu einer Zeit als ein Krieg
noch nicht die Auseinandersetzung von
Ideologien bedeutete. Menschen völlig

ihren Charakter veränderten, waren sie

ihm lange genug ausgesetzt Ein Buch,
das bei aller Ironie nachdenklich zu stim-

men vermag. ohn

Insider-Tips über Hongkong
Wer im Einkaufsparadies Hongkong

sein Glück versucht muß die Spielregeln

kennen, denn dieses Dorado der Waren-
fülle und vorgeblich günstigen Gelegen-

heiten steckt voller Fallgruben. Gerhard

Anzolge

lAP-Dtenst
Sicherheitspolitik

Unabhängiger Informations-

dienst zur Sicherheitspolitik

Zwei wichtige
Neuerscheinungen

* Sonderheft:
«Die Verteidigung

Mitteleuropas*

16 Seiten DIN A4,
zahlr. Grafiken
Einzelheft DM 8,-

* Sonderdruck:
Grafik-Serie
»Warschauer-Pakt-

Streitkräftepotentiar !

22 Grafiken

mit Texterläuterungen.
Ideal für Unterricht u.

Dokumentation.
28 Seiten, DM 12-
Zu bestellen über:
lAP-Dienst Sicherheilspolitik
In der Roten Kanne 5
5300 Bonn 1

Dambmanns „Gebrauchsanweisung für
Hongkong and Macao“ (Piper Verlag,

München, Zürich. 160 S., 19,80 Mark] ist

nicht so sehr ein Reiseführer bekannter

Machart, sondern bietet faszinierende

Hintergrundinformationen über die

Menschen und ihr Leben vorOrt prakti-

sche Ratschläge, Insider-Tips und inter-

essante Mitteilungenam Rande. dlt

Hinweis

_
Das Gedicht „Cafe Falstaff 1 von Aras

Ören auf S. II dieser GEISTIGENWELT
ist dem Band „Gefühllosigkeiten / Rei-

sen von Berlin nach Berlin“ entnommen,
der jetzt im Dagyeli Verlag in Frankfurt
erschienen ist
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Intensiv-Sprachkurse

für Fach- und Führungskräfte
England • Schottland • Irland • USA • Malta • Frankreich

Spanien • Italien 9 Portugal • Kursdauer; ab 1 Woche

Europ2-Spracr.c(ub

Stuttgarter Str. 161/3

7014 Komwestheim
Tel. (071 54) 6023

C3
Europa-Sprachciub
Ein Bertelsmann-Unternehmen

Europa-Sprachciub

Btsmarckatr. 89/3

4000 Düsseldorf

Tbl. (0211)364378

9 Über 25 Jahre ESC-Sprachreisen: Qualität ist kein Zufall 1

Vor Spracttnse

die am 4. Januar 1987 beginnen. 30%
billiger als Tarif *87 bei einer Kura-
dauer von 5 bis 0 Monaten - 30%
billiger als Tarif *87 bei einer Kurs-
dauervon3 bis4Monat.-15% billiger

als Tarif ‘87 bei einer Kuradauer von
1 bis 2 Monat.

kn AafeatfcaitspreKs Umgriffen
- ein französischer Sprachkurs für

Ausländer jeder Nationalitätund je-

den Alters.- Unterricht, sozio-kultu-
relle Aktivitäten, Ausflüge, gute
Verpflegung und Unterbringung.
Einschreibung vordem L Dezember

1988.

Weitere Auskünfte: LM.LC.F.
Cbäteao d'Agnac

F-34688 Fabregues/lioiitpelller -
SfidteabRleb

Leicht
*

lernen 1

Ein- High School- Ja^r den

.:
.-y

v

ist „in“

Die Anzahl
der Plätze

in diesem
Programm
ist begrenzt.

t
Sprachen lernen ist „in“ bei inlingua: mdividueHund
intensiv. Das kommt durch die „von Mensch-zu-Menscn-
Methode“. Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren

Muttersprache Sie reden und denken Jemen, So wird Ihnen

der Erfolg leicht gemacht. Kommen Sie zur großen Sprach-

schulgemeinschaft: in die inlingua Sprachfamilie.
„ . J , n r- L..1 Cia s.'n

Auch im Schuljahr 1987/88

bieten wir Schülern zwischen 15 und 18

Jahren mit guten Englisch kenntnissen
k und einem guten Gesamtnoten -

Internationale

Sprach- und
Studien-Peisen

iinmnifiunifmutmunmiiiHHiiifiifiuiiiNH

STIFTUNG

WARENTEST

Sprachkurse zum Ausbau Ihrer beruflichen
Möglichkeiten in kleinem Kreis mit

perwjnbcher Atmosphäre
Erwerb des Cambridge Certificate,

Anfänger und Fortgeschrittene, Wirtschafts-
fuhrungskrafte. Schfllerferienkurae und

Abiforvortereitung. Ab 3lQ- DM pro Woche.
Seminar For Advanced Engliah StutfM
Jane! Muth-Dunfon. Am Mühtenberrj 38

4800 BieleleW ‘ST 10521) Kl 99 64 + 10 12 53

Maximal
sechs

iTeilnehmerJ

in einer

Klasse

HypMtisierei
Jetzt sehnen und lecnt mn Garantie ertambar!
Verblüffende Erfolgs 1 Prospekt kostenlos von

Utah-ViiMo.Hndb -Str 33/603, 8360 Oeggendor«

Rund 60 Sprachschulen in Deutschland laden Sie ein.

So lallt ihnen Sprachen lernen leicht:

Zum Beispiel im individuellen Wenn Sie weitere

Einzelunterricht. Hier bestim- Informationen wün-

men Sie selbst Zeit und Ort, sehen, schreiben Sie

Tempo und Ausbiidungs- uns oder rufen sie

Programm. einfach an:

und einem guten Gesamtnoten - J^-Studieri-Reisen
Durchschnitt die Möglichkeit,

jm Bäckerfeld 6a/W4 1 6900 Heidelberg

10 Monate Gast bei einer Familie Tel. : 06221/4 90 35 ,

in den USA oder Kanada zu

sein und während dieser

_ Ze it die Hiah School
zu besuchen.

fmmm
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Bildungen«*
!
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Q Bolrieb’W'rttichoft tu B
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j
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Ml336S*ATAlOG erfordern-

Casjottenkurse für:

• ENGUSCH • FRANZÖSISCH
• SPANISCH • ITALIENISCH

• RUSSISCH • SCHWEDISCH
0 LATSN • W3RT5CH. -ENG).

Gratiskotalog onfordern direkt vom
FwhveHag

WS
Psychologische Lernsysteme \

Verlag K G Hinkelmann ||
An der Weide 27/2B 2BOO Bremen*

Telefon 04 21/32 05 52

für Jugendliebe und Erwachsene
ganzjährig nach

England + Malm
EfaizellntanatantterrtcM / SchMer-
sprachralsen / MnIgroppenkuree /

Intensiv Business Courae

Ans unserem Programm - z. B.:

2 Wo. Torquay ab DM 1340,-

2 Wo. London ab DM 1410,-

3 Wo. Malta ab DM 1398,-
inkl . Flug. Unicrbrmg,, Kurs.

Bitte kosten!. Prospekt anfordem.

FÖHRfflSCHBM-ariZUe?]

Home Language Lessons
Waran Ins Anstand fahren, um sich nft MätdriUsni in d«r

Muttersprache zu unterhulteu?

Nur durch rigorose Trennung von efer Muttersprache hissen sich

schnelle Fortschritte erzielen.

SIE SIND BETROFFEN ?

Überlsusfi Sfs daa Ergebnis einer
möglichen matL-psychologiBehon
Untersuchung nicht dam ZufaU.

Wir betten Ihnen durch Sin 2Uglge9
Vbrberaftungssennnsr in Bed Harzburg

oder Bad Ktssingsn.

Verkehrs-Institut SEELA
3300 Braunschweig

.
Telefon (05 31) 3 70 01 73 ,

SCHLECHTE NOTEN -
Ein gutes Internat kann die Lösung sein!
Telefonische Schulberatung jederzeit möglich sowie die

Zusendung des Fachbuches Internate '86 (detaillierte

Beschreibung von vierzig empfehlenswerten Internaten -
gegen Voreinsendung der Schutzgebühr von OM 30,-)

von der

Ermöglicht durch Unterricht, Hiebt in der Schule, sondern im Hause Ihres
Lehren, wo Sie auch wohnen. Nie treffen Sie jemand, der Ihre Spradie

spricht.

Englisch in England und in den USA, Französisch in Frankreich. Deutsch
in Deutschland, Italienisch in Italien, Spanisch in Spanien.

Hochschule i. Ge. bietet zizkunflssiche-

re Profllienmgsmöglicfckeit L d. Höhe-
re Management mit Diplom. Promotion
und Habil im angenehmen Selbstun-
terricht. ohne Benrfsunterbrechung.
.Forum des Wissens". Kettelerstr. 11,

64SS Biebergemünd-Kassel

EURO-ENTTERNATSBERATÜNG
GriBparzemr. 46, 8000 Manchen 30, Tel. 0 89 M 48 72 82

Ein Supergedächtnis
bis in 's hohe Alter ist jetzt auch für Sfe erreichbar!

Das System ist schnell und teicht zu
erlernen Fordern Sie gleich mal unseren

Gratis-Prospekt von- Marco Ulrich,

Hindenburgstr 33/3
. 8360 Deggendorf

SPRACHRE1SEH
arayWaecfrjiBa JA 8 MÜhSB Z

TflletOB 0 89 / 55 71 01

Home UnMoge Lessons, 12-14 Royal Cresent
Bomsgote, Kent, England, Tel. 0044 843 589853

Telex 9 46 240 eweasy g (Bitte Easylink Nummer 190 197 90 angeben}

Sprachkurse in England,
Malta, USA

'%ggZ£&!
m

Wies&adcti

i Klassen-. Gruppen- und Ferienrei-
sent. preiswert, zuverlässig, reich-

haltiges Betreuungsprogramm.

WIR HABEN ERFAHRUNG!

SPIELERISCH LERNEN.

CASSETTEN-

PROGRAMME

FÜR

SPRACHEN

FRANZÖSISCH 66

Stnd.-Direktor L K. Merschhemke
Hobe Giethorst 63, -128 Bocholt

TeL 0 28 71/3 99 96

vRA.T'b-

^SyTN.FORMA-
GsyilQKEK SE?

^/GESELLSCHAFT
FÜR GANZ-

HEITLICHES LERNEN 1

BASLbFl S i R. 25A'V

7830 FREIBÜRG
TELEFON 0761/ 7 5; 37

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDBINEN

u. Internate v.Dad CH finden Sie m.
detaillierten Angaben im Zntenntska-

talog. Schutzgeb. DM 40.-.

BestelL bei Fm Munk «V. PF 57 8645, 1

] |
BwatW P. TM. 040/8834013

IntansivkuRM (8-8 Stunden pm Tag) - «ufienJetn leufende Kouwtlion bei AnweBenhert der
Lehikrüte von B-Z2 Uhr. Mao 86 Stunden FrjinzOattch pro Wache.

Unterkunft CSMN Srotxmmr kn Schtofl mtt Ouache/BedWC Frivatuunom und
GruppenunteiTiclit 0-4 Ttfnohiw. mex. 6 pro Gruppe) SproeWehor und 15 KlassM rrat

-Video* Vbrtwreituna auf Examen: Ahttur. SS Franztoacha UtaraturU WlnactlWiteaft-

stich tn Ztaammanaibas mit dar Induatria- und HandaMiai im iei
1 von Paria.

Auch Nir thra Kinder ir den Fortan Intaranvkur» (30 Stunden pro Wadte). Unaani Rafannzan,
Qerande terae Erfolge: Slamane. Soahrlngar, Lutthanw. Bayer. ITT, Procter 8 Gamble.

MACHT durch
Gredankeukraft
NEU! Fordern Se am besten sofort

I

diff ltn«t«»n1rwBM tnfnwmtiiimca^rift«m: 1

Ulrich-VerL, Abt 2.V3, 8360 Deggendorf
j

EuropMecbea Pirlamant; 81 Otptewwtan daa Auawlrtlgen Amte* Bonn kt 190# In Spi
(Antennen), nur 40 km von Aachen entfernt CERAN, 14g MVEZE, B-48B0 SPA (BEtGOJ) - m
00 32 87 77 38 18 - Telex 4g 68D - In Dautschland O 21 B8/5B2 62 (nachmtttapa).

TVattrainingatrunlnar Him
TMS von

infestJv-ateitthof, Pos«. 41 02 17

5300 Bonn 1, TeL 82 28/6667 83

mumsEfzn
(teagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn-
los. sine Klasse zu wiederholen,
wenn seit Jahren die Grundlagen
fehlen. Wir schließen in kL Leistungs-
gnippen alte Ksnntnislticken und un-
terrichten weiter: Man verbessert die
Leistungen und verliert - bei zeiti-

gem Wechsel - kan Schufjahrl
• 2-7 Schülerinnen pro Klasse!
• Realschul- u. Gymnasialzweig
• Ablturvorttereitung (BW u. Hessen)
Kurpfafa-tntemet, Dtoretelnetr. 4
6801 Bammental bei HekMborg

'

imAusland
• Intensiv-Gprachtraining
• Einzelunterricht

• Langzeltkurse
• 1 jähriger Schulbesuch
- 1h USA
• Feiien-Sprach-Sport-

Kurse

j-.rrtr-cT; in

\
Kunstauktionshaüs

Schloß Ahldön/A
bei

Große Kunstauktion
am 1. + 8. November 1986, Beginn 9.30 Uhr

Zur Versteigerung gelangen 2700 Objekte. Antiquitäten, anti-

ke Möbel. 450 Gemälde z. T. hochbedeutender Künsrler,ke Möbel. 450 Gemälde z. T. hochbedeutender Künsrler,

Porzellan. Glas. Zinn. Fayencen. Dosen/Miniaturen, Jugend-

stil. Skulpturen, Graphik. Bücher. Spielzeug, alte Waffen,

Asiatika. Sammlcrreppiche, Verschiedenes u. a. aus norddeut-
schem Sammierbesitz und Auflösungen verschiedener Herren-

häuser.

Illustrierter Katalog mit über 1200 Abbildungen und 50

Farbtafeln auf Anforderung (DM 25,00).

Vorbesichtjgiin^zeiten:

18. 10. bis 28. 10. 86 von 13 bis 18 Uhr
und 29. 10. 86 von 13 bis 20 Uhr

Sfcl Smaragde, Rubine, Saphire Brillan-

ten. Aquamarine, Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Qualitäten,

Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen in Gold oder Platin verarbeitet.

Ständig große Verkaufsausstellung

mit Edelsteinen, Schmuck und Mine-

ralien. Bitte Katalog anfordem.

Fa. HANS GORONER
Edelsteinschleiferei

6581 Hettenrodt bei IdarQbersten

Am Kremel, TeL 0 67 81 / 3 39 Z7

Romcmtika

Zwiebelmuster
kobaltblau

SILBERAflSa

X -1^V^iIOTn- 1»

Smkrteidts
«fo J

WM. tftB fftrtffif

Antbmrist Wedeldnd, PostL 73 85 86

2 HAmbars 73. TeL 848/6448458 ..

Antiquitäten u.
Reproduktionen

das bekannteste und älteste Dekor
aul feinem Porzellan. Kaffee-, Ta-
fel-, Mocca-, Teeservice. 55teH,
519,- DM, für je 6 Personen; auch
Einzelservice-Verband, kpL Aus-
bau: Supentasse, Teewarmer.
Ascher, Vase. Kompottschale, Tor-
tenplatte auf Fuß + flach usw. For-
dern Sie Prospekte und Preisliste

unverb. an. Versand per NN oder
Scheck franko.

A. Finzel, TäL 8 95 47 / 16 38
Bnmnemvegl

8619 Dnterletterbacfa

finana ftigdtot agfes
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StifbestecfcB in Ecbtsilber

Verkaufe Sitzgruppe von

JOSEF HOFFMANN
Telefon Fa- 0 88 07/68 n
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dB mubä., onL, UL, öoaöäi. n. Säten. MAr.
Kirtataia 4 Scärtn, 4 Düsieteori, Hotanml-
tanstr. 36, TeL DZ 11 /38l 32 32 u. 354338.
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ffistBrisdn Wertpapiere
aaa allerWeh- Katalog freL
Ankaufnreriouif/Beratang-

Erstes Wertpopier-Antiquariat
S. tmrich. Surfcenstr. 55s

4830 Bochum 1.T- 0234 / 79 79 12

TIFFANY-Lampen, Kopien
direkt vom Hersteller

Tal. fO 41 061 6 63 44

.
4000 Düsseldorf-,

KönlflsalieoBD
TaL 02 11/13 2716i:;:.

AUSSENLEUCHTEN

t
massiv von PohfhflUS

Vortrilhatr kauten ab Hersteller

.

Zauberhatte Leuchten mn 1008
Möglichkeiten ao50 — DM und
viel passendes Zuoenw
Kurzinto pratis.

In massiver Sehe.

Bchenhau» Schernberg
Mont-Cento-Str. 254

4890 Henw 1-Sod., TeL 0 23 23 / 87 88
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spez. Blätter der Regentag-Mappe.

Kunstbaus Altes
Telefon «52 42/4 48 34

Tibet- o. China-Teppiche
|

Juptnditfl Kacbokifan, UejsseJ^prä
Höhe 2^0. DM 11000:-Inkr

bau. Tel 0 30 /fl 45 23 54

teste Qualität, er.

Sonderpreis, nri-P
r. Auswahl zur
Preis DM 580.-.

A. Kreaaborg I

Brehnnallee 24,HH 1S.T.848/4 18«5lS

Uefoeeuor fomlten, Speinservte^
Dekor Bauernrose. 18. JahrtL, zu vert,

Tel 040/25 11 11

.IHR KUNSTAUKTIONSHAUS
Qk IN NORDDEUTSCHLAND 1

lat HemncftStr 7«-75

Stindfo 400 AuBentouchten
Ir progar AusstoHung-

_ MUtttoralun

Briefmarken

Ghom
Seide auf Seide, 6,5 m\ Grundton
Hellblau, Sachverstfindlgenez-
pertise über 85 000,- DM, zu ver-
kaufen. VHB 32 000,- DM.
Zuschr. erb. u. D 5910 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

) Vorschüsse Mn Problem. SeBstw

,
st&ndllch auch Ankauf gegen bar,

: Hopfsramritt 338. 2 Hamburg 11
> Tel. 0 40/ 38 41 51

hrti« Buteuno. kabi Verkauf

Auf 2600 n> AuMMtügrftealw • Barock •
Rokoko • BUmmier« anal IMuaanl • iuA
PcffnmpMIar • WUchhofaflM • bromka
MBM • arte- OkMWfteU-LMknnln **

Jahreslöffel
Jensen 1973-1978

Kobbe & Berking
1969 und ab 1974 bis 1978

fabrikneu, günstig abzugeben.
TeL 8 82 21 / 52 95 73 bb 18 a. ab lg Uhr

Historische Wertpapiere
BeMderte Kataloge grafte.

Hettw^-Werlpapler-Afitfqiiariat
llsliniM 13w • 0-4030 Bochum 1

Telefon (02 34) 78 78 89

— seH 1077

IM******, Deutsche Uhrenfa-|
brik., Glashütte / SA, 3 Deckel
585 Gold, la Zustand geg. Geb.

•• Tel 0 2»25/ 6 1063 -

-

Suche alten, gut edwltenen. blauen
China-Teppich, 390 cm (± 10 cm).
Angeb- u. R 6096 an WELT-VerL,

Postt.10 08 84, 4300 Essen.

Spezlal-Brtetniarkee-

SaauniBB0 von Dea

vom Bundesprüfer als einmalig in Art
bewertet, postfrisch + gestempelt. Uni-
kate, Probedrucke, Plattenfehler etc.

Karl Spitzweg
Mönch zum Angeln gehend
Das neue, arlglnalauüientische Sujet
nach dem paL Verfahren „Repro-
duction Rudolphe“. Jetzt lieferbar.

Gratisprospekt anfordem:
ZelUer Galerie, Pos«. 1* 31

8836 HmaUofcMJim /38 45

Das Facbblatt

^ D-3031 Ahlden/AHer, Schloß ^
Tel. (05164) 5 75, Telex 924353 aukta

Bleiverglasungen
Traditionell handwerkliche Anfertigung:

modern, klassisch. Jugendstil, Wappen.
Reparaturen. Restaurierungen. Beste

fachmännische Beratung.

Büchel, Arge.
Marfctpreisberectmung

VK: 238 809.- DH
Von Privat m vertanbn

Kontaktaufnahme u. P 5875 an WELT-I
Verlag. Postf. 100864. 4300 Essen.

J

Mittenwald. 1194

sehr guter Zustand u. Klang

Antiquitäten
Zeitung

Antik- & Auktionshaus
084 TsnsHtafa 4, Mute. 94

TW. 9 81 28/84281
7210 winott, wnmuidtte .

»

TW. 9741/1^0 91

Anfang 18. Jh.. guter Klang

Rdthaiaser Straße 29
4425 Billerbeck

TefleSon O 25 43 / 40 8b

|

Zahle Höchsu»reise für Taschenuhren
I + Werke aa> Glafbuiie •’ Druden: Union
A. Lance & Sähoc DnucbeUhrcnfabrikallan

Mlllrär- Schfasoerk- Armband-Uhren
i@| Ühnaarbernielster BUSH- ft3 MAINZ
v§p Hddefoert(Tfa0KBSse8‘Td.O61JI^2J4O15
Gthlax Werkrcparalnrrn • Uarahwellcn
Facta bei rieb für Cliibilltr Uhren

— MÜNZHANDLUNG
HARRIES

Wir kaufen und verkaufen

Münzen
von der Antike bis zur Gegenwart
Hofweg 12, 2000 Hamburg 78

Telefon 040/ 2 29 73 08

Preis VS
TeL 8 24 33 / 35 31

28. Auktion
am 25. Oktober 1986, Beginn 14 Uhr

Votrbesichtigung
tagt, v. 18. 10.-24. 10. 86 v. 11-19 Uhr

Zum Ausruf gelangen ca. 800 Positionen. Silber, Uhren,

Schmuck, Tischwäsche, Möbel, Orient-Teppiche, Glas, Porzel-

lan. Varia u. Gemälde (u. a. B. Cohn, H. Liesegang, F. Math, H.

Oehmichen. C. Plückebaum, O. Rützou. J. Seyier).

Katalog 8,- DM + Porto

“^^Antiquitäten. I
wertige Anwiu uSW- 1

I

Büchet- Atte
jl®,Vo9 an,^d

!l„|

hübt

P. A. Renoir, Somwhäe
Die neue, unglaubliche Repro-
duktion nach dem paL Origmal-
verfahren „Reproduction Rudol-
phe'

1

. Jetzt lieferbar. Gratispro-
spekt anfordem.

Zeltler Galerie, Postfach 12 31,
8838 Herrsching

Telegen 0 8152/30 45

THfany-Handarbeit
aus farbigem Glas, Lampen, Spie-
gel, Bildmotive. Trennwände und
Glasfenster, fertigt entsprechend
Ihren Wünschen an. Katalog gegen
Sdmtzgebühr von DM 5,- (Erstat-

tung bei Auftragserteilung).
Gaby Sehrows, OoctaiJwdeate Ste. 14liWmSJd 848 / 8891 81

erscheint alle 14 Tage und informiert Sie

gezielt über aktuelle deutsche und inter-

nationale Auktionen. Unsere Experten
besprechen und analysieren mit Sachkenntnis

und Sorgfalt Auktionseigebnisse und Trends.

Zu Fälschungen, Restaurierungen, Rechts-
und Steuerfragen äußern sich Fachleute.

Kritische Berichte über bedeutende
Ausstellungen in Museen ergänzen die

Berichterstattung über den vielschichtigen

Kunst- und Antiquitätenmarkt
und vermitteln einen Wissensvorsprung.
Terminkalender zu Ausstellungen in Museen,
Auktionen aller Fachrichtungen,

Kunstmessen und -markten erleichtern die

gezielte Teilnahme am Kunsigescheben.
Viele Anzeigen informieren zudem über das
Angebot des Kunstmarktes.

iiga

.

Am besten, Sie überzeugen sich selbst.

Bitte bedienen Sie sich des Coupons.

FINGERHOTE
aus Silber, Gold, Meissen, lOO-S.-Farb-
katakig exht Fingerhüte aus aller Welt.

Kat DM 30.-, Prospekt frei.

P. 3. Walter, Mmxbnlllaastr. e»
D-88M Lindan/B.. TeL 8 SS 82/2 27 36

Coupon

Aus 18karstigem Gold

Nationale und mtemationale Auktionshäuser

Alte BkmieRsticbe
Bitte KaL/Angebote anfontorn

OrlglfiRHSnflk Hatnut HWmbotd
7703 Rtetemgen, Gutenbftgstr. 38

(07731)22101

fErotischer Scfera^T

Antiquitäten
55- — =~u«- .Zeitung

u. Schlüsselanhftngar J/rTill Tf Ngf.
für SIE A IMN Neuer Ü7 iUlll
KatetogfürDMZSOki ROTttiSAOMtH. 140
Brtefmartan «sknt mit a20Q8 BMWI8E 13 .

, SmoUTOH-EMW

D Ich möchte die Antiquitäten-Zeitung kennen-
lenxn. Bitte senden Sie mir ein kostenloses -

und unverbindliches Probeexemplar.

leb bestelle die Antiquitäten-Zeitung Tum
regelmäßigen Bezug. Eia Jahresabonnement
imt 26 Ausgaben kostet z. Zl DM 91,- zzal
DM 7,80 Versand (Inland).

Diese Sondemibrik erscheint am 1./2. November
1986 in den Kunst- und Kulturteilen der WELT und

WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß: 29. 10. 1986

Auskünfte und Beratung: Tel. 0 40 / 3 47-43 90

• feinste Juwelenfassungen

• meisterhafte Verarbeitung

% unglaublich repräsentativ

Verkaufe Singnaali Blatt

)ahraang 1940-1944
und Deutsche Allgemeine Zeitung -

m« dem synttv Schmuckstem symant,
der ausswftt wie kJpanreine Bnlianien.

aber nur einen Bruchteil davon kostet,

Z.B. Bnkarater in 750-GokJfassurig ab
757.- DM. im Tragegarantie. Auch
mit synth. Rubin, synth. Saphir und
smaragdgrünen Dubletten verarbeitet.

Von Tausenden getragen - von Mdüo
nen unerkannt. FarbkateJog artfortlem -

awh telefonisch Tag + Nacht (06201)

54141.

Schäfer-Schmuck Postfach 1 72 07
6940 WeinheimWELT

U!VABH#1>GICE TAUESZEITUNG FCR deutscklaso

1941. Interessenten wenden sich

bitte (mit Preisangebot per Stuck)
an

A. HAVUPALO, Joorimtehentie 10
F-4g Helsinld, Floalud

ÜntikWurobjelrt tflrtour «te Jg—ri

HOLL.ÖLGEMÄLDE,WOLF bl REH"
RIEN - POOBTVUET

HMDm
,
auch als Geldanlage einmalig,

DM25000,-
Tel 04B34/8517 bis 23. -10. od. u. T 5922 an
WELT-Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen.

Bitte senden Sie mir auch die AaaeigenpigMliste.

MBtatunllrwPnk CSS SteaBe/ Postfach

1
W.T \\r»L

•
;

'K
-

Altes Meissen
v. Privat, Sammlerstücke gegen
Höchstgebot. Angebote unter
5953 an WELT-Verlag, Postfach

10 0864,4300 fiesen.

Bedeutendes Gemälde zu ver-
kaufen. Zuschr. erb. u. R 5920 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.
Datum i Unterschrift

WÄSOWIW. NEUERÖFFNUNG

DIE WELT/WELTam SONNTAG. AnicigeiuWcilunfi. Kaiier-Wilhelm-Slnfle 1.2000Ha«b*KgH

Aus Nachlaß
..

Echter Irscheoberger Baoern-
gunsLig abzuguben 2 Gemälde a. d. «uhraafc von 1820. nx Expert, DM

17. ,1h., DM 6000,- U. DM 7.000,-. 8000.- VB. TeL 8 43 £l / 5 16 66.

Ti;Won Q 23 61 / 377 SS —

Antiquariat EL Jepaen

Königstor 14, 3500 Kassel
TeL 05 61 / 1 64 43

1. Katalog Anfang November
Literatur in E. A_,

Philosophie, Reisen,
Kunst- und Kulturgeschichte

Gen»äklerahnten
auch Zuschnitte zun Selbstzusam-
mensetzen - modern und Stil - di-
rekt vom Hersteller. Ford, sie ko-

stenlosen Katalog an.
Hebener Leisten- n. Hobelwerk
4888 Dortmund 39. PostL 3889 64

Griechischer Bronzebeim
DM7000.-.

Tel 8 21 51 / 59 78 78 oder 77 G3 89

B. r . '. .
• •

Erallaelw ZafetaMHOMW delikate
Thematik, aus Privatsammlung
zu verk. Zuschr. u, X 6014 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

Mtfiiiw, 18719. Jahrhundert, zu
verk. Zuschriften unk P 3919 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Esten.

Widemifsrechr Meine Bestellung kann idi innerhalb von 14
T»*« scfariftücfa bei der Anliqu.'-a-tü Zeitung Verla» QmbH
NymphcntaigcrScr. 84, 8000 MOncbea 19. widemifea und
beÄÄiipc dici durch meine 2. Unterschrift. Rechtscjtiae
Abscwhmg da Widernjls genügt •

Datum /Unterschrift «v?
Antiquitäteo-Zeitung Verlag GmbH
NymfÄeQbuigerStr. 84, 8000München 19,

'

Telefon (089) 181095 - .

Briefmarken -f Münzen
kauft Matthi&3. 2CKKD Hamburcj 36
Colonnaden 70, 040 34 64 68. Hdl.

!

-v-
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AUKTIONEN
29. Okt: Phillips, London - Afctmei-

stergemälde, britische Gemälde
1500—1850

1. Nov.: Schloß Ahlden/Aller- Kunst
und Antiquitäten

Krauth, Düsseldorf - Schmuck, Do-
sen, Silber

AUSSTELLUNGEN

t - ; V

I Sprach*

'

I .

-
|

Amijj

i •

» es zmmm
' 2

A new Iook: Modezeichnungen and
Fotografien 1940-1955 - Bartsch &
Chariau, München (bis 8. Nov.)
K-Ro Antenheimen 1958-1962- Ga-
lerie Littmann, Basel (bis 31. Okt)
Anthony Canham: Malerei 1985-1985
- Galerie Hoffmeister, Lüdenscheid
(bis 28. Okt)
Michael Dannen Malerei, Zeich-

nung, Skulptur - Galerie Heseler,

München (bis 3L Okt)
Klans J. Dobberke -Bildhauergarten

Willy Wiedmann, Stuttgart-Bad

Cannstatt (bis 31. Okt)
Friedrich Karl Gotsch - Galerie

Koch, Hannover (bis 3L Okt)
Horst Haitzinger - Galerie Kauff-

mann, Bopfingen-Oberdorf (bis 2.

Nov.)

Ida Kerkovius - Galerie Dom, Stutt-

gart (bis 31. Okt)
Andrew Sibley- Gerstman Abdallah,

Kieishaus Galerie, Köln (bis Okt)
Stefan Szcaesny: Stilleben - Karl
Pfefferte, München (bis Okt)

Die Kunstmessen in

Delft, München, Paris
Bonn (DW.) - ln zehn Tagen beginnt

die herbstliche Saison derMessenfür
moderne Kunstund fürAntiquitäten.

Den Reigen eröffnet am 23. Oktober
die „Oude Kunst- en Anttekbeurs“ in

Delft die biszum 4. November geöff-

net bleibt Am 24. Oktober folgt in

München die „31. Deutsche Kunst-
und Antiquitäten-Messe“ im Haus
der Kunst Sie kann bis 2. November
besucht werden. Und am 25. Oktober
schließlich ist die Moderne bei der
„FIAC 86“, der „Faire Internationale

d’Art Contemporain“ im Pariser

Grand Palaisan derReihe. Sie dauert
ebenfalls bis 2, November.

Bis auf 300 000 Mark geschätzt: Ikonen-Auktion bei Porling in Hamburg

Die fünf Wunderheiler aus Nowgorod
I
konen sind begehrt: Nicht als An-
dachtsbilder, sondernd* dekorati-

ver Zimmerschmuck. Der Handel hat

sich darauf eingestellt -und die Fäl-

scher haben es auch. Der Kauf von
Ikonen erfordert deshalbBachkennt-
nis oder Vertrauen in den Verkäufer.
Die Preise bewegen sich von einigen
tausend Marie bis zu mehreren hun-
derttausend Mark. Das laßt sich aus

den Schätzpreisen für das umfangrei-
che Ikonen-Angebot ablesen, das F.

DÖriing in Hamburg am 25. .Oktober

versteigert

Die Anfänge der Ikonen-
malerei liegen weitgehend
im dunkeln. Man vermutet
daß sie sich im 4. Jahrhun-
dert n. Chr. im palästinen-

sisch-syrischen Raum aus
der Rfiflt.hgl T i cti c/^h-ägypri-
schen Porträtmalerd auf ein-
balsamierten Mnmim Ent-

wickelte. Ihr Grundzug ist

immer derselbe geblieben;

Eine Mischung von realisti-

schem Porträt und träume-
risch-ernsthafter Idealdar-

stellung. Aus dem Mumien-
bfld entwickelte sich dann
die Gedächtnis-Ikone, die

die frühen Christen auf den
Gräbern von Märtyrern auf-

stellten.

Auch der römische Kai-

serkult, die Präsenz des Kai-

sers in fernen Provinzen

durch sein Bild, hat die Ent-

wicklung der Ikonenmalerei

beeinflußt Entsprechend

stellten die Gläubigen Christus, die;

Mutter Gottes und viele Heilige dar,

um sie im Kultraum zu vergegenwär-
tigen. Von diesen frühen Ikonen aus’
dem 6. und 7. Jahrhundert haben sich

einige wenige im Katharinen-Kloster

auf dem Sinai erhalten. Unter dem
Einfluß der byzantinischen Kunst
entwickelten sichum die Mitte des 9.

Jahrhunderts dann neue Formen der

Ikonenmalerei, die sich auch in Ruß-
land ausbreiteten. Hieratische Stren-

ge. übersinnliche Erhabenheit und
aristokratische Eleganz der Linien-

führung bei verfeinerten Farbschat-

tierungen CTnrf das Kennzeichen die-

ses Stiles, der bis heute in den ver-

schiedenen Maischulen fortwirkt

Ikonen, die vor dem 18. Jahrhun-

dert gemalt wurden, sind selten und
in jedem Fall sehr kostspielig. Das
göt auch für die Nowgoroder Fünf-

Heüigen-Ikone (um 1500), die mit
300 000 Mark das teuerste Stück der

Darling-Auktion ist Sie zeigtKosmas

und Damian, die entsprechend dem
Gebot Christi für ihre ärztliche Hilfe

keinen Pfennig verlangten, weshalb
ihnen der Herr die Fähigkeit verlieh,

nicht nur Kranke zu heilen, sondern
auch Aussätzige rein weiden zu las-

sen, Tote aufeuerwecken und sogar
Dämonen auszutreiben. Der heilige

Panteleimon gilt ebenfalls als erfolg-

reicher Wunderheiler aus Gottver-

trauen. Auf der Ikone sind ferner der
dritte Nachfolger des Apostels Pe-
trus, Papst Clemens L (der von 92 bis

101 regierte) und der gutmütige Bi-

Auf 17 000 Mark' geschätzt:
tor von Ticbwin (tf.lh.)

Ikone der GottmuKt*
FOTO: KATALOG

schof Petrus L von Alexandrien (um
300) abgebildet

Eine Geburt-Christi-Ikone in Ei-

tempera aus dem nördlichen Mittel-

rußlandvom Anfangdes 17. Jahrhun-
derts wird bei Doriing auf 45 000

- Mark taxiert Die Ikone gliedert sich

in drei Bildzonen, die oberste zeigt

eine Felsenpartie, in der Mittelzone

ruht die Gottesmutter aufpurpurnem
Laken, und hinter ihr liegt das
Christkind in einer Krippe bei Ochs
und Esel In der unteren Zone haben
wir links die Darstellung einer die-

nenden Frau, die das Neugeborene
badet aber zunächst mit der Hand
das Wasser im Badezuber auf seine

Temperatur überprüft, rechts sitzt

vor einer Höhte Josef, „der Verlobte“,

wie die Inschrift ihn bezeichnet Er
denktoffensichtlich über das Gesche-
hen nach, jedenfalls hat er den Kopf
in die Hand gestützt

Für eine Gottesmutter Geykophi-
lousa mit Tfeiligen, Temperamalerei

auf Holz, aus dem makedonischen
Dubrovnik, werden dagegen bei Dör-
ling 75 000 Mark erwartet Es handelt
sich um eine Votivgabe, aus der sich -

was bei solchen Ikonen die Ausnah-
me ist - ablesen läßt weshalb sie

gestiftet wurde.
25 000 Mark werden für die russi-

sche Gottesmutter von Kasan mit
Szenen aus der Legende erwartet Die
großformatige Tafel ist wahrschein-
lich im 18- Jahrhundert in Petersburg
gemalt worden. Sie ist ein außerge-
wöhnliches Stück, weü sie eine Kom-

bination von häuslichem An-
dachtsbild und herausnehm-
barer Schutzikone darstellt

Außerdem ist in der Malwei-
se der seltene Versuch zu er-

kennen, der zeitweilig von
„modernen“ Kreisen der
neuen russischen Haupt-
stadt Petersburg im 18. Jahr-

hundert gefordert wurde,
Elemente des europäischen
Rokoko mit der Ikonentradi-

tion in Einklang zu bringen.

Dabei werden realistischere

Raumtiefe bei Landschaft
und Architektur und ein hö-
fisch verfeinerter Faltenstil

von erheblicher Verve mit

dem jüngeren, aber traditio-

nell gehauenen Gnadenbild
verbunden. Ikonen dieses

Typs werden nur selten An-

geboten.

Die Ikone bezieht sich auf

die Legende, daß 1579 einem
neunjährigen Mädchen

mehrfach die Gottesmutterim Traum
erschien und verlangte, man solle an
einer bestimmten Stelle im Garten

des Hauses graben. Dort fand man
Hann eine Ikone, die emporschwebte.

Sie wurde zuerst in eine nahegelege-

ne Kirche und dann in ein eigens

errichtetes Kloster gebracht Diese

Kasan« Ikone, so wül es die Legen-

de, soll 1812 im Feldzug gegen Na-
poleon den russischen Truppen den
Sieg gebracht haben.

Nur 8000 Mark soll eine Darstel-

lung des heiligen Petrus aus dem 17.

Jahrhundert in Temperamalerei auf

Holz kosten. Diese Ikone ist trotz ih-

rer Schönheit relativ billig, weil sie

aus dem inselgriechischen Bereich

stammt Und ein paar einfache, klei-

nere Tafeln beginnen mit den Schätz-

preisen bereits bei 3000 und 4000

Mark. Aber das Schwergewicht des
Angebots der Dörling-Auktion liegt

doch bei den fünfstelligen Betragen.

KARLFRALOW

Porzellan bei Sotheby’s

Viel Respekt
für den
Alten Fritz

A ls ein Zeichen für das wachsende
Interesse an neoMasaastischem

Porzellan bewertet Sotheby's in Lon-
don die Ergebnisse seiner Auktion
vom 7. Oktober. Neben Stücken aus
Frankreich und Wien wurde vor al-

lem Berliner Porzellan aufgerufen.
Daß mit 15 Prozent die Quote der
Rückgänge bedeutend niedriger als

sonst lag, ist neben dem Engagement
deutscher, englischer und japani-
scher Sammler und Museen auch
dem zur Zeit schwachen Englischen
Pfund zuzuschreiben.

Die Ergebnisse entsprachen den
„realistischen“ Schätzpreisen. Zu-
weilen kletterten sie auch kräftig hö-

her. So bei der prächtigen Berliner

Balustervase, die von einem deut-
schen Händler weit über den Schätz-
preis von 3000 bis 5000 Pfand hinaus
für 9900 Pfund erworben wurde. Auf
der unteren Seite der Skala rangieren
die kleinen Figuren der „Cris de
Berlin“-Serie. Fast ausnahmslos blie-

ben sie unverkauft Denn außer „Har-

lekin“ und Spitzenstücken der be-

rühmten Manufakturen sind Porzell-

anfiguren zur Zeit wenig gefragt

Dafür brachte es ein Teeservice der
beliebten Serie „En Terrasse“ auf
10120 Pfund (Schätzpreis 5000 bis

6000 Pfund). Auch dieses fein mit
Wiesenblumen bemalte Service von
1790 bis 1800 ging in den deutschen
Handel Von den raren Berliner

Ostereiern wurde die Ansicht des
Berliner Kronprinzenpalais mit 3740

Pftrnd honoriert (Schätzpreis 1000 bis

1500 Pfund), ein wenig höher als das
gleichwertig angesetzte Ei mit Schloß
Sanssouci (3190 Pfand).

Ihren Schätzwert erreichten fein-

bemalte Teller. So kam einer aus dem
..Japanischen Service" für Friedrich

den Großen auf 3300 Pfund, ein ande-

rer aus dem berühmten „Kurländer-

Service“ auf 1265 Pfund. Die damals
schon populären Sammeltassen be-

stätigten ihren Charme. Das Doppel-
profil des Ehepaares Knoblauch
brachte es mit 1320 Pfund auf das.

Doppelte des Schätzwerts, und eine

Tasse mit der Königin Louise stieg

mit 1650 Pfund sogar auf das Dreifa-

che.

Der Biskuit-Büste des Alten Fritz

wurde schließlich mit 1870 Pfund
(Schätzpreis 600 bis 900 Pfund) Re-

spekt gezollt. HEIDI BÜRKLIN

Museen halten sich fern: Orden bei Thies in Frankfurt

Die Adler Napoleons
S

ie waren das Symbol einer Epo-
che, die von Napoleon 1804 gestif-

teten Fahnenadler, die dem Kaiser
wichtiger waren als das Fahnentuch.
Von einst 1200 dieser Feldzeichen
sind noch etwa 100 erhalten, davon 59
in Frankreich, 19 in Rußland, zehn in

Großbritannien, sieben in Deutsch-
land, sechs in Österreich und eines in

Spanien, fast alle in Museen. In den
elf Jahren zwischen ihrer Stiftung
und dem Ende Napoleons bei Water-

loo sind etwa 60 Adler vom Feind
erobert worden. Wie hoch ihr Anse-
hen war, zeigt die Tatsache, daß noch
1957 drei britische Regimenter in ih-

rem Regimentsabzeichen den einst

von ihnen eroberten Adler zeigten.

Auf diesem Hintergrund wird ver-

ständlich, daß bei der jüngsten Auk-
tion von Andreas ThiesKG in Frank-
furt/Main für einen kaiserlichen Fah-

nenadler, Modell 1804, feuervergolde-

te Bronze, Höhe 293 Millimeter,

55 000 bis SO 000 Mark als Richtpreis

genannt waren. Einem Liebhaber war
das Stück 53 000 Marie wert.

Thies, eines der wenigen aus-

schließlich auf Militaria, Orden und
historische Sammlerstücke speziali-

sierten großen westdeutschen Auk-
tionshäuser, konnte bei der Auktion
am 27. September wieder mit Außer-
gewöhnlichem aufwarten. Ein Bei-

spiel: das Ordenskteinod des 1348 ge-

stifteten Hosenbandordens. Dies in

Gold und Emaille gearbeitete, am
linken Knie getragene Ehrenzeichen

wäre an sich schon eine Seltenheit,

denn die Zahl der Ritter ist auf 25

Personen begrenzt. Zudem muß das
Kleinod beim Tod des Trägers an die

Ordenskanzlei zurückgegeben wer-

den.

Wer immer einst den Hosenbandor-
den trug, der jetzt bei Thies ausgeru-

fen wurde, der hatte von dem Recht
Gebrauch gemacht, auf eigene Ko-

sten das Ordenskleinod zu verschö-

nern. Aus dem schlichten Oval mit
der Darstellung des drachentötenden

St Georg wurde eineKamee mit dem
St-Georg-Motiv, umgeben von 261

kleinen Diamanten, die auch die Or-

densdevise „Honi soit qui mal y
pense“ bilden. Das Juwel (Richtpreis

24 000/27 000 Mark) wurde für 23 000

Mark unter Vorbehalt zugeschlagen-

Waren Militaria einschließlich Or-

den stets ein Gebiet, in dem bei Auk-
tionen hierzulande vor allem Auslän-

der (und hier besonders Amerikaner)

als Kunden auftraten, so überwiegen

heute die Deutschen. Der bei anderen

Antiquitäten manchmal geäußerte

Verdacht beim Erwerb handle es

sich um eine Flucht in Sachwerte,

scheint hier nichtzuzutreffen. Gewiß:

Die Käufer legen, auch mit Blick auf

Wiedeiveräußerung, Wert auf Quali-

tät Bei zunehmender Sachkunde
wird jedoch die Tendenz zum geziel-

ten Sammeln spürbar.

Für Kenner und Liebhaber war die

von Thies angebotene Sammlung
„Alt-Preußen“ ein Traum. Ein Bei-

spiel für viele; allein mehrere Exem-
plare des seit 1810 höchsten preußi-

schen Tapferkeits-Ordens, des Pour
le Märite. Bei der verschiedenartigen

Ausführung des gleichen Modells, so-

wohl in der Verarbeitung als in der

Farbgebung iso sind zum Beispiel die

seltenen Exemplare von 1864—1870/7

1

in einem helleren Blau als diejenigen

des Weltkriegs), wird die Sachkunde
des Experten gefordert. Hier erlöste

ein Pour le MSrite aus der Zeit des
Siebenjährigen Krieges bei einem
Richtpreis von 20 000/25 000 Mark im-

merhin 30 000 Mark. Und ein brand-

enburgischer Roter-Adler-Orden aus

der Zeit (1705 von Brandenburg-Ans-
bach gestiftet, seit 1791 ein preußi-

scher Orden) brachte 13100 Mark
(Richtpreis 15 000/20 000 Mark).

Ein weiterer Beweis, daß Qualität

durchaus gefragt und daß man dafür

zu zahlen bereit ist: Ein Ritterkreuz

des Mxlitär-Maria-Theresien-Ordens.

ein echt goldenes Exemplar mit Pro-

venienz, fand bei einem Richtpreis

von 4500/5500 Mark schließlich für

9500 Mark einen Käufer. Diese höch-

ste österreichische Tapferkeitsaus-

zeichnung für Offiziere für eine Tat

aus eigener Initiative und ohne Be-

fehl (Vorbild für den bayerischen Mi-

litar-Max-Joseph-Orden) besticht

wie auch sein bayerisches Pendant
durch seine Schlichtheit vergleicht

man ihn mit Hof- und Staatsorden.

In der Bundesrepublik Deutsch-

land gibt es, im Gegensatz zu anderen

Ländern, kaum Militärmuseen in

staatlicher Trägerschaft - und die ha-

ben meist sehr begrenzte Budgets.

Entsprechend fehlt auf dem deut-

schen Markt auch dieses belebende

Element das in anderen Ländern
spürbar ist Die Nachfrage bei der

jüngsten Auktion des noch jungen

HausesThies- nur wenig ging zurück
- zeigt jedoch, daß in der Bundesre-

publik Deutschland Privatpersonen

in zunehmendem Maße ihr sachkun-

diges Interesse an historischen

Sammlerstücken, Militaria und Or-

den zeigen - und es sich etwas kosten

lassen. HENKOHNESORGE

tissaan:

delft
(die niederlande)

38. alte kun sc- und
an titj uitätenmesse

GENF

Bedeutende Herbstauktionen
im Hotel Richemond, Genf

8.-13. November 1986

k

.-v

nniseum
her prinsen hoi

SONDERAUSSTELLUNG:
bodenfunde aus der privat

koflektion 'Van Bauningen”.

23. okt.- 4. nov. 1986 (13 tage)

11.00 (sonntag 13.00J-17.0Ö uhr

di. und do. abends

von 19.00-22.00 uhr

RITTER %AINTIK
Kunstbaus fürKedenoeJBrniöiiel
VMr Meten «in taiumded Anoabot der iriiöfi-

«len BteoeflnMMrottM* gehobener Qualität

in Deutschland Sofas. Sitasrepperi. Tlscfte.

Sekretäre, Schranke, Vitrinen. Sjxegri...

IranpewM.

Art Deco Rad-

und Diamanten-
Anhänget

;

Carrier

Versteigert

in Genf
am 15.5.86

für SFr 154,000

Juwelen, PöizeUan Jugendstil, Art Deco
und Bucheinbände, Silben Uhren,

Golddosen und Vitrinenobjekte, Faberge

und Russische Kunst, Weine
Unter der Aufsicht von Me Jean Christin

Aforbesichtigung

im Hotel Richemond

ab 7. November 1986 von 10-18 Uhr

Auskünfte und Kataloge:

ChristieS Genf

8 Place de la Taconnerie, 1204 Genf

Tel: 4122/28 25 44. Tfelex: 423634

Chrisriefc

Wemzdstrafie 21

2000 Hamborg 60
10:040/2 7908 66

Christiei;

Insdstraße 15

4000 Düsseldorf 30
TfeL 02 11/4 98 29 86

Christiefc

Residenzsaaße 27
6000 München 2
Thb 089/22 95 39

GAL
APIEG

JQIEN
L

BREMEN
GALERIE ROLF OHSE
ConMttape 98, asm Bramen

.

Tel 04 ZI / 32 75 SD

He 25. Oktober

HEINZ SCHANZ
MwMfl mit Liinewid und Papier

CRONflU-EPE
GALERIE VAN ALMSICK
MctcMMBb Ei. *4SB Qroneu^a
TeMon 02506/ 1061-63

Eva Hefte HoBanda - OMder
16. KW1 1t. 1988. 8o.-Fr. 1S-1B Uhr
und naUi UamintM*u><0.

Am 1. Wochenende (ra ttoaorobar (1 42.)

Mett O» (Warte Beschlossen.

HAMBURG
JANSSEN-GRAPH1K
Das Kunstbaus für HORST JANSSEN. am
Leinpfad, hot sich ah 1. Oktober 1988 auf

SVANSHALL-VERSAND
umgestelR.

Postfach 60 52 O/, 2000 Hamburg 60

HflMM-RHYNERN

GALERIE MENSING
Da SpazWheis (Or OtgemiMe
Onenctorf 2-& 47t» HannvAtqrneni

Mo.-Fr. £30-1630 Uw. Sa. 10-14 unr. tanger Seme-
tag 10-16 Uhr, So. 14-18 Uhr (Baefchugung - keine

BejatunjUMjnVaciMnfl

V U \\.£l$$6TZ ttlciCHC QrofiausuJahl

Xa. DELLBRUGGER - KLINGEN
ii

?,00 ES^EX h nur ! M-r.. i'jrn Hbf.. Tel. 0z 0! -Z

Maritime
Antiquitäten:

Bilder und Bücher, Modelle und Do-
kumente von anspruchsvollem

Sammler gesucht.

Angeb. u. Z 4204 an WELT-VerL|
Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Briefmarkensammlung
Altdeutschland/Deutsche Kolonien/Schweiz, gep£L gesammelt, ver-

kauft zu 30%. v. Katalogpreis, evtl auch eHizelne Teile wie Baden,
Bayern, Braunschweig, Hamburg, Sachsen u. Thurn u. Taxis.

Angebote unt Z 5950 an WELT-Yerlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Miro
Trad sur la puol V
(Zeichnung auf Land) •

Original-Aqulntaradierung 1967,

AufL 75 Exemplare numeriert und
handsigniert JHe Exemplar“ mit

Holzrahmen 95 x 125 ca
Privatbesitz z. verk.

Zuschr. erb. n. S 5821 an WELT-
Verlag, PostL 1008 84. 4806 Basen.

Der neueUNiMNa. rt- B8j **&&*£%
I la QuaMl wra D. Reo«, fr. Zone, Bond, BerUi, SBZ. Saar, DDR, WBsarnya sowe Sarnmkeqen

und GeMflenteiten. Preise nur 48-6Sjt wm KaMog. Ragten andWt hsendunn todwjw.

umarttfidflcf! und mtjM. Franfaanl HwN*.UB,48®W
Tri. B5Z1 /<319 43oder6te09/Tit».fc*aii:Xn|)BOOtthniBerß(iriinsria.

14,

SAMMLERIN
|
sucht alte Ölbilder, vor 1900, mü|

Kindermotiven.
Telefon 042 21/88032

[.Serie Björn Wlinblad, von Privat

Telefon 846/ 6 07 07 55 i

35313335
GALERIE KOCKEN
Sttndkta «uMMkmg nwhafur Wmsttar, u. n.

Chagall, OtaB, MbO
SemtamasMung:

ttaoa. IWokan von FONS VERSTRAETEN
OBimmpBritam Mgarii.—lisnwttB».W» iBJOuv
1X1 78 KMtaar, Kwnr. 23. TU. 0 28 32 / 781 38

MÜNCHEN
Ausstellung

MIjo KovaÖtt
Hmtarglasmrierri und Zeichnungen
Fordern Sie unseren umfangreichen Kata-

log aa Schutzpreis DM 7.-.

Galerie Hell & Hell
Wieinstr. 5fl^ Tel. 0 88/22 94 85

STUTTGART
Gemrideausätaflung 1. 10. - 30. 10. 1968

PAUL ANDERBOUHR
Mo.-Fr. 6-13 u. 14-ie Uhr, tk. 9-13 Wir

Kunstbaus BüMer, Stuttgart

Wagenburgstr. 4 (b. Eugen&pltfz)
Tetefon 0711/34 05 07

Galerie Kaschenbach
FMschstreBe 49-60. Tri. 08 51/7 34 87

AuBSleHung:

Rene Lubarov
Ölbilder. Aquarelle, Radierungen
Ms 81. Oktober 1988

Galerie an Hetbreg. 4780 wart. Untonar. 8,

antasndarBI WciWunq Boa*, taiQnsrtMQaBtaL
ToL 029 22/82222

Sande nrtn
bidhrtrtuafla BaraBjng, SO m SchsutansaarirnK.

Mfe-Fr. S30-1£30. 13X0-1800, Sa. 1000-1*».
ig. Sa. 16» So. 14-18 Uhr BasKMtgung. kam«
Bsrwung, tati vmkmri.

Bis 22. Oktober

OSKAR KOKOSCHKA
Aquarelle, Zeichnungen, Grafik

Rocwttha Haftmann, Modern Art

RüttstraS« 28, CH-8838 Zürich

Offen: DL-Fr. 14-18 Uhr, Sa. 11-15 Uhr

Der GaJerlenspirgel informiert wöchentlich aber laufende ontkaiaJe und
internationale Ausstellungen. Nutzen auch Sie die Möglichkeit, unsere kunst-
interessierten Leser auf Ihre Ausstellung aufmerksam zu marhen.
Informationen über Telefon-Nr. 0 40 / 3 47 43 90

Ausstellung

Farben & Formen

NEUER
GALERIE MIT NAMEN

'K'ßssiscr.b Nloci me des 20 oil.h

M. Chagsi;

S. Dalsunay
|

J. V-0
1

ö. V.oce's:.

i
P. vcacfsc

R. [i
j;V

i

S. Miinte--

l. rSilliligur : i Nov

A. G-njl E. Neide

iV. uii'es M. Pecnsie.

HAF EnesnaSer

E. Hc'Kei
1

P Picasso

A. Hci;'.'C'; 1 H. Pu::;“!3r

i. /£:•:cv.js
i C.ir,

?•. Ki« i Ch- Sonst:

F. Ki-rnsch
!

.< S:p.t

C. :<okcscI;k2 i G. SciviiTicr

V L:“ji'~c3r
:

L'Jry

A. Macke \ F Winter

Ollnur.gszsilen
Mo-".- ü-iS 30 !Jh r

, Sa ?-'4linr
~e.-T.

- "scr VerainberLr..; nOghch.
Katsica qc-er. Schuijacbühr von
DM 10.- t-N

Gaisri*:.' NEUER
Ruiierschc-id*: StrsE'S 75
4300 tSscr.-Rüi tensenda
Teiüfon: 0201/78207' Tv.!

q:< &57303

Europäisches
Porzellan
Die Sotheby's-Expertin schätzt

und begutachtet Porzellan und Keramik

am 20. Oktober '86 In Hamburg.

Terminvereinbarung über unser Hamburger
Büro, Balllndämm 17, 2000 Hamburg 1,

Telefon 040-337553

SOTHEBY3
-ForxDEi) in »-

4.

AUKTION
25. 10. 86, 11.00 Uhr

Besichtigung 11.-23. Ott. 86
tägl. (auch sonntags) 11-19 Uhr

Zum Aufruf kommen:

Möbel, Silber, Schmuck
Porzellan, Spielzeug. Varia

u. a.

GEMÄLDE
UND GRAFIK

E. Beithan, J. Happ, H. Hart

wich. L. Knaus. A. Linü, F. Kall

morgen, K'orthals, K. Mons
H. Otto. M. Pechstein. A. Riegcr

fl, Sondermann. P. Schmiegelow

H. \ olkmann, tV. Wacntig, G
Wolf. W. /Adler. H. v. Zuge! u. a

AntikeMöbel
VIEBAHN
Ericwne Otiekic hoherQuahtiL Eid« der

Bfößieo Angebote bedeuieader EichenmdbeJ.
Vjchihn-KuimtiandeJ: 04791 /5 75 07.

NcutnfchtE4. :8oO Oaerhc^-Sctxjmt). tBiemen

Sprengel Hasan itanovEr
Kurt-Schwitleis-Patz, Tel.05 1 1 /1 68 -3875

,bis 26. 10.-. Gerhard Hoehme -

.U'Etna'
- Hubertus Gojowczyk - Buchob/ek

te. Graphik und .DoktorarbeiP

Di. 10-22, Mi.-So. 10-18 Uhr

KUNSTAUKTIONSHAUS
Antikhofam Neaeöstein

Infi. Reinhold Hess

6431 NEUENSTEIN/Domäne
Direkt an der BAB Fnukhui-Kuid

Abfahrt Bad Häsfeld-West
Tri. 0 66 77 / 4 72 - 12 12

ARCHÄOLOGIE
Ausgrabungsstücke aus ver-

schiedensten Epochen der Anti-
ke mit EchtUeitsgarantie.

Katalog-Sehtitzgebühr DM 10,-.

Galerie Günther Puhze, Stndtstr. 28

780DFreiburg.TeL(076I)254 78

31•Deutsche
Kunst-und

Antiquitäten-
Messe

ü Al *

Haus
derKunst
München

24. Oktober

-

2. November 1986

lä^ich von HP19 Uhr,
Dienstag n. Douerstag

bis 21 Uhr

Kaufen Sie keine englischen Antiquitäten.
bevor Sie nicht bei um waren. Neue Lieferung mm am 18. 10. ein.

Erlesene Stücke in 15 Ausstellungsräumen
England Antkpiee-Dfrekfisnport
Eingänge Hellweg ZT u. SOdrlng 2. 4830 Bochum, gegenüber Hbf.
Tri. 02 34 /6 74 57 oder 4707 11 (geöffne« ab 11 Uhr)

DR. BUSSO PEUS NACHF.
Münzhandlung

Deutschlands ältestes numismatisches
Auktionshaus

Unsere nächste Auktion mit über 3100 Einzellosen findet vom 5.

bis 7. November 1986 statt.

Zu unserer Lot-Auktion erwarten wir Sie am 10. November in

unseren Geschäftsräumen.

Fordern Sie unseren Katalog gegen eine Schutzgebühr von DM
20,“ an.

Bomwiesenweg 34
6000 Frankfurt/Main 1

Tel.: 0 69/ 5 97 02 61
Telex: 17 699 7623

Seltene Stadtansichten,

Landkarten, Varia bis 1880
Bundesrepublik, Ostgebiete» ur:d

Ausland mil übor 5000 Positionen

Katalog Nr. 12 soeben erschienen

aüt Äntr3r;e kostenlos.

Kurpfalz. Kupferstichhandlung
inhaöL'r Hans Rubel

Dochnahlstr. 14
6733 Neusladtr WeinstrjfJij
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Baracken-Horror
Reykjavik war eine Lehre,

wenn es um den Fortschritt geht:

Kluge Härte heiBt die Ehre,

die der andere versteht.

Gorbatschow und Ronald Reagan
nutzten ihre Island-Zeit:

Pfadfinder auf fremden Wegen,
auf der Hut, und doch bereit,

nicht nur Eis zurückzulassen,

sondern auch nach vom zu sehn.

Was die einen Heß erblassen,
kannten andere verstehn.

Nur Herr Ehmke spielte wieder
das Gespenst der Geisterbahn:

„Schwarzer Sonntag!" heult er bieder
und mit kalkuliertem Wahn.

Ach, wen will der Mann erschrecken?
Doch nur die, die nichts durchschaun.

Horror aus Baracken-Ecken
will nicht mal Herr Karpow traun!

CHRISTIAN SPEER
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.Ist doch gar ks
Schleudersitz...

kein Wunder, in dieser Firma Ist der Ckefsessef eben der reinste

, . * (Schüch)

Kein Geld ist

vorteilhafter angewandt

als das, um welches

wir uns haben prellen

lassen; denn wir haben

dafür unmittelbar

Klugheit eingehandelt.
Schopenhauer

* N
Ach, was haben es doch

jene Berufegruppen
gut, die schon wissen,

welche Partei sie wählen müs-
sen. Kinderwagenhersteller
entscheiden sich logischer-
weise für die CDU wegen der
Erhaltung des Altbewährten,
Musiker nehmen die SPD, weil
sie die erste Geige spielen
will, Forscher für Großwind

-

anlagen die FDP, well sie ihr

Fähnlein häufig nach dem
Wind dreht, und für die Grofi-
wfldjäger. bleiben darin ge-
treu dem Motto „Zurück zur
Natur" die Grünen.

Aus den Schmähbriefen, die
ich für diese heile Weitsicht
erhielt, entnehme Ich, daß sich

heterogene Elemente ln dF
versen Berufen ausbreiten.
Mir wurde gedroht, Großwild-
Jäger hätten gefälligst SPD zu
wählen, „well auch sie die ho-
hen Tiere abschaffen will".

Musiker müßten demgegen-
über grün wählen, weü nur sa
richtig auf die Pauke gehauen
werde.

Nicht Überzeugt hat mich
der Vorschlag eines Windfor-
schers, die CDU sei notwen-
dig, damit der Wind „weiter
so" machen werde. Bedenken
habe ich auch gegenüber
dem Klnderwagenhersteiler,

der für dieSPD wirbt, well die-

se behauptet, der Jugend"
gehöre die Zukunft.Invasion aus den All

erade habe ich diesen Brief

I nran unseren Finanzminister

V*Ji geschrieben: „Lieber Herr

nnanzmimster! Ich weiß nicht, ob

Sie ebenfalls Ihren täglichen Be-

darf an Kleidung, Möbelnund Ge-

nußmitteln, an Fernsehapparaten

und Kassettenrekordern, Video-

geraten und Tourenfahrradem,

kurz an allen lebenswichtigen

Dingen, im Einzelhandel decken.

Wenn ja, dann wundert es mich,

daß Sie nicht längst eine Refor-

mierung unserer Wahrung im Kar

binett und im Parlament durchge-

setzt haben.

Ich gebe zu, runge Zahlen sind

eine Augenweide. Ästhetik allein

aber darf uns nicht dazu verfüh-

ren, den reibungslosen Ablaufvon
Angebot und Nachfrage zu ge-

fährden, existieren doch in unse-

rem Wirtschaftsleben zwei höchst

gegensätzlichePositionen: aufder
einon Seite die Preise, aufder an-

deren - nein, nicht die Löhne -

unsere gängigen Zahlungsmittel.

Hier klafft die Schere weit aus-

einander.

Was ich beanstande, das ist die

Realitätsferne unserer Munzpra-

ger und Geldscheindrucker. Da
gibt es beispielsweise Einmark-,

Zweimark- und Fün&narkstücke.

In höchst stupider Einfallslosig-

keit wild das praxisfern und mo-
noton auf unseren Geldscheinen

fortgesetzt der Zehnmark-, der

Zwanzigmark-, der Fünfzigmark-,

Hundert-, Fünfhundert-, Tausend-

markscheini

Ich frage Sie auf Ehr1 und Ge-

wissem Haben Sie je in Ihrem Le-

ben für etwas, das Sie in irgendei-

nem Laden kauften, eine Mark,

zwei Mark, fünf Mark, zehn Mark,

zwanzig Mark, fünfzig Mark, hun-

dert, fünfhundert oder gar tau-

sendMark bezahlt? Ich persönlich„Wb soll kh denn eine glückliche Kind-

heit haben, wenn ich ein Erwachseoer
und Steuerzahler werden nwß!" (Scotty)

noch nie, und ich habe mich au-

ßerdem umgehört Auch keine der

von mir befragten Hausfrauen hat

das.

Was, beispielsweise, kostet eine

Tafel Milchschokoladeim Sonder-

angebot? Richtig: 99 Pfennige,

ebenso die Tube Schönheitscreme
oder die Dose griechischer Edel-

pfirsische. Nicht für zwei Mark,

nein, viel, viel billiger, nämlich für

1,98 erhältman zehn Eier der Han-

delsklasse C, das Kilo marokkani-

scher Orangen oder die besonders

Wolfgang Altendorf

Geldfragen

günstige Packung Seife mit drei

Stück, womit sich unsere Schla-

geriieblinge unentwegt säubern

müssen.

Nicht andere verhält es sich

beim nächstfolgenden Preis-

sprung, nämlich hin zur 4^9-

Mark-Preislage. Tatsächlich der-

art wenig und nicht - wie Ihre

Wahrungsexperten offenbar an-

nehmen - fünf Marie, kostet das

Dutzend selbsttätig wischender

und saugender Reinigungstücher,

die Dose Hummerschwänze oder

die Flasche Sekt, Marke .Goldper-

le* plus Steuer.

Und so geht das weiten 9,90

Mark für die LP mit den beliebte-

sten Heimatweisen, 49,50 Mark für

den elektronischen Taschenrech-

ner mit Weckerund Wettervorher-

ZHCHNUNG: KLAUS BÖVKE

sage, 99 Mark für denFotoapparat

mit Sofortbüdautomatik, 296

Mark das transportable Schwarz-

weiß-Gerät mit blendfreiem Bild-

schirm, 999 Mark dasselbe in Far-

be. Nirgendwo weit und breitem

Tausender, Fünfhunderter, Hun-
derter, Fünfziger, ganz zu schwei-

gen von den Zwanzigern, Zeh-

nem, den Fünfern, Zweiem oder

etwa den Emmaricstuckenl

Und da steten täglich Tausen-

de und Abertausende müßig in

den Läden, den Kaufhäusern, den
Supermärkten herum und warten
auf ihr Wechselgeld. Morgens in

q]ipr Frühe, kaum haben die

Bankschalter geoffhet, drangen

sich fürsorgliche und voraus-

Schauende Kinw»lhanriter vnr den
Knsfipn, um ja genügend Klein-

geld zu erfcashhen, damit säe ihren

Kunden bis Um T.arten«-hlriB den
Pfennig, die zwei, zehn oder fünf-

zig Pfennige, bei umfassenderen

Einkäufen die Mark- und Zwei-

markstücke herausgeben können!

Was für ein Verschleiß, einmal an
Zeit, sodann an Arbeitskraft, Ner-

ven und Kassesrvohunen!

Wieviel einfacher, reibungslo-

ser verliefe derAustauschvonAn-
gebot und Nachfrage, prägte man
statt der runden Zahlen die weit-

aus praktischeren von 99 (Pfenni-

gen), von L98 oder 4^15 Mark auf

die entsprechenden Hartgeld-

stücke Ja, wieso um alles in der

Wett, würde es unserem Papier-

geld schadmi, wenn statt der ge-

nullten Ziffern die realistischen,

wirklichkeitsnahen 9,90 Mark,

49,50 Mark, 99 Marie, 296 Mark
oder 999 Mark draufetüoden?

Überlegen Sie's mal Und be-

denken Sie, ein Politiker profiliert

sich ausschließlich mit neuen, re-

volutionären Ideen. Ihr .

.

Erstaunlich viele Großwild-

jäger setzten sich für die FDP
ein, weil nurso därfreie Markt

der freien Kräfte garantiert

werde. Verständlich ist, daß

das Versprechen der SPD, für

„frischen Wind" zu sorgen,

von einer beträchtlichen An-

zahl derWIndantagenforscher
begeistert .

aufgenommen
wurde.
Die Ankündigung der CDU,

weiterhin den Ton angeben zu

Wahlen

wollen, wurde von der Musl-

keriobby ebenfalls positiv re-

gistriert. Dem steht aber die

Absicht der FDP gegenüber,
sich In der Rolle als Kontra-

punkt treu zu bleiben.

Jeder kann nachvoliziehen,

daß diese komplexen Zusam-
menhänge mein naives Welt-

bild von Grund auf erschütter-

ten. So bin leb mittlerweile nur

noch sicher, daß die meisten
Klnderwagenhersteiler die

Grünen wählen, weil lediglich

diese Porte! an einem konse-

quenten Ausbau der alterna-

tiven Personenbeförderung
interessiert ist.

GEORG REFFGEN

/

„Wollen Sie Fakten oder die Wahrheit?“

KEIN
MENSCH DA!

w

Solange ich noch
Geld in meiner Börse

habe, ist meine
Unabhängigkeit

gesichert. Das Geld,

das man besitzt,

ist das Mittel zur
Freiheit, dasjenige,

dem man nachjagt,

das Mittel zur
Knechtschaft. Deshalb

bin ich sehr genau
und begehre nichts.

o

(Br*nnwj

«Soft dar Umrßrtong auf SateUftaMntamn
können wb BUdstBrongw auf & Kanäle*
irpfrrqen." (Co*™)

Das Geld ist der wahre
Apostel der Gleichheit;

wo es aufs Geld ankommt,
verlieren alle sozialen,

politischen, religiösen,

nationalen Vorurteile

und Gegensätze

ihre Geltung.

yr^i <r>g



Samstag, 18. Oktober 1986 - Nr. 243 - DIE WELT IMMOBILIEN-ANZEIGEN
0-md 1

i - . «<4. **-

-i j

'SfV

>4*./ S'v.J*

' !-.

Deutschlands mit weitem Abstand meistgelesener Steuer-Brief informiert

Roy

Franz Beckenbauer,
Helmut Kohl,

„ Black wollen
Steuern sparen

Alle drei haben weder Zeit noch
Lust,- weitschweifige Aufsätze za
tesea, die zudem im Jnreten-
Deutsch (Steuer-Jargon) abgefaßt
and. Woche for Woche erhalten
die drei daher mit dem ^tenertip'
Deutschlands größten Informa-
tionsdienst des Stenerrechts. Wie
Zehntaosende von anderen Lesern
auch, die den Service des ^Steuer-
tip‘ nicht mehr missen wollen. Ab
.steuertip*~Leser wissen Se im-
mer, was gespielt wird. Genießen
auch Sie« wie Heimat Kohl, Roy
Black and Franz Beckenbaner, das
beruhigende Gefühl, nichts über-
sehen zu haben.

Prinzessin Stephanie und Pflaumenmus
Sieucriips werden viele und von vielen
gegeben. Sie kennen das: ln der Regenbo-
genpresse finden Sie auch Steuertips -
neben einem Kochrezeptfür Pflaumenmus
und einer Geschichte über Prinzessin Ste-
phanie. Der ateuertip', Deutschlands
größter tnformaüonsbnefdes Steuerrechts,
hingegen meint: Wie man Pflaumenmus
kocht, wissen Sie selbst - und was Prinzes-
sin Stephanie angeht, so ist das sicherlich
eine unterhaltende Lektüre aus dem inter-

nationalen Jet-seL Dazwischengestraae

HP, Däsddoff
Die deutschen Steuerzahler geraten in Zefcdracfc. Der 31. Dezember rfidet haxr
näher and damit der Zeitpunkt, an dem aBes getan sein muß, am die Stenerbst de*
Jahres 1986 entscheidend xa drucken. Wer jetzt noch nicht weiß, welche
Gesetzeslücken hn Parapaphcudschaagd snsgezmtzt werden können, der 1nt
kaum noch eine Chance nd verschenkt bares Geld.
Optimal vorbereitet aufdettStenerendsport and die «steaertip*-Abonnenten. n>nn
sie erhalten bis zun Jahresende noch dreimal die ^euertip'-Befiage jSteccrtips
zmn Jahresende*. SeBatvetatkndBch bereits im Beaogsprei» enthalten and gfclnshr
nnr (&r Abonnenten.
Die Fachredaklkm des »stcoertip“ hm darin alle wichtigen Themen praxbgeRcbt
nnd leicht verständlich adjembetttL Als .steaertip*-Abonnent brauchen Sie sich
nkW mehr durch schwer verständliche Gesetzesterte mH vielen Paragraphen
dnrdanatMtM. wofür Sk jetzt ohnehin keine Zeit mehr haben. Bestellen Sie also
noch heute den .stenertip* . Er wird bereits von Zehntenseodm mit Erfolg gpaafceL
Postwemtentf erimite«» Rfa» il^nn die erste Beünge

1
fi*pm>rVipK»um Jn hif cvrulff, Hier

ein Auszug «rs der mn&ngwitf)i»n Themen-Lhte:
• Schöpfen Sie die Sonde»*—gtbenhachtibcträge voO aus? Der ,sfeaertip* sagt

Limited Partnership:
Der ptauesfipt zeigt Ihnen ant interessante

Möglichkeit zum Erwerb von Edelmetallen auf.

Sie wiSKQ ja, das istder Maria der Gegenwart,
und dabei winkt dem Anleger aoefa noch ein
schönes Steoerbonbon. Neuwerte? Fordere Sk
<fie Beilage ,Getd + Kredit' m jetatetrip* 20/86

Steuertips bringen dagegen nur wenig.

Denn sie sind notwendigerweise durch ihre

reißerische Aufmachung verkürzt dargg-
stellt, bringen Ihnen niemals die notwendi-
gen Hintergrundinformationen, um sie in-

konkrete Gestaltungen für Ihre persönliche

Steuerspar-Strasefpc umzusetzen. Deshtdb
beschrankt sich der .steuerrip' aufdas, was
Sie für Ihr gutes Geld erwarten können:-,

und bündig zahlreiche Tricks und
zur Minimierung der drückenden

Steuerlast. Natürlich dies völlig legal. .

Die Fundgrube für den Anleger

Optionen:
Bei der steuerlichen Behandlung von Optionen
sind viele railas. Der .stcacröp'berichtete,wann
eine KaufOption za venteaero ist, and wie der
StiBhaher seine Einkünfte zu deklarieren tut.

Mehr in jaeuertip* 34/86.

Berlm-Darteben-einalterHat?
VhBddU habenSie imtüntrMeinungmdaganz
uni l it

|
«hff lUr mmwhiV ,n,lpi^ftiiPrr,und

Contra diesergängigen Anngefonn. Das Ergeb-
nis wird Sie überraschen. Näheres in .Mcucrripr
38/86.

Zwüfaflrb mm ,s*cnertip‘ erhallen aSe Aboo-
nemen Woche tat Woche eine tateraaunU Beter
ge. Wertvolles Inrfder-Wkaen ab uwu
mog znr TagemlrfnalMt. Nehmen Sk am
Befepfcl dk Bctege ,Gekl+ Kxtdk*. Sk wollen,
lieft Har Gebt arhettef and Ccwfcme macht. Der
^tenertip“ sagt Ihn wo nnd «de. Wer Jetzt

abntmt, kann taMenlM mit dem Conen Ae
fetzten Besagen .Geld + Kmtt* a^bedemndt
den fatgrudrn Tips. Quasi ah kleiner Vorge-
schmack anf das, «ms Sie ta Tahifl erwartet.
SdhatiewtlndBcbcdAMlv—rtBrAboBacaten.

Goldpreis
Schon in der Beilage .Geld + Kredit' im
November I9S5 schrieb der .steoertip': „Wir

bleiben bei unserer Einschätzung, daß es richtig

ist. KM5% seiner Kapitalanlage in GoU zn
hatten.“ Damnb lag der Goldpreis bei 320 $ je

l/nze, inzwischen testete der Markt die 440-S-

Ortnze. Ob es sieh f&r Sie noch lohm einzustei-

gen. erfahren Sie. wenn Sie mit dem nebenste-'
Senden Coupon die Beilagezum Ateuextip'3W86

'

anfordera.

DoppeKrährongs-Anleihen:
Wer dem DoQai mißtraut nnd nur im soUdcn
Schweizer Flanken sein Glück sielit, für den
können DWAseine interessante Anlagi
tivesem.WerhSteoktal gernejkhrifchL
Schweizer Franken? Und das noch zn anspre-
chenden Zinssätzen! Näheres ömt in Geld +
Kredit“ 20/86 und 32/86.

Die ersten 500 Neaabonoemen erhalten

kostenlos eine Zmamioensteflung ans

den ^teuertips
a

der letzten Jahre. Das
Datum des Poststempels entscheidet.

Da «bt es wiiklieb nichts mehr za
Überlegen. Füßen Sie noch heute den
iwh»pB»i[fpAr Coupon Die Kn* i

sten für den Bezug des .steoertip' kön-
nen Sie sogar steuerlich absetzea.

Ihnen, welche Aufwendungen Sie stnrermindenid geltend machen können ond
warnt sich ehre Erhöhung von Versieberangen lohnt.

• Lohnt sich ein Ehegatteo-AzfiehsvcTtrag wirklich? Der .steuertip* säet Ihnen,
wann es für Sie interessant ist.

• Wer bis zum Jahresende noch ein Arbeitszimmer einrichlet, wird mit einer
saftigen Stenerersparnis belohnt.

• Stenerenparaw bis za 5000 DM, wenn Sie Ihrem Angestellten einen Pirmen-
Pkw zur Verfügung stellen.

• WfcSe mit einem Ausbfldnngsdienstverhäimis TausendeDM an Stenernsparen

• Prefesteigernngsröcklage: So können Sie hohe Gewinne drücken.
• Mit einem Krenzfansch noch 1986 Störern sparen.

Was Sie jetzt gelesen haben, sind natürlich nur einzelne, wahllos heransgesrifiene
Tips ans der Beilage .Stenertips zum Jahresende*, die Sie als Neoabonnent
automatisch erhalten. Darüber hinaus können Sie kostenlos ein Info-Paket über
Rante^a^Wiernngrijeitrflge nnd zahlreiche Anlagetips anfordern. Zögern Sie
nicht länger und senden Sk noch beute den nebenstehenden Coupon ab.

Skandal um Rentenbeiträge geht
in die entscheidende Phase

»stenertip* initiiert Verfassungsbeschwerde

BARES GELD
verschenken Sie, *

wenn Sie die neuesten Urteile der
Ftnanzrichter nicht kennen, .steuer-

üp‘-Leser hingegen erhalten Woche
für Woche aktuelle Informationen, da-

mit sie rechtzeitig die Weichen stel-

len können. In nur 30 Minuten wö-
chentlich sind .steuerrip'-Leser Ober
das Wichtigste im Steuerrechi auf dem
jüngsten Stand.

ProMene? lintiat-

heilen? Wünsche?
Der .steuerrip* läßt Sie nicht im Re-

gen stehen!

02 11 /

66 60 11
Unser Expenenieam steht Ihnen je-

derzeit zur Verfügung, falls Sie als

Abonnent zu einein .steucnip'-Bei-

trag eine Frage h3ben. Postwendend
erhallen alle Abonnenten die ge-

wünschten Insider-Unterlagen.

BESTELL-COUPON
Noch heute einsenden an: ,markt intern' Verlag, Grafenberger Allee 30.
4000 Düsseldorf 1. Telex: 8 587 732, Telefax: 02 11 / 66 65 83

Ja, senden Sie nur sofort Deutschlands größten Steuerinformationsbrief

KW, Düsseldorf

Noch niefat endgükfg entschieden ist der

Streit umdk Anerkennung von Beiträgen
bt gesetztfcben Rentenvertiehewing als

w>B absetzbare WcrbungtkiKten.

Der Bundesfinanzhof München hat fest-

gestellr, daß es sich bei den Beiträgen um
Sonderausgaben handelt, die nui be-

grenzt abzugsfähig sind. Nach Ansicht

des in Düsseldorf erscheinenden Infor-

mationsdienstes .steuerrip' ist das Urteil

des Bundesfinanzhofes verfassungswid-

rig, Der ^teueitip* initiiert und finanziert

daher eine Verfassungsbeschwerde in

Kartsruhe.

Die Verfassungsbeschwerde stützt sich

auf ein Gutachten des Kölner Staats-

rechtlers Prof. Dr. Karl Heinrich Friauf

und gründet sich auf einerVerletzung des

allgemeinen Gleichbettsgmndsatzes. Die
Beiträge zur gesetzlichen Rentenversi-

cherung sind danach als Werbungskosten
zu berücksichtigen, weil der Beitrags-

pflichtige durch seine Beiträge kein Ver-

mögen, sondern allein Anspruch auf zu-

künftige Rentenzahlungen erwirbt. Also

auf Einnahmen, die in bezug auf ihre

Realisierbarkeit und Höbe noch weitge-

hend unbestimmt sind.

Alle rentetiversicherungspflichiigen

Steuerzahler sollten unter Berufung auf
die anhängige Verfassungsbeschwerde
unbedingt Einspruch gegen ihren Steuer-
bescheid eirdegen.

Info-Paket anfordern

-

Wie Sie am besten verfahren,

wenn das Finanzamt Ihreo Ein-

spruch zuriiekweist. erfahren

Sie als Abonnent, wenn Sie auf
dem nebenstehenden Coupon
das Informationspaket ,Rcn-

temcrMchernngsbciträge* an-

fordern. Sie haben dann ein

Muster-Finspruchssehreiben

sowie .eine Kurzfassung des

Gutachtens von Prof. Dr. Karl

Heinrich Friauf in Händen.
Entscheidet das Bundesverfas-

sungsgericht, daß es sich bei

den Beiträgen um Werbungs-
kosten handelt, steht Ihnen eine

saftige Rückzahlung ins Haus.

• aktuell • kritisch • unabhängig • International • anzeigendrel

inkl. der Beilagen .Geld + Kredit“, .Recht, Privat + Betrieb*, .Steuerbegün-
stigte Kapitalanlagen', .Steuern Spezial', .Steuerrechi Aktuell1 zum Preis von
26,72 DM plus 3.05 DM Porto plus 2.0S DM MwSt. = 31 ,85 DM pro Monat.
Die Berechnung erfolgt erst ab 1. 11. 1986, und zwar quartalsweise vorab.
Kündigungsfrist 6 Wochen auf Kalende rquartal.

Kostenlos erhalte ich zudem die BeOagr .Stenertips zum Jahresende* und die

folgenden Anlagetips (bitte ankreoxcnV

O Goldpreis O Berlin-Darlehen
O Doppelwährungsanleihen Senden Sie mir bitte auch
O Limited Partnership O Info-Paket Renten versichenings-
O Optionen Beiträge

Die ersten 500 Abonnenten erhalten zudem kostenlos eine nützliche Zusam-
mensteflang der stenertips* der letzten Jahre.

Name

Straße

Ort

Unterschrift

Vertniuonaoanintte: Ich habe das
Recht, diese Bestellung Innerhalb von
7 Tagen (Absendedaium genügt)
schriftlich zu widerrufen bei .markt in-

tern'. Gralenberger Allee 30. 4000 Düs-
seldorf 1.

Datum

Unterschrift
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Stadtwohnungen
im Hansaviertel

als Kapitalanlage

s

Achtung:Nurnoch1986 sichern Sie sieh lör 12 Jahre
hohe Steuervorteile durch §15 Berfln FGL
Wir verkaufen im historischen Tiergarten, im Hansaviertel

vermietete Eigentumswohnungen in einer renovierten Park-

wohnanlage. Sie kaufen ofineSgenkapital und erreichen

dazu noch hohe Steuervorteile, z. B.

1 Zi.. Kü.. Bad, Loggia 33m2DM 53.710,-

2 Zu Kü., Bad. Loggia 62m2DM 99370,-
«!.610,-/m*

: 1.610-/m2
UlO-Zm*

21* Zr.; Kü., Bad. Loggia 70mzPM 112.360,-

3 Zt- Ku.. Bad. Loggia 8! m2 DM130.710,-
In diesem Kaufpreis sind bereits Nebenkosten, wie Grunder-

werbsteuer. Werbungskosten u. Notargebühren enthaften.

Landesbank-Frnanzierung bis zu 100 der Kaufpreise ein-

schließlich Disagio.

Fördern Sie die kompletten Angebotsunterfagen an.

BuchtstraheS
2 Hamburg 76
Telefon: 040/2280047

Solide ImmobiliefiAnlagen - mit Sicherheit

Artlageberaler mid Vertriebsgesellschaften

FERIENWOHNUNCEN WESTERLAND/SYLT
Reetdachhaus mit 15 Wohoemheiten m sehr guter Lage.

Fertigstellung in 6/86.

Als Kapitalanlage mit Vorsteuererstattung.

Alle Einheiten mit exklusiverMöblierung, Einbauküche etc.

Ferner können wir Ihnen im süddt.Raum- Freiburg-Objekte
im Erwerbermodell mit einer lll%igen Finanzierung zum

Vertrieb anbieten.

Wesban Vermögensanlage GmbH
Waiioci-he Str. X, 6860 Mannheim M, TeL 06 81 / 79 88 41

f
H VERKAUF* J^ZJ.^pp.,Z«ntr. 130000,-1

F«rwnna.,3WE 48S0».-
SCHLQTER-lMMOa
T«MonQ4fl5T»501l

tinS

$

für Kapitalanleger

und Eigennutzer
fernab von Autolärm und Abgasen,

die Insel Wangerooge
Nordseebrandung, weite Dünen, weißerStrand. :70%

<

JerlreeJ

! unter Naturschutz. Sn malerisches Inseldorf mrtbJuterKtem

1 Fremdenverkehr. Verkehrsgünstig gelegen und schneU

' erreichbar. _ « .

10 kfL bewirtschaftete Fenenapartments
von 22-45 m2

.
zentral gelegen mit henrl. Sonnentanesse und

Solar-Schwimmbad.

• Verbindlicher Festpreis • kein Bauherrenrisiko • fertige,

seit Jahren bewirtschaftete Wohnanlage • volle MwSt-Er-
stattung • Interessante EkSt-Vortaile • Refinanzieren des

Eigenkapitals aus Steuervorteil

BODE BAUTEH
2945 Wangerooge
.Telefon (Q 44 69) 13 06 + 13 TB

Makler
. . . über 10000 Anschriften mit Telefon-

nummern der iftigan Immobilien- und
Grundstücksmakler, aber Makierverbsn-

de. Immob/Uenborsen, Togeszertungen.
Hypothekeniwnken, Handefskamniem

PosteHa-Maktervenröimjs

mit Verttendzugehongkwi. aulgeiailt

nach Bundesländern und 1400 Orten

ataai,m«.aK-w.nB.+a.|

Itetella-Verlag
bMWsMi n,MRH.it iu.0iTVMan

OER VERSTElGERUHtSKALENDER f

Preiswert»

_ Ejgwitwns-
Wohnungen

in schöner Lage, sehr gute
Ausstattung, in verschiedenen

Größen, in

am Hochihein. Nfihe Schweizer
Grenze, am Fuße des Süd-
schwarzwafctes zu verkaufen.

Bitte fordern Sie ausführliche

Unterlagen an. Brr Ansprech-
partner ist Herr B&sslar.

WOHNSTATTENBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gcmci.nnüt2.:ae Bougenosscnschaft eG
im Di-.chofsK-vuz 1 - 7cu0 Frc'Durg LEr.

TeL 07&1 /62C3t-64 von 9 -12 + 14 -16 Uhr

BragaJewpafk OitetaJ
Medebacb/Hochsauerland,
DM 70 000,-. 41m1

, kompL
'

richtete ETWs in ruh.
ge direkt am Wald, 7 b mö
JffwSt-Ausweis. Vermietnngsge«

Seilschaft vorbanden.
Jflryen Steen ImmobPfea

Tannenweg 12 a, 5789 Medebach
TeL 029 82/80 04

Besichtigung Sonnt 14-17 Uhr

Hannover 1, Un+Nöhe
2 4-ZL-Wbg, z. TetL reoov^ 84 m*. 1.*2
OG, Bad, je 110000,- Bll VB, v. Prrvat.

TeL # *0/8 90 ZS 96.

8sftMMBai firBstiz
- SeebUck

-

2-ZL-ETW. Küche, Bad, WC, ca.

90 m> WÜ, fnkL MoMIhr DX
128 0Mr-

Hato-ImoobllkB-Tertrfebsrt-
teOsohaft mbH, Wlcbeldorfsir. 5,

2433 GrBmitx, TeL 04562 78033

Ostsse&ad EGftsniffinb

1 2-ZL-ETW, KÜ-, Bad, Baüc, Gara-
ge, 43 m* zentr. Lage, zn verican-

Ifen. Pr. 98500,- DM, Hypothe
64-1/100%, Übernahme mögüch.

Telefon 0 43 SI / 4 31 46

Bariahbora Hpectow- p»d

SOdL Schwqrgwqfd
[in F^dberg-AltglakfaatteP-Leiigtelrch

ÜbUngen, Birteandort, HKnaera
1- Hs 4-ZL-ETW sehr

Z. B. 2-ZL-Whg^ 53
DX 100 000.-

3-ZL-Whfr, 80 nPourBU 180000^-
Bauernhaus, mit vidi Umland. DMl

|

9*in 000,—

I Laden, 100 a?. mit S-ZL-Wohmmg,
300000,- DSL

I «nfcmffiwiMiiMr. Bauplüae, Gewer-
|
beräome. 300 bis 600 m* za verkante

oder zu »«pachten.
Anrininft mu< Unterlagen:

com
j- Wohnbau

Im Vogelsang 2
7899 Ühüngen-Birfcendorf

Telefon 077 43/3 76

Achtung, Steuerzahler!
Der §Tb Este fällt weg
Das Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönliche Steuer-

ersparnis in den nächsten 12 Jahren. Nur wer in diesem
Jahr noch eine vermietete Eigentumswohnung als’Kapi-

talanlage erwirbt, kann für die nächsten 12 Jahre Steu-

ern nach § 7b EStG bzw. § 15 Berlinforderungsgesetz -
sofern nicht ausgenutzt - sparen.

Deshalb sollten Sie heute kaufen:

• äußerst niedrige Kaufpreise

• sehr günstige Hypothekenzinsen

Sprechen Sie jetzt mit unsll 0 30 /88 99— 1

Bendzko-tmmobiBen, Kurfüntendamm 16, 1000 Berlin 15

1 2. (CB. 32 (Tr) Berfin-TnnpaJhof 35 100,- DM
2 2. (ca. 55 trf), BerUn-RuOow 59 900,-DM
2 2. (ca. 66 fl?), Berfm-Chartottenburg 77 MIO,- DM
256 Zr. (ca. 62 fl?), BerUn-TtergariBn 65 400,- DM
3 2. (Ca. 62 fl?), Berfir^Cftariottenbum 77 500," DM
3 2. (ca. 74 rr?), Berlin-Buckow

'
102 800,-DM

4 2. (ca. 73 rr?), Bertn-wiumsdott 89 900, -DM
Weflere Angebote iu altes Bezirken und Größen

^Bitte senden Sie mir unverbindlich ausführliche

| lormationen über Kapitalanlagen und § 7b EStG I

|
Name: I

I
Sfrafle:

|

|

0rt:
I

^Telefon: j

Achtung!
Noch mit Steuerersparnis nach!

S 7 EStG kaufen. Komf. Wohnan-
lage in Bremen, 3-ZL-Whg^ 81

DM 196 800,-.

Bremer Wohnmagsban, Am Dob-
ben 18, 2800 Bremen. TeL 04 21 /)

321441

Altbau
6 Eigentumswohnungen zu ve

kaufen, mVPreteDM 1150,-.

Ang. unter V 6144 an WELT-Ver-J
lag, Pf. 10 06 64, 4300 Essen.

Hannover
ETW, 5 Min. z. Maschsee, Wert
DM 450 000,- t DU 350000,- VB
zu verit, TeL SaJSo. ab 15 Uhr
05141/33319, sonst 05141/79-
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ExkL Eigentunisetagen
Fußgängerzone Trier, gewerbL od.

prtv. Nutzung mögL, Größen v. 40-1

135 m2
. bei größerer Anlage Sonder-

tonditionen

ProfiliumWHiw
Böhmetstr. 22. 5500 Trier

FerfeBtefeg. aaf fcrdcreey

mit S Tb-Steuervorteil b. Erwerb hia

3L 12. 1988, Neubau-ETW in komf.
Terr.-Wohnanlage (Schwimmbad
Sauna; Lift: kompL möbliert u. ein-

gerichtet). Z.B. 38m1 WfL, DM
174 900,-.

GENO-Immobilien GmbH
PF 61 67, 4400 Münster
Telefon (02 51) 7 06 28 11

-laMmsss
Parkanlage, sehr ruh, Südwestlage,
2-ZL-ETW. großzügige Aufteilung,,

Exkhzsivbäd, v. Privat, VB DM
298000.-.

TfeL • 46 / 77 10 78 0. 7 96 22 44

PreisKnüBcr
flmHimn wnwWaU 1- und 2^L-Wtohnun-

g*n an bretem Standort.

Verkehrsgünstig zur bmeretaÄ nur S
Mnutsn zur S-Baftn. Korntort-Auss«-

tung, taiwöbtert Bwftw Gartangnind;

gtbek- BnfautanfigäcNteftBn. Bank und
FttraBcemrün Haus.

Crty-
ApparMneDts
bi Htoten, m DM

99580,-
2-ZL-Wohnung nur DM 173 20h-.

Bef entaprKtwndar Bodtlt VbMnanziB-

runfl Ober deutsdw Öroßbenk m&^ch.
FORTE

I—

m

tertfentfete—dbete« ta&fl

i IS, BOB Mateu 19

D»n 783671

Timnendorf/Marltim
1-4-ZL-Whg’n v. 35-160 m2

, See-
a Waldseite, ab 149 000,- DM.

Trovemünde/Maritim
l-3-Zi.-Whg*n v. 31-145 m!

, Tra-
ve-u. CasinoSeite,ab 145 000,-DM

Pwlko-l—iMIlea
Nordmeentr. 3, 24M Travemünde

TeL 6 4592/7 2182

Heffls&aeh/Berostrade
Nähe Weinhelm/Heideiberg, v.

Priv. 3-ZL-ETW, 100 m*. m. Balk.
u, Garage, beste Ausst, sehr ruh.
Lage, frei n. Vereinb^ für
228000,- DM zu verk. Anfragen

an:

N. Badbur, Riedackerweg 5
6943 Birkenau

Stefemeswotaflnsen
b Bielefeld

verkehrsgünstig gelegene komf.
Neubau-Apartm. (23 Einh.) &
72 000,- DM zu verk. Finanzie-
rung zu 60 % aus Mitteln des Lan-
des Nordrhein-Westfalen. Erf.

EK 30 000,- DM.

TeL 652 21/15177

Forienappartement
an der Nordseeküste und Bor-
kum von Privat zu verkaufen.

Telefon 0 59 31 / 35 33
Mo., ML, Do. ab 19.00 Ubr

An unsere
Inserenten
Wollen Sie gewerbliche

Kleinanzeigen veröf-

fentlichen? Dann sagen
Sie in Ihren Anzeigen-
texten klar, daß Sie

gewerblicher Inserent

sind. Abkürzungen rei-

chen dafür nicht aus.

Das stellten in letzter

Zeit mehrere Gerichte

fest

Vermeiden Sie also in

Ihren Anzeigentexten
bitte Abkürzungen wie «

Hdl., Mk!., Verm. usw. v

DIE#WELT
I «lBUl^ll.1 rwt-flin »* lim«HHMI

WKIX-SOWTAG
Anzeigenabteilung

OsnabrUcIc
Älteres Einfamilienhaus mit CrundzL,
zentral, ruhige Lage, 1100 m:

, v. Priv.

an Sofortkäufer zu verkaufen,
DM210000.-. Angeb. u. S 5833 an
WELT-Verlag, PbstL 10 OB 64. 43 Essen.

Perle im Schwarzw.
2-ZL-ETW^ ca. 55 m1 WfL + Süd-
baik. u. Garage, Dobel b. Bad

Herreualb, DM 155 000,-

HKkMES.Iwmi»b.
TeL 07 21/ 40 69 77

r INSEL SYLT ^
Gepflegte Terrassen-Wohnung mit
S6d-Tenain. 79 nF, in guter Lage
Wenningstedt teHmdW., DM

260 000.-.

Zwelgbüro Sylt: Tel.0 46 51/3 36 66

Sonntag Immobilie rf.'VDM

Mönckebergstr. 19, 2 Hamburg 1

Telefon 0 40 / 32 15 66 .

Studium in Tübingen:

Wohnung kanfon statt mtetm
Z. B. 3-ZL-ETW ab 150000.- DM,
günstige Finanzierung, auch oh-
ne EigenkapitaL mit hohen Steu-
ervorteilen. ab DM 250,- DM pro

Monat.

Dr. Michel und Partner, Sieben-
Unden, 7407 Bottenburg. TeL

074 72/21055

Grömitz - Strandallee

Hot-App.
DS'Fonaa-OynaaBi * Sacnwfff
Rand» * Switmn * UrtMU
CM>- spcutnoHKSnygDil
• Op»iMl>Tli»toWW *

ab ZS 000 DM. 100 % Fteaat. afe
LWm«L

T

reuhand DO. Tct «ai :SiTi
'

.

.
Mm. KbzMk tat 02 SI ' 92 »•»

6% Rendite*

SYLT
Vermiete Eigentumswohnungen
auf Deutschlands exklusiver In-

sel. Erhöhte Abschreibung nach

§ 7b EStG nur noch 1986 mög-
lich, sofern noch nicht ausge-

nutzt. 3 Zimmer, ca. 65.10 nr
156300,- DM

*Mtl. Miete 1 036.-DM
-Mtl. Wohngeld 2SS.-DM
OberschuB - 781-DM
Wir senden Ihnen gerne einen

auf Sie abgesönrnnen Finanzie-

rungsplan zu. Rufen Sie uns an:

CASTELL WOHNUNGSBAUGES.
Auch Sonntagsauskunft

030/8816025

Nur 18750t

Ferienwolmung in Bad Bevensen

Pgengetd sind erforderlich, um eine luxundse.

ca. 70 m1 große, neue

tnfo durch:

nach dem „Bernner Modett* zu erwerben.

9h*e- Tei. (0 58 21)75 55
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3110 BAD BEVENSEN, Am Klaubusch 5

Studienplatz Münster
2-Zi.-Wh&, 38 m2

, m. eingeb. Küche, im naturw. Zentrum der Uni
Münster, 4 Gehmht. z. Kümkum, sofort beaehbar. ln Verbindung mit

8 7b EStG erweiterter Schuldzinsenabzug für 1987/88 möglich.
Ersterwerb m. hoben Steuervorteilen.

Nor noch 3 Wohnungen frei

Direkt vom Eigentümer.

GÜ — RglffEKAI.TTNTFRIWKIlhiiiN
FÜR SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN GMBH
Aüeestr. 35, 4270 Dorsten 1, TeL 0 23 62 / 2 70 56

Insel Amrum
Norddorf. geschmackvoll elnger,
Erdgesch.-Wohnung, ca. 30 nr, Süd-
lage. v. Priv. zu verk.. 150 000- DM.

TeL 046 81/3472

WANGEROOGE
14 «urid. Ferfanwohnungen
nicMMt: 24. Oktober IBM
Ferttgstellung Ende IBM

TÄgt Beratung auf der Bauatalle.

Nur noch wenig» App. zu aerkeuten.

BuB-Baubetrauung
® (0 41 91 J 27 38

Tttfsoe: 3-ZL-Whgen.. 60 bzw.
43 m\ Kfz-Platz, zu verk. Zu-
schriften unter X 6168 an WELT-
Verlafi, Postfach 1008 84, 4300

Essen.

Timmendorfer Strand/Ostsee
von Priv.. beim Kurpark. 700 mv. Strand. 2-3.-

Kh.-Bot.-Wohnungen (nurBWEjab 124 000,-
DM inld. SöeHpl. zu verk. Sezugsf . März87. Beste

Vermietung u.'od. Ejgenmrtajng.

Tel. 0 45 03 / 7 22 38

Umständehalber sofortn verkanTen

Penthouse-Wohnung
Bad Schwartau

08 m 3
,Terrasse mit AuBenlcamln/'Gara-

genstelipLatz/KeHe r, erstklassige, ruhi-
ge LageAmverbaubarer Blick Uber|

AuetaL nur 15 Minuten zur Ostsee
15 zur Innenstadt Lübeck, our DM

250 000.- VHS/Geiegenbeit i

Zuachr. erb. u.B 6178anWELT-Verlag,
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen, oder
TeL 0 45 23 / 52 08, Montag. 30. 10.86,

- 18 bla 21.Uhr

Privatverkauf
Freiburg

Schwarzwaidhauptstadt
in ruhiger, gehobener Wohnlage
im Stadtteil Zähringen, Nähe
Wald, Berge und Straßenbahn.
Komfort-Reihen-Bungalow mit
Einliegerwohnung, 153 m :

Wohnfl. u. 38 m: HobbiTaum,
Atriumgarten, Baujahr 1984, 6-7
Zimmer, 2 Bäder, Balkon,
552 000,- DM zzgL 2 Garagen.

Sofortbezug
Zuschr. uni. A 6061 an WELT-
Veriag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen.

RatIngen/Alt-Hösel
Waldgemeinde m. optim. Ver-
kehrsanb . Essen - D’dorf reprä-
sent. ETW, WohnfL 140 m: + 47 m:

Hobbyraum + Keil., Tiefgaragen-
einstellpL, KP 480 000,- DM.

TeL 0 21 62/68673

Kurstadt Mölln
NeDbaa-Kft.-Eigt.-Whg.

Erstbezug, am Naturpark Lbg -Seen. ca.

4000 m2 .ParkgrundS., in ruh. u. bevor-

zugt Waldtage. exkJ. AufiStattg.. solide
Bauqualitsd u. sichere Kapitalanlage

2-ZL-BgL-Whg^ *7 m> 170 000,- DM
S-ZL-Bgt-Wh», 90 m* 215 000,- DM

Gr. Salt. BadDuscha/wC, kpl. Winkel.-
Kü. Gäste-WC. Mahagoni-Fensierr-Tü-
ran, Kabet-FS, Marmorne lag. Sauna.

Ptau-Pl.

Lothar GBota (Bauträger), 2410 ItOOn
«Bemetar State 24, TeL 04542/51 10
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Eigentumswohnung
Hellklimatischer Kurort Rengsdorf/
Hardert, unverbauter, direkt ans Wald,
individuelle Anlage (® Wohnungen),
sehr gepflegt, Größe ca. 100 m*. Gara-
ge Aufteilung; Diele mit Einbau-
schränken, Küche. Eßzimmer. Wohn-
zimmer. Schlafzimmer Bad. Gäae-
WC, Abstellraum. 2 ßalkone. sofort be-
ziehbar. Verkaufspreis inkL Garage
DM 152 500,-. Fordern Sie ein Bildex-

pose an.

IMMOBILIEN BECKER. VOM
Westerwaldstraße 72

5455 Rengsdorf. T. 0 26 34 / 25 90

1 i
R

n~i
r
r‘'ro9DB*9wi|

OberpSiZBf Wald

z. B. Appartement 30.12 m*. DM 84 000.-

inkLNotafSeMhien,
GrundenwrbstEuera. Möblierung. hohe
Steuervorteile. 10 % InvesddonszalBse.

MwSt-Büefeeratattun*. hohe
Werbungskosten

Bunsdow, 46m:Wohnfläche. 350 m*
Grundstüefrsj ntpil. DM 1 19 000.-

K. Edtbener4 Partner
jbriavMbsmtuas/

hniHOblflen

Marktplatz 15, 8392 WakUdiehen
TeMfoa 0 8S 81 / 80 71
Samtn f0-14UM

RT lenmöbili«« GmbH 'S C 46 51 2 4344

Freiburg
ETW, 5 Min Z- Zentr., Wert
450 000,- DM für DM 350 000,- VB

zu verk.

TeL Sa/So. ab 15 Uhr 05141/
3 33 19. sonst 0 51 41 / 79 91

Kapitalanleger

ETW in Beriin-Cbarlottenburg,
49 ms

, 118 000,- DM.
TeL «71 61/5 25 40

Kneipp-Heilbad Willinoen
im Hochsauerland, exklusiv«im Hochsauerland, exkluaves
Waldrand-Grundstück mit Sud-

hanglage, herrlicher Panorama-
Nähe Skilifte. Loipen- und

Tenniszentrum, KomL-ETw, 52 und
55mJ

. nur 2 Wohnungen pro Haus,

kurzfristig beziehbar, Musterwoh
nung fertiggesteüt, günstige Fest

preise. Bauträger Freizeit* Wohnen
Graba Brilon^ Tel {0 29 61) 38 52

oder 1277.

Traumhaus in Bonn,
direkt am Rhein gelegen, zu vermieten:
Einpft der Grundstücke (1200 m2

), mit einftm der

attraktivsten Häuser Bonns - sofort beziehbar- 600 m2Wohn-
fläche - schwarzer Schiefer, hochwertiger Teppichboden, zu-

züglich Schwimmhalle, Becken 8 m x 3,5 m + Nebenräume.
von eingerichtete Küche, 3 Kamine, Außensauna, 2 Garagen,

angelegte- Garten.

Telefon 02 28/ 65 15 55
Sa/So 02 28/ 46 20 02

wmubm/HMasteM
am See

Hochsauerland

Hervorr. Südhanglage m. Seeblick,
noch 4 ETWs (Fenenwhg.), 56-73 m\
Balkon, z. B. 56m!

, KP 129 000,- DM.

Horba GmbH, TeL 82 01 / 28 76 33

Winlerberg-inedeisfeld. Koml-
ETW mit unveibaubarem Seebads,
ab 52 m1

, 2 ZL, gr. Südwestbalkon,
nur DM 1 16 000. Bezugs!. Nov. 86.

Banträger Olschewofei
Telefon 056 32/52 14.

Westerland/Sylt
Exk. 2-ZL-ETW ira 5. OG mit
Südbalkon, 65m=

, Garagenstell-

E
latz in Hanseatenhs. May-
achstr. 1, zu verkaufen- DM

350 000-, v. Priv.

TeL 0 46 51/2 29 36

Existenzgründungschance
Geschäftshaus in der Fußgängerzone einer Kreisstadt in Ostfnes-

eg 150 m*, 1. OG 140 m*. ” irn Frühjahr 1987 zu vermieten.

Zuschr. unt. N 6160 an WELT-Verlag. Pt 10 08 64, 4300 Essen-

HeiHdiaiathdef Ku«rt

Nähe Kurpark Rosenberg,
Komfort-2-Zl-Wohnungen. Erst'

bezug, 65 m* und 90 m- WohnfL
ab L 1L 1986 zu vermieten. Son-

derwünsche bzgL Innenausstat-
tung zur Zeit noch möglich-

WOHNBAU BECKES GmbH
Westerwaldstr. 72
5455 Rengsdorf

Telefon 0 28 34 / 25 90

Hamtmra-Bargetiorf

Villenviertel, großzügige Vllle

netage, 7Vi Ziia., 3 BäUl, Ka
Pwd . Zentralhzg.. ca. 270 m3 WfL.

Miete DM 1950,- exJKL.

@ 6erd von der Heide
Immobilien

TeL 0 40 /? 21 81 60/7 21 60 15

Ernst-MuL-Str. 3. Hmb. 80

Einmalige Gelegenhel
Traumbaus (Seegrundst.) ober
Yachthaien 2386 Borgwedel, ü
raenhot 7, v. Priv. z. veno, 225 r
inkL Emiiegerwhg^ ff ZL, 2 Bäd

;

KtL 2 Terr., Bal£, Sauna, Gar:
ge, Garten, DM 1500,-. KL 3 2»
TeL 89 32/ 27 5937 46, ab 1&38 Uhr

5Y2 -Zi.-Altbauwohmmg

Hamburg- Uhlenhorst, 169 m* fty;
IS. 11. 88. Veranda: Balk, Fahrstub
Miete 1847.- DH (bäd. Betriebs- 1

Heizungstosten). Kaution «wo
DM. Ccrut^agB treL

TeL 0 48 / 23 4589^16'.9^M^

Geben Sie bitte,-

die Vorwahl-Nummer rrut an.

wenn Sie in Ihrer Anzeige'
eine Telefon-Nummer nennen

GESUCHE

m
m—mm——»—m

Wir sind eine private Vermögensgeseflschaft

und suchen in Städten ab 40.000 Eirtw.

in 1-A-Lagen;

Wohn- und
Geschäftshäuser

Abriß- oder

Sanierungsobjekte

Bürohäuser
zum Ankauf.

IMMOBILIEN

Max-Brauer-AHee 22, 2000 Hamburg SO, Telefon 0 40 1 3 89 51 31

ULRICH a /Qi
DAHLKE.fe

Bei Interesse Untemehmenskauf. Personal-

Übernahme, Betriebsauflösung etc. möglich.

Schnelle und diskrete Bearbeitung

selbstverständlich.

H&L BAU- UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
- Vermögensgesellschaft -

Karsef-Friedrich-Promenade 10t

6380 Bad Homburg -Tel. 0 61 72 / 60 64

Bürozeiten: Montag bis Freitag 8-13 undU-17 Wir

sucht
Im Raum Essen, Düsseldorf,

Käfn, Bonn, Aachen
Wohn- und

Geschäftshäuser

geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete

Abwicklung gewährleistet.

V.WAf.’A*//AV.AW/.7AV.V^/AVV
5140 Erkelenz - 024 31/80 01-0
- Anton-Heinen-Straße 59 - ©

pbn-bsu-ceUe gmbb
Abt. Immobilien
Kanzleistr. 11. 31 Celle
TeL 051 41/1031

ln Großstädten bundesweit
gesucht:

Geschäftshaus ln Hamm
(ca. 180 000 Einwohner), zentr. gelegen, 3 Min. Bhi/Busbhf.. gr.

Hinterland, alte Bahnhofstr. Fußgängerzone, gegenüber bek. Kauf-
häuser wie C & A. Horten, Mode, Sport, Kaufhof. Kaufhalle.

Schaufensterfront 12 m, Schaufenstertiefe 8 m. VerkaufsfL z. Zt. 270

m1 auf 2 Ebenen, auch teilbar als Parterre-Geschäft. Nebenräume.
Sozialräume, Verkaofsetage u. je Zmal 100 m2 Büro- od. Praxisflache.

Nach Vertragsablauf 1991 u. entsprechendem Um- u. Ausbau Mög-
lichkeit der Vermietung an 4 Interessenten. Zu erwartende Miete

weit über 20 000 DM monatl
An solvente Käufer zu verkaufen.

Angebote unter A 8083 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300
Essen.

Geweiheobjekle kaufen wir ständig
Bürohäuser

Bei langfristigen Mietverträgen mit

Mietern einwandfreier Bonität

zahlen wir interessante Kaufpreise

Wohn-/Geschäflshäuser
Einkaufscentren

BONNGRUND
Auktionator

Bernhard Jentsch
Immobilien

Bemhardstr. 23-25. 5300 Bonn 3
Tel.: 02 28/44 96-20

Telex: 886468bogrd

Godesberger Allee 125-127

5306 Bonn 2
TeL <02 28) 37 97 98 und 37 97 28

Privater Kapitalanleger sucht noch in 1986 einige

NATO-OBJEKTE
mit mehreren WE-Einheiten in der Größenordnung bis

DM 3,6 Mio.
Voraussetzung: FertiggesteJJtes Objekt, kapitaldienstfähig, or-

dentliche Bausubstanz.

Ihre aussagefähigen Angebote mit allen bautechnischen Unterla-

gen senden Sie bitte unter Y 6191 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Wenn Sie es eig haben,

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber

8-679 104 aufgeben.

ANGEBOTE

Bürohaus Bonn
Neubau 1986. allerbeste Lage im flegierungsviertel,

1564 m2 Areal, hochwertige Ausstattung, 2500 m2 Büro-
flächen, Tiefgarage für 40 Pkw, kurzfristiger Bezug
möglich, monatliche Miete DM 57 257,- zzgl. Nebenko-

sten und MwSt. Kaufpreis DM 1 1 250 000,-.

trr»KVlr7T|i
ifCTBE

GUNSTER 5300 Bonn 1—Markt 10-12

Immobilien KG seit 1945 Telefon (0228) 6539 59

Exkl. Bauernhaus (neuwertig)
Reetdach, 260 m? Wohnfläche; EG: Küche mit Wohnraum, Eß-, Jagd-
Schlaf-, UmkL-, WohnzL mit Kamin, großes Bad/WC; OG: 2 KL-Zt!
offene Wohndiele. Dusche/WC; Nebengebäude mit Garage, Hei-
zungsraum. Aufenthaltsraum, WC, Grundstück 4290 m2

, alter Baum-
bestand, Fischteich, Naturbrunnen, ruhige Lage am Ortsrand von
2380 Brake, Entfernung Jadebusen 20 km, Nordsee 40 km, Preisvor-

stellung DM 460 000.- VB.
TeL 0 44 01 / 34 10

Od. Montag-Freitag, 8-17 Uhr, TeL 0 44 01 / 104 15
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Tor zur Insel- und Bolligweh,

NEUKIRCHEN, exklusives Friesenhaus ln der Nahe der dänischen Grenze, ca. 3
41UUU uraci nvi

i

ca. 3550 m- tnlt kleinem Teich und sehr gepflegten Auflenanlagen, Wohnhaus mit
einer Wohn- und Nutzfläche von ca 300 mV exklusive Ausstattung wie z. B.
Küche im FriesenslU, mehrere Bäder, Kaminzimmer eta, Kaufpreisvorsteltune

DM700 000,-.

INSEL NORDSTRAND
NOHOSTRANIM3STERKOOG, ca 10 km von der Kreisstadt Husum entfern

Auf der Trift 13 b

.ERNKASTEL-KUES
An der Mosel

Baujahr 1972, guter Zustand, gepflegte AuBenanlagen, Kaufpreisvorstellung
DM 280 000.-,

'Wohnungsbesichlliune

NORDSEEBAD ST. PETER-ORDING
Eigentumswohnung mit Pkw-Siellplatz in nxhlgcr läge. ca. 62 m- Wohnfläche,

guter Zustand. KaufpreisvorsteUung DM 150000.-.

Weitere Objekte auf Anfrage. Nähere Auskünfte erteilt gern die Sparkasse
Nordfriesiaad, GnMnle 7-8, 22S0 Hann, Sachbearbeiter Herr Schmidt. Tel

04841/8023 16

Samstag, den 25. 10. 86, v. 1iOO-1LOO
Sonntag, den 26. 10. 86, v. 11A0-15JJ0

Wir zeigen Ihnen 4 schicke 2- u, 3-Zlmcwr-Bfl8nhmawohnung«it
Osalgwst als Ferienwohnunp. AhmBTuhoaÖz oder KapfedoniaBei

Genieflen Sie den goldenen Oktober mH uns Im ecMnen
BeinlmeM an der Mowll

Wir freuen uns auf hran Besuch!

&2S

RARITÄT
Im Naturschutzgebiet Niederelbe liegt dieses wunderschöne I-Fa-

mllien-Kaus direkt am Deich mit Ausblick auf die Elbe. Im
Wohnzimmer befindet sich ein lindgrüner Kachelofen aus alten
Meißener Kacheln. Das Haus selber hat 5 ZL, Küche, 2 Bäder,
gehobene Ausstattung. Grundstück ca. 1500 m*. KP 350 000,- DM.
VDM Wameckc, 3190 Cuxhaven. Wilhelmstr. 2, Telefon 04721/

36057

Information
anfordem!

Terrassenhaus in Weinheim, Huogeistraße 49-51
ln Wdinhatms schönster Wohnlage, am Rande dar Nanrsdiutzyenre zum Exoten-

wald rnt freier, unvetbaubarer Airsstehl zur Rheinebene entsteht das hier abgeM-

daie Tarassenhaus ml 8 Wohneinheiten, 2-5-Zämner-Wohnuigen. ca. 80-160 qm,

VerluiufsprBis ab 3<8 800,-
. _ .

Herbst Bauträger
WaBdomweg 18 • 5144w

Tel. 02434/5085

Ataokita SprtMnwnlTitago

Hocnonrugf Bauauscrmng

»Ms Somormaxattungcn w*
Atibug, Makbon, Pwgeian, ok**.

Güagatore

QcBdpgo WotnjngBgnndnHo

ODBPOlgmgs br ^d» «MBMig

GfaBa. impCaraj« Terrassen

WghuiganHhwtinltemn

Bonn, 2 Bürohäuser
Neubau 1985, sehr repräsentativ, 800 Meter vom Regierungs-
viertel entfernt, 2800 ma Grundstück. Nutzfläche 2100 m2

.

ausreichende Parkflächen, sehr gute Mieter, Jahresmiete 2, Z.
DM 480 000,- zzgl. NX + MwSt., Kaufpreis DM 7 550 000,-

JMagnonai

.f-vvi ‘ /

E G A N D
|W O H N B A U GUNSTER 5300 Bonn 1—Markt 10-12

Immobilien KG seit 1945 leleion (0223) 65 39 59

Kapitalanlage
Münster

Privat sucht zur Anlage kleinere

oder größere

Wohnanlagen
Angebote erbeten unter Chiffre

3605, Bungardt-Werbung, Flug-
hafen, 4050 Mönchengladbach 1

oder TeL 921 61/ 88 46 14

Studentenappartements in Mun-
ster. Hervorragende Lage im
Zentrum der naturwissenschaft-
lichen Institute, 3 Min am Klini-

kum.
2 separate Zimmer. Einbaukü-
che, Diele, Duschbad. Balkon (38
m3

). Garage oder Stellplatz, Fer-
tigsteflung 1986, vermietet für

510.- DM kalt
Für Eigennutzer noch 3 Wohnun-

gen frei
Ersterwerb ra. Steuerersparnis-
sen, die u. U.-höher sind als das

einzusetzende EÜgenkapitaL
Verkauf direkt vom Eigentümer

Wir suchen in

HANNOVER
rentables Geschäfts-ZBürohaus bis

2,5 Mio.

GU
GENEBALUNTEKNEHMEN
FÜR SCHLÜSSELFERTIGES

BAUEN GMBH
Alleestraße 35, 4279 Dorsten 1

TeL 0 23 62 / 279 56

Borkum
Doppelhauahätfte, Gar. Garten. 105 nr

WhfL, 300000.- DM.
»8 49 32 / 30 25 b. 92 31/45 13 52

I

Tenrasspieiefl, raten, squashen.

kegein, faulenzen, wandern, schvkim-

men. saalBteyn und Ihr Kapital

renditeskber in äo Ferienhaus oder

Ferienappartanun anlegen: in Sab-

gitter-Sad, im höiiich gelegenen

^ Sport- & Ferienpart Mahner Berg“.

\ji geht das alles!

,£ Machen Sie mit Ihrer Fami!:e sporüicb

Uriaub im eigenen, voll möblierten

X FeriecdonrizS und zusälzii. h ein gutes

Q Geschäft durch die Vermietung-

yi LTirigens: Durch die Zonenrandfade-

; ; rung Tiaren Sie kräftig Steuern!

\- Diese gönstgen Bedingungen sorgen

V dafür. daS Ihre Immobilie schon nach

ca. i2 Jahren lastenfrei ist

Das Thennaisotbad Salzgitter-Bad ist

mit dem Pkw und mit öllentlichen Ver-

kehrsmitteln gut erreichbar. Dan

idyllische Städtchen ist von weitläufi-

.
gen Wäldern umgeben. Hier ist die Luft

' noch rein.

Interesse? Rufen Sie uns einfach an!

Kauf + Einzug 1986
ist Steuerbegünstigung bis 1998

Hemberg, repräsentativer Atrium-Bungalow, Einliegerwohnung (steuert

enerk. 2-Fam.-Haos). Höhenlage mit imverhaubarer Fernsicht, besb

Ausstattung, z. B. Kamin. 320 m2 reine WohnfL, Schwimmhalle
. Sauna

Tauchbecken. Bar o. übliche Nebenräume, Do.-Gar^ Grundstück 1240 m1

Provisionsfrei, VB 1 Mio. DM.
ToL 02 21 1 12 00 59 od. 0 22 41 /S 10 05

Fachwerkhaus in der Eifei
Südhanglage mit unverbaubarem Panoramablick, Liebhaberobjekt,
historisches Denkmal von 1600, 3geschossig, original milteiatteriid»

Rnflküche, 2 Kamine, Ölheizung, 2 Bäder, Einbauküche, ca. 180 m:

Wohnfläche, 400 m* Grundstück, DM 400 000,-.

Telefon 9 66 35/ 5 67.

Parkvilla/

2-Fam.-Haus Köln
berrL alter Baumbestand, max.
steuert. Abschreibung, hochwertige
ü. geschmackvolle Ausstattung,
neuwertig, Bj. 1979. 300 m1 WfL InkL
B^roitrakt, 2500 od. 4000 nr
Grunds!, KB-Vorst 1 250 000,-/

1470000,-, vereidigter Gutachter-
wert 2 200 000,-, v. Privat.

TeL *22 34 / 6 41 30

Wir Missen weiter

Munster-Coerde

Renditeobjekt, Bj. 65. ca. 1978

rrr
2 Wfl^ 6 Wahnurigen. 30 Ap-

partBments, 37 Einzelzimmer,

26 Garagen, Mieteinnahme p, a.

120000 DM, KP: T 150 000 DM. srcäffntai

Brenen - Wobn- d. BöretaBS

Bj. 1950. guter Zustand, freisteh,

an der Weser, v. Priv. zu verte.

ME 85 000,

~

DM, KP 1 280 000,-.

Zuschr. u. S 6119 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

0
•a(Q51I>85I0l3

RT lmmo^K»G£^jH
NlarjenshaSfi i09

3080Ha5OTveri .

Bernd Steter
SerratBpL 3, 44 BSÜnstar

TeL 0251 742384

BREMEN, zentral
Wohnhaus, beste Lage, s. g. Bau-
substanz, 24 WE. ca. 1650 m:

, Net
tozziiete 148000,- DM p. Kauf
preis 2 100 000.- DM von privat.

TeL 94202 / 46 49

DO-Wellingtofefl
sehr schö. Reihenhaus, Neubau, voll
unterkellert, sehr gute Lage. 175 mr
Wohn-/NutzfL. Kaofgranastück. z.

Festpreis za verk.

TeL 02 31 / 59 49 63 ab Mo.

Linz/Rbein
V-mfamiltontuuift, Bj. 80, in berrL
Höben- u. Aussichtslage (ca. 300 m
über NN), Stadtrandlage. 165 m:

Wohn-j’Nuizfläche, 6 Zimmer. Kü-
che. Diele. Bad, Eicheneinbaukü-
che, Grundstück 390 nP. nur 200 m
vom neuen Krankenhaus der Stadt
t -in-T entfernt. Verkaufspreis

295 000,- DM.
Hofl. Klein & Co. ImmaMlIftB GmbH

Scharbeutz/Ostsee
Ca. 230 m Flacfadach-BungaL, Bj.

66. ca. 1200 ra? GrdsL. 4VSi ZL 2
Bad., 2 Terr., Gashzg.. 200 m zur

Ostsee, v. Priv.. 230 000,-

TeL « 49 /8 80 SS 63 (Mielke)

IBS^
LMMOBiUEN

GMBH

Geschäftshaus

IR U'I * fttj
; {#X IL-

rt3 X V,

Doppelhaushälfte, Friesenstil,

Alt-Westerland/Sy1t, Südwestla-
ge. zu verk. TeL 0 42 82 / 51 22

Lüneburger Heide
Resthof Raum Amelinghatisen.1
1 ha. ruh. Dorfrandlage, Wohnhs.
ca. 200 nr WfL noch ausbaufähig,
2 Nebengeb^ Doppelgarage, v.

Privat zn verkaufen. DM,
390 000,- VB.

TeL 64131/4 2850

Schwarzwaidhaus
300 Jahre alt, Topzustand, modern
aber stilecht renoviert, ca. 450 nr
Wohnfläche, separates, ca. 160 m3

großes Stallgebäude. 3 ha Wiesen
iind Wald, in unverbaubarer Orts-
mnrflggg im güdiMiwi HbchSChWBT-
zwald von Privat zu verkaufen,

VHB 1 Million DM.
Zusrtu-. unL V 6188 an WELT-Ver-

lag. PL 100864. 4300 Essen.

Ost-WestL ca. 2000 mVCity-ü
ge ab sofort langfristig zxr\

mieten. Zuschr. u. P 6051

WELT-Verlag Postfartr

»

Dithmarschen /

Nordfriesfand
Ruhig gel Landhäuser. Resthöfe u.

Undewen, Reetdachhäuser, Ein- u.
MattT-fam-TT«-, HgPnHim«qmhTning»n

Prsz 80 000 bis 700 000 DM.
Immobilien P. Pulsen. DipL-Zhg.
2241 StzübbeL TeL 048 37 /22S

Wk weifcaafn Marien
durch Mittelübemahme im
Großraum NRW ab Bj. 73, solide

Bausubstanz, preisgünstig.
HGG, 5109 Aachen
TeL 62 41/ 6 69 99

Hanglage m. Bßck ins.
.

Preis VB&DM 8966^
Zuschr: unL K «047
Verlag,

;
Postfach 10 086t 136

Einmalige Gelegenheit
Dftsm/Bad Rotbarfalcla T. W.

Hans, Bj. 83. bestens geeignet als

Altenwohnheim. 30 Plätze, für L3
ÄBo. VHB za verkaufen. Zuschr. u.

K6157 an WELT-Verlag. Postfach
10 08 64, «300 Essen

Landhaus, Nordsee
im Nordsee-Wohnpark. Alle
Freizeltmöglichkelten wie Ten-

nishalle, Hallenbad usw.

steuerbegünstigt
Finanz, u. Vermietung durch
uns. Unterlagen anfordem

B. Pffickehanm GmbH
Postfach 3423

4500 Osnabrück
Telefon 0541 / 6 39 15

im Bankauftrag - ..

Erphoviertel Munster
TSnfBTTi -Hnn«; — Doppelhaushiöf-
te. Bf. 1903, moderuisiezt 1983,
WfL 360 nr, Luxusausstattung,
Grund 450 m* Ausbietungsga-
rantie erwünscht Alles weitere
über Treuhandelsges. AG. Offen-

bach, TeL 069/8 01 OL

;

ij iVi ;

j
r*H

Exklusives Haus
auf wundersebönem Pa
in Hahnenklee/Haiz, 5

2 Bäder u. Gäste-WC, gr. Kellerr. m.
Sauna. Als Altersruhesitz auch sehr
gut geeignet. Besichtigung u. Preis

Dach Vereinbarung.

Angeb. unter V 6078 an WELT-Ver-
lag. Pöstf. 200864, 4300 Essen.

Bad Marienberg
repras. Landhaus

Ortsrandlage bzw. Atleiniage,

Schwimmbad. Sauna, off. Ka-
min, AuBengrill etc., Wfl. über
300 m2

,
Areal 18 000 m* bzw.

' 3000 m2
, VB 800 000,-.

Imm. W. Peter
5439 Kölbingen

Tel. 0 26 63 /72 23 pd. 63 00

Vararietungssicbere lag«!
Amnim.

3-Zi.-Doppelhaushälfte, ca. 70 ma
,

Terr^ sonnige Lage, sofort frei
Nachsaison Sonderpreis 199 569c-

STÖBENSflVialinger 1Q 040

in Kürten bei Bergisch Gladfascr-

Orundstöck 811 m*. WohnfSä -

233 m3 zuzüglich Nutzfläche

nr (teilweise zu separater Wol

nung auszubauen), 'Garage,
Unterstellplatz. Verkehrswer”
DM 610000,-. Teilweise OBfh

Restarbeiten erforderlich; Am2^
Oktober 1986, 1330 Uhr; be^;

Amtsgericht Bergisch GladBa^
Beosberg, Schloßstraße 21, Zah-
mer 15, in der ZwangsversteigS
rung u. U. günstig zu eswert^
Nähere Auskünfte erteilt die bf;
treibende Bank Montag bis Frei,

tag von 8.00 bis 17.00 Uhr- ;

Telefon 8 22 §2 / 12 62 « •

HP "YT7M

if

J

1 1m
RDM-lmmob.HH13.^rkallecT7;449597

|

Justus Meyer Immobilien
Tulpenweg 10, 24 Lübeck

TeL 9451/85425

WählenSie (

Geschäftshaus
Bonn, Wenzelsaste

Is Lage, neuwert. Bausubstanz;
vertu, an L Adresse, zu verkau-

fen. KP DM 4 Mio.

Näheres
City-Immobilien GmbH

Jentges-Allee 19 B
4150 Krefeld

TeL 021 51/59 00 70 U. 79
Telex d 6 53 548

7.iil^cn
üoogf&r

yli Tnili TpHTiWfH
Naten 9b zu fen n*faawnm Htotarttabi

ußdhochs«rtsa)laiPrD(jui^?Daml(5nnen

Sb Wer eänfehen und aBes «orfMan, was

Sc als Umfeld flr derartige HbMedh
ProduMe OfauchanlBsr««fcran*fccl-

tmmiptäMeNShw» einem Dach,

au! ca. 500irr. IS Unten von Stuttgart-

er DM 225 MC.
NBMfss fite «tagen V. 07J1«7fr234.

Irl - 1 M:

mvriMWtn]
Hüdenbrandt

KaesebecksiraBe SS

kXW Berim IS
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St. Peter-Ording
Exklusives Wohnen unterm Reetdach

Einzel- und Doppelhäuser

Doppelhaushälfte, 57m2 Wff. ab 207 000,- DM
Doppelhaushälfte, 77 m2 Wfl. ab 273 000,- DM
Einzelhaus, 110 m2 Wfl. ab 400 000,- DM
In diesen Preisen sind alle Kosten einschl. Garage und Gartenan-

teil enthalten.

Besichtigung Sonntag, den 19. 10. 1986, von 11-15 Uhr, direkt
am Objekt, Ende der Wikingeratraße

Firma Willi Mewes, Tel. 0 41 01 / 2 27 68

LrBungalow
Köln (Nähe], harrt. Voreifellage,
ISyiQQQ m2 WohiWGnjnd-
stüeksgr.. <**- Kamin, gr. Garage
fflr mehrere Pkws od. Hobby, sofort
vollständig renoviert beziehbar,

OM 345 000,-

JüficherStr.79

5180 Eschweüer
Tei 02403/26088

IlBTOisitätsstadt TaMugea
Von Privat an Privat- Altbaubaus
m. guter Substanz, 2WhaA 100m1

Wonnf) . EmBegerwhg. u Dachge-
schoß hl SO m5

, 5 Automin. z.

:

Stadtmitte. 10 Automin. z. Auto-
hwhnnnnchlu8 Unverbaubarer
Blirlr. Aussicht auf die Wurmlin-

ger Kapelle. VB 300000 DM.
Angeh. erb. unt. L 6092 an WELT-
Verlag. Postf. 10 OB 64, 4300 Essen.

Acttss, KantaMsgol
tedMaiiiwa

Zwischen Düsseldorf u. Ober-
hausen, Wohnanlage m. 6 Wohn-
biöcken {18 Häuser) m. Gastst. u.

Garagen, in iandschaftL reizvol-
ler Umgebung. Nettomieteinn p.

a. caTSlä 500.- DM, KP 5,9 Mio.
Fordern Sie detaillierte Unterla-
gen unverbindlich bei uns an.
Trßsser ImmobUlen GmbH

Gartenatr. 14
5090 Leverknsen 3
TeL 9 21 71/4 4988

Nähe Bremerhaven/Cuxhaven,
helles freundliches

Reiheneigenheim
Neubau, 100 cbP WfL, gute Aus-
stattung, ideal als Aitersruhesitz,
kleines GrundsL, von Privat zu'
verkaufen. Angebote unter C
6195 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Ftafeemorf Greetsiel
Knmf -Doppelhäuser im Land-
hausstfl, als Feriendomlzil. Kapi-
talanlage und Ruhesitz. Auf
Wunsch Vermletungsservice.

Gerold W. Junsen Immobilien
An der Enubrik&e 86. 2950 Leer

TeL 04 91/3848

Winkelbungalow
Bj. 1980, Lu xusaussL, Schwimmbad.
Do.-Gar, Keller ausgebaut. 3 Zi-,

Gesamtwohnfl. 200 m1
, Grund-

stücksgr. 1300 mx
, v. Privat zu ver-

kaufen. VB 45Q 000.- DU.

TeL 0 24 83 / 55 85

TRAVEMÜNDE
5-ZL-Reihenhs., Kurviertel,

Priv.

TeL 940 /5S 65 95

WlrwriMtfMi Wateartagen
dmyh MitteÜbernahme im GroBrauro
UKW- ab Bj. 73. solide Bausubstanz,

preisgünstig.

HGG.51M Aachen, T. 93 41/B 89M

Achtung, Steuervorteil 1986
Auf der Sonnenseite

Boden-Badens
Bnfamilienvilla

HalbhflhenlaiBe. unverbaubarer
PanoxamabBck, 1935 erbaut, steu-
erL Zweifam.-Haus, Wfl. 183 ma + 27
nr EinL-Wha, oder im EG andere
AufteD. mügL, gr. Terrasse, 2 Gara-
gen, Gründet. 713 m1

, 8 Geliminuten,
z. Kurhaus u. d. Termalbadern, Bus-'
haltest. 80 m, zu DM 790 000,- von

Privat zu verkaufen.
Zuschr. u. U 5791 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

OstsBeteübad Grfimitz
Nihe YachUtafen

DHH im Landhausstil, 3 Zi, Kü-
che. Bad. WC. ca. 65 m1 WfL, ca.
250 m1 Mgenlanri, DK 17» 999<-
Bo^-Znmuddliea-Vertrlebsge-

sellscfaaft mbH, WlckeUorirtr. 5,
2433 Grömitz, TeL 8 45 62 / 88 32

Grosiitz/BIIesdorf
Wochenendhaus mit Seeblick.
Grundstück. Eigentum. gegen

Gebot.
Telefon 0 48 / 5 22 21 84

St- Peter-Ording
2-Raum-App. L Reetdachhs., 32,
m*. komt AussL, 3 Min z. Strand,

135 000,- DM. verkauft
Telefon 8 2129 / 44 58

An GBR-Vertriebe
Mietwohnbaus in Berlin

1 Min. vom Tegeler See. 24 Badwoh-
nungen. ausbaufähige«: Dach, KP

1 468 000,- DM.
Hans-Joachim Reich, Immobilien-
beraVung GmbH, auch sonntags von
10 bis 14 Uhr. TeL 0 30 /4 55 10 98.

Wer hilft einer ßköpfigen Familie
ihr Haus (15 ZL) gegen Grund-
bucheintragung wieder zu erstei-

gern? DM 90 000.-.

Priv. Angeb. u. X 6080 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64. 4300

Essen.

Wohnen, wo andere
Urlaub machen

Bremer Schweiz
schöne Waldlandschaft, Surfen/
Segeln. Bauplätze Südhang. DM
24000.- inkJL Wohnhaus nur DM

189000,-
TeL 0 47 91 /69 99

Von/an Priv. in Hamburg-SBcl
Repräsent. 2-Fam.- Landhaus-
Villa, 400 ms WfL + Elnlieger-Whg.
(Büro) 120 mz

, la Zust.. 2300 ra-

Parkgrdst, äußerst ruh. Südlage.
Schwimmhalle 5x10 m, 2 Gara-

gen, Preis VS.
TeL 048/7 92 72 14

HasseignbL la Maashotattistsee

800 ra= 1 Whg. 120 nr. u. 2 FeWos.
kL Bootssteg sowie BojenfeJd/
tiefes Wasser, zu verk. TeL fl 48 -

92/1519

Wohnen in Oldenburg
3lini.-Haus. Smftmme. Nähe FuSgänoeftone,

Uterprdsi. am Siamsee.

Tel. 0 44 86 ( 27 74

>r^haua

• t

J ..

S. -

Olpe — Biggesee
Feriengebiet Sommer und Winter, zentrale Lage in einem schönen Vorort,
Grund 1150 raa

, Gewerbeemheit/Immobilie, bebaut mit Fachwerkhaus
und Anbau (Neubau), Dachgeschoß ausbaufähig, teilw. unterkellert, Öl-
zentralheizung, Wfl. 457 m5 o. Dachgeschoß, mit Umbau Dachgeschoß 580
m*. zur Zeit komplett eingerichtete Gaststätte u. Saal mit Inventar,

branereifrei einger. svemrfpn m»»rn

Für Investoren: Umbau nach vorliegenden Architekturplänen ca. 13.
Appartements od. teilw. als Eigentums. od. Feriemvohmmgea w»«gHeli

T

sofort zu verkaufen. Verkaufspreis/VB: DM 400 000.-. Angebote auch von
Brauereien erwünscht

TeL 0 27 61 / 6 33 65 od. 02 31 / 77 04 73

Wohnanlage SMerisehbad, Mähe Schweb
40 WE, auch teilbar, guter Zustand, zentrale Stadtlage, WfL ca. 2300
m2

, sehr gute und sichere Mieteixmahmen, Preis DM 2.4 Mio. TeL
0 75 55/338

16-Familien-Haus
in Bad Breisig a. Rh-,

Mieteinnahme p. a. 70 000.- DM.
Kaufpreis: 790 000,- DM,

W. Erben, Immobilien BDM
Bheinstr. 6

5484 Bad Breisig
»0 26 33/953 56

Altbau
6 Wohneinheiten, 2 Geschäfts-
lokale, Mtetaiifbnmrr^n DM,

778 800,-, VKP DM 850 000,-.

Ang. unt W 6145 an WELT-Ver-
lag. Pf. 10 08 64, 4300 Essen.

$L Peter-Ording, Bad
Hochwertige DHH zu

verkaufen.
BüB Banbetreiuuig
TeL 0 41 91/ 27 38

Sdtett 6etes8flheB
Insel Föhr

OriäfeaJ FffesM&aos
berri Grdst, 1000 m3

, unverbaub.
Aussicht, schöner Bauerngarten,
AuibaugenphmlgiifiR t 4 Wohnun-
gen liegt vor. 1G1 anen Bauunterla-
gen anSafortkäufer fürnur 220 000,—

J

DM1 Erstklassige ltapitalanlag<» l

HANSA
946 81/ 88 77 + 040 / 51 77 75

VDM-Hakler

Settern Gelegenheit
hn Chiemgau

KL Paradies, Alleinlage, 4000 m1

Grund, Landsitz ul Nebengebäuden u.

Biotop. Alter Baumbestand, sofort od.

später v. Privat zu verlaufen. VB 1,49

Mim, nur an Privat.

Ang. u_ C 8085 an WELT-Vertag. PostL
10 08 64, 4300

“

Steuerspartermin 3L 10. 86

Zweifamilienhaus
Großraum Ffm.. Bj. 8L erstkL Ausstat-
tung. Hoka)ecken. »W Kamin etc, voll-
unterkellert, Grundst 653 m* Wohnfl.
190 m?+ Keller u. Gar^ v. Privat (gürurL
Finanz, impn übernommen werden),'

Pr. 550 TOM. Telefon 0 6» 47 / 47 47

Zu verkaufen/vermieten
repräsentatives Anwesen

im englischen Landhaasstfl, 1936 erbaut, mit 516 m1 Wohn- bzw.
Büroflache. Zum gepflegten u. renovierten Haus gehören 1200 m3

Garten bzw. Parkanlage mit altem Baumbestand. Gewerblich be-
sonders geeignet ist dieses Projekt für Arzte, Anwälte, Werbeagen-
turen etc. Der ausbaufähige Besitz befindet sich in 4150 Krefeld m.

mbinduioptimalen Verkehrsart! jungen. VB DM 800 000,- bzw. monaLL DM
7000,- (v. Privat).

Ang. unt. P 6095 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Stad^ruoze HH - Nordwost

1- bis 2-Fam.-Lux.-Bungalou' m.
Hanglagg am Tjindwliaftgnrbnte-

geb., 2100 m2 Parkgrundst, 330m1

WfL, 7 ZL, 2 Bäder, 4 WC. Wobnr.
m. Kamin 56m:

, überdachte Terr.
m tfamin 30 m2

,
Atrium 60 m1

,

Schwimmhalle m. Sauna, Du-
sche, Bar, Büro, separ. Doppelga-
rage. Gerfiter. 25 m-, viele Extras,
Scherengitter, elektr. Rolläden,
Alu-Fenster, 980 000.- DM VB, v.

an Priv.

TeL 9 <101/3 34 94

MöMheagiadbach
OrtstelL Wohn- u. Geschäftshaus (Alt-
bau), v. Priv. zu veri, gute Lase (Orts-
mitte), GrundsUkksgr. 546 m* 1 Whg.
ca. 150 m3

. Gaststätte m. Whg, 1 Disko-
thek, beide Geschäfte können v. d- La-

Derz. Kaltmiete-Einn. DM 50 000.- p.
KP ist Verhandhingssarite od. auf Ben-

tenbasis.

Zuschr. unter N 6138 an WELT-Verlag,,
Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

Mülheim-Speldorf
Exklusives, architektonisch reiz-

volles BtwfamrM»whame m Entlie-
gerwhg., Innenausstattung kon-
sequent ln Weiß, Baujahr *86, DM

950 000,-%

Immobilien Gisela Dittmann
TeL 02 «1/46 57 45

Südschwarzwald
Nähe Waldshut, freisteh. 1-2-

Fam.-Haus, ca. 320 m1 Wohn-
NutzfL, 8 ZL, 2 KfL, 2 Bäd., 2 Du., 1

sep. WC, off. Kamin
, Ofenbank,

gr. Freisitz, gehob. AussL, Dop-
pelgarage, ca 1600 m1 Grund. V.
Priv. an Priv., Preis 454 000,- DM.

TeL 077 46 / 55 91

Top-FortakSosar
rustikal u. urgemütlich, ab DM
120 000,- inkl Grundstück. Zn die
Freizeit investieren und Steuern
sparen. Nordsee bis Bayer. Wald.

Hein GmbH & Co. KG, Gladbek-
ker Str. 146-170, 4250 Bottrop.

TeL 029 41/ 3 10 61-65

Top-Angebot
Ein-/Zwelfam.-Haus, 168 m3 WfL
+ 80 m! Im Souterrain, allerb.

AussL, außergew. herrL Park m.
Teich, Stadtrand-Schneverdin-
gen, Lg. Heide, mir 395 000,- DM
Makler Geven, Schneverdingen,

TeL 0 51 93/ 18 58

Exclusives Wohnen im Alter

im

Haus der Senioren »Am Römerstein«
Gilching / Lkrs. Starnberg

Der Landkreis Starnberg gehört zu den
bevorzugtesten Wohn- und Feriengebie-
ten Deutschlands.

Mitten im oberbayerischen Fünfseen-

gebiet haben wir für 30 Damen und Her-
ren ein komfortables Senioren haus errich-

tet.

Mit der nahegelegenen S-Bahn sind Sie in

wenigen Minuten im Herzen Münchens.

In angenehmer Umgebung bleibt Ihr per-

sönlicher Lebensrhythmus erhalten bei ei-

nem freundlichen Service rund um die

Uhr und einer perfekten ärztlichen Be-

treuung mit Therapieanwendungt n.

Das Haus verfügt über eine eigene kleine

Pflegeabteilung.

Testen Sie uns, nutzen Sie die Möglichkeit

des kostenlosen Probewohnens!

Fordern Sie unseren Hausprospekt an:

Haus der Senioren »Am Römerstein«, Rosenstraße 1, 8031 Gilching/Lkrs. Starnberg
Telefon: 08105/ 74-0

Wf»nil SlP PS können Sie Ihre

-i-'l u Anzeige über Fernschreiber 8 579 104
eilig haben, aufgeben

Privates SaniereRheim
erstkL Existenz in 4930 Detmold,
mit 22 App.. Cafe- Restaurant, in gu-
tem Zustand, zu verk. Eleente
von 230 000,- DM erfordert Aus-
kunft erteilt: Meyer-Immobilien
RDM, 4920 Lemgo, Ech fernst r. G6.

TeL 0 52 61 / 33 00.

asvsfrr

** - 'Sil* um
L. J (:

Sicherheit, denn ger

mm'W wettbewerbsstärker!

v 75% der insgesamt 6.500 m2

|

j-my Nutzfläche sind bereits
!

'!f vermietet!

Ein Super-Vorteil: 280 Parkplätze
i Haus! Alle kostenlos!

Das zeigt, wie hochinteressant diese
a-Passagenlage ist Und das gibt

Sicherheit denn gemeinsam ist man

,
.ßi

ßßß Nur noch wenige Rächen sind jetzt noch
frei - nutzen Sie deshalb jetzt Ihre Chance!

Wegen Auslaufens des jetzigen

Mietvertrages für Mitte 1987
günstig vom Eigentümer

zu vermieten oder zu verkaufen.

Gewerbeflächen
Bochum (innerhalb des Sheffieldringes) _

Das Objekt liegt 13 km zur Innenstadt 100 m zur Auto-
bahn und verfügt über Gleisanschluß. Grundstücksfläche
ca. 19 000 m2

. Nutzfläche ca. 15 000 m2 (in mehreren
Sagen). LasterWPersonalaufzug, Zentralheizung, Sanitär-

einrichtungen und Parkplätze vorhanden. Nutzungsmög-
lichkeit: Lager / Ausstellung / Fabrikation / Büro / Verkauf.

Auskunft unter Tel. 02 34 / 8 79 01 / 24

Aus unserem gewerblichen
Inunobmenbertand

vermieten wir
in 3030 Walsrode mit lebhaftem
Umfeld in zentraler Ortslage

1 Ladenlokal
798 m* groß u. 352 m* Souterrain]
Sr Waxenanliedertmg u. ebener-
diger Lagerfläche m. augfld)

]

Parkplätzen.
GFV Ges. für Finanzveimittlnngj
mbH, Josephineastr. 9, 4000 Düs-

seldorf 1, TeL 02 11 / 8 06 16.
Telex 8 582 582 gfvd

Bttende/BaR, 35 060 Bowolner
280 m* Laden zu vernL,
1-A-Fußgängerzone.

TeL 055 22/748 58

Wir vermieten

Lodenflfiche
(ca. 200 m*}, zusätzL Nebenräu-
me, in Stadtrandgemeinde v. Er-
langen m_ ca. 5000 Einwohnern.

Ang. unt L 6136an WELT-Verlag.
PL 10 OB 64, 4300 Essen.

Ladenlokal in Bielefeld

ca. 300m1
,
ebenerdig, in exkL Ge-

schäftshaus neben IHK + LZB. so-
fort zu vermieten. Aufteilung indi-

viduell

TeL 05 21 / 44 45 33, ab Montag

Mietbüro zum Spartarif
inkL Telex/Telefon. Sekretariat, Büro

Service.

TeL 0 23 61/146 15
Ihr Büro im Ruhrgebiet*

Baugenehmigung für

Supermärkte
Bauantrag abgelehnt? Oft hilft für
die Plankonzeption der Kaufkraft

-

bewertung eine gutachterL Svel-
hingnahmp Info-Mappe sendet ko-

stenfrei und unverbindlich:
CnterneJunensberatimff Ute Kapp

Büro n, Pf. 1. 5431 Holler

Wattenscheid
Verschiedene Gewerbeaacebote]
City + HSntrop, Haaptstr. lAdeu +j

Gewerbeetagen (auch fiir Fitneß
0.5.) von 68-650 m1 - A438 (Bl)]

Hallen von 800-2200 m*.

Am Lorenz — Inunoblüenflnans
4830 BO-Wattenscbeld
Munacbeider Straße 212
Tel (02327)70022

LAGBHAUE, Nähe FfuL-Hughafen
+ Aotobahn, ca. 1000 m2

, Büro ca. 250
m2

, zu vermieten - T. 0 61 05 / 2 30 54,
H- Sievert.^nmnnaeennnac

GESUCHE

-w-:

-bau
i «ur WoTuungs- umC«m«MIiiii

KkcMwpcnet Sir. 53

4430 Bocfwi 4

Tctrx I2S4I0 htba

IHRE
LADENGALERIE
IN BUTZBACH

Für folgende Branchen stehen noch unter anderem Gewerbe-

flächen In Öberdachterla-Passagenläge zur Verfügung:

Toto-Lotto. Zeitschriften undTabakwaren, Videothek. Rundfunk-

Phono-Bektronik, Budhhandlunfl. Jeans Shop. Damen-Ober-

bekJejdung, Uhreri-Schmuck-Modeschmuck. Geschenkartikel.

Schlüsseldienst-Absatzbar. Haushaltswaren, Spielwaren,

Heimtextillea

Attraktive Mieter wie z. B. RHG-Leibbrand mit HL-Marict und idea -

Die grüne Drogerie. Friseur, Chemische Reinigung, Bäcker, Baby-

Moden. Obst- und GemüsegeschafL Schuhhaus. Herren-Bouüque.

Reformhaus, Restauration etc. sind schon vorhanden.

Übrigere! Wir erstellen und vermieten bundesweit

Diensüeistungszentren.

Plan-Raster-Contract
Immobiliengesellschaft mbH
Im Kastanienhain 1

6246 Glashütten
Telefon: 061 98/ 80 51
Kontakt: Frau Renate Schulz

WasdtetroBea-
Standort

mit Baugenehmigung in Top-La-
ge langfristig zu verpachten,
Nachbarn: Baumarkt, SB-Markt,

Mbbehmrkt, Kfz-HandeL
ngebote unt P 8139 an WELT-

I
Vertag, Postfach 100864, 4300

Essen.

Käte-Kalsctenrefl, Luetfcalle
3400 m3 Nutzfläche, mit Gleisan-
schluß, auf PB-Celände, zweige-
schossig, 4^ m Geschoßhöhe. Bam-
penhöhe. Langfristig zu verpachten

oder zu vakavtaL
Keine Vermittlungsprovision.

Zuschr. sendenSie bitte unter Z 6060'

au WELT-Verlag, Postf. 10 0964,
4300 Essen.

in

gröBere OMddfbifiiiu
zu vermieten oder

zu vurkoutM
2000 m* große Verkaufshalle
(mit StinreThnndAlcgienehnii-

j) und 200 m* Büroräume
in Dortmund-Wambel (Wam-

beler Hellweg).
Der Standort befindet sich
sehr verkehrsgünstig geleg
an p«i)ptausraifara f

Grundstücksgröße ca. 4000
m3

, Halle sehr guter Zustand.
Bitte rufen Sie ab Montag:

92 31/4220 51

Wir suchen
Im testen Auftrag einer schnell «U-

acftkMwanan Klutergruppe

1) Ankauf oderAnmMung w>n Gewsrbe-
Ittehm und Supannärictan ab 1000 «n*.

ouch GescMitsMuaar ln zsntraUter
Log* fan Stödten ab 100008 Bmwoh-
ner in mfnal- und süddeutschen
Raum; auch größere Projekte sind

T) Ankauf oderAnmietung von Ladon-
tokoten, «bMitaHs lemrolste Log»,
von 200-500 m*( in gMchar Q»bJet9-
laoa.

Wir anwaitan flem Dm Angebot»; auch
Und KoUagsnangaboto anganeftm. Wir
arwanan auch gern taWonkche Anfra-

9*"-

HBinricb Zacftger
ImtnoMSM GmbH, RDM

aUaMialtandar GaaaBschaflar
Erich Wims

Faaananatr. 30. 1000 Badin 15
TeMkm 030/882001

ic sucht Ladenlolcale in la Lagen
ImmoConman Immobilien GmbH, 4000 Düsseldorf 11
RJtelnaUas 102, TotofMl (02 11) 574073, Telex 8 582 462

BUNDESWEIT TÄTIGES FILIALUNTERNEHMEN
sucht zur Errichtung neuer Filialen

LADENLOKALEI
von 120-300 qm Verkaufsfläche
zur Anmietung fevtl.zum Kauf).

Standorte : Citylagen.Cityrandlagen.Einkaufszentren.
Stadneillagen
in Städten und Gemeinden ab 3000 ew.

WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU
ABSOLUTEN SPITZENBEDtNGUNGEN.
Angebot» unter X 5662 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen.

Aus unserem gewerbBdxea
ImmohHienhestand

vermieten wir
lni
und unmittelbarer Nachbarschaft zu|
großen Behörden, 716 m? Bflrofliehe I

«mit US» m* Baflen tmd 1 Haannei-I
terwohmmg für alsbald.

Josephlnenstr. 9
j

4698 Düsseldorf 1. T. 92 11/6 06 16|

T& 8 53&ä82.tfr fl

Northeim, 55 000 Bewohner
120m2 Laden zu vernL, 1. Lage.

TeL855 22 / 7 4858

Aachen
I Interessanteste Kaufstraße Aa-
jchmis, t -arU»nlft)r»t Adalbertstra-

8e, 500 m3-l500 m J abzngeben.
Immobilien Bolf Herbst

Dabmengraben 16, 5109 Aaehen
TfeL 92 41/2 69 25

Verkaufshalle
1100 m*. zu vermieten, ausreichend Pkw.-AbstellpL voxbanden. Ln

ostholsteinischer Stadt, 23 000 Einwohner. Mietelnnahme/lffietpreis

per m* DM 7,- + MwSt.

Zuschr. erb. u. C 6063 an WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

Berlin
Laden zu vermieten, ca. 250 m*. WUmersdorfer Straße, zwisrften

Fußgängerzone und Kurfürstendamm. °ebenBerims größtem Ber-

mnhpirfeidungsgeschäft Ifientus. Miete 8000,- DM, maklerfreL

Büro Commcte. Kniffitdendamm 71 _
1990 Berlin 31. TeL 0 39 / 8 23 19 97. Montag ah 19TJhr

Bel Antworten auf Chiffreanzeigen immer
die Chtffr^Nummer auf dem Umschlag vermerken!

W288

BÜRO in HAMBURG
zu vermieten

Am hervorragenden Standort

für Ihre Zentralverwaltung

bis zu ca. 8200 m2

in moderner Raumkonzeption
und idealer Ausstattung.

Hamburg, Gr. Bergstraße 174

Alle öffentlichen Verkehrsmittel in unmittelbarer Nähe;

220 PKW-Stellplätze vor der Tür.

Fordern Sie unser Infonnationsmaterial an und vereinbaren

Sie einen Besichtigungatermin mit uns!

Jones Lang
Wootton

G*TOH

jungfernstieg 40
2000 Hamburg 36

Tel.: (040) 35 16 61

ADOLPH HAUEISEN GMBH
SHS« HAUSMAKLER SEIT 1914

2 HH 1
,
BERG5TR.14 TEL 040/3212 41

Bevor Sie ein Unternehmen erwerben
PrOten St» unserAngebotWir richten ta den Kurüfiton: Syft. Ffihr, Norderney, Borkum

,

Bad Soden, B-üppspringe. B-Rappanau, B-Safaden, B-Naahflim. Hocftscftwarzwald sowre

indsnStätaftsiKB.HH.ErD.KjswBisaJnfEttlushwi LadengeschäfteHvWrhteene»» Mo-
nopoWefluno ImTecWsehteOssundhatteesat Es handeltächum einenHnmannhstriBb
ohne teuere PemoretostBn.HöheRandta beiK^Mantogsr Aus KtrtasTHrcaändeiL in-

rerhato des Unternehmens, flehtenvwrImmerrwein Geschäft pro Stadt eia Kef
büN,bebäglDMl70ßOO.-einmrtgundertföltkonplettB

1
r

staid ftirca, DM 100.000,-, tompfetifi &TfühfungswerbiflTg im ErttTnurgsmonat.

Bewerbung bttte unter M 6071 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Techßischer Betrieb

|
Umsatz ca. 650 000,- DM, Gewinn
ca. 30 %, Kaufpreis 350 000,- DM

Bpbunit-Tminfthllwn
TeL 02 28/ 61 32 99

Unternehmensvermittiung GmbH

3sc:iS"^Crt Ter:. 03743:2566 Tx. 42 327

Privatschule
für Existenzgründer in Norddeutschland zu verkaufen. Gründliche

Einarbeitung wird geboten.
2uKhrifleauntggP«7aßn,WSLTryeria& Postf. 10Wgl 4300 Essen. 1

Kfz-Werlcstatt (VJLG)
50 km von Hannover-City ent-j
fernt, zu verkaufen. Deutsches!
Markenfabrikat kann Obemom-I

men werden.

I
Zuschr. unt. L 6180 an WELT-I
Verlag PL 10 08 64. 4300 Essen.

Ins gemachte Nest
I mit Kundenslamin seit fast 30 Jah-
ren. Fachgeschäft TV, Video, Hifi

,

Werkstatt, wegen Krankheit im
I

Raum Essen zu verkaufen. Biider-
buchfinanzierung.

I Zuschr. u. T6120 an WELT-Verla&.!

Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Gelegenheitskauf wegen Auswanderung
Verkaufe in Süddeutschlaxxi (Industriegegend) schönes Wohnhaus
mit guteingef. Malergeschäft tmd Gerüstbau. Der Betrieb besteht
seit 25 Jahren und hat eine sehr gute Auftragslage (Privat- und
Industriekundschaft), Firmenname kann übernommen weiden. Das
Malergeschäft mit Gerüstbau ist als Fflialbetrieb bzw. als Stütz-
punkt eines Großbetriebes gut geeignet, da dieser Betrieb noch gut

ausbaufähig ist.

Der amtl. Gebäudewert wurde auf DM 800000,- geschätzt. An
schnell entschL Interessenten Gebäude mit Betrieb und Inventar

(Metallgerüst und Lkw) für nur DM 760 000,- abzugeben.

Emsth. Interessenten wenden sich bitte an
Wirtschaftsberatern^ Karl SUppl TeL 0 7484/606 + 661

Vertriebsnotemehmeii im Hart- n. Softwarebereich
Unternehmen mit festem, gutem Kundenstamm. Vertretung nam-
hafter Hardwarehersteller mit techn. Kundendienst im südd. Raum
unter günstigen Bedingungen abzugeben. Umsatz ca. 4 Mio.. 13

Mitarbeiter, gute Rendite. Übergabe nach Einarbeitung wird von
jetzigem Eigentümer übernommen.

Zuschriften an W 6189 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

86%ige Mehrheitsbeteiligung an

Gemeinnütziger Wohnungsbaugesellschaft

zu verkaufen. Gesellschaft verfügt über ca. 280 Wohneinheiten

mit ca. 22 000 m* Wohnfläche, diversen Grundstücken und
Wertpapieren. Gesellschaft besteht seit 75 Jahren. Mieteinnah-

me ca. 1.4 Mio. p. a. Kaufpreis nach Gebot.

Zuschr. erb. u. M 6049 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Wer sucht sichere Existenz?
Gut eingeführter, mittelständischer Betrieb, Raum Köln,
ggf. mit Büro- und Wohnhaus, Ende 86 aus Altersgründen
zu verkaufen. Gesucht: Ing. oder Meister (möglichst mit
Ehefrau für Verw.) für Planung, Verkauf u. Montagen von
Stahl- u. Rohrleitungsbau, Elektronik u. Elektrik. Verkauf
entweder nur Geschäft mit umfangreichem Lager und
großem Autopark oder kompl. mit Immobilien. Evtl. Gebäu-

de teilweise auf Rentenbasis.

Anfragen unter K 6069 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Grofisaunabetrieb/Gesundheitszentrum
Betreiber-Gesellschaft verk. einen gutgehenden Großsaunabetrieb
in rhein. Mittelstadt, gr. Einzugsgebiet, konkurrenzlos, erstkL, mo-
dernste AussL. SW-Bad, Freigelände. Restauration. Betrieb kann
zum Gesundheitszentrum erweitert werden: Praxen für medizini-
sche Massage, Arzt, Heilpraktiker können noch eingerichtet werden.

KP DM 380000,-.

K4H Immobilien VDM, TeL 02 11 / 59 33 00
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außen Sie sich ein Stuck Bayerng

Seeresidenz Schloß/Kloster Seeon
Oberbayern

Bou Auitnruiulc »udüsllidi »un Mönchen -em Stcinwurf von Seconct See -

iiaacit des Schinna HcireociucuRce.cntacfit durch Renovierung und EnsanWe-
st-bulz eine, übe/ 250jahjlgm dcDtnulgcsdiüIzii-n Anwesen» ein üomobiUcn-
klrinotl. bi JicsL-m_Ohjel.i emuehea - un Rahcneneuua Apgartholcb - lmrao-

tnliLUcijicnium in Fc-nö von 27 luxuriösen I- b<v 2-ZimmerÄtobnungcn. Der
Erwerb kann konucnlüjnrfl sowie im Rahmen einer Bauhemmgcmenuchan mit

hohen Steuurvoneilcn erfolgen. Bei Vermietung durch den gewerblichen Betreiber

MehrucrtstcuL-roptim mögiieh. Dcnttroalsdmzabschrcibung nach §R2 l
Vergleichen Sir die Presse - wir dörtra nktal!

Wntaane Beispiel

l-Zirnracr-Wohnung
34 qm Gesamtfläche

1-

ZunDiLT-Aprunemcnl
37qm Gcsjmtfljdie
2

-

Zurnner-Galericv. Innung
r2qm Gcumtfljche

KnnvmtfMn*

DM 95.000— DM 40.008*-

DM 127400— DM 116400,-

DM 185.000- DM I 73JXJO-

Die Preu: s e rachen sieh mit kombtetter Lusurmöbitoning, mkl EusbaukOcbe tuid

Farbfinnwhcr.

Bei Vermietanrdurch den HoieDicireiber 7% Bnntorenditc parantten. 1(VJihres

-

mktistfnrjjLiolbsn^rvündlfcii Eigamutrtmg möglich

Prvtsc im Rahmen «k-T Bauhcrrcitgeraemschj£t enthalten ZwoebcnBnacberunp-
nnvm. Grundcrwcrbmcucr. Treuhand- und GeschäflshesorgungsgebfiliTcn.

Baubeginn: Ende !‘‘Hö. Fertiptellang: Ende 19S7 .

Besiehbgoec des Cnraldäcto ( 3400 qml und eines im Objekt kompicti einge-

richteten Mosrcrappancntcnu (Während der Urabanrcit haben wir fürSk im
ErdgcwhoB ein Appancmrm eingebaut, das entsprechend dem Baofonsehntt den

un fcjdeeschod entstehenden Restaurants weicht, tJeden Smastag and Suaatig von
13JOO bis 1649 DIiMTeL n Sr. 24 / 13 46 ) im Bamnaha», 8221 Sccws,

Am Kfosleniq! il. Besichtigung auch flach indnnfuclfcr Ifcrminsertinbarung

möglich. Bim- fordern Sic ausführlichen Prospekt an.

AlleioLvckaut - ein Cibfcki der IMMOtNT Wohnbau GmbH - ein Unternehmen
der Jens Wilden Immctnltenenippe.

Wilden & Wilden Immobilien GmbH
Orlfstraße 4 3000 München 19 Telefon 069/156090

HANS BECKAMP IMMOBILIEN
3183 ROTTACH-EGERN FURSTENSTR. 32

AM TEGERNSEE
LoBcflKMU, Areal ea. 1200 rrf WfL rd. 230 m% 4 Schlafet, 5 Bäder, 2 große

wahnräume, separates EBzi.. ruhige Wohnlage, 1.35 Mia DM
UmdlKiM, Areal ea. 1000 m ?

,
WfL rä. 200 m?

, sehr gute Ausstattung, 4 Schlote.. 2
Bäder, Do. -Garage, DM 1^5 Mio.

Laadbaos, Areal ca. 1500 mJ
, Wh. rd. 260 m*. reizv. Ortsrandloge, 4 Schlote., 5

Bä<±, Do.-Ga rüge, DM 1J> Mio.

Weitere Angebote - anta Gnmdstncte oad BgeBtnaswobaRMjen —

TeL 0 80 22 / 60 14

IM IESBACH
IN OBERBAYERN.
f.’ct.irnoiws Wohnen im eigenen Haus

Puhs una l'Jvtte en»art«n Sie Land

liehwWehnen in Nachbarschaft des

Waldes sonfiei Hüqei and nahe;

Berge Für Kinder ein Paradies Unc-e

schweties Leben Natürliches Heian

wachs?» Sie wohnen oberhalb des

SloOtkerns D« tofrastUiWur läßt

Minw Wunsch offen Die

200 f’WH NH des Hauses

sind liebevoll gestalte!

gegliedert

und solid.? gebaut

Ein rustikales 'n die Landschatt harmo-

nisch etngelügies Keihenogenhem hjr

DM 437.000,- inkl überdurchschnitt-

licher Ausstoßung ir. den kommenden
Wochen isl ihr eigen« Haus bezugs-

lertig

Sehen Sie es sich dach einmal an.

Besuchen Sie uns in Miesbocn.

Aul aerGrün Mo -Fr 15-19 .

3a Sa 13-17 Uhr Für andere

Termine raten Sie uns
tuljeiridieserZetfun

•3*08025/4674.

i\n, ^
V-7P&

Bayerische Hausbau
imWHquioS* Ib 6000 Munrn»nM ® 0 89 9? S4 .' 2*

b

/J-

/£
-•. W«:

'
: r ... ."'W

0*

Oy — Oberallgäu
im Kneippkurort Oy (zw. Kempten im Allgäu u. Reutte in Tirol)

finden Sie in der neuerbauten Wohnanlage ..Oymühle“ herrL Komi-
ETW. in außergewöhnlich schöner Südhang-Aussichtslage (Zugspit-
ze), z. ZL noch frei: 1-ZL-App. DH 99 5«r o. Ferien-Relhenbtm*a-
low mit 3 ETW (voll möbliert), von DM 120 «00 - bis DM 18999er-,
auch bestens geeignet f. Firma, als Ferienwhg. für Mitarbeiter

(Verwaltung vorhanden).
Besichtigung nach Vereinbarung, auch an Sonn- u. Feiertagen.

Auskunft und Prospekt:

Oywobau Wohnbau GmbH.
Oymühtenstr. 22, 8967 Oy, Tel. 0 83 66 / 6 36

Seegrundsttick - Bodensee

mit älterem Künstlerhaus u. Ausstellungsgebäude, Bootssteg, Lie-
gewiese, herrlicher Seeblick, DM 1,45 Mio.

Hipp-Immobilien, TeL 9 TI 71 / 79 19 oder 9 75 51 / 29 15

Mitteiteich - am Rande des Fichtelgebirges

vf.

Ferienwohnungen zum

Preis eines Apartments.

Audi als sichere

Kapitalanlage:

Die Wbhnungen befinden sich ln absolut ruhiger Lage. 10 Geh-

minuten vom Ortszentrum entfernt Mitte rteich (ca 7000 Qnw.)

in landschaftlich besonders reizvoller Lage zwischen dem Natur-

park Fichtelgebirge und dem Steinwald bietet viele Sport-,

Freizeit- und Erhokmgsmögiichkeiten in unmittelbarer Nähe.

Hier finden Sie großzügige Wohnungen zu ekvnaßg günstigen

Preisen. Zum Beispiel:

3-Ziminerwohn(Rig, 7637 nF, mir DM 91ÜQQ.-.

Bei Übernahme der derzeitigen Finanzierung benötigen Sie nur

DM 18,000.- Eigenkapital!

Obs ist such ein Angebot für Kapitalanleger, für die wir auf

Wünsch bei der Vermietung der Wohnung behilflich sind.

Rufen Sie uns an, wir senden ihnen gerne ausführliche

Unterlagen.

GW
sschAftsstbxe regbisburg
GRÜNBECKSTR 10 8400 REGENSBURG
TELEFON 0941/21033/34

IMt'!UT2lC£ VVOHr-ajivJ'jSGFSELLSCHAFr

NlEKSBAyEtM'CSFPPFALZ

mS&zwiu
Einmalige Wohnungen in direkter „Bodenseelage

1ifinTfTftlTl LAN N \AmU^rwta,behnl^hptg9steQ,Bkiüattsm
f ff I *£m>U>W —[JA-* entstehn zweidumantelfbhnkäuser

saÄ^f’M

oiSBub. 11 Bgenbmsuohn.
10 2-a-fcta.mn 44-57 <fn VotmfL
1 3-ZL-WUimmmlt8S(imWohnfl.
Ab25ian-nfgd&mSkaidm
wmfstn.dkdm Boiosce ba

nutzen

• 36oahoäo-Zkgdi kämen.
:at»<ßesesetmaBge • r&bodmheiamj
dem ekc at&maoöhnacfi • rtoüjMttymsmfmsta

'.AusstatüeKbtetet m fbrkm-Onbmiküaie S
knatechtm BbMan^bfL. • Tk/garagmpiätzs .• Titfpnagmptätze

Verkaufsbtratimgam Bautpmdstäckjewdls Samstag+ Sonntag 14M)-

1

7.00 Uhr
ORBS Wohnbau QmbU,Bamankstr. H, 7990 rriedridtshafen, TeL 07541 /27055

AgMm
Mit BafmanscfiluB

Kleines Bauvorhaben (n Altstetten^)

ton vor ObersUort, 8 ETW. 34-67 < 1
0

Teiefon 033223056

S'ri-Fam.-Haos, Nike Göppingen, in

unverbaubarer Ortsrandlage, Gesaml-
WfL 350 m2

. Grd. 3092 m'. für nur DM
654 000.- so! zu verk.

Ebern. Sennerel. Nibe Ottobenren/
Allgäu, ca. 200 m1 WfL. leürenov. ourj

DM 324 440^.
Weitere hdoatlve Aageb. aof Anfrage.

Boger HSnnuin ImmabilSen
SSM Kempten-Bochstnss 1

TeL 48 31/

7

83 S1

Kapftalaslaw to Obertayere

Fonenwohnung mit flohen Steuwvorteäen]

sowie MwSL-RüdcemUttiHiB und einer

5,1*1941! MtotBarande,

aus dem Gesamtaufwand p. a. für5 Jahre, 5
,

Wochen kostenlose Qgemutzung auch in

zwei anderen Otsletoen In DeutschlsncL

ESP Edteanv 9 Partner

Anlagenberetung/

Martopiatz 15, 8892 WatdMrchan
TeL0 85 8UB0 TI,Sameteg1040-1440 Utej

4V2-Zi.-Studio
Maisionette, Neubau in 3-Fam.-
Landhnus, Germering (München
West), absolut ruhig. S-Bahnlinle.
100 nr WohnfL + 30 m* Speicher, DM
410000,-, keine KSulerprovision.

Kriese Immobilien RDM
TeL 4 89 / 84 53 74

Bayerischer Wald
Nähe Oberviecbtach, schön gele-J
genes Waldgrundstück, ca. 3100
m*. mit weitem Fernblick, bebau-

bar, zu verkaufen.
Zuschr. imL U 6187 an WELT-
Verlag, PL 10 0864. 4300 Essen.

Garnisch
Laz--Ferienapp^ 36 ma

, noch
§ 7b, TG, Geb.-Blick, mÖbL. v. Pr.

L Anleg. o. Selbstnutzer, VB DMi
195000,-.

TeL 089 / 75 63 92

EarOTscfc-Pfflteakffcten

3-ZL-ETW m. Gge.. EG, 75 m2 WfL
+ Terr^ ruh. Ortsrandlage, z. Zt.
vermietet, Nettokaltmiete mtL
950.- DM. KP 285 000,-DM (Kapi-

talanlage).

TeL 088 21/5 88 84

Kapitalanlage
Topwohnlage in 8361 Stammham/
Inn. Nähe Burghausen. Ein- bzw.
Zweifamilienhaus mit optimaler
Raumaufteilung u. hochwertiger
Ausstattung. 130 m: WohnXL + 55 m5

NutztL + 850 m2 Grund.
Besonders lukrativer Steuerabzu
bis einschl. 1998, wenn Sie noch 198
erwerben. Einbau einer abgeschlos-
senen Ferienwohnung sofort mög-

lich.

Preis 350 000.- DM. Von PrivaL Aus-
führliche Beschreibung anfordera.

TeL 030/7 21 36 7g

Kleines Apparteraent
(2 Pers.) b. Oberstdorf, in Ferien»
Wohnanlage in absolut ruhiger La-
ge. m. Bergblick. kompL eInger.,
TeL, Tiefgar., Schwimmhalle im Hs_

DM 145 000,-.

TeL 0 83 26 / 14 93 Od. 77 79

Bad Wörishofen
Z-ZL-Neobsa-Whg. ln kl Wohnanlage,
70 m2 WfL Kfz-SlellpL soL beziehbar,
DU 199 999t~. Weiten luteres. Objek-

te im Allgäu aof Anfrage.
H. Satter, Iromob.

Fliederweg 6, 8351 Meaentetteo
TeL 98341/82831

Vilshofeo

Walmdachhaifs
1200 m2 Grund, 200 m5 WohnfL v.

Privat zu verkaufen. 300 000,- DM,

TeL 0991/4997

30 km nördL vom Bodensee
sind mehrere

Bauplätze
zu verkaufen. Preis: zw. 80,-
bis 85,- DM/m1 erschlossen
(51 000.- bis 70 000- DM).
Ohne Banzwang. Unver-
bindl Unterlagen anfor-
dem, direkt vom Erschlie-

ßungsträgen

roFRACOMMUH
7965 Ostrach

Albert-Reis-St r. 7

TeL 9 75 85/ 15 37

wrineftui dk letzten 3 Sahehea
(v. frage*. 38)

„Gottiagef Koflerbi
WtätOMma (Boyr. Wokf)

Der Rohbau ist fast fertig.

- 12.86FerdgsteUung "iw 3L
ist garantiert.

«ni» Zooenraadabscbreibang,
itwSL-RllckwTdatmng.

Invfistitlonszuiage,
BankveibürEt« ICadest-JUet-

gantnÜr (4% vom Gesamtaufwand
auf5 Jahre). 4wöchige kostenlose
EgrnmLitning Optimale SWi fr -

heäen ffir den Ajüeger. Kein Ban
anf der CiOnea Wiese, übt eine
Kapazttätsenreitenmg zum be-

stehenden Botel .Göttinger Keller"

Aata

Maridplotz 13. 8392

1

TeL OflE 91/90 71
tO-14 Ute)

REGION REIT IM WINK
CHIEMSEE-GRASSAU m

KOUFORT-SOJTUUßWWifÄJNG im OG. _
mWwM.Lariflnii3imfenanb9fl. 74 ra* 2
2).. XD.. Bad. Kädvbfm. flt. Bafton, W
Spetom. Hobdecten, Bauamsöuante. je

rteJbau. bezugsfertig, 260 000.- 0M.
Verlauf durch den Bauherrn M. Kreis. ™
Wotuibm. 8217 Grassau. Luderä-Ttons- nm

Wen 1 B. Tel. 0 86 41/24 5i Jf

Allgäu
|

p»—™ria—

,

herrL *»»«rir»M«lg
,
3000

I m* GrcL Schwimmh
, Sauna, DM

900 000,-.

I Ludstts, einer der ar«iiflrigfgn
l
iß ha

G«LL5 Mlo.
NSh. K. Welzler, GfitexmkL

TeL 4 75 61 / 33 16

Am emsee
Bad

ETW. 3 Zi, nilL eonnlg. WfL 90 m2
, DM

390000.-

Rottach-Egem
Reihenhaus, sonnig, rutu BergbL WfL

110 m2
, DM 625 00a-

^3MiaSES...eo f*L 9Wn/ 7Jtt

MBS WmtaB/MUfli
120 km südwestL v. München
Dorfmitte, sanierungsbecL, DM

100000.-.

Immob. Iris Kindler
TeL 1 83 41 / 8 28 46

fAllgäu
SONTHOFEN

2-2L-ETW, BL 83, 64 m5
. inW.

Bnb.-KOcheundTopL 182004^
2-ZL-DQ-ETW, Neubau, ce. 50 ni*.

S.- u. Oatbelton. bild. Stellplatz,

prawietonsftef 172500^-
3-ZL-ETW, Bj. 82, 92m2WfL Barg-
8k*t inld. TG-SteSptoU. prtM-
stonefrei 325009«-

RETTENBERQ
1-ZL-App, bezugsfertiger Neu-
bau, ca. 40 m*. mW. Stalw, provl-

sionafiei 134 400«-
HBttaANO

3-ZL-ETW. ca. 60 m2
. Bargbcht,

inkLTfflÄundmöbL 107000«-

AJ^äu-lnraoMIlBdratalog
über 250 Objekte v. App. ü. ETW,
Bauemhaus/-hof, b. z. Land-
Herrensitz. 2. B. App. ln Oberst-
dorf. 36 m9 WfL DM 199 000,-.

Allzufordern für DM 9,50 bei
Projekt-Yerlng- GbR

8941 Sontheim,TeL 0 83 36 / 92 88

STADLER & C0
Om groBo Deutsche
MMOau&l-BÖRSE

(13790) Werden Sie für DM 196000
Eigentümer einer 73 nF-Sgonhan»-

ohng. am Walchensee!
Unvergleichlicher See- u. Getoirgsbt. 2

1

ZI.. Fmbaukü., Bsd/WC, Ten.. Keil., sof.
beziehbar. PVw-SteÜptatz.

(14308) Baugrund L d. Nähe CL Rfeg-
seee bei Murmu, ruh. Lege, m See-]

blick. 601 m2 Grd^ bebaub. m. freiste-

hendem EMsm.-Haus u. ElnL-Whng. +
Garage, DM 209 000«-.

Angebote Ober .JOSEF M. STADLER,
9110 Mumau, T. 09841/3051 U. 40257

Für ICaprtafanleger
Schöne 4-ZL-Wohnungen, in Lands-
berg/Lech. fest vermietet, für 187 000,-

DU zu verkaufen.

Wehnhan Groppe
ZlnaeimuBatr. 5. 8814 Laadeberg

TeL 4n 91 / S 92 82

. ///c/h7€& 3jrArmaMt
JW//V^7/

MW
8-IL-Wnlmp {fä. Züttf

in baOaUestar Wohnlage von GartnJactt,
sonnig u. ruft, harrt Qebligsbt nach
Süden u. Westen gerichtetWfL u.NB. ca.
112 m2

,
gr. Wohnr. m. off. Kamin. EBecfca

m. RwidBfter, 2 ScWafzL. 2 BAder. heni.

Tarr., Obetdacfner Freisiö m. off. Kamin,
bester Baut Zustand. Sauna u. Dusch-

bad kn Keflar, KP 58D 000^-

D

8L
i-fc» a -.-ra-»^e_s.

i rfliilWfiPflplC

Borenta» (Q&I. 7010)

h der Nähe von Hornau, inmitten eines
Uyfl. Dorfes, Ober 400 Jahre alt. stilvoll

ranov„ WfL ca. 300 m*. gr.Wohn- u. BfeL
m. Bauernstube, Kachelofen u. offn. Kfr
min. Küche m. mod. Elektrik u. her-
kemml. Kohleherd, 3 Schfate., 2 Bäder.

sbgeschL Dnhwtig.: 2 ZL, Kü.. Bad, zu*
teutah. Tanna, es. 360m1

. kL Ententeich,

weiter noch auabauBh. KäRwretall u. kL
Wochanandhäuschen, Grand ca. 2500

m* KP 1,15 99b. ML
apdSMtafliR Wtem. 5896)

in Grainau, ni.Einl.-Wig, bl 80nn.u. ruh.

tt. WTL u. NfL 630 m1
. besteHanglage, gas.

AusstasL, wertrate Hofcverarbetomg. In-

dhrid. Raumaufteilung, gr. Wohnhalto m.
i. Panoraawbnater. Bauern-offn. Kamin,

stube m. ZiröeJhotz. Diele m. Galerie. 4
SchJatzi^ 2 Bäder, gepfl. Schwimmbad
m. Ruhe- u, Rme6raum, Drinkstube, gr.

ülMidfleM. Fn&& tn. min. Kamin, $
Garagen, ater Baumbastend, Grund-
stfidagr. ea. 2600 nr. Angebot nur m.
Kapltelnacnweta. KP 1 898 000^- dh.

81ÖÖ GafnasctrPartenkirchen

MRtertaMKreBe 3
Telefon 088 21 /5 80 38

.

. In der
k eigenenm Wohnung

OHNINGEN: nahe Schweizer Gren-
ze, direkt am Naturschutzgebiet,
ca. 60 m zum See, kleine Wohnan-
lage. 3 bezugsfertige 2-Zi.-Whg. im
Haus Stiegerstr. 12 - 1-. 2-, 3-ZL-
Whg_, Stiegerstr. 4a, rohbaufertig.

MEERSBURG: IW- bis 3W-ZL-
Wohnungen in kleinern Wohnhaus,
ruhige Aussichtslage, kurzfristig

beziehbar.

Nutzen Sie die Steuervorteile, die

noch bis 31 . 12. 66 gelten.

Prospekte bei

WOHNBAU Or. Schöbet GmbH
Niederlassung
7750 Konstanz

Brandenburger Straße 31
TeL 0 75 31/7 8433

Oberallgäu
Ausgezeictm. Kapitalanlage

Gewerbeobjekt
(sehr rendite-trächtig)

in -arm eines ersrtoassigen gurbürger-
lichen «?esteurancs im Sau befindlich

In bnmenstarttr Oberallgau, zu ver-

kaufen aMteriaiiBMBSjttfc
»ettirauergL verpachtet, vaug pro-

öemtose una auBergewdmiiche Kapital-

anlage Ver.valrung durch -jr» Anleger
0rauem sich um nichts ru hirrarera

Die uSt wird rückvergütet. Fncrme steu-

erliche Vorrede, insbesondere fce hener
5teuprt»(3Stung Bitte fuhren S-e ein

streng vertrauliches Gesorach r« uns

B-fSWOHNBAUGMBH 8970immen-
stadtGottesackerstr.8,«08323.-581

Region Alpsee/nnmanatadt

ALLGAU
Seriöses Wohnungsbau-Unternehmen
betet in ruhiger, sonniger Lage kom-

fortable und preisgünstige

FERIENWOHNUNGEN
an 1 ideal zur Eigenrtutzung und Vernie-
tung. Nur wenige um zun Alpsee und
SUBften.BitteGröBeetcangeben.
B+ S WOHNBAU GMBH 8370 Immen-
stadt Gonesacfcerstr.e «08525 S91
JS>

Hodmtiefliclie hrnUBea
Nähe Bodensee und Tübingen, hohe
Mieterträge und Steuervorteile,
Anfangsrendite bei Hochatsteuer-
satz nach Steuern und A£a ca. 4%,
entspricht vor Steuern ca 10%.
günstige Finanzierung, auch ohne

Elganlnipital

Dr. Hüfael
Siebenllnden. 7447 Battenberg

TeL 474 72/2 1455

Prieo/Ckiaatsee
Van Prtv.: 3%-ZL-Kft-BlW, barr.
Undhauratfl, BJ. 83,

irpi einger. In*
SeenAhe (ca S Cehndn .). in ruh^
schö. Wohnlage, bl TG, t VB DM
295 000 - (Vollmöbl kann a W.
ßhern. weiden), auch gut als Ferien-
Whg. verndetb. TeL 0 80 51/6 13 38 v.

^ 14^19. 10^ sonst 0 40 71/4 37 32. ^

Schliersee
IdyfL kL UadsHz

433 m* WfL/NfL 3800 m* GrtL ro-
manL Alleinlage m. SeebL Best-
ausst, DM 14 Mio. (auch geweibL

nutzbar).

M. Trageser hnaoblUen
ConoUystr. 22, 8440 Mfiachea 44

Teleton 989 /3 Sl 59 IS

Wotigang & ^

,

;A oip!
R0M

;mrnohV8er.w,rt

Schönes Reihenhaus
LandsbergAech

SOdiage, Alpenblkk. fest vermietet.
1

Erstbezug 1935, für 289000,- L A ohne
Provision zu verkaufen.

Wofanbo« Groppe
Wmnennanirdr. 5, 8919 Landeberg

TeL 4 81 91/3 92»

zButnra
— Ortsmitte -

Bezugsfertig bis 15. 12. 1986

3 Ladengeschäfte ImK
5 exklusive Eigentums*

Wohnungen
- hol» Steuervorteile in 1956-

zu veitaatea
Teiro 71 81/7 73 36

Allgäu
BgeöamswohHBnöenjg^f

in Uriaobsorten
Sonthofen, tmmensiadt «nAlpaoe. Wart-

ach am GrOnfarwaa. PQpgan-WaiBansM
im OstaHgäu.

Ffeihanhäusor u. Ooppaffuua in Burg-

berg b. Sonthofen

Bitte, gaben Sie die gewünschte Größe
etc. an.

LackWohnbauGrnbH&Co,BauträgerKG
Sonnenstr. 2a. 8972 Sorkhoton

Tel. 083ZU 20 71

Wonach Sie schon lange soeben:

Grainau
wunderschönes, gepfl. I-Fun.-
UniUmg. 230 m* WfL, 1680 Natur-
garten, solide Bauweise, d. ständig
Pflege in best. ZnsL, hochwertigste
Ansstatt. BaDc. Do,-Gge.. FrdsLz,
Wim, expotrierte und zentrale

Lage. DM 1,2 BQo.

9L Trageser Immobilien
Conollystr. 22. S0M MünchoiM

TeL 4 88/8 51 68 16

Bodens^^l
Komfortable
7bna5sen-Bgentuns-W0bnungen
nft Seesicht mtoertkigen.
MarBnzfgWbhnbau Konstanz
Luzzhonweg 3. TbL 0 75 31 / 4 <s 77

Seeuferdomizll
Konstanz/Bodensee

Uebhaberobjekt für Naturfreunde

in KN-Vorort, hem. Grundstück.

Seezugang. Stag. Wohnhs. m.
Scfiwlmmb., OM 1,5 Mio.

P. Naumann@
Immobilienwtrt (Orpt. VWA)
Jakobslr. 60. 7750 Konstanz

Telefon (0 75 31)3 12 42

CHIEMGAU
Reg. RST L WBKL/

CffiBISEE

Landhäuser
Umwina« 800 ra* Grd.. 280 m2

WfL. 9 2L. Ortsrandlaee. «88 084,-.
Monpnirtstste 800 nt* Grd., 23» m2

WIL 10 ZL. 4 Bäder, 590 OM/-.
Grasaon: 980 tu1 Grd.. 200m2W1L. S

ZL. 2 Bäder. DGto 473 Nt.-,
ftulmnau. 890 m* GnL. 2M m2

WIL. 8 ZI.. OGg. Bfehauten .

795 OOff,-*

Pifem 2400 nt2 Grd.. 6 ZL. Garagen-fl
gebiude, Emhaaten. 634 440,-

Weitere Häuser auf Anfrage

8217 Grassau
Ludwig-Thoma-Weg 18

Tel. (0 86 41) 24 91

Einen einzigartigen

Alpenblick
hat unser Super-Landhaus. Neubau,
200 m* WO, EtaHeger-Whg.. 2000 m1

!

GrtL. 100km Alpenkette, Ortsrandlage.
Raum Kempten DM 1.2 Mio.

Landhaus
mit Einlieger-Whfr, 230 m* WfL, 740 m3

Grd, 2 Garagen, gute Ausstattg, bei
Kaufbeuren DMfie04Mr-|

Ferienhaus
oder Ahemubesitz b. Kaufbeuren. 133 !

m1 Wfl, 550 m* GnL, BL 1956
nurDM234044H

GRIESINGEB Immob.
Pestf. 1313. 89S4 Kanfbenren

Tel. 48341/8526

Für Anleger
2DHBL München-Ddaensu, 800u^Grund.

1

S-Bahn-AnschL ie 180 in? WIL + Hfl, ME
netto 57 800,- DMp.a, KP L2 Mio. VB.

VleithslerWMnhaa GmhB
Tel 081 S4 /5 rr

Allgäu
Eigentumswohnungen, 1- u_
Mehrfamüienhäuser. Bauern-'
häuser, Pensionen. Hotels und
Grundstücke. Nähe Intos über

Immobmen-Börse Aligän
>bentdorfPostfach, 8989 Ol

TeL 083 22/ 10 58-59. Tx. d 54 493

garantiert
höchsten wohn-
und Freizeitwert

SternPöerg
garantiert

sichere und hohe
Mieterträge

ist der richtige Standort
für Ihre erfolgreiche

ImmobitienjnvestiHon

(und auch als Ruhesitz

nicht zu verachten!).

2-ZL-Whg,
tz.a mit 58 m2 zu

DM 23GSOO,- oder mit
62 rn2 ZU DM 237.800 -)

Ausführlicher Prospekt

-

Anruf genügt)

Bau_|u_icntDSL_i OSSÄ® 230320

Sehr schönes Einfamilienhaus
ca. 250 m* WohnfL, Schwimmbad Sauna im Erdgeschoß. Einlie-

_J-
gerwohmmg 100 m*. 4000 ma Grund, ruhige Lage, unverbaubarer

Beigblick, Nähe Bad Aibling, von Privat zu verkaufen.

TeL 9 89 61 / 1584

Stillgelegtes, großes tedustriegebäade in AUgäu
mit 4-Fam.-Haus, 18 000 m2 GrcL, ideal für Fruchte-Import/Export, ^
GroBhasdeL TT,"Mi|inplwtB, Spedition etc, für DM 22 000,- + NK

mtL zu verpachten oder für DM 2^ Mio. zu verk.

Roger Hörnunn Immobilien
8968 Kempten-Hochstraß 1, TeL 08 31 / 7 82 Gl

SüdlichMünchens, zw. Mnrttaa und Wieskirche

Herrschaftl. Landhaus mit lagdrecht
Kultivierter, geschmackvoller Besitz im oberbayer. Stil für höch-
ste Ansprüche, 50 Automin. von München, 2500 m3 Garten (Zukauf
mögL), NettowfL 440 m2 (10 ZL, inkl Etnliegerwhg^ Schwimmhalle/
Sauna). Ein Jawel ffir Reiter nad Jäger. (Unbegrenztes Jagdrecht

auf Hirsch, Gams and Reh)- 1.68 Mio.

Dr. Grosdidier Imm., 8923 Pullaoh, Seidlstr. 39 . (8 89) 7 92 30 18

*’-T -

Tennis- und Squash-Aniage
aus familiären Gründen zu verkaufen

,i:v! »«-i ^

Nordbayem
y.inw 7 Tennishallenplätze« 11 Tennis- " ^Einzugsgebiet rd. 150 000

freiplatze, 8 Squashcourts, Sauna, Fitneß-Raume, Tennisshop, : ^
Gaststätte mit Biergarten, 2 Wohnungen, Grundstücksgröße rd.

30 000 mr, sehr gute Lage und Auslastung.

VB 6 MiH. DM m Wi
Zuschriften erbeten unter B 6194

anWELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Trau
zw. Mi

ebb. Landhausstil
u. Garm.-Pa^ 1S76 m*.Grund, 285 m3 WfL, Dof

Gar^ Bj.
*80, m. Garten. Nebenhs. Kp. DM 1A Mio. (Obj.-Nr. 5&

in V^len-Südhang-Lage, Ga.-Partenlc, freier Gebirgsblick, ein
Teil v. 1500 m3 steht z. Veit an, Gfz: 0A Kp- DM 699^ per m* ;:=

(Obj.-Nr. 9214
). CENTRAL-IMMOBILIEN

Paitnacbstr. 44, 8199Gt-Pi, iM..' . i

TeL 9 88 ZI / 7 29 84-05 o. Priv. 9 88 21 / 5 15» j

TraonMar indsHz löte Botasss
Ruhig gelegenes gepflegtes Grundstück, 17 000 m3

, neuw. Gebäude, Wohn- u.

Nutzt! ca. 500 m1
. Wobn-/Gfi5tehaas, Stall Garagen. Büro. gr. Gewächshaus.

Schwimmbad außen, sonnige Halbhöhentage.
.
Paris. 1000 Tannen, von Privat

Preis DM 1 Mio. TEL 4 75 55/

3

38.

Weiße Luxus-Villa, Gauting/W&nntal
Oitsteil Kffttigswiesen; wondexschöne, mUgste Lage: Neubau bl
Walmdach, Erstbezug Ende "

86. Änderungswü. noch mö
m. sep. Ringang; BauausführungZ-ausstattuhg nur das Beste; Inter-

. Grundriß, WfL 200m2+N£Ll20m3
, 810 mT GnL, Do'gge^ DM 1^7 k

;-i

MScl, tob Privat. Telefon 0 89 / 8 59 52 62

Zu verkaufen

Allgäu / Klinik
VK DM 23 Mio, Pacht DM tfi Mo. p. a.

Zuschr. unt. D 6064 an WELT-Verlag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen.

1 - bis 2-Fam.-Hs. Waldtrudering, 995 000,-
_ÜG, 7 ZL. 2 Kü.. 2 Bad-,ca 200 m* WfL n. 50 m* Büro/Bauerastube im Ü«, . . ü«., *

60 nr überdachter Freisitz, solide AussL, 1070 m* unemsehb. Grund- •

stüdh m. altem Baumbestand u. Schwimmbad, ruh. Lage, DoGge„ ;
von Privat an Privat. . *

Telefon 9 89 / 4 39 82 62 SUcher

Wohnen Sie in

1

>« _
i.'

äsSn-Qa.

Bayern?

w - ^55
» ,z a , f

ir

•* .
-

‘"'S cP 2 «.
*+ 0 * f

..

Sl ' l^r! 3 V

Wollen Sie in der
Großen Kombination
DIEWELT/WELTamSONNTAG
Immobilien- oder
Kapitalien-Anzeigen

veröffentlichen?

>.i£
r
‘ 0öer:

Dann wenden Sie sich bitte an:

i
‘.
iS !?ti

f,,'
sara«

ä!

^.so

Margy Brugger
Max-Scheler-Sü-

. 16

8000 München 60 - -

Tel. 0 89 / 8 34 30 50 - 0 89 / 8 34 30 59
Telex: 5 22823 -
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Gute ausbauf. Existenz für Ehepaar!
Altersh. wd. Stadthot.-Gar, sehr g. get u. frequent, gwnaj Betr ln
best. zentr.Lage <3 Min. BAB. 1 Min Bhf. u. City) L SüddEin Indukr.
u. Umgroßstn v.Pnv.zu verk. Alle 20 Dozi. mod. Komi (Bad. Du.

WC, Sw-T. Weckanlg., Radio usw.)
Penthouse, Lift. Sauna. Bar, Kfi., Ke. usw.

KeinPersonaL VKP 1,85 Mo, Eigenkap. DM 500000-, sehr günsfc
Restfinanzg. cL Hausbank. Ausk. nur geg- Kapttainachweis unterR 6140 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 k***™

Keine Makler

Starnberger 8«« - Individuelle, kleine

Landhausvilla
ca. 150 nr Wohnfläche, 2000 m1 Grundstück mit altem Baumbestand.
Au&n^hwunmbecken, schönste Wohnlage Starnbergs, mit freiem

Seeblick, von Privat provisionsfrei zu verkaufen, 1.9 Mio. DM.
.

’ Telefton 98 81 / 84 66 ah Montag

Bad Kohlgnib
Wochenendhaus, Zweit- od. Fe-
rienwohnsitz ln sehr guter Lage,
74 m! WfL, 53m= Garten, Bj. 80. la
ZusL. weg. Wegzug zu verkaufen.

Kjx 280 000.-.

A. Detter Immob.
TeL 9 88 22/ 67 83

Bodensee
Oehoingen-Wangen. Grundst, zu
verk^ v. Pirv., voll erschL, 5 Min
k. See. ruhige Lage. 888 m=/DM
335,- m» GFZ 0,4. Mo.-Fr. ab 19

Uhr. TeL «89/ 89 83 84

• Traumgcundstück - Prien a. Chiemsee
wenige Gehmln. nun See, abs. ruh. Villenlage, 3350 m1 Grund, KP
inkl Erscbl-Kosten, genehmigter Bauplan L Walmdachvilla m. EinL-

Whg. u. ca. 400 rar WfL, DM 795 000.-.
Immobilien RDM Riedel. TeL 0 89/ 88 93 81

• Chiemgau - zauberhaftes altes Landhaus •
Unterwössen, Traumlage, unmittelbar am Forst, 4500 m- Parkgrund,
m. herrL Bergblick, Bj. 1933, aufwendigst renoviert 1979, WfL 328 m3

+ 65 m* EinL-Whg. (Anbau), hochwertigste Ausst. Fußbodenhzg-,
EBK, Sauna, Solarium, best, auch geeign. 1 kL Hotel od. Therapie-

zentr. etc., KP DM 1,6 Mio.
Fordern Sie unser ausführliches Fotoexpose am

tmmobSim RDM Kodol, Tot. ® »/B8 IS 81

:?t- iordhai

Landhaus Kochel am See
ruhige Lage im OrL Massive Bauweise, um die Jahrhundertwende,
2geschosdg + ausgeb. Dachgeschoß, 3 Baikone, teüunterkellert- Gut
erhalten, alle Installationen erneuert, 3 Bäder, Nachtstrom-Spei-
cherheizungsanlage. Nebengebäude. Grundstück 538 m1

,
WohnfL ca.

200 m*. Sofort beziehbar, auch als Arztpraxis geeignet.

Von Privat zu verkaufen - DM 450 000,-
® 0 89 / 29 77 29 (10-18 Uhr) DiV-Fr.

. Bodensee / Meersiurg
-TTaumlage, Emfam.-Haus, 40 m
Über Seehöhe. Hanglage, gegen-
über Insel Mainau, absolut ruhig
am Wald, 2100 m 3 parkartiges
Grundstück mit altem, seltenem
Baumbestand, WfL 177 nr. BVi ZL,
2Kfl, 2 Bäder/WC, gr. Terrasse,
Balkon, Sauna, Garage, au Privat

za verk.
1

Zuschr. u. R 6162 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64. 4300 Essen

DHH lengen/Allgäu
zw. Bad Wörishofen u. Buchloe.

' je, 2 Garagen, sof.
frei, DM 255 000,-.

Immob. Iris Kindler
TeL 0 83 41 7 8 26 46

Rtesea/Mtgaa
Wftfavaifc Waissensee

Wir enteilen in traumhafter Lage
(500 m zum See), 8 Wohneinheiten
pro Baus, hervorr. Ausstattung
usw., a. B. 2 ZL, K(L. Bad, mit Gar-

teaantefl, 53JH m=. DM 155 900,-.

11 Aagosta-Wohnbau
89*1 Alndlinx

TttlBB LSLSJ baw. 1* 15
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Führendes Großunternehmen
des deutschen Möbeleinzelhandels
sucht Standorte
in den Wirtschaftsräumen

Hamburg - Ruhrgebiet - Frankfurt -
Wiesbaden - Mannheim - Stuttgart -
Karlsruhe - Mainz - München - Berlin

zu kaufen oder zu mieten für die Errichtung großflächiger Möbeleinzelhandelsbe-
triebe.

Lage: Gute Verkehrsanbindung mit Handelsaktivitäten im Umfeld.

Räche: Bei unbebauten Grundstücken sollte die Mindestgröße nicht unter
20 000 m2 sein.

Bei bebauten Grundstücken ist eine Nutzfläche im EG von mindestens
10 000 mz erforderlich.

Auch bestehende oder ehemalige Möbelhäuser sind, sofern sie die Bedingungen
erfüllen, geeignet

Angebote unter B 6062 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Dimdonwoff floiiucMt~

Gewerbliche Grundstücke für

Supermärkte und Einkaufszentren
rnö^chs« Im GwoAafpfaiM odarhn KamgaMOL

Bn schneie Kaufentsctaktag sfchsm wir Rnen zu.

RIAD AG
Banksirafie*, 8750 Gbrus/Sdme
TaMm 0041/058/61 1230

OEMBtt-AREA Bl
Schlot Ahw-.ssnzi
TMdDn 02242/5065-88. ’MnB8574&

äst
.. rt \ c§ l. - •

1

Wir suchen bundesweit
• Garagen-Gesellschaften
• Parkhäuser (auch projektiert)

• Büro- u. Geschäftshäuser
• Einkaufszentren
• Gewerbe-/Renditeobjekte
• Hotels ab 80 Zimmer
• Investitionsvolumen bisDM200 Mio.

Infrage kommen Standorte in Groß- und Mittelstädten.

Schnelle und diskrete Bearbeitung wird durch uns gewährleistet

Wir erwarten auch gerne Ihr Angebot telefonisch.

Unltmsbnfcnsgnjppe

Grundstücke
(L gas. Bundesgebiet)

Welche für die Bebauung mit:

* SS-Märkten * Geschiftshfiuaem
ir itlnimnfn»iitrwi ir LedenflScbexi

geeignet nnd-

Wir suchen auch voßverm. gewerbL
Anlage-Objekte.

HANSA Entwkünngsges.
t Gewezbeimmobüien mbH
BramfeMer Chaussee 306

2 HH 7L TeL 9 49 / S 41 28 78

Verklnfer -BantrSgcr-

A

rchitekten
WIRSUCHEN BUNDESWEIT

gewarbficbe Grundstöcke
für SB-Mme/Elnkaiiftasntren

:-«Jjwrrfc>:- ndt DO». Bnuvarbesclield
odergeehnilgt gegee Ahrl3"1*" 11111

GÖDERTV0MO6O21/21328
8750 Ascfaagenberx, Frobsieimtr. 29

Zentrale Nürnberg Abt Gruft- u. Speziatobjekte

Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1. Tel. (09 11) 206 46 • Telex 6 86500

Porkhouser und Tiefgaragen

zu kaufen oder zu pachten gesucht
Pachtverträge: fester Pachtzins,

langfristig indexgesichert und
bankverbürgt.

VGB - Verwaltungsgeseflschaft für

Garagenbauten

Tal 21, 8000 München 2

Supermarkt
|w. Priv. bis 1,6 Mio, od- Teil-

|

elgentum in guter Lage zu
kaufen gesucht

ageb. u. Z 6082 an WELT-
!
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Essen.

Anzeigenschluß-
termin für

Immobilien- und
Kapitalien-Anzeigen:

Donnerstag
10.00 Uhr

Bitte Aufträge und
Druckvorlagen an:

DIE WELT/WELT
am SONNTAG

Anzeigenexpedition

Postfach 100864
4300 Essen 1

Tel. (02054)
101-511,512,513
Telex: 8579104

Investoren
Wir beschaffen aufgrund Ihrer

spezifischen Anlagekriterien

bundesweit Investitionen in ge-
werblich genutzte Immobilien
wie Markte und Geschäftshäu-

ser.

Sprechen Sie mit Dr. Stephan
persönlich.

R & D
Dt. Stephan und Partner GmbH
Theodor-Heuss-Rlng 10, 5000
Köln 1 ,

Telefon: 02 21 / 13 10 75
IwnaaoiBle ImnaaMto'wmsuMnen

Kleines Eros-Haus
in Aachen (z. Z. nicht vermietet) geg.

Abstand abzugeben.
Fred Braun Immobihenbftro

S*UBc8bnic,T»Lt«B/Ul] od.
8 2272/30 98 (Fr. NHehler)

KL Wasserkraftwerk ln Top-Zu-
stand m. geringer Wartung, jfihri.

steig. Rendite, hohe Abschrei-
bung, geeignet für Selbständige.

Verte.pr.- Festpr. 659 909^ DM
085 31/215 96

MÖBbein bei Dissehforf

Supermarkt i. d. Fußgängerzone
zwischen Post und Karstadt ge-
legen, la Mieter, m. langfristi-

gem. indeziertem Mietvertrag,
Bj. 1985, für 2 Mio. DM zu verkau-
fen. ME 163200,- DM p. a.

(12^fache Jahresmiete), direkt
vom Eigentümer ohne Uakler-

courtage.

TeL 92 31 / 46 72 77 n.

02 31/489 93

Privatklinik
Nähe Frankfurt, 30 Betten, 100%

Belegung, DM 9 Mio.

Näh.
K. Weixler, GütermkL
TeL 9 75 Gl / 23 II

Rewe*SB-Markl
Bj. 84, 13 Jahre Restmiet zell, Netto-
miele DM 133 980,-, VKP: M^fache

Jahresmiete.
Wert GmbH, TeL 0 23 34 / 7 89 24

Schöner Campingplatz
in NRW zu verkaufen, 130
StellpL, 2fi ha, Erweiterung auf
330 Plätze mögL, DM 35,- pro m~|
VHB. Auskünfte m. Kapitalnach-
weis unter N 5962 an WELT-Ver-
lag. Postfach 100864, 4300 Essen.

Sonderpostenmarkt
zu veric, 400 m:

. in norddeutsch.
Kleinstadt. 50 000 Einw^ Nähe
HH, seit Jahren eingeführt. Au-
ßergewöhnliche Rendite. Zuschr.
unt- L €158 an WELT-Verlag,

Postfach 100864, 4300 Essen

Kapitalanlage
Wohn- und Geschäftshs. in zentr.

e in Bremen. 366 m* Gewer-
und 845m1 Wohnfläche,

DM3^ MiOn Neub. 1987.

Bremer WohmtngBban
Am Dobben 18, 2800 Bremen

TeL 94 21/ 32 14 41

Langfristig an bekannte
Supennarirtkette vennietete

Goworbofläche, Neubau,
Feiflgstetung *85, Ortsfcem
Bochum-WAT-Eppendorf

Tafleigantum. ME ca. 22S600,-, KP
3 07B 000,-. JwhiIIb bmtto, MwSb-OpOon.

Keüra VBimNUuagagabDlir.

L0HENZ ' Kapttalaalaogea
MunscheWor Str. 212
4630 Ba-WUtenscheM
T«L 023 27/780 22

Ahaus
Büro- ul Lagergebäude, Bj. 72,
1000 mz NfL, 5180 ms Grundst., L
950 000,- DM zu verfaL, sofortige
Bezugsmöglichkeit, BAB-An-

schluß vorh.

Immobilien WOFA GmbH
TeL 0 25 01 / 12 81

Bhrawn- v. Gartenmorkt
Halle ca. 300 m3 + Freifläche, Ergän-
zung zu best. Fachmarkt-Center
(Supermarkt etc.), hl Großstadt

ördL Ruhrgebiet zu verm.

Zuschr. u. S 4689 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Extra-Markt
neu, mir U,3fach!!

Büro Hennig, Upper Borg 38
28 Bremen. TeL 04 21 / 27 46 99

Wedel b. Hamburg
Industrie-ZGewerbegrundstück
2700 m2

, Halle 500 m2
, erweite-

rungsfähig + Büro, Kaufpr.

DM 500 000,- netto.

[
RDM - Makler, 04
2000 Hamburger 55
Blankaneser Landstraße 15

Gelegenheit v. Priv.

Nordbayern (Frankenwald)
GewefbL vids. nubii. Ob), m. Wohnhaus. 8 ZL.I

145 m1
, b. Balfc. Bad, WC, ZH. Leerhalle 35ß]

m1
, Büro, Nebenr, Qberi TBrr, 2 Gar, 1300 m*

Crnixi idyllisch gcL Wald, Foreflenb, Sfcfge-

bfet Ans fam.Grtodenz.rk.VB DM250600.-.

TeL ab 20. la 09289/269 oder Zuschr. u. A|

8193 an WELT-Verbg. Postt lOteM. M Essai

Haflea-Bärohaussbjekt
et. Neubau 1973. 2790 m*:

.
ca. 1100 m2 moderne Hal-

le, ea. 80 m* Büro, langfristig als Lager
und Produktlonsstätte vermietet, mit
IndexMndung. 3 erstklassige Mieter.
Jahresmlete DM 1J0 000-, Kaufpreis

DM 950000,-. zu Verkäufern.

ir.

ANGEBOTE

4407 Emsdetten »»££
Im Gewert»gebiet Emsdetten, Nähe Münster, steht dieses moderne, vielseitig

nutzbare Objekt in heivorragendem Zustand und guter vericehrslage auti

Verkauf, Teilverkauf Vertiandlungssache. Kaufpreisford. DM 95 Mo. (VB).

Näheres durch die aileinbeauftragte

HORST E& ANGERMANN GMBH teÄn RDM I

UAUDIIDO 0-2000 Hamburg 11 - Mattantwiele 5 - Tel. 040-361 20 70

HAWPUllU Telex 2 13655/ 2 15 272 - Tatefax 040-36 42 73

HELMSTEDT
DREHSCHEIBE ZWISCHEN OST UND WEST

Mit asoooo ÜowAbtap
bounoen Ira Jahr 1982
•St HELMSTEDT ln Eu-

ropa de* größte Osh
WasKJienzuPmoan»
Für wemoar als

10,- DM/ma

arhanen Sie bei unsvofl

erschlossenes Indu-

slriegeönde.
Bis zu 25%lo»
InvestMksnsfORkwuna

Stadt Helmstedt TeL- 05351/17*0

Prägen Sie nach Herrn DSetschke.

langfristig vermietet u. 1986 fertig-
S««L Ladenlokaie, Bochum-WAT-
Eppendorf, Ortskem, 75 m2

, KP
264000,- (Fölostudio), rd. ME
23700.-: 65 m2

, KP 231 600 (Kos-
metik). ME 18 900,-,- 56 ml, KP
208400,- (Pizzeria), ME 14400-
Preise jeweils inkl. Garage u.

Brutto-MwSt-OpÜonl

LORENZ - Kapitalanlage«
Murracheider str. 212
4630 Bo.-Wattenscheid
Tef. 023 27/7 00 22

Westerland/Sylt

Ladengeschäfte
la Lage. ca. 30/60/100 mJ

, zu ver-
kaufen oder zu vermieten.

Anfragen unter D 6174 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64. 4300,

Essen.

SEt-Märlcte
langfr. vermietet an erstkl Mieter,
Neubauten '86, Mietertrag ca. 8-8%,
ab 1,5 Mio., 3,42% Maklercourtage

nur für dir. Interessenten.

DiewaM (Gewerbemakler)
Postfach 13 42, 5568 Dann

TeL 8 65 92 / 39 72

Mit einem der führenden Konzerne Deutschlands, der

KARSTADT AG
sind wir auf dem Gebiet „Gesundheitswesen“ kooperativ tätig. Hieraus ergeben
sich auch erstklassige

APOTHEKEN-STANDORTE
gesicherte Existenzgrundlagen in direkter Nachbarschaft zum
Haupteingang von KARSTADT
- 5142 Hückelhoven, Parkhofstr. 23
- 4290 Bocholt, Kaiser-Wiihelm-Str. 1
— Langfristige Anmietung -

den zukunftsorientierten Apotheker, der umdenken und zusätz-
liche hohe Kundenfrequenz nutzen möchte

Ihre ganze Kraft und Ihr Fachkönnen, wobei die Kreativität nicht
zu kurz kommt
eine Niederlassung mit überdurchschnittlicher Umsatzerwar-
tung, die auch Solidität und Sicherheit bietet

Es lohnt sich, uns anzusprechen!

Wir bieten

Wir suchen

Sie bieten

Sie suchen

i/ße5H*
BRHKI ^ GMBH

Visev Breier GmbH Unternehmensberatung
Harscampstraße 81, 5100 Aachen
Telefon 02 41 / 2 58 51-3 - Teletex 2 414 002

Gewerbeobjekt
mH großem. landwirtschaftL genutzten Areal u. Wohnhaus in 2902 Rastede.
Das Objekt liegt nur ca. 2 km v. d. BAB 29, Oldenburg/Wilhelmsbaven,
Ausfahrt Rastede, entfernt
Die Flächen im einzelnen!
Ca. J0 000 m* Areal, voll erschlossen, eben, ca. 8000 m3 befestigt, eingefriedet,
eigene Brunnenanlage u Auflenbeleuchtnng, v. 3 Straßen nngrifehrgw

. ca. 1500m3 überdachte Hofflache.

Ca. 800 m3 lgesch. Halle, freitragend. Bj. 1979, massiv. Betonboden. Traufen-
höhe ca. 4J0 m. Isoliertes Dach, 2 etektr. Rolltore, r.irhnäi«ii»n

Ca. 300 m: lgesch, im vorderen Bereich Zgesch, Lager- u. Bürogebäude,
Ausführung wie oben.

Ce. 180 m 3 lgesch Wohnhaus mit kpl ausgebautem Dachboden.
Weiterhin stehen ca. 60 000 mx landw. genutztes Areal zur Verfügung, direkt
angrenzend an das GewerbeobjekL Dieses kann problemlos auch einer
gewerbL Nutzung zugeführt werden. Angrenzend stehen weitere ca. 10 000 m 1

Areal m. 3 FOrellentekben u. einem sehr geschmackv. lgesch Wohnhaus m.
ausgebautem Dachgesch z. Verf. Das Gebäude wurde 1980 erstellt u. hat 11
Zimmer. Die gen WohnfL beträgt ea. 250 m3 + ca. 100 m 1 Nutzfläche. Das
Wohngebäude ist mit Xnmln. großer Terrasse mit Bück zum Teich, angelegter
Grünanlage usw. sehr hochwertig ausgestattet.

Der Kaufpreis beträgt L d. gesamte Objekt 2.7 Ulo. DM. Die Möglichkeit, das
Gewerbeobjekt in mehreren Einheiten getrennt zu verkaufen, ist gegeben.

Ang. unt. E 5735 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen

Das 15 669 m2 grade Grundstück
des ehemaligen PoslfuhraiMes Kiel,

Hamburger Chaussee 2-4,
in guter limenstadtlage, ist

zu verkaufen.
Gflb&udabestand bis auf etna Halle (ebenfalls abgängig) abgeräumt

bestehen gute Verkettrsvertwt

B 4, 404, 76 und 202. Das Giur

Angebot» und Anfragen an

Oberpostdirektion Kiel or
Referat 44. Postfach 11 00. 2300 Klei 1

Fernsprecher (04 31) 5 91-4444

Es bestehen gute Verkettrsverbrndunpen über die BAB 215, die Fernst»Ben
mdstück wird zum Höchstgebot verkauft.

Gewerbeobjekt mit 5000 m2

(auch Teilanmietung)

Verkehrsgünstig in der Nähe von Augsburg gelegen
(3geschossig). Eine Geschoßfläche geeignet als Le-

bensmittelsupermarkt, andere Geschoßflächen auch
interessant für Produktion (Druckerei, Elektronik

usw.) sowie Verwaltung.

Angebote an:

Beteiligungen und Liegenschaften Verwaftungs
GmbH

Orleanstr. 4-6, 8000 Müchen 80
Telefon 0 89 / 41 17 3 39

Kapitalanlage, je nach Nutzung
in 4700 Hamm 1

Vielseitige Grundst.-Anlage L best. Stadtrandlage Hämin-Osten.
Oase im Grünen, 5 Min. City, 5 Min. Kurpark (Bad Hamm), ruh. Lage,

Sackgasse!
Ideal als Heilschlaf-ZSuchtklinik od. Seniorenbeim etc., 3000 m2

Grundst, m. über 2000 mz auf 4 Ebenen zu bebauender Raum. AnschL
800 m1 Park, vielseitig verwendbar, auch kommerziell Stadthäuser
od. Appartements. Großzügig angel. Wohnhaus ist vorhanden. 2
Etagen u. ausgeb. Dachgeschoß, z. B. für behänd. Ärzte u. Pflegeper-
sonal o. ä. Nahegelegene Tennishalle m. 4 Plätzen u. ganzj.

Schwimmbad.
Ang. u. E 6087 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

SB-Markt!! Nur 11,44fachH!

Mieter: Edeka; Vertrag indexiert und fest bis 1988; 10% Verände-
rung - 60% Anpassung Jahresmlete DM 192 200,- + MwSt.. DM
2 200 000,- + MwSL; 1250m 1 Nutzfläche, 60 Parkplätze. Grd. 4900 m\

Standort: Großraum Osnabrück/Minden.

Tanbert, RDM-Makler, Staulinie 16
2990 Oldenburg. TeL 94 41 / 2 65 25-26

Topsolide Anlage in FFM-Westend
Gewerbe-Liegenschaft, kompL verm. an la Bonität, JNM 228000,-/

KP 3,65 Mio. Schriftliche Anfragen erbeten an:

PROJEKT-PARTNERIMMOBILIEN
Städelstr. 2, 6000 Frankfurt/Main 70, TeL 0 69 / 62 57 77

Stenererspanns n 1986
mM. DM 196 481,22

durch den Erwerb eines Ein
kaufsmarktes in Hamm, Baujahr
84 + 86, inkl 1 Kiosk. 1 Blumenla-
den und ca. 600 m3 Baugrund-
Stück, supergepflegt, da neu, 10-

Jahres-SOetvertrag mit bek.
dutsch. Filialisten. Mietein. perl

anno DM 130000, KP inkL MwSt.
DM 1,6 Mio.

Angebote unter W 6.167 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,'

fifift

Zur Kapitalanlage!
Langfr. vermietete Zahnarztpra-
xis, Neub., soeben fertiggest., 185
m3

, Bochum-WAT-Höntrop. ME
30 000,-, KP DM 418 000*-. A- LO-
RENZ-Immobilienfinanz., WAT,

0023 27 / 7 00 22

2 gewerbL Immob!Ben

teils bebaut, ie 15000 m*. Autohahn-
kreuz 4972 Lünne, zu verk. Qnterlagen
unter Y 6109 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen

LAGERHALLE MITBÜRO
ein Gewerbeobjekt im Städtedreieck Düsseldorf,

Wuppertal, Essen mit guten Verkehrsanbindungen
in alle Richtungea Die moderne Konzeption bietet

ca. 3.600 qm Lagerfläche mit Rampen und eben-
erdigen Zufahrten, ca. 500 qm Bürofläche,

befestigte Freifläche mit Parkplätzen.

Mietpreis: DM 32.775.- mtln Ankauf möglich.
Alleinbeauftragte Maklerfima

UHU UM HMJS-*GKIBKST7*

Cedüendtee 6 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02f1 -498849

Wir (rieten einem Pächter das neue

HOTEL GARNI
in der LADENGALERIE BUTZBACH,

dem neuen Zentrum von Butzbach, an.

Eine hervorragende Chance, ein profitstarkes Hotei

Gami zu betreiben. Die Lage dieses Hotel Garni

im Zentrum der Gamisonsstadt Butzbach ist ideal.

Die verkehrstechnische Anbindung genauso gut
- hervorragende Autobahnanbindung; unmittelbare

Nähe zum Gambacher Kreuz; nur 20 Min. bis zur

Messe Frankfurt Das Hotel Gami weist 60 Betten

auf, einen Frühstücksraum und eine

große Terrasse, ideal für weitere Bewirtschaftung.

280 Parkplätze sind im Haus.

Nähere, detaillierte Informationen erhalten Sie über:

Plan-Raster-Contract

Immobiliengesellschaft mbH
Im Kastanienhain 1, 6246 Glashütten

Telefon: 0 61 98 / 80 51
Kontakt: Frau Renate Schulz

Braunlage/Oberharz
Sommer- und Wmtersaison, ab-
solut ruliig, kein FlugJärm, gute

Luft.

Hotel/Pension
aus gesundh. Gründen sofort zu
verk. Beste Lage, Bestzustand.
Bestbelegung, voll inventarisiert,
30 Betten. Dusche/WC, mit wenig]
Personal (2 Personen) zu führen.
Mit Voll-/Halbpension oder auch
garni. Auch in Eigentumswoh-
nungen umwandelbar, VB

880 000,-. DM
Zuschriften unter P 5523 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

HoteJ-fiestaaart m Bad Oeynhaifseji

zu verkaufen,
als Club gut geeignet.

TeL 9 57 31/ 2 28 65

STADLER & C0
Dw onaAe Öeutacf«

(MUOULfEN - BÖRSE

„GOLDGRUBE“
Apen. Hotel, 9t NtuNartm

33 Aptms.. 120 Beo.. jgL Komfort:
SefawbdjSfflHna/Solar. /Pitn. rrn. . Restaur..
Catt/TWT.. bst. Uce. Bj. 1978. WfL/NfL
1545 nr, GrrfsL 1836 m2

,
150 VoUbelgtge,

Ergehn v. Finanz. 450 000,- DH. wr DH
4 000 AM/-.

NEUHANN (MMOBIL. GMBH
28M Sctwnafald. Pf. 57 12 33

Tctefoz 8 48/ 8 30 18 33

RBStlkales HotBS-RBStaaraBl
ErstkL Speiserestaurant in Nord-
deutsch!., Nähe Bad Segeberg,
reetgedeckt, in landschaiti reizv.

Lage, mit 2300 mx Grdst., 400 m3

WfL/NfL. gemütL rustikale Atmo-
sphäre. bis 150 Sitzplätze. Saal u.

Tagungsräume. 10 Betten, alle

mit Du./WC u. TeL. in ruh. Lage. 2
Gar, 1 Kühlhaus. kompL Einrich-

tung, Top-Zustand.
TeL040/2 290248 od. 9 45 51/8 28 55

Unsere Angebote ira Konten
Höfe nft Z-Räbettanhaa

Hotebietdmu
in Bestlage

hi bekanntem Kurort, 140 Betten m.
kurmedizinischer Abteilung, Lu-
xusausst, langfr. Bacbtvertr. Eröff-

nung 1987, VB 8 650000,- DM, v.

Priv. Ang. u. E 5955 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

'

Daun/Eifel
modernes 36-Betten-Hotel m. Re-
staurant u. Wohnung zu verkaufen.

Auskunft u. Vermittlung.

Diewald (Gewerbemäkler)

Postfach 13 42. 5568 Duu
TeL 0 65 92 / 3* 72

Fast-food-Betrieb
in Toplage SüdwestdeutschL.|
Chicken auf amer. Art uswn

kompL einger. m. mod. US-Tech-
nik Drie-Thru-Schaher, viele

ParkpL. langfr. Pachtvertrag, aus
gesundh. Gründen zu verkaufen.

Angebote unter A 6149 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300

Essen

Kleine« Tiroler Hotel
Nähe Seefeld, Langlauf- u. Al-
pingeb., SO Betten i.Lu.2. OG,

VB DM 880 000,-.

Salb Salon Immobilien
TeL 949 / 2 20 89 49

Rio de Janeiro
City-Turmrestaurant

über 200 Plätze, günstig zu ver-
pachten oder zu verkaufen.

Anfragen unter E 6175 an WELT-
Verlae. PL 10 OB 64. 4300 Essen.

ErsWassfees App.-Hotel

beste Lage Bad Oeynhausen, ta.

1000 m2 Wohn/-NutzfL, ca. 1000

mz GrundsL, aus priv. Gründen
abzugeben, KP L7 Mio.

Kleinberger Immobilien. Wal-
derseestr. 44b, 3900 Hannover 1,

TeL 95 11/69 20 n

620-ha-Gutsbef
' in Ostholstain, herrliche Al-

leiniage, leicht kupiert, gro-

ße Ackerfläche, zwischen
15 u. 50 ha, 0 BP 55, mit
Forstflächen durchsetzt:
und Privatsee, mit sehr gu-
ten Gebäuden, als Kapital-

anlage - auch als Landsitz

bestens geeignet
- Im Alleinauftrag -

DR. KAHLAU - IMMOBILIEN
Hinctenburgstr. 14. 3000 Hamovsr

Telefon (05 11) 81 20 44

MMER IM DIENST

- 37 ha NBctwiehtetnab MMto.
- 50 ha mit Gemüsebau 2.0 IAO
- 90 ha Gern. Kartoffeltau 2.5 Mn.
- 98 ha ohne Geöäude 2J Mn.
-120 ha sehr gute Böden
150 na mit Wald u. Jagd

4.5 Me
3,8 Mio.

Bnzeönfleöote auf Anfrage

W TEL B5 51/458 87-88

yrj.ysMtviitfJJ

fl ? o<>fri‘jür^^

Rohnsw'eg 63400 Göttingen

Maffldnkn-HeideEberg

Hotel-Pension oder

Senioren-Heim
m. 125 Betten u. ertsprechenden Räuman,

wie Sauna, med. Bä§rat8- :
Gastrpnomie.

Tagungsiäume etc... Bj. 1970, Nuttfl, 4200
irr. Grundstück 6300 m2, hrte/essante 2ah-

kings- u. Vertragsbedingungen. VKP 4,2
Mio. DM. VHS.

Daaex-timnoMItoi GadH
TnUastr. 21, 6880 Uaukeim 1

Tel. 06 21 / 44 20 08 / 9

Nh.
40000 m

AHeWaae
Deggendorf/Bayer. Wald,
mr Grund, inkL Inventar

DM350000,-.

Chiemgau Immobilien
Eilsenacher Str. 10, 8000 Mün-

chen 40, TeL 0 89 / 36 60 36

Verpachte
landwirtschaftlichen Boden, ca. 30,
Hektar, eventuell für Golfplatz ge-
eignet. Lage 30 km östlich der In-

nenstadt von München.

Zuschr. unt- C 6173 an WELT-VerL
Postf. 10 08 84. 4300 Essen.

Gelegenheitskauf!
i

Alter Gutshof {ehern. Kloster).

,
Alleinlage, renovlertingsbecL,

1 Nahe Umburg/L. (BAB Ffm-
i Köln) mit 55 ha Acker ii. Weide-

I
lnnrf

,
kurzfrist, zu verk- KP

J 298 MO,-.

IPV immob, GmbH. 6258 Umbarg
TeL 664 31/229 92

Landw. Besitz
Raum Kerbaeh/Edetsee

HerrL Lage, 100 ha, vollarron-
diert, beste Bewirtschaftung!
mögL, kurzfr. zu verk., alleinbe-

auftragt:

Sonntag Immobilien RDM
Maiweg 45, 4939 Detmold

TeL 0 52 31 / 8 98 96

Bei Antworten aut Chiffreanzeigen
immer die Chiffre-Nummer auf dem
Umschlag vermerken!
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FUERTEVENTURA
Zauberinsel im Atlantik

Sommer - Sonne - Baden das ganze Jahr

PARQUE HOLANDES
Das Meisterwerk eines

niederländischen Architekten

GRUNDSTÜCKE, VILLEN, CHALETS
APPARTEMENTS, LÄDEN

DIFORA BENELUX B. V., Zwgndi.

Sonnenstr. 19, 8000'München 2

Verkaufsorganisation Parque Holandes

TeJ.: 089/55 30 20 o. 55 30 60

Spanien Superangebote
Caja Territorial de Madrid

Aktiengesellschaft seit 1935. bietet Luxus-Eigentum am Sandstrand,

nur DM 39 900,-, freisteh. Luxus-Villa infcL Grundst., Garage, 2

SchlafzL, gr. Dachten-

., off. Kamin, nur DM 65 250,-.

Generalrepräsentanz P. A. Emshoff, Dhlenburg 9a, 5860 Iserlohn

TeL • 23 71 / 4 06 33, Telex 8 27 935

Gebieisvertrehmgen za vergeben.

Traumpenthouse auf Ibiza!
Eine Bootslänge vom Meer und einige Gehminuten von den schön-

sten Badestränden entfernt liegt diese Fenthousewh&, in einer der

schönsten Besidencias von Ibiza (3gesch. Bauweise), Von den 3

Terrassen haben Sie einen phantastischen Panoramablick auf die

Küste, das Meer und die Berge von San Carlos. Wohnsalon mit

offenem Kamin und Eßecke, 2 Schlafzimmer, 2 Bäder, Küche (Lu-

xusausstattung), Loggia und Dachterrasse, Wohn-ZNutzfläche 252

m*. Zur Residencia gehören eine Super-Parkanlage sowie Sw.-pool

und Tennisplätze. KP: inkl Einrichtung DM 275 000,-.

Händeb&ontor Götte
TeL 0 21 53 / 88 81

TENERIFFA
ca. MedanO. Chalet mit 180*-Panora-

ma-Meerblick, 160/3000 m*. Garage.
Pool. v. PrtvaU 193 TDM.

Telefon 963422/77 12 35.

Umzüge
Deutschland - Spanien und zurück.

Spedition Cnena
Telefon 02 11 / 63 52 75

HBOAIBeM von Saa Artorio
Einmalige Gelegenheit Toplage

Bierlokal - Catt - Restaurant
Neu gebaut 500 m3 + 100 m’ Terras-
se + Patio. Großzügige, wertvolle

Hoizbalhen-Deckendefcoration.

Voll möbliert Modernste Küchen-:
einrichtung. Bühne für Show oder
Musikband. Schneller Wertzu-
wachs. da in unmittelbarer Nähe
der größten Hotels und Strände.
Sehr interessanter Kaufpreis direkt

vom Besitzer.

TeL SO 34 7l / 34 15 67 von 9.00-10.06
und von 14.<M-16.0O Uhr

Traumbungalow Teneriffa
Chalet 160 m\ 3 DoppeischiafeL, Salon. EßzL, Ktl. Abstellraum, 2 Bäder, gr.

Terrasse m. Kamin, subtropischer Garten, Grundst 477 ma
. in deutscher Uni.

dir. am Meer, kompL möbliert sofort beziehbar, an SchnellenIschlossenen
Käufer, direkt vom deutschen Eigentümer für

nur 1850Q0r-DM
Abwicklung sofort über Notar mit Giundbucheintrag.

TeL 00 34 22-70 62 20

fess*»
_

e ui!
Deutsche Betreuung auch nach

Kauf.
CATV NOBLE S. A.

Edifido Cabiro, Iblza/Baleares
TeL 00 34 71/31 31 13

COSTA BIANCA - JAVEA - MORAIRA - DENIA

Mallorca
Landparzelle, ca. 26 000 m:

,

Meersicht, 700 m zum Strand
DM 68 000r

Landparzelle, ca. 18 000 vor, Top-
Panorama-Meersicht DM75 806,-

Landhaus-Villa. Neubau, ca, 125
m1 Wohnfläche, Top-Süd-Pan
orama-Meersicht, ca. 18 000 m
Parzelle DM 278 000,-

SAS Bauträger GmbH
D-7050 Waiblingen
Bfthnhofstraße Bi/1

Telefon 0 71 51 / 5 40 01

— _ VÜ.Wd. Grundst.*DM 100 000;
^

'i *«£1^ Bungü. u. Apj>. ab DM 55 000.

ioBsSSHsgBEHjJ^ 1 fincas. Landhaus.. Ptardag.; 100

i ON. ms Privaten. Srotea tfd.

Kaiser f. Kunden.

01«$* SchwaiE 0041 1 75/2B848~
“ Spam«: 00 34/ 65/770202

INFO NORD: Am Uhrtunn 18. 3000 Hannover 81, 05 11 / 84 11 60

INFO WEST: Brvktarer Weg 2. 588 Lüdansclmd. 0 23 51 H 18 37

INFO RHBN-MAIN: MüMtolStr. 75d. 61 Damwt-EbBfBL. 0 81 51 / 5 59 B6

INFO SOU: PI. 267, 7290 Fmudamtadt, 0 74 41/34 79

Wir nehmen Ehr Ferienhaus an
der Costa Bianca zn Top-Kondi-

tionen ln 7>hl"wg

TeL 061 03 / 8 56 51

Ibiza
Lux.-App., 130 m3

, kompL eiliger.. 3
Terr., Pool, traumh. Bück aufs Meer,
dir. v. Friv. zu verk. Weitere Aus-

künfte:
TeL 66 3« 71 / 33 69 96

Marbel la
Sie können Eigentümer einer
exklusiven Residenz im Terntis-

park des

Marbella College Hofsäss
werden. Teztnlstraining gemein-
sam mit Weltklassespielern, da-
neben jedweder Wassersport
Golf u. Ski alpin In der Nähe

gelegenen Sierra Nevada.
Nähere Informationen:

TPM GmbH
Ländenstraße 28

4048 Grevenbroich I

TeL 0 21 81 / 6 11 92

r Spanien: Dem-Har

eine tot renommwrtes^n sparu BautrS-

oer-Gesenschaften an der Costa Bianca.

Sitz m Dante. offeriert GrundsHW«, HSv
xr, Apartments.

Aktuell: Huatyp -Rosa“

3 Schlafe-, 105 m’ Wohn«.,ID b 93 500.-. Baöchüoungs-

lüge - Prospekt anfwdwn

Costa Bianca Immobilien
In der Felsfer 3 D-547Q Andernach

Toi. 02632: 43 21 34

Eüverkauf, Ibiza-Stadt
rjiTng-nro h piing. 100 m-, tu. Ttatna-
blick, L höchste Anspr., Wohnzl 50

m*. 2 SchlafzL. 2 Mannorbäd, Terr.,

ZH, TeL, »nhJ_ exkL Möblierung, soL
beziehbar, v. Priv„ DM 469 666.-.

TeL 66 34 / 71 / 86 76 59, aoeh SaJSo.

Existenz in

Lanzarote
Verwaltung und Vermietung von
ca. 30 Appartements am Meer zu
vergeben. DM 30000,- erforder-
lich. Angebote erbeten unter T.

6054 an WELT-Verlag, Postfach
1008 64, 4300 Essen.

Fincas
200 000 m ! m. Bauerlaubzt, Elek-
trizität u. Wasser, unmittelb. am
Meer. Niederwildbest., nur DM
250 000,-. Weitere Objekte in al-

len Größen a. Anfrage.
Fincas Diaz, Architekt

Apflrtaftn 97, Torredembiirra/TarTsgo-

na, TeL 00 24 77/ 81 89 58

GESUCHT: Haus oder
ment in Denia. Zuschr. unL V 6166
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

fimdsHcfc
(n Santa Cnz/ de fmarfRa

ca. 550 mr, von Privat zu verkau-
fen. Zentrale Lage, gute Bebau-

ungspläne liegen vor.

TeL 02 11 / 66 27 25 oder Zuschr.
unt. U 6165 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Gran Canaria
Großdiskothek in Playa del Ingles.

ca. 1000 Plätze, voll einger., zu ver-
pacht Erfordert Barkapital
350 000,- DM.M Vorkaufsrecht

Zuschr. unt M 8181 an WELT-VerL.
FosÜL 1008 64. 4300 Essen.

*****Ho€nli in Madrid. Barcelo-
na, Valencia; ****Hot®l in Tene-
riffa (1. Strandlinie); ***Hotol,
Costa Bianca (1. Strandüme). la
Bestzustand, direkt vom Besitzer
zu verkaufen. Kontaktaufnahme
m. Kapitalnachw. Fincas Diaz,
Architekt, Apartado 97, Torre-
dembarra/Tarragona, TeL

00 34 77 - 8109 58

Kanarische Inseln:

Suche WohnnngJApp. zu kaufen;
ZL. 50-60 nr, auf Lanzarote /

Fuerte / Gomera / Teneriffa,

Angeb. unt N 8182 an WELT-VerL,
Postt 1008 64, 4300 Essen.

Ick Fuentos, CasteUon
Am Meer gelegenes Reihenhaus mit 3
Schlafzimmern in gepflegter Wohnan-
lage. unverbaubarer Panorama blick.
Sw.-pool, Tennis, anspruchsvoller Ort
mit Jacfathafen, im Privatauftrag

DM 74 000,-.

Maiiteor Home
TeL 64 ZI/ 23 26 18

Suche von Privat Rann Catpe. Bungalow
mit Pool und großem Grundstück bis DM

170 000.-. TeL 8 24 63 / *6 38

Costa del Sol —
Gelegenheiten

Das weiBa Haus unter Palmen am
Strand-de gltn as wkkfich. und es st
sogar erschwingheb. Hier hat eine

Bauftona eine w«e StnraWscBimsr ge-
baut die fetzt unter deutscher Verwal-
tung tan ausschl. von Deutschen be-

wohnt wird. Alles St fertig, blühende
Qfirten. die Tennisplätze. Schwuninbä-
dar etc. Ober 120 Gewerbebetriebe
machen den Dauerbewohnarn und Fe-

rtongästen das Laben leicht Wasser-
apon steht oben an. mft Segeln. Surten
u. Wasserski, aber auch Reitpferde.

Vespas u. Räder können gemietet wer-
den. Wenn Sie am preiswertes FePen-
domfeU oder Ruhesitz erwerben möch-

ten, dann wenden Sie smh an:

Fa. Holiday GmbH
2848 Vechta

Tel. 0 44 41 /60 77
Studios, 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen,
ReHienhäusar. Pentwremungen und
Villen In guter Ausstattung sind im
Angebot Egal, ob Sie einen GroBtsd
des Kaufpreises bis zu 10 Jahren tman-
zreren möchten, oder ob Sie gleich

bezahlen, um sofort die Grundbueh-
emtregung zu machen: Sie sollten uns
gleich anrufen, dann noch haben wir
einen Sondetbonus anzubieten, so z.

B.. daS unser Basichbgungsflug von
Freitag bis Sonntag (nach Malaga von
Freitag bis Sonntag) und zurück für
alte Käufer kostenlos Ist Selen Sie
unsere Gäste in Spanien, wir laden Sie

ein.

nrT777TiTij73
Luxus-Villa. Nähe Golf-
platz, Meeressidrt, Wohn-
fläche 170 m2

, Grundstock
1000 m2

, separates Studio
mit eigenem Aufgang,

g
roSe Terrasse, Schwimm-
ad und Garten, allerbe-

ste Bauqualität.

Auskunft erteilt:

Walter Guse
Los Molines Costa Teguise

Lanzarote
Tel. 00 54 28 81 46 72

La Manga/Costa Bianca
Vüjfl dir. am Mar Menor, Grdst 677
tu?, WfL ca. 200 m5

. 2 SchlafzL, 2
Bäd_, 2 ToiL, 2 Salons. 1 EßzL, 1 Sxl,

1 Waschr-, Garage, div. Terrassen,
kompL bochwerL mÖbL, zu verk.,

DM400000,-.
TeL 8 61 21/ 56 21 58

1 < ; ki i 1 1 ^ i nm . i

.

in Moraira, Costa Bianca. PanoramabL
auf Meer u. Berge, v. Priv.

TfcL 65 11 / 62 56 55

Weg von den Steaeral

AM nach firan Canaria
Information für Ihre Investi-

tion bei höchster Rendite.
Gries-Szameit

Avda. de Alemania 50c
Gran Canaria/Spanien
TeL 00 34 28 / 76 40 59
Rufen Sie nfHfwph an!

Costa Bianca
Ferlenwohnuzig am Meer, HO nr.
kompL einger^ DM 80000,-. TeL

8 24 63 / 66 28

Mallorca, Cala d’Or
Penthouse-Eigentumswohmmg,
beste Wohnlage, dir. am Meer, 5
Wohneinh., 2Vigesch_ eig. Eing^
Badebucht, Außenschwimmbad,
Wohnraum m. Kaminecke, Eß-
ranm

.
2 SchlafzL, 2 Bäder, Gäste-

WC. Küche. Diele. 100 m: WohnfL,
150 m3 Terrasse, mit Panorama-
Blick über Land und Meer, Au
ßengrilL sehr gute Ausstattung,
Gegensprechanlage. Erstbezug,

zu verkaufen.
’

TeL 8034 TI / 65 79 58 o. 65 70 15

IBIZA
Cola Yadella, Robinson Chtb
p-Appartement, 2 ZL, Küche,
d u. WC, 3 Terrassen, 58000,-.

VHB-

Telefon 6 43 71 / 7 09

COSTA DSL SOL
as -deutsche Dorf- am Strand
Bungalows. Reihenhäuser. Whg.
CDS GmbH - Tel. 0211/43 23 32

Crown Marine

Apartments

MALLORCA
Die Krönung in Lage
und Ausstattung

Direkt am Meer. Im Herzen von llletas.

Nur 6 Km von Palma entfernt. Inminen

üppiger Gartenanlogen. Mit 2 - 3 Schlaf-

zimmern, 2 Bädern, gr. Wohnraum mit

Terrasse und herrlichem Maarblick. Zwei

Pools und Privatparkplätze. Ganz nah:

Golfplätze, Squash - und Tennis - an la-

gen. Basar können Sie Menorca nicht

gemessen!

(22lowwn
labwie
O®

Informationen durch:

Iris Poirier. HaroMsv, 24

4000 Dössetdori 1. Tal. 0211 /32810S

Hermann Scholl. Oberer Seeweg 2 4

8130 Starnberg. Tel. 08151 1 4810

Traumhaus mit MmrbDck. Umgebung
San Antonio, wenige Meter vom Strand.

5 Schlafe:.. 3 Bäder. Wohnraum. Küche.
Gange. 2500 nr Garten mit ramen-

bestand und großem Schwimmbad.
Preis ca. 520000,- DM

Süd-Spaniens
feinste Küste
Costa del Sol

Sonne, Meer, Berge. Zwischen Mar-
bella u- Gibraltar, direkt am Meer,
Luxuswohnungen u. Häuser im an-
dalusischen Stil. eig. Golfplatz,
Yachthafen, Tennis, Bauherr: Ame-
rikanischer Konzern. Repräsentant:

Kaja HiTifhoT: Immobilien
voDcsdorfer Weg 180
2000 Hamburg 65

TeL 040 / 601 1873 / 74
u. 040 / 2 29 57 91 (auch Sa./So.)

ffANIEfe Denia. jawa. Moraira, Cal-

pe, Benktorm. Grundstücke - Apparte-

ments - Häuser (auch sacond-hand) -
ohne Maklergebühr - BesichtigungsfKi-

ga- Prospekte anfordaml

AUdoO: MKnfmrwndi
Vwmtatungsgarantle
Miete im voraus zahlbar

p. a. DM 4650,-

Costa Bianca Immobilien
Io ccr TelstQ: 3 D-5i70 Andernach

Tel, 0?c 32:49210-:

IBIZA
Schönste Baugndst, 3000 ma

, um
L3J50 DM/m2

, Westhang, MeerbL,
v. Privat.

TeL 0 77 32/5 24 62

COSTA DEL SOL
ihr Ferien- oder Alterswofaasiu to.

sonnigen Süden. In einer komforta-

blen Bungalowanlage m. Swim-
mingpool bei FaengLrob, zwiseben

SfarbeDa n. Torremolinos. ^Ihr
sdUOsselfeztigea Haus in beirL aüd-
Jage nur DM 128606,-. AnsfOhrtichr

Info anftudem:

HAUS + GRUND

Cafe M, Wohn*, dir. a. SL abeitM^DH
Anörtto. WAg. dir. a- K. abu»SMr-lMI
Cafe Dor.SUKbo u. Wbg, abnsfS^OK
Pahn> New. Hau» m. ElnL-Whfr

»MrDf
PTNCA. völlig renoviert. Hau» «0. nr.

Grand LZSOO.-ur’.SOOOrapgvab.
TMMi-DK

Wettere HSnser a Wohnunaro
KKADSE IhmMHu

TeL S7 U / S 4* » 17 * SG. FMUsch Ml
7VM gtettgiut 1

Calpe/Alicante
Villa, 3 ZKDB, Uvingroom, gr.

Terrasse, Garten, für 85 000.- DM
zu verbänden.

Pierre Feten, Karabemerslaan
122, B-3768 Veldwezelt, Telefon:

00 32-11/71 49 97

Costa Bianca
Ob Hau«, Bungalow, Zweitwhg.
oder KapitalanL leann rhm>n nach
Ihrer VorsteH, Größe und Preis

W. Hemnann vermitteln.

Berlin, TeL • 30 / 7 §5 99 24
Spanien. TeL 60 34 65/1647 95

Costa Bianca
Haus am1

Meer, 2 SchlafzL, kL Gar-
ten. Hanglage. Sonderpreis für;

Schnellentachlossene DM 75 000.-.

Besicht-flug (DM 490,- bis 2 Pera.)

wird angerechn

TeL 6 61 63 /8 56 51

Costa Brava
Baugnmdstüdc gesucht, ca. 800 ma

,

zw. Gerona bis Roses, Meemähe.
Angeb- u. M 6093 an WELT-Verlag.

Postfach 100884, 4300 Essen.

COSTA DEL SOL-PALS
direkt vom Bauherrn Villen und
Apt am GOLFPLATZ/STRAND.

Rendite garantiert.

Info: L T. P. Fals, S. A.
Abeurador, 41 - Pals - Spanien

TeL 00 -34 -72 -63 67 00

Marbella
Villa am Golf, 300 m1 WfL, 4
SchlafzL, 3 Bäder, exkL möbliert,

Satellit-Fernsehen. DM 475 000,-:

Landgut mit T-andhram. 200m2

WfL, sep. Gästehaus mit Pool, DM
490 000,-.

Weitere Angebote: Grundstücke
und Fincas auf Anfrage.

Maibelia-lmmobillen
Telefon 07 61/ 4« 31 56 -.

Lanzarote
Komi-Bungalows, Playa Matagor-
da. 2 Schlafräume. Salon, Küche,
Bad, solang Kigentumägnindstück.
250 m zum Sand- u. Surfstrand. ab
DM 138 000,-- Auf Wkmscb deutsch»

Verwaltung.
SOLVALORLANZAROTE
Repräsentanz Kremln & Co.

2890 Nordenham, W.-B.-Str. 35

TeL 047 81/72 27

Jetzt Ranrische Ineta

1. bnresbKut- h. (afo-SlBdie

über Zukunftsperspektiven, Arbeite- u.

Aufenthaltsgenehmigungen, Geschäfts-
eräffnuDgen, hnmobiuemcouf u. -verkauf,

Chancen u. Risiken, Steuern,prafctTips u.

aöe wichtigen Adressen. Aktuell nach
EG-Beitritt Spaniens. DM 98,- zzgl. Ver-

sand- u. Nachnahmegebühr.
Hanseatische Inlefessengemelnsdiaft

für Auslandsinvestitionen
Eppendorfer Landstr. 180

2000 Hamburg 20, Tel 040 / 534 S3 50

Pals/Costa Brava
Bung^ 3 SdhlafzL, Pool Gar., Paa
oramabL, 600 m z. Sportzentrum, 4

km z. Sandstrand u. GoJL v. Priv.

Tei. 0 <6 /5 36 11 61 ab 18 Uhr

Pnvatverfcauf

Haus in bester Wohnlage einer
gepfL Urbanisation an der Costa
Bianca, unverbaubarer Fernblick,
iYi ZL. K£U 2 Bäder m. WC, Garage,
Car-PorL S gr. Keller, alles ln be-
stem Zustand, kompL ausgestattet.

250 000,- DM, leer 220 000.- DM.
” ‘

‘ Auskunft:
' 640 / 86 M29

Od. direkt: 86 34 / 65 / 77 65 65

Puerto de la Croz/ta Paz
wo Teneriffa am schönsten ist.

Neub. von 3-3-Zi-Eigemumswoh-
nungen, Einbauk., Terr.. Blick an
den Atlantik, ruh. Lage, lnforma-
Üonsöug bei Kaufabschluß kosten-
los.' Promotlonsprels DM 100000.-

bis 180 000.-.

Hakler Hambach
TeL 8 46 / 5 36 88 44

Sparten, sfidlich Alicante
K3etnes Hausm Terrasse 28 000.-

Bungalows direkt am Heer 35 000,-

Loxns-Appartements ab 40 000,-

tmia $ Zimmer, KO.. Bad 69 750.-

9S (6 61 28) 42 57 + <0 61 74)5887 ge*.

tjmisch, rustikal, stilvoll restauriert

oder lenoverungsbedürftig. IdyDi-

schp Lagen im fruchtbaren, küsten-

nahen Hügelland der nördL Costa

Bianca, ab ca. DM 52 000,-.

Peter Wacbheiz - Intern. Immobilies

Murrhardter Str. 55. 7063 Webheini
Telefon 0 71 82 / 82 16

Spanten bei Vatencia

Freist. l-Fa.-HauS. 4 ZL. Kamin,
Gar., 2 Terrassen, ruh. Hanglage am
Meer, .Pool/Tennis vorhanden, für

nehob. Ansprüche, direkt vom Her-
steller. DM 150000,-.

TCL #4 H / 80 46 29 oder Spanien
TeL 863464/416247 auch Sa./So.

- Suchen Sie wirklich-
etwas Besonderes?

.

Denia
Eine der schönsten Villen von
Privat zu verkaufen. Beste Lage
Paradiesgarten. 1700 m1

. mil

Pool, GrüL, Fischteich. Großzügi
ges Lux.-Wohnhaus, 300 irr, mi
vielen Extras. Ganzjährig zu be-
wohnen. Festpreis DM 550 000,-.

TeL 0034 65 / 78 07 96
oder 00411/ /3 121294

Suche drägeJ Kscu&ek
oder Cafö in MaOorca Oder Ibiza.

Knpitalnacfaweis kann erbracht

werden.
Zuschr. u. F 8044 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Marbella
Bung-50niv. Strand.2 SchlafzL 2Bad,
EQzL/WohnzL m. Kam, gr. Pool, Car-

part, VB DM 175 000.-. v. Priv. Zuschr.

ST G 5581 an WELT-VerL,. Fostf.

1006 64. 4300 Essen. -
'

Jmrrobfen-^^

DIE#WELT
Wi l l, SO\M \(,

International
Income Partners I, Ltd.

• Gute, laufende Rendite

(7,5%durch den General Partner

garantiert)

• Eigentumstitel an genau spezi-

fizierten, ertragsorientierten

Immobilien (ab lO'OOO $)

• Ausgewogene Risikostreuung

durch regionale Verteilung

(Florida, Kalifornien)

• Erfahrung und finanzielle Stärke

des General Partners

Beteiligen Sie sich am Erfolg!

Fordern Sie ausführliche Unterlagen an:

SOPLLtd.
Eiiuelobjekte

Ich wünsche ein persönliches Gespräch

Name:

Suchen Sie eine Farm in Kanada?
Wir können Ihnen einige gute Farmen in verschiedenen Größen-
ordnungen (Milchwirtschaft oder Ackerbau) zu Interessanten

Preisen anbieten. Lage: Süd-Ontario, Nähe Eriesee.
TeL 0 80 61/ 15 84

Zn mtaBfen In der Zentraiscbweiz

in Brunnen, am Vierwaldstättersee

2V2-Zimmer-Eig.-Wohnung
Oie Wohnung ist finanziert und die Ausländerbewilligung ist

vorhanden.

Den Innenausbau können Sie noch mitbestimmen. Preis sfr

330 000,-.

Interessenten wollen sich bitte melden bei

Stengel-Treuhand AG, Kempttalstr. 24, CH-8330 PTaeffikcn

Achtung - Bio-Anhänger!

An der deutsch-oberästerr.
Grenze entsteht ein vollbiologl-

sches Dörfchen. Eine Beteiligung,
ist noch frei. Sehr hohe Rendite

Ist zu erwarten.

Zuschr. erb. u. M 6159 an WELT-
VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen

AMSTERDAM
&5-0.5 % Netio-Rendite

Anlageobjekt ab hfl 90 000^
z. B.: Wohnhaus, fest vermietet u.

verwaltet, aus unserem Besitz m.
unabh. Baugutacbten, jährlich
gesetzliche Mieterhöhung, Nei-
tomieten: hfl 9530^6, Endpreis:

hfl 110745,-. Hypothek in D bis

70 % möglich!
TeL 003120 /711645, Allgoed
immobiUen. Joh.-Vertmls<-Str. 16,

lilOUlla WiTiTS;^3, . kTT

schönes Grundstück, 855 nr, mit herrli-
ebem Blick über die Stadt, das Gas i ei-
ner Tal und das umHe^nde Panorama,
asphaltierte Zufahrt bis Grundstück.
Nahe Lift, erschlossen, baugenetmugt

Zuschr. U. G 6045 an WELT-Verlag
Postt 1008 64, 4300 Esten.

FRANKREICH
Mühle su verkaufen

7 zl, sämtl Komf., Keller u. Wäch-
terh&, 3 ZL, Grundst. ca. 2 ha. Vallee
du Petit Morin, nahe Ferte S/Jouar-
re (77). 500 000 FF + 3000 FF monatL
Leibrente. Bewohnt v. 72jähr,

Herrn.
Viagers F. Cruz, 8. nie La Boetie,
F-75008 Paris. TeL 0033.1/42^6. Iflm

Chalets
am Genfer See
mit unverbaubarer Seesicht.
Bootsabstellplatz und Garage.

ab DU 149 000
r
-

Auskünfte durch:

Fktudmra & Regle SJV.

Lausanne/Schweiz

Tel. 00 41 21 / 29 42 12

Beteiligungen ab US-S 100 000,

sehr gute Rendite.

TeL 061 51 / 2 80 55 fob Mo.)

Corner See
direkt an Wasser

Schöne 3-ZL-Wohnung in ge-
pflegter Parkanlage mit saube-
rem Badestrand, auf Wunsch mit
Sootsplatz. Roher Freizeitwert,

Südlage, bei Menaado. Nur DM
195 000,-i

R Viglezio

Via Besso 42a, 6900 Lugano
TeL 00 39-3 32 / 57 31 31 abends

Cöte cl'Azur

Kleine Villa, mit sep. Appartement
in VUlefranche s. Mer, DM SSO 000,-,

zu verk. Traumbück auf Cap FerraL

Zuschr. unt. £ 6043 an WELT-Ver-
lag. PbstL 1008 64, 4300 Essen.

Informieren Sie sich über Anlage- und InwstitioosmägiTCJikeiien

• Sind Geselhdiaftsgrändungen und Niederlassungen bei

direkten oder indirekten Investitionen adlig?

Wie ist die richtige Wahl des Finnen- und Wohnsitzes!
Wie erlangt man legal Anonymität und Steuervorteile!

• Abs bringt die mbc amerikanische Steuerreform dem
deutschen Investor?

Condor Management lac.

21301 Poweriine RoatLSuitcNc207, Boca Raron. H.3343]. LISA
BRD-Koolate 7432 Bad Unch, Lange SteULTcL (071251 46 12

Cöte cl'Azur
Vence, malerisches Landhaus. Bück
aufs Meer, Cap d’Antibes, Preis: DH

030000,-.

Cannes. 3-Zimmer-Appartem. m.
Dachterrasse in 2gesch. Wohnhaus,
ruhig, PanoramabL. DM 380 000.-.

Weitere Angebote auf Anfrage.
Ute Noll Immob. ln Frankreich
6670 BL Ingbert. Hobelsctr. 5

Telefon 6 68 94 / 40 89

Farm in Kanada
östL Toronto (Nähe Ontariosee),
100 ha, naturschön am Fluß, er-
tragreich. Näheres: W. Friederici,

2100 Hamburg 90, Bleicfaerweg 6.
TeL 6 46/ 77 26 58

vollständig eingerichtet, zu ver-
kaufen

TOlefott 0 23 02 / 3 30 29

Ftortea-GoIfVMlIsxftB
Nutzen Sie den jetzigen 5-Kursl
Wir bieten: erschL Grundstücke/
Häuser in erstkL WohnL, eig.
Verw.. Mietgarantie, notar.
Grundb.-Eintr., gute Kap.-

Anlage.

Florida-Immobilien
Postfach 75 01 12. 5000 Köln 71

Frankreich in

SauvMui, Herault
Verk Ferieareäd. am Meer, an der
Strecke Beztets-VairtuK Gebäude, 988
nr, mit Halle 20x10 (3 Etagen), Holmd
Whg., l-ZL-ApfL, Garage, Supermarkt,
Restaurant, AussteUungtraum etc.

Kann aufgetelJt weiden.

Zuschriften 3. Puyal
P-34326 Gflbtan, T. 60 O 67 / 24 73 43

Haus
Telfs/Tirol, sonnige Lage, 950 ms

öS 2J> MÜL
TeL 06 43/ 52 22/ 39 10 87

Frankreicb / Gute d’Aznr

Luxusvilla, 340 m3
, Swimming-

pool, 10 Min. von Caancs-SLadt-
mitte. schöner Meeresblick, an-
gelegter Garten, von Privat zu

verkaufen.

TeL ln F. 60 33 / 93 86 22 51

Für Jugoslawen
Traumhaus in Portoro^, ca. 200
m2

, mit Apartment, Grundstück
ca. 1200 m!

, exkL Lage, VB
650 000,- DM.

TeL 6 21 51 / 75 72 56. ab 19 Uhr

Für Südtirolfreunde:
Wir vermieten in Schlanders/
Vezzan 3 wunderschöne Woh-

nungen ganzjährig.
TeL 6 89 / 8 56 77 69

Gewerbegebäude LA
Beverly Hills, beste Lage. Cor-
ner, ME 120000,- US-S, VB 1,1

Mio.- US-S."
TeL 6 69 / 85 66 92

Lago Maggiore
Schweiz

Oberhalb von Locarno verkaufe
ich eine sehr wertvolle 2Vi-ZL-
Wohnung, naverbaubarer See-
blick. reichlich Sonne, zentral zur
Promenade, umgeben von einer
exotischen Pflanzenpracht. Nur
sfr. 270000,-, teL Kontakt bitte

unter TeL 02 28 / 46 86 92
£ Viglezio, Via Besso 42a

6906 Lugano/Schweiz

" Lago Maggiore - Italien
Appartement la Seenähe, Alttoa.
2 schlftfrl- WohnklL, Bad, im Ober-
geschoß; zum Seiberausbauen ge-
eignet. DM 89 600,-. Information:

TESSINBAU (Fr. Bchlitt)
Via B. Lmui 34, 1-21616 Lolne

TeL 6639/332/53 31 18

Schweiz
San Bernardino
Sfipertunawohnungen ab ft,ARA*
in beöer Lage am Lago Dosso.
NMursdhutzgeblet, urnerbouba-'
nt. Blick, günstige Rnanziefung

.
whwefeorischen Zinsen

iJ. rrrftf AusianderbevjSingungw
Fonüvaior CH-6064 Ker.or.

Hnlteni.lt. 35 Tel. 041 5Go9 50

1

1
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"’Si imausland
h. CS

•t

wie eine Anleihe,
aber rentablen
9,4% Barertrag aus einem
U.S. Bürogebäude sind bestimmt
nicht schlecht —

weifegehend steuerfrei sind diese

9,4% Barertrag noch bedeutend
besser.

Mit dem StaatTexas als 100%-
IVlietersind 9,4% Barertrag nicht

mehr zu schlagen.

Fordern Sie das
Kurzexposd an

oder sprechen Sie
mftuns persOnMch.

KA1SBR-J0SBPH-STR. 255
7600 FR0BURG
TELEFON (0761) 35040
TELEX 7-721410

ROSOEFNANZ

GESaiSCHAFT FÜR INVESTITIONSBERATUNG MBH

Toscana
Etwas Besonderes L Individuali-
sten; Landgüter. Bauernhäuser,

baute Gehöfte umgeben
n L allen Größen u.
Preislagen.

TeL UgL v. 16-19 Uhr
IwSl /4 14 SS

Spovthotel in Östoneidi
Alteinlage. 56 Betten, alle ZL m.
DU/WC. Restauration, Cafe, Ta-
gungsraum, Bar, Sauna, gr. Park-
platz u. gr. Grund in schneesiche-
rer 11*se; geeignet für gr. Firmen
als Tagungs- oder Erholungs-

haus.
Bar erforderlich: 600000,- DM

Rest Dartehnsübernahme.
Zuschriften unL W 5091 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

[Austria/****Luxus-App.:
kompl. hochw. möbliert / Hallenbad + Sauna /optim. Ski- u. Wander-
geb. (60km von Salzburg) am Dachstein / 30 m2 für nurDM 90 000 -
(70 % langfri. Finanzg. möglich) / Tel. 09 11 - 54 93 07 Imm. oder
59 20 14 (Wochenende) - keine Käuferprovision und namentlicher

Grundbucheintrag!

Immobilien. DomfeHdienste
Deutsche Betreuung in Andorra

rnwqA WüÖPÄ. 45. 4C35 Ralingen

TBL021ffi 131S7

Spteteasteta ndtart
zu verkaufen, hohe Rendite

Telefon 0 23 63/ 138 84

Sfldfrankreicfe - Bergchaiet
30 km von Grosse, 50 km von
Cannes, in 1200 m Höhe, 120 m :

auf 3000 m1 bewaldetem Gelän-
de, Kü-, WohnzL, 2 Bäder, 1 gr. ZL
mit Trennwand, Garage, Terr.,
Winter: kL Skistation, Sommer 1
Autostunde v. Strand u. Seen,

Preis FF 620 000,-.

Zuschr. u. S 6185 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Moste Carlo/San Reno
2 Lux.-Whgen, 120 u. 160 m :

. in
provencalischer Villa m. Südlacc,
MeerbL. Terr., ParkpL, Swim-
mingpooL kpL modern eingc-r., zu
verk. Prs. DM 160 000,- u. DM

235 000,-.

Altes Haus, freisteh.. 120 m-, kpL
renov., Südlage, MeerbL, Grdst.
ca. 2000 m2

, DM 69 500.-. Finan-
zierung über eine deutsche Bank

mfigl

Tel. 06 39/ 184 - 55 21 10

Wallis/Schweiz
Montana-Les CoUons-St.-Luc.
Zu verkaufen Wohnungen und
Chalets. Kredit bis zu 60 % - Zins

6,75 %. Zuschriften an
Val Promotion 8. A.

10 Av. du Midi CH- 1950 Sion
TeL 0041 27/23 34 95

Nh. Salzburg, Landh.. freisieh..

Seeblick, 460 m- W.-/N2L. Wehnzi. 100
m1

. Kauff.Deutsche mögt, TeL 0043 /

62 26 /5 55 o. Anfr. il N 6072 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

lieben Sie das
Besondere?

Baugrundstücke m. Seeanschluß.
Nähe Regina/Kanada, v. Friv. zu

verkaufen.
Näheres auf Anfrage

TeL 029 61/86 52 / 63 82

Irland
Immobilien
Uber SO wunderschöne Objekte
im Südwesten Irlands, dein
schönsten Teil der Insel
H-P Marus. Vifoariasir. r.

Pt. 101528. 4330 MültleimiRutir.
Tel. 02 08 .‘47 74 04

Republik Irland
Renoviertes College m. ausgebauter
Scheune, direkt am Atlantik. U&bsche
geschützte Lage. Baumbestand. DM

109 000,-.
ANHOLD IMMOBILIEN

Landwehren. 9, GlM Darmstadt,
TeL 061 51 /2I7 94

Senioren, bitte lesen!

Kaufen Sie sich Ihre eigene
gemütliche Lebensabendbleibe!
Mit DM 150 000,- sind Sie dabei

TeL 00 43 / 62 34 - 6 93

TBUU BauawBMf GiudH.
or w* Tara i jA-.t 0^600 0 55 05 5d2S

Vernietete

Gesehäfts-Hotelanlage
L Hauptstadt v. Paraguay

für 1.5 Mio DM (lOfache) zu verk.

Nur ett denkmalgeschützte (gern.

§ 82 1 EStDV) - gewerbliche fMwSt.-
Option) - neu ausgebauta Ferien-
appartements in Luftkurstadt ab
DM 104 000.- (einschl. gewerbl.
Mietvertragsgarantie) auf Burpge-
lände im Stadtkern zu verkaufen.

Hans Stackmanns'

8750 Aschatienburg

Seebomslr 39
TeL (060 21) 9 73 99

Oostduinkorke (Belgien)
2 große, möblierte App. + 1 Stu-
dio, 250 m vom Strand, 250 000,-f

DM
TeL 32 / 58 / 51 20 62

Ski + Wandern in Kärnten
Herrliche Almlage (1500 m), ru-
stik. Ferienhaus. Kachelofen,
Einliegerwohnung vorbereitet.

Au sländerbewilligung,
DM 170 000.-.

Anak. TeL 0 63 31 / 1 37 65

Tescaoa: kompl. Weingut

20 km von Arezzo, Wohnhaus u.
Dependance. 14 ha, vorhandener
Kundenstamm garantiert Ver-
kauf des prämierten Weines,
Verkaufspreis 240 000.- DM, von

Privat.

TeL 00 39/55/96 75 38 oder 0 28 41 /

3 60 07, ab 19.00 Uhr

I

ifeAlgarve
n individuelle Villei

Voten ta

Wir bauen individuelle Villen
ab 82 000,- + Grdst.
Info Ü.025 22/ 12 90

Haben Sie schon gewußt . .

.

daß Sie im Seengebiet nabe Salz-
burg ein wunderschönes App.-
Haus als Ruhe-, Ferien- oder,
Dauerwohnsitz preisgünstigst
für verschiedene Verwendungs-
zwecke erwerben können und
damit noch eine schöne Rendite

erzielen?

TeL 00 43 / 62 34 / 6 39

Südwestfrankreich
Nähe Rocanmdour. Villa. 170 m :

. mit
allem Komfort. Schwimmbad. 2
Terr., wunderb. Aussicht, Grund-
stück 3700 ra 3

, von Priv, 280 000.- DU.
Telefon 00 33 / 65 / 33 67 12

Lago Maggiore - Italien

Elgentununvhg. m. geeuucfalaB.
Residenz in ca. 13 000 m: FarkaoL.
Strand. Boje. WagenabstellpL. gr.

Wohnr, SchlafzL. Kü.. Diele. Sauna,
Bad, tellmöbliert. DM 340 000,-.

Information:
TESSINBAU (Frau Sehlitt)

Via B- Lnitd 34, 1-21016 Ltalno
TeL 0039 / 332 / 53 31 19

PAJUfilMY-JHFORMATION
Stabile wirtsch. Verhältnisse
Immobilien und Industrie
Farmaufbau und -Verwaltung
Rizinus - Jojoba -

beste Rendite
Eigenes Büro in Asunciön
Günstige Besichtigungsfiüge

media finanz
Intemati jnaio Immobilien- und

Finanzierung s-äeaellscnatl mbH
WölchemwraBe 5 6500 Nürnberg 40
Toi. 0911/4S69W7 Tu ,17. 911 BCiO media

Söddiile — Siedhrnosurotekt
fflr 27 000 ha ökologisch intaktes Land
in klimatisch günstiger Zone suchen
wir aktive/passive Teilhaber. Mindest-
beteiligung 30 000,- DM = 1000 ba. TeL

0 41 73/81 31

Schweiz
rLaaxjGraubünden

SUPER ANGEBOT
3’i- Zimmer ca. 110 m- Wohn-
fläche. beste Lage, mit Benutzung
von Schwimmbad. Tennis

Sfr. 260000.-
günstige Finanzierung mit
Ausländerbewilligung

Fondvalor CH-6064 Kerns
Haltenr.tr. 35 Tel. 041 66 69 60

SOdfrankreich
Pyrenäen, Randgebiet!

Bauernhöfe. Landhäuser im Raum
Toulouse. Foix u. St. Girons ab
120 000 DM. Keine Maklergebühren!

00 33 61/35 33 31

Entz. Fer.’Haus
Traumlage San Remo

DM298 000,-

TeL 6 23 04 / 5 63 81

IMIJLAND/LAUWERSMEER
Freistehendes Haus für DM 21 000.- zu

verkaufen, 1 km von der Kordsee.
Information: H. S. Wijiuma

TeL 00 31/59-67 28 28

- 1 /«

Hoher Verdienst
auch nebenberuflich für

Bauspar-, Versicherungsvertreter,
Anlage-, Vermögensberater, Vertriebsgruppen

Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG (§ 15 Berlin-FG)
durch den Vertrieb Berliner Erwerbermodelle in Spitzenwohn- und
Citylagen (Westend und Kurfürstendamm). Kein Eigenkapital!

Attraktive Vertriebskonditionen!
Kontaktaufnahme über

Castell WohnungsbaugeSeilschaft mbH, Kurfürstendamm 16
1000 Berlin 15

Haben Sie
Stauerfiche NeutraNstenmg von VMuBwungs-
gawinmn über SchiffbateiSgung durch 50% Nau-

investition - gute Beschäftigung, BundsszuschuB.

Vereinbaren Sie einen BeaarachunasternUn unter

Tel. 021 63/80875.

IMPL-VOLKSW.
KLAUS WIENS
Finanzanlagen

ieiD
40« NMertrihMmvEhnpc
Teiofon02163/BOS7S

BERLIN
Profis

für neue Linie von Berlin-

Immobilien-Fonds gesucht.

Bewilligte Förderung,
ca. 180% Verlustzuweisung,

ca. 2% Überschuß,

Umsatzsteuer-Erstattung,

Behörde als Mieter.

Es wollen sich bitte nur Profis melden,
die mindestens 1,0 Mio DM placieren
können. Interessante Provision und
Kontingent-Absprache möglich.

Zuschr. unt A 5935 an WELT-Veriaa
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

Kapitalanlagen in Immobilien?

Wenn Standard. Kaufpreis. Finanzte-

ning. Partner und Mietgarantie stimmen,
lohnt es sich auch heule noch, eme

Immobilie als Kapitalanlage
zu erwaiben.

Lassen Sie sich von uns unverbindlich

am Angebot unietbrenen.

LEG Vertttobsiektung

Trierer Str. 616
5100 Aachen
TeL 02 41/ 66 22 66

am Angebot urm
Steuerfcürzung

bis auf 0 noch für 84, 85. 96 sofort
möglich.

Eiizuscbr. unt. A 4433 an WELT-
Verlag, Postf 10 08 64. 4300 Essen.
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-BERLIN m FONDS
In tiadftfonsraichar und begehrter Wohnlage am SchfoB Charfotten-
burg entstellen als Rasuitirt der Zusammenarbeit eines namhaften
ArchJtefctenteams und des Landeefconservator* die CtierfottentMirger
Stadthäuser, eine Indhriduelie architektonische Attraktion.
Dieses Bauvorhaben wird zur 750-Jahr-Feier Berlins staatlich geför-
dert, derAnleger erhält über das übliche MaB hinausgehende erhebli-
che Steuervorteile.

Gesamtaufwand ca. 7,8 Mio. DM
Eigenkapital 1966/87 ca2^ Mio. DM.
Verlustzuweisungen 1986&7 ca. 4,43 Mk>. DM
Die Beteiligung an diesem außergewöhnlichen Fonds Ist ab 50000,-
DM Eigenk^utal möglich.
Bitte fordern Sie unsere Info-Mappe an!

STADT UND UMWELT
-Konzeptionsgasellschaft -

Kurfürstendamm 92, lOOO Berfin 31
Telefon 030/3 24 40 27

12 % sofort
für BttrgBChalt (Beamter auf Lebens-
zeit, Absicherung durch Lebensversi-
cherung/. Zuschr. u. N 5786 an WELT-
Verlng. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Investor
sucht Beteilig, od. Übernahme eines

mittelst. Unternehmens.
Ang. unL B 6172 an WELT-VerL.

PoslL 10 08 64, 4300 Essen.

20 000 - 200 000 DM
von stillen od. tätigen Teilhaber-)
n0nnen) sof. ges. für politische Mo-
natszeitung. 15% Zins. Haus in
Oberbayern als Sicherheit vorb.
Zuschr. u. Z6170 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

2 Hapiroog-Aktien
m. 72 WP, L je 4200 sfr, zu verk.

Telefon 0 45 «3/ 7 39 92

Wir vermitteln

Gewerbekredfte

immoblllen-
Ankauflaredfte

Betriebsmittel-
kredite

(auch ohne SichertieBsn)

Blankodariehen
individuell auf Ihre Wünsche zuge-

schnitten.

Fragen Sie uns!

Jäger GmbH
Wintorfiuder Weg 8

2 Hamburg 76
Telefon 040/22 67 41

Junge, aufstrebende Agentur
sucht

privaten Geldgeber
als stillen oder tätigen Teilhaber.
Benötigt werden 200 000.- DM.

Anfragen unter U 6055 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64 , 4300

Essen.

C.Ä«"'

Leistungsstarke

Vertriensgnippe
für eine denkmalgeschützte

Immobilien-Kapitalanlage

(§ 82 i EStDV) in historischer

Irmenstacftiage

gesucht.
^(0 42 31)67 61 18

2 bis 3 meiner gessett

für Ankauf eines 15-m-Segelschiffes
aus Bankenbesitz, fc -Kapital

-

ant beträgt DM 55 000,-. NachWerft-
ablieferung neuwertig, weitere

55 000,- DM.

Zuschr. Fa. Smietana, Handelsmak-
ler. Postfach 10 58 28, 2000 Ha inburg 1

w\ ’ LJ *1 !

Überall im Bundesgebieteinschließlich Berlin
stellen Ihnen unsere BeraterfürImmobilien-und
KdpHulien-Anzeigen zurVerfügung.

Land 3.

WOfinedlkphani
Kahcr-Wilhelm^Smßc 9

M00 Hamburg 36
TeL (0401 74742 IS

FS 2-17001 777 üd

PdcrScbakf
K-nser-Wilhctm-Strahe V
2000 Hamburi; ^
TeL «HOI J 4742 71

FS 2-171)01 777 esd

Hans-Jörgea Uu
5chüulemriUe IJ

Pouläch ,WWI
4000 Düsieldorf30
Tel 10211(43 3*18

Rletanl Liul*l»

Deich rriiinnlu us

5000 Köln I

TeL «E2II 13 75 73
13 76 66

6.

HareldUuer
Mainzer LmilnriUe 78

fitÖ) FranLTurt/M.

TeL lOWr-479 77-7*

Tcldjx- UhV/74 74 78

ksri-Harra Win
RhemfönheimerSinibe 57a
b'Ol Allnp/Ludviigshofen

TeLl0o236) 3132

8.

Sigrid Kr
Marfctstr. 5a

7142 Martweh
TeL (0 71 44) 70 77

9.

MavScheler-Sir. 16

8000 München 60
TeL; (089)8343050

8343059
FS 522B23

10.

Heist Wunen
Kochstraße 50
1000 Berlin 61

Tel. (030)25412931
Telex: 1-84611

DIE tAWELT
«i:i.t sowi ui

Anzeige n-Enpedmon
Ptrti&ch l00Sö-l

4300 Essen I

Tel. (020541 101-51

1

-512

FS8Ö79I04
-513

Anzeigenabteilung

Postfach 30 58 30

2000 Hambui¥ 3b

TeLKMOi 347-43 24
-1491
4485
-I

‘

FS 2-17001 777 asd

Telefonnehc Anzc«en-Anruhme
Ewen 1020541 101-5 24. -525. A
Himburg' KMOl 347-43 80. -1

RenooHnieites Antohaus

ln Berlin verk. KG- Ant. in Tran-
chen je DM 50 000,-. GaranL. Stcuer-
vorL auf eingez. EinL bis zu 100 “o.

Interess. Rendite.

Angeb. u. S 6163 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 W, 4300 Essen.

100 000,- DM
zinsgünstiges Darlehen gebe
ich Ihnen, wenn Sie über eine
gute Bonität verfügen und
mir einen gut vermieteten
Komfort-Bungalow oder ver-
mietetes Penthouse abkau-

fen.

Zuschr. unt. N 6050 an WELT-
Verlag, Pf. 10 08 64. 4300

Essen.

Uatenutaerisefte BeteSgung
ab 15 000,- DM

Die Beteiligung des Monats IL .Ca-
pital“ 3/86, höbe Ausschült u ngser-
urartungen. Info sofort anlordera;

WB DlpL-Betrletwwlrt Xhetasen
Postfach 18 44. 44 MAnster

Telefon 6 26 38/ BZ 88

6nM nft habe» fBriestettrag
zu verkaufen.

Zuschriften erb. unter
Chiffre 26915. WZ-Werbung

Alstadener Str. 170
4266 Oberhausen 1

Kaufmann
Ausländserfahrung, sucht stille

oder tätige Beteiligung

Zuschr. unt. R 6074 an WELT-
Verlag Postfl 100864. 43 Essen.

Sind Sie auch zu beschä
umwirkücli viel Geld zu an?
Sn« Tag Ober nbw Zukunft radizudonkm bringt alt

mabrNsan ganzar Monat rarer Artnd . INaicfti Ctnncm
lialtiiktliNtijndiriBStosiewBhnMhnanMinrMn. un-

toreuäl ragaknafiiginauart. VHMschattszatsEbrift. Gobs-
«b: GascMmdBMb -HluSS-5tr.4/WS842.5300Bowi2

Droht Firraeumifgabe odor

ftoflkars = Iraageverlust?

Wir bieten diskrete, fachgerechte
Abwicklung einschließlich Sitz-

verlegung: Gläubigergespräche,
Übernahme der Geschäftsfüh-

rung, auch gemäß § 34 c.

Pntemehmepsberattmg
K. E. Köhricbt

TeL 02 31/ 73 69 76-78

Monegassische
Firma

(seit 1971) mit Immobilienbe-
sitz zu verkaufen. Erforderlich

DM 2,5 Mio.

Angebote unter Y 6147 an
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64,

430(i Essen.

Privatgeld
von 2000.- bis 80 000,- DM an Ar-
beitnehmer u. Selbständige.
Auch bei schlechter Auskunft u.
kurzer BeschäftigungszeiL Sehr
günstiger Zins. Kreditantrag an-
fordern, vermittelt Bredow-Fi-
nanz, Backbergstr. 10, 1000 Berlin
47, TeL 030 / 6 06 83 51, Telex
1 85 329 brefi d, Telefax: 0 30/!

6 07 85 28

Roulette-System
„POWER PLAY“

Richtige Telefonnummer

!

Klaus, T. 051 31/9 40 26

Steuerschulden?
Uquidit&tspiobleme?

Egal wie hoch, wir helfen sofort!
Siebern Sie Ihre gute Bonität.

V.I.P. Vennöeeu-ImmoMUen-
Placlerung

Königsstr. 78, 5360 Bonn 1
TeL 02 28 / 21 42 20 od. 21 42 68

Suche Beteiligung
an Düsseldorfer Vermögensbera-
tung respekt. Gründung mit Anla-

geberater.

VertrauL Angaben u. R 6118 an
WELT-Verlag, Postfach 100864.

4300 Essen.

3 FAKTEN
• 500 000 DM Mwdestinvestition!
• 14,75 % Mindestrendite;
• Freiflug zum Investitionsort.

Ang. unt. S 6075 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Top-Brillantefl

1 et. River-E^ lupenrein, la-Ex-
pertise. aus Nachlaß, nur DM

17 850,- p. ct.

Ang. unt. T 6076 an WELT-Ver-
laa. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

UateraeJimensbefatuDg
mit Steuersitz im Ausland erar-
beitet Ihnen Ihr optimales Kon-
zept im Bereich Steuerplanung,
Firmengruppierung und Er-
schließung neuer Auslands-

märkte.
Nehmen Sie Kontakt auf unter 1

Chiffre: J 12842 IVA AG. Post-
fach, CH-8032 Zürich.

Versch. GmbH-Mäntel
VerlustVerträge ab 1681 DM.
100 000,- bis DM 3 000 000,-,

versch. Branchen, auch Handel u.

Immob.-Gesch, zu verkaufen.
Informationen unter F 6176 an
WELT-Verlag. Postfach 10 06 64,

4300 Essen.

Vertriebsprobleme?
Externer Vertriebsfachmann m.
langj. Erfahrung u. besten Ver-
bindungen bietet Lösungsvor-
schläge. Ang. unt. A 6171 an|

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Vorinformation
Neuemissibn Edding
Pressekonferenz: 20. 10. 86
Börseneinführung: 29. 10. 66

Rufen Sie uns an:
aeko Stocks Vermögensverwaltung

Magdatenenstr. 49
20M Hamburg 13

TeL 040 /4 M 28 65 od. 44 3244

MICH sucht ausoew. späoilanvs Aitfa-WCif gen? ENSA. 0 6102^ 5 33 75,

schriftliche Anfragen. PF 7004 18.

6050 Ottenbach

Wir garantieren
durch den Kauf von Mitglieder-
beständen eine Rendite von 25 %,
außerdem haben Sie noch einen
steuerlichen Vorteil durch Ab-
schreibung. Wir bitten um Kon-
taktaufnahme unter X 6058 an
WELT-Verlag. Postfach 100864.

43WEffggn.

Wir vermitteln
nachrangige GninriBchuldfinanzle-
rangen zw. 50 TDM u. 150 TDM b- zu
100% des Verkehrswertes. Kondi-
tionen: auf 12 J. 7 % effekt. Jahres-

zLxis b. 100 % Auszahlung.

Perotex Immobilien u. Finanzver-
mitthwg GmbH, Köln, TeL 46 18 66,

Mo.-Fr. 860-14.00 Uhr.

HYPOTHEKEN
für Gewerbe ab 1 Mio. DM
bei sehr günstigem Zinssatz
zu vermitteln, schnelle und
diskrete Abwicklung

gewährleistet

Tappe
ZiegeIstr. 11a, 4806 Weither

Telefon 052 03/ 14 67

6hIs Anlage in BoMberaicJi
15^5% P- a. Zinsgewinn für gut-
abgesienertes Kapital bis

500 000,- geboten.
Zuschr. u. A 5973 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Geldanlage
mit monatL Auszahlungen u. über-
duichschnittL Renditen per Annuxn,
AbwickL über die Schweiz mögL, ab
DM 10 000,- vermittelt Finanzagen-
tur G. Hentschel. Brandenburgüche
Str. 35, 1000 Berlin 15, Tel 030/

8818008, Telex 186430.

Liquidität ab DM 50 000,-

beiKauf von Ia Immobilien, z. B.
ETW KP 270, Finanz. 324 TDM
plus Steuervergütung aus Dam-
num und Berlln-AfA. Auch SB-

Markt-AnL
Zuschr. u. R 6052 an WELT-Ver-
lag, Postfech 100864, 4300 Essen.

luxembuiger

Holding A6
mit Verwaltung und steuerbegünstig-!

tem Domizil im Mandantenauftrag zu
verkaufen. Die Gesellschaft wird von
Leuten mit bestem Ruf vertreten. Bei
der Übernahme werden alle Inhaber-
aktien ausgehändigt. Absolute Ano-
nymität ist gewährleistet Kostenlose

Beratung bei Übernahme.

Schreiben Sie an Chiffre: J 12842 IVA
AG, Postfach. CH-8032 Zürich.

Stellen Sie Ihre Kapital-Anlage

jetzt auf festen Boden.

Mitdem RWI-lmmobilienfonds 03S
»Ramada Renaissance Hotel Köln«.

Experten empfehlen jetzt

Immobilien-Anlagen. Voraus-

setzung sind jedoch substanz-

starke Objekte in guten

Lagen. Objekte, wie sie RWI
bereits seit 20 Jahren vielen

zufriedenen Anlegern bietet.

Unser aktuelles Beteiligungs-

angebot für Sie: der RWI- i

Fonds 03 S -»Ramada Renaissance Hotel n, ein Luxushotel im
Herzen von Köln. Mit Ihrer Beteiligung, bereitsabDM 10.000,-.

erwerben Sie alle Vorteile eines RWI-Fonds:

• Wirtschaftliches Miteigentum an Großimmobilien
besonderer Qualität.

• Lautende Ertrage, abgesichert durch eine anlegerfreund-

liche Konzeption.

• Keine Belastung durchVenwaltungs- undVermietungs-
aufgaben.

• Nutzung der Steuervorteile analog zum direkten

Immobilieneigentum.

DieObjekt-QualitätsowieRWi als erfahrenerund kompetenter
Partner geben Ihrer Kapital-Anlage ein hohes Maß an Sicher-

heit und die besten Aussichten auf Erfolg.

Handeln Sie jetzt und lassen Sie sich umfassend beraten -

von den Experten der LBS Immobilien GmbH _Q_

oder dem Anlageberater Ihrer Sparkasse.

Oder rufen Sie uns direkt an; 0211/826-8270

RWI
Ein Unternehmen der

lAfeSlLB Immobilien Gruppe

RWI GmbH. Neusser Straße 111. 4000 Düsseldorf. RWI-Haus

Macken Sie ans Ifareu

fanmobilienveniiogen mobiles

Vermögen,
damit das Geld für Sie arbeitet
und nicht Sie für das Geld. Ter-
minabsprache unter TeL 02 51/

62 4279.
Unifonds-Finanz-AG
RER Kröger Weg 16-18

D-4400 Münster

Das sichere Rentensystem
bei höchster Rendite

Beispiel: Einlage 20 000,- DM
LAUFZEIT WERT + AUSSCHÜTTUNG JAHRESRENTE
21 Jahre ca. 80 000,- DM/ 400% ca. 3 300,- DM/ 16%
31 Dahre ca. 160 000,- DM/ 800% ca. 9 600,- DM/ 48%
41 Jahre ca. 425 000.- DM/21 00% ca. 41 000,- DM/200%

PADUGG FONDS I KG. S München 22. Maximilianstr. 21
Telefon 089/291730-38-39 und Telex 5 214 638

Manchmal spricht man
negativ über uns, außer

unsere Kundschaft!
Oniloiids-Flinuiz-AG
TeL 02 51/ 62 42 79

REP: Kröger Weg 16-18
D-4400 Münster

Wir stehen zu unseren Kunden -|

100%.

Kapital
«rtiwll lind iihn» Rieihn vermehren
(abgesichert.), Zuschr. il R STBS an
WELT-VerL. Postf. 10 OS 64, 4300 Essen

Wachsla—fttanche Touristflc,

investieren Sie jetzt.

Interessantes Beteiligungsmodel]
m. hob. Renditeerw. geboien. For-
dern Sie unser Införmationsmate-

rial an.

Zenobim Reisen
Innerer Ring 1

6454 Bruchköbel
TeLO 61 Sl/7 83 52. 7 10 ll.TX. 4 102 149

Zur Erweiterung
unseres Vertriebsnetzes im Be-
reich diätätiseber Lebensmittel
benötigen wir weiteres Kapital in

Höhe von DM 500 000,-.

Wir bieten eine Verzinsung von
13 % bei einer Laufzeit von 24

Monaten und eine Umsatzbeteili-

gung von 15 %. bei Interesse auch'
eine Firmenbeteiligung.

Wir bitten um Kontaktaufnahme
unter V 6056 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen,—

ROULETTE SPIELEN?
info: ERST ZERO LESEN!

3. Cooper, Pt. 14 47. 61 P2 Pfungstadt

Kleines Autohaus
für gebrauchte Exclusiv-Au tos, 15
Fahrzeuge auf 230 m1

. Toplage in
rheinischer Großstadt, sucht TEIL-
HABEK/PAKTNER ab 50000.- DM
Beteiligung. Angebote erbeten un-
ter G6177 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

10 000r- DM
spielend im Monat netto.

Sie können es mit uns. Konzept

-

Anforderung geg. DM 30,- Bar-
scheck od. per Nachnahme bei

Dfema
Postlagernd. 3352 Einbeck

Seit 17 Jahren
zahlen wir auf Festgelder in DU oder
sfr pünktlich und regelmäßig 12% Zin-
sen (1% monatlich) und das Feslgeld
nach Ablauf der vereinbarten Zeil

pünktlich zurück, wenn nicht verlän-
gert wird.

Auskünfte erteilt u. W 4603 an WELT-,
Vertag. Postfach 10 0664. 4300 Essen.

Suche för kapitalkräftigen
Unternehmer per sofort Auto-
haus (mit NeuwagenVertretung).
Sofortige diskrete Barübernahme.

Zuschr. u. A 6017 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

(

Mtemerflk
an derBärac GeMverdfenen

!

KFrflmsdoH.WktedMJtaijWiPostf. 1316
8940MenCT»K>en.T<H.<08331) 4411

Avaldarlehen
ln US-Dollar, sfr und DU. Tilgung
über Schweizer, Franken -Police
mögL und Hypotheken vermittelt
Finanzagentur G. Hentschel. Bran-
denburfasche Str. 35. 1000 Berlin 15,

TeL 0 30 / 8 81 80 08, Telex 1 86 480.

bis 500
Hypotheken
000,- DM Darlehnssumme.

Tilgung durch Lebensversiche-
rung

Zins-Festschreibung
Auszahlung 5. J. 10. J.

100 % 5,45 % 6,35 %
97,45 % 4,85 % 6,00 %
93,75 % 4,00 % 5,50 %
Anfänglicher effek-
tiver Jahreszins 5,59 % 6,55 %
Weitere Zinssätze auf Anfrage.
Keine Bearbeitungsgebühr!

Vermittlung durch

NBHIAMH“RAUBErR3AmG
4916 Bad Oeynhausen

Eekerafeamp 16

TeL 657 31/9 1607

Titulierte Forderungen
kauft gegen sofort. Barzahlung
(mindest 26 Titel zw. 500,- bis
15 000.- DM ab Volumen von
100 000,-7 DM) auch über Vermittler.

Inkassobüro Johann Hejno
Kaiserstr. 35. 7556 Rastatt

TeL 9 72 22 /3 63 66 bis 17.60 Uhr

Dref bärenstarke
Problemlösungen
für Steuerzahler!

Lesen auch Sie

im Steuer•ftenori-

Berfin. wie es

gemacht wd:

Herabsetzung der
Einkommenstauer-
Vorauszahlung

Fretbntrfige auf
n'v der Lohnäteuerfcarte

(-Schlüsse(^Effekt-)

VartuM-Rücktrag mR
Stauer-Rückzahlun-
gen für 1984 und 1985

Sldwe Kapfiabutlage

nd 12% Zinsen p. a. nrab
mit hoher Rendite durch kurzfristi-
ge Invest. L d. Touristikbranefae
(Feriendorf an der Costa Bianca) ab
DM 50000,-. BankübL Sicherheiten

(Grundbuch etc.).

Zuschr. u. E 6021 an WELT-Verlag.)
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Arzta-Ttoutamd
Vhimflinn—

n

—Itimg QmbH

1000 Barlte 12, HardMbwvdr. 8
Tklforr 030/31 9006-50

24-Stunden^«rvle«

COUPON
Ja. öl möchte in Bert« Investieren, Seuem
Sparen und Itemögen bilden. Senden Sie

mir bitte ffiren Steuer-Raport-Berlki

.

der mir aMudte Mögtctiteiten zögt

VOR Konkurs-
anmcldun«:
Ruf 0 23 02 / S 10 02

J
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Garantierte

Jahreserträge
von Großfarm
in Paraguay

»erung.

Kredite zu 4%%
Jahres&us (Ausz. 100%) er-
teilen Schweizer Banken. Nur
telef. Auskünfte (13-17 Uhr)

durch
Treuhand Dr. Auer
CH-SM6 Zürich

TeL 0041/ 1/363 SO 59

Bargeld sofort
Steuereinsparung - Steuerrückerstattung auch aus '84 und 'SS

Bargeld für Sie
Abtretung dieser Ansprüche aus Immobilienerwerb. Sofort Auszah-
lung durch uns beim Kauf bis 100 000,- DM. Volle Finanzierungsver-
mittlung ohne Einsatz von Eigenkapital garantiert. Ausgesuchte
Steuermodelle - solange Vorrat. Langjährige Mietgarantie, monatL
Belastung gedeckt durch Einnahme Miete, Steuer etc. Für jeden der

Steuern zahlt, ein Gespräch lohnt sich immer. Ana der Pflicht

Stenern zu zahlen, ergibt sich das Recht Stenern zn sparen.

Fa. Düpprath, Vermögen-Immobilien-Placierung. Königsstr. 78,

5300 Bona 1. TeL 02 28 / 21 43 20 od. 21 42 68

Vertriebsprofi - Konsumartikel
als selbst Partner gesucht Wir sind tätig in allen Bereichen des Handels-
marketing- um unsere Ziele erfolgreich durchzusetzen. suchen wir Profis

mit „Biß“. Wir bieten eine tätige Beteiligung mit Gebietsschutz in einer

ständig wachsenden Branche. Die Mimt. Kapitalanlage: DM 10000,-. ihre

Aufgaben: Aktivierung gelisteter Sortimente, WnÄYhwirig neuer Produk-

te, Vkl-Maßnahmen am POS, HttaxbeiterfiUmmg. Mit ihrem persönli-

chen Einsatz wollen wir meßbare Erfolge erzielen, an denen Sie maßgeb-
lich beteiligt sind. Wir bieten Ihnen den Einstieg in die Selbständigkeit mit

geringem Risiko und wirksamster Unterstützung.

Ihre aussaBefähigen Unterlagen senden Sie bitte unter T 6186 an WELT-
Verlag, Post! 1008 84, 4300 Essen.

Vm Schweizer ftaftum AB geweht:

Stiller oder tätiger Teilhaber
BGudesteinstlegssnmme 180 088,- cacad. S.

Verzinsung 21,5% p. a_

Nur seriöse Angebote erbeten unterT 6164 an WELT-Verlag, Post!
10 08 64, 4300 Essen.

Aufgeschlossener Partner gesucht fü

ein nicht alltägliches, seriöses Geschäft
mit exeli. Rendite. Mlnd, 500 000 DU
Beteiligungskapital erforderlich. Das
BniagekapitaJ wird durch erstr. Grund-

buchetntrag. abgesichert.

Anfragen erbeten u. E 6065 an WELT-1

Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Welches
europäische oder japanische

Automobilwerk
sucht Niederlassung in Bonn?

Alteingesessene Firma bietet Stützpunkt zum Verkauf an.

Angebot unter Z 6192 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Finanz-Innovationen 1986
An Großverdiener und Steuertüchse: Zum Steuertermin

51. 12.198«
erwerben Sie eine sich selbst tragende Wohnimmobilie und bekom-
men obendrauf:

1. 150 000,- DM sofort abzugsfertige Werbungskosten
sowie

2. 100 000,- DM in bar als zinsloses Darlehen.
Abwicklung innerhalb 7 Togen.

Zuschriften unter N 6006 an WELT-Verlog, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

^ Hypotheken-Darlehen
Sonderkontingent

Vermittlung ab Darlehnssumme 500 000.-

Zinstest- 7 ir,«arT Au«Mhlunn anfänglicher

Schreibung
Zinssatz Auszahlung

affektiver Jahreszins

5 Jahre 5.5% 100% 5.65%
10 Jahre 6.25% 99.25% 6.47%

Keine Vermittlungsgebühr, Tilgung über Lebensversicherung.

Vermittelt: Peter Kalkreuth, TeL 0 29 04 / 47 71 od. 32 31

Ich gebe von meinen Anteilen an unserer

Familienholding
Anteile in Hohe von DM 3 080 980,-

oder ca. 35 % aus persönlichen Gründen ab.

Das Unternehmen hält eine Beteiligung von über 25 % an einem
Dienstleistungsunternehmen mit einer Bilanzsumme von über DM
200 000 000 .-.

Außerdem eine Mehrheitsbeteiligung an einem Unternehmen der
Kommunikationstechnik, welches Marktführer in derTeilbranche in

der Bundesrepublik ist.

Anfragen auch für Teilbeträge mit Kapitalnachweis unter L 6048 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Im Jahre 1990
30 Mio. zugelassene Pkw

im Bundesgebiet
Rendite durch Erwerb von Stellplatzeigentum in Parkhäusem.

VGB - Verwaltungsgeselischaft für Garagenbau mbH
Tal 21, 8000 München 2

Suche einen Kollegen

für den gemeinsamen Aufbau einer weiteren

Arztpraxis für Naturheilverfahren

Sauerstofftherapie und dergleichen. Lage: Kurhotel in oberbayeri-
schem Kurort Anfragen bitte an:

Sanatorium für Sanerstoffthera.pl e kl Naturheilverfahren GmbH,
Schillerst!-. 8. 8397 Bad Füssing, Dr. med. Peetz, TeL 0 85 31 / 38 85

IimBObilienfonds-KoszEpt
- KG /rendlteorientiert/Steuer

-

vorteile u. a. MwSt.-Option/
Stückelung ab DM 10 000.-.

sucht bundesweit seriöse Ver-
triebsgruppen. Hohe Erfolgspro-

vision.

Zuschr. unL H 6068 an WELT-
Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen.

6 Mio. verdienen -
in 21/2 Jahren. Absicherung.
Diskretion. 3,5 Mio. gesucht.
Tel. (Bürozelten): 0211/43 2332

180 OOOr DM
LZ 12 Mühl, 12% ZL, bei la Sicherheit

u. G 8087 an WZLT-Ver-
1008 B4. 4300 Essen.

1 Million frei

Minderheits- oder MehrfaeitsbeteUigung von - bis zu 1 Mio. DM in

kleinem Unternehmen gesucht, aktive Mitarbeit im Bereich Finan-
zen, Einkauf, Controlling gewünscht

Dr. Stroll
Sallnenstr. 31, 2060 Bad Oldesloe, TeL 0 45 31 / 8 66 18

Investor gesucht
Junges Paar sucht zum Ankauf und Betreiben einer

Jojoba-Pflanzung von Privat 100 000,- DM. Absiche-

rung kann durch Grundbucheintrag geschehen. Mo-
natliche Zinszahlung 1 % bar, Tilgung nach 7 Jahren ä

bloc. 49 %ige Beteiligung auch möglich.

f. KeweibL
Haider WÜM

hr Spezialist
rerbL Hypothekenfinanz.
Wflbbds, TeL 0 59 08 / 3 38

Zuschriften unter P 6183 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Expaatlsreiitis, professionelle VermbgensveiwaRinig

bietet indirekte Beteiligung, Festzins bis 15%, Grundschuld kann
gestellt werden. Fördern Sie meine Unterlagen an. Zuschr. H 9833,

Annoncen-Expedition Doll, Deicbmannhaug. 5 Köln 1.

Hapimag-Aktien
zu verkaufen.

TeL 861 63 / 858 78

76 öffentl. geförderte
Wohnungen

Eratbezug 30. & 1986, Kaufpreis DM
7884352.-, öftantL Mittel DM 5589700.-.
Elgankapital DM 1 432552,-. zu verfaulen.

sikiii [ija?
Trierer Str. 618, 5100 Aachen

TeL 0241/ 56 22 66

, . i! i - |

t: ü i r ?• k

;

Geboten: Erstrangige Grundbuch
Sicherheit. Gesuchter Betrag:
300 000,- DM. Verzinsung 2% über

Diskont der Bundesbank.
Angeb. erb. u. Y 6015 an WELT-
Verlag, Postfach 100664, 4300

Essen.

Kapitalbeteiligung
Überdurchschnittl. Rendite zahlen

wir für Beteiligung an zukunftswei-

sender Technologie. Bestehende
deutsche Produktion. Beteiligung ab

DM 10 000,-,

Zuschriften an Fa. Smietana
Handelsmakler. Postfach 10 50 26

D—2000 Hamburg 1

Manager und Kooperator
Kaufmann, 50 Jahre jung, 20jährige Erfahrung als verantwortlicher
Leiter von Verbraucher-Messen ln der gesamten BRD, verfugt über
das Know-how von 2 interessanten Verlagsprodukten (illustrierte

Wochenzeitungen). Plausibilitätsberechnungen mit hohem Umsatz
und Gewinnerwartungen sowie Abwickhings- und Vertriebsstrate-

gie liegen vor. Eigene Beteiligung möglich.

Für Druckereien und Verlage, oder für Druckereien mit neuzugrün-
dender Verlagageselbchaft Interessant.

Verlags-Gebäude mit Inventarund Einrichtungen sowie Mitarbeiter
stehen teilweise zur Verfügung. Das Know-how wird gegen Umsatz-

beteiligung gestellt
Knntnktflufnahmp unter S 8053 an WELT-Veralg, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Ankauf von promissory notes,
Akkreditiv-Zwischenfinan-

zierung etc zu marktüblichen
Konditionen.

GFV Ges. t. Finanzvermltt-
hmt mbH

JosepUnenstr. 9
4888 Düsseldorf 1

TeL 82U/886 16/7
Telex 8 582 582 gfvd
Telefax 82 11/ 13 32 62

ACHTUNG!
Günstiges Anlageobjekt bei

Frankfurt. 95 m* gesicherte Me-
te, dieses Jahr noch § 7b möglich.

TeL 9 30 / 7 86 95 67 ab Mo.

Bestens eingefuhrtes, renommier-
tes, mittetatändisebes Unterneh-
men, nur für erste Adressen in In-
dustrie, Bändel und Behörden tätig,

sucht zur Kapazttätsausweitung
und Liquiditätssicherung

stille Beteiligung
für 5 bis 7 Jahre

garantierte Verzinsung von 10°* p
a. zggi Gewinnbeteiligung im Ver-

hältnis zum Kapitalefnsatz.
Angeb. unt. L 6070 an WELT-Verlag.

Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

Bonität noch oJl?
Kapitaldecke zu dünn?

Neuart. FinanrierungsmodeU.

Telefon 6 48 / 2 76 35 25

Unternehmen
Reederei und Yacht-

BautrSger/Werft
bietet stille oder tätige Beteili-

gung. ErfoxrierL Kapital mind.
50 000.- DM. (Notar. Absicherung
über Hypotheken.) Zuschriften
mit Kapitalnachweis erbeten un-
ter R 6184 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Gessetft warfen von
nai»:.*?! Tiiiui

auf Wohn- u. .Geschäftshaus an 1.

Rangstelle, als 7.wrsrhonffnfln,,<0-
nmg. 6-12 Hon. Laufzeit, zu guten

Zuschr. u. N 6X18 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Geschwister, weibi.

30/24 J„ Liebh. u. Züchter arabi-
scher Pferde, suchen Herm/Da-
me. welche/r den Lebensabend
nicht allein verbringen will. Er/
Sie sollte über gewisses Vermö-
gen verKigen, um mit uns eine
Zucht in Spanien o. anderem
südL Land zu verwirklichen.

Zuschr. erbeten unt. D 6042 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0864,

4300 Essen.

=
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Gity-firandstBCk

in 4390 Gladbeck zu verkaufen.
p^ngpnfhwiguiig für rein ge-

werbL Nutzung Hegt vor.

Nähere Informationen unter M
9137 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 84, 4300 Essen

Büctennlstsr «ft Titel

und Adresse frei für Konzessomüber-
T-ahno oder Werbung:

Ang. unL D 6066 an WELT-Verlag.
Fostfi 10 06 64. 4300 Essen

WH Baaenxlstniz gebeten

Repräsentant. Vertrfebspartner.
PLZ 2-5, für neuartige E-Heizsy-
steme (100 %ige Marktlücke) ge-
sucht, EK ab 30 000.- DM erfor-

derlich.

TeL 0 41 22/ 80 88 od.
0 40 / 38 37 18

Ueditemtehwr AG
für Pr. 12 000.- zu verk. Zuschr.
unt Y 6059 an WELT-Veriag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Uquiditätsprobiein?
Beim Kauf von 2J» Mio. Immobi-
lien ETW Berlin zahlen wir
500000,- DM VermitUungsprovl-
sion Bedingung: Spitzenbonität.

Anfragen unter U 8077 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Essen

Seltene Chance
.

Grundstück mit Baugenehmigung
für Anoartementanlege (ca. 50 Wohnungen) ln UniveftntätSStadt im Zo-

aenraSdgeSet Niederaachsens, Beptot ateriz- Z. m^mogüchen
Steuervorteilen, Zuschüssen und MwSL-Rückvergutung. prasgünsüg an ?

^eUenfochtossenen Käufer abzugeben -Sofortiger Baube^nn mögt

Znscör erbeten n. K 8179 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 84. 4300 Essen >

Verkaufe Grundstock für Semereastift $
in-Freucfeintodt/Bchwarzwakf - Stadtmitte

mit Bauvorbescheld für 60-100 Wohneinheiten. Ca. 45 Miet- und *

Kaufinteressenten bereits vorhanden.

Zuyhr. unter XX 6190 an WELT-Verlag, PQ5tf.I008 64, 4300 Essen

«MHuavci-Kafittalaiilegä^l A
8000 m: Grund m. Baugenehmigung Gruna»töc.iagr&Ben nach

L Kurhotei in bek. Luftkurort, v. Wahl, in bester Wohnlage, für .

püv. zu verkaufen eine Reihenhaus- fazw. fref-

Angebote unter F 5959 an WELT- stehende Bebauung
Vertag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen.

i) |n 4178 Kevelaer 1 - -
.HMBMMMreaMNa a) Kevelaer-Süd. zwischen dar

Ä . .. Walbecker Straße und Kox- .

Glty-GruadstBCk heidestraße

in 4390 Gladbeck zu verkaufen Kaufpreis: 90.- DM/fnJ zu-

Baugenehmigung für rein ge- zügL ErschlieBungskosten .

.

werbL Nutzung hegt vor. b) Stadtkern läge. zwischen

Nähere TTrfnr^ff ti^pn unter M der MarktStraße und dem
9137 an WELT-Verlag Postfach ehern. Gymnasium

10 08 94, 4300 Essen Kaufpreis: 130.- DM.-’m* zu-

zügi. ErschlieBungskosten-'

ci Stadtfcemfage, zwischen.

Otertraaseß-Köfligshanit
. . SOJSF*-

ünd ^
Separat gelegenes

^
Bauland- Kaufpreis: 120,- DM/m1 zu-

stüick, 2000 m zuzugL 3000 m- zögt ErschlieBungskosten
Hinterland, auch teilbar in 2 Bau-

,n a.winna-
grundstücke, direkt Waldnähe 2

> ™ Keve<aer 3’w,nn»-

Geieeen, von Privat zu verkau- Kenaong
B

fen. a) Ortsrandlage. zwischen

Angeb. u. S 6141 an WELT-Ver- We9 und dem

la^ Postfach 10 08 64, 4300 Egen,
j 7S._^

zügi. ErschlieBungskosten

b) Ortsrandlage, zwischen der
RingeHailbClten Kervenheimer Straße und

für Bauträger der MolkareistraBe

Grundstück in Bonn 3/Süd. Größe Kaufpreis: 70.- DM/mJ zu-

1192 m3 bebaubar mit 2850 m1 Wohn- zügi. Erschließt!ngskosten
md Bürofläche, unmittelbare Rhein- 31 ]n 4178 Kevelaer 2-Kw-
aShe. beste Veikehnanbrndung zur 1

Clty. VB DU 1 67B 800,-v .

Angebote unter X 6141 an WELT-Ver- "mXSlSSto
'

tag, Postfach 10 08 64. 4300 Easea. Kaufpreis- 60,- DM/m zuzügi.

ErschlieBungskosten

II. Baureife Gewerbefiächeit, ..

M , K . Grandstücksgroßen nach
Saarbrücken Wahf

20 000 m* erschlossenes Bauland h» um
'

in bester Wohnlage, Südhang, In- r 8 9 und *** WÄ'

aenstadtbereich, zu verkaufen. rui,«! n„,vii
Auch in Teilflächen. Zulässige 20“ DMlni zuzügi

.

Bebauung: Reihen-, Doppel- und Erschheßungskosten

-

Einzelhäuser, Wohnungen. Auch 2) ln 4178 Kevelaer 3-Winne*

Eür Altenwohnungen und Alten- kendonk
leime geeignet. Pur weitere In- zwischen

.
der Wsstslraße und -

formattonen wenden Sie sich bit- dem Wissener Weg
te direkt an Kaufpreis: 20.- DM/m 7 zuzügi

I Erechlie&jng3kosten
HecnKlehi. OfB Frankfurt,

|||. Bebaute Objekte in Sta*“-

«J25ÄSSSSK bzw* Ortskernlage

TeL 9 69 / 61 86 81 a) Biegstfaßp

5, 4178 Kevelaer 1—:

Wohnfläche: 100 m1

GrundstücksgröSe: 380 ri?

_ . . . ^ m Kaufpreis: 200 000;-OM
ZwiscbenobnerMeer B b) Wohngebäude Socwsbefc

See-1 ker Straße 21 in 4178 Ke-

velaer 3-Winnekendonk
Ĵrtäp I Wohnfläche: ... 124 nr

'

DM
l5

keSe Qrundstücksgröfle: . 320nv‘
Festpr. 240 0Wr-DM, keine«

Kaufpreis: . 1 <0000.-DM

I Ifevefaör hat einen Auiobehmn- -

TeL 94 .41/ 5 31 52 fl schtefl an die A 57 Krefekt Dute-

W^HflHIiHiHlfl^ro^flH burg-Nimwegen mit AhscMuß an

die Autobahnen DöftaWorf und
Köln.

"Oll Br Anfragen an die StataraiwaMunfl -

figwartlß—dlrfCil Kevelaer, Uegensctteftsarat, Te-

nit 2500 m* Lagerhallen, zentrale tefon; 0 28 32 / 12 21 30.
. ; :lC

^age Wuppertal-Barmen, zu ver- Auf Wunsch kann umiAngrwcnM^
kaufen. Prospekt- und Informatlonsma»

ingeb. u. U 6143 an WELT-Veriag, rial sowohl über Kevelaer ab awJ-

—

Postfach 10 06 64, 4300 Essen. - über die angebotenen Grundstüfc— ke und bebauten Objekte zur Ver.
* —r

^fOgung gestellt werden.
'

~
\{ •

j

Separat gelegenes Baugrund-
Stück, 2000 nr zuzugL 3000 m-
Hinterland, auch teilbar in 2 Bau-
grundstücke, direkt Waldnähe
gelegen, von Privat 231 verkau-

fen.

Angeb. u. S 6141 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Ringeltäubchen
für Bauträger

Grundstück La Bonn 3/Süd. Größe
4192 m3 bebaubar mh 2850 m1 Wohn-
imi Bürofläche, unmittelbare Rhein-
n5he. beste Veritehrsanbindung zur

City. VB DM 1 67B800,-.

Angebote unter X 6141 an WELT-Ver-
te«, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Saarbrücken

20 000 m* erschlossenes Bauland
in bester Wohnlage, Südhang, In-

nenstadtbereich, zu verkaufen.
Auch in Teilflächen. Zulässige
Bebauung: Reihen-, Doppel- und
Einzelhäuser. Wohnungen. Auch
für AltenWohnungen und Alten-
heime geeignet Für weitere In-

formationen wenden Sie sich bit-

te direkt an

Herrn Klein. OfB Frankfurt,
6 Ffm-Sachsenhansen
Hans-Thoma-Straße 24

TeL 9 69/ 61 86 81

Zwischenobner Meer
Letztes bebaubares See-
grundstück in kL Villenkolo-
nie m. Privatstr., voll erseht,
ruhige Grünlage, 1215- m%
Festpr. 240000,— DM, keine

Malctorprfty
TeL 04 .41 / 5 31 52

3880 nF
flamAapnUM

mit 2500 m3 Lagerhallen, zentrale
Lage Wuppertal-Bannen, zu ver-

kaufen.

Angeb. u. U 8143 an WELT-Veriag,
Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Ostfr. Küste
BaupL m. Wald, 2000 m:

, KP DM
70 000,- inkJl Erschl

AnkL G. CXaashea. 2980 Norden
Telefon 0 4931 / 53 96

Nordsee
Enmdstücke, ca. 1000 m1

,

1900.- DM. T. 9 29 *4/72 48

Partneitreis Fraa R. Strand
Postfach 1247. 2112 Jestsburp

Telefon (04163)5749
Die Adresse

für eho -PnnnenwfTnHUung

FtenzSete, 36/160, ist eine sehr gut
aveehanda. fomirvino Frau. Sie bt
ledig und hat keine Kinder und Ist In
efnsm akaOem. Beruf tätig. Welcher
katti. Mann In gotasdplar Position hat
Interesse, diese Dame einmal kennen-
zuksmen? Ob Sie verwitwet oder ledig

sind, ist Ihr egal, nur mögBchst eöHttn
Sie einen näheren wirtschaftlichen
Beruf ausüben. TeL 041S3/5749 v.

10-19 Uhr, auch an Wochenende.
BMdhflbeche prakL Ärztin. 40/164, mH
Haus- u. Grundbesitz, eheertahren,

möchte auf diesem Wege einen adä-
quaten Partner hennenlemen. Sie ist

ehre dunkelhaarige, jünger wirkende
Frau, sehr schiele u. attraktiv, liebens-
wert, mh vielseitigen Interessen. Fröh-
lichkeit u. UnternehmungsluH, gute
Gastgeberin u. Haustrau u. llobevoile

Mutter. Interessiert? Darm rufen Ski

TeL 04183/5743 v. 10-19 Uhr, auch
an Wochenende.
Bezaubernde StnuertachgehMn, 23
J. mit sehr viel Schick u Cham» u.
natürlichem Wesen, möchte mh ei-

nem Herrn bä 38J. eine Fern Ille grün-
den. Wenn Sä wie ich In goördn.
wirtschaftlichen Verhältnissen leben
u. musisch sowie kunstinteressiert

sind, dann sollten Sie sich melden.

TeL 04183/5749 V. 7-19 Uhr, auch

Jurfsi, 40/188, ein Mann mit einem
hervorragendem Background. Er ist

oln groBsr. schlanker, sertte ausse-

hender Herr mit Haue- u. Gnintfijesftt,

kinderlos, eportL aktiv, famiUr u.

hfiusllch. getOhtebetont, romantisch,

aahm steh nach eher gfeteftgeainnten
Partnerin, die natürlich ist u. das Harz
auf dem richtigen Fleck hat Tri.

04183/5749 v. 10-19 Uhr, auch am

Beamter, 26 ledig, tinderics. ist ein
sportlicher Junger Mann u. mochte
von Hanen gern eine Familie grün-
den. wer ruft an?m 041 B3/S748 v.

10-19 Uhr, Sach am Wochenend*.

Pmtnofhsete fkau R. StrenB

auch ln Haoteiag-Eseen- Mterchen
- Frankfurt - Bremen - Koo*Önt2 -

gesamte Schwofe um.

Intern, tätiger Manager

43/1.65. (In WeltHonzem). eine Persön-
lichkeit mit enormer männl. Ausstrah-

lung. großzügig - souverän - verständ-
nisvoll . .

.

Selbst Immobilienkfm.
42/1.76. (bedeutendes Untern.), sporti.

(Reiter), zuverlässig — herzlich - humor-
voll. ein Mann, In den man sich verlieben

kam...

Unternehmerin
34/1,65. (lechn. Betrieb). auBetgewöhm.
Frau, rassig, temperamentvoll, mit sehr

viel Sinn für gepflegte Häuslichkeit.

„Traumfrau*

37/1,68, (selbst tätig), olterb- wirlscfwftj.

Verhältnisse, eine eehr gepflegte u. femi-

nine Blondine nicht emanzipiert mit viel

Wbrme. Sind Sie Interessiert?

R
Sie mich
einfach an.

15-19 Uhr
auch SaJSo.
DPV Partner-
Vermittlung

Frankfurt, Goethestr. 3(

069/28 5571
Mannheim, Düsseldorf

- seit 8 J. -
-Im GDE-
Lsitung:

Ute Andresen

Ihr Anruf auch

Lydia Lund SaJSo. 13-20 Ohr

ttaraaste Fraazssa, 49/167

verw. seit vielen Jahren im nordd.
T»mim beheimatet, aber «um Umzug
bereit, eine sehr attraktive, sehQc.
blonde Dame mit Temperament,
Eeprtt, Humor, RhmUcMr. + Seele,
mochte lieben u- geliebt werden u.

hofft . . . SIE rufen an!

TSgL 13-20 Uhr 0 40 / 81 81 91

Ha Mmutaer, 48/188
verw-, 1 Kind, mSwnl großzü-
gig, dynamisch, mit angenehmen,
hnmorv. Wesen u. sehr phrHlhlmm
ftnri» seinen Traum erfüllt . . . «wm

SEE sich melden!

TägL 13-20 Ubr 0 40 / 81 81 91

GUTAUSSEHENDER ER
34/180, schlank, sporti. Figur, zärtL,

sucht finanz. unabhängige Sie mit Herz
£ gern. Zukunft.

Zuschr. u. G 5759 an WELT-Verlag,
Pbstf. 10 08 64. 4300 Essen.

48/1,68. gesdu passabel aussehend,
wünscht sich einen zuverL Partner für
eine gemeinsame Zukunft, Raum Bie-

Tefekt-Hannover bevorzugt

Zuschrtften erb. unter C 5755 an
WELT-Veriag. Postfach 10 0864, 4300

Bildhübsche Polinnen -
PhiUppininnen

u. a.. nur au^ewflhlt attraktiv, jung,
kultiviert, aus allen Berufen, su.

Partner für Freizeit, BekanntschJ
Ehe. Viele spr. Deutsch, EngL
Franz. ExkL Foto-Monatskatateg
DK 30*-, mit 100 Abbürinngen. Foto-

Infiv frei,

City Apratnr Partner-Service
latotnattowl. Schfltxenstr. 82

-4606 Doftnrnnd. T.63 31 / 83 65 98

Deutschlands älteste Partnen/ermrttfung

Bergstr. 26 2000 HH1 040/ 33 64 13
täglich bis 20 Uhr, auch Sa^So.

Fordern auch Sie unsere Unterlagen an!

Partnervermittlung Elke Bracht
Große Bleichen 8, 2000 Hamburg 36

Fraaz&da. 28 Jahre, in HH lebend. Uutntwmkimerim. 42, temparament-

Sl« dunkle Haare, Verlieh (Gorma- voll, gutaussohond. In besten Vor-
n), Interessiert an altem Schönen, hähnfssen lebend, sucht einen

sucht reiferen, adäquaten Partner. Partner, der ihr zur Sehe steht
Witwe, 40erin, 1,72, blond, schlank, Ingenieur, 46, naturverbunden,
sportL nicht unvennögend, sucht sporti-, ruhig u. sehr zuverlässig,
aut diesem Wege einen Rebevol- sucht eine einfache, zärtfiche Frau,
len Partner. 48 lafoo. 1 A4. Unternehmer. Se-

langes blondes Haar, mit Hen
Verstand, sucht sporti. Partner.

48 Jafcra, 1^4, Unternehmer, So-
»ffa, 35 3., 1^6, geht, SW, Golf, (ailturell aufge-
Haar, mit Herz u. schloss., sucht charmante große
iportl. Partner. gepflegte Frau.

Rufen Sie mich an, Idi bin Jeden Tag zwischen 14 u. 20 Uhr für Sie da,
auch Samstag u. Sonntag, TeL 040/ 54 44 73 oder 0 40 / 34 43 76

Das Zeichen für ein LebensglOcfc zu Zweit

DfpL-Ingenteur, 46/180,

selbst, verwitwet weitgereist kin-

derlieb, familiär, wü. wieder eine

glücklicha Ehe mit natürlicher, op-
timistischer Dame.

Rnanzwirtm. 29/176,

ledig, Tennis, Ski, Natur, Tiere,

ist hübsch, humorvoll, charmant, ln

leitender Position, wü. Kontakt mR
bindungswlllkgam Herrn.

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 - Mitglied im GDE
Bernhard Hoffmann - Wildsteig 37 - 5600 Wuppertal 1

Telefon täglich bis 59 Uhr (0202) 72 25 03/7 23 J3 Gtx 5S4 603096

r * Treffpunkt •
für Partnersuchende

Unser HerbstbaU
ln gepflegtem privatem Rahmen eich

zwanglos tomentomen und kontak-
ten ..

.

Rufen Sie an: T. 0 69 / 29 53 68 Pta.
Ich tede Sie gerne pereänfleh rin.

Junge Zahnärztin
Ende 20/179, erfolgreiche und elegan-

te Tochter ersttt. bek. Famtee.
schienk. feminin und seW attrekUv.

ela. bestfiorierende Praxis, hoh. Ver-
mögen u. Immob.. eportL aktiv, mit
bes. ratürt. liebenswerten Wesen, ein

bezauberndes QescMpf

Junge Dame, 31/179
aus angesehenerwohlhabender Unter-
nehmenefamdie. mit AkteL-Auabb-
dung. hocltintofUgenL koneenratlv,

ehrlich, grofles Erb- u. Sactwermögon,
absolut parfcsttsicher und tedyeke.
dunkler sportlicher Typ, weht an-

Bpnjctevollan Lebonspertner.
T. 05 11/3204 06 Ha igL 19-19 Uhr

GutsbeKitzere-Tochter
Art. 40, mR Agraretuthum. ausgespro-
chen hübsch u. anziehend weiblich,

ungemein charmant u. etogwt, voll-

kommen afteinstetand, mit wertvollem
Grundbesitz u. entspr. wirtsohaftl.

Background, gute haustreulich» Quali-
täten. Her- u. idnderiteb. sehnt sich
nach einem kultlv. eher konservativen

Letert8gaf., gerne auch mit Klrv

BBte epreehen

Welcbcr anspruchsvolle. geschäftstOdmgo Unternehmer möchte gerne elegante
naum, Mitte 30, kenneolernen. Ich bin dn Mitglied des weitmiropaiuthcn
Boehadela, anpäiehine Erscheinung und kameradschaftlich. Bei gegenseitiger

Sympathie bin ich gerne zur Eheschließung bereit.

Zuschriften u. S 575? an WELT-Verlag, Postfach 10 06 84, 4300 Essen.

Akademiker-Orkel
AluuL-Ebe-n. Partnerven&itÜms/ZS-SOJ.

@ Haos BreckwoklL DipL-Soz.
Meter Sir. 4. 2900 Oldenburg

0441-884091 bfezouir
Sr errekhen uns dirdd eher:

Düsseldorf Frefljim/Br.
02174-3184 0761-75575
Kassel Ravensburg
05692-8456
Osnabrück

Kavensnirg
0751-52712
Bremen

05404-5134 | 0421-6163745
Kontakt ancb an Ihrem WUbnorL

Sie, 32/168
DipL-lng., blond, attraktiv, mit mäd-
chenhaftem Liebreiz. Kreativ, intel
Ugent, interessiert an Literatur, Psy
chologle, guten Gesprächen, Arcfci
tektur, Wohnkultur, guter Küche,
außerdem sporti (Wandern,
Schwimmen. Segeln Reiten). Sucht
„ihn“, eine reife Persönlichkeit, le»

benserfahren, zuverlässig, einen
Realisten mit Tiefgang, Sind Sie es?
Dann rufen Sie an 06121/80 1740

-irae* für Partnersuchende
Kalser-Frledr.-Slng 53, Wiesbaden.

Größte evangelische

Eheanbahnung • Seit 1945
Er(olgreich:m ganzen Bundesgebiet

Zwanglos Taktvoll • Diskret

Damen und Herrenhausaßen Berufs- und
Aiteragroppan. Wlt MttgScdsboltrog.

Honorerarsi naeh &frtg- Momutewi
kostenlos, wscMouwn olm# ADsendw.

MhgkM kn B«refavwband GDE.
.

H WEG-Gamavachart
Paritec/i 234/W* - «3©Ootmoüf
Telefon (05231) J4808

CrochCftriruL Ende 50. charmanL, m.
heiterem Wesen, erfolgssicher u. ge-
wandt, Besitzerin eigenen Betriebs,
vollkommen alleinstehend, würde gern
wieder betraten a echte Zwcierberie-
hung haben, nicht nur Chefin u. Unter-
nehmerin. sondern auch wannhe-’1 '’“

liebenswerte Ehegefährtin sein.

helrat nicht ausgeschlossen. Näheres:

Fraa Sari» Sebnlx-Scfaarange. 3806
HMDoover-BJeefeld. Splnonstr. 3, T.
DSU -552433, DIE Bhmfelmim

Mit 1914.

Claudia Puschel-Knies

T. 040/3421 47, Hamburg
Am Jungfemttag 30

T. 05 11 / 32 58 06, Hannover
Lubenstr. 4. Am KfOpCke

T.0211/3271G0, DüsseUotf
K690(R6nlgsallM)

T. 0 S9 / 28 53 58, Frankfurt
Kateeretr. 13. Nähe Hauptsache

T. 06 21 / 41 33 34, Mannheim
FrtedriChapL 17. am Waasertunn

T. 06 81 /39 76 43, Saarbtfieken

Haferetr. 6, Pass, Kongraßhotel

T. 0721 / 2 46 56, Karlsruhe
Karistr. 46. Ecke Kriegrir.

T. 0761 /30742, FreBwig
Kalser-Josef-Str. 261

T. 089/ 29 79 58, München
m-Wlmrr»f-«, IS/AUsOdtring

UNTTERNEHMERIN
gcsdded, Anfang 40/176. schlank,
sporti Typ, 2 Kinder (13 n. 17 J.i. Rabe
nach tiefer Enlthusriumg sehr zurück-
genraen gelebt, suche auf diesem un-
gmwahöSctea Weg einen adäquaten
Partner, einen humorvolleii, aufge-
schlossenen unkomplizierten Men-

schen.

Bildzuschriften erb. unL H 5760 an
WKLT-VerL, Pos«. 10 08 64. 4300 Essen.

Ländern, sucht UDnrch einen nnbeelnflnSbaivB«MatnamiH c-t. , , ,

Uaunratt
•u, »..n, ovMuuOk, unter-
ist gern ln England

eben Ländern, sucht
•ajJB für ein gemeinsames
dwo in der BRD. Auch

^.genehm. Ernstgemeinte
bitte an Bans Brecfewoidt.

Niedenacbseo
häftsmann. 42 J„ unkoinpU-
lebenslostig, sucht aparte.

Dame bis 35 J. zwecks
undsefaaft. Freundliche

chriften mit Bild und evtl
unter F 5758 an WELT-Ver-

ag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Industrieller. 27 J., blendend airne-
bend, erfolgreich L Beruf, sportlich,
aber auch gesellschaftlich aufgeschlos-
sen, tn. schOnem Vffienheim u. besten
wirtschaftlichen Verhältnissen,
wünscht liebenswerte Ehefrau m. ähn-
lichen Interessen. Näheres: Fran Kjuia
Sctnii»-Sch»rtm*e. 39M BbuuMver-
Klecfeld. Splnoxastr. 3. T. «511-
55 24 33. PIE Eheanbalmiing seit 1914.

BEZAHLUNG erst noch HEIRAT
ooar MJKUNFT ui unwr rtWietroH» Vsrvwjo».
noroof I« Hvngn «oo SS 65 Jatvon WHiUn
Sie au« i J00 hsoscMn. ehneftan. Uee»o«m
WndMiwbafi. häueiichan una nx Mitarbeit txw
ten Damen «va traue piWBomiacne Lebenege
«nnm Kinder oder BMUnoeiung m harn HmOer-
tt R. Q.-Ebeuerm. 52*9 flawaelwm. Abt: E
PmlWMai Kennenlanieii audl aotart nmpUrtai

Nette Damen fl
Tagesfreizenpartner uvm. Serlosi-
Diskretlon ist Voraussetzung. Ka-
tg mh ca. 300 Fotos gegen DU 3,-

Rücfcpurto.
SAT. K. 1«1 2SZ/8, D-6050 Offenbart, 1

gagfeEraeJtesral tätig n>n iw»

||]Durch einen nnbeelnflnflharea
Schicksalsschlag alleingelassen,

möchte ich ein neues, schönes Le-

ben in Zweisamkeit auSbeuen. Idi

bin 56 Jahre, verwitwet, Fabri-

kant, sehr vermögend, sportlich,

attraktiv, von bestem Niveau, na-

türlich kultiviert und weltmän-
nisch. Wenn Sie im Alter zu mir

passend sind, würde ich mich über
ein Kennen!emen sehr freuen.

Zuschriften unter SC 9.

Wo auch Immer Sie sein mögen,
ich möchte den weiteren Weg des

Lebens mit .Ihnen gemeinsam ge-

hen und Sie glücklich machen. Bio
Unternehmer, 41 Jahre, und war-
te auf Ihre Antwort. Zuschr. unter

P 34.

Biidhftbsche Junge Unternehme-
rin, Mitte 20. sehr feminin und
ladylike, von bestem Niveau,
herzlich and natürlich, vermö-
gend. Int: Tennis, Ski, Reiten. eig-

Pferd. Sportwagenfahrerin, sucht
herzensgebildeten Partner

Zuschr. unter AS 12.

INSTITUT BENECKE
Bäckttgasve 2, D - 4000 Düsseldorf 1

TeL (02 II) 13 33 99
Bcrflu, TeL (0 30) 3 36 45 35

, München, TeL (0 69) 18 30 25
LBfimzehea lägt, auch SiTSo., 15-19 Uta.

Wfm. außer Mittwoch

( rß Repriiertaia Landau - ru®

Ingenienr, 54. ledig, vermögend, afct

jung geblieben, möchte adäquate D
me kennenlemen, möglichst ln Vertu
düng mli einer Tätigkeit, die eiw

neuen Lebensinhalt bietet.
Zuschr. unter B 5754 an WELT-Vcrls

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Anzeigen in der Rubrik

Ekewünsdte
erscheinen zweimal:,

am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme -

Tel.: (02054) 101-518, -524, -1

Auskünfte und Beratung:

Tel.: (040) 347-43 90,-1

MF.«WEIT



BERUFS WEIT
Stellenmarkt fürFach-und Führungskräfte

»3

•^Verrät die Handschrift,

"t^wer der richtige Mann ist?
;

^^Möglichkeiten, Grenzen und Probleme der Betriebsgraphologie

Q teben Fragen der Personalaus- der (subjektiven) Vorstellung zur ders schulgerecht anfc Papier
C'OwaM eines Betriebes im Mittel- Schließung von Wissenslücken und zen. Verstellungen haben hi«

.. • Tpunkt, so ermöglicht die Betriebsgra-

. phologie als psychodiagnostisches

-. ^ Hilfsmittel sehr wesentliche Hinwei-
se auf das Leistungsvermögen, das
Eignungsbild und mögliche Verhal-

tensStörungen des Bewerbers. Jeder
•

..
;

•. fünfte deutsche Unternehmer, fast je-

• r.. - der zweite Personalberater bedient
.' -'Vsich ihrer.

Damit bat die Schriftpsychologie

. neben der Testpsychologie einen fe-

sten Platz im Instrumentarium der
Bewerberauslese geftmden. Im ein-

'

‘'zelnen läßt die Handschrift eindeuti-

ge Aussagen über folgende Eigen-

schäften und Anlagen im Rahmen der

.
• Gesamtpersönlichkeit zu:

' • Arbeitsqualität,

V • allgemeine Antriebsstruktur/Wille,

.• Intelligenzart,

Vitalität,

-
L-- • Belastungsbreite/Stabilität,

,,.;p «._• Umfeld- und Durchsetzverhalten,
’• Steuerung und

- Zuverlässigkeit
•

• i
.

••• Es ist immer eine unsichere Aufga-
:

?
-

u
be für das Personalwesen, allein den

J.
•‘-•-:^-‘-.'Mann der Wahl zu finden, denn die

“ Bewerbemnterlagen haben nach
Aussagen sehr namhafter Psycholo-

5 ‘ *
- gen, etwa der englischen Kapazität

/ Eysenck, nur einen recht begrenzten

X Aussagewert
‘ Zum Rechtsfall der Einholung ei-

*

^nes Gutachtens: »Wer eine Hand-
"i

' Schriftprobe 'einreicht, erklärt damit

sein Einverständnis für ein grapholo-

.. .V: gisches Gutachten.“ (Arbeitsgericht

2 ;-;.-T>
f

.München, Az.: 26 Ca 1674/75).
'= Selbstverständlich müssen Privat-

' und Intimsphäre unberührt bleiben
;

Gleiches gilt auch für die üblichen

Testverfahren. Massiv erkundete Auf-
"

" fälligkeiten sollten separat dem Auf-

. .traggeber - persönlich - zugestellt

• -riv werden, aber nicht ausgespart blei-

:’--\ben.

Das Gutachten unterliegt strenger

-'Vertraulichkeit und auch der Auf-'

... traggeber bleibt geheim.

Der erfahrene Personalchef legt

v - Wert daraut ein Gutachten erst nach .

der (subjektiven) Vorstellung zur

Schließung von Wissenslücken und
zur Eigenkontrolle einzuholen.

Aussagen über spezifische Bega-,

bungen und organische Erkrankun-
gen sind der Handschrift nicht zu ent-

locken. Bestimmte Einzelfähigkeiten

und Intelligenzqualitäten sind die'

Domäne der Testpsychologen.

Mit ihren standardisierten Tests

ders schulgerecht aufs Papier zu set-

zen, Verstellungen haben hier kurze
Beine. Die Deutung würde darin

kaum zu seinem Vorteil ausfallen. Die
Wesenszüge der Handschrift kann
man nicht beeinflussen, sondern le-

diglich die Flächeneinteilung.

Die Hand ist nämlich nicht Urhe-
ber der Schrift. Sie wird weitgehend
von der Tiefenperson, vom Stamm-

Jl

und Interviews, die freilich eine län- _ him, dem ältesten Teil des Denkap-
gere Formdeutungszeit benötigen, er- parates, gesteuert Unser Unbewuß-
zielen sie viel exaktere Werte - „mit

' tes lenkt und führt uns immer, ob wir
an Sicherheit grenzender Wahr- . es wollen oder nicht
scheihhchkeit“. Und wie wird man Schriftpsycho-
Die Schriftpsychologen zeigen da- löge? Im Rahmen des universitären

gegen in analoger Qualität mehr die ; Psychologiestudiums bestehen an ei-
begabungsmäßigen und persönlich- nigen deutschen Hochschulen Aus-
keitsabhängigen Voraussetzungen büdungsmöglichkeiten. In Zürich
der Leistungs- und Eignungsstrufttur und Basel bieten mit Hochschulen
unter dem Aspekt des Ganzheitli- verbundene Institute zwei- bis drei-

chen. jährige Studiengange für Grapholo-
Die Auftraggeber über potentielle gfe an, wobei die Psychologie sehr

Bewerber erwarten von der Grapho- maßgebend daran beteiligt ist
logie Antworten auf folgende Fragen: Zudem nehmen in der Bundesre-
• Was ist über die Anlagen und Cha- publik Deutschland «nigP Berufcver-
raktereigenschaften auszusagen? bände nach mehrjähriger Ausbildung
• Wie sind sie strukturiert?

jjj Theorie und Praxis Vor- und Ab-
• Wo und wie sind sie für den Bewer- Schlußprüfungen ab.
ber und im Interesse der Firma nutz- je mehr der Schriftpsychologe mit
bringend zu verwenden? betriebswirtschafthchen Funktionen
Um den gewünschten Persönlich- vertraut ist, desto differenzierter und

keitseinblick voll ausloten und inter- konkreter wird sein Urteil wn, vor-
pretieren zu können, müssen Anga- ausgesetzt, der Auftraggeber gibt
ben über Alter, Geschlecht, Beruf dem Gutachter ein »mfiassundps Tä-
und Nationalität des Bewerbers vor- tigkeitsprofil des potentiellen Bewer-
üegen. bers.

Die Handschrift muß original sein. Unter den Diplompsychologen
Fotokopien gestatten keine verbindli- sind zahlreiche mit betriebs-
chen Feststellungen und lassen allen- wirtschaftlichen Voraussetzungen,
falls vorsichtig formulierte Aussagen aber auch Graphologen ohne akade-
zu

- „ mischen Abschluß. Doch sie sind
Das Handschnftenmatenal darf njcht minder befähigt, qualifizierte

nicht weniger als 15 Zeilen umfassen. Gutachten zu erstellen. Leider gibt es
Am besten eignet sich für ein vollwer- ^ Graphologen weder eine ge-
tiges Gutachten der Lebenslauf, zu- schützte Berufsordnung noch «ne
mal hier die für uns unerläßliche Un- Gebührenordnung. Fehlleistungen
terschrift vorliegt. fuhren daher schon einmal »i pau-

Sie drückt, allgemein geschrieben, schalen Abwertungen, die sie nicht
des Schreibers Ehrgeiz und Wunsch- verdienen, denn ihre Trefferquote
denken aus, wogegen die Schrift als liegt nachweisbar nicht unter der der
Text offenbart, wct er ist. Testpsychologen. F.E. RICHTER
Aber der Bewerber sollte sich nicht

bemühen, seine Handschrift beson-

Ö
l

K

!

\m +of

«Sä

’lbimafe

ocapE~s
Vyvxy#

„Sie sind es nicht,

das liegt

aufder Hand.“
KOLLAGE:STUMPE

iSjUMpfc

Der Autor arbeitet als Diplom-
Schriftpsychologe in Ahrensburg.

Das Job# Telegramm

__ Maschinenbauingenieur
Ingenieure sind gesucht Beinahe alle Industriezweige, die Maschinenbauin-

genieure benötigen, haben Probleme, die Positionen zu besetzen, und die

. ! Nachfrage steigt weiter. Dennoch, so berichtet die Zentralstelle für Arbeits-

- Vermittlung (ZAV), machen die Unternehmen von ihren hohen Ansprüchen—J keine Abstriche. Eher blieben Stellen unbesetzt, als daß Bewerber einge-

stellt würden, die nicht ganz den Anforderungen entsprechen.

Die Zeit der großen Gehaltsspränge

in den EDV-Führungspositionen ist vorbei
Südlich der Mainlinie wird mehr verdient - Informatiker und Ingenieure verdrängen die Praktiker ohne Studium

Von der hohen Arbeitslosigkeit in ausgeprägtes Nord/Siid-Gefälle so- heres Einkommen erzielt als bei- Branche kommen, mit Nachweis de
vielen Berufen, die eine Hoch- wohl bei den Bewerber- als auch bei soielsweise der EDV-Leiter in einem Projektarbeit erfolgreicher System

Studenten:

Marktlage:

Stellen:

, Promotion:

Gehälter:

Im Wintersemester 1985/86 waren 90 200 Studierende im
Fach Maschinenbau eingeschrieben, davon 37 200 an
wissenschaftlichen Hochschulen. Von den 53 000 Fach-

hochschulstudenten entfielen 3200 auf die Studienrich-

tung Fertigungsverfahren, 4600 auf die Energietechnik

und 5600 auf die Verkehrstechnik. Die Zahl der Hoch-
schulabsolventen schwankte in den letzten Jahren zwi-

schen 8500 und 10 000. Davon sind jährlich 500 bis 600

Promotionen.

Der Arbeitsmarkt ist sehr günstig. Viele von den Unter-

nehmen nachgefragte Ingenieure sind am Markt gar

nicht vorhanden. Dabei haben mittelständische Firmen

noch größere Mühe, Maschinenbauingenieure zu finden

als große, weil diese in der Regel attraktivere und ent-

wicklungsfähige Stellen bieten können. Berufsanfänger

mit kurzer Studiendauer und guten Abschlußnoten ha-

ben keine Schwierigkeiten, eine ausbildungsadäquate

Anstellung zu finden. Ältere Ingenieure können durch

eine Weiterbildung in der technischen Datenverarbei-

tung ihre Chancen verbessern.

Als berufliche Einsatzfelder dominieren die Bereiche

Forschung, Entwicklung, Projektierung und Konstruk-

tion. Dabei werden Fachhochschulabsolventen für die

Konstruktion und Projektierung bevorzugt, während

die Universitätsabsolventen häufiger in Forschung und
Entwicklung zu finden sind. Der Stahl-, Maschinen- und
der Fahrzeugbau ist für beide Gruppen der größte Ar-

beitgeber. Aus diesem Bereich kommen auch derzeit die

meisten Stellenangebote. Für die Konstruktion werden
verstärkt Anwendungserfahrungen im computerunter-

stützten Konstruieren (CAD) verlangt Ein hoher Bedarf

besteht in der Fertigung. Angebote kommen auch für

den Verkauf von Maschinen und Anlagen.

Der Doktortitel wird in der Regel von Maschinenbauin-

genieuren nicht erwartet Beim BerufszieJ Forschung

und Entwicklung ist die Promotion erwägenswert Sie

sollte möglichst vor dem 30. Lebensjahr abgeschlossen

Die Startgehälter liegen für FH-Absolventen zwischen

3000 und 3700 Mark monatlich. Für Absolventen wissen-

schaftlicher Hochschulen reichen sie von 3500 bis 4500

Mark. Je nach Branche, Größe des Unternehmens und
Qualifikation des Bewerbers sind Abweichungen nach

oben oder unten möglich. Maschinenbauingenieure in

Führungspositionen können nach Angaben der ZAV
mit folgenden Jahreseinkommen rechnen: als Betriebs-

leiter oder Abteilungsleiter (3. Führungsebene) mit

60 000 bis 100 000 Mark, als Bereichsleiter, Hauptabtei-

lungsleiter, Technischer Leiter, Produktgruppenleiter

(2. Ebene) mit 80 000 bis 140 000Mark. An der Unterneh-

mensspitzereichtdie Bandbreite von 150 000 bis500 000

Mark. Im allgemeinen wird bei Großunternehmen bes-

ser verdient als bei kleineren. Führungspositionen in

der Produktion sind normalerweise höher bewertet als

solche in Konstruktion oder Projektierung. (Stü.)

V vielen Berufen, die eine Hoch-
schulausbildung voraussetzen, blieb

der EDV-Sektor bisher verschont

Die Arbeitsmaiktbedingungen sind

hier nicht nur gleichbleibend günstig,

sie sind es sogar in zunehmendem
Maße, vorzugsweise im Software-Be-

reich. Der Hardware-Bereich zeigt

Symptome einer beginnenden Kon-
solidierung, da mit der zur Zeit gängi-

gen Technologie nur Verbesserun-

gen, aber keine großen Entwick-

lungsschübe mehr erwartet werden
können.
Wie bei allen neuen Technologien,

die sich rasant verbreitet und die Ent-

wicklung in *n«i gesellschafü

l

eben
Bereichen stark geprägt haben, ist es

schwierig, wenn nicht sogar unmög-
lich zu sagen, welche Berufe die be-

sten Zukunftsaussichten haben wer-

den, welche sich nicht weiter entwic-

keln und welche an Bedeutung verlie-

ren werden. Dazu ist die EDV noch zu

sehr in der „Aufbruchphase“.

Die Zentralstelle für Arbeitsver-

mittlung (ZAV) der Bundesanstalt für

Arbeit vermittelt ausschließlich Füh-

rungskräfte in die obere und oberste

Führungsebene.
Im Bereich der EDV und Organisa-

tion sind das unter anderem
- Leiter Organisation und EDV,
- Leiter Rechenzentrum,
- Leiter EDV,
- Leiter Programmierung (Software-

Entwicklung),
- Projektleiter.

Die Anfbrderungsprofile an die Be-

werber um eine derartige Positionen

variieren je nach Unternehmensgrö-
ße und installierter Hardware.

Es dominieren in den Stellenange-

boten die IBM-Rechner /3ß, /38, 30xx,

43xx sowie die Großrechner von Sie-

mens. Geforderte Betriebssystem-

kenntnisse sind auf die jeweiligen

Anlagen zugeschnitten. Gute Kennt-
nisse in den Programmiersprachen
RPGII, RPGm, FLL COBOL, AS-
SEMBLER und FORTRAN werden
je nach Anlage vorausgesetzt

In den Stellenangeboten für EDV-
Fuhrungskräfte wird ein Studium
mit Abschluß an einer Hoch- oder
Fachhochschule in den Fächern In-

formatik oder Wirtschaftsingemeur-

wesen, in Einzelfallen auch des Inge-

nieurwesens vorausgesetzt

Ein häufig zu beobachtender Kar-
riereschritt sieht etwa folgenderma-

ßen aus: einige Jahre Tätigkeit beim
Hersteller oder im Software-Unter-

nehmen und dann Wechsel zu einem
Anwender, der unterUmständen vor-

her bereits als Kunde betreut wurde.

Festzusteüen ist nach wie vor ein

ausgeprägtes Nord/Süd-Gefälle so-

wohl bei den Bewerber- als auch bei

den Stellenangeboten. Aus dieser

Konkurrenz-Situation liegt auch das

Gehaltsmveau südlich der Mainlinie

um bis zu 3C Prozent höher als im
Norden. Dennoch ist zu beobachten,

daß die Zeit der großen Gehalts-

sprünge vorbei zu sein scheint Ein

Gehaltspoker wie noch in den vergan-

genen Jahren ist kaum noch möglich,

da auch in den Geschäftsleitungen

ein zunehmendes Verständnis für die

EDV vorhanden ist

Gespräche mit EDV-Führungs-
kräften zeigen aber auch, daß die Un-
ternehmen durchaus bereit sind, bei

dem idealen Bewerber über den ur-

sprünglichen Gehaltsrahmen hinaus-

gehen.

Die Gehaltsskala der bei der ZAV
gemeldeten Stellenangebote variiert

je nach Unternehmensgröße, Umsatz,

installierter Hardware und Branche
von rund 80 000 DM bis knapp unter

200 000 DM.
Bemerkenswert ist, daß ein guter

System-Programmierer oder sonsti-

ger Software-Spezialist häufig ein hö-

heres Einkommen erzielt als bei-

spielsweise der EDV-Leiter in einem
mittelständischen Unternehmen.

Erst etwa 60 Prozentder EDV-Füh-
rungskräfte haben ein Studium ab-

solviert. Nach den Beobachtungen
der ZAV haben es Praktiker in EDV-
Führungspositionen zunehmend
schwerer, ihre Position zu halten oder

bei einem Stellenwechsel wieder eine
adäquate Position zu bekommen.

Dieser Personenkreis hat sich sein

EDV-Wissen teilweise in Femkursen
oder bemfabegleitend angeeignet

und in den vergangenen Jahren häu-

fig mit technisch veralteten Anlagen
gearbeitet Viele Unternehmen voll-

ziehen heute den Schritt zu modern-
ster Computertechnologie, wobei
häufig eine ganze Computergenera-
tion übersprungen wird. Damit ein-

hergehend werden komplexe Soft-

ware-Pakete für die Bereiche Ein-

kauf, Materialwirtschaft und Produk-
tionsplanung (PPS) eingeführt

Die Unternehmen legen bei Neube-
setzungen im EDV-Führungsbereich
hä ufig darauf Wert daß die Bewerber
aus der gleichen oder artverwandten

Einkommen in der Datenverarbeitung
Dunhschnhtfictes^ K^ Fiihfunoskräre

I 1 Übrige

EDiMndustrie EDV-Anvuender Hochschulen

6DIE(HOWELTI

Datenverarbeltungsfach krafte, die an den Hochschulen in Forschung,
Lehre und Ausbildung tätig sind, verdienen deutlich weniger als ihre
Kollegen bei Cornputer-Herstellern, Software-Häusern und Untemeh-
mensberatungen (EDV-Industrie) sowie bei den Anwendern. Das ergab
eine Umfrage, die die Gesellschaft für Informatik im vergangenen Jahr
durchführte.
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Branche kommen, mit Nachweis der
Projektarbeit, erfolgreicher System-
umstellungen sowie Netzwerkinstal-

lationen.

Häufige Ursache des Scheitems
von EDV-Leitem ist die Tatsache,

daß die Aufgaben zwar irgendwie be-

wältigt wurden, aber die EDV-Abtei-
lungen den Erwartungen des Unter-

nehmens nicht mehr gerecht wurden.
Daß die Erwartungshaltung teilweise

überzogen ist, woran Hersteller und
Software-Anbieter nicht ganz un-

schuldig sind, hat manches Unter-

nehmen leider schon feststellen müs-
sen.

In Gesprächen mit Arbeitgebern

kommt immer wieder zum Ausdruck,
daß Systemumstellungen zwar reali-

siert wurden, ohne jedoch die Belan-

ge der Fachabteilungen, sprich An-
wender, zu berücksichtigen. Die Fol-

ge war, daß viele Fachabteilungen
versucht haben, durch den Einsatz

von PCs ihre Probleme zu lösen.

Der EDV-Leiter sollte deshalb sei-

ne Abteilung nicht vor seinem Um-
feld abschotten, sondern sich viel-

mehr als Kommunikations-Manager
verstehen.

Eine Analyse der gesamten EDV- ;

Stellenangebote in den überregiona-

len Tageszeitungen und Fachzeit- I

Schriften ergab, daß von den insge-

samt ausgeschriebenen Stellen nur 25

Prozent dem Führungsbereich zuge-

ordnet sind. Entsprechend groß Ist

dann bei ausgeschriebenen Top-Posi-

tionen die Resonanz, wie an einem
Beispiel aufgezeigt werden soll' Auf
eine von der ZAV im Firmenauftrag

in einer überregionalen Tageszeitung
geschalteten Anzeige „Hauptabtei-

lungsleiter EDV und Organisation“

ohne Angabe des Standortes waren
über 60 Anrufe zu verzeichnen. Als

der Finnensitz mit „nördlich der

Mainlinie“ genannt wurde, blieben

noch 25 Interessenten übrig, die sich

auch schriftlich bewarben.

Obwohl die Anforderungskriterien

deutlich in der Anzeige genannt wa-
ren, entsprechen über 50 Prozent der
Bewerbungen überhaupt nicht dem
AnforderungsprofiL Deshalb ist es

'

für eine erforderliche Bewerbung
wichtig, kritisch das eigene Fachwis-
sen mit den Angaben in den Stellen-

ausschreibungen zu vergleichen.

In zunehmendem Maße werden
von den Bewerbern auch Kenntnisse
in CAD/CAM erwartet Wer sich als

EDV-Führungskraft dieser Entwick-
lung verschließt, wird in den näch-
sten Jahren sicherlich beruflich im
Abseits stehen.

BERNHARD BEERBAUM
HANS D. GOTTESLEBEN
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Frevel

am Bewerber
Bin. - Wer ist diesen leidvollen

Pfad noch nicht gegangen, hätte

nicht Skrupel gepflegt in langen,

schlaflosen Nächten? Bewerber
waren alle einmal.

Ein Problem, das die Menschen
wie einen Erbschaden mit sich

herumschleppen? Wochen, gar

Monate bleiben Bewerber oft oh-

ne eine Nachricht Nachzufassen
trauen sie sich nicht. Das Selbst-

bewußtsein schwindet. Die

„Kraft“, die sich bewarb, wird vor

sich selbst zum untauglichen We-
sen.

Unternehmensberater warnen
vor solchem Umgang mit Bewer-
bern. Denn: Bei der Suche nach

Mitarbeitern stellt sich auch das

Unternehmen vor. Image steht auf

dem Spiel.

Und die Erklärung für diesen

scheinbar unausrottbaren Frevel

am potentiellen „Neuen“? Ganz
einfach, sagen die Berater: ln al-

ten, gewachsenen Firmen mit

Kompetenz bis in die Linien gibt

es dieses Phänomen nicht mehr.

Die Machtkämpfe sind ausgestan-

den, die Kompetenzen sinnvoll

zugeordnet Erkannt ist, daß die

Kompetenz der Linie identisch ist

mit der Kraft des Konzerns.

Doch wo konzentriert, entfloch-

ten oder neustrukturieil: wird, da

geht die Parkinsonsche Krankheit

um. Oben wird Macht angehäuft

und verteidigt, in den Linien ver-

siegen die Kompetenzen. Ent-

scheidungswege werden zum
Marahon.

Erkenntnis für den Bewerben
Dort, wo er tätig werden möchte,

wird man nicht tätig. Die Hierar-

chie verschlingt die Zeit - die Zeit

den Bewerber und der Bewerber

das Image der Firma. Solche Per-

sonalpolitik „atmet“ nicht, sie ist

sozial unfreundlich.

Trost für den Bewerben In den

Linien wird seine Nachsicht viel-

leicht als Stärke erkannt. Schafft

er dann doch den Start, so winkt
ihm die Chance, Strukturen zu

brechen -zumWohle „seiner“ Fir-

DIE GUTC NACHRICHT

Neuer Zugang zum
höheren Dienst

bsg. Essen

Der höhere technische Dienst steht

jetzt auch den Absolventen des Di-

plom-Studienganges II Bauinge-

nieurwesen an der Universität Essen
- Gesamthochschule - offen. Bisher

war den Absolventen dieses neun-

seraestrigen Studiengangs dieser

Weg in den öffentlichen Dienst ver-

sperrt Zugelassen waren lediglich

Bewerbungen für den gehobenen
technischen Dienst

Diese neue Chance bringt eine Ein-

stufung in den Tarif A 10 (gehobener

Dienst A 9) mit sich, was einem Brut-

toverdienst von rund 2500 Mark ent-

spricht (ledig, 25 Jahrej.

Das „Kuratorium des Oberprü-

fungsamtes für die höheren techni-

schen Verwaltungsbeamten“ in

Frankfurt attestierte jetzt nach Prü-

fling des Studienganges die erforder-

lichen Kenntnisse zur Qualifikation

in den höheren Verwaltungsdienst

und empfahl den Mitgliedsverwaltun-

gen im gesamten Bundesgebiet die

Zulassung der Diplom-II-Inhaber für

das Bauingenieur- und Eisenbahnwe-

lypenkunde
aus der

Berufs-Welt

i

Man bemerkt ihn nicht.
Er arbeitet still und effektiv,

manchmal brabbelt er.

Private Anrufe hat er nicht
Skat ist ihm zu laut. Beim
Schach schläft er ein.

Er meidet Betriebsausflüge.
Gewerkschaften hält er für
Mäusehochzeiten.
Sekt haßt er.

Seine Hochzeit ist so still

wie seine Beerdigung.
Der Introvertierte.
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Ein Studienplatz beim
Himmel wie auf Erden

Personalberater antworten auf Fragen von Fach- und Führungskräften

D ie Universität Bamberg gliedert

sich wie foifft*Usich wie folgt*

L Fakultät KatholischeTheologie.

2. Fakultät Pädagogik, Philosophie,

Psychologie, ln dieser Fakultät sind

zusätzlich musische Fächer wie Mu-
sik und Kunst vertreten.

3. Fachbereich Sozialwesen mit dem
Fachhochschulstudiengang Sozial-

wesen.

4. Fakultät Sprach-und Literaturwis-

senschaften.

5. Fakultät Geschichts- und Geowis-
senschaften.

6. Fakultät Sozial- und Wirtschafts-

wissenschaften

Alle Fakultäten beteiligen sich - in

nicht aufzählbaren Kombinationen -

an der Lehrerbildung. Die in Bam-
berg sehr umfänglich vertretenen

Geisteswissen-

schaften können
in vielfältiger Wei- HOlIIs

plomabschluß ist ein Beitrag zur an-

wendungs- und gegenwartsbezoge-

nen Orientalistik. Dieser Bereich soll

in Zukunft weiter ausgebaut werden

Eine ausgeprägte Identität zwi-

schen Stadt und Universität Bam-
berg kann man in den dokumentie-

renden kulturwissenschaftlichen Fä-

chern sehen. Insbesondere die An-
siedlung der ^Archäologie des Mittel-

alters und der Neuzeit“
,
der „Denk-

malpflege“ und der „Bauforschung

und -geschichte“ erlaubt, besondere
Kooperationsbeziehungen mit be-

nachbarten Fächern wie Kunstge-

schichte, Volkskunde und geographi-

schen Fächern aufzubauen.

Die Job-Hopper steigen nur selten

zu erfolgreichen Chefs auf

Nicht gelesen- j\

falsch studiert i

Mancher-Student lernt sein FachJ,

erst dann richtig kennen, wenn

es zu spät ist und bereits ein oder .-: ;. !,

zwei wertvolle Semester vertan sind. :‘-

Eigene Erfahrungen und GesprächeV ‘

mit älteren Kommilitonen rauben ' ^
nicht selten die letzten Oliiskmen, die 1

’

sich der Abiturient noch machte. Da-

bei sind die meisten Fehler bei Fa-

cherwahl und. Studienplanung ver- |«e|

meidbar - durch rechtzeitige und itf*

S
eit einem Jahr arbeite ich in der

Marketing-Abteilung eines mittel-

se im Rahmen ei-
* "w ^T“ "

®

ner Magisterprii- cfplIpn
fungsordnung stu-

diert werden, die

für vier der fünf Fakultäten gemein-

sam gilt

In der Regel ist ein Hauptfach mit

zwei Nebenfächern zu wählen. Be-

sonderheiten des Studienangebots

sind zum Beispiel:

© Die Einführung eines Aufbaustu-

diengangs Erwachsenenbildung (An-

dragogik).

• Die Entwicklung eines Diplomstu-

diengangs Germanistik mit Schwer-
punkt „Deutsch als Fremdsprache“,

I.Literaturvermittlung“ und „Journa-

listik“.

Dieses Studienangebot ist bewußt
auf außerschulische Praxisfelder hin

entwickelt worden ineinem Fach, das

sich traditionell der Lehrerbildung

gewidmet hat Ähnliches gilt für den
Diplomstudiengang Geschichts- und
Geowissenschaften.

Der Studiengang Orientalistik mit

Schwerpunkt Turkologie und Di-

nbinationen - In Bamberg konnte sich ein For-

Die in Bam- schungsschwerpunkt für „Bau-, Sied-

l vertretenen lungs- und Landschaftsgeschichte“

entwickeln, der

Hochschulen
stellen sichvor **
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In diesem Zu-
^nmmpnhang ist

auch der Aufbaustudiengang Denk-
malpflege zu nennen, der seit einigen

Jahren in Bamberg eingerichtet ist

Weitere Forschungsschwerpunkte,

die auch erkennen lassen, wo beson-

dere Akzente im Studium gesetzt

werden können, lassen sich wie folgt

knapp charakterisieren:

• Im Bereich der Sozial- und Wirt-

schaftswissenschaften: „öffentliche

Verwaltung“,

• in den Geschichtswissenschaften:

„Europäische Expansion nach Über-

see“.

• Vorwiegend von Psychologen und
Soziologen wird der Schwerpunkt

.

Famtltenfnrsphiing“ getragen.

Aus einer Arbeitsgruppe, die sich

mit „komplexen Systemen“, mit

„wissenspsychologischen“ Fragestel-

lungen befaßt, sind bemerkenswerte
Impulse für die Entwicklung der Psy-
chologie in Deutschland hervorge-
gangpn Dies ist ein Beleg dafür, Hafl

auch kleinere Hochschulen bedeu-

tende Beiträge in der Forschung zu
leisten vermögen.

Die fachübergreifenden Studienbe-
dingungen sind in Bamberg (Litera-

tur- und Rechnerversorgung) günstig.

Das gilt auch für die nicht-universitä-

ren Voraussetzungen wie Lebenshal-

tungskosten und Wohnraumsitu-
ation. SIEGFRIEDOPPOLZER

OMarketing-Abteilung eines mittel-

ständischen Unternehmens,“

schreibt uns einjunger, gerade in den
Beruf gestarteter Diplom-Kaufmann.
„Die Tätigkeit entspricht aber über-

haupt nicht meinen Vorstellungen“,

klagt der 25jährige. Seine Frage: Wird

es mir bei einer Bewerbung negativ

ausgelegt, wenn ich mich bereits

nach so hirspr Zeit nach einer neuen
Stelle umsebe? Und würde dies auf

Dauer meiner Karriere schaden?

Ähnliche Fragen stellen sich viele

Berufeanfanger, die ihre Erwartun-

gen in der Praxis nicht erfüllt sehen.

Die Berufs-WELT bat Personalbera-

ter um ihre Meinung zu diesem Pro-

blem.

„Jeder hat das Recht, einmal einen

Flop zu machen“, antwortete Lothar
Heimrier von der Untemehmensbe-
ratung Baumgartner & Partner in

Sindelfingen. Es werde auch heute

zuweilen noch die Ansicht vertreten,

daß Berufsanfänger in wechselndem
Umfeld Erfahrungen sammeln soll-

ten und daß deshalb häufige Stellen-

wechsel in den „Sturm-und-Drang-

Jähren*
1 nur nützen könnten.

Heimeier hält diese Meinung aber

für überholt Jüan sollte im ersten

Unternehmen mindestens zwei, mög-
lichst drei Jahre bleiben“, empfiehlt

der Personalberater. Nur so könne
der Berufsanfänger die Untemeh-
menskultur, die Organisation und
auch die fachlichen Aufgaben wirk-

lich kennenlemeiL

Heimeierwül dem Fragesteller kei-

neswegs von einem Unternehmens-

Wechsel abraten. „Er macht sich da-

mit nicht den ganzen Werdegang ka-

putt Nur muß er aufpassen, daß die

zweite Position stimmt“

„Nicht allzu tragisch“ findet es

auch der Hamburger Untemehmens-
beraterHans-Joachim Kramer, wenn
der Fragesteller bereits nach einem
Jahr seine erste Stelle wieder aufge-

ben würde. „Man muß einem jungen
Mann zugestehen, daß er nicht gleich

seinen Traumjob findet“, meint Krä-

mer. Andererseits sollte ein Jungaka-

demiker aber auch nicht zu lange

bleiben, weil er sich so - vor allem in

einem Großunternehmen - allzu

schnell in seinem weiteren Berufs-

weg fesüege. Sinnvoll ist auch nach

Kramers Ansicht eine zwei- bis drei-

jährige Tätigkeit im ersten Unterneh-

men. Das gehe für junge Ingenieure

wie für Kaufleute.

Wer aber schneller wechseln wolle,

weil er seine persönlichen Ziele nicht

erreichbar sehe, solle dies ruhighin-
unter einer Voraussetzung: wenn er

seinen Schritt schlüssig begründen
Irnnnp

Bereits im Bewerbungsschreiben
sollte er ritespn Punkt kurz anmiBpn

empfiehlt der Personalberater, um
seine Motive dannim Vorstellungsge-

spräch näherzu erläutern. „Aufjeden
Pall muß man sich davor hüten, den
früheren Arbeitgeber zu beschimp-

fen“, warnt Krämer.

Einig sind sich die Personalberater

darin, daß ein Beweiber, der dreimal
hintpwnantterhei vprsrhipripriPTt Ftt-

men nur ein kurzes Gastspiel gab, wn
schlechtes Entree hat „Denn gerade

künftige Führungskräfte dürfen

nicht immer nur wie eine Biene von

Blüte zu Blüte fliegen. Sie müssen

sich auch einmal in eine Aufgabe ein-

graben“, betont Heimeier. Nur wer es

gelernt habe, auch Durststrecken

durchzustehen, könne zu einer Füh-

rungspersönlichkeit heranreifen.

.Wer aber in den ersten sechs Be-

rufsjahren vier verschiedene Stellen

hatte, dessen Werdegang ist häufig

auch spater von Unruhe geprägt",

weiß Heimeier aus Erfahrung.

gründliche Information.

Die Personalberater
_

verhehlen

nicht, daß äußere Umstände - zum
Beispiel der drohende Konkurs oder

Verkauf des Unternehmens - zu ei-

nem schnellen Firmenwechsel zwin-

gen köTinun „Man kann aber nicht

alles mit Fremdursachen erklären“,

warnt Heimeier. Denn dann müsse
sich der Bewerber fragen lassen, war-

um er sich nicht vor dem Eintritt in

das Unternehmen gründlicher infor-

miert habe. HEINZ STÜWE

Das von dem Kölner Untemeh-
mensberater Joerg E. Staufenbiel

herausgegebene Buch „Das Inge-

lüeuraiudiuro" liefert sie allen, die

sich für die technischen Studiengän-

ge an Universitäten und Fachhoch-

schulen interessieren. Angefangen

von der Wahl der Hochschule, dem

DAS
INGENIEUR-
STUDIUM

Die Berufs-WELT bietet ihren Lesern
an, spezielle Fragen zu stellen, die von
Fachleuten beantwortet werden.

So werden Theologen tüchtige Manager
Katholische Diplom-Theologen in

mittleren Managementpositio-

Der Autor ist Präsident der Universi-
tät Bamberg.

XVmittleren Managementpositio-

nen deutscher Unternehmen? Bei der
hprVömmlirhpn Vorstellung überden
Persönlichkeits- und Qualifikations-

zuschnitt von Führungskräften mag
es „unmöglich“ anmuten. Für den
früheren Präsidenten der Bundesan-
stalt für Arbeit, Josef Stingl, ist es

eine ebenso realistische Aussicht wie

für die Fortbfldungsfachleiite der

Harzburger Akademie für Führungs-

kräfte der Wirtschaft (AFW).
Finp Berufeaussicht vor altem., die

neuerdings in Bad Harzburg jenen

alljährlich Hunderten frischgebacke-

ner Diplom-Theologen eröffnet wer-

den soll, die ansonsten für die Ar-

beitslosigkeit studiert hätten. Erst-

mals zum L November 1986 bietet die

der AFW verschwisterte Akademie
für Fernstudium (AfF) für insgesamt

etwa 600 Theologinnen und Theolo-

gen ein einjähriges Intensiv-Femstu-
dhim zur ZngataqualifilratinTi als Per-

sonal-, Marketing- oder Management-
assistent an.

Daß Ausbildungsinhalte und Prü-

fungsordnung den einschlägigen An-

forderungen der Industrie- und Han-
delskammern entsprechen müssen,

belegt ein Blick auf-die Stichwortka-

taloge: Volkswirtschaftslehre und
Wirtschaftspolitik, Betriebswirt-

schaft, Zivil-, Handels- und/oder Per-

sonalrecht Markt- und Absatzfor-

schung, Organisationsmethoden, Da-

tenverarbeitung.

Der Verbund der Harzburger Aka-
demien - als dritte die Wirtschafts-

akademie für Lehrer (WfL) - emp-
fiehlt sich für sein jüngstes Teilpro-

jekt gegen die Akademikerarbeitslo-

sigkeit mit den durchweg positiven

Ergebnissen, die man mit gleichen

oder ähnlichen Zusatzausbildungen

für arbeitslose Lehrer vorzuweisen

hat Gleichfalls im Wege des Fernstu-

diums wurden seit 1983/84 an die tau-

send Pädagogen fürjene Wirtschafts-

berufe dermittleren Führungsebenen
ausgebildet - und mit ansehnlichem

Erfolg in Lohn und Brot gebracht

Bei „den Firmen, die unsere Absol-

venten eingestellt haben“, bestehe

großes Interesse, aus Bad Harzburg

weiterhin „künftigeMitarbeiterzu ge-

winnen“, heißt es im Erfahrungsbe-

richt Inzwischen nehmen an diesen
Knrspn anerkannt und finanziert von
Bund und Ländern nach dem Ar-

beitsforderungsgesetz, neben Leh-

rern auch Geographen, Historiker,

Soziologen, Psychologen teil.

Zweifellos zugute kommt den Ab-
solventen das hoheVertrauenskapital
der Harzburger AErutemten bei den
Unfemehmensführungen im deut-

scher Sprachraum. Akademievor-

stand Professor Reinhard Höhn ver-

hehlt die anfängliche Skepsis der
Personalchefs mn so weniger, als die-

se inzwischen vielfach widerlegt und
sogar durch einen meßbaren Selbst-

werbe-Efiekt der Fortbildungsab-

schlüsse überholt sei

Zudem brächten die jungen Frau-

en und Männer aus ihrem zumeist

geistes- oder humanwissenschaftli-

chen Studium das „entscheidende

Plus“ besonderer Fähigkaten zur

Menschenführung mit verbunden
mit Gewöhnung an Teamarbeit und
Gesprächsmethodik, nicht zuletzt

Gerechtigkeitsempfinden, Sozialge-

wissen und - immer wichtiger - Um-
weftbewußtsem.

Da habe der „klassische“ Manager
„große Lücken" - womit sich nach
Hohns Erfahrung inmodernen Unter-
nehmensleitungen die „Bedarfeni-

schen“ für paßgenaue Doppelqualifi-

kationen geradezu von selbst auftun.

Josef Stingl sprach in Bad Harz-

burg vom „sozialethischen Ferment"
des neuen Führungstypus. Gerade
den jungen Theologen, die nicht für

das Priester-Berufsziel studiert ha-

ben, nun aber in kirchlichen Laienbe-

rufen nicht genug Anstellungsmög-
lichkeiten finden, erschließe sich ein

lohnendes Aufgabenfeld.

unvermeidlichen Bewerbungsmara-

thon bis zu Beratungsstellen, Mög-

lichkeiten des Auslandsstudiums und

;

Empfehlungen für den Studienauf-

bau und Praktika in der Wirtschaft

bringt es Hinweise, Tips und Adres

sen, die dem Erstsemester einenTen
;

seiner Unsicherheit nehmen können.

Vor allem aber werden Inhalte und

Anforderungen der Studienrichtun-

gen ausführlich dargestellt und den

Berufsfeldem zugeordnet. Dabei

fehlt nie der Hinweis, welche Inges •

nieure derzeit und auf längere Sick

besonders gesucht sind.

iSQ

Übrigens längst nicht nur in der

Wirtschaft, weiß Professor Höhn zu
ergänzen: An der Spitze kirchlicher

Werke und Verbände entstehe nach-

haltiger Verwaltungs- und Manage-
ment-Bedarf vondem mancher tradi-

tionell damit betraute Priester rieh

überfordert oder gar berufeentfrem-

det sehe. MICHAELJACH

Der umfangreiche Dokumenta-

tionsteil, da- alle Ingenieur-Studien-

gänge mit Achtfachem und mögli-

chen Studienschwezpunkten und die

Lehrenden mit ihren Fachgebieten

sowie alle Aufbaustudiengänge auf

führt, ist auch für fortgeschrittene

Studenten und junge Ingenieure ein

nützliches Nachschlagewerk- (StüJ

Kinns Henning/WoMfcang Stork/ Jo:
‘

erg E. Stanfenbiek Das Ingenieur- -

Studium, 3.. Auflage, Köln 1986, 5A4 •„

Seiten, 19,88 Mark.

JAUCH & HÜBENER
Deutschlands großerVeisicheiungsmalder

Berlin, Frankfurt, Hamburg,
Mülheim/Ruhr, München, Wien, Zürich

Mit unserem Programm
sind wir in Europa Spitze. m

Mit750 Mitarbeitern und eigenenBürosim ln-undAusland istJauch&Hübener
einer der führenden Direkt- und Rückversicherungsmakler auf dem euro-
päischen Kontinent

DieVersicherung politischerRisiken hat internationalanBedeutungzugenom-
men. Ebenso ist der Bereich der Deicredereversicherung weiter gewachsen.
Diese Entwicklung veranlaßt uns, unser Kreditversicherungsteam zu ver-
stärken.

41P
Für unsere Zentralabteilung in Hamburg suchen wirden

F':';rr mSpezialist Kreditversicherung
der als engagierter Fachmann eigenverantwortlich Beratungsgespräche auf
Geschäftsführungsebeneführtund unserenKunden inallenfachlichenFragen
zur Seite steht

Als der mit der Materie vertraute Spezialist sind Sie an kreatives Denken und
selbständiges Arbeiten gewöhnt Sie passen dann gutzu uns,wenn Sie durch
eine fundierte Ausbildung bei einem Kreditversicherer und durch Ihre beruf-
liche Erfahrung unter Beweis stellen, daß Sie unseren hohen Anforderungen
entsprechen. Wir gehen davon aus, daß Sie die englische Sprache beherr-
schen.

jptsffe
mm Bö

r...

?a;;
‘

v

Fühlen Sie sichangesprochen?Dann senden Sie uns IhrevollständigenUnter-
lagen oderinformieren Sie sich vorab bei unsererPersonalabteilung unter040/
36 05-227.Selbstverständlich behandelnwirihreKontaktaufnahmevertraulich.

Personalabteilung, Katharinenstr. 10, 2000 Hamburg 11

Für die französische Sprach-
gruppe der Fremdsprachen-
zentrale suchen wir eine/n

Ubersetzer/in

Vertriebsleiter/in

Wirerwarten von unserem/r künf-

tigen Mitarbeiter/in

Herausforderung im Verlagswesen
Für unseren Klienten - ein sehr erfolgreicher Spezial-Zeitschriften-Veriag - suchen wirden engagier-
ten und erfolgsorientierten Vertriebsleiter.

Wirdenken dabei an eineDame oderan einen Herrn im Alter bis 35, die/derüberfundierte Erfahrungen
im Pressevertrieb verfügt.Nebendenfachlichen Kenntnissenerwartenwirein hohesMaBan Selbstän-
digkeit, die Fähigkeit, neue Ideen aufzunehmen und umzusetzen sowie die Bereitschaft, in einem
Team kooperativ zu arbeiten.

Es erwartet Sie eine interessante Aufgabe in einem jungen, dynamischen Unternehmen, das Ihnen
die Möglichkeit gibt, eigene Erstellungen und Ideen durchzusetzen. Die Dotierung entspricht der
Aufgabenstellung. Der Standort Hamburg ist sicher auch ein interessanter Aspekt dieser Tätigkeit

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben, senden Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen (mit Angabe Ihrer Gehaltsvorsteilung) unter der Kennziffer 123 W oder rufen Sie uns an.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bürgen für absolute Diskretion.

O Französisch ais Muttersprache

O Hochschul- bzw. Fachhoch-
schulstudium oder mehrjähri-

ge Berufserfahrung als Über-

setzer sowie '

O gute technische Kenntnisse.

Linie aus dem Kundendienst-
und Exportbereich und

O gelegentliches Dolmetschen.

Ihre Tätigkeit umfaßt

O das druckreife Übersetzen von
automobiltechnischen und
kaufmännischen Texten in die

französische Sprache, in erster

Bitte senden Sie Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen mit

Angabe Ihres GehaltsWunsches
und des frühestmöglichen Ein-

trittstermins unter dem Kennwort
„VK-15" an:

VOLKSWAGEN AG
Personalwesen für Angestellte

Postfach

3180 Wolfsburg 1

-

mflnRGemenT Research GmbH
BnGa^UPP£RTZaDi£R& PRRTnffl
T««30fpMr.l9’2OCXDHombu(9l3TelO4QM4SO65

Volkswagen -

da weiß man, was man hat.
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Strom • Gas Wasser • Verkehr

Für unsere Abteilung Organisation/Datenverarbei-
tung suchen wir zum nächstmöglichen Termin für
die Mitarbeit bei der Realisierung von integrierten
Anwendungssystemen im Arbeitsgebiet Technik
eine(n)

Ingenieur(in)
der Fachrichtung Elektrotechnik

|

als Organisationsprogrammierer(in). Berufsanfän-

L !
ger sind wir bereit, entsprechend auszubilden.

~ Wenn Sie die Mitarbeit in einem jungen kooperati-
ven Team suchen, übersenden Sie uns bitte Ihre
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bis zum

31.10.1986.

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen
Herr Decker unter der Rufnummer 04 51 / 88 88 29
zur Verfügung.

Abteilung Personal- und Saziahrasen
Motelinger Allee 9. 2400 Lübeck 1

EINZELHANDEL FILIALKETTE
Unser Klient ein großes deutsches Unternehmen im modischen gehobenen Einzelhandel mitvielen Filialen im Bundesgebiet sucht für eines der größten Riiaigeschäfte in einer norddeutschen Großstadt den

GESCHÄFTSFÜHRER GROSSFILIALE
Diese im Einzelhandel einmaiige Aufgabe umfaßt die eigenverantwortliche, unternehmerische und
ergebnisbezogene Führung einer Großfiliale mitmehrals 10 MioDM Umsatzais selbständiges Profit

Center. DerGeschäftsführer sorgt für eineoptimale Bedienung derKundschaftund eine erstklassige

Präsentation desWarenangebotes und derVerkaufsräume. Er führtseine mehr als50 Mitarbeiterim
kooperativen Führungsstil, mit Einfühlungsvermögen und natürlicher Autorität und Kompetenz.

Der ideale Kandidat ist 32-45 Jahre alt, besitzt betriebswirtschaftliche Kenntnisse und hat seine

positionsbezogene Erfahrung als Leiter eines Fachgeschäftes mit großem Umsatz, als Filialleiter in

einer angesehenen Rlial kette im gehobenen Fachhandel oder als Abteilungsleiter bzw. stellvertre-

tender Geschäftsführer eines Warenhauses erworben. Er hat bereits Umsatz- und Personalverant-

wortung. Er kann Menschen führen und motivieren. Er beherrscht das Marketing-Mix des Einzel-

handels. Er ist ein guter Organisator. Die Position hat sehr gute Entwicklungsmöglichkeiten. Sie ist

überdurchschnittlich ausgestattet

Wenn Sie die gewünschte Qualifikation besitzen und an dieser Position interessiert sind, schreiben Sie bitte fbnnleszwecks einer ersten Kontaktaufnahme, unter Beifügung eines lückenlosen, tabellarischen
^Lebenslaufes, Kopie des letzten Zeugnisses, eines Fotos,AngabeIhresderzeitigenEinkommens und Ihres frühesten Eintrittstermins an die beauftragten Berater: Efi CONSULTING,CH-1800 Vevey/Schweiz,
c/o LfffTAS PERSONALMARKETING,2000Hambarg 1, Postfach 10 40 40 R B. IhreZuschrift wird absolut vertraulich behandelt Sperrvermerke werden strikt beachtet Wirwerden kurzfristig mit Ihnen in
Kontakt treten.

EG CONSULTING
Partner in London, Amsterdam, Wien, Barcelona, Madrid, New York, Los Angeles, Buenos Aires

v r
Für das Prüfwesen unsererÜberwachungs-

Organisation suchen wir einen jüngeren

DIPL. INGENIEUR (FH)
Maschinen- oder Apparatebau

der in seiner Berufsentwicklung eine vielseitige

Tätigkeit mit größerer Verantwortung anstrebt

Die Aufgaben umfassen die Prüfling von

Rüssiggas-Lagerbehäitem, Organisation und
Steuerung der Prüfabwicklung und die Schulung

der Mitarbeiter im Prüfwesen. Grundlage unserer

Tätigkeit ist die Anwendung der bestehenden
gesetzlichen Regeln.

Die Tätigkeit ist teilweise mit Außendienst

verbunden. Der Dienstsitz ist Hamburg.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung schriftlich

mit Angabe der Gehattsvorstelung und dem
frühesten Eintrittstermin an:

TDRUCKBEHÄLTHR-
ÜBERWAGHUNGS-VERBN£V,

Barkhausenweg 7, 2000 Hamburg 63

-irr—<-
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Oppermann
Werbemittel

Als fahrendes Wertoeartttetvereandhaus mit ca. 400 ktitarbetam
suchen wir zum schnellstmöglichen Termin etne/n verant-

wortnche/n

Einkäufer/-in
Wir erwarten praktische Erfahrungen in ähnlicher Position, sehr
gute organisatorische Fähigkeiten. Vemandfungsgescrtck.
schnelle Auffassungsgabe. Belastbarkeit, hervorragendes Ge-
dächtnis. Durchsetzungsvermögen. Marketing- und Gesehenkar-
tltel-xenntrtsse sind von Vorteil.

Wenn Sie sich beruflich von engagieren möchten und interessiert

sind, ln einem wettgesteckten Kompetenzbereich eigenverant-

wortlich zu arbeiten, so sollten sie sich oBese Chance nicht
entgehen lassen, senden sie ims ihre schrKtflchen Bewerbungs-
unterlagen mit Lichtbild zu.

Für VorabausttBnfte steht Ihnen Frau Kehrwieder.
Tel o 43 21 / 8 81 - 2 04, zur Verfügung.

Oppermann Werbemittel
Saalestraße 8
2350 Neumünster
Tel- 043 21/8810

Jß
Axel SpringerVerlagAG
Pur unsere Abteilung Marktplammg innerhalb des Vor-
standsbereiches Vertrieb suchen wir schnellstmöglich einen
qualifizierten

Marktanalytiker
Wir erwarten Bewerber mit einem abgeschlossenen wirt-

schaftswissenschaftlichen Studium in den Schwerpunkten
Marketing, Vertrieb und Statistik. Berufspraxis in der

Markenartikel-Iudnstrie oder in der Verlagsbranche sowie

EDV/PC-System-Kenntnisse sind von Vorteil.

Nach einer gründlichen Einarbeitung erwarten wir von
dem neuen Mitarbeiter die selbständige Lösung analyti-

scher Anfgabenkomplexe und eine sachgerechte Interpre-

tation der Ergebnisse.

Wenn Sie die beschriebene Position übernehmen möchten,
richten Sie Ihre Bewerbung bitte unter der Kennziffer 339
an die Axel Springer Verlag AG, Personalabteilung, Kai-

sei-Wilhelm-Straße 6, 2000 Hamburg 36.

Infüfga fortgesetzten Varfcaufewachstums von Kynar Potyvinylidenfluortd Im Bereich der chemischen, elektri-

schen und Beschichtungs-Industrie müssen wir unser technisches Verkaufsteem für die deutschsprachigen
LAnder ausbauen. Wir suchen daher einen

Techn. Verkaufsingenieur
(25 Jahre +)

PUDF
Diese Stelle bietet neben der Möglichkeit, Eigeninitiative zum Einsatz zu bringen, Verantwortung und häufige
ReteegatogenhelL Sie werden Im erfolgsortentierten Team bei Fennwalt Plastics Ltd. mltwlrtcen und dem
RegionaJlefter direkt unterstellt sein. Volle Unterstützung sowohl vom europäischen Unternehmen als auch vom
technischen Zentrum in Pennsylvania. USA, wird gegeben. Wir denken an Bewerber, die in der BRD wohnen und
die nördlichen und südRehen Hauptverkehrsstrecken leicht erreichen können.

Der neue Mitarbeiter (Dame oder Herr) sollte entweder ein abgeschlossenes technisches Studium oder eine
mehrjährige Erfahrung (mindestens 3 Jahre) in dar Kunststoff-Industrie mrtbrkigen. Gute EnglisctvKenntnisse
sind Voraussetzung. Nach anängllcher Produktausbildung ln den USA wirdder technische Verkaufsingenieur die
Betreuung der Kunden in der Bundesrepublik, Österreich, der Schweiz und, wenn nötig, in anderen Ländern
übernehmen. Es wird erwartet, daß er die Marktentwicklung von neuen Artwendimgsmögriehketten für diesen
hochwertigen technischen Kunststoff aufmerksam verfolgt wir bieten erfahrungsortontierte Vergütung, eine
regelmäßige Leistungsprämie nach AbschlußdesAusbildungsprogramms, neutralen Firmenwagen sowie Renten-
und Lebensversicherung. Spesenkonto usw.

Bitte wenden Sie sich schriftlich oder telefonisch an die untenstehende Adresse, damit wir Ihnen unseren
Bewerbungsbogen zusenden können.

Mis. Ann England
Pennwaft Plastics Ltd.

Chefwelt House St Clements
Oxford 0X4 1BD. England
ToL: 0044/8 65/72 68 Gl ISPENWALT

Wir suchen

Berater-

Persönlichkeiten
in PtZ-Gebiet 1 bis 5

für ein gut angeführtes

Schweizer Immobilien- und
Timesharing-Programm der

Spitzenklasse.

Schreiben Sie unter

Chiffre 22-1 15285 an

PUBLICITAS
CH-1002 Lausanne

(Schweiz)

Wir suchen
Bio-Ing. oder Biologen
ab Produktmanager

Wir sind ein konzemunabhängiges deutsches

Unternehmen mit einer breiten Pröduktpalette

für Industrie und Forschung.

Auf dem Gebiet der Membranfilter-Technologie

zählen unsere Erzeugnisse zum Spitzenangebot

des Weltmarktes. Sitz des Unternehmens ist eine

lebendige Universitätsstadt ln landschaftlich reiz-

voller Lage Norddeutschlands.

Zur Unterstützung des Vertriebes von Filtrations-

anlagen und -Systemen sowie Prazeßfiltrations-

antagen in Pharmazie, Chemie und der Lebens-

mittelindustrie suchen wir mehrere

Bio-Ingenieure oder Biologen als Produfct-

manager.

Ihre Aufgaben:
Definition, Ausarbeitung und Erfolgskontrolle

von Markt- und Produktstrategie

Erkennen und Umsetzen zukünftiger Marid-

wünsche in Spezifikationen

Q Internationale Produktbetreuung

Erstellen von Druckschriften

Betreuung von Applikationen

Berufsanfängem werden wir die Gelegenheit zur

Einarbeitung geben.

Sie entscheiden sowohl über den Erfolg unserer

Produkte als auch über Ihren eigenen Erfolg. Sie

werden gut verdienen und schnell vorankom-

men. Ais Dienstsitz bietet die Universitätsstadt

Göttingen den entsprechenden kulturellen und
schulischen Hintergrund.

Senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsuntertagen an

Sartorius GmbH
Personalabteilung, Weender Landstraße 94-108, 3400 Göttingen, Telefon (0551) 308-329

FtO
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Wir sind ein gut eingeführtes Ingenieurbüro im
nordbayerischen Raum und suchen ab sofort

oder zum 1. 1. 1987 einen

Dipl.-Ing. FH oder TH
- Fachrichtung Architektur- Städtebau

Wir fordern umfassende Kenntnisse in der Bau-
leitplanung, um nach kurzer Einarbeitung selb-

ständig Flächennutzungs- und Bebauungspläne
vom Vorentwurf bis zur Genehmigungsreife zu
erstellen.

Wir erwarten einen selbstbewußten Mitarbeiter,

der in der Lage ist, eine Führungsposition in

unserem Büro zu übernehmen.

Wir bieten gutes Betriebsklima und leistungsge-

rechte Bezahlung.

Bewerbungen erb. unter K 5871 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

EDV-SERVICE GmbH
Um die stetig wachsenden Aufgaben und Projekte in unserem Rechenzen-
trum durchführen zu können, suchen wir einen

SYSTEMPROGRAMMIERER
Unsere Hardware: 2 x IBM 4381/PO 2

Unsere Systemsoftware: VSE/SP 2 mit ACF/VTAM; CICS

Ihre Aufgabe: - Generierung und Wartung des Betriebs-

systems
- Implementierung betriebssystemnaher Soft-
ware

- Systemüberwachung

Ihre Qualifikation: - fundierte Kenntnisse in VSE, ACF/VTAM und
CICS

- Beherrschung der Programmiersprache
Assembler

Weitere Einzelheiten und unsere Konditionen würden wir gern mit Ihnen
persönlich besprechen.

Wenn Sie sich durch diese Aufgaben angesprochen fühlen, bitten wir Sie,

Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung zu senden.

Für eine erste telef. Kontaktaufnahme steht Ihnen der Leiter unseres
Rechenzentrums, Herr Backhaus, Tel. 0511/46 07-2 72, montags bis

freitags zwischen 8.00 und 16.00 Uhr zur Verfügung.

Schaper EDV-Service GmbH
Davenstedter Straße 80

3000 Hannover 91

Die pdv Unternehmengruppe gehört seit 1972 zu den führenden, unabhängigen Beratungsgeseltschaften und beschäftigt

fast 300 Mitarbeiter. In der Informationsverarbeitung sind wir für namhafte Kunden aus allen Wirtschaftsbereichen tätig.

Erfolgreiche Projekte und die langjährigen Erfahrungen unserer Mitarbeiter werden von unseren Mandanten honoriert Die

zusätzlichen anspruchsvollen Anforderungen unserer Kunden sowie unsere wachstumsorientierte Geschäftspolitik erfor-

dern den Einsatz weiterer hochqualifizierter Mitarbeiter/innen in langfristigen GroßProjekten als

DV-PROJEKTMANAGER

SYSTEMANALYTIKER
ORG.-PROGRAMMIERER

Wir erwarten von Ihnen hervorragende Anwendungskenntnisse
und mehrjährige Erfahrungen in der Konzeption und Realisierung
komplexer DB/DC-Projekte auf Großsystemen.

Aber auch Berufsanfänger mit Hochschulabschluß und studien-
begleitender Werkstudentenpraxis sollten sich bewerben.

Neben der fachlichen Qualifikation schätzen wir Kreativität Lei-

stungsbereitschaft Zuverlässigkeit und Loyalität

Wir bieten Mitarbeitern, die bereit sind Verantwortung zu überneh-
men und die ihre Arbeiten unbehindert durch Hierarchien gestalten
wollen, eine langfristige, anspruchsvolle Zusammenarbeit

Unser finanzielles Angebotwird den definierten Anforderungen ent-

sprechen.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Kurzbewerbung an unsere Ge-
schäftsstelle in 2800 Bremen 1, Eaulenstc 31-35. Tel.: (0421) 30 96- 101.

mmm UNTERNEHMENSBERATUNG FÜR DATENVERARBEITUNG
Dorotheenstraße 64 2000 Hamburg 60 * Telefon (040) 271241

Hamburg/Bremen • Hannover • Wiesbaden • Köln/Düsseidorf - München/Nümberg



BERUFS 9 WELT

Als. berufstätige Mutier. Wohnsitz
Düsseldorf, suche ich für meinen
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(bis ca. 40 Jahre), die im selben
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teten Appartement kostenlos woh-
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WELT-Verlag. Postfach 10C8&4 -

4300 Essen.
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Informationen:
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Bomarcfcnng 3, 6200 WiesM
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Super-Aufstiegs*
mäglichkeiten

bieten wir zuverlässigen, aufge-

schlossenen Menschen, die nicht

nur reden, sondern handeln (ne-

benberufliche Position)!

U. Ash, TaL 02 08 / 76 07 49

^Ste wohnen« in

Benelux
und wollen in der WELT

Spitzentechnologie - made in Germany

Fertigungsleiter
Die Digital Equipment Corporation - kurz: DEC - zählt zu den weltweit führenden Computerhersteüena.

In Deutschland haben wir üoer 20.000 der weltbekannten VAX-Systeme installiert. In Kaufteuren im Allgau

liegt unser europäisches Zentrum für Massenspeicher.

Mit überdurchschnittlicher Wachstumsrate beliefern wirden europäischen Markt mit Speichersystemen

modernster Technologie. Als Referenzfertigungsstätte sind wir im europäischen Verbund führend in der

Anwendung von CLM-Strategien und in der Benutzung von netzwerkgestützten Kommunikationssystemen
im gesamten Unteraehmensoereich.

inserieren?

Dann wenden Sie sich

bitte an folgende

Anschrift:

j
Asel Springer Verlag AG

;
Benelux Ctffice

213, Avenue
Ed. Pärmeniier

i
B-1150 Brüssel

I Tel.: 00 322/762 94 80
: Telex: 632 79 asp ben b

Für unser Technologtezentrum im Allgäu suchen wir den Fertigungsleiter. Axel Springer Verlag AG,

Dem Werkleiter direkt unterstellt, ist er verantwortlich für die Planung, Steuerung und Kontrolle

verschiedener Produkoonsbereiche im Mehrschichtbetrieb, einschließlich einer Reinraumferrieunverschiedener Produkoonsbereiche im Mehrschichtbetrieb, einschließlich einer ReinraurnFerügmg

Klasse 100.

Wir suchen einen Kandidaten mit mehrjähriger Produküonserfahrung, möglichst aus dem Gebiet der

Computerindustrie oder entsprechenden Zulieferbereichen.

j
! Goudsesingel 12S I

! i NL-3011 KD Rotterdam

| 1

Tel.: 003110- 14 37 37/47 _
j

i | Telex: 26251 asro nl i

Er soll nicht nur die ständige Optimierung von Investitionsplanung, Personalplanung und Organisations-

entwicklung für diesen Bereich beherrschen, sondern auch für die Konzeption zukünftiger modernster
FertigungstechnoJogie ein kompetenter Partner sein.

DIE#WELT
»
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Wir sind an einer Person interessiert, die als Managementaufgabe nicht nur die Bewältigung produktions-
technischerAufgaben versteht, sondern auch überzeugt mit einer zeitgerechten, mitaroeiterorientierten

Führungsphilosophie umzugehen versteht.

BDI
Wir erwarten eine ausgeprägte Persönlichkeit, ausgewogenes Führungsverhalten und uneingeschränkte

Teamrähigkeit Unsere internationalen Verflechtungen setzen kommunikationsfahige Engiischkenntnisse

Segeln
kann icdcrl
Natürlich beim DHH.

voraus.

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunrerlage

an Digital Equipment International GmbH, Personalabteilung, z.H. Herrn Frank MöllhottInternational GmbH, Personalabteilung, z.H. Herrn Frank

!

, _ . an Digital Equipment international Cmbli, Personalabteilung, 2

^omputersysteme (Tel. O 83 41/91-I1 11), Sudetenstraße 5, 8950 Kaufbeuren/Allgäu.

Oatsstm
HatfH—potfwftoafl

PtHtecfi 132034
Tal 040/44114250

FOhrangskräfte für Raffinerie

Wir suchen kurzfristig selbständige

Verkaufsberater/innen

Eine Tochtergesellschaft der Coastal Corporation plant den Erwerb einer Raffinerie

im Raum Hamburg und sucht für den Managementbereich dieser Unternehmung
leitende Angestellte. Die zu besetzenden Positionen umfassen einen Raffineriemana-

ger, einen technischen Leiter, einen Personalchef und einen Controler.

für medizinisch-technische und pharmazeutische Produkte in

den Postleitzahlbereichen 5, 6, 7 und 8.

Bewerbungen mit Lichtbild an:

Söring Medizintechnik
Marienhöhe 145, 2085 Quickbom, Tel. 0 41 06 / 57 38

Wenn Sie über Erfahrung in einem der vorgenannten Bereiche verfügen und sich für

eine der Positionen interessieren, senden Sie bitte einen tabellarischen Lebenslauf,

zusammen mit einer kurzen zusammenfassenden Darstellung ihrer beruflichen

Erfahrungen und der Angabe ihrer Gehaltsvorstellung unter V 5726 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Sind Sie ein versierter

Versicberangskaofmann

mit überdurchschnittlichen Kenntnissen der

Wir werden ihnen zunächst einen Fragebogen übersenden und Sie gegebenenfalls
wegen eines persönlichen Vorstellungsgesprächs so schnell wie möglich anspre-
chen.

Carl Jaspers Sohn ist

einer der führenden
Versicherungsmakler mit
sieben Niederlassungen in

der Bundesrepublik
Deutschland.

HaRpflicMversichening?

Wir bieten Ihnen eine Chance
in ausbaufähiger Position.

Weltweit arbeiten wir
mit der international

operierenden Sedgwick-
Gruppa zusammen, die mit
120 Niederlassungen in über
50 Ländern vertreten Ist

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie uns an.

CARL JASPERS SOHN
Loogeplatz 20 • 2000 Hamburg 20

Telefon 0 40 / 47 10 03 35, Frau Wigger
Als konzemurabhängiges Unternehmen der elektrotechnischen Industrie

beschäftigen wr Ober 2700 Mitarbeiter bi mehreren Fertigungsbetrieben

und Niederlassungen im In- und Ausland. Im Untemehmensbereich
NachrichtenO)ertragwTgstechriltprocluOTren vw die gesamte Palette

der Auto-, Tonrundfunk- und Fernseherr^Äaigsarttennea Gemen>
schaftsantermen-Anlagen, BreäbanckorrHrur^^ und optische

NachrkTtfenCaiertragungs-Sysfeme. professionelle Sende- und
Enpfangseinrichtungen, FemsehfüBsender sowie Anlagen Kr den
Richtfunk- und Sateffitenfunkempfang.
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Unternehmensberatung und Personalmanagement
Kamillenweg 4, 5000 Köln 40. Tel: 0221-48 2818

WenivSie es eilig haben,
können Sie Ihre Anzeige über

Fernschreiber
8 579 104 aufgeben

BERUFS#WELT

Für unsere Hauptabteilung Fertigung suchen wir zum frühestmöglichen Termin den

Abteilungsleiter
Elektrische Prüfung

der große Stellenmarkt für Fach- und
Führungskrafte, erscheint jeden Sams-
tag in der WELT.

Als kompetentes Unternehmen der Kfz-Ziiliefer-lndustrie im Rheinland
entwickeln, produzieren und vertreiben wir für den internationalen -Markt
sehr erfolgreich hochwertige technische Spezialerzeugnjsse in Großserien-

fertigung. ...
Stete Forschung und Entwicklung, moderne Fertigungsanlagen und eine

leistungsfähige betriebliche Organisation sind die Grundlagen'füi; unseren
: Erfolg.
r Kommen Sie au uns als .* -

Gruppeoleiter/PackmitteHager

Vorausgesetzt wird eine Ausbildung zum Diplom-Ingenieur Elektrotechnik oder Nachrichten-

technik, möglichst mit Erfahrung in der Entwicklung elektronischer Baugruppen.

Wünschenswert sind REFA-Kenntnfsse oder noch besser Erfahrungen im Industrial

Engineering.

Weiterhin suchen wir für den Bereich Entwicklung/Konstruktion

Dipl.-Ingenieure (TH oder FH)

Anzeigenschluß:
Jeweils donnerstags 16.00 Uhr in Essen-
Kettwig. Alle Stellenanzeigen, die bis

zu diesem Zeitpunkt vorliegen, werden
garantiert noch am Samstag in der
WELT veröffentlicht.

aus dem Bereich Feinwerktechnik mit Erfahrungen in der Verarbeitung von Serienteilen aus
Blech, Kunststoff oder Druckguß für Massenprodukte. Einem qualifizierten Bewerber bietet

sich die Position eines Gruppenleiters.

Lsistungsgerechte Bezahlung sowie zeitgemäße SoziaBeistungen — einschließlich betrieblicher

Altersversorgung — sind sefostveretändfich.

Soften Sie über de Anzeige hihausgehende Vorattrtbrmation«i wünschen,

rufen Sie unsan. In Ihrerschrfflfchen Bewerbung mitden übfichen Urteriagen

nennenSb bäte IhreEmkorrroeriserwartungerTunddenkühestmöglichenEirt-

trfttstermin.

Hans Kolbe & Co. • Nachrichtenüberti^ngstechnik

3202 Bad Salzdetfurth • Postfach Tt 60 - TeL(05063) 89226

# #

Communication

Versandanschrift:
Die BERUFS-WELT
Anzeigenexpedition

Postfach

Im Teelbruch 100

4300 Essen 18-Kettwig

Telefon: (0 20 54) 101-516, 517,-1

Telex: 8 579 104

Telefax: (0 20 54) 8 27 28/29

•
• Ihre Aufgaben:

- EDV-untere»ützte Bestandsführung und .
fachgerechte Lagerung aller

Verpackungsmittel (Paletten, Behälter, Tonnen) hzw. deren Rückgabe an
•\ Lieferanten und Kunden oder Vernichtung .

- Klärung von, anfallenden Differenzen, in bezug auf .Packmitte], dazu
gehören auch evtl. Besuche bei Lieferanten und Kunden

- Entwurf und Überwachung bei der Erstellung neuer Packmittel aus Holz,

Kunststoff oder Karton

- Erstellung der erforderlichen Packanweisungen

Die Voraussetzungen:
- mehrjährige Berufserfahrung in vergteichbarerPosrtion eines Industrie-

betriebes oder Erfahrung aus der Packmittelindustrie .

- die Fähigkeit lind Praxis in Führung und Motivation eines kleinen
Mitarbeiterteams

Wenn Sie glauben/diese Voraussetzungen zu erfüllen, sollten Sie sichmft
uns in Verbindung setzen.

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung, die Sie bitte komplett mit Angabe des
frühesten StartterfOins und Ihrer Gehaftsvorstellung unter der tonnzlffer.
1800 an die von unKbeauftragte Personalwerbe Union GmbH schicken. Wir

freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen..,

P*rson»lvwt«
Unkm GmbH

.
yi

. Afittigen-Servk* f
Eknsbünefar

~~

\ Str«Ö€€4-66
2000 Hamburg 50

PERSONALWFTtRF.
, UNION

• Tdefon (040) 4 30 10 45

.V
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Kaufmännischer Betriebsleiter (GF)
Führendes Dienstleistungsimternehmen - Norddeutschland

Unser Kunde ist Marktführer
in einem Segment zukunftsorientierter
Dienstleistungen. Die sehr erfolgreich
operierende Unternehmensgruppe
mit mehreren selbständigen Betrieben
in der gesamten BRD und dem euro-
päischen Ausland erzielt einen Umsatz
von über 200 Mio. DM.

Für den aus persönlichen Grün-
den ausscheidenden kaufmännischen
Betriebsleiter (GF) suchen wir den
qualifizierten Nachfolger.

Wen wir erwarten: Die gestandene
Führungspersönlichkeit, idealerweise
im Alter von 30 bis 40 Jahren mit solider
kaufmännischer Ausbildung und mehr-
jähriger praktischer Erfahrung im Umfeld
Personal, Verkaufssteuerung, Finanz-
und Rechnungswesen eines vertriebs-
orientierten Unternehmens. Wenn Sie
heute z. B. Filial- oder Niederlassungs-
leiter im Dienstleistungsbereich sind -
umso besser. Sie sollten in der Lage
sein, Ihre über 40 Mitarbeiter aus den
Bereichen Verkauf. Logistik-/Transport

und kaufmännische Verwaltung über-
zeugend zu führen und zu motivieren.

Was Sie erwarten können: Eine
außergewöhnliche Aufgabe, mit dem
Schwerpunkt in der Betreuung von
ca. 2500 Stammkunden - deren lang-
fristige Bindung an das Unternehmen
es gilt, sicherzustellen. Eine Heraus-
forderung, die Ihnen viel Freiraum zum
Durchsetzen eigener Ideen läßt Ein
Einkommen, fncl. PKW, das Sie
zufriedensteilen wird.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart
München

Zukunftsgestaltung durch aktive Personalarbeit

Unser Auftraggeber ist ein international tätiges Unternehmen der Metallindustrie.
Für ein Werk im westfälischen Raum suchen wir einen qualifizierten

Leiter Personal-

und Sozialwesen
Das Aufgabengebiet umfaßt alle Personalmaßnahmen für 700 Mitarbeiter. Hierzu
gehören die Personalplanung, -auswahl und -betreuung sowie die Entgeltab-
rechnung. es schließt Arbeite-, Tarif- und Sozialrecht ein wie auch Verhandlun-
gen mit dem Betriebsrat.

Für die Wahrnehmung dieser anspruchsvollen Aufgabe sollten Sie auf der Basis
eines wirtschaftswissenschaftlichen Studiums bereite einige Jahre erfolgreich im
Personaiwesen gearbeitet haben und bis 45 Jahre alt sein.

Wenn Sie ein kontaktfreudiger Personalmann sind, der über Kreativität, Organi-
sationstalent und eine schnelle Auffassungsgabe erfügt, wird Ihnen ein interes-
santes Aufgabengebiet mit hoher Eigenverantwortung geboten.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns über ihren Kontakt.
Senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeug-
niskopien, Lichtbild und Gehaltsangaben) unter der Kennziffer MA 935 an die
SAP.-Spezialagentur für Personafwerbung, wo Ihnen die Herren H. Hiigers
(02 21 ) 2 05 06 40 und M. Baldus (02 21) 2 05 06 36) vorab auch gerne ergänzen-
de Informationen geben. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Biswerbung wird
zugesichert, und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt.

O A T) Spezial-Agentur für Personalwerbung

*3 *XA. *JL Domkloster 2 Postfach 101626

Horst Will GmbH & Co.

5000 Köln 1

Die Landesbank Rheinland-Pfalz sucht

einen leistungsstarken, zukunftsorientierten

Kreditrevisor

als sofortigen bzw. künftigen Leiter von

Prüfungsteams. Eine Kollegin istuns eben-

so willkommen.

Die Landesbank Rheinland-Pfalz ist

universell tätige Geschäftsbank, Hausbank

ihres Landes, Zentralbank der Sparkassen

und Emissionsinstitut. Mit 1800 Mitarbei-

tern und einer Bilanzsumme von 35 Mil-

liarden Mark gehört sie zu den großen

Kreditinstituten in der Bundesrepublik.

Wir suchen daher einen Kreditrevisor,

der in der Lage ist, anspruchsvolle Prüfun-

gen in allen Sparten des Kreditgeschäftes

durchzufuhren.

Die Position verlangt selbständiges und

verantwortungsbewußtes Arbeiten. Sie ist

eine Schlüsselposition sowohl von der

Bedeutung der Aufgabenstellung als auch

für Ihre berufliche Entwicklung. Wir set-

zen daher mehrjährige Berufserfahrung im

Kreditgeschäftund/oder in der Kreditrevi-

sion voraus bzw. entsprechende Erfahrun-

gen aus der Wirtschaftsprüfung.

Die Grundlage für Ihre Tätigkeit bei uns

sollten Sie durch ein betriebswirtschaft-

liches Studium, den Besuch des Lehrinsti-

tutes oder durch eine im Ergebnis ver-

gleichbare berufliche Weiterentwicklung

gelegt haben.

Sofem Sie bereits jetzt - aufgrund Ihrer

bisherigen Leistungen - den hohen An-

forderungen gerecht werden, die wir an

eine Spitzenkraft stellen, setzen wir Sie

sofort als Leiter von Prüfungsteams ein

und erwarten, daß Sie auch die mit den

Projekten verbundenen Grundsatzarbei-

ten sowie die Betreuung von Nachwuchs-

kräften übernehmen. Denkbar ist aber

auch, daß wir eine qualifizierte Nach-

wuchskraft an das künftige Aufgaben-

gebiet heranführen.

Die Position ist entsprechend der kon-

kreten Aufgabenstellung attraktiv ausge-

stattet und gegebenenfalls im außertarif-

lichen Bereich angesiedelt. Darüber hin-

aus bieten wir die Sozialleistungen und

Aufstiegschancen in einer großen Bank.

Bitte schicken Sie Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeug-

niskopien, Lichtbild) mit Angabe Ihres

derzeitigen Jahresgehalts und Ihres Ge-

haltswunsches sowie Ihrer Verfügbarkeit

unter dem Stichwort „Kreditrevisor“ an

unsere Personalabteilung, Postfach 2969,

6500 Mainz 1. Für Vorab- SANDES
Informationen können Sie BANK

_ Kt1LIN
uns unter der Rumummer |AND-
0 6131/13 23 62 erreichen.

Interessiert? Dann senden Sie bitte

ihre kompletten Bewerbungsunter-
lagen unter der Kennziffer 3088-W an
die SCS Personalberatung GmbH,
Rembrandtstraße 14, 6000 Frankfurt/
Main 70. Dort stehen ihnen unter der
Telefonnummer 069/631 10 54 Herr
Dietmar Petzold und Frau Heide Huck
für erste Auskünfte zur Verfügung.
Sie freuen sich auf Ihren Anruf und
bürgen für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

WILHELM SIHN JR. KG
Im Bereich der Kommunikations- und Nachrichtentechnik gehören wir als Hersteller
von Empfangsantennen, Komponenten für Bk-Anlagen, Richtfunkstrecken, Satelli-
tenempfangsanlagen und HF-Steckverbindungen zu den führenden und leistungsfä-
higsten Unternehmen unserer Branche und beschäftigen rund 1000 Mitarbeiter in 3
Werken. Der Firmensitz befindet sich in Niefern-Öschelbronn bei Pforzheim. Für den
demnächst in den Ruhestand tretenden Stelleninhaber suchen wir den

Leiter Konstruktion
dem wir die fertigungsgerechte Konstruktion unseres Erzeugnisprogrammes von
hohem technischem Niveau übertragen werden und der in sein Aufgabengebiet
sorgfältig eingewiesen wird. Der Verantwortungsbereich umfaßt sowohl die mechani-
sche Konstruktion für die elektrischen Baugruppen als auch das Umsetzen von
elektrotechnischen Belangen in entsprechende Fertigungsunterlagen. Dabei ist auch
der Einsatz von CAD zu berücksichtigen. Eine größere Gruppe qualifizierter Mitarbei-
ter wird den Konstruktionsleiter bei der Lösung seiner Aufgaben unterstützen.

Für diese Position, die breiten Raum für selbständiges Arbeiten und Eigeninitiative

bietet, suchen wir einen qualifizierten Ingenieur (dipl. oder grad.) der Fachrichtungen
Feinwerktechnik, Elektrotechnik oder Nachrichtentechnik, der in der Lage sein muß,
hochfrequenztechnische Probleme einer konstruktiven Lösung zuzuführen. Auch
Herren ohne akademisches Studium kommen in Frage, wenn sie einschlägige
Erfahrungen über einen praktischen Werdegang erworben haben. Branchenkennt-
nisse aus dem Bereich Nachrichtentechnik, Steuer- und Regelungstechnik oder
Feinmechanik wären von Vorteil. Neben der Fähigkeit, die Mitarbeiter überzeugend
und motivierend zu führen, erwarten wir ein hohes Maß an Kreativität und Innova-
tionskraft. Altersrahmen: zwischen Mitte 30 und Mitte 40.

Wenn Sie sich für diese attraktive Position interessieren - auch Herren aus der
zweiten Reihe besitzen eine Chance -, bitten wir um Übersendung Ihrer aussagefähi-

gen Bewerbungsunterlagen einschließlich Angaben zu Einkommensvorstellung und
Eintrittstermin unter KS-300 an die beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen von
Herrn Elser, der Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung steht

und für die Vertraulichkeit nach allen Seiten sorgt.

DR.HÖFNER • ELSER & PARTNER
MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU
7000 Stuttgart 1 * Regerstraße 19 * Telefon 0711/692081, 692082

Verkaufsrepräsentant
Norddeutschland

Bauelemente und Innenausbauprodukte
Wir sind ein führender Hersteller von anspruchs-

vollen Produkten für den Wohn- und Fraizertbereich

mit über 1300 Mitarbeitern und 12 internationalen

Niederlassungen. Seit über 15 Jahren sind wir im
deutschen Markt gut eingeführt

Zur Betreuung unseres bestehenden Kunden-
stammes sowie zur Neuakquisition suchen wir einen

Verkaufsrepräsentanten.

Unser Wunschkandidat, bis ca. 30 Jahre alt

sollte über erste Erfahrungen im Verkauf verfügen,

wobei ein Berufsanfänger mit ausgeprägter Kontakt-

fähigkeit ebenfalls eine Chance hat Idealerweise hat

er aufbauend auf einer kaufmännischen Ausbildung
Fachhochschul- oder Hochschulabschluß.

Wir bieten eine qualifizierte Einarbeitung und
attraktive Dotierung inkJ. Firmenwagen. Der Wohnort
ist der Arbeitsort wobei persönliche Mobilität vor-

ausgesetzt wird. Bedingt durch die internationalen
Verbindungen des Mutterhauses aber auch wegen
des mittelfristigen Hineinwachsens in Management-
Positionen sind zumindest Grundkenntnisse der
französischen Sprache erforderlich.

Sie fühlen sich angesprochen? Dann setzen Sie
sich für nähere Informationen mit Herrn Rolf Rieck-
mann in unserer Agentur in Verbindung. Unter
SU 1078 können Sie ihm auch gleich Ihre schrift-

lichen Unterlagen schicken.

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Leuschnerstraße 3, 7000 Stuttgart i, TeL 0711/228029

Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe

Wir sind einer der führenden Hersteller von Rädern, Rollen und Transportgeräten für Industrie,

Handwerk und Handel, und suchen zum nächstmöglichen Termin einen stellvertretenden

Betriebsleiter
für unseren modernen Produktionsbetrieb in Hamburg-Wilhelmsburg.

Ein ca. 35-40jähriger Ing. grad./Dipl.-lng. der Fachrichtung Maschinenbau/Kunststofftechnik mit
Praxis in allgem. Maschinenbau/Produktionstechnik, der eine mehrjährige erfolgreiche Berufserfah-

rung als zweiter Mann in der Betriebsleitung eines mittelständischen Unternehmens oder als

Abteilungsleiter mit Personalverantwortung eines größeren Unternehmens einer möglichst artver-

wandten Branche nachweisen kann, entspricht unseren Erwartungen.

Refa-Ausbildung sowie gute Kenntnisse in Fertigungsplanung, -Steuerung, Organisation, Kalkulation

und EDV-Einsatz werden erwartet. Unternehmerisches Handeln, Kostenbewußtsein, Qualitätsdenken

und die Bereitschaft zur notwendigen Detailarbeit sind genauso Voraussetzungen wie eine Persön-

lichkeit mit Integrationskraft die in Teamarbeit mit dem Betriebsleiter eine Mannschaft von ca. 100

meist langjährigen Mitarbeitern führen und motivieren kann.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird, mit tabellarischem

Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftprobe, Zeugniskopien, Referenzen, Angaben über Einkommensvor-
stellung und frühestmöglichem Eintrittstermin an

RÄDER-VOGEL
Räder- und Rollenfabrik

(GmbH + Co)
z. Hd. Geschäftsleitung D. Henning
Amsinckstraße 45 - 2000 Hamburg 1



Wir entwickeln Konzepte, Programme und Hard-
ware für den Rechnereinsatz auf dem Gebiet der
BILD-DATENVERARBEITUNG, der GEOMETRI-
SCHEN DATENVERARBEITUNG, der TEXTVER-
ARBEITUNG und generell der PROZESSÜBER-
WACHUNG und -STEUERUNG. Für diese Aufgaben
suchen wir Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der
Fachrichtungen

Physik

Mathematik
Informatik, Inf.-Ing.

Elektronik/Elektrotechnik

auch Berufsanfänger. Die Vielfalt unserer Aufgaben
ermöglicht Ihnen eine ihren Neigungen gemäße
Tätigkeit.

URW UNTERNEHMENSBERATUNG
Harksheider Str. 102, 2 Hamburg 65

Tel. 0 40 / 60 60 50 (Dr. Rubow)

AuioDockSysteme • Übertadebrücken

Industrietore Welterdichtungen

Igelfors Brüte GmbH ist eine Tochtergesellschaft des schwedischen
Industrietorherstellers Igelfors Brüte AB. Unsere Herstellung umfaSt außer

Industrietore auch Hebebühnen und Wetterdichtungen. Unsere Tochter-

gesellschaft in Hamburg vertreibt unser Programm von Industrietoren.

Hebebühnen und Wetterdichtungen auf dem deutschen Markt. Unsere
Herstellung, teilweise patentiert, entspricht hohen Ansprüchen.

Wir suchen Jebet einen

Verkaufsleiter
der in absehbarer Zeit die Führungsrolle der Tochtergesellschaft überneh-

men soll. Sie werden teilweise au Bandienstlich tätig sein, und Sie sollten

gute technische Kenntnisse, gern aus der Branche, besitzen.

Die Arbeit erfordert Reife und Selbständigkeit Ais Leiterder Gesellschaft

müssen Sie gute organisatorische und koordinatorische Eigenschaften

aufweisen.

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an:

IGELFORS Bruks GmbH
Postfach 52 06 14, 2000 Hamburg 52

Kaufmännischer Leiter
mit EDV-Erfahrung zum schnellstmöglichen

Termin gesucht.

Wir erwarten unternehmerisches Denken und
Handeln sowie selbständiges Führen und
Weiterentwickeln der Bereiche Buchhaltung,

Einkauf und EDV.

Detaillierte Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte an

Haas Präzisions Profile GmbH
Postfach 11 80

2153 Neu Wulmstorf

Wir planen und realisieren Kabel-Femseh-Projekte;

und wir beschäftigen uns mit noch neueren

Entwicklungen wie der Vermarktung von
Abonnenten-Femsehen.

Chancen beim
Kabelfemsehen
Für unsere Zentrale in München suchen
wir einen

Organisations-Programmierer
Es wäre gut, wenn Sie

G ein betriebswirtschaftliches Studium oder entsprechende Praxis

G Erfahrung in Programmierung, möglichstauch RPG III

G einige Jahre EDV-Praxis, möglichst auch IBM/J8

verweisen könnten; bei besonderer Qualifikation wollen wir auch mit ihnen
sprechen, wenn Sie weniger erfahren sind.

Wir bieten Ihnen ein breiles Betätigungsfeld und attraktive Bedingungen.

Interessiert Sie etwas wirklich Neues? Dann schicken Sie bitte Ihre

ausführlichen Bewerbungsunterlagen - vertraulich zu Händen von Herrn
Abe - an:

VertriebsgeseQschaft für

Kabel- und Sateffltenprogramme mbH

Postfach S0 1049 8000 München 80

Schon seit 1953 sind wir als Verkaufsbüro eines
namhaften norwegischen Konzerns auf dem deut-

schen Markt präsent.

Für unseren langjährigen Leiter dieses Büros su-

chen wir zum bafdmöglichen Eintritt einen Herrn,

der nach längerer Einarbeitungszeit die Nachfolge

als

GESCHÄFTSFÜHRER
antreten kann.

Der Schwerpunkt der Tätigkeit fiegt in erster Linie

im Verkauf, und zwar von Chemie* und Papierzell-

Stoffen sowie Kunststoffdispersionen.

Wir stellen uns einen Herrn im Alter von etwa 35*40

Jahren vor, der über fundierte kaufmännische und
möglichst auch technische Ausbildung verfügt so-

wie gem reist. Gute englische oder skandinavische

Sprachkenntnisse sind erwünscht.

Das Arbeitsgebiet umfaßt eine weitestgehend selb-

ständige Tätigkeit und setzt Kommunikationsfähig-

keit, Einfühlungsvermögen und Verhandlungsge-

schick voraus.

Ihre ausführliche Bewerbung senden Sie bitte an

Borregaard GmbH
Kaiserstr. 13, 6000 Frankfurt 1

BERUFS $ WELT

Wir sind ein namhaftes, mittelständisches, internationaltätigesFamüxen-Untemehxnen

der Investitionsgüterbranche für objektbezogenenInnenausbau, das zu den
Marktführern in Europa zählt. Basis unseres Erfolges ist das fortschrittliche

Know-how sowie der ständige Ausbauunseres Produktionsprogramms
entsprechendden BelangenunsererEmden, die wirdirekt beUefam.

Wir suchen wir Mitarbeiterbei derVerwirklichung unserer zukunftsoxientiexten
Untemahmenskonaeption zum nächatmöglichenTermin einedvnnmifiche.

fübnmgserfehreneund derefafletanngsfähigePersönlichkeit als unseren

Verkaufsleiter Inland
Diese Position, sicher eine der interessantesten in unsererBranche, stellt

folgende Anforderungen: neben derVerantwortung fürein beträchtliches
Umsatzvolumen werden die Azbeitsscbwezpankte in der leistungsorientierten
Führung eines größeren Mitarbeiterstabes liegen. Dazu bedarfes einer
überzeugenden Persönlichkeit, die SystematikundverkäuferischesKönnen
mit hribftn Mefi an konzeptionellen Fähigkeitenverbindet.

Ezgebnisorientiertes Steuern derVertriebsorganisation unterkonsequentem
EDV-unterstützter Führungs-undKbntroll-lnstruznentarien, Vorbild

pajn fijr Hl** Htartnonhaf* lmmpotantfir flogprärirepftTtTtgrfürBinden «fr»«*

weitere Kriterien, andenenwirunseren zukünftigenMitarbeitermessen
werden.

Wirerwarten den erfolgreichen „Vertriebs-Profi“, der als Wirtsdhaftswissenschaffler/

-Ingenieur kaufmännischesWissenundtechnisches Verständnis erfolgreich in
der Präzis bewiesen hat. Der richtige Bewerber, derauch aus derzweiten Linie
stammen darf, ist 35-45 Jahre altund besitzt französischeund englische
Umgangs-Sprachkenntnisse. Er sollte engagiert, kooperativ, belastbar,

konstruktiv, konzeptionsstark sowie verantwortungsbewußt seinund sich

durch eineKontakt-, Konummikations-»nd Überzeugungsstarke auszeiefanen.

WirMeten eine eigenverantwortliche Position, die direktdem Geschäftsfuhrenden
Gesellschafter unterstellt ist. Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend
dotiertund ausgestattet. UnserFirmensitz ist eine mittelgroße Stadt, die sich

imdirekten Einzugsgebietvon

Wenn Sie sichfür diese Aufgabe in einem ezpansivenund finanziell gesundenUnternehmen
interessieren, wenden Sie sich bitte an die vonuns beauftragte Beratungsgesellschaft, die Ihnen
absolute Vertraulichkeitund Berücksichtigungvon Sperrvermerken zusichert. Für eine
telefonische Vorab-Inforznationwenden Sie sich bitte an Herrn Höenen, derIhnen auch nach
18.00UhroderamWochenende unterderRufnummer 0 78 43 / 5 45 zurVerfügung steht.

Dr. Hofbauer + Partner

Consulting GmbH

Rathausplatz 5
7032 Sindelfingen
Tel. 0 7031/8 50 0^6.

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in der WEIT
Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und
am darauf folgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT
zu stark ermäßigten Preisen berechnet
1 Anzeigenraillimeter (das ist eine Fläche von
1mm Hohe und 1 Spalte = 45mm Breite)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70.

r

Preis- und GrüBeabeispiele

30mm/2spaltig
DM 342,- zuzügl.

DM 10.26 Chiffre-Gebühr

35 mm / Ispallig

DM 199J0 zuzügJ.
DM 10.26 Chiffre-Gebühr

20mm / lspaltig

DM 114.- zuzügl.

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

DIE«WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung.
Postfach 100864,4300 Essen 1

IO
'

Bestellschein
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsi-
erreichbaren Termin eine Anzeige

mm hoch: spaltig zum Preis von DM
zuzüglich ÜM 10,26 Chiffre-Gebühr.
Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

Name:.

Straße/Nr.:.

PLZ/Ort:_
Vorwahl/Telefon:

Unterschrift:

Der Anzeigemext:

DIE WELT - Nr: 243 -Samstag, 18. Oktober,1986

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der

Druckindustrie. Ausgestattet mit neuester Tech-

nologie. haben wir eine sichere, aber noch wei-

ter ausbaufähige Stellung ifn Markt erreicht h .

Zur Verstärkung unserer Außendienst-Organisa-

tion suchen wir einen

Gebietsrepräseittanten
der das Postleitzahlengebiet 5 für uns betreut.

Wir denken an eine erfolgsorientierte, kontakt-

starke Persönlichkeit zwischen 25 und 35 Jah-

ren. Eine kaufmännische oder technische Aus-
bildung im Druckgewerbe bzw. adäquate Berufs-

erfahrung setzen wir voraus. Kenntnisse im End-
losdruck wären ideale Voraussetzungen.

Wenn Sie selbständig und methodisch arbeiten

können, bieten sich güte Aufstiegschancen in

unserem Unternehmen. Einen Firmenwagen -
auch zur privaten Nutzung - stellen

, wir. Ihr

Gehalt bestimmen Sie durch eine leistungsbezo-

gene Regelung weitgehend selbst.

Ihr Wohnsitz sollte im GroBraum Köln/Bonn sein.

Beim Umzug sind wir ggf. behilflich.

Wenn Sie Interesse haben an einer lukrativen,

interessanten Tätigkeit und an einem sicheren

Arbeitsplatz, nehmen Sie bitte Kontakt auf mit

unserem Beratungsunternehmen. Sie können
dort nähere Einzelheiten erfahren.

ACTIV-CONSULT
Wirtschafte- und Untemehmensberatung
RkOerstr. 37, 8000 München 2, Tel. 0 89 1 5 0260 87

L

iss*

Wir - das Niederlassungsteam eines erfolgreichen Hersteller»

elektrotechnischer Gebrauchs- und Investitionsgüter - haben in.

unserer Niederlassung Hamburg folgende Position zu besetzemT?-

Vertriebsingenieur
(Elektro-Ingenieur, Meister, Techniker)

mrt Außendtensterfahrangen.

Sektor Traktionsbatterien und Ladegeräte für Elektro-Gabei-

stapler, E-Karren, FTS (fahrerlose Transportsysteme).

Sie sollten kontaktfreudig, wendig und zielstrebig gein. Wenn Sie

verantwortliches und kooperatives Arbeiten lieben, passen Sie

gut in unser effektives Team.

Wir bieten Ihnen nach entsprechender Einarbeitung einen siche-

ren Arbeitsplatz mit leistungsabhängigem Einkommen und den
Sozialleistungen eines GroSuntemehmens sowie ein Dienstfahr-

zeug, das sie auch privat nutzen können.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit chronotogrechem,
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild senden
Sie bitte an unseren Herrn Baumann.

Accumulatorenwerke HOPPECKE
Carl Zoeliner & Sohn GmbH & Co. KG.. Niederlassung Nord

Rahlau 44 2000 Hamburg 70 •'

WHOPPECacMP

Werbeassistent
unseres Werbeleiters soll ihn im Team der weiteren Mitarbeiter

wirksam entlasten. Daher istwerbliche Praxis mit Erfahrung bei

der Abwicklung von Aktionen und täglichem Kleinkram not-

wendig und kaufmännischer Sachverstand wichtig.

Der Job macht Spaß: vielfältiges Arbeitsgebiet, intensiver Kon-
takt mit Kunden und Lieferanten, bedeutende Marke, gesundes
Unternehmen, nette Kollegen, hübsche Umgebung. Immer geht
es um hochwertige Kochgeräte - um Schnellkochtöpfe, Pfan-

nen, Töpfe ums Kochen und Braten.

.

Schreiben Sie uns bitte. Zunächst genügt Ihre Kürzbewerbung
- handschriftlicher Lebenslauf, Foto und Gehaltsvorstellung.

Eintritt: baldmöglichst Wir antworten schnell.

RSSIfBBHBH

PwtÖCS122320
8568 Mar-ttenteta

i\l

Geschäftsführer/

Verwaltungsdirektor
für Kurklinlken gesucht

Unternehmerisch denkende Persönlichkeit (ca 35
bis 45 Jahre) mit Berufserfahrung in leitenden Posi-

tionen, möglichst im Krankenhaus-, evtl. Hotelwe-
sen.

Selbständige Geschäftsführung (ca. 150 Mitarbei-
ter). Verhandlungssicherheit, Erfahrungen im Fi-

nanz-, Bilanz- und Vertragswesen erforderlich.

Die mit weitgehenden Vollmachten und selbständi-
gen Aufgaben ausgestattete verantwortungsvolle
Position wird gut dotiert.

Schriftliche Bewerbungen - vertrauliche Behand-
lung zugesichert - unter E 5911 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

$0\

Mittlere StauerberatungsgeselIsehaft im wes«.
Hhein-Ruhr-Qebiet sucht zum baldigen Eintritt

Steuerberater/

Steuerbevollmächtigten
oder ähnlich qualifizierten Mitarbeiter mit mehriäh-

^9er Berufserfahrung. Das Aufgabengebiet umfaßt
aie selbständige und eigenverantwortliche.Betreu-
ung eines festen Mandantenkreises, insbesondere
die Erstellung vonAbschlüssen, Steuererklärungen
und betriebswirtschaftliche Beratung

Ausführliche
ten unter L 6004 an
1008 64, 4300 Essen.

mit Bildert»*.
Postfach

\
-(li

k

* S‘,
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Das Rehabilitationenntrum Bad Segeberg ist eine Fach-
klinik für Rehabilitation sowie für präoperative kardiolo-
gische und angfologische Diagnostik

I Kardiologie und Angiologie
(ca. 200 Betten)

II Neurologische Rehabilitation
(ca. 100 Betten)

Die klinische und apparative Ausstattung ent-
spricht den modernsten diagnostischen und
therapeutischen Gesichtspunkten. Sie
schiieBt u. a. Endoskopie. Lungenfunktions-
diagnostik. Rechts- und Unksherzkatheter, Echokardio-
graphie, Angiographie, Schrrttmacherimplantation, um-
fassende Nuklearmediztn, Intensivmedizin. EEG u. EMG
ein.

Die Stelle des
CfiefaiZtOS

und Ärztlichen Leiters
der die medizinische Verantwortung unserer Klinik über-
nimmt, ist neu zu besetzen.

Stellenplan: 1/6/2/19
Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit Kliniken und
Universitäten im norddeutschen Raum.
Der Bewerber sollte neben seiner speziellen fachlichen
Qualifikation (Arzt für Innere Medizin - Kardiologie)
hervorragende al{gemeinmedizinische Kenntnisse besit-
zen und Interesse an wissenschaftlicher Tätigkeit haben
sowie über entsprechende Erfahrung in verantwortlicher
Position verfügen. Eigeninitiative und Kooperationsbe-
reitschaft sollten für unseren künftigen Ärztlichen Leiter
eine Selbstverständlichkeit sein.

Wir bieten neben einer verantwortungsvollen Positron
eine in jeder Hinsicht interessante Tätigkeit. Der Bewer-
ber findet in unserer Klinik einen versierten Mitarbeiter-
stab und eine aufgeschlossene Unternehmensleitung.
Die Position wird unseren Anforderungen entsprechend
honoriert. Die Einstellung erfolgt mit Sondervertrag.

Bad Segeberg ist eine Kreisstadt im Herzen JH
Schleswig-Holsteins in landschaftlich reiz-

voller Umgebung. Sämtliche Schulen am Ort. JTbI^
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterta-
gen an die Geschäftsleitung des 'B

Rehabilitationszentrum Bad Segeberg
2360 Bad Segeberg, Kurhausstraße, Tel. (0 45 51) 80 22 11

»Jlephan

Modernste Antriebstechnik
Wir zähten zu den führenden Unternehmen der Antriebstechnik. Mit über 500 Mitarbeitern im In- und Ausland entwickeln
und produzieren wir ein hochwertiges Programm von Getriebemotoren. Flach- und VersteMgetrieben, Bremsmotoren
und speziaiantrieben. Technologische Intelligenz, Kundennahe und Qualität sind unsere Stärken. Im Zuge der
organisatorischen Anpassung unseres Unternehmens an die erreichte Große und die künftigen Ziele suchen wir den
gesamtverantworthchen

LEITER
ENTWICKLUNG • KONSTRUKTION
In direkter Unterstellung zur Geschäftsführung umfaßt sein Aufgabengebiet zum einen die permanente Weiterentwick-
lung unserer Erzeugnisse durch Übertragung neuer Technologien und Denkansätze auf unsere Produkte und Märkte,
zum anderen die integrierende Gesamtleitung der anwendungsbezogenen Konstruktion. In zwei Abteilungen unterste-
hen ihm insgesamt 35 Mitarbeiter.

Zusätzlich suchen wir für die auftrags- und praxisnahe Leitung der Konstruktionsabteilung den künftigen

LEITER KONSTRUKTION
Bei der Besetzung beider Positionen denken wir an fachlich qualifizierte, konstruktionserfahrene Dipl.-Ing. der
Fachrichtung Maschinenbau (TU/FH), die möglichst über Erfahrungen auf dem Gebiet der Getriebe- und Getriebemoto-
renherstellung verfügen. Flexibilität im Denken, Ideenreichtum, Durchsetzungsvermögen und Freude an einer Führungs-
aufgabe sind notwendige persönliche Eignungsvoraussetzungen.

Wenn Sie über diese im übrigen gut dotierten Positionen mehr erfahren wollen, erbitten wir Ihre aussagefähige
Bewerbung an unsere Geschäftsleitung.

Stephan-Werke GmbH & Co.
Geschäftsleitung, Ohsener Str. 79-83, 3250 Hameln 1

Automobilzulieferer / Süddeutschland

Wir sind ein dynamisches Unternehmen mit Sitz in einer attraktiven süddeutschen
Großstadt In unserem Geschäftsbereich Abgasanlagen entwickeln und fertigen wir
Schalldämpfer und Abgasreinigungsgeräte für Verbrennungsmotoren. Wir sind aner-
kannter Partner der Automobilindustrie und gehören mit unseren Qualitatsprodukten zu
den Marktführem. Zum Ausbau der Marktsteilung suchen wir den qualifizierten

VERTRIEBSINGENIEUR
Marketing + Export
Ihre Aufgabe umfaßt die Durchführung von Markt- und Konkurrenzanalysen, die

Entwicklung von Vertriebskonzeptionen einschließlich Verkaufsförderung^ und Werbe-
maßnahmen für den Inlandsmarkt und die europäischen Auslandsmärkte. Ein besonde-
rer Schwerpunkt sind der aktive Ausbau und die Pflege der Geschäftsbeziehungen mit
unseren Kunden im europäischen Ausland. Mit .diesen beiden Aufgabenstellungen
wollen wir Sie zieiorientiert auf eine verantwortungsvolle Führungsposition im Vertrieb

vorbereiten.

Wir wenden uns mit diesem Angebot an einen Diplom-Ingenieur des Maschinenbaus,
der bereits Marketing- und Vertriebserfahrung idealerweise in der Automobilzulieferin-

dustrie gesammelt hat. Wichtig ist uns neben Führungspotential die Fähigkeit zur engen
Kooperation mit dem Vertrieb und den technischen Bereichen. Aufgrund der Auslands-
orientierung sind gute englische Sprachkenntnisse unerläßlich. Französisch wäre
wünschenswert

Wenn Sie an dieser Position mit definierten Entwicklungschancen in einem modern
geführten Unternehmen interessiert sind, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung
mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenserwar-
tung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer D 141 W an die von uns beauftragte
Untemehmensberatung in Sindelfingen. Herr F.-J. Krühne (0 70 31 / 61 99 58) bürgt für

absolute Diskretion und steht Ihnen für telefonische Vorinformationen zur Verfügung.

BAUMGARTNER&PARTNERI
Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen - Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 - Tel. 07031/61 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf Königsallee 31 -Tel. 0211/325098-99 }
D2000 Hamburg 36- Neuer Wall 38 TeL 040/367737-38

Leiter Verkaufsadministration
Konsumgüterindustrie

Aufgaben
- Gewährleistung eines reibungslosen, termingerech-

ten Ablaufs aller vertriebsbezogenen Aktivitäten

- Planung, Steuerung und Kontrolle der dem deut-

schen Außendienst vorgegebenen Jahresziele mit

statistischer Auswertung mittels EDV
- Umsetzung der Marktinformationen in Vertriebsak-

tionen. z. B. durch Verkaufsförderung
- Administrative Betreuung des Außendienstes, Koor-

dination von Tagungen, Schulungen
- Vorbereitung des Budgets, Soll-/tet-Vergleich

- Unterstützung der Vertriebsleitung

Unternehmen
Ein international operierender Konzern im Markenarti-
keF/Konsumgüterbereich, marktführend
Erfolgreiche, expansive Produkt- und Marktstrategie
Sitz: norddeutsche Großstadt

Voraussetzungen
- Wirtschaftswissenschaftliches Studium mit gutem

Abschluß, mehrjährige Praxis im Außendienst und/
oder Verkaufsabwicklung. Verkaufsförderung, Mar-
keting, vorzugsweise Markenartikel

- Gute Kenntnisse in DV-AnWendung
- Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: zielorientierte

Führung durch Überzeugung und Motivation, orga-
nisatorisches Geschick, kompetenter und von der
Struktur her akzeptierter Gesprächspartner

- Alter: Anfang bis Ende 30

Angebot
Herausfordernde Aufgabe im Verkaufsmanagement
Handlungsvollmacht nach Einarbeitung
Attraktives Einkommen

. Firmenwagen, gehobene Mittelklasse, auch privat

nutzbar
Sozialleistungen eines Großunternehmens
Hilfe bei Wohnraumbeschaffung/Umzug

Wenn Sie in dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem
Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 9954 an unseren Personal-Berater, dem Sie auch
mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

Sonntags-Auskunft unter Telefon: 0 43 31 / 3 16 97 zwischen 11.00 und 14.00 Uhr.

Ufeffgang Radau + Partner (BDU)

Baurstraße 84 Postfach 520363 • 2000 Hamburg 52
Telefon: 040/89 17 22 • 89 17 97 • Telex Nr. 2 173 371

HAMBURG - DfiSSELDODF
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SONY SONY

European

Sales-Manager
SONY baut derzeit ein neues, modemst ausgestattetes Compact-Disc-Werk in

Salzburg. Für den Aufbau des gesamten europäischen CD-Vertriebs wollen wir

einen erfahrenen Verkaufsmanager mit persönlichem Format und mit ausge-

• prägtem Pioniergeist gewannen.

Neben einer qualifizierten Ausbildung, sehr guten Englischkenntnissen, hoher

Reisebereitschaft erwarten wir fundierte Kenntnisse über den europäischen

Schailplattenmarkt und entsprechende, mehrjährige Vertriebs- bzw. Verkaufs-

praxis innerhalb der internationalen Schallplattenindustrie, vorzugsweise auf

dem Gebiet der „Custom Pressing“. Die Position ist direkt der Geschäftsfüh-

rung zugeordnet.

Auch wenn Sie derzeit nicht unmittelbar an eine berufliche Veränderung

denken, so könnte ein unverbindliches Gespräch mit unserem Personalberater

interessant für Sie sein. Er informiert Sie über alles Wichtige und sichert Ihnen

strengste Vertraulichkeit zu. Wenden Sie sich bitte unter „823“ an die Max

Ulrich Stolz Managementberatung Gesellschaft m.b.H., A-4020 Linz, Robert-

Stolz-Straße 7, Telefon 00 43 / 7 32 / 66 82 55.

Die AGENA ist ein deutsches Softwarehaus mit Sitz in Süddeutschland. Wir entwickeln und
vertreiben systemnahe IBM-Software sowie Kommunikationstechniken für Großkunden. Für die
Bereiche Bildschirmtext und Kommunikationssysteme erweitern wir unser Team in Ahrensburg und
suchen zum baldmöglichsten Termin für unsere Geschäftsstelle in 2070 Ahrensburg einen

Anwendungsprogrammierer / EDV-Projektleiter
Kenntnisse der ProgrammiersprachenLBM-COBOL, IBM-ASSEMBLER sowie die Fähigkeit Mitarbei-
ter in Projektteams zu führen und eine 4- bis 5jährige Programmiererfahrung sind Voraussetzung.
Kenntnisse der IBM-Systeme Serie /I (RPS oder EDX), IBM-PC, IBM 43XX, 138 wären von Vorteil

Unser modernes Arbeitsumfeld, der finanzielle Rahmen und die betrieblichen Sonderleistungen
werden auch Sie überzeugen.

Telefonische Informationen gibt Ihnen unser Geschäftsstellenleiter Herr Bewernick

Mo.-Fr. 9.00-17.00 Uhr, TeL 0 41 02 / 4 38 75
Mo.-So. 20.00-21.00 Uhr, TeL 0 40 / 5 50 76 50

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die AGENA GmbH, Gesellschaft für

Organisation und Informationsverarbeitung, GS-Ahrensburg, Kurt-Fischer-Str. 8, 2070 Ahrensburg.

\ DITZINGEN ECHTERDINGEN AHRENSBURG STÄFA/SCHWEIZ /

Wir suchen zum 2. 1. 1987 oder früher
einen erfahrenen

Ingenieur
der Fachrichtung
Garten- und Landschaftsbau

mit Führerschein Kl. IM für unseren mit-

telgroßen Betrieb in Berlin.

Bitte bewerben Sie sich bei

“ Käthe Bernstiel
Garten-, Landschafts- und

—**}& Sportplatzbau GmbH
teSSESa schrockstraße 15, 1000 Berlin 37

Telefon 0 30 / 8 01 50 05 u. 8 01 70 66

Unsere patentierten Spezialarmaturen sichern uns ein
rasches, stetiges Wachstum. Zur Erweiterung unseres
Außendienstes suchen wir zum 1.1. 1987 oder früher

1 Verkaufs-Ingenieur
für das PLZ-Gebiet 8.

Wir denken an einen Herrn im Alter von etwa 30 Jahren
mit einigen Jahren Außendiensterfahrung in der chemi-
schen oder verwandten Industrie.

Wir bieten einen selbständig zu bearbeitenden, interes-

santen Aufgabenbereich, intensive Einarbeitung, ein iei-

stungsbezogenes Gehalt sowie einen neutralen Firmen-
wagen der Mittelklasse.

Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsun-
terlagen mit Lichtbild und mit Ihren Gehaltswünschen.

LSI mOLCHTECHfllH OIDAH "TS
Patentierte Molchungstechnik APbert-Schwertzer-Ring 23
Patentierte Abfülttechrrik D-2000 Hamburg 70

Patentiertes Inlineblendlng Telefon (0 40) 66 00 31

Spezialarmaturen



8 BERUFS $ WELT dte WELT - Nr. 243 - Samstag, 18. Oktober 1

E3DORNIER
Struktur-Entwicklung
DORNIER ist ein bekannter Name in der Luft- und Raumfahrttechnik.

Aus unserer Tradition heraus ist unsere Zielsetzung die Erstellung hochwertiger

technischer Produkte, die sich durch hohe Wirtschaftlichkeit und den Einsatz

modernster Bauweisen auszeichnen.

Für die Mitarbeit bei der Strukturentwicklung von laufenden und zukünftigen

Projekten werden fachlich versierte

Entwicklungs-Ingenieure
folgender Fachrichtungen gesucht:

O Flugzeugbau, Leichtbau (TH oder FH)
mit Erfahrung in „Konstruieren und Gestalten von Luftfahrzeugstrukturen“,

Kenntnisse im computerunterstützten Konstruieren sind hierbei von Vorteil.

O Kunststofftechnik
mit Kenntnissen und Erfahrungen mit Faserverbundwerkstoffen.

Neben einer fundierten Ausbildung, der Kenntnis neuQr Strukturtechnologien und

der Methoden und Werkzeuge modernen Engineerings sind Bereitschaft zur

Teamarbeit und Engiischkenntnisse erforderlich.

Wir bieten Ihnen einen attraktiven Standort, ein derAufgabe entsprechendes

Einkommen mit überdurchschnittlichen Sozialleistungen und - nach

entsprechender Einarbeitung - weitgehend selbständige Arbeitsweise.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Ihren Qualifikationsnachweisen und dem
frühesten Eintrittstermin an unsere Personalabteilung.

DornierGmbH,Personalabteilung, Postf. 14 20,7990 Friedrtehsha

THEDOWCHEMICAL COMPANY ist das zweitgrößte amerikanische

Chemieuntemehmen undgehört weltweitzu den zehn größten der

Branche

.

Wirproduzieren und verkaufen über 2000 Produkte im Bereich der

Basis-Chemikalien, Kunststoffe,
Spezialitäten und Pharmazeutika.

Um unser solides Wachstum weiterhin zu garantieren, suchen wir:

mit guten Kenntnissen in der Polymer-Chemie oder Technischen
Chemie für den rasch wachsenden Forschungsbereich unseres
Werkes in Stade.

Von unseren Mitarbeitern erwarten wir Ideenreichtum, Einsatz-

bereitschaft und die Fähigkeit zur Team-Arbeit.

Wir bieten Ihnen eine vorbildliche und leistungsorientierte

Bezahlung und ein sehr umfangreiches Paket an Sozialleistungen.

Die reizvolle Kleinstadt Stade liegt zwischen Hamburg und der
Nordseeküste inmitten des Alten Landes. Alle schulischen

Möglichkeiten und ein reichhaltiges Angebot zur Freizeit-

gestaltung sind gegeben.

Wenn die angebotene Aufgabe Ihr Interesse findet und Sie die

Voraussetzungen erfüllen, senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen.

DOW CHEMICAL GmbH
Werk Stade
Personalabteilung, Postfach 1120, 2160 Stade

Zukunftsweisende Anlagen und Systeme

für die Marine aus Wedel/Hamburg
's

Der Fachbereich Marinetech-
nfk ist auf den Gebieten der
Marinesysteme, Marinoanla-
gen und Untenrassertechno-
logien national und Internatio-

na! führend.

Unsere Auftraggeber steilen

an uns hohe Anforderungen,
genauso wie wiran unsere
MrtarbeherAinnen in fachli-

cher und persönlicher Hin-

sicht

Für nachstehend aufgeführte

Positionen suchen wir

Entwicklungsingenieure,
Konstruktionsingenieure,
Service-Ingenieure
Entwicklungsingenieure
- für System-Software:

Konzipierung von Software
für Mikroprozessoren, MuJ-
tl-MLkroprozessorsysteme
und Prozeßrechner, Erstel-

lung von Spezifikationen für

Entwicklung von System-
und Anwendersoftware, Er-

arbeitung von Richtlinien

für Entwicklung, Integration

und Test der Software.
Kennziffer: 16 724

- fürProdukterrtwicWung/
Elektronik:

Entwicklung von elektroni-

schen Schaltungen, Bau-
gruppen und Geräten, die

analoge und digitale Signa-
le verarbeiten, insbesondere

von Sensoren, die Magnet-
feldererfassen. Lesungen
mit Gate-Arrays und Mikro-

prozessoren werden bevor-

zugt. Kennziffer: 16 640

- für Produktentwicklung/
Antriebe:

Mitarbeit bei der Entwick-

lung von energieelektroni-

schen Schaltungen für

Höchstleistungsbetriebe:
- Pulswechselrichter mit

Transistoren
- Ansteuerung und VentiJ-

schaltung
Kennziffer: 16 610

Konstruktions-Ingenieure für

Anlagen (Marine)
Konstruktion von elektrischen

Anlagen für Schiffe, insbeson-

dere Schaltanlagen. Kabeian-

lagan, Sonderanlagen; Gerä-
teentwicklung und Konstruk-

tion von £-8augruppen, Er-

stellung von Fertigungsunter-
lagen und deren Kontrolle.

Kennziffern6 783

Service-Ingenieure
im Bahnten von Serviceaufga-

ben sind dievom Fachbereich

gelieferten elektronischen An-
lagen, Anlagenteile sowie
Meß- und Prüfgeräte in Betrieb

zu nehmen, zu warten und zu
erproben. Dime Aufgaben
werden auch im außereuropäi-

schen Ausland ausgeführt.

Kennziffer: 16 742

Wir erwarten von Urnen;
- ein abgeschlossertes Stu-

dium zum Diplom-Ingenieur
- Studienschwerpunkte:

Nachrichtentechnik, Daten-

technik, Techn. Informatik,

Regelungstechnik. Elektro-

nik. Energietechnik

- gute, ausbaufähige engli-

sche Sprachkenntnisse
- Berufserfahrung aus ver-

gleichbaren Arbeitsgebie-

ten.

WirMeten Ihnen:
- Einarbeitung durch intensi-

ve3„on the job"-Tralning
- sehr interessante, zukunfte-

. orientierte High-Tech- -

: Arbeitsgebiete
- persönliche und fachliche

.
Entfaltungsmöglichkeiten

- mehr Informationen ln ei-

nem Vorstellungsgespräch.

Sind Sie Interessiert?

Dann sollten Sie uns unterTe-

lefon (0 4t 03) 70 03 45 anru-
fen oder Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen mit

Angabe Ihres Gehattswuri-

eches und dös Eintrittstermlns-

unter derjeweiligen Kennziffer - f
zusanden.

AEG Aktiengesellschaft r
Marine-und Sondartechhik j

Personal- und Soziafdteriste

Hafenstraße 32 .

2000 Wedel-Holstein •
-.i

Technologien vonÄEGf
elektrische und elektronische

Geräte. Systeme und Anlagen

für Automation. Kommunika-
tion und Information, für Indu-

strie- und Enerqiatechnik, für

Verteidigung und Verkehr, für

Büro und Haushart.

AEG

* Trademark ofThe Dow ChemicarCompar.y Mt Sicherheit Zukunft.

BDF####
NiVEA tesa Hansaplast 8x4 temagm airix

Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesellschaften

in fast 100 Ländern am Markt Entwickelt und
vermarktet werden Produkte für den privaten

Verbrauch, für das Büro, GroBverwender in der

Industrie, den Arzt und das Krankenhaus. Es sind -

Markenartikel von internationalem Rang.
.

' -

Der Beiersdorf Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden.

Weltweit sind 14.900 Mitarbeiter tätig. -

Die Anforderungen des Marktes an Packmittei sind stark gestiegen. Diesen Anforderungen wollen wir gerecht

werden. Daher suchen wir für unsere Packungsentwiddung cosmed einen •

Verpackungsfachmann
der die vielseitigen und interessanten Aufgaben mit Engagement und initiative anpackt und löst

Ihre Aufgaben:
Entwicklung von Verpackungen für kosmetische

Produkte
Weiterentwicklung und Optimierung vorhandener

Verpackungen
Fachliche Koordination zwischen Marketing, Pro-

duktion und anderen internen und externen Steilen

Erarbeiten von Spezifikationen für Packmittel von
der Primärverpackung bis zur Palette

Entwickeln und durchsetzen neuer Verpackungs-
konzepte

Ständige Beobachtung des Marktes im In- und
Ausland.

Unsere Anforderungen:
"

Technisches Studium öder Ausbildung zum
Verpackungsteöhnäcer ..'•••'•

Mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbarer

Position erwünscht, nicht Bedingung

Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft

Fähigkeit zurTeamarbeft. .

Wir bieten Ihneh neben guten 7Sozialleistungen und
einem attraktiven Gehalt einen auf die Zukunft aus-

gerichteten veräritwortungsvpllen Arbeitsplatz in

einem entwfoWungsstarken.internationaJen Unter-

nehmen. Mit Hilfe unserer erfolgreichen Weiter-

bildungsprogramme unterstützen wir Ihre persön-

liche Entwicklung.’

Damen und Herren, die an dieser eigen-
verantwortlichen Position in einem jungen
dynamischen Team interessiert sind, senden ihre
Unterlagen (mit Gehaltswunsch) bitte an:

Beiersdorf AG, Personalentwicklung Technik,

Naturwissenschaften und Produktion

z. Hd. Hemi Stadelhofer

Unnastraße 48. 2000 Hamburg 20, Tel. 040/5693201

Beiersdorf AG

Carti&r
Joailliers

Für unser neues Juweliergeschäft in Berlin suchen wir

spätestens zum 1 . Januar 1 987 eine/n

DIRECTRICE/DIRECTEUR
Sie haben sich im Verkauf von Produkten des Luxusgenre als

Persönlichkeit profiliert und sind erfahren im Umgang mit

besonders anspruchsvollen Kunden.

Sie sprechen Englisch und haben gute Kenntnisse der

französischen Sprache.

Wirerwarten darüber hinaus, daß Ihre bisherige berufliche

Entwicklung die für diese anspruchsvolle Führungsposition

erforderliche hohe persönliche und fachliche Qualifikation

erkennen läßt. Bitte bewerben Sie sich mit aussagefahigen
Unterlagen und Lichtbild.

CartierGmbH
Postfach 20 07 01

8000 München 2

Als einer der größten Opel-Händler in der Bundesrepublik
beschäftigen wir in unseren Betrieben Braunschweig,
Goslar und Wolfsburg insgesamt ca. 350 Mitarbeiter.

Wir möchten einer zukunftsorientierten Persönlichkeit die

bedeutungsvolle Aufgabe des

Assistenten
der Geschäftsleitung
für unser Braunschweiger Haus übertragen.

Wir stellen uns einen jüngeren Betriebswirt (ca. 28 bis

35 J.) mit EDV-Erfahrung vor. Zu Ihren Aufgaben wird
neben der Entlastung unseres Geschäftsführers die Revi-

sion für unsere Untemehmensgruppe gehören.

Wirerwarten Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen
sowie organisatorisches Geschick. Verkaufsförderndes
Denken und Handeln sollte für Sie eine Selbstverständ-
lichkeit sein.

Fühlen Sie 9ich angesprochen? Dann richten Sie Ihre

Bewerbung bitte schriftlich unter Angabe Ihrer Einkom-
mensvorstellung an unsere Personalabteilung.

Selbstverständlich behandeln wir ihre Bewerbung ver-
traulich. •

Dürkop Untemehmensgruppe
Heimstedter Straße 60, 3300 Braunschweig

Panasonic Teclinics
Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MATSUS-
HITA ELECTRIC, einer der größten Hersteller im Radio-,
TV-, HiFi-. Video-, Elektro-, Büroelektronik- und Batterie-
Bereich.

Für unsere Abteilung Haushalt suchen wir Sie als Spezla-
Iist/in, der/dem Beraten und Verkaufen ln ganz Deutsch-
land Spaß macht. Sehr selbständig erschließen Sie das
Kundenpotential im Bereich der Küchen-ZMöbel-Branche
für Mikrowellen-Geräte und übernehmen die damit ver-
bundene Beratung und Betreuung.

Wir stellen uns vor, daß Sie über mehrjährige Vertriebser-
fahrung - möglichst im Topkundenbereich - verfugen
gute Branchenkenntnisse besitzen. sowie selbständig und*
analytisch arbeiten können.

Wenn Sie in einem großen, weltweiten Vertriebsuntemeh-
men tätig sein wollen, das Ihnen heben einem leisiunos-
gerechten Gehalt die Sozialieistungen eines modernen
Unternehmers bietet, bewerben Sie sieh bitte schriftlich
mit vollständigen Unterlagen bei unserer Personalabtei-
lung.

Panasonic Deutschland GmbH
'

Winsbergring 15. 2000 Hamburg 54
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Dir Gesprächspartnerlrj\A[
Bonn

für Führungspositionen J LVJL Telefon 0228/2603-0

Fühlen Sie sich berufen, die Zukunft der Bundeshauptstadt mitzugestalten ?
Bonn als Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland hat durch den Sitz der Bundesregierung, die diplomatischen Vertretungen, die Universität und durch
ihr wirtschaftliches und kulturelles Ambiente eine individuelle und starke Ausstrahlungskraft. Im Rahmen des Verfahrens zur Nachfolgebesetzung, für
dessen Optimierung eine möglichst brate Emscheidungsbasis gewünscht wird, suchen wirfiir die Spitze der Verwaltung daher eine von Niveau und Er-
fahrung in dieses Umfeld hineinpassende Persönlichkeit als

Oberstadtdirektor der Stadt Bj^nn
Ihre QualifikationJur dieses bedeutende Amt werden Sie überzeugendpräsentieren
können, wenn Sie diefolgenden Voraussetzungen mitbringen:

• Langjährige, erfolgreiche Erfahrung in der Leitung großer und komplexer Ver-

wahungsorganisarionen aufder Basis einer hochqualifizierten Ausbildung und
Nachweis einer konsequenten Berufslaufbahnentwicklung

• Konzeptionelle Befähigung, um in der Funktion des Spitzenbeamten der Bundes-
hauptstadt die langfristigen, kommunalen Zielsetzungen mit innovativem Gespür
realisieren zu können

• Ausgeprägte Integrationskraft und profunde Verhandlungsbefahigung aufallen
Ebenen im kommunalen und politischen Raum

• Motivierende Führungsbefiihigung, um die Effektivität einer Verwaltungs-
Organisation mit 8.000 Mitarbeitern nachhaltig zufördern«WBB0BWnB«B9HKaK

Aus dem Vorgenanmen wird deutlich, daß die Qualifikation zur Steuerung einer
großen Verwaltungsorganisation mit stark differenzierten Funktionsbereichen genauso
erwartet *ird wie absolut persönliches Format. Wenn Sie beides in einer vergleich-
baren Aufgabenstellung erworben haben, wäre dies ideal. Damit sind wir auch an
Persönlichkeiten interessiert, die aus derfreien Wirtschaft kommen.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Die Mahlzeit beträgt 8 Jahre. Besoldung nach Gruppe B 9 BBesG. Daneben wird eine

Aufwandsentschädigung nach der Eingruppierungsverordnung NW'gewährt.
Die Stadt Bonn hat die Beratungsgesellschaft P&M beauftragt, sie bei der Suche und
der Auswahl von geeigneten, besonders befähigten Persönlichkeiten Jür die ab
I. 6.1987 zu besetzende Stelle des Oberstadtdirektors zu beraten. Sie haben damit die

Möglichkeit, im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung streng vertrauliche Gespräche mit
den Geschäftsführern von P <£ M. Herrn Haiesaul und Herrn Friederichs. Zufuhren
(Tel.: 0228/2603-1 IS). Wenn Sie dazu Unterlagen einsenden wollen, dann richten Sie
diese bitte spätestens bis zum 10. II. 86 unter Angabe der Kennziffer 1/32 000 an die

Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsJorfer Allee 45.

5300 Bonn I.

Dir Gesprächspaitner T5\ /TBonn
für Führungspositionen J<§*LVXTelefcTelefon 0228/2603-0

Die zukünftige Untemehmenssicherung verlangt den elektrotechnischen Fachmann mit kaufmännischem Background
Wir sind ein überaus erfolgreiches mitte/ständisches Unternehmen mit mehr a/s 500 Mitarbeitern, das als Speziaidienstleister im Bereich elektrotechnischer Installationen eine hervor-
ragende Marktposition und einen potenten und engverbundenen Kundenstamm erworben hat. Zur langfristigen Sicherung unserer Unternehmens- und Führungskontinuität suchen wir
Sie als zukünftiges .

Mitglied der Geschäftsleitung Technik/Controlling
Die wesentlichen Qualifikationsmerkmale, die wir von Ihnen erwarten, lassen sich in folgenden
Punkten zusammertfassen:

• Fundierte Ausbildung im Bereich der Elektrotechnik sowie qualifizierte betriebswinschqfükhe
Kenntnisse, entweder durch ein Studium als Diplom-Wirtschqftsingenieur oder a/s Diplom-
ingenieur mit entsprechendem wirtschaftswissenschaftlichen Aufbau

• Überzeugende Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich moderner elektrotechnischer und elektro-

nischer Installationen sowie im Bereich speicherprogrammierbarer Steuerungen

• Unternehmerische Orientierung und persönliches Format zur Führung einer großen Anzahl
qualifizierter und spezialisierter Mitarbeiter

• Ausgeprägte Kompetenz im Hinblick aufdie Optimierung unserer qualifizierten technischen

Dienstleistungen unter Berücksichtigung hoher wirtschaftlicher Effizienz

Die vorgenannten Erwartungen sollen sichertteUen, dqfl durch eine abgesichene Planung sowohl die

sich bietenden Marktmöglichkellen voll ausgeschöpft werden als auch die richtige Beurteilung der
kaufmännischen Ressourcen und die in beiden Bereichen notwendige Umsetzung \<on Ihnen bewältigt

wird. Damit für beide Seilen Gelegenheit gegeben wird, die gegenseitigen Erwartungen zu überprüfen,

werden Sie von uns systematisch eingearbeiiet. Während der Zeit müssen Sie uns nachweisen, dqß
Sie die notwendige Qualifikation besitzen, in der Führungsspitze unseres Unternehmens den ihnen
zugedachten Piatz voll auszuß/len. Bezogen aufdie Sicherung des Managemenrpotentiais passen Sie

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

am besten zu uns. wenn Sie Ende 30, Anfang JO sind. H'ir möchten mit Ihnen ein langfristiges

Engagement eingehen.

Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in: Einzugsbereich einer rheinischen Großstadt. Die Dotie-
rung und Rahmenbedingungen dieser Position sind der Verantwortung angemessen und ausbaufähig.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ftabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien.

frühester Etnrrittsiermin. Gehallsangabel senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer U4i 960 an
die von uns beauftragte Persona/ & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdotfer

Allee 45. 5300 Bonn /.

Unser Berater. Herr Hetzel. steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 !8jür weitere Auskunft
zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfeld der Entseheidungsbildung zu informieren. Nach
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner T) V A Bonn
für Führungspositionen _VlTelefon 0228/2603-0

Die Betreuung und Gestaltung unserer Vergütungssysteme erfordert Ihren kreativen Einsatz
Wir sind die erfolgreiche deutsche Tochter eines internationalen Markenanikeikonzems mit hohem Bekanntheilsgrad. Ein umfangreicher Außendienst, ein Netz von Verkaufs-

nledertassungen. mehrere Produkrionsstandorte - insgesamt über 2000 Mitarbeiter - charakterisieren das Arbeitsfeld unseres

Manager Compensation & Benefits
Sie berichten der Geschäftsführung direkt und übernehmen im Rahmen unserer Personalpolitik

eine vor allem konzeptionell angelegte Aufgabe mit folgenden Schwerpunkten:

• Maßgebliche Mitwirkung bei der Gestaltung unsererLohn- und Gehaltspolilik im tariflichen

und außertariflichen Bereich, insbesondere auch kreative Weiterentwicklung unsererNeben-
leislungs-Politik

• Übernahme der Controlling-Funktion im personalwirtschaftlichen Bereich durch spezifische

SolUlst- Vergleiche und detaillierteAnalysen

• Verantwortungfür die Durchführung der umfassend DV-gesrümen Lohn- und Gehaltsab-

rechnung sowie die Bearbeitung aller damit verbundenen Steuer- und sozialversichmmgs-

rechitichen Fragen

Wir legen gesteigerten Wert darauf dqß Sie die mit dieser Aufgabe verbundenen Gestalrungs-

mög/ichkelten aktiv zu nutzen wissen und damit zur Effizienz unserer Organisation einen

wesentlichen Beitrag leisten.

Unser Ziel ist es. mit der Neubesetzung dieser Position im Zuge einerNachfolge die bisherige

Kontinuität in der Wahrnehmung des Aufgabengebietesfartzuführen. Daher suchen wirfür diese

attraktive Tätigkeit eine erfahrene Führungskraft aus dem Personalwesen, mit denfachlichen

Anforderungen bestens vertraut, von koniaktoffener, Vertrauen bildender Persönlichkeit.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Erforderlich sind darüber hinaus gute Englischkenntnisse sowie eine gewisse Reisebereitschaft.

Dienstsitz isr eine attraktive Großstadt Sordrhein-Westfalens.

Wenn Sie diese vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe anspricht. senden Sie bitte Ihre aus-

sageßhiger. Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,

frühester Eimrutstermin. Gehairsangabel unter Angabe der Kennziffer 1/21 970 an die von uns
beauftragte Personal & Management Beratung H oifrant Hatesaul GmbH. Puppelsdorfer Allee

45. 5300 Bonn I.

Zur ersten telefonischen Information steht Ihnen Herr Pferstch gerne unter der Ruinummer
0228/2603-127 - nach IS.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 0228/2603-0 - zur Verfügung.

Absolute Vertraulichkeit und konsequente Ben,chtehtigung von Sperrvermerken sind selbst-

verständlich.

Ihr Gesprächspartner LJ V \Bonn
für Führungspositionen JfelVXTelefon 0228/2603-0

Unsere Anforderungen an das Personalmanagement sindfachliche Kompetenz

und maischliche Befähigungfür die Aufgabe
Als deutsche Tochtergesellschaft einer multinationalen Untemehmensgrjppe stellen wir in Großserienfertigung elektrotechnische Zusatzsystemefür die Primär- und Sekundär-

ausStauung von Geräten her. Damit haben wir in unserer Branche eine marktführende Position erreicht. Ein Grundfür diesen Erfolg ist sicherikh der technologisch absolut

führende Standard unserer Produkte. Darüber hinaus sind wirjedoch der Meinung dqß ein Unternehmen nur erfolgreich isr, wenn die Mitarbeiter ihren Fähigkeiten entsprechend

eingesetzt undßr ihreAufgabe motiviert sind. Zur Umsetzung unserer personalpoiitischen Zielsetzungen und um eine kontinuierliche Personatbeireuung slcherzusteilen. suchen

" Leiter Personal- und Sozialwesen
Im Rahmen eines zeitgemäßen und kooperativen Personalmanagements erwartet die Geschäfts-

führung, der Sie unmittelbar unterstellt sind, von Ihnen die qualifizierte Erfüllungfolgender

Aufgabenschwerpunkte:

• Optimale Betreuung aller Untemehmensbereiche In personellen Fragen einschließlich der Per-

sonalbeschaffung am Arbeitsmarkt

• Verantwortliche Führung und Kontrolle der Dienslleismttgsabteüungen im Personal- und

Sozialbereich

• Fundierte Kenntnisse aus dem Arbetis-. Tarif- und Sozialrecht

• Qualifizierte Mitarbeit bei derpersonalpoiitischen Umsetzung strategischer Untemehmenszieie

Aqfder Grundlage einer abgeschlossenen betriebswlrtschqftlkhen Ausbildung erwarten wir von

Ihnen diefachlichen Kenntnisse eines aktiven Personalmattttgemmts sowie Offenheit und Kan-

taktfähfgkeit. um als kompetenter Gesprächspartner bei unseren Führungskräften. unseren Mit-

arbeitern und dem Betriebsrat akzeptiert zu werden. Diese Voraussetzungen erfüllen Sie am
besten, wenn Sie sich als Führungskrafi Im Personahvesen bereits bewiesen haben. Welche per-
sönlichen Fähigkeiten undfachlichen Anforderungen an einen Personalleiter gestellt werden,

dürfte Ihnen als Fachmann ohnehin bekannt sein. Vom Alter her würden Sie am besten in unsere

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Führungsstruktur hineinpassen, wenn Sie nicht älter als 45 Jahre sind. Ihr zukünftigerDienstsitz

wird in Nordrhein- Westfalen Hegen. Daß die Bezugt und die vertraglichen Konditionen dem Stel-

lenwert der Position angemessen sind, versteht sich r. >« selbst.

Dieses Angebot sollten Sie als Herausforderung jn^hen. Ihre aussageßhlgen Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien. frühester Eimnttstemin. Gehalts-

angabe) an die von uns beauftragte Personal d Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppetsdorfer Allee 45. S300 Bonn l, unter der Kennzitier 1/51 996 zu senden. Unser Berater, Herr

Steinmetz, gibt Ihnen vorab gern telefonisch unter Jet Rufnummer 02 2S/26 03-1 16 Auskunft. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/26 03-0. Es

ist selbstverständlich, daß Ihre Bewerbung streng vertraulich behandelt wird und Sperrvermerke

strikt eingehalten werden.

Dir Gesprächspartner LJuV A Bonn
für Führungspositionen JfeLVXTelefcTelefon 0228/2603-0

Mit Ihrer Hilfe wollen wir die Betreuung unserer wichtigsten Absatzmittler intensivieren

Als einer derführenden Markenartikler im Bereich der Nahrungsmittelindustrie genießen wir einen hohen Bekanntheitsgrad beim Verbraucher und eine

große Akzeptanz beim Handel. Durch konsequente Diversifikation unseres Sortiments, ein klares Marketing- und Venriebskonzept und eine aktive Marken-

politik haben wir eine Wetzbewerbsposition erreicht, die es uns erlaubt, unsere bisherigen Erfolge auch zukünftig weiter auszubauen. Hierzu suchen wir die

Verkaufspersönlichkät, die als

die notwendigen Impulse zu geben vermag Um unsere auch weiterhin ehrgeizigen

Untemehmenszieie erfüllen zu können, überzeugen Sie uns mir durch:

• Sichere Beherrschung des Key-Accoum-Managements und persönliches Engage-

ment bei der Betreuung der Großkunden

• Überdurchschnittliche Verhandlungssicherheit bei den maßgeblichen Ent-

scheidungsträgem im Bereich des Lebensmittelhandels

• Engagierte Einstellung die Position des Unternehmens durch persönlichen Einsatz

weiter zu festigen und auszubauen

Wir suchen den professionellen Key-Account-Managgr. der nicht nur mit demVer-

kaufsinsirumentarium im Food-Bereich des Handels vertraut ist. sondern darüber

hinaus in der Lage ist, mit systematischer, konzeptioneller Arbeitsweise und strategi-

Key-Account-Manager
schem Überblick den Freiraum zu nutzen, den wir ihm in dieser Aufgabe bieten. Sie

sollten aufder Basis betriebswirtschaftlicher Kenntnisse Ihre Managanenrfahigkeiien

bereitsjetzt in einer verantwortlichen Vertriebsposition nachweisen können. Wir stel-

len uns eine Persönlichkeit zwischen 30 und 40 Jahren vor. der wir in dieser nicht all-

täglichen Aufgabe ein hohes Mqß an Verantwortlichkeit bieten.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie in dieser Herausforderung Ihre persönliche Karrierechance erkennen, setzen

Sie sich bitte mit unserem Berater. Herrn HetzeI, in Verbindung, der Ihnen unter der

Rußummer 0228/2603-1 18 weitere Informationen im Vorfeld Ihrer Entscheidungen

geben wird. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer
der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussageßhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Handschriftprobe. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstemtin.

Gehahsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/41500 an die von uns

beauftragte Personal i£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppels-

dorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sichern wir Ihnen zu.
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idealer BerufStartfür Hochschul-Absolventen.

NACHRICHTENTECHNIK
INFORMATIK

Wir sind ein führendes Unter-
nehmen der Nachrichten- und
Datentechnik und arbeiten heute
an den Kommunikalions- und Ver-

mittiungssystemen von morgen.
Die neuesten Produkte, mit

denen wir uns beschäftigen, sind

das Digitale Vermittlungssystem

S12, ISDN und Breitband-ISDN.
Das Aufgabenspektrum umfaßt

die Gebiete Systemplanung, Tech-
nische Beratung, Projektierung,

Dokumentation, Software-Entwick-

lung und Software-Generierung.

Für unsere Aktivitäten und
Projekte im Bereich Digitale

Kommunikations- und Vermitt-
lungssysteme suchen wir

Ingenieure und Ingenieurinnen
der Nachrichtentechnik
und Informatik

mittlungstechnik mit Sie finden in

unserem Team die anspruchsvol-

len Aufgaben, die Sie suchen, ver-

bunden mit guter, leistungsbezoge-

ner Bezahlung.

Sie verfügen über die entspre-

chende Qualifikation und bringen

viel Engagement für neue Projekte

aufdem Gebiet der Digitalen Ver-

Wir werden Sie intensiv in Ihr

neues Aufgabengebiet einarbeiten.

Fachtraining und Weiterbildung
sind bei uns genauso selbstver-

ständlich wie Ihre persönliche

Förderung im Rahmen unserer

Personalsysteme.

Haben Sie Interesse?

Dann bewerben Sie sich doch
bei uns. Wenn Sie vorab Fragen
haben, steht Omen Frau Kaiser
telefonisch unterNummer 07 11/

821-3703 gern zur Verfügung.

STANDARD
ELEKTRIKLORENZ AG
Gruppenbereich
Öffentliche Nachrichtentechnik

Abt OS/PE z. Hd. von Frau Kaiser

Lorenzstraße 10, 7000 Stuttgart 40

Bei der Stadt Harem, nt 170 000 Einwohner. 226 km1 groß, tat die Stelle

desfefer

Leiters/Leiterin der Feuerwehr
Be*-Gr. A 14 BBesG

zu besetzen, da der Jetzige Stsltenintiaber wegen Erreichet« der Alters-

grenze Ende Juli 1887 ausscfwkhft. Es tat vorgesehen, den/die Nachfolger/
m im Amt bereits zum 1. 5. 1987 zur rechtzeitigen Einarbeitung einrustel-
len.

Die Feuerwehr Hamm umfaßt z Z 93 der Berufsfeuerwehr,
1083 aktive Angehörigeder Freiwilligen Feuerwehr und eine Jugendfeuer-
wehr mit 10 Gruppen. Sie ist gegliedert in die Hauptfeuerwache (BF) und
30 Einsatzbereiche der FF und verfügt über 117 Fahrzeuge des Brand-
schutz- und Rettungsdienstes. Oer Bnsatz erfolgt nach einer gemeinsa-
men Ausrvcksordruing.

Neben den im FSHÖ NW festpeiegten Aufgaben wird.auch der Rettungs-
dienst wahrgenommen.

Gesteht wird eine fachlich und persönlich hervorragend geeignete Per-

sönlichkeit. die verantwortungsbewußt, entscheidungsfreaalg und koope-
rationsberett ist Dies gilt Insbesondere für die intensive Zusammenarbeit
zwischen Berufs- und FrehviMfler Feuerwehr.

Der/die Bewerberin muß dis Befähigung für den höheren feuerwehr-tech-
nischen Dienst nachweisen und soll möglichst über einschlägige Erfah-

rungen in entsprechenden Führungspositionen verfügen.

Gesundheitliche Eignung und sportliche Leistungsfähigkeit werden vor-

ausgesetzt.

Bewerbungen mit den übflehsn unterlagen werden bis zum 30, 11. 1966
erbeten an die

Stadt Hamm, Peisonabmit, Postfach 24 49
4700 Hamm 1

Auskunft: Persotudamt, Tel. 0 23 81/17-23 03

.Ft

1

Standard Elektrik LorenzAG

Markenartikel Food

MARKETING MANAGER
Karrierechance für gute Product Manager

Unser Kftont ist das vom Umsatz, den Marktanteilen und der
innovativen Kraft her führende Unternehmen dieses sehr bedeu-

tenden und von starken Marken bestimmten Marktes. Oer Unter-

nehmensumsatz liegt bei fast2 Mrd. DM. Standort; Norddeutsch-

land.

Die Position des Marketing-Managers umfaßt die Verantwortung

für eine wichtige Produktgruppe- Sie untersteht dem Marketing-

Leiter. der wiederum direkt dem Vorstand berichtet, und ist drei

Mitarbeitern vorgesetzt.

Die Aufgaben umfassen die Betreuung des Produktbereichs und
die Führung der Mitarbeiter. Dies sind im einzelnen• Markanfüh-

rung und Bnsatzder Marketing-Mix-Faktoren 9 Neuproduktent-
wicklung • Merken- und Produktposrtioniening • Zusammenar-
beit mit dem Vertrieb und den anderen Untemehmensbereichen.
Die Anforderungen in beruflicher Hinsicht 9 Wirtschaftswissen-
schaftliche Ausbildung • mehrjährige qualifizierte Erfahrung im
Marketing • Erfahrung im EinsatzallerMarfceting-MLx-FaktorenS
Gespür und Erfahrung In der Marken-Kommunikation 9 Erfah-

rung in Positionierung, Markenentwicklung und Relaunch.
Anforderungen in persönlicher Hinsicht• Tatkraft und Vitalität•
Spaß und Freude an viel Arbeit 9 Mare analytische und kreative

Fähigkeiten 9 präzise, knappe und überzeugende Rhetorik •

persönliche Ausstrahlung und FührungsfählgJiSft.
Die Chancen; Marketing machen in einem dynamischen, erfolg-
reichen und kapitalkräftigen Unternehmen • Gestaltungsmög-
lichkeiten ln beruflicher und persönlicher Hinsicht • Entwick-
lungsmöglichkaHen in einem Großunternehmen•enger Kontakt
zum Vorstand • ein attraktives Gehalt
»id ge Interessiert? Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsun-
terlagen oder rufen Sie uns an.
Herr Dr. Schwan freut sich auf ein Gespräch mit Ihnen. Die
Vertraulichkeit garantieren wir.UnsereAnschrift:St Benedlctslr.
34, 2000 Hamburg 13.

Fertigungserfahrener, unternehme-

risch veranlagter Maschinenbau-Inge-

nieur, ca 35-45 Jahre, findet in re-

nommiertem Unternehmen Möglich-

keit zum nächsten Karriereschritt als

Leiter Fertigung
Vertrauliche Kontaktaufnahme erbe-

ten unter

0211/4983091 (Herr Uenke)

*

gehört zu den führenden HersteUem von
aerflschnaftnina Hefl- und PflegemltoMn. RltermecSen,
FUtertechnHc una Gatentettiproäukten.
Fürdas GebietBaüen-wflrttemberg/WQrzburg suchen wlr
einen

Außendienstmitarbeiter

Wir sind ein leistungsstarker mittelständischer Fertigungsbetrieb für Spezial-

einrichtungen mit verschiedenen Gewerken (Holzbearbeitung. Stahl- und

Blechbearbeitung. Sanitär- und Elektroinstallation) im Norden Hamburgs. Zum
frühestmöglichen Termin suchen wir einen

teclm. Betriebsleiter
ln dieser Position, die direkt der Geschäftsführung unterstellt und mit entspre-

chenden Vollmachten ausgestattet ist, haben Sie vor allem eine Steuerungs-
und Kontrollfunktion in der Fertigung und darüber hinaus die Leitung der

technischen Abteilung (Konstruktion und Auftragsbearbeitung) sowie der

Entwicklung. Sie sollten Erfahrungen aus einer ähnlichen Position mitbringen,

möglichst Dipl.-lng. sein und über Führungseigenschaften und betriebswirt-

schaftliches Denken verfügen.

Weiterhin suchen wir einen

Arbeitsvorbereiter
Sie sollten Tischlermeister/Holztechniker sein und Erfahrungen in der Arbeits-

vorbereitung eines Fertigungsbetriebes haben. Ihre Aufgabe ist es, die zentrale

Arbeitsvorbereitung aufzubauen. Sie werden für die Terminplanung, Material-

wirtschaft, Fertigungsplanung und Fertigungssteuerung, insbesondere für den
Bereich Holzverarbeitung, zuständig sein. Wir erwarten einen jüngeren, enga-
gierten Herrn, der direkt dem technischen Betriebsleiter unterstellt sein wird.

Wenn Sie eine dieser anspruchsvollen Positionen reizt, senden Sie bitte Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Eintrittsdatums und
Ihrer Gehaltsvorstellung an den Anzeigenservice der PBU Untemehmensbera-
tung GmbH, Nonnenstieg 3, 2000 Hamburg 13, Tel. (0 40) 4 10 34 44.

Vertraulichkeit und Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir ihnen zu.

IDR POST DR BRANDES & PARTNER

UNTERNEHMENSBERATUNG GMBHl

BORSIG entwickelt, konstruiert und fertigt Turbo- und Kolben-
maschinen, Apparate, Dampferzeuger und Anlagen fürdie vielfäl-

tigen Anwendungsbereiche der Chemie, Petrochemie und Ener-
gieversorgung.

Zur Verstärkung unserer Abteilung Projektierung und Vertrieb

Dampferzeuger suchen wirzum frühestmöglichen Eintrittstermin

einen erfahrenen

Diplom-Ingenieur (TH/TFH)

derunsvenaufsstam und alquisltlonsslcfter unterstützt

Unsere Hunden sind Fachhändler, die von Binen auf
vorbereiteten Touren besuchtwerden, zu BirenAufgaben
gehören die Förderung desAbverlaufsund die Gewinnung
neuer Kunden.

sie habenAuaenefleristerfthrungundkennendfe
Zoobranche. F-achKBnntrtee werden Ihnen von uns
vermittelt.

Die Entlofinung istnebeneinem guten Fixum und
großzügigerSpesenbehanauno Jefetungsbezügen und
kann sichsehenbssea Reisewagen der Mttsfldasse wird
gestellt und kann auch privatgenutztwerden. Wenn Siem
dieses Bebtetmithohem Fteteeftwertungfehen möchten,
dam übernehmen wir die Kosten.
Senden sie bitte Ihre konylettan Bewerbungsunterlagen an
dteceseftäftsieftuna:

der Fachrichtung Maschinenbau/Wärmetechnik

Das Aufgabengebiet umfaßt die selbständige Bearbeitung von
internationalen Ausschreibungen, die technische Altelegung von
Kessel- und Kesselnebenanlagen, die Kosten- und Pretosrmiti-

lung sowie die Verhandlungen mit dem Kunden bis zur Auftrags-
Vergabe.

AquaristBcGmbH

. Postöch 1466,05138 Heinsberg
AQUARISTIK MIT ERFOLG TeL 024 52/50 52-54

Wir sind ein Softwarehaus, das sich auf technisch-
wissenschaftliche Applikationen konzentriert

Wir denken an einen versierten Fachmann, der auf umfassende.
In der Praxis gesammelte Erfahrungen verweisen kann. Verhand-
lungsgeschick und Durchsetzungsvermögen sind ebenso Vor-
aussetzung wie gute englische Sprachkenntnlsse.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin erstklassige

Interessierte Damen und Herren wollen bitte ihre Bewerbungsun-
terlagen senden an:

Infbimatiker,

Mathematiker/lngenieure
BORSIG GMBH
Personalwesen - Telefon 0 30 / 43 01-22 64
Berliner Str. 27-33, 1000 Berlin 27

mit Erfahrung in der Programmiersprache PASCAL
unter MS-DOS. Kenntnis der Programmierung in
ASSEMBLER oder C wäre vorteilhaft

GRUPPE DEUTSCHE BABCOCK

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

aEKa-toUTOWti SwbH
Postfach 20 14 65, 4060 Mönehwigladtacfi 2
Telefon 031 66 / 86 Bi - 0

Leiter Betriebswirtschaft
Unser Kunde ist ein sehr vielseitiges und erfolgreiches Rnanzdienstleistungs-Untemehmen. Die all-

gemeine Investitionsberatung,Vermietung,Verpachtung und Leasing von Mobilien sowie Erwerb, Ver-
äußerung, Vermietung und die wirtschaftliche Betreuung von Objekten sind diewesentlichsten Aktivi-

täten dieser Gruppe.

Als neuer Leiter der Betriebswirtschaft gehört die Pflege und der Ausbau des Berichtswesens, die
Durchführung der Unternehmensplanung, die Überwachung der Kosten- und ErgebrÜssituation, die
Untersuchung von Planabweichungen sowiedieDurchführungvonWirtschaftlichkeitsberechnungen
von Objekten zu Ihren Aufgabenschwerpunkten.

Wir suchen einen Diplom-Kaufmann bzw. Betriebswirt im Atter bis ca. 35 Jahren, der nach seinem
Studium fundierte berufliche Erfahrungen, z.B. in der Wirtschaftsprüfung oder in Finanzdienstlet-
stungs-Untemehmen, erworben hat. Neben einer ausgeprägten analytischen Denkweise erfordert
diese Aufgabe eine offene und kooperative Persönlichkeit mitVerhandlungsgeschick, Kontaktfähig-
keit, aber auch Durchsetzungsvermögen.

Die Position bietet ein breitesSpektrum fürkonzeptionelles Arbeiten und sehrguteMöglichkeitender
persönlichen und beruflichen Weiterentwicklung. Die Dotierung entspricht den Anforderungen und
wird Sie zufriedensteilen.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 124W oder rufen Sie
uns an. HerrJürgen Binger informiert Sie gerne ausführlicher. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bürgen für absolute Diskretion.

mnmcemEnT ResearchGmbH
BrxmpraRrzaDtffl&PARiriffl
ferttofjp&tn19-2000HornburgS:fel040|f44506&
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Telefon 0228/2603-0
Strategischer Weitblick undMarktnahe sind Ihre Stärken als Vertriebspersönlichkeit

Wir sind überaus erfolgreich In einem speziellen Marktsegment der Medkintechnik und Rehabilitation tätig und nehmen nicht nur national sondern auch
international etnefithrende Position ein. Spezialisierung, konsequente und beständige Innovation sowie hohe Verarbeitungsquaiität unserer Fertigung sind
unsere wesentlichen Erfolgsfaktoren. Wir suchen die Persönlichkeit, die als künftiger

Geschäftsführer Vertrieb - Medizintechnik -

die derzeitige Mariaposition festigt und weiter ausbaut. Dabei erwarten wir von Ihnen
die Bewältigung derfolgenden Aufgaben:

• Systematische Weiterentwicklung einer langfristig tragfähigen Marketing-/
Vertriebspolitik

• Erfolgreiche Vermarktung unserer technisch hochstehenden Produkte durch
optimale Nutzung aller relevanten Absatzwege im Inland und

• Ausbau der internationalen Märkte über unsere Auslandstöchterl -

Generalvertretungen

Im Hinblick aufIhre Geschäftsfuhrungsverannvonung verfugen Sie über eine

ausgeprägte Führungs- und Managernentbtrfahigung. Diese haben Sie iri verantwort-

lichen Positionen des Marketing, Vertriebs oder der Werbung bereits erfolgteich nach-
gewiesen. Erfahrungen des Pharmamarktes oder der Medkintechnik erleichtern nicht

nur Ihnen die Aufgabe, sondern uns auch die Entscheidungfür Sie. Sie selbst besit-
zen. neben dem strategischen Weitblick, die Kontaktjahigkeit. das Stehvermögen.
Engagement und persönliches Format zur Betreuung anspruchsvoller Meinungsbildner
undfür Verhandlungen mit unterschiedlichen Gesprächspartnern. Vom Alter her
würden Sie am besten zu uns passen, wenn Siezwischen 40 und 45 Jahre alt sind.

Aufgrund der internationalen Verflechtungen unserer Aktivitäten sollten Sie die
englische Sprache aufJeden Fall, möglichst aber auch eine zweite Fremdsprache,
beherrschen.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir wissen, dqfl wir hohe Anforderungen an Ihre Qualifikation stellen und haben
deshalb die PAM Beratung gebeten, uns bei der Suche nach dem richtigen Mitarbeiter

zu unterstützen. So können Sie sich risikolos über Ihre persönlichen ChancenJur
diese Aufgabenstellung bei unserem Berater. Herrn Hetze!, informieren. Sie erreichen

ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 18 Nach 18.00 Uhr und am Wochenende
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähige,

schriftliche Interessensbekundung (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 'Zeugnis-

kopien, frühester Eintritistermin, Gehaltsangabe) richten Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer I/4J 920 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH. Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Selbstverständlich ist sichergcsrelfr. daß
Ihre Bewerbung mit einem Höchstmaß an Diskretion behandelt wird und Sperrver-

merke strikt berücksichtigt werden.

Wir sind einführendes, renommiertes Unternehmen und haben im Bereich dekorativer Produkte eine wichtige Marktposition inne. Unsere Markenartikel aus dem TFL-Bereich
werden über zwei separat operierende Vertriebs- und Marketingorganisationen an zwei unterschiedliche Abnehmergruppen erfolgreich vermarktet. Die Basis dafür liegt in der
exzellenten Produktquatität, der breiten Anwendungsvielfalt und der konsequenten Kundenorientienmg. Im Rahmen unseres Venriebskonzeptes kommt der Pflege der Absatz-
mittler selbstverständlich etne herausragende Rolle zu. Wir wollen die zukünftige Gestaltung dieses wichtigen Bereiches Ihnen als

Absatzchef - Profitcenter-Leiter dekorative Markenartikel -

in die Hand legen. Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die

folgenden Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte realisieren:

• Nachgewiesene, erfolgreiche Absatzerfahtung in Vertrieb und Marketing von Markenartikeln

für den professionellen und Do-ft-yourseff-Beretch

• Absolut sichere Beherrschung des modernen Instrumentariums zur Steuerung eines markt-

orientierten Profncemen sowiefundierte Kenntnisse der unterschiedlichen Handeisschienen

9 Strategische und konzeptionelle Befähigung, Vertriebswege innovativ und systematisch In den

deutschsprachiger. Ländern auszubauen
• Überzeugende Persönlichkeit zur Führung einer großen, qualifizierten Mannschaft and.

erfolgsorientierte Steuerung der unterstellten Fachabteilungen mit Verkauf, Marketing, Labor
sowie Anwendungstechnik

Wir suchen einen Manager, dem wir die volle Profitcenter-Veranrwonung in die Hand geben

wollen und der von Background und Persönlichkeit In der Lage sein miß. unsere Mariaposition

systematisch weiter auszubauen. Es kommt also im wesentlichen daraufan. mit unternehmeri-

schem Fingerspitzengefühl, unter Beibehaltung unserer klassischen Absatzlinien, moderne
Vertriebswege zu entwickeln. Da unser Unternehmen in einem international orientierten Konzern

eingebunden ist, erwarten wir von Ihnen die sichere Beherrschung der englischen Sprache. Damit

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sie in unsere Führungsinarmschaft hineinpassen, sollten Sic nicht älter als 45 Jahre sein. Der
Standort unseres Unternehmens liegt in einem bedeutenden, attraktiven nordrhcin-vvstlalischen

Wmschafisraum.
Wenn Sie interessiert sind, mit uns ins Gespräch zu kommen, setzen Sie sich bitte mit dem von

uns beauftragten Berater. Herrn Friederichs. in Verbindung. Ersteht Ihnenfür über die Anzeige

hinausgehende Informationen unter der Rufnummer 0228/2603-115 zur Verfügung. Hach IS.00

Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruthummer der Zentrale 0228/26034). Ihre aus-

sagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien.

Gehaltsangabe, frühester Einmttsiennin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer I/3J 930

an die Personal£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45.

5300 Bonn I. Absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

werden Ihnen zugesichert.
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Dir GesprächspartnerRMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Sie sollten im Rahmen einer überwiegend auf unser Programm ausgerichteten Vertretung, alter-

nativ im Rahmen einesfesten Anstellungsverhältnisses, unsere Position in diesem Regional-

markt nachhaltig ausbauen.

Als Ihre wesentlichen A ufgaben sehen wir an:

• Systematische Analyse und Erfassung aller Marktmöglichkeiten, speziell im Bereich der

Großverbraucher sowie deren gezielte Umsetzung in aktive Geschqftsbeziehungen

• Intensive persönliche Betreuung und Beratung unserer Kunden, wobei wir Sie durch zentrale

Marketingaktivitäten nachhaltig unterstützen werden

• Aufmerksame Beobachtung undAnalyse derEntwicklung bei unseren Abnehmern und

Wettbewerbern sowie Umsetzung Ihrer Erkenntnisse ln Produktideen und gezielte

Marktaktivlräten

Wir suchen Sie, weil Sie selbständig arbeiten und am eigenen Erfolg teilhaben wollen
Wb sind an namhafter Hersteller von Erzeugnissenfür den täglichen Gebrauch. Unser marktgerechtes Sortiment genügt höchsten Qualitätsanfordervngen. Unsere Vertriebs-

Strategie konzenmen sich aufGroßverbraucher und den einschlägigen Fachgroßhandel.

Zur Bearbeitung einer Region mit ausgesprochen interessantem Marktpotential suchen wir Sie als

Gebietsleiter - Rhein-Ruhr -

r ausgertchteten Vertretung, aber- Diese Position bietet ihnen die Möglichkeit, sehr selbständig und eigenverantwortlich zu arbei- Ihr Alter sollte etwa zwischen 35 und 45

t Position in diesem Regional- ten. im Grunde also unternehmerisch tätig zu sein und damit auch Ihr Einkommen durch Wenn Sie die angeborene Chance reizt, s

Leistung und persönlichen Einsatz maßgeblich zu gestalten. Dies setzt allerdings voraus, dqß Sie lagen (tabellarischer Lebenslauf. L ichtb

mit dem Abnehmerkreis bereits weitgehend vertraut sind, über tragfähige Kontakte verfügen und angabe) unterAngabe der Kennziffer 1/2

leiten, speziell im Bereich der damit in Ihrem neuen Engagement nach kurzer Zeit voll durchstarten können. Sicher sind Sie Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45

Geschqftsbeziehungen imstande, uns aufgrund Ihres Werdeganges und Ihrer bisherigen Erfolge zu überzeugen, daß Sie Unser Berater. Herr Pfersich, steht Ihnen

den. wobei wir Sie durch zentrale
dme ^omussetzungen milbringen. und am Wochenende wählen Sie bitte di

T* 1 n 1 / . T'fc j Informationen zur Verfügung.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Ihr Alter sollte etwa zwischen 35 und 45 Jahren liegen.

Wenn Sie die angeborene Chance reizt, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritistermin. Gehalts-

angabe) unterAngabe der Kennziffer 112/ 040 an die Persona

I

<£ Management Beratung Wolfram

Haiesaul GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I.

Unser Berater. Herr Pfersich, steht ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-122 - nach IS.00 Uhr
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 022812603-0 -für weitere

Informationen zur Verfügung.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen selbstverständlich zu.

rf

|
Ihr Gesprächspartner 1

1
für Führungspositionen J M

r 1

I Bonn
. |

LTelefon 0228/2603-0
]

Das hohe Qualitätsniveau unserer Produkte verlangt ein aktives technisches Management
Tradition undpermanente Umsetzung neuer Technologien sind gleichermaßen Grundlage unseres ausgesprochen erfolgreichen mitte/srändisehen Unternehmens. Ais Hersteller

von Sicherheilstellen des Fahrwerkbereichs von Fahrzeugen ist unser Hauptabnehmer die AutomobilIndustrie. Bezogen auf unsere Fertigung inflexiblen Arbeitsgruppen mit

Hochpräzisionsmaschinen bedeutet das die Erfüllung höchster Qualitäisanforderungen. Die verantwortliche Leitung und Steuerung dieses Bereichs als

Produktionsleiter - Mechanische Bearbeitung -

wollen wir einem unternehmerisch veranlagten Top-Techniker mit praktischer Erfahrung ln Ferti-

gungstechnik übertragen. Die Geschäftsführung, an die Sie direkt berichten, erwartet von Ihnen

:

• Überdurchschnittliche Fähigkeiten zur optimalen Planung und Organisation Ihres

Verantwortungsbereichs, vor allem unter wertanalytischen Gesichtspunkten

9 Permanente Auseinandersetzung mit neuesten Erkenntnissen der Produkt- und

Fcrugungstechnoiogie

® Abgesicherte Management- und Führungsbefähigung zum zielgerichteten Einsatz der

Führungskräfte und Mitarbeiter, und das mehr aus der Distanz, sondern vor Ort

9 Kontinuierliche Sicherstellung höchstmöglicher Fertigungsqualiiäf

Es versteht sich von selbst, daß dieses Aufgabenspekirum nur einem Praktiker übertragen

werden kann, der aufder Basis einer ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung Im Fachbereich

Fertigungstechnik nachweisbare Erfolge in einer vergleichbaren Aufgabenstellung vorweisen

kann. Bezogen aufunser Fertigungsprogramm halten wir esfür unabdingbar, daß Sie ein Fach-

mann der zerspanenden Verformung sind. Neben derfachlichen Qualifikation sollten Sie bereits

mehrjährige erfolgreiche Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern gesammelt haben. Ihre

Bereitschaft zur konstruktiven Kooperation sollte aufeinem umfassenden, wirtschaftlich ausge-

richteten Technrkverständnis sowie aufpersönlicher Ausstrahlung basieren. Die ideale Integra-

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

tion in das Führungsteam setzt ein After um 40Jahre voraus. Diefinanziellen RchmenbeJingun-
gen sind derBedeutung dieser Position entsprechend attraktiv und leistungsorientiert geregelt.

Der Sitz unseres Unternehmens ist in Nordrhein-Westfaien.

Für diese herausfordernde Aufgabe im technischen Management erwarten wir Ihre aussage-

fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zcugniskopien. Gehafts-

angabe. frühester Eintrittsterminl unter Angabe der Kennziffer 1/51 940 an die von uns beauf-

tragte Personal i£ Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppeisdorfer Alice 45.

5300 Bonn I. Gerne können Sie auch vorab mir unserem Berater. Herrn Steinmetz, telefonischen

Kontakt unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 aufnehmen. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr

wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 022S/2603-0. Wir sichern Ihnen absolute Vertrau-

lichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Ihr Gesprächspartner 13 [V /\ BonnMV1für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Sie können ungewöhnlichfrüh Management-Verantwortung übernehmen
Wir sind ein bedeutender, international tätiger Medienkonzem. Der Erfolg unserer Produkte, Dienstleistungen und Programme basiert aufeiner modernen Unternehmens-

kvnzeptlon und Führungsphilosophie, durch die Initiative und Managementpotential erwartet und gefördert werden. Um die Kontinuität in der Verfolgung unsererstrategischen

und operativen Ziele langfristig sicherzustellen, suchen wir schon heute den zukünftigen

Leiter derKonzernremion
Im Rahmen einer systematischen Integration übernehmen Sie zunächst die stellvertretende

Leitung der Konzentmision. Dies bedeutet schwerpunktmäßig die Betreuung der ausländischen

Konzemgeseiischaflen sowie die Weiterentwicklung unseres Revisionskonzeptes. Hierzu entarten

wir von Ihnen vor allein:

• Erfolgreiche Berufspraxis in verantwortlicher Position einer namhaften Winschaftsprüfungs-

geseUschafr _ . .

• Konsequente Durchsetzungs-, Enrscheidungs- und UberzeugungsJähigkeu im aufgpben-

tvpischen Umfeld sowie persönliche Akzeptanz •

• Aktive Mitwirkung an Uruemehmensentscheidungen bei Akquisitionsvarhaben und

Weiterentwicklung unseres Revisionskonzeptes

• Ausgeprägtes Persönlichkeitsprofil mir entsprechender Kontakrfähigkeit. Initiative und

Kooperanonsbereitsehqft

Diese Aufgabe können Sie nur dann erfüllen, wenn Sie aufder Grundlage einer wirtschafts-

wissenschaftlichen oderjuristischen Ausbildung erfolgreich das Wirtschaftsprirfcrcxamen absol-

viert haben. Einige Jahre beruflicher Erfahrung liegen hinter Ihnen. Sie sind in der Lage, über

interne Koniroiieinrichtungen die Zuverlässigkeit des gesamten EDV-gestützten Informations-

und Rechnungswesens des Unternehmens sicherzustellen. Neben diesen fachlichen Voraus-

setzungen erwarten wir von Ihnen Zielstrebigkeit, Verhandlungssicherheil und das Engagement,

das erforderlich ist, um noch erfolgreicher zu sein. Aufgrund der vorgesehenen internationalen

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Tätigkeit setzen wir perfekte englische Spmchkcnnrnisse voraus. Bezogen aufdie Struktur

unserer Fühn/ngsorganisation sollten Sie nicht älter als 35 Jahre sein. Ihr zukünftiger Diensisitz

liegt in Nordrhein-Westfaien.

Wir bieten Ihnen im I nrieid Ihrer Entscheidungsfindung die Chance der telefonischen * orab-

informativn. Bitte wenden Sie sich unter der Rufnummer 0228/2603-1 15 an Jen von uns beauf-

tragten Berater. Herrn FrieJenchs. Nach IS.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die

Rqfnummer der Zentrale 0228/2603-0. H'am Sie in dieser Herausfordening Ihre persönliche

Kanicreehance erkennen, erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen t tabellari-

scher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien. Gehallsangabe, frühester Eintrittsterminl unter

Angabe der Kennziffer 1/31 950 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Wir sichern Ihnen konsequente Einhaltung van

Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit zu.



MERCK
Ais Absolvent einer Universität, Hochschule oder Fachhochschu-

le bieten wir Ihnen die Chance, an den vielseitigen und herausfor-

dernden Personaiaufgaben innerhalb eines Unternehmens der

chemisch-pharmazeutischen Industrie mit über 8000 Beschäftig-

ten mitzuarbeiten.

Wir bieten Ihnen Ihre Startmöglichkeit als

Betriebswirt
im Personalwesen
mit den Schwerpunktaufgaben Personalbeschaffung und Perso-

naleinsatz. Sie sollten dazu Ihr wirtschaftswissenschaftliches

Studium mit gutem Erfolg abgeschlossen haben. Außerdem
erwarten wir, daß der Umgang mit Menschen Ihren Fähigkeiten

und Neigungen entspricht. Freude an methodischem und koope-

rativem Arbeiten ist ebenso Voraussetzung wie die Bereitschaft

zur Bewältigung von Detai larbeit.

[
Notwendiges Wissen und praktische Erfahrungen werden wir

\ Ihnen in einer angemessenen Einarbeitungszeit in verschiedenen

l Aufgabenstellungen vermitteln.

Wir erwarten gern die vollständigen, aussagefähigen Bewer-

bungsunterlagen interessierter Damen und Herren.

E. Merck
Personalreferat A
Frankfurter Str. 250

6100 Darmstadt 1

Bewirtschaftungskonzepte

JurBetriebsverpflegung

euren
Wir sind ein im ganzen Bundesgebiet tätiges Unternehmen im Bereich der

Betriebsverpflegung und beschäftigen ca. 2000 Mitarbeiter. Wir stellen unsere

Dienstleistung von der Planung bis zur Bewirtschaftung der Betriebsrestaurants

den Kunden zur Verfügung.

Zur personellen Verstärkung der Abteilung Engineering am Firmensitz in Frank-

furt am Main suchen wir den

Ingenieur (FH)
Sie sollten bereits über Erfahrungen in der Konzeption und Planung von Küchen

und Restaurants verfügen. Das vielseitige Aufgabengebiet unseres neuen Mitar-

beiters reicht von der Projektstudie über das Layout und die Ausschreibung bis hin

zur Abnahme sowie der Wirtschaftlichkeitsberechnung. Wegen der vielfältigen

Berührungspunkte mit unseren Kunden, Architekturbüros und Küchenherstellem

sind Kontaktfähigkeit und ein ausgeprägtes Verhandlungsgeschick erforderlich.

Organisationstalent setzen wir ebenso voraus wie die Bereitschaft, sich laufend

auf neue Gegebenheiten einzustelten.

Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen und ausbaufähigen Arbeitsplatz und

eine dieser Position entsprechende Dotierung sowie die Vorteile eines Großunter-

nehmens.

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Ihre Bewerbung
richten Sie bitte an den

Abteilungsleiter Recht und Personal
Herrn RA Storkebaum

EUREST DEUTSCHLAND GMBH
Lyoner Straße 23
6000 Frankfurt am Main 71

OJRGSP
jbischr*1-

<3
;1d dis

Frankfurt Düsseldorf • '' .München.; V^C'^vivV?Vy/-vÄ!twi

Berlin •. Hamburg Stuttgart’ ;
.•

• *• *. tu *rVT.'i'-V" V. V? • •••*-.

Lebensstellung

BERUFS $ WELT

PYRMONT
Zweigniederlassung derNtedereäctisischen BädergesellschallmbH

W

+
Durcu Eintritt in den Ruhestand ist die Stelle oes/der

Leiters (in) =« Kurmittelbetriebes
zum 01. Januar 1987 oder früher neu zu besetzen.

Im Niedersächsischen Staatsbad Pyrmontmit seinen Hauptmdi-
kationen Herz. Kreislauf, Frauenleiden, Rheuma und den örtli-
chen Kurmiheln Moor, Sola und COa Queltgas betreuen im Kur-
minelbereich etwa 100 Mitarbeiter rü 40 000 Kurgäste. Esweröen

.
ca. 500 000 über EDV disponierte Kurmittel abgegeben
ihr Verantwortungsbereich umfaßt die organisatorische Leitung
des gesamten Kurmtüelbeiriebes, die motivierende Führung der
Mitarbeiter, das Überwachen der Arbeitsabläufe und Behand-
lungsmaflnahmea Besonders schwierige Behandlungen über-
nehmen Sie persönlich. Dienstpläne. Statistiken und Material-
anforderungen erstellen Sie.

Voraussetzung für die Übernahme dieser Position ist eine Quali-
fizierteAusbildung alsKrankengymnast(In | und/ oderMasseuren i

und med. Bademeister(in J sowie mehrjährige Erfahrung in leitender
Tätigkeit Ihre Qualifikation wird entscheidend sein tür weitere Auf-
stiegsmöglichkeiten im Unternehmen.
Wir erwarten von unserem!n künftigen Mitarbertemnt hervor-
ragendes Organisationstalent und diplomatisches Geschick im
Umgang mit unseren Gästen.

Die angebotene Dauerstellung wird entsprechend Qualifikation
und Befähigung nach dem Bundesangesteillentanlvertrag |BAT)
vergütet- iZusäfcl. Altersversorgung!

Bad Pyrmont hat 23.000 Einwohner und einen hohen Freizertwen
Alle Schularten sind am Ort vorhanden.

Bei der Wohnungsbeschattung werden wir Sie gern unterstützen.

Bewerbungen bitte an. Geschähsleitung des
Niedersachsisehen Staatsbades Pyrmont
Postfach 1660

32B0 Bad Pyrmont

Die Landesversicherungsanstalt Freie und Hansestadt
Hamburg sucht für die Hauptverwaltung per sofort oder
später

Landesinspektoren(innen)

Landesoberinspektoren(innen)
- Besoldungsgruppe A 9/10 BBesG -

Interessierten Mitarbeitern{innen), die bereit sind, selb-
ständig und verantwortungsbewußt zu arbeiten, bieten
wir vielseitige Tätigkeiten in unterschiedlichen Aufgaben-
bereichen.

Die Bewerberinnen) müssen die Befähigung für die
Laufbahn des gehobenen Dienstes eines Rentenversiche-
rungsträgers besitzen.

Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf,
Lichtbild und Kopien der Schul- und Prüfungszeugnisse
sowie der Ernennungsurkunden richten Sie bitte an die

A Landesversicherungsanstalt
Freie und Hansestadt Hamburg
- Verwaltungsabteilung -
Überseering 10
2000 Hamburg 60

Wir verwirklichen neue
Recycling-Ideen!

Für den Bereich Kommunale Abfallwirtschaft und
-entsorgung suchen wir einen

Diplom-Kaufmann /

Wirtschaftsingenieur
Sie sollten sich bewerben, wenn Sie:

• vertriebsorientiert, kreativ und einsatzbewuBt
sind;

• über ausgezeichnetes Verhandlungsgeschick
verfügen;

• Organisationstalent haben und befähigt sind,
Mitarbeiter zu führen;

• unternehmerisch und kostenbewußt arbeiten.

Unser Unternehmen gehört zu den bedeutendsten
der Recycling-Branche im norddeutschen Raum.
Das Schwergewicht liegt im Altpapier-Recycling

unter Einsatz von technischen Hilfsmitteln.

Qualifizierte Interessenten richten ihre schriftliche

Bewerbung bitte an:

Samte, Kruse & Pan GmbH & Co
Postfach 74 C7 40, 2000 HH 74

NEU-
ORIENTIERUNG

AKADEMIKERINNEN
Im Namen und im Aufträge eines äußerst erfolgreichen Unternehmers suchen wir eine

Hauswirtschaftsleiterin/-meisterin

Berufe mrt opamalen BnsteSungsctencen 1

MRTSCHAFTGINS7TTUT BADEN-BADEN I

A.<SctHiever-Weg 11 T. (ö 7221) 231 65 1

Ihr Arbeitsplatz ist ein in jeder Beziehung großzügiges, geschmackvolles und gediegenes Anwesen.
Die ländliche Lage strahlt Ruhe und Zufriedenheit aus.

Die Hauswirtschafterin, nach Möglichkeit im Alter zwischen 35-45 Jahren, verheiratet oder
alleinstehend, sollte nachweisbare Erfahrungen in einem ähnlichen Haus oder einem gutgeführten
Hotel/Restaurant nachweisen können. Ihre Verantwortung, eingebunden in die vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit der Hausherrin, liegt in der Planung und Koordination, die in einem großzügig
geführten Haushalt anfallen. Der tägliche Arbeitsschwerpunkt beinhaltet auch die optimale Versor-
gung des Untemehmerehepaares, dessen Kinder schon zum größten Teil aus dem Hause sind. Drei
weitere Hausangestellte sind ganztags oder stundenweise angestellt

ff Win SUCHEN
> ZUR ERWEITERUNG
UNSERES MnARBETTERSTAMMES

für dto
INFORMATION UNDWERBUNG
VERBILLIGTERSTUDBVTCN-
ABONNEMENTSVON OBffl
200VERSCHIEDENEN TITELN

(käme Hausbesuche!)
fürWS 1986/07 und SS S67

STUDENTEN

Die Arbeitszeit beträgt 40 Stunden in der Woche, wobei Ix wöchentlich mit Abendgästen zu rechnen

Das Einkommen entspricht der Bedeutung und der Langfristigkeit dieser Aufgabe.

Ein großzügiges Appartement für eine alleinstehende Hauswirtschafterin oderein Flachbungalow für
eine Dame mit Familie steht zu Verfügung. Für den Ehemann besteht ebenfalls eine Anstellunasmöo-
lichkeit.

Es wird ein Höchstmaß an Loyalität, Vertrauenswürdigkeit und Hingabe zum Beruf erwartet,
verbunden mit dem festen Willen, sich in diesem Haus eine Lebensstellung zu erarbeiten.

(ab 2.b«max 7. Semester)

ANALLEN DEUTSCHSPRACHIGEN
HOCHSCHULEN

(UNI/TH/TU/ETH/FHS/PH/GHS/
AKADEMIEN)

VERLANGTES PTORL
Sie softten Interesse ande Presse haben,
KontBkttreufle, Organisationstalentind
WTOan zu sebsündtoerArbeit besitzen.

Über gute Orts- und htochsChufkerintnissa
Wttgen (mögfcehtt KFZ undTWetort).
undEBiemarangerfrt?ttgenZusanrnen.

araait interessiert sein.

ZB7AUFWANO
Maximal 12 Stunöen pra Wfoche

(bei freier Zßrteimeflung)

VERGEHST
hoch, teetungs- und srtofgsbezooen.

Freies MrtartMrterwfaltnla.

Falls Sie noch weitere Informationen benötigen, steht Ihnen Herr Christian Newzelia, werktags -
außer samstags - von 10.00 - 18.00 Uhr, unter Tel.-Nr. 0 25 08/10 31 +10 32 zu Verfügung.

IHK BEWERBUNG
richten Sie bitte mit

InwratritadaMonsbeachclnlgungan:

ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: STUDEI

ANZEIGENAGENTUR DR. M. NEWZELLA GMBH
Landsbergplatz 17 • 4406 Drensteinfurt Tel. 0 25 08 / 10 31 + 10 32

STUÜENTENPRESSE
z.Hd Herrn Gerd Pfeiffer. Ref. 167/04

Postfach 105566 • M900 Heldeteg T

Wr antworten sofort

ME WELT- Nr. 243 - Samstag. 18. Oktober lag'

Roth. Erde-Sehmiedag AG zählt mit ihrem Werk Hagen-Eckesey

tu den bedeutendsten Gesenkschmieden in der Bundesrepublik und West-

europa. Das Fertigungsprogramm umfaßt Schmiedeteile bis 500 kg Stückge-

wictTßiitefert werden vornehmlich die Automobilindustrie. der Maschinenbau

und die Bergbautechnik.

Folgende Position haben wir zu besetzen:

Leiter Arbeitsvorbereitung
Zum Verantwortungsbereich gehören Fertigungsplanung und -Steuerung, Zeit-

wirtschaft sowie die Angebotskalkulation für die Betriebsbereiche Gesenkbau.

Schmiede. Mechanische Werkstatt und Kontrolle.;

Bei der Besetzung dieser Position denken wir an einen Ingenieur (TH/FH), der

über fundierte Kenntnisse hinsichtlich REFA und EDV verfügt und nach

Möglichkeit Erfahrung in vergleichbarer Aufgabenstellung mitbringt. Wir geben

aber auch branchenfremden Bewerbern oder dem „2. Mann“ gerne eine

Chance.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe zum Gehalt und

frühesten Eintrittstermin an die

Hoesch Rothe Erde-Schmiedag AG
Personalwesen

Postfach 311, 4600 Dortmund 1

Wir sind in unserer Branche die führende und auch weiter-

hin expandierende Untemehmensgruppe in der Bundesre-

publik. Bei einem jährlichen Umsatz von 560 Mio. DM
beschäftigen wir insgesamt mehr als 2800 Mitarbeiter.

Für unsere Abteilung EDV-Organisation (IBM 4381, VM,
DOS/VSE, CMS. VTAM, NCP, DATEX-P, bundesweites TP-

Netz, CA-DYNAM-D/T, AJABAS, NATURAL) suchen wir einen

Systemprogrammierer
der selbständig Teilbereiche unseres Betriebssystems war-

ten kann, und einen

Org.-Programmierer
der möglichst über mindestens 1 Jahr praktische Erfahrung

mit SAP verfügen sollte.

Wir helfen Ihnen nicht nur bei der Einarbeitung, sondern

auch bei einem eventuellen Umzug in den Raum Minden-

Lübbecke.

Ihre Bewerbung erbitten wir an unsere Personalabteilung.

Vorab informieren wir Sie gern telefonisch unter 0 57-72/

4 9293 für Systemprogrammierer (Herr Degener) tirid

4 92 94 für Org.-Programmierer (Herr Biemath).

EichendorffstraBe 16-22, 4992 Espelkamp
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Vertriebs-

berater

Ihre Aufgaben: Berarung/Verkaufvon Softwareprodukten

und Hardwareerweiterungen sowie von Service- und
Schulungsdienstleistungen in unserer bestehenden

Kundenbasis.

- Systemsoftware
- Hardware

- Dienstfeistungen

Ihr Profil: Sie besitzen gute EDV-Kenntnisse über Hard-

und/oder Softwareprodukte sowie über Dienstleistungen,

wünschenswert im DEC-Umfeld.
Eigeninitiative und Verhandlungsgeschick runden Ihr

Profil ab.

Ihre Einsatzorte sind Hamburg, Hannover oder Berlin.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungs-

unterlagen an Digital Equipment GmbH,
z.H. Herrn Emst Friedrichs, Schulterblatt 120,

2000 Hamburg 6, Tel. 040/4 31 69-2 92.

BUS
Computersysteme

Die Digital Equipment Corporation - kurz:DEC -
zahlt zu den weltweit führenden Computerherstellern.
In Deutschland haben wir über20.000 Systeme
installiert, fertigen in eigenen Produktionsstätten und
beschäftigen mehr als 3.000 Mitarbeiter! Wir wachsen
kontinuierlich und überdurchschnittlich, unser
Arbeitsstil ist leistungsorientiertund informell.

Bei uns finden engagierte Mitarbeiter interessante
Arbeitsplätze und sehrgute Entwicklungs
möglichkeiten.
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Lebensmittelhandel
Nach Umsatz, Mltarbefterzahl und Leistungsfähigkeit zählen wir zu den bedeutenden Unternehmen unserer
Branche.. Im Prels-flLeistungsvergieich nehmen wir eine Spitzenstellung ein. Der Schwerpunkt unserer Aktivitäten

liegt im südwestdeutschen Raum, in dem ein flächendeckendes Netz von Niederlassungen und Filialen besteht. Im
Rahmen unserer weiteren Expansion suchen wir qualifizierte

Marktleiter
Lebensmittelbranche verfügen sowie die Fähigkeit mitbringen, die Mitarbeiter zielgerichtet einzusetzen und
motivierend zu führen. Planerisch-organisatorisches Geschick und die Bereitschaft, sich voll für die Aufgabe zu
engagieren,erwarten wirebenfalls. Herren,diesich in gleicheroder ähnlicher Position bereits bewahrt haben, besitzen
ebenso eine Chance wie diejenigen, die nach entsprechender Vorbereitung jetzt den nächsten Schritt anstreben.

deren Hauptaufgaben in der Leitung eines Marktes (mittlere Verkaufsfläche ca. 1000 qm) in wirtschaftlicher und
personeller Hinsicht, der Mitwirkung bei der Sortimentsgestaltung und Warenplazierung sowie bei entsprechenden
Werbe- und Verkaufsförderungsmaßnahmen und last but not least der Schaffung einer kundenfreundlichen
Atmosphäre liegen werden.
Für diese Position

,dieeinhohes Maßan selbständ iger Arbeitsweise und Eigeninitiativeermöglicht,suchen wirKontakt
mit Herren zwischen Mitte 20 und -Mitte 30, die über einschlägige Berufserfahrung im Einzelhandel bzw. der
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wirum rhrevo!lständigeBewerbung einscl™ie9lich,Angabenzu Einkommenserwartung und EintrittsterminunterML-SSOandiebeauftragte Beratungsgesellschaft. HerrElserundFrauSchmidtke

stehen Ihnen auch für telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist gewährleistet

DR.HÖFNER - ELSER & PARTNER
MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU
7000 Stuttgart 1 • Regerstraße 19 • Telefon 0711/692081, 692082
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Die Gebe. HAPPICH GmbH konstruiert, gestattet und fertigt -
als Entwicklungslfeforaiit der europäischen AutomobiUndustife -

Ausrüstungsteite für Fahrzeuge. Verarbeitet werden Metall, Gummi
und Kunststoffe In den Werken Wuppertal, Schwelm und HUden. Das
Unternehmen beschäftigt einschließlich der Tochterunternehmen In

Frankreich und Belgien 4000 Mitarbeiter.

Für den Zöntralbereich „Planung und Controlling“ suchen wir zur
betriebswirtschaftlichen Betreuung eines Werkes in Wuppertal einen

CONTROLLER
Die Aufgaben umfassen alle betriebswirtschaftlichen Fragen von der Planung über
die Ergebnisanalyse bis zu Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Sonderaufgaben

für die Geschäftsführung. Mit Hilfe moderner Steuerungsinstrumente - u. a.

Grenzplankosten- und Deckungsbeitragsrechnung-sind ergebnisverbessemde
Maßnahmen zu erarbeiten sowie ihre Durchführungzu verfolgen.

Wirerwarten ein abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium sowie
mehrjährige Industrieerfahrung in ähnlicher Funktion. Eine zusätzliche technische

Ausbildung würde die Einarbeitung in diese interessante und vielseitige

Aufgabenstellung erleichtern.

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung mitAngaben über
Einkommensenwartung und Eintrittstermin an den Personaldienst der

Gebr. HAPPICH GmbH
Clausenbriteke, Postfach 100249, £>-5600 Wuppertal 1, Telefon (0202) 34-1

Bauen in Europa als Generalnnternehmer
International gehören wir zu den großen Generalunternehmen
für gewerbliche und kommerzielle Bauprojekte, ln Europa sind

wir mit verschiedenen Niederlassungen in Großbritannien, in den
Niederlanden, Belgien und Spanien vertreten.

Für die in Kürze anlaufenden Projekte in der Nähe von Köln und
Mannheim suchen wir zum baldmöglichen Eintritt je einen

Bauleiter (Arch./Ing.)
mit mindestens 5 Jahren Berufserfahrung.

Das Aufgabengebiet umfaßt die Koordination der von uns einge-

setzten Subuntemehmer und die Überwachung der vertragsge-

rechten Ausführung eines schlüsselfertigen Industrie- und Ver-

waltungsgebäudes.

Wir suchen weiterhin den überdurchschnittlich talentierten

Entwurfsarchitekten
im Alter von 30-40 Jahren und mit mindestens 5 Jahren Berufser-

fahrung.

Englische Sprachkanntnlsse sind in jedem Fall von Vorteil.

Für unsere Geschäftsleitung in Düsseldorf suchen wir eine

jüngere

Sekretärin
mit Berufserfahrung und sehr guten Englischkenntnissen; EDV-
Anwendung (Text, Tabellenkalkulation) und kaufmännische Vor-

bildung wären eine Empfehlung.

Bei Interesse an einer dieser Positionen senden Sie bitte Ihre

vollständigen Unterlagen an unsere Hauptniederlassung in Düs-

seldorf.

TAKENAKA KOMUTEN GMBH
Plannars, Archltects and BnHdeis

Poststraße 12, 4000 MssBHtorM
Telefon (0211)80741

T Wir gehören zu den bedeutenden Unternehmens-
gruppen des Lebensmitteleinzelhandels und
betreiben Filialen der verschiedensten Vertriebs-
formen in europäischen und außereuropäischen
Ländern. In der Bundesrepublik beschäftigen wir
mehr als 42.000 Mitarbeiter.

im Rahmen unserer Zentrale in Mülheim a. d. Ruhr suchen wir für die Hauptabteilung

Finanzen/Cash Management den /die

Abteilungslelter/in Zahlungsverkehr

Die Funktion beinhaltet neben der Führung eines kleinen Mitarbeiterteams die

Aufgabenschwerpunkte

- Überwachung des Zahlungsverkehrs und Gelddisposition

- Verhandlungen mit Banken über lfd. Finanzanlagen und Abwicklungsfragen

- Anwendung und Weiterentwicklung unseres modernen Cash Managementsystems

- Sonderaufgaben

Ein gelernter ambitionierter Bankkaufmann mit betriebswirtschaftlichem Hintergrund

und ca. 5 Jahren Berufspraxis in der Abwicklung des Zahlungsverkehrs eines größeren

Unternehmens käme unseren Vorstellungen am nächsten. Vorteilhaft wären Anwen-

derkenntnisse im POEinsatz.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe des

frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Einkommensvorstellung an die Tengel-

mann Warenhandeisgesellschaft, Personalwirtschaft, Wissollstraße 5-43, 4330 Mül-

heim a. d. Ruhr, Telefon 02 08 / 58 06 - 5 55.

Unternehmensgruppe TEATGEIiMAMIV

Heute an derTechnologie von morgen arbeiten
Technologie

Als Förschungseinrichtung betreibt das Technologie Zentrum Nord qualifizierte

wissenschaftliche Arbeiten vornehmlich im High-Tech-Bereich. Hier werden vor-

handene Schlüsseltechnologien weiterentwickelt:

In Analysen, Simulationen, Tests; unter Einsatz modernster Mikroelektronik und
Datenverarbeitung.

Im Rahmen des geplanten Personalaufbaus suchen wir weitere

Wissenschaftliche Mitarbeiter

der Fachrichtungen
- Elektronik - Informatik - Mathematik - Physik - Flugzeugbau

für folgende Fachgebiete:
Pneumonfk (Fluidik-Technologie)

Aufgabe: Auslegung von Schaltelementen,Auswahl

und experimentelle Untersuchungen zu

Aktuatoren

Voraussetzungen:
Dipl.-Physiker mit Schwerpunkten

• Gasdynamik und/oder

• Elektromechanik

Sensorik
Aufgabe: Ausbau intelligenter Sensorsysteme

Voraussetzungen:
Dipl.-Physiker oder
Dipl.-lngenieur Elektrotechnik

• mehrjährige Berufserfahrung aufdem
Gebiet der Millimeterwellentechnik

• gute Programmierkenntnisse

• Grundkenntnisse der Infrarottechnologie

Signalverarbeitung

Aufgabe: Simulation und Verarbeitung von Signalen

mit den Verfahren der Mustererkennung und
Bildverarbeitung

Varaussetzungen:
Dipl.-lngenieur Bektrotechnik oder
Dipl-Informatiker oder Dipi.-Physiker

• Kenntnisse der digitalen Signafverarbeitung

• gute Programmierkenntnisse
• Kenntnisse der MeBdatenaufbereitung von

Sensorsignalen

Flugkörper-Simulation

Aufgabe: Entwicklung und Modifikation von Echtzeit-

Software für Rugkörpersysteme bzw. deren
Komponenten

Voraussetzungen:
Dipl.-lngenieur Flugzeugbau oder
Maschinenbau
Dipl.-Physiker

• Kenntnisse von Flugkörpersystemen
• Kenntnisse in Flugmechanik/Flugregelung

• gute Programmierkenntnisse

Wir bieten Ihnen Konditionen, die dem hohen Leisturigsstandard unseres Unternehmens entsprechen. Die Positionen eröffnen

außergewöhnliche Entwicklungschancen in einem Umfeld mit hoher Lebensqualität. Zur ersten Kontaktaufnahme

wenden Sie sich bitte an die Personalabteilung der Rheinmetall GmbH,
Werk Unterlüß, Heinrich-Ehrhardt-Straße 2, D-3104 Unterlüß.

Wir antworten rasch.
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Wir sind eine Universalbank in Bremen mit überregionalen Aktivitäten und suchen
den (die)

PERSONALLEITER(IN

)

Aufgabe:
PersonaKührung, -planung, -Verwaltung; Förderung und Entwicklung

von Mitarbeitern.

Anforderungen:
Kenntnisse und Erfahrungen im Personalwesen: abgeschlossene Bank-

oder Sparkassenausbildung; Ausbildereignungsprüfung.

Angebot:
Wir bieten ein anspruchsvolles Aufgabengebiet mit entsprechendem

Maß an Selbständigkeit Über Gehalt und soziale Leistung möchten wir

mit den Bewerbern persönlich sprechen.

Zur Vorbereitung eines Gesprächs erbitten wir Ihre ausführlichen Bewerbungsun-

terlagen zu Händen unseres Herrn Mikutta, der Ihnen auch für telefonische

Vorabinformation (04 21 / 36 84 - 2 75) gern zur Verfügung steht.

Bankverein Bremenae
Wachtstr. 16, 2800 Bremen 1

Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie mit etwa
14 000 Mitarbeitern in mehreren Werken und Fertigungsstätten

im lr>* und Ausland.

Für die Gruppe Spezialchemie innerhalb unseres Geschäfts-

bereiches Sprengstoffe und Zündmittel suchen wir einen

Diplom-Chemiker

CHEMIKALIEN

mit Interesse für den Vertrieb und Kenntnissen in Entwicklung

und Produktion der organischen Chemie.

Des Aufgabengebiet umfaBt

- Marktanalysen und -Beobachtung

- Bearbeitung von neuen Produkt-Projekten in Zusammenarbeit
mit Labor, Technikum und Produktion sowie Markteinführung
der neuen Produkte

- Erstellung von Angeboten, Verkaufsverhandlungen bis zum
Vertragsabschluß

- Verfolgung der termirv- und qualitätsgerechten Auftrags-
abwicklung

Gute Ertglischkenntnisse in Wort und Schrift sind erforderlich;

Kenntnisse in Italienisch oder Französisch wären von Vorteil.

Außerdem erwarten wir die Bereitschaft zu umfangreicher Reise-
tätigkeit (In- und Ausland).

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir unter Angabe des
Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermins an

Dynamit Nobel
Aktiengesellschaft

Personalwesen/Abteilung Angestellte
Kenn-Nr. 67 029
5210 Troisdorf

Wir sind ein führender Hersteller von Aluminium-Fassaden mit umfassenden
Aufgaben im In- und Ausland. Wir beschäftigen ca. 250 Mitarbeiter.

Wir suchen einen fähigen

Diplom-Ingenieur
als Assistenten der Geschäftsführung.

Sie sollten nicht über 40 Jahre alt sein und möglichst Erfahrung im Metallbau

sowie englische Sprachkenntnisse besitzen.

Der Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit wird im Vertriebsbereich liegen.

Die interessante Position ist mit entsprechenden Vollmachten ausgestattet. Ein
späterer Aufstieg in die Geschäftsieitung ist vorgesehen.

Senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen an

Ernst Nipp & Co. (GmbH & Co.)
Georg-Wulf-Str. 4/6, 2800 Bremen
Telefon 04 21 - 5 37 01 16

Aufgabe. Aufstieg. Erfolg.

In Zukunft bei Hoesch
Die Hoesch Stahl AG ist ein weltweit operie-

rendes Unternehmen mit rund 1 7.000 Mit-

arbeitern. Wir gehören zu den ersten Adres-
sen für Erzeugung und Weiterverarbeitung

von Stahl.

Wir haben in den letzten Jahren modernste
Produkte und Produktionsverfahren
geschaffen. Mit aktuellen Technologien sind

wir ausgerichtet auf die Anforderungen der

Zukunft

Für den Bereich BAU, Standort Siegen,
suchen wir zum 1 . Oktober 1 986 einen

ORGANISATIONSPROGRAMMIERER
mit guten betriebswirtschaftlichen

Kenntnissen

Mehrjährige Berufserfahrung und ausrei-

chende Praxis in RPG- und/oder COBOL-
programmierung setzen wir voraus.

Zu unserem Tätigkeitsgebiet gehören die

kaufmännische Auftragsabwicklung, Pro-

duktionsplanung, Versandabwicklung,
Arbeitsvorbereitung sowie betriebliches und
kaufmännisches Rechnungswesen.

Die Aufgaben umfassen alle Phasen der
Systementwicklung, Ist-Analyse, Konzept-
erstellung, Programmierung und Test,
Systemeinführung und Dokumentation
sowie Anwenderbetreuung. Eingesetzt ist

das IBM-System /38, Modell 20.

Wir erwarten von den Bewerbern
Eigenständigkeit, initiative, Kreativität und
TeamfähigkeiL

Wir bieten:

• eine gründliche und fundierte
Einarbeitung

• vielseitige und interessante Aufgaben
• ein ausbaufähiges Gehalt

• die SoziaJIeistungen eines Großunter-
nehmens

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung an:

HOESCH STAHLAG
Personalwesen
Rheinische Straße 173
4600 Dortmund 1

HOESCH STAHL AG

BERUFS # WELT

Wir sind eine in allen Sparten tätige Versfcherungsgruppe mit

Außenstellen in allen wichtigen Städten der Bundesrepublik,

für unsere Hauptverwaltung in Braunschwelg suchen wir für

den mathematischen Bereich eine/n

Diplom-Mathematiker/in

Diplom-Kaufmann

möglichst mit Kenntnissen der Lebensvareicherungamathema-

tik aus Studium oder Praxis.

Schwerpunktmäßig entwickeln Sie neue Lebensversicharungs-
1

tarife und dazugehörige Gewinnbeteiligungssysteme, erarbei-

ten BestandsanaJysen, Prognose- und Modelirechnungen, wir-

ken mit beim mathematischen Jahresabschluß und sind zustän-

dig für Problemlösungen in der betrieblichen Altersversorgung.

Wir erwarten von Ihnen ein abgeschlossenes Studium der

Mathematik bzw. Wirtschaftswissenschaft, ein logisch-analyti-

sches Denkvermögen, Kreativität und Selbständigkeit, die Be-

reitschaft zur Teamarbeit, Verhandlungsgeschick und gute

Kenntnisse einer Programmiersprache.

Einem qualifizierten Berufsanfänger bieten wir die Möglichkeit

zur intensiven Einarbeitung.

Ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen sehen wir mit Inter-

esse entgegen. Bitte richten Sie diese an unser Vorstandssekre-

tariat

Hauptverwaltung Braunschwelg
Kurt-Schumacher-Str. 21

3300 Braunschwefg

Hanse-Merkur
[ZT\| und Braunschweigische
Ü32J LebensversicherungAG
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HOYER MEIN]
Als bekanntes Unternehmen der Medizintechnik vermark-

ten wir hochwertige, zukunftsweisende Produkte. Das
Verkaufsteam unseres Geschäftsbereiches »Diagnosti-

sche OP- und Intensivüberwachung“ wollen wir verstär-

ken. Ein interessantes Verkaufsgebiet in Norddeutsch-

land sollen Sie als

Vertriebsbeauftragter
engagiert bearbeiten.

- Sie haben vor einem technischen Hintergrund einige

Jahre Erfahrung im Verkauf und/oder im Pflegedienst
• einer Station sammeln können.

- Sie können überzeugend auftreten und besitzen engli-

sche Sprachkenntnisse.

- Wir bieten Ihnen eine vielseitige, selbständige und
ausbaufähige Aufgabe in einem gesunden, attraktiven

Unternehmen sowie ein leistungsgerechtes Einkom-
men.

Interessiert? Dann erbitten wir Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen. Für telefonische Informationen steht

ihnen Herr Gerstmann unter 04 21/3496 - 540 zur Verfü-

gung.

Hoyer Medizintechnik Handelsgesellschaft mbH
Parkallee 44-2800 Bremen 1 -Tel.(0421)0349650

Wir haben als Hersteller einen guten Namen
in der Branche. Die Qualität unserer Produkte
wird von unseren Partnern anerkannt Wir
befinden uns seit Jahren auf Erfolgskurs.

Sind Sie der

Gebietsleiter
den wir für das Postleitzahlgebiet 2 suchen?

Dann kennen Sie den Großhandel für Sanitär
und Heizung. Sie sind technisch und kauf-
männisch versiert und können möglichst auf
eine erfolgreiche Karriere im Außendienst
verweisen. Es ist für Sie eine Herausforde-
rung, ein gutbearbeitetes Verkaufsgebiet zu
betreuen und weiter auszubauen.

Senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsun-
terlagen unter N 5874 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

Die normbau-Gruppe baut schlüsselfertig In konven-
tioneller Bauweise individuelle Ein- und Zweifamilien-
häuser nach Bauherrenwünschen, ln Nordrhein-West-
falen und in Niedersachsen bestehen z. 2. 13 Nieder-
lassungen. Für mehrere unserer Verkaufsbüros su-
chen wirzurVerstärkung unserer erfolgreichen Teams
Verkaufs-Repräsentanten, die nach der Einarbeitungs-

Zeit als

Verkaufsleiter
eingesetzt werden sollen.

Bewerber mit Erfahrung in Verkauf und Finanzierung

von Immobilien und im Bau von schlüsselfertigen Ein-

und Mehrfamilienhäusern werden bevorzugt

Wenn Sie einsatzbereit und dynamisch sind und als

freiberuflicher Mitarbeiter Interesse an einer leistungs-

orientierten Vergütung haben, schreiben Sie uns, oder
vereinbaren Sie ein Vorstellungsgespräch mit unserem
Herrn Gläsker.

normbau Eigenheime GmbH
Verwaltung, Fichtenweg 13
4800 Bielefeld 14. Tel. 05 21 / 48 70 01 - 04

HAPPICH

Dj- «ebr. HAPPICH GmbH konstruiert, gestaltet “"gjKSL

nSSiSi&mte I" Werten Wujynttl.
-ff

nächstmööllchen BrrtrittstamUn suchen wir einen erfahrenen

Kalkulator/Wertanalytiker
für unser Produkt-Controirmg.

jn^ Matair^nststoffwerarbdtung sind Ihm geläufig

EDV- und REFA-Ktinntnfese setzen wir ebenso voraus wie logische» Denken, sichere# Auftreten und gute

Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Angabe über Eintrittstermln und Gehatevoratet-

lung an unsere Personalabteilung Angestellte.

Gebr. HAPPICH GmbH
Ctausenbrücka, Postfach 100249. D-5600 Wuppertal 1. TWeton (02 02) 34-1

Für den Anzeigenverkauf v\ vx
.

K
der in Gemeinschaft mit derDeutschen PostreklameGmbH herausgegebenen
Femsprechteilnehmerverzeichnisse,

Telefonbuch • Gelbe Seiten • Das Örtliche Femsprechbüch
(Bearbeitet nach den amtlichen Unterlagen der Deutschen Bundespost)

suchen wir zur Unterstützung unseres Verkaufsleiters

einen jüngeren, engagierten .

Assistenten der Verkaufsleitung
Wir denken an einen Bewerber mit Erfahrung im Direktverkauf und
Organisationsvermögea Branchenkenntnisse wären von Vorteil.

Den neuen Mitarbeiter erwartet eine interessante und abwechslungsreiche
Aufgabe. Einsatzbereitschaft und Durchsetzungsvermögen sind ebenso
notwendig wie die Fähigkeit zur Integration.

Ihre ausführliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf.

Zeugniskopien, Lichtbild) richten Sie bitte an:

Greverfs Adreßbuch-Verlag Köln GmbH gegr. 1828
Postfach 1009 47 • 5000 Köln 1 •

- _ 5 ;

DEUTSCH-FRANZÖSISCHES FORSCHUNGSINSTITUT SAINT-LOUfS
. ;~

7858 Weil ein Rhein, Postfach 1260

BINATIONALES FORSCHUNGSINSTITUT im Dreilindereck D/F/CH sucht zum
baldigen Eintritt einen

’ v

DIPLOM-PHYSIKER

mit guten Kenntnissen auf dem Gebiet der Experimentalphysik, insbesondere der
Laserphysik, der Laserspektroskopie, der physikalischen Messtechnik und der Daten-
verarbeitung für interessante und abwechslungsreiche Aufgaben im Bereich der wehr-
technischen Grundlagenforschung.

DIPLOM-PHYSIKER
für die Erarbeitung von neuen Mess- und Beobachiungsverfahren auf den Gebieten
der Sprengphysik und Endballistik.

Der Bewerber sollte auch mit der computergestützten- Verarbeitung von elektroni-

schen und optischen Daten vertraut sein.

*
^ Das General,Sekretariat des

Z * EUROPÄISCHEN
V PARLAMENTS

veranstaltet ein allgemeines Auswahlverfahren zur Einstellung eines

ABTEILUNGSLEITERS (m/w)
deutscher Sprache

für sein Informationsbüro in BONN -

WICHTIGSTEZULASSUNGSBEDINGUNGEN:
abgeschlossenes Hochschulstudium oder gleichartige Berufserfahrung;
nachweisliche Erfahrungm Öffentlichkeitsarbeit oder aufdem Gebiet des

Journalismus; sehr gute Kenntnis der Gemeinschaftsprobleme; perfekte
Beherrschung der deutschen Sprache und sehr gute Kenntnis einer anderen
Amtssprache der Europäischen Gemeinschaft (dänisch, deutsch, griechisch,

englisch; französisch, italienisch, niederländisch, portugiesisch, spanisch); die
Kenntnisweiterer Amtssprachen der Europäischen Gemeinschaft wird berück-
sichtigt;D Staatsangehörigkeit eines der Mitgliedstaaten der Europäischen

Gemeinschaft; Q Mindestalter: 40 Jahre (geboren vor dem
25. November J 946).

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT BETREIBT EINE POLITIK, MIT
DER DIECHANCENGLEICHHEIT VON MÄNNERN UND FRAUEN IN

ALLEN BERUFEN GEWÄHRLEISTETWERDEN SOLL
FRIST FÜR DIE EINREICHUNG VON BEWERBUNGEN:

24, November *986.

Die Nummer des Amtsblatts mit allen zweckdienlichen Informationen kann
vorzug$we«e aufeiner Postkarte, unter Angabe des Bezugs PE/4Ö/A befolgen

-

* den Stellen erfragt werden:

- des Europäischen Parlaments,
’

BONN -Center, BundeskanzlerpJatz. 5200 BONN L
oderho Europäischen ftrlament, Dienststelle fersonaleinstellung.

L-2929 LUXEMBURG.
.

Die Bewerbungen aufdem diesem Amtsblatt beigefügten
Bfcweroungsfragebogen sind an das Europäische Parlament
Drenststelie PfcrsonakinsteUung, L 2929 LUXEMBURG, "• sAWv .

zurichten. : .

i
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• •

• •• Leiter Produktionsvorbereitung
Wir sind eine weltweit tätige erfolgreiche Firmengruppe und produdeten bn unserem BertmSr
Werte rrwcHsche Qebrauchsgötw in hoher QuaHt«. Wir suchen zum ntehstmöflHchen Termin
einen erfahrenen Letter der Produtttonavoftowwtuna, der fOr die Produktioraplanung und
Ferttgungsetsuerung sowie Zettwhtachaft verantwortlich ist

Zu seinen Aufgaben gehören unter anderem die Bearbeitung und tarmfngabvue Verfolgung
der Produköonsauftröge, die Einführung und Weiterantwtddung eines EDV-gastützten PPS-
Systeme, die Entwicklung von Werkzeugen und Vorrfdhtungan für neue Produkte, der
Weiterausbeu sowie die Pflege der Letetungseotlohnung inklusive ArtnitsptatzgeetaOung
nach REFA.
Dar fcteale Bewerber verfügt Ober eine qualifizierte Ausbildung zun Techniker oder Ist

FachhochschuHngsnieur und hat gute REFA-Könntnlsse. Er sollte mehrjährige Berufe- und
FOhrungsertshrung In der Produttiorovoiberaituiig, mögSehet in dar kunststoffvBfarbsltan-
den Industrie, gesammelt haben und über Kenntnisse ln der Serienfertigung verfügen.
Die Aufgabe erfordert einen eineatzfraudigen Mitarbeiter mit Ducftsetzungsverrnögen und
Organisationstalent, dar kooperativ elngaeteHt ist und es gelernt hat. selbständig zu arbeiten.
Wir bieten gute EntwiddungemögllohlcmBn, eine attraktive Dotienrng und gute SoziaDeistun-
gea
Böte senden Sie Ihm euteagefäMgen Bewetbnngemderiagen mrter Angabe des Zeichens
H 6428 an die AnzaJgeaagegftur der von uns beauttratfen UnhHnehmensberatupg. Ihre

Bewerbung wird absolut vertraulich behandelt Sperrvermerke werden berücksichtigt Die
Kontaktadresse Ist: JMP-Personafoeratung GmbH, Große Bleichen 21, „QeBerta
Hamburg 36, TeL 0 40/341206.

2000

Personaiberetnng GmbH (BDU)

Berlin • Düsseldorf Frankfurt Hamburg München

Diplom-Ingenieure TU/TH/FH
Zukunftsorienttorte Technologien, langfristige Entwiddungsaufgaben und technisch hoch anspruchsvolle Produkte sind die Basis für
interessante und vielseitige Positionen In unserem konzemzugehörtgen Unternehmen mit Sitz im GroBraum Frankfurt

Ansprechen möchten wir Ingenieure der folgenden Fachrichtungen:

• NachricMeiWFemmeldetechnik • Elektrotechnik
Elnsatzmögilchketten gibt es für Sie innerhalb verschiedenster Aufgabenbereiche, je nach Ihrem Studienschwerpunkt, Ihrer
bisherigen Industrieerfahrung, Ihrer fachlichen Qualifikation und Ihren persönlichen Neigungen.

Nachrichten-/Femmeldetechnik
Sie sind verantwortlich für den Entwurf, die Planung und
Realisierung von elektronischen Steuer- und Regelsystemen
aller Art. EDV-gestützte und -gesteuerte Arbeitsabläufe sollten

Ihnen hierfür nicht fremd sein. Einschlägige Erfahrung aus
einer ähnlichen Position im Bereich der NadiriehteiWFemmel-
de- oder Sicherheitstechnik halten wir für die Bewältigung der
vielfältigen Aufgaben für unerläßlich.

Wir sind die Tochtergesellschaft eines bedeutenden Handelshauses und

beschäftigen uns seit mehr als 25 Jahren mit der Rufbereitung, der Compoun-

dierung, der QnParbung und dem Vertrieb von technischen Kunststoffen.

Unsere Geschäfte sind überdurchschnittlich gewachsen. Neue Produkte und

neue Anwendungen kommen laufend hinzu.

Wir suchen einen

Rnwendungstedmiker Kunststoffe

für den Aufbau einer onuiendungstedmischen Abteilung.

Unser Mitarbeiter soll sich besonders der Vermarktung neuer Produkte, der

kundenspezifischen Probleme und der Entwicklung neuerProdukteannehmen.

Wir bieten eine verontujortftche selbständige Tätigkeit mit guten

Gituiicktungsmäglichkeitea

Wir eru/arten eine entsprechende Ausbildung und gutepraxisbezogene fbch-

kenntnisse auf dem Gebeit der technischen Kunststoffe. Englischkenntnisse

sind von Vorteil, egertdäaüve und Beweglichkeit setzen urtr voraus

Bitte senden Sie Ave Beu/erbungsunteriagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien.

Lichtbild usul ort

Regeno-Plast Ifonststoffverarbeitung GmbH
Postfach 130213 - 5650 Solingen 13

Zentrale Betriebswerkstatt
ln enger Zusammenarbeit mit zahlreichen Produktionsberei-
chen übernehmen Sie die technische Vorbereitung und Unter-
stützung unserer Fertigungsabläufe sowie der Werkstätten.
Hierzu gehören ebenfalls alle internen SchulungsmaBnahmen
für unsere Techniker und Monteure. Mindestens 5 Jahre
Berufserfahrung Im Bereich der Betriebs- und Anlageninstand-
haltung sowie Kenntnisse von DV-gestützten Arbeitsabläufen
müssen Sie mitbringen.

Für die zu besetzenden Positionen sollten Sie den Willen mitbringen, Ihre spezifischen Fachkenntnisse und speziellen Berufserfah-
rungen in ein leistungsfähiges Mitarbeiterteam einzubringen und damit unseren künftigen Erfolg maßgeblich mitgestalten. Gute
Englischkenntnisse wären von Vorteil.

Wir bieten Ihnen die Chance, mittelfristig in Projektverantwortung hineinzuwachsen. Unsere Vertragsbedingungen mit allen Vorteilen
. eines modernen Industrieunternehmens werden Sie sicher zufriedensteflen.

Wenn Sie eine dieser Aufgaben reizt und Sie in einem technologisch breitgefächerten, fortschrittlichen Unternehmen mit guten
Entwickfungschancen mftarfoeften wollen, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des für Sie in

Frage kommenden Bereiches und der Kennziffer 100/6 an die von uns beauftragte Gesellschaft Für Rückfragen steht Ihnen Hen
Jochen Wegener zur Verfügung.

Dr. Körschgen • Lange Wegener
Unternehmens’ und Personalberatung GmbH • Kaiser-Friedrich-Prornenarie 101 -6380 Bad Homburg v.d-H. -Telefon 061 72/280 11

Für Werbung und Ver-

sand auf dem Schulsek-

tor suchen wir auf Dauer
haupt- und nebenberuf-

lich

MltaAelter/

Ihm
die über kaufm. Kennt-

nisse, Telefon und La-

germöglichkeit verfügen
(ideal f. Lehrkräfte).

Angebote unter T 6008
an WELT-Verlag, Postf.

10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind der Alleinimporteur von zwei beirannten europäischen

Marken beim Fahrrad- und Motorrad-Fachhandel.

Für unser erfolgreiches, gut eingeführtes Programm suchen wir

für sofort oder spätestens bis zum 1. Januar 1987

Bezirksleiter
für die PLZGebiete 6, 7 und 8

Wir bieten erfahrenen und engagierten AuBendtenstmitarbeftem
eine interessante Position als Reisende aufAngeateiltenbasfe mit
Fixum, Provision und Spesen.

Wenn Sie diese interessante Aufgabe reizt, richten Sie Ihre

kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild unter S 6097 an
WELT-Verlag, Postfach 100B64, 4300 Essen. Strange Vertrau-

lichkeit sichern wir Ihnen zu.

Südsee
Wir suchen für unser Büro in Neukaledonien einen
jungen dynamischen

Exportkaufmann
der nach Einarbeitung in unserem Bremer Bürofüruns
unter einem 3jährigen Vertrag nach Neukaledonien
ausreist, um dort unsere Belange zu vertreten und
unsere Kundschaft zu betreuen.

Voraussetzungen sind:

1. Kenntnisse im Export aus dem europäischen Raum
2. Gute französische Sprachkenntnlsse

Bewerbungen an:

Docke + Co.
Postfach 1081 12, 2800 Bremen 1
Telefon (0421) 349535

l



Axel SpringerVerlagAG

Die Redaktion von JOURNAL FÜR DIE FRAU sucht

zum baldmögüchen Eintritt eine

Redakteurin
für das Ressort Handarbeit

Wir wünschen uns eine redaktionserfahrene Kollegin, die -

wie aus dem „Nähkästchen“ - verständliche Texte zum
Thema Stricken, Nähen und Basteln schreiben kann. Dazu
erwarten wir auch Sicherheit im technischen Bereich der

Handarbeiten, BOdtext- und Fotoproduktionserfahrung.

Wenn Sie versiert im Entwurf und in der Umsetzung von
Handarbeitsthemen sind, dann richten Sie Ihre Bewerbung
bitte mit Arbeitsproben und Foto unter der Kennziffer 335

an die Axel Springer Verlag AG, Personalbetreuung

Redaktionen, Kaiser-Wflbelm-Str. 6, 2000 Hamburg 36.

Wir sind ein mitte(ständisches Bauunternehmer!, das in

einer reizvollen Kreisstadt in Mitteibaden 80 Mitarbeiter

beschäftigt

Kundenpflege, ständige Innovation und Mitarbeiterorien-

tierung sind die Grundetetnente unserer erfolgreichen
Untemehmensführung. Durch Qualitätsarbeit und Term irv-Untemehmensführung. Durch Qualitätsarbeit und Termin-
treue sichern wir uns einen guten Auftragsbestand bei
öffentlichen und privaten Bauherren.

Zur Entlastung des Inhabers suchen wir den engagierten

Oberbauleiter

der den gesamten technischen Bereich verantwortlich

leitet und im Führungs-Team die zukünftige Entwicklung
des Unternehmens mitgestaltet.

Neben der selbstverständlichen fachlichen Qualifikation

und fundierter Praxis im Hoch- und Tiefbau und möglichst
in der Altbaumodemlslening erwarten wir von einem
flexiblen und organisationsstarken Bauingenieur (FH oder
TH)

• die absolute Bereitschaft zur Teamarbeit

• den Willen, sich ständig weiterzubilden und durch
Weiterbiidungsmafinahmen die Mitarbeiter zu motivie-

ren

• Akquisitionsstärke und Verhandlungsgeschick im Um-
gang mit Marktpartnem.

Wir bieten einem überdurchschnittlichen (Ober-)Bauleiter

eine ausbaufähige Dauerstellung in einem soliden Unter-

nehmen mit der Möglichkeit einer Ergebnisbeteiligung bei

Bewährung.

Wenn diese hochinteressante Aufgabe eine Herausforde-
rung für Sie ist, möchten wir Sie kennenlernen. Zur ersten
vertraulichen Kontaktaufnahme steht ihnen unser Berater,
Herr Schmid, telefonisch - auch am Sonntag zwischen 10
und 12 Uhr - zur Verfügung. Ihre aussagefähige Bewer-
bung richten Sie bitte an das von uns beauftragte

Berater-Team Bau, DIpL-Ing. Harald Schmid
Planckstraße 8, 7000 Stuttgart 1, TeL 0711 1482066

Die Didier-Untemehmens-Gruppe produ-
ziert und liefert feuerfeste und säurebe-
ständige Baustoffe, hochwertige Dinova-
Anstriehmittel. Industrieerzeugnisse aus
Stahl und Kunststoffen und baut Industrie-
anlagen in allen Teilen der Welt.

BERUFS # WELT DIE WELT - Nr, 243 - Samstag, 18. Oktober1988^'

Verkäuferpersönlichkeit gesucht

Wir suchen einen

Bauingenieur
(TH/FH)

Wir sind einer der international führenden Herstellervon

Verbandstoffen, Vliesstoffen und technischen Klebebän-

dern und zählen mit mehr als 1 .400 Mitarbeitern zu den

größten Unternehmen am Mittelrhein.

Zum baldmögüchen Eintritt suchen wir einen jüngeren

für die Arbeitsgebiete

Pfahlgründungen
Schiitz-ZDichtwände
Baugruben
Baugrundverbesserungen

Wir erwarten Ideenreichtum in einer
vielseitigen Tätigkeit. Sie besteht u.a.

aus technischer und kalkulatorischer
Projektbearbeitung, Kundenberatung
und -betreuung.

Sie sollten über einige Jahre Berufs-
erfahrung verfügen, um nach einer
entsprechenden Einarbeitungszeit in

unserer Zweigstelle Düsseldorf eine
weitgehend selbständige Tätigkeit im
Rhein-Main-Gebiet ausüben zu können.

Kaufmann
für den Vertrieb unserer Vliesstoffe.

Neben den Sozialleistungen eines modern geführten

Unternehmens bieten wir interessiertenMitarbeitern auf

Wunsch eine Beteiligung am Unternehmenskapital.

Bewerber mit Verkaufserfahrungen im Auslandsge-

schäft, technischem Verständnis, sicheren Französisch-

und evtl. Englisch/Spanischkenntnrssen senden bitte

ihre ausführlichen Unterlagen an unseren Bereich Per-

sonal- und Sozialwesen, der auch gerne zur telefoni-

schen Vorabinformation zur Verfügung steht

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an

FRANKIPFAHL
JLohmann

BAUGESELLSCHAFT M.B.H.
GoethestraBe 73/75, 4000 Düsseldorf

Ihr zweites Bein im Nebenberuf
• Für Führungskraftt und VenneSsprcfis ai'ar Branchen, interessante,

innovative Exis&nzgründur.gschancOT, wenig Zeitaufwand

• Zukunttsmarkt: Tourismus. Frerzed, Lebensgesta.tung

• Ihre Aulgabe: reine Managementfunktron
• Investition für den Erwerb wner Gebretslizenz; 35 TOM
• Verdienstchance' Nebenverdienst sofort.- Nach kurzer Autbauphase

lukrative Vollet&lenz

Weitere Informationen:

AFG Aktiv-Freizeit-Gesellschaft mbH
Königsallee 60 F. Postfach 14 23
KCGalarte. JOCO Düssalcorl. Telefon r.2 : 1 . S 50 32 03

ihre Stadtuuerk
Wir sind das kommunale Versora-jngsur.te-nehmsn der

Stadt Wotfstxjrg <130000 Einwohner) rrvt aer Bereichen Strem.

Wasser. Fernwärme. Pers-onennanverkehr iCmn*ussei. Bader

und Forschung. M« 700 .Mitartwitem ert'äCVe der Gesarrtkcn-

zem 1985 einen Umsatz von 130 Mäcren DM.

Wir suchen zum nächstmeichen Termr €">=, n

EDV-Organisator/in
für das Finanz- und Rechnungswesen

Ihr Aufgabenschwerpunkt in dieser Abteilung:

- verantwortliche Optimierung ur.o

Pflege des be-eits Gestehenden

DV-Syslems für das Finanz- und

Rechnungswesen

- Koordmaticr; zwischen Fachstteiiung

und Rechenzert.-'jm'Frocrammierurg

sowie anderen DV-Systerr-en ro Hause

Wir erwarten:
- eine abgeschlossene FschhcchschulsusGiSdung

im Bereich Wirtschall

- mehrjährige erfsh-j".; unc f^nzierte

Kenntnisse :m Franz- ur.z Rechnungswesen,

in de- Organisation una

Daten verirGer.ung

Wir bieten:

- en selbständiges und verantwortungs-

volles Aufgabengebiet
- einen sicheren Arbeitsplatz mit

einer Bezahlung nach 3AT und guten

Sozialleistungen

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übfcnen Unterlagen und
Lichtbad umgehend an:

Stadtwerke Wolfsburg AG
Personal- und Sozialwesen ^
Postfach 100954 CloHfvucrLo V-
3180 woifsburg 1

Stauwerke Jß
Wolfsburg AG fl

Die Technischen Werke derV Stadt Stuttgart AG.V ein überörtliches Energieversor-W gurtgsurrternehmen - Strom,
W Fernwärme. Gas, Wasser - 1

1 mit ca. 4000 Mitarbeitern, J
‘ einem Jahresumsatz von m
mehr als 13 Mrd. DM und M
rund einer Million Kunden,
suchen für ihre IK

Für unseren Bereich Anlagenbau suchen wir für sofort oder zum
- Schutz- und Steueranlagen in der ElektrizttätsverteiJung -

nächstmöglichen Termin

Maschinenbau-Ingenieur
Diplom-Ingenieur (Uni)

AUFGABENGEBIET ANFORDERUNGEN
Fachrichtung Elektrotechnik

Das Aufgabengebiet:

- Konstruktion von Oberflächen- — Ingenieur-Studium (Uni/TH/FH)

behandfungsanl., keramischen - Mehrjährige Erfahrung
Wärmeaustauschern u. a.

- Angebotserstellung
- Auftragsabwicklung
- Kundenberatung

auf diesen Gebieten

Für unsere Abteilung Verkauf Säurebau Inland suchen wir ebenfalls

für sofort oder zum nächstmögfichen Termin

• Erarbeiten und Verbessern von Schutzkonzepten für Hoch- und
Mfttefspannungsnetze sowie für Generatorschutzeinrichtungen

• sachliche und terminliche Überwachung der Abwicklung von
Schutzprojekten bis zur Inbetriebnahme

Nach entsprechender Einarbeitung ist vorgesehen, dem Stelleninha-
ber die Verantwortung für eine Arbeitsgruppe sowie die Vertretung
des Unterabteilungsleifers zu übertragen. Eine gründliche Einarbei-
tung ist gewährleistet. i

Bau-Ingenieur
AUFGABENGEBIET
- Techn. Beratung unserer Indu-

striekunden beim Säureschutz

für Bauwerke u. Anlagen
- Techn. u. kaufm. Bearbeitung
von Anfragen u. Aufträgen

ANFORDERUNGEN
- Ingenieur-Studium (Uni/FH)
- Erfahrung in Baukalkulation

und Bauabwicklung
- Kaufm. Denken,

Verhandlungsgesch ick
- Kontaktfreudigkeit

Die Stelle ist krisenfest.

Es erwarten Sie beachtliche
SoziaIleistungen und eine zu-
sätzliche Altersversorgung.

Richten Sie bitte Ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unter-
lagen an die TWS. Haupt-
abteilung Personalwesen
Tel. 0711/289 - 3230.

Interessenten mit Bereitschaft zur Übernahme von Sach- und Führungsverant-
wortung richten bitte ihre Bewerbungsunterlagen mitAngabe Ihres derzeitigen

Einkommens an unsere Personalabteilung, die zur ersten Kontaktaufnahme

auch telefonisch zur Verfügung steht

Technische
Werke
der Stadt

Stuttgart AG

DIDIER-WERKE S
sAurebau

Postfach 2160 5330 KÖNIGSWINTER 1

TeL (02223) 72-1 • PERSONALABTEILUNG

La u l0nsch lag erst r 2
'

7'jüO St-j'iqsri 1
.

LOHMANN GmbH & Co. KG
Postfach 1201 10 • 5450 Neuwied 12

Telefon (02631) 78 62 14

Wir möchten Sie gewinnen -r als

Kundendienstleiter Deutschland
- Kopierer -

Ihr Unternehmen:
KONICA U-BIX ist eine interna-

tionale Vertriebsgesellschaft für

Bürokommunikation. Seit 1971
sind wir im Büro zu Hause. Wir

verzeichnen stolze Zuwachsra-
ten. Wir haben ehrgeizige Ziele,

die wir gemeinsam mit ihnen
erreichen wollen.

Ihre Voraussetzungen:
Sie sind technischer Kaufmann
oder Kaufmann mit sehr gutem
technischen Verständnis. Sie

besitzen. Führungsfähigkeiten,

Englischkenntnisse und Erfah-

rung als Leiter einer direkten

Serviceorganisation.

Ihre Sicherheit:

Ihr Unternehmen gehört zur

weltweiten Konishiroku- und
Mitsubishi-Gruppe. Die Konishi-

roku-Entwickiung arbeitet konti-

nuierlich an neuen Innovatio-

nen. Zukünftiges Wachstum
wird aus drei Quellen fließen:

Kopierer - Telefax - Büro-Sy-

steme für Text- und Datenverar-

beitung.

Ihre Perspektiven:
Gehalt und Leistungen entspre-

chen der Bedeutung dieser Po-

sition. Ein intensives Training

macht Sie firm in unseren Pro-

dukten und fit für Ihre neue
Aufgabe. *;.

ihre Produkte:
Unsere Kopierer und Telefax-

Geräte sind bekannt für ihre Zu-

verlässigkeit. Unser Service gilt

als vorbildlich. Über die Hälfte

unserer Mitarbeiter sind im tech-

nischen Kundendienst tätig.

Ihr nächster Schritt:

Bitte bewerben Sie sich schrift-

lich oder telefonisch bei Herrn
Grath, Personalleiter:

KONICA BUSINESS MACHINES
INTERNATIONAL GmbH,
Frankens». 12, 2000 Hamburg 1

Telefon: 040 / 23 60 23 91

Ihre Position:

Sie betreuen und führen unsere
Kundendienstieiter zwischen
Hamburg und Friedrichshafen.

Sie organisieren, steuern, pla-

nen, geben Impulse, motivieren

und kontrollieren die Effizienz.

Sie beraten und schufen Fach-
händler und Großkunden in

technischen Fragen. Ihr

Schreibtisch steht in Hamburg.
Ihr Arbeitsplatz ist das gesamte
Bundesgebiet. Ihr direkter Vor-

gesetzter ist der Leiter Technik.

Für klare Kommunikation.

FACHBERATER IMAUSSENDIENST
Kunststoff-Dichtungsbahnen
für Dach und Schwimmbad
PLZ-Bereich 2
DLW- dl&Vntemehmensgruppe
fürBauen, Ausstatten, Einrichtern

Bodenbeläge. Sportbeläge. Bau-
elemente fürden Hochbau. Auto-
mobilausstattungen. Wohn- und
Objektmöbel. 3.800 Mitarbeiter.

13 Werke, weltweiter Vertrieb.

tortschrittticbeProduktein hoher
Qualität - das sichert auch
künftig unsere Maridpositfon.

DLW-Dichtungsbahnen aus PVC und EPDM
gewinnen in Neubau und Sanierung ständig an
Bedeutung. Als einer derführenden Anbieter
wollen wir unsere Position weiterausbauen. -

Ihre Aufgabe: Hegt schwarpunktmäRig
jn der

Pflege und im Ausbau guter Kontakte zu
Architekten, Veriegofirmen, Baubürosder
Großindustrie, Generaluntemehmen etc.

Ve

DLWAküengesePschan

Zentralabteilung Personal

PostfachUO
7120 Bietigheim-Biesingen

ihre Voraussetzungen: Sie sinn pin a , *
dem Bausektorerfahrener
Außendienstmitarbeiter: vielleicht haben Sie
schon im Flachdachbereich Erfahrungen
gesammelt. Sie sind im Afterzwischen 30 und45
Jahren und sowohl verkäuferisch als auch
technisch versiert

Wir bieten Ihnen eineentwicklungsfähige • •

Position in einem dynamischen Team mit den
richtigen Produkten und attraktive Konditionen,
ihre Bewerbungsumertagen sollten neben
Zeugnrskopien. Lichtbild und dem Hinweis auf
frühestmöglichen Anfangstermin auch ein
Handschreiben sowie Ihre

Einkommensvorstellungen enthalten.
Telefon 0 71 42/7 13 88

vfC-
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Capital Equipment Engineering

arm
We are a well-estabiished Company delivering our machinery and equipment ourtechnical and probtem sotving abilities
tftroughout the wortd. We are recognised as market leaders in our industry through

In Order to expand our market Position we are seeking a Professional and profit

oriented

General Manager
He should be able to nin all aspects of the buslness induding design,
manufacture, marketing and finance. He must improve productivity in all depart-
ments and musl taitor the Organisation to meet future requirements.

Our Company is situated in an atlractive town in West Germany.

Candidates willbequalified engineers with manufacturing experience having worked
in a similar Position. Fluent English and French and aged up to 45 would be ideal.

Strong Personalities with experience in leadership, who are willing to work hard
and are open minded for changes and identifying their own goals with these of the

|K|

Kienbaum und Partner

Company are asked to get in contact with our personal Consultants, Dr. Ulrich

Würzner and Heiko Möhring, telephone 02 11 / 45 55 - 2 60. Full discretion in

guaranteed.

Applications (enclosing Curriculum vitae, copies of testimonials, recent Photo-
graph, salary frame and date of possible Start) should be sent (Kennziffer 840 1 25)
to FüllenbachstraBe 8, 4000 Düsseldorf 30.

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel. Genf. Wien, Salzburg

Htafsum, Barcelona, Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg

r.

r -

C r. a

,

Als bedeutender Hersteller von Verpackungen mit Sitz in einer norddeutschen Großstadt haben wir
-vJ iigpiQ Werke und OiOTstieisiungszerttren In der Bundesrepublik an zentralen Standorten.

Unsere Produkte sind im wesentlichen auf natürliche Rohstoffe zurückzuführen und erhalten ihren hohen

der nach abgeschlossenem Hochschulstudium über mehrjährige praktische Erfahrungen möglichst in der
Verpackungsrndustrie verfügt. Er ist zuständig und verantwortlich für die Planung und Säuerung der
Aktivitäten des Werkes - und damit für das Ergebnis, was wirtschaftliches Denken und Handeln

voraussetaL Da er Mtarbeter motivieren und zum Erfolg 1Öhren muß, Innervation, Rationalisierung zu
seinen Aufgaben gehören, sind Koflegiaiität und Kooperation Eigenschaften, die er mitbringL

Da der Bewerber auch für. ein ausländisches Werk zuständig sein wird - das Unternehmen

Verpackungen erfolgreich vertreiben

Quaütälsstandard durch entsprechende Veredelung und Matenalkombinabonen. Sie werden Kundenwün-
schen entsprechend entwickelt und gestattet: sie bekommen ihre gebrauchstüchtige und dekorative

Ausstattung gleichfalls durch uns.

Werkleiter
ist engfischsprachig geprägt sollte er entsprechende Sprachkenntnisse besitzen. Er berichtet

unmittelbar dem zuständigen Vorstandsmitglied.

Kienbaum und Partner

Für ein Werk, ebenfalls in einer norddeutschen GroBstadt. suchen wir als Nachfolger für den in Pension

gehenden Stelleninhaber einen

Wenn Sie 35 bis 45 Jahre alt sind und in der ausgeschriebenen Position eine Herausforde-rung sehen,

rufen Sie uns an. Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Neumann und Herr

Mehl, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung

von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert.

ihre kompletten Bewerbungsuntertagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Gehaltsvor-

stellung. Entnttetermin) senden Sie bitte unterAngabe der Kennziffer 790 275 an FerdinandstraBe 28-30,

2080 Hauten 1.

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn, Frankfurt Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hüversum, Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

Mitarbeiterpotentiale erkennen und fördern

Wir sind ein renommiertes deutsches Unternehmen von Weltruf auf dem Sektor Mitarbeiter sowie unsere kreative Personalarbeit sind wesentliche Erfolgsfaktoren Im Zuge einer Nachfolgeregelung suchen wir für einen selbständigen Geschäfts-

der Spitzentechnologie. Die Qualifikation und Leistungsbereitschaft unserer für die Zukunftssicherung unseres Unternehmens. bereich mit 2000 Mitarbeitern eine unternehmerisch geprägte Persönlichkeit als

Ressortchef Personal- und Sozialwesen

? ; f^\
t I » Wl
l i 5 X

Die Aufgaben umfassen die Planung, Gestattung und Realisierung der personel- Das Idealalte

len und sozialen Fachaufgaben und die Umsetzung der von der Geschäftsleitung Ausstattung i

aufgestellten Grundsätze der Personal- und Sozialpolitik. Gesucht wird der wir behilflich,

getändene Personalfachmann mit guten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen,

der untemehmensbezogen denken und argumentieren kann und über ein Interessenter

ausgeprägtes Verhandlungsgeschick verfügt Er muB das nötige rechtliche und

praktische Wissen haben und das moderne personalpolitische Instrumentarium

uneingeschränkt beherrschen.

Das Idealalter für diese Position liegt bei 40 - 50 Jahren. Die vertragliche

Ausstattung ist attraktiv. Firmensitz ist Berlin. Bei der Wohnraumbeschaffung sind

Interessenten mit positiver Ausstrahlung, Durchsetzungsvermögen, die sich

Kienbaum und Partner

dieser Herausforderung gewachsen wissen, können erste vertrauliche Kontakte
mit unseren Beratern, den Herren W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer
(0 30) 8 82 67 83 aufnehmen. Diskretion sowie die Einhaltung von Sperrvermer-
ken werden zugesichert.

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
nisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermin} senden Sie bitte unter
Angabe der Kennziffer 810 847 an Bleibtreustraße 24 in 1000 Min 15.

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf, Berfa, Bonn. Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Gent, Wien, Satzburg

Häversum, Barcelona, Phfladetfria, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Ladenbau nach Maß

Ä ßk Wir sind ein ebenso erfolgreiches wie traefitionsr^- pa zuden Branchenöhrem anspruchsvoller La- Im Zuge des Ausbaus unserer Marktposition su-
'

ches mittöstäraöscries Unternehmen, das in Euro- dengestaftung gehört chen wir emen einsatzstarken

Vertriebsleiter Inland

Führungsaufgabe in der Bauindustrie mit interessanten Entwicklungsperspektiven

Wir sind eine tradWonsreiche, überregional tätige Urtvereafoauuntemehmen m nahezu allen Bau-

Baugesellschaft mit Sitz im Rheinland, dte als sparten des Hoch- und Tiefbaus tätig ist

Für unsere Niedertassungen in Köln und Mann-
heim suchen wir je einen

Oberbauleiter
Direkt der Geschäftsleitung untersten, ist er mit-

verantwortlich für die Entwicklung und Durchset-

zung unserer Markt- und Produktstrategie, sofl

Geschäftsverbindungen pflegen und profifieren

sowie eine qualifizierte Mannschaft tm Vertriebsin-

nen- und -auöendienst aufbauen und führen kön-

nen.

Der ideale Bewerber ist ekle durchsetzungsstarke

Veriräuferpersönfichfoeit von etwa 35 Jahren und

hat als Diplom-Kaufmann oder Diplom-Betriebs-

wirt fundierte kaufmännische Erfahrung im Ver-

trieb, möglichst der Jnvestftionsgüterindustrie, ge-

wonnen. Technisches Verständnis sowie engfi-

sche und französische SprachkEnrantsse sind von

VortefL

Mt zupackendem Leistungswien und Entschei-

dungsfreude, Pfenungsveimögen und fachlicher

wie menschlicher Überzeugungskraft können Sie

ihre persönlichen Erfolgsziele bei uns dauerhaft

verwfrkfichen. Der Dienstsäz Liegt inmitten einer

reizvollen rheinischen Landschaft

Weitere Informationen über diese ebenso verant-

wortngs- wie anspruchsvolle Herausforderung

geben Ihnen gern unsere persönlichen Berater,

Herr Hefico Möhring und Hot Dr. Ulrich Würzner.

unter der Telefonnummer 02 11 / 4 55 52 45.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le-

benslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehaft, Ge-
haüswunsch und Bntriüstermin) senden Sie bitte

unter der Kennziffer 840123 an FDüenbachstr. 8,

4» BteUaf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf. Botin. Bonn, Frankfurt, Hamtwg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg

Hflvösum. Barcelona. PhfedeJphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Diesen beiden Fühmngskräften wollen wir ein

breites Aufgabenfeld anvertrauen. Der Schwer-

punkt der Tätigkeit wird in der Überwachung der

Bauausführung liegen. Zusätzlich sollen die Stel-

leninhaber bei kalkulatorischen Überlegungen mit-

wiften und akquistorische Aufgaben überneh-

men. Bei Bewährung ist räe spätere Übernahme

einer Nfedertossung denkbar.

Wir sprechen Bauingenieure an, de über eine

mehrjährige Berufserfahrung in vertfefchbaren

Fraktionen des Hoch- und Tiefbaus verfügen.

Außerdem sind für uns persönliche Integrität und

Führungsquaßföaljon wesentfich. fnteressrert sind

wir auch an Kontakten zu Fühmngskräften der

nachfolgenden Ebene, z. B. Bauleitern, die sich

von der beschriebenen Aufgabe herausgefordert

fühlen und In der Lage sehen, räese Verantwor-

tung zu übernehmen.

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme ste-

hen Ihnen unsere Berater, de Herren Dr. Wolf-
gang Lichius und Dr. Carlo Koch, unter der Tele-
fonnummer 0 22 61 / 70 31 25 gerne zur Verfü-
gung. Sie sichern Ihnen Vertraulichkeit und sorg-
fältige Beachtung von Sperrvermerken zu.

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer voll-

ständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebensteuf, Zeugniskopien, Lichtbad, Angabe des
Gehaltswunsches/Eintrittstermines) unter der
Kennziffer 862910 an Postfach 100552, 5270
Gummersbach.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Simmersbach. Düsseldorf, Bertin, Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf. Wien. Salzburg

HSrersum. Barcelona, PhBadäphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

i
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Wehrtechnik
ist

Spitzentechnik

Die Rhdnmetal GmbH
bödet mit fitren Tochter*

geseSschaften den
Unternehmensbereich
wannocnfiac mw
Rheinmetati-Gruppe.

Ca. 3000 MHartefter

entwickeln «id fertigen

In mehreren Werken
wehrtechnbche Gerate,

Systeme,Anlagen und
Mtaifflon. Förde
Deutsche Bundeswehr
und NATO-Partner:

Wir bauen unserer Entwicklungsaktivitäten weiter aus

und benötigen hierfür qualifizierte

wissenschaftliche

Mitarbeiter
Aerodynamik und Themodynamäc

Wir denken an einen
Dr.-Ingenieur oder Diplom-
Ingenieur bzw Diplom-
Physiker mit umfassenden
Kenntnissen auf den
vorgenannten Arbeits-

gebieten sowie zusätz-
lichen Erfahrungen aus
einer Entwicklungs- oder
FbrschungstätigkeitAber
auch einem Hochschul-
absolventen mit guterrf

' theoretischen Back-

ground geben wir gern

eine Chance.
Unser Arbeitsstil ist zu-
meist projektorientiert;

er erfordert RexibHität

und die Bereitschaft zur
Teamarbeit
Aufgrund unserer inter-

nationalen Kontakte sind

englische Sprachkennt-
nisse notwendig; franzö-

sisch vorteilhaft

Zur ersten Kontaktauf-

nahme erwarten wir Ihre

schriftliche Bewerbung
mit den üblichen Unter-

lagen an unsere Personal-

abteilung für AngesteBte.
für Angestellte.

Rhemnwtail GmbH
mntensfcrafle 125
Postfach 6809
D-4000 Düsseldorf 1

Telefon 02ft/447-1
Tfeiex 8584963

Erfolg setzt Zeichen.

Av.-.

Als Unternahmen der Salzgitter-Gruppe
sind wir auf den Gebieten Kranbau,
Umschlagtechnik und
Deeksmasehinenbau tätig.

Für den weltweiten Vertrieb und die
Projektbearbeitung unserer elektrischen
und hydraulischen Schrffswinden suchen
wireinen jungen

Diplom-Ingenieur
(Maschinenbau)

Hydraulik-Kenntnisse sind erwünscht
Englisch-Kenntnisse erforderlich.

Für die Konstruktion dynamisch
beanspruchterStahfkonstrukttonen für

unseren Kranbau suchen wireinen

Stahlbau-
Konstrukteur
mit Ingenieur-Ausbildung, Erfahrung in der
Stahlbau-Konstruktion und Englisch-
Kenntnissen.

Wenn Sie gern ineinem Unternehmen
mittlerer GröBe mit gutem Betriebsklima

arbeiten, dann schicken Sie Ihre

Bewerbung bitte an unsere
Personalabteilung.

Salzgitter Kocks GmbH
Bremen, Richard-DunksI-Str. 55
Postfach 10 20 20
2800 Bremen 1 . Tel. 04 21 / 5 09 01

schreiben Software für

PROFIS
Wir suchen Sie mit Einfallsreichtum und Initiative.

Könner(innen), die vor Ort Software schreiben und Pro-

jekte leiten. Wir suchen Verstärkung für 100 Mitarbeiter.

Wir wachsen sehr schnell, weil wir gut sind.

Entfliehen Sie dem Eineriei des Alltages und überneh-
men Sie Veantwortung.

Sind Sie sicher und gefestigt auf einigen Gebieten aus
den Bereichen
MVS-DOS-CICS-IMS-DL/TIDMS-ADABAS-BS20CXMJTM-
UDS-COBOL-PL/1-Assembler, dann nehmen Sie den
nächsten Telefonhörer in die Hand und wählen Ihre am
nächsten liegende Geschäftsstelle an.

Wollen Sie uns unverbindlich besuchen, dann sind Sie

uns herzlich willkommen. Wir empfangen Sie ungezwun-

gen und wie immer mit einer Tasse Kaffee.

Hamburg
Hannover
Düsseldorf

Frankfurt

Stuttgart

München

bei Herrn Berendes

bei Herrn Berendes

bei Herrn März

bei Herrn Dumrath
bei Herrn Dumrath
bei Herrn Aicher

Tel. 040-335277
Tel. 040-335277
Tel. 021 73-24088
Tel. 06257-2051
Tel. 06257-2051
Tel. 089-23035-205

BNTERPROGRAM
GmbH Deutschland

Wir sind ein gut eingeführtes Beratungsuntemehmen für Erd- und Grundbau,
Ingenieur- und Hydrogeologie. Unser Firmensitz ist Braunschweig, in landschaft-

lich reizvoller Lage am Nordrand des Harzes gelegen. Wir suchen baldmöglichst
einen jüngeren

BauingenieurIIngenieurgeologen
Die Aufgabe: Erstellen von Gutachten, erdstatische und hydrologische Berech-
nungen, Baugrunderkundung, Beratung von Auftraggebern, fachtechnische
Betreuung von Bausteilen.

Die Qualifikation: Hochschulausbildung (TH, TU), Vertiefung in Grundbau oder
konstruktiver Fachrichtung bzw. umfassende Kenntnisse in Ingenieur- und Hydro-
geologie sowie im Bauwesen; Sie müssen in der Lage sein, komplizierte Sachver-
halte klar darzustelien, gewohnt sein, selbständig zu arbeiten und Freude daran
haben, sowohl vor Ort im Gelände als auch am Schreibtisch tätig zu sein; es
werden ein sehr gutes Fachwissen, eine sorgfältige und verantwortungsbewußte
Arbeitsweise sowie Einsatzfreude vorausgesetzt.

Das Angebot: Sie arbeiten eigenverantwortlich in einem kooperativ geführten
Team, an das hohe Ansprüche gestellt werden. Sie erhalten einen sicheren
Arbeitsplatz mit klaren Perspektiven. Es handelt sich um eine Führungsposition,
die die Möglichkeit einer Partnerschaft oder der Inhabemachfolge einschließt und
entsprechend dotiert ist.

Bitte rufen Sie uns an, oder richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit hand-
geschriebenem Lebenslauf und Lichtbild an

Dr. Albrecht + Dr.-Ing. Suckow, Geologen und Ingenieure

Hamelnweg 12, 3300 Braunschweig, Tel. 05 31 / 69 10 44

Planungs-Ingenieur
ImlustrleanfegenliaD, Verfahrenstechnik

Unternehmen: Wir sind ein mittelständisches Unterneh-

men des Spezialmaschinen- und Industrieanlagenbaus

mit Erfolg. Ausgereifte Produkte, unbürokratische Füh-

rung sowie qualifizierte und engagierte Mitarbeiter sind

der Garant für weiterhin stetiges Wachstum. Firmensitz ist

Hamburg.

Position: Alleinverantwortliche Auftragsabwicklung bis

hin zur Inbetriebnahme in den Bereichen Sitoanlagen,

Tankanlagen, Förder-, Dosier-, Misch- und Abfüllanlagen

in der chemischen und Nahrungsmittel-Industrie.

Qualifikation: Abgeschlossenes Studium des Maschinen-

baus, der Produktionstechnik oder Verfahrenstechnik,

mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Anlagenbau,
Organisationstalent, Durchseizungsvermögen, Kosten-

und Qualitätsbewußtsein, Flexibilität. Sie sind ca. 30 bis

40 Jahre alt

Konditionen: Die Position ist wegen ihres hohen Stellen-

wertes und der hohen gestellten Anforderungen sehr gut

dotiert und mit den erforderlichen Kompetenzen ausge-

stattet, um erfolgreich arbeiten zu können.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an:

FEC0 Industrieanlagenbau GmbH
Essener Str. 93, 2000 Hamburg 62, Tel. 0 40 / 52 72 71 22

Ihre ftodtuie
Wir sind das kommunale Versorgungsuntemehmen der Stadt

Wolfsburg (130000 Einwohner) mit den Betriebsbereichen

Strom, Wasser. Fernwärme, Personennahverkehr (Omnibusse),
Bäder und Forschung. Mit 700 Mitarbeitern erbrachte der Ge-
samtkonzem 1985 einen Umsatz von 130 MiJlionen DM.

Für das chemische und mikrobiologische Labor unserer Wasser-
abteilung suchen wir eirte/n alleinverantwortliche/n

Diplom-Chemiker/in (FH)
Dem Labor unserer Wasserwerke soll die Überwachung der
Qualität von Grundwasser und gefördertem Rohwasser obliegen.
Weiterhin sind ständige Untersuchungen in den Verfahrensstu-
fen der Aufbereitung bis zur Verteilung im Rohmetz und in der
Trinkwasserbeschaffenheit beim Verbraucher durchzuführen.
Außerdem werden Wasseranalysen für die Wolfsburger Bäder
dazugehören.

Bewerber/Innen sollten in mehrjähriger Berufserfahrung auch
mit der modernen Instrumental-Analytik, Verfahrenstechnik oder
Korrosionsanalyse vertraut 9ein. Wir erwarten weiterhin Verhand-
lungsgeschick mit Behörden und Verbänden, Kenntnisse der
maßgeblichen Gesetze, Vorschriften und Richtlinien.

Dynamischen und verantwortungsbewußten Bewerbern bieten
wir ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet Sie wer-
den der GröBe unserer Werke entsprechend allein im Labor
arbeiten.

Die Vergütung richtet sich nach dem BAT bei sehr guten
Sozial leistungen. Bei der Wohnungssuche in Wolfsburg sind wir
gern behilflich.

Telefonische Auskunft erhalten Sie unter Durchwahl (05361)
189-445 oder 446. Bitte senden Sie Ihre ausführliche Bewerbung
umgehend an:

Stadtwerke Wolfsburg AG
Personal- und Sozialwesen
Postfach 100954
3180 Wolfsburg 1 Stadtwerke

Wolfsburg AG^
Wir sind ein Reisebüro im Familienbesitz in Offenbach/Main und

suchen ab sofort eine wendige

Mitarbeiterin

Wenn Sie zuverlässig und flexibel sind, wenn Sie gute englische
Sprachkenntnisse besitzen, wenn Sie bei aller Hektik noch ruhig

bleiben können, dann sind Sie unsere Freu.

Das Gehalt entspricht den Anforderungen.

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen:

Hemming-Reisen
Bieberer Strafte 60, 6050 Offenbach

Telefon 0 69/80011 39

Die Knii Ohnmin Gruppe produziert Chemikalien, Katalysatoren, Pharma»'

zeutika sowie Bio-Produkte und erzielt weltweit einen Umsatz von über

13 Mrd. DM.

Systemprogrammierung auf DEC-VAX

im internationalen Verbund

Wir bieten einer/m jungen Informatiker/in (oder vergleichbare Ausbildung)

eine interessante und vielseitige Tätigkeit in der Systemprogrammierung.

Obergreifende Aktivitäten in techniscft/toissenschaft/ichen Anwendungspro-

jekten sehen wir als erforderlich an.

Aufgaben: - Sicherstellung des DEC-VAX-Systembetriebes
- DBMS-Design/Verwaltung
- Projektunterstützung
- Mitarbeit Netzwerkkonzeption

Wir erwarten: - Erfahrungen in VMS und Fortran
- Kenntnisse im Datenbankdesign
- Systematische und kooperative Arbeitsweise

Sollten Sie nicht alle Voraussetzungen erfüllen, sind wir bereit, Sie durch
geeignete Weiterbildungsmaßnahmen zu fördern;

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden Sie bitte Ihre vollständi-

gen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

K imtOCHEMIE
Ein Unternehmen
der Solvay-Gruppe

j

Kali-Chemie AG
Hans-Böckler-Allee 20, Postfach 220,

3 Hannover 1 ,
Tel. 05 1 1 / 8 57-1

rkD

WRANTWORTEN.
Wir, <8e3M Deutschland GmbH, mit überl MManJ«DM Jahres-

umsatz antworten mit mahr als 3^00 qualifizierten Mitarbei-

tern. Wir antworten auch auf Ihre Fragen ab Bewerber.

Für unsere Verkaufsabteilung Chemische Produkte suchen wir

eine(n) Dame oder Herrn als

Dipl.' Ingenieur (FH)
Fachrichtung Textilchemie

die/der Labor- und Praxisversuche im Rahmen unserer tetiuiK

sehen Kundenberatung selbständig übernehmen kann. Wir

könnten uns vorsteUen, daß diese Aufgabe gerade für einen

Fachhochschulabsohrenten eine gute Stertpositron in das Be-

rufsleben darstellt

Neben Kontaktfähigkeit erwarten wir gute Englischkenntnisse

und Bereitschaft zu Übemachtungsreisen, Wir bieten ein gutes

Gehalt einen neutralen Pkw mit Privatnutzung sowie alle Sozial-

teistungen eines Großunternehmens.

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert und Sie in einem expansiven

Unternehmen mitarteften wollen, richten Sie Ihre Bewerbung mit

den üblichen Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien

sowie Angabe Ihres Gehattswunsches und frühestmöglichen
Eintrittstermins) an unsere Abteilung Personalwirtschaft Kenn-
ziffer F 10 916, z. H. Herrn H. HeiHkum.

3M Deutschland GmbH - .

Abt Personalwirtschaft ...
4040 Neuss 1, Cari-Schurz-Straße 1

Datenverarbeitung

Fachautor/Ausbilder
Wir sind ein erfolgreiches DV-Service-Untemehmen mit vielseiti-

gen Aktivitäten und lösen für die gesamte Gruppe Deutsche
Babcock sowie einen großen Kreis von weiteren Kunden verschie-
denster Branchen alle anstehenden DV-Probleme auf techni-

schem, kommerziellem, wissenschaftlichem und verwaltungstech-
nischem Gebiet. Dabei bedienen wir uns der modernsten Metho-
den und Techniken (Dialoganwendungen mittels Datenbanken,
Entwicklungstools, CAD usw.).

Für umfangreiche Programmsysteme, die sowohl auf Großrech-
nern als auch auf PC installiert werden können, suchen wir
- einen Fachautor zur Erstellung der Dokumentation und
- einen Ausbilder zur Entwicklung und Durchführung von Schu-

lungskursen

Zu den Aufgabengebieten des Fachautors zählen:

Beschreibung der Funktionen der Software
.
- Vereinheitlichung der Darsteliungsweise

Kontrolle der Hersteilungsarbeiten

(Textverarbeitung, Drucken etc.)

-Zu den Aufgaben des Ausbilders zählen:
Entwickeln von Schulungskonzepten

- Durchführung von Schulungskursen
t (CAD und weitere Anwendungspakete)
- Erstellen von Schulungsunteriagen

Die idealen Bewerber haben ein Studium der Mathematik, Physik
oder Informatik (ggf. Lehramt) mit Erfolg abgeschlossen. Grund-
kehntnisse der Datenverarbeitung und die Fähigkeit komplizierte
Vorgänge klar, übersichtlich und vollständig darzustelien, sind
Vorausetzung. Die Aufgabe erfordert ein hohes Maß arv Genauig-
keit Gute Kenntnisse der englischen Sprache sind wünschens-
wert Auch Berufsanfänger erhalten eine Chance. Wir bieten eine
leistengsgerechte Bezahlung und ein gutes Betriebsklima.

-

Bitte richten Sie Ihre Bewertung am besten mit kompletten
Unterlagen (Handschreiben, tab. Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisko-

Angabe von Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem
Bntrittstermin) unter der Kennziffer CA2 an:
DVO-Datenverarbeftungs-ServIce Oberhausen GmbH
Duisburger Straße 375, 4»W Oberhäusern

DVO-DATB^VERARBEITUNGS-SERVICE
OBERHAUSEN GMBH

*
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Kooperation und Koordination als Voraussetzung für erfolgreiches Management

Als namhaftes Handelshaus in Nord- sehr expansiv. Unsere Produkte sind hoch- Zu dem bereits im Unternehmen tätigen

deutschland mit 650 Mtarbeitem sind wir wertige Konsumgüter. Geschäftsführer wird ein weiterer
neue Wege gegangen und infolgedessen

Geschäftsführer
gesucht, der mit dem Ressort „ Kaufmänni-

sche Verwaltung* beauftragt werden soll.

Er wird u. a. zuständig sein für Finanz- und
Rechnungswesen, Organisation/DV und
Personalwesen.

Von einem dynamischen Bewerber mit kauf-

männischer Ausbildung erwarten wir ent-

sprechende umfassende Kenntnisse und
praktische Erfahrungen in möglichst ver-

gleichbarer Position. Daß Sie Mitarbeiter

motivieren, selbst initiativ arbeiten, flexibel

sind und sich mit den Untemehmenszielen

identifizieren, setzen wir ebenso voraus wie
Loyalität und Integrität.

Wenn Sie als Persönlichkeit - möglicher-

weise aus der zweiten Ebene heraus - eine

besondere Chance wahmehmen wollen,

hohen Anforderungen gerecht werden kön-

nen und um 35 Jahre alt sind, sollten Sie in

einem ersten vertraulichen Kontakt von un-

seren Beratern, Herrn Neumann und Herrn

Mehl, weitere Informationen erfragen. Abso-
lute Diskretion und die Einhaltung von
Sperrvermerken werden selbstverständlich

zugesichert

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaftsvorsteilung, Bntrittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790 277 an Ferdinandstr. 28-30,

2000 Haofaug 1.

|K|

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater; Personalberater, Projekt- und Zertmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München: Zürich. Basel. Genf. Wien, Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia, San Francisco, Säo Pauto. Johannesburg

Ein Weltbegriff

in Mikroskopie und Mikrotomie ReichertJung
R.Jung GmbH
6907 NuBloch

Als weltweit operierendes Unternehmen
zählen wir mit unserem Produktprogramm
aus der Mediantechnik zu den Marktfüh-

rem. Unsere Kundenstruktur setzt sich aus
verschiedenen Venvendergruppen zusam-
men und sichert uns damit eine stabile

Position im Wettbewerb. Durch die stark

positive Entwicklung in einem für uns be-

sonders wichtigen Produktbereich müssen
wir unsere Fühmngsmannschaft verstärken.

Wir suchen deshalb einen

Verkaufsleiter
Mikroskopie

dem wir die volle Verantwortung für diesen

Markt überfragen möchten. Dabei liegt der
Schwerpunkt der eher Innengerichteten

Aufgabe in der straffen, zielorientierten und
motivierenden Führung und Steuerung un-
serer AuBendienstmitarbeiter.

Die Betreuunng und Kontaktpflege der
wichtigen Kunden erfolgt durch den Ver-

kaufsleiter persönlich. Unabdingbar zur Ziel-

eneichung wird sein, die vorhandene Mann-
schaft quantitativ zu ergänzen und qualitativ

durch Schulung und Feldarbeit .aufzu-

bauen“.

Für diese Aufgabe suchen wir einen erfah-

renen Bewerber, der seine besondere Stär-

ke im Vertrieb technisch anspruchsvoller

Produkte sowie in der Führung einer Ver-

kaufemannschaft sieht Wir eiwarten, daß er

konsequent an der Durchsetzung gemein-

sam vereinbarter Ziele arbeitet und durch

fachliches und menschliches Format über-

zeugen kann. Spezielle Branchenkenntnis-

se aus dem Umfeld Mikroskopie, Optik,

optische Meßgeräte o. ä. - auch von der

Anwenderseite - wären für den Einstieg

besonders hilfreich. Unabdingbar sind Ver-

handlungs- und Organisationsgeschick und
zumindest ausbaufähige englische Sprach-
kenntnisse.

Wenn Sie weitere Informationen benötigen,

stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Mül-
ler und Herr Dr. Timm, unter der Rufnummer
(07 21) 249 89 gerne zur Verfügung. Dis-

kretion ist selbstverständlich.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla-

gen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung und Ein-

trittstermin) senden Sie bitte unter Angabe
der Kennziffer 780 358 an Leopoldsiraße 5,

7500 Karisnhe 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München: Zürich, Basel. Genf. Wien, Salzburg

HÜversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg
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Türschließ- und Sicherheitssysteme

' ‘

; — ^ Mit 2000 Mitarbeitern in 15 Ländern und
:

j e inem Umsatz von über 300 Mio. DM zählen

....... wir zu den führenden Unternehmen im""Ä3

Markt hydraulischer, elektromechanischer

und elektronischer TürschlieB- und Sicher-

heitssysteme.
*

Im Zuge der Bewältigung anspruchsvoller

Zukurrftsaufgaben suchen wir einen enga-

gierten und ideenreichen

lieur (FH)

ch.Ui.ng Teartvcramij

:fbeitune

tc

Leiter Entwicklung

und Konstruktion

zur Führung der Abteilung bzw. Gruppen

elektrische und elektronische Bauteile, au-

tomatische Tür- und Torantriebe, Türschlie-

ßer, Versuch und Musterbau, Dokumenta-

tion und Normung sowie Patentwesen mit

etwa 60 Mitarbeitern. Bei der Besetzung

dieser Schlüsselposition denken wir an ei-

nen diplomierten oder promovierten Inge-

nieur der Fachrichtung Maschinenbau oder

Elektrotechnik mit mehrjährigen Erfahrun-

gen in der Entwicklung von Kleinserien- und

Serienprodukten mit hydraulischen, elektro-

mechanischen oder elektronischen Kompo-
nenten. Zur Verständigung in unserem in-

ternationalen Entwiddungs- und Produk-

tionsverbund sind Englischkenntnisse not-

wendig.

Für telefonische Vorabinformationen steht

Ihnen Frau Klinkert unter der Rufnummer
0 22 61/7 70 16 zur Verfügung.

Herren im Alter von 35 bis 45 Jahren, die

sich durch diese entwicklungsfähige Aufga-

be im Raum Wuppertal angesprochen füh-

len, bitten wir um Ensendung vollständiger

Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer

9286/43an den mitder Weitedeitung beauf-

tragten Anzeigendienst unseres Beraters an
Postfach 31 03 95,

527B GOMKntafe 31.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zertmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berfin, Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel, Genf, Wien. Salzburg

Hfoereum, Barcelona. PfifadeJphia. San Francs», Säo Paulo. Johannesburg

r/Ausbili
Dipl.-Kfm. oder Dipl.-Betriebswirt

Mil 2000 Mitarbeitern in 15 Lindem und einem elektromechanischer und elektronischer Tut- unseren westeuropäischen Vertriebsbereich, in

Umsatz von über 300 Mio. DM zählen wir zu den schließ- und Sicherheitssysteme. dem wir etwa 30% unseres Umsatzes erzielen,

führenden Unternehmen im Markt hydraulischer, Im Zuge der Nachfofgeregetung suchen wir für einen engagierten und führengsstarken

Abteilungsleiter

Export-Abwicklung

zur verantwortlichen Übernahme der technischen

Abklärung von Anfragen sow» die Auftragsabwick-

_ fung, einschfießfieh der Erstellung von Ausfuhrpa-

pieren und Vereandaufträgen. Dabei denken wir

idealerweise an einen diplomierten Kaufmann oder
>•'

: Betriebswirt, der nach einer Ausbildung zum Au-
>-

' ; Benhandefekautmann und ton Studium mit

. Schwerpunkt Marketing, mehrjährige Führungser-

:
:

fahrengen Im Exportbereich eines vergleichbaren

•• Unternehmens gesammelt hat. Zur erfolgreichen

Übernahme cBeser Aufgabe sind vertrandhingss«-

chere Engfisch- und hinreichende Französisch-

kenntnisse erforderlich.

Für telefonische Vorabinformatjonen steht Ihnen

Frau Klinkert unterO 22 61 / 7 70 ißzurVeriügung.

Diskretion und cfie Berücksichtigung von Sperrver-

merken werten zugesichert.

Herren im Altervon32 1»42 Jahren, rfie sich durch

diese entwiddungsfäftiga Aufgabe im Raum Wup-
pertal angesprochen fühlen, bitten wir um Einsen-

dung voflstaraSger Bewerbungsuntertagen unter

KennzfiTer 9186/42 an den mit der Werterleitung

beauftragten Anzeigendienst unseres Berders an
Postfach 31 03 95. 5Z78 nimmirlMrfc «.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Born. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf. Wen, Salzburg

Hrfwfsum. Barcelona. RtHadelphia, San Francisco. Säo Paulo, Johamesbuig
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Wasserwirtschaft und Deponietechnik

Seit über 25 Jahren sind wir als Inge- seitigungsaniagen. Unsere Tätigkeit Als Nachfolger für den Leiter unserer

nieurbüro führend in Wasserwirtschaft zur Zeit beschränkt sich im wesentii- Unternehmung suchen wir die enga-

und Deponietechnik sowie in der Pia- chen auf den norddeutschen Raum. gierte und erfahrene Persönlichkeit als

nung und Projektierung von Abfailbe-

Geschäftsführer

Wir stellen uns einen promovierten In-

genieur der einschlägigen Fachrichtun-

gen vor, der über mehrjährige Kennt-

nisse auf unserem „Spezialgebiet"

verfügt Er sollte bereits eine größere

Anzahl von qualifizierten Ingenieuren

geführt haben, verhandlungssicher

sein und im Umgang auch mit öffentli-

chen Auftraggebern Erfahrungen besit-

zen.

Wenn Sie diese sehr anspruchsvolle

Tätigkeit reizt und Sie den hohen An-
forderungen gewachsen sind, setzen

Sie sich bitte mit uns in Verbindung.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen

Ihnen unsere Berater, Herr Neumann
und Herr Mehl, unter der Rufnummer

0 40 / 32 46 06 gerne zur Verfügung.

Absolute Diskretion und die Einhaltung

von Sperrvermerken werden selbstver-

ständlich zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterla-

gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug-
niskopien, Lichtbild. Gehaltsvorstel-

lung, Bntrittstermin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer 790 222
an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Ham-
tagl.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf. Berfin. Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München. Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg

Hihersum. Barcelona, Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Entwicklung und Herstellung von Arzneimitteln als Aufgabe

Wir sind als pharmazeutische Fabrik in der Ruf. Als kreatives und hochmotiviertes

Nähe von Hamburg alteingesessen, und Team arbeiten wir seit Jahren erfolgreich

unsere Arzneimittel haben internationalen zusammen.

Für die Entwicklung und Produktion von

Arzneimitteln suchen wir den approbierten

Apotheker

als Leiterder Produktion. Der neue Mitarbei-

ter, der Berufserfahrung in der pharmazeuti-

schen Industrie sammeln konnte, soll neben

der Überwachung der Herstellung die be-

reits produzierten Pharmazeutika auf den

neuesten Stand bringen bzw. Neuentwick-

lungen durch Innovation fördern. Er soll viel

von Pflanzenkunde verstehen und chemi-

sche Zusammensetzungen analysieren

können, ohne Chemiker zu sein. Darüber

hinaus erwarten wir wirtschaftliches Denken

und Handeln ebenso wie gute englische

Sprachkenntnisse. Ein Befähigungsnach-

weis nach § 15 AMG ist erforderlich.

Wenn Sie in der Großindustrie, möglicher-

weise als promovierter Apotheker, kein Wei-

terkommen für sich sehen, sollten Sie diese

Position als Herausforderung begreifen und

Ihre Chance wahmehmen. Die Zuständig-

keit und Verantwortung ist umfassend.

Wenn Sie um die 35 Jahre alt sind, setzen

Sie sich bitte mit uns in Verbindung. Für

erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen

unsere Berater, Herr Neumann und Herr

Mehl, unter der Rufnummer 0 40/32 46 06,

gern zur Verfügung. Diskretion und die

Einhaltung von Sperrvermerken werden
selbstverständlich zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild. Gehaltsvorslellung, Bntrittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790 276 an Ferdinandstr. 28-30,

2000 Haatiarg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach. Düsseldorf. Berfin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München. Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Phfladelphä. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg
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MERCK
Unsere Sparte Industriechemikalien ist zuständig für das Geschäft mit Produkten für

hochentwickelte Techniken. Die intensiven eigenen Forschungsanstrengungen und
unser hoher Qualitätsstandard führen zu einer weltweit zunehmenden Akzeptanz dieser

Produkte. Dies erfordert im Zuge des Ausbaues unserer Vertriebsaktivitäten einen

kompetenten Gesprächspartner, der unsere in- und ausländischen Abnehmer über den
Einsatz unserer Chemikalien für die

Optik und Optoelektronik, speziell die Lichtleitfasertechnik

fachlich berät und betreut. Wir suchen hierfür einen möglichst promovierten

Diplom-Chemiker
der als

Technischer Kundenbetreuer

darüber hinaus für die Einführung neuer Produkte, die Pflege des Verkaufsprogrammes,
die Marktbeobachtung sowie die Bearbeitung spezifischer Kundenanfragen zuständig
ist. Englisch in Wort und Schrift sowie die Bereitschaft zu In- und Auslandsreisen sind
unerläßlich.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns die

Einkommensvorstellungen sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen.

E. MERCK
Personalabteilung AT
Postfach 41 19

6100 Darmstadt 1

Als eine der großen privatwirtschaftUch QrientjertenHände^gppe.

uns Förderung und Weiterentwicklung des Einzelhandels der uns angeschlossenen

Gesellschafterinnen primäre Aufgabe.

Wir suchen zum 1 . 1 . 1987 oder später einen

Einzelhandelsberater

fachlich zu beraten und Konzeptionen auf Bundesebene zu Werteren

gehören betriebs- und absatzwirtschaftliche Beratungen bei bestehenden Betrieben

zum Aufgabengebiet

Eine umfassende berufliche Tätigkeit im Lebensmittel-Einzelhandei ist ebenso Voraus-

setzung für diese Position wie ein hohes Maß betriebswirtschaftlicher Kenntnisse dieser

Branche. Gute rhetorische Fähigkeiten, Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit,

selbständige Unternehmer zu motivieren und zu überzeugen, setzen wir voraus.

Die Position ist mit Reisen im gesamten Bundesgebiet verbunden. Wenn Sie diese

Aufgabe reizt, dann richten Sie bitte Ihre ausführliche Bewerbung an Herrn Armin

Wagner in

SELEX-Zentratverwaltungs- und Beratungs-BmbH

EnglerstraBe 1

7600 Offenburg
Telefon 07 81 / 80 92 71

mfodas

Zukunftsorientierte Lösungen
mit portabler Software

Wir sind ein erfolgreiches Software- und Systemhaus. Unsere
Standardsoftware, unsere Systementwicklungen und unser Know-how
genießen in Fachkreisen einen guten Ruf.

Wir suchen

Software-
Spezialisten
die ihr Wissen und ihre Erfahrung bei der Entwicklung portabler

Informationssysteme einsetzen wollen.

Ihre Aufgaben:
Mitarbeit bei der Entwicklung portabler Informationssysteme. Im
einzelnen:
diafogorientierte Datenbankanwendungs- und
Datenfemübertragungsprogramme.

Ihre Qualifikation:

Kenntnisse und Erfahrungen mit
- Prozeßrechnern, insbesondere mit DEC VAX 1 1 , HP 1 000, ATM u. a.
- FORTRAN, C
- Datenbankanwendungen
- Datenfernübertragung
Mehrjährige Erfahrung in den angegebenen Teilbereichen
Teamorientierter Arbeitsstil

Unser Angebot:
Wir bieten einen langfristig attraktiven Arbeitsplatz mit umfangreichen
Sozialleistungen, gutem Betriebsklima, anspruchsvolle Aufgaben, einen
kooperativen Führungsstil, ein nettes Mitarbeiterteam und gezieite
Weiterbildung.

Bitte senden Sie uns ihre schriftliche Bewerbung zu. Für eine erste
Kontaktaufnahme steht ihnen unser Herr Heilmann gerne zurVerfügung.

GESELLSCHAFT FÜR SYSTEMENTWICKLUNG UND INFORMATiONSVERARBEITUNG MBH
Rhonestra&e 2 5000 Köln 71 • Telefon (02 21) 70 91 20

CHANCE FÜR ERFOLGREICHE

MARKENARTIKLER
durch einen Namen, der Klang in der

Branche hat und Produktideen, die über-

zeugen. Unser Erfolg wird getragen von
einer engagierten Außendienstmann-
schaft, die weiß, daß sie sich auf uns und
ein auf Langfristigkeit ausgerichtetes

Marketingkonzept verlassen kann. Sie

sollten bei uns „einsteigen“ als

VERKAUFSLEITER
KEY-ACCOUNT
NORDDEUTSCHERRAUM

denn Sie finden ein Markenimage vor, das
in den Berufsweg eines erfolgreichen

Markenartiklers paßt; außerdem einen

Aktionsrahmen, der Initiative und ver-

käuferisches Können voll zur Entfaltung

kommen laßt

Wir gehen davon aus, daß Sie bereits

einige erfolgreiche -Jahre als Verkäufer

nachweisen können. Ihr Betätigungsfeld

bei uns wird in der Key-Account-Betreu-

ung liegen. Die Kosmetikbranche oder

mindestens eine artverwandte Branche
sollten Sie kennen. Wenn Sie um 35 Jahre

alt sind, würden Sie am besten zu uns
passen.

Eine attraktive Einkommensregelung und
ein repräsentativer Firmenwagen — auch
zur privaten Nutzung— sind bei uns selbst-

verständlich.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

MARBERT GMBH, Personalabteilung,

4000 Düsseldorf 13; Bonner Straße 155

MARBERT Ein Unternehmen der Hoechst-Gfruppe

oll-Proli Im Außendienst
Ntedersachsen~ Schleswig Holstein ~ Berlin

Wir sind einer der führenden, traditionsreichen Schweizer UhrenhersteIler und in Deutsch-
land seit vielen Jahren etabliert. Unsere qualitativ hochwertigen Uhren produzieren wir
überwiegend für ein junges, sportliches Publikum.

Wenn Sie unsere Branche kennen, im Außendienst schon nachweislich erfolgreich gearbei-
tet haben und vielleicht im Raum Hamburg — Bremen — Hannover wohnen, könnte der
Verkauf unserer Kollektion für Sie die berufliche Zukunft sein. .

Wenn es Ihnen Spaß macht, mit jungen, aufgeschlossenen Kollegen und für eine große
Schweizer Uhrenmarke zu arbeiten, dann sollten Sie mit uns über Ihre Karriere sprechen.
Die Vergütung Ihrer Leistung wird Sie in hohem Maße zufriedenstellen, ihr Firmenwagen
steht Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung.

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Unternehmensberatung. Diskre-
tion sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. Senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen an
das Marketing-Studio Rupert Kramer, Unternehmensberatung für Personal — Vertrieb —
Training - Führung, Bergwaldstr. 2-B, 7268 Gechingen-Bergwald, Telefon 07056/1055

MARKETWG-STUDIO RUPERTKRAMBt

Unternehmerische Aufgabenstellung/Rlialhandel
Sie kennen uns als größtes Wolle-Filialunternehmen Deutschlands mit einem qualitativ hoch-
wertigen Sortiment an Handstrick- und Häkelgarnen. Mit bundesweit mehr als 140 einzelnen
Fachgeschäften und einem Versandservice gehören wir zu den Marktfuhrem. Im Rahmen

einer soliden Expansion wollen wir unsere Position starken und ausbauen. Wir suchen zum
baldmöglichsten Eintrittstermin einen engagierten, führungsstarken

Die QaaHtitsmarke

Bereichsleiter Marketing/Vertrieb
Mitglied der erweiterten Geschäftsleihing

Größtes

nUk-FUtahatemfameii
Deutschlands

7I4fMb«g Än-EyAÄr. 17-2S

Ihr vielseitiges Aufgabengebiet umfaßt neben der gesamten Führung, Steuerung und Kon-
trolle des Vertriebs die Erarbeitung von Marktanalysen und Marketing- und Vertriebskon-
zeptionen. Bei der Festlegung der Sortiments- und Preispolitik wirken Sie entscheidend mit.
Sie lenken den Einsatz der Marketinginstrumente.

Wir brauchen den agilen „Motor" des Vertriebs, der vordenkt, aber auch vormachen
kann, sowie Ziele klar formuliert und kontrolliert. Es ist eine Aufgabe für einen praxisnahen,
konzeptionell denkenden Bewerber, der Erfahrungen aus dem Filialhande! mitbringt. Führen

durch Überzeugen, das Eingehen.auf Mitarbeiter, sowie eine ausgeprägte starke Kommunika-
tionsfahigkeit sind Ihre Starken.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, lernen wir Sie gerne kennen. Für ein persönliches
Telefongespräch steht Ihnen Herr von Stosch unterder Telefonnummer 07141/704-120 zur
Verfügung. Aussagefähige Bewerbungsunterlagen schicken Sie uns bittezu; wir setzen uns
dann mit Ihnen in Verbindung;
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Ein Weltbegriff

in Mikroskopie und Mikrotom ie Rmchertüung
R.JungGmbH
6907 Nußloch

Als weltweit operierendes Unternehmen
zahlen wir mH unserem Produldprogramm
aus der Medizintechnik zu den Marktführem

auf dem Markt. Unsere Kundenstruktur setzt

sich aus verschiedenen Verwendergruppen
zusammen und sichert uns damit eine stabi-

le Position im Wettbewerb.
Das breite Anwendungsgebiet und unsere
vielfältige Abnehmerstmktur erfordern eine

systematische Betreuung der verschiede-

nen Märkte und Kunden. Wir mochten uns

deshalb verstärken und suchen einen

Berafe

Produktmanager
Der Verantwortungsrahmen reicht von der
Analyse spezifischer Bedarfstrends überdie
Mitarbeit an der Produktentwicklung und die

Freigabe der Produkte, der Konzeption und
Realisierung von Marketingmaßnahmen bis

zur planerischen Unterstützung der Ver-

triebsaktivitäten inkt. der erforderlichen Kun-
denberatung und Applikation.

Für diese Aufgabe stellen wir uns einen

maricet/ngorientierten Bewerber vor, der
über einen naturwissenschaftlichen oder

kaufmännischen Studienabschluß verfügen

sollte (z. B. Physik, Biologie, Wirtschaftsm-

genieurwesen). Wichtiger als Ihre formale

Ausbildung, Ihr Alter oder Ihr fachlicher

Hintergrund (ideal wäre natürfich aus dem
medizintechnischen Umfeld), erscheint uns

aber Ihre Lembereitschaft und Ihre Eigenin-

itiative. Wir erwarten, daß Sie auch vor

Detailarbeit nicht zurückschrecken und aus-

reichend beweglich sind. Unsere internatio-

nale Orientierung erfordert englische

Sprachkenntnlsse.

Wenn Sie weitere Informationen benötigen,

stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Mül-

ler und Herr Dr. Timm, unterder Rufnummer
07 21/2 49 89, gerne zur Verfügung. Dis-

kretion ist selbstverständlich.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla-

gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-

pien, Lichtbild, Gehaitsvorstellung und Ein-

trittstermin} senden Sie bitte unter Angabe
der Kennziffer 780 356 an Leopoldstraße 5,

7500 Xartevbe 1.

Kienbaum und Partner
internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hilversum. Barcelona, Phfedefphia. San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Anlagenbau

Wir sind ein bestens eingeführtes mittel-

sländisches Unternehmen für Stahl-, Anla-
gen- und Maschinenbau, Becherwerke und
Transportanlagen sowie Spezialgeräte. Im

Umweltschutz-Anlagenbau sind wir füh-

rend. Diese Spitzentechnologie wird ge-
plant, konstruiert, gefertigt und montiert bis

zur schlüsselfertigen Übergabe.

Der Technischen Leitung des Betriebes di-

rekt unterstellt, suchen wir für die neu

geschaffene Positron

Unternehmer, End-50iger, Deutscher, verh. sucht jüngere Dame als Nach-
folgerin seiner

| PRIVAT-/REISESEKRETÄRIN
I.’Aittgabe: Aufenthalt ca. 6-7 MonatatmJahraußerhalb Europas, Korrasp^
Telex, Tatet., Reiseorganbation, sport). Aktivitäten + Gäste-Einladungen
arrangieren + z. T. daran auch tsilnehmen. Wenig Zeit für persäni.

Vorhaben - keine gelegene Dienstzeit VM Freizeit, 2 Monate Fäden kn
Jahr.

. Bedingungen: Sehr gute Umgangsformen, repräs. Erscheinung, Charak-
ter. Große mind. 1,75 m, Engl„ Deutsch in Wort und Schrift.

Erwünscht: oder die Bereitschaftzum Erlernen -Spanische Sprache. 2-3
Sportarten, Sekretariats-Praxis.

.. Kurze Bewerbung mit Darstellung das beruft, und pers. Werdegangs unter
-X 5706 an WELT-Veitag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Namhafter deutscher Importeur und Großhändler für Auto-SpezialWerkzeu-
gs und Kfz-Zubehftr sucht für die Poetleitzahlengebiete 2, 7, und 8 festange-
stellten, engagierten

After ca 30-40 Jahre (vorzugsweise bereits im Kfz-Autoshop oder Fachhan-
del eingeführt).

Neben einem attraktiven Grundgehalt bieten wir einen firmeneigenen Pkw
und die üblichen Nebanleistungen.

Schriftliche Angebote unter L 5872 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

Produktionsleiter

Kenaffer 442 109/A liehst mit Schweißfach-Ingenieur-Zertifikat. Diese verantwortungsvolle Aufgabe bietet

Ate Diplom-Ingenieur/Ingenieur mit Fuh- hohe persönliche Entfaitungsmöglickeiten.
einen menschlich und fachlich versierten lungsqualfflkatlon soll er vor allem systema-
Bewerber von etwa 35 bis 45 Jahren mit tisch arbeiten und Arbeitsabläufe analytisch Ihm unterstellt suchen wir den
Erfahrung im Stahl- und Anlagenbau, mög- erfassen und überzeugend steuern können.

Leiteir Technische Dienste

Xnuiffar 442 109/B

der über Erfahrung in der klassischen Ar-

beitsvorbereitung, in der Einzelfertigung

und im Instandhaltungsbereich verfügen

soll. Die Sicherstellung einer optimalen Be-
triebsbereitschaft erfordert einen kreativen,

systematisch arbeitenden Praktiker, der Mit-

arbeiter erfolgsorientiert führen kann und

etwa 35 Jahre alt isL

Dienstsitz ist eine zentral gelegene Stadt im

Ruhrgebiet.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge-

halt, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden
Sie bitte unter der entsprechenden Kennzif-

fer an den mit der Weiterieitung der einge-

henden Bewerbungen beauftragten Anzei-

gendienst unseres Beraters, Füllenbach-

straße 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karfsn/be, München; Zürich, Basel, Genf. Wien, Salzburg

Hilversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

Leasing-Gesellschaft sucht

Opel-, Fiat- und BMW-Verkäufer
die in der Lage sind, Händler zu akquirieren.

Adressen interessierter Händler werden gestellt

MLG MOBILIEN LEASING GES. MBH
Postfach 52 02. 4000 Düsseldorf 1

Wie geht das?
Kein Verkauf, kein Außendienst und trotz-

dem überdurchschnittlich verdienen.

Kontakt: 0 26 51 77 74 98

COMMERZBANK S& Hochschulabsolventen und dieBank von morgen

Für Hochschulabsolventen, die bald Geschäfts- und Führungs-
verantwortung übernehmen wollen: Ziel „Geschäftsstellenleiter/m"

Bevor Sie sich entscheiden, wo Sie Ihr

persönliches Karrierekonto einrichten...

.

SOU das beruf- HABEN meine

liehe Stortpro- bisherigen Leistun-

gramm mich auf gen während der

direktem Weg auf Studienzeit gezeigt,

eine Management- daß mich durch-

Position in der schnitfliche Ergeb-

Bank von morgen nisse nicht zufhe-

vorbereiten

?

densteilen?

kleine Antwort M&ne Antwort.

D IE COMMERZBANK, eine der großen, weltweit tätigen

Universalbanken, ist mit rund 800 Geschäftsstellen im Bun-

desgebiet vertreten. Privaten Kunden wie der Wirtschaft steht

das umfassende Beratungs- und Serviceangebot der .Bank an
Ihrer Seite* zur Verfügung.

Dem Geschäftsstellenleiter räumt die Commerzbank weit-

reichende Kompetenzen ein. Er repräsentiert die Bankam Platz

und istAnsprechpartner für Privat- und Firmenkunden. Eranaly-

siert seinen lokalen Markt, die speziellen Kundenbedürfnisse

und konzipiert dafür überzeugende Angebote. Mit hoher

Bgenverantwortung setzt er dafür die umfangreichen perso-

nellen, organisatorischen und informationstechnfschen Ressour-

cen der Bank ein.

Nach innen ist er für die Führung und Motivation seines Teams
verantwortlich, mit dessen kompetenter und engagierterArbeit

er die definierten Ziele der Geschäftsstelle realisiert. Ein ausge-

feiltes Planungs- und Informationssystem ermöglicht ihm eine

effiziente Steuerung und permanente Kontrolle des Geschäfts-

erfolgs.

Aus diesen Aufgaben wird die besondere Verantwortung und

Attraktivität der Position des Geschäftsstellenteiters deutlich. Sie

gilt als „klassische erste Führungsaufgabe" und als Befähigungs-

nachweis parexcellence füreine Karriere im Bankmanagement.

Zur Vorbereitung auf diese Position hat die Commerzbank ein

spezielles Ausbitdungsproaramm für Hochschulabsolventen

entworfen- Es vermitteft „on the [ob" die erforderlichen Fach-

kenntnisse; die Management- und Führungsbefähigung wird

Joy doing", unter Anleitung durch erfahrene Kräfte entwickelt.

Bevor Sie sich für dieses Ziel und dieses Programm bewerben:

Fragen Sie sich, ob die Übernahme von Geschäfts- und Ergeb-

nisverantwortung Ihren Talenten, Interessen und Zukunfts-

vorstellungen entspricht. Fragen Sie sich, ob Sie überbesondere

geistige und physische Flexibilität verfügen, ob Ihnen das aktive

Anbieten von Bankprodukten liegt, ob Ihnen das Lösen kom-
plexer Kundenprobleme Freude macht und - last but not least -

ob Sie entscheidungsfreudig und durchsetzungsfähig sind.

Es liegt in Ihrem Interessewie im Interessevon Bankund Kunden,
wenn Ihre Voraussetzungen für diese Führungsaufgabe in

persönlichen Gesprächen und in einem speziellen Auswahlver-

fahren realitätsnah und fair überprüft werden (die Ergebnisse

besprechen wir mit Ihnen).

Die Position des GeschäftsstellenleitersderCommerzbank ist mit

allem ausgestaftet, was ihrem besonderen Rang entspricht. Ene
erfolgreiche Tätigkeit darin eröffnet ausgezeichnete Möglich-

keiten für eine Karriere im Bankmanagement.

In Ihrer Bewerbung sollten - neben den Ergebnissen eines wirt-

schaftsbezogenen oder juristischen Studiums - wertere rele-

vante Aktivitäten geschildert und persönliche Zielvorstellungen

aufgezeigt werden. Schreiben Sie unter dem Stichwort „Ge-
schäftsstellenleiter/in' an dieCommerzbankAG, z. H. Herrn Dr.

F. Niederfeichtner, Zentrale Personalabteilung, Neue Mainzer

Straße 37/39, Postfach 100505, 6000 Frankfurt am Main 1.
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Als Ingenieur

die Zukunft mitbestimmen
bei Braun.
Braun sucht stets die intelli-

genteren Lösungen. Das heißt:

Wir entwickeln und fertigen

neuartige Produkte, die nützlich

sind, praktisch in der Hand-
habung, formschön. Das alles zu
einem marktgerechten Preis.

Projektingenieur
Uhrenentwicklung

Sie werden für das Konzept und

die Entwicklung von elektroni-

schen und elektromechanischen

Uhren bis zur Fertigungsreife

verantwortlich sein.

Deshalb sprechen wir ideenreiche

Ingenieure im Entwicklungs- und
Fertigungsbereich an. Sie arbei-

ten nach klar definierten Projekt-

aufträgen, die großen kreativen

Freiraum lassen.

Entwicklungsingenieur
in der Forschung

Wir durchdenken und entwickeln

immer wieder Konzepte für

neuartige Antriebssysteme und

Elektrokieinmotoren. In einem

solchenTeam werden Sie mit-

arbeiten.

Wenn die Elektrotechnik Ihr fach-

licher Schwerpunkt ist und Sie

sich in der Meßtechnik und Elektro-

mechanik auskennen, möglichst

auch schon mit Elektrokleinmoto-

ren befaßt waren, würden wir

Sie gern kennenlernen.

(Kennziffer Bl)

Wir erwarten ein Studium der

Elektrotechnik mit Schwerpunkt

Elektronik. Grundkenntnisse der

Feinmechanik wären ebenso vor-

teilhaft wie Anwendungskennt-
nisse der Solartechnik. Erfahrung

in der Entwicklung und Konstruk-

tion von Großserienprodukten

wird vorausgesetzt.

(Kennziffer 02)

Betriebsmittel-

Konstrukteur Formenbau

für Entwurf und Konstruktion von
Kunststoff-Spritzgußformen. Wir

nutzen CAD-Systeme.

Ein Ingenieur der Fachrichtung

Kunststofftechnik - möglichst mit

vorausgegangenerAusbildung
zum Werkzeugmacher- ist der

ideale Bewerber.

(Kennziffer A3)

Entwicklungsingenieur
Maschinensteuerungen

Die Aufgabe umfaßt das Planen

von Maschinensteuerungen,
Ausarbeiten von Schaltplänen

und Funktionsdiagrammen sowie
Erstellen der Steuerungssoftware.

Sie sind Diplom-Ingenieur der

Elektrotechnik, Feinwerktechnik

oder Diplom-Informatiker mit

Erfahrung in speicherprogram-

mierbaren Steuerungen, Pro-

grammiertechniken und Grund-
lagen der Meßtechnik.

(Kennziffer H4)

Der hohe technologische Stan-

dard bei Braun ist das Resultat

engerZusammenarbeit zwischen
Entwicklung, Engineering, Design
und Produktion.

Wo immer Sie bei uns m'itarbeiten-

Sie profitieren aus diesem inter-

disziplinären Denken und Handeln.

Zu allen Positionen sind noch
viele Informationen im persönli-

chen Gespräch auszutauschen.

Bitte nehmen Sie mit Ihrer Bewer-

bung den ersten Kontakt auf und
nennen Sie uns die jeweilige

Kennziffer. Wir reagieren schnell.

i Unsere Produkte: Rasierer, Haar-

pflegegeräte, Mundpflegegeräte,

Haushaltsgeräte und Uhren.

i Es sind erfolgreiche Produkte,

weil dahinter ein eigenständiges,

konsequent verwirklichtes i<on-

zept steht

i Wir sind mehr als 8.500 Mitarbei-

terim In- und Ausland.

BRflun
Braun Aktiengesellschaft

Personalabteilung

Postfach 1120

6242 Kronberg/Taunus

Als eines der führenden deutschen Markenartikel-Un-

ternehmen arbeiten wir auch im EDV-Bereich außeror-

dentlich fortschrittlich und zukunftsorientiert. Wir pla-

nen den Ausbau unserer integrierten

Abrechnung»-, Planungs-und Informationssysteme

und bauen hierzu unser Rechenzentrum aus. Zur Ver-

stärkung unseres EDV-Teams suchen wir Sie als

System-
programmierer
mit fundierten VM-, DOS- VSE- und CICS-Kenntnis-

sen.

Wir haben installiert:

• leistungsstarke Hardware BASF 7/72 mit 16 MB,
umfassende Band-/Platten-Peripherie, On line- und
DFÜ-Anwendungen

;

System-Software VM/VSE SP 2, CICS, VSAM,
IDMS/R-DB, VOLLIE, SAP-Anwendungssoftware
etc.

Wir bieten ihnen:

• interessante und zukunftsorientierte Aufgaben bei

der systemtechnischen Betreuung von DB-DC-
Software sowie allgemeiner Systemkomponenten
und Software-Tools ;

• ständige Weiterbildung, Eigenverantwortlichkeit

und selbständige Arbeit, angenehmes Betriebskli-

ma, leistungsgemäßes Einkommen.

Ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem
Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild senden Sie

bitte an unsere Personalabteilung.

Unser Angebot kann sich sehen lassen; wir möchten
es gerne in Kürze mit Ihnen persönlich erläutern.

BLENDAX-WERKE
POSTFACH 1580

6500 MAINZ
PERSONALABTEILUNG

Blendax |

biendamed
SiJCfcX

Anti-Belagm Komiu

1

d?

PYRMONT
ZweigniederlassungderNwftanAchslschanBldvgesellactiaRribH+

Das Niedersächsische Staatsbad Pyrmont, Zweigrieder-
ladergese'lassung der Niedersächsischen BadergeseHschaftmöH.

Hannover, sucht, wegen Pensionierung des Steilenin-

habers zum
01. Januar 1987 oder später den (die)

Kaiifmännischedi) Leiter(in)

steHvertr. Kurdirektor(m)und

Unser Heilbad mit den Hauptindikationen Herz, Kreislauf.

Frauenleiden, Rheuma bietet die natürlichen Kurmittel

Moor, Sole und C02 Quellgas.
Im umfangreichen,ganzjährigen KurbetriebdesNieder-
söchsisehen Staatshaltes Pyrmont mit den Schwerounki-
bereichen Therapie, Kurpark. Veranstaltungen, Verwal-
tung und Technik, betreuen etwa 350 Mitarbeiter jähr-

lich rd. 40.000 Kurgaste bei 1 Million Übernachtungen
und der Abgabe von ca. 500.000 Kurmitteln.

Ais ständiger Vertreter des Kurdirektors sind Sie Mitglied

der Gesch&ftsleitung. Ihr Verantwortungsbereich umfaßt
das Rechnungs- und Finanzwesen, das Personal- und
Sozialwesen, die allgemeine Verwaltung ebenso wie
Organisation und I

Dazu ist eine qualifizierte Ausbildung als DipL Kaufmann/
Betriebswirt (FH) und mehrjährige Erfahrung in vergleich-

baren Positionen erforderlich.

Wir erwarten von Ihnen die motivierende Führung unserer
fachlich erfahrenen Mitarbeiter sowie Verhandlungsge-
schick und Durchsetzungsvermögen.

Die angebotene Dauerstellung wird nach der Vergütungs-
gruppe 11a/ Ib des Bundesangesteilterrtarifvertrages (BAT)
dotiert Hinzu kommen Aufwandsentschädigung und zu-
sätzliche Altersversorgung.

Bad Pyrmont hat 22.000 Einwohner und einen hohen Frei-

zeitwert Alle Schularten sind am Ort vorhanden.

Bei der Wohnungsbeschaffung werden wir Sie gern unter-
stützen.

Bewerbungen bitte an: Geschäftsleitung des
Niedera. Staatsbades PYRMONT
Postfach 1660

3280 Bad Pyrmont

Seit vielen Jahren arbeiten wir erfolgreich auf dem Gebiet des
Nachrichtendienstes. Unser breites Agenturangebot richtet

sich an die Zeitungsverlage, vor allem aber an die öffentlich-
rechtlichen und privaten Sendeanstalten.

Für diesen Bereich suchen wir einen engegierten Journali-
sten, der als weiterer

Chefredakteur
ein überschaubares, eingearbeitetes Team überzeugend mo-
tivieren kann. Mehrjährige Berufserfahrungen - möglichst
aus Nachrichtenagenturen - und die Fähigkeit, auch komple-
xe Zusammenhänge der unterschiedlichsten Themenberei-
che transparent und prägnant darzustellen, sind erforderlich.

Wir erwarten eine bewegliche und initiative Jounalisten-
Persönlichkeit; sie soll integrationsbereit sein, aber auch
eigene Impulse in die Redaktion tragen können und noch
etwas „bewegen" wollen. Sehr wünschenswert sind bereits

bestehende Kontakte zur bundespolitischen Szene in Bonn -
dort befindet sich auch der Arbeitsplatz.

ROHRLEITUNGSBAU
Wir sind eine namhafte mittelständische Bauuntemehmung mit Sitz ln
einer Großstadt Norddeutschlandsund suchen zum i. oder ll. Quartal 1987
einen erfahrenen

OBERBAULEITER
für unsere Abteilung Rohrleitungsbau.

Zu den Aufgaben gehören die Baustelienüberwachung, Kalkulation und
Kundenbetreuung kn Bereich des Rohrleitungsbaues. Bei entsprechender
Qualifikation ist eine Aufstiegsmöglichkeit zum Abteilungsleiter gegeben.

Unser WunschKandidat hat entsprechende Erfahrung auf dem Spezialge-
biet mit der Möglichkeit einer DVGW-Zulassung hoher QuaiitiL Er ist

Diplom-Ingenieur fTUlFHS) und sollte als Schweißtacb-1ngen 1eu r Im Rohr-
leitungsbau tätig gewesen sein.

Es wird überdurchschnittlicher Bnsatz und Motivation bei entsprechend
guter Dotierung erwartet.

Bitte richten Sie Ihre Kurzbewarbung mit den üblichen Untertagen unter
T 5878 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Einen seriösen Arbeitsstil, Kontaktfreude und Einfühlungs-
vermögen sowie gute Englischkenntnisse halten wir für not-
wendig, um intern und extern eine hohe Akzeptanz zu
erreichen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre aus-
führliche Bewerbung. Die Arbeit ist langfristig zu sehen und
wird ausgezeichnet honoriert Für eine erste Kontaktaufnah-
me stehen ihnen Frau A. Silber und Herr A. Piech in unserer
Beratungsgesellschaft gern tel. unter 0 40 / 81 75 25 zur Ver-
fügung. Zuschriften erbitten wir an

t

m

TWPTREUHAND
WBTSCHAFTS- UNO

pF PERSONALBERATUNGEN GMBH

Wedeier Landstraße 43 -D-2000 Hamburg 56 -«040/81 7525

Wir sind eine anerkannte Büromöbelfabrik In Norddeutschland.

Unsere markigerechten und qualitativ hochwertigen Büromöbelprogram-
me - moderne Organisatiortsmöbei und Chefzimmereinrichtungen - si-

chern uns ein kontinuierliches Wachstum.

Wir suchen baldmöglichst einen erfahrenen, zielstrebigen und mit Eigen-
initiative ausgesteiteten

Verkaufsleiter
Sie sind verantwortlich für unsere gesamten Verkaufsakttvftäten (Produk-

te, Marketing. VerkBuf6untartagen etc.).

Ein Aufgabenschwerpunkt liegt in der Betreuung und Erweiterung unseres

eingeführten Händlemetzes.

Die Position setzt mehrjährige Berufserfahrung in unserer Branche voraus
und ist mit intensiver ReisetätigkBit im gesamten Bundesgebiet verbun-
den.

Wir bieten ihnen ein attraktives Gehalt, Umsatzbeteiligung und einen
Finnenwagen.

Sollten Sie an dieserAufgabe, die weitgehende Gestaltungamöglichkeiten
beinhaltet, interessiert sein, senden Sie uns bitte ihre Bewerbungsunterla-
gen.

LOTOS
LOTOS Büromöbelwerk
Postfach 11 65 • 2060 Bad Oldesloe

MERCK
Wir sind ein weltweit tätiges, forschungsintensives Unternehmen mit über

7500 Mitarbeitern auf den Gebieten Arzneimittel, Chemikalien, Pigmente,

Reagenzien und Diagnostica.

Für den Verkauf unserer Pigmente und Inäustriechemikalien su-

chen wir für die Gebiete

Berlin
Bremen - Hamburg - Kiel

zum sofortigen Eintritt einen

Außendienstmitarbeiter
Ihre Aufgabe:
.— Betreuung und anwendungstechnische Beratung unserer Kunden in der

Lack- und Farbenindustrie, im Drucksektor und in derKunststoffverarbei-

tung
— Promotion unserer qualitativ hochwertigen Produkte für bekannte und

neue Anwendungsgebiete

Unser Angebot:
- Gründliche Einarbeitung und Weiterbildung
- Gehalt und gute Sozialieistungen
- Reisespesen
- Wahlweise neutraler Firmen-Pkw oder Privatfahrzeug

Ihre Qualifikation:
- Interesse am Außendienst
- Ausbildung als Chemie- oder Industriekaufmarm mit technischem

Verständnis, auch Chemotechniker oder Drucktechniker mit kaufmänni-

scher Neigung kommen in Frage
- Erfahrungen im Außendienst, Einkauf, Verkauf oder in der Anwendungs-

technik in den oben angeführten Bereichen sind vorteilhaft

- Kreativität und Eigeninitiative
- Verhandlungsgeschick
- Durchsetzungsvermögen

Damen und Herren, die diese reizvolle Aufgabe interessiert, sollten sich mit

uns in Verbindung setzen.

Bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften

sowie neuerem Lichtbild. Nennen Sie uns dabei auch Ihren frühestmögli-

chen Eintrittstermin und ihre Gehaltsvorstellungen.

E. Merck
Personalreferat B
Frankfurter Str. 250

6100 Darmstadt 1

FERTIGUNGSINGENIEUR
Im Training on the Job herausfinden,
welches Gebiet Sie vertiefen wollen.

Das kann die Anwendungs- oder Systemtechniksein, Beratung und
Verkauf oder . ..?

So viele Möglichkeiten der beruflichen Entwicklung mit überdurch-

schnittlich guten Perspektiven bietet Ihnen einairderweltweit erfolg-

reichsten Hersteller hochwertiger Werkzeugmaschinen und -Syste-

me. Für anspruchsvolle Aufgabenstellungen und hochäutomatisier-

te Fertigungstechnologien haben wir einen Namen. CAD/CAM, CIM
und FMS sind in der eigenen Produktion und teilweise bei unseren
Kunden längst eingesetzte Technologien.

Bei uns profitiertem junger Fertigungsingenieur vom Know-how
einer gewachsenen, modernen Organisation. Er sollte Kenntnisse
der Zerspanung haben und sich furseirien Beruf engagieren.
Eingefahrene Gleise gibt es nicht; deshaJb'sirid Aufgeschlossenheit
für technische Neuheiten, Flexibilität und Lernfähigkeit wichtige
Voraussetzungen.

Rufen Sie Frau Künzel an, wenn Sie mehrerfahren wollen:
0 69 / 72 65 52. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über die
L Künzel PERSONALBERATVING, MyliusstraBe 15, 6000 Frankfurt 1

(Kennziffer4732).
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ln vielen industriellen Fertjgungsberaichen hat die Laser-Zukunft längst begonnen.

RORN-SINAR Laser-Technologie automatisiert, rationalisiert, präzisiert und optimiert Ferti-
gungsahläute in einer breiten Palette von Anwendungen.

Wir suchen:

Dipl.-Ingenieure (TU/FH)
Kpnstruktion/allg. Maschinenbau
Sie sind ein ideenreicher Dipl.-fng. der Fachrichtung Maschinenbau und bringen mehrere
Jahre Konstniktlonserfahiung mit Auch jungen Hochschulabsolventen, die bereits während
ihres Studiums Erfahrungen in der Konstruktion sammeln konnten und bereit sind, sich ln
diesen Aufgabenbereich intensiv ehtzuarbeiten, bieten wir eine Chance.

Dipl.-Ingenieure (TU/FH)
Elektrotechnik/Elektronik

Hier ewartenwir Bewerber mit guter Praxis (mind. 2 Jahre), die nach entsomchendAr
Einarbeitung die Projektierung und Inbetriebnahme von Lasw-Materialbeart>Bitontisj«nfmn
übernehmen sollen.

*'“**'UWI

UngneKmenmÜ Sitz In Hanta* und gtaSrt zu tan
Flexibilität, einemNeben . wn_tii

ngen entsprachen werden, bieten wir

international führenden Unternehmen der ...
jungen Mltarbeitefteam und Bezügen, die Ihren
eine Menge Interessanter Aufgaben.

Interessiert? Dann melden Sie sich zur ersten Kontaktaufnahme unter

040-73340148 (Elektroingenieure)
040-73340124 (Konstruktion)
oderbewwbenslch gleich schrlftiidi unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und desfrühesten Elntnttsdatums bei unserer Personalabteilung (Herr Hujer).

^ unD 008

Die Laser kommen - wann steigen Sie ein . .

.

Laser GmbH
Berzeliusstraße 87, 2000 Hamburg 74
Personalabteilung
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Auskunft auch sonntags
ün»fAu|5gSiabar Ist ein führende« mmetetändischea Unternehmen auf dem Sektor der Sonnen-
achutztechnlx. Der Vertrieb erfWgtbundesweit Ober ein Netz von Proffl-Centem. Wir suchen den

Niederiassungsleiter
Frankfurt/M.

SonneffscKiutztechnik
Der Ideale Kandidat Ist ein nachweisbar erfolgreicher Verkäufer um 40 Jahre mit konzeptionellen
Fähigkeiten und Führungserfabrunfl ImVertriebsberefch,dererfolgsorientierteine Niederlassung mit
ca. 10 Mttarbeftem führen wird.

Des Aufgabengebiet umtaBtdie Führung <iesAuSencflenstea unddie Steuerung der Montagenritartsel-
ter ebenso «rie Erfolgs* und KostenkontroHs sowie die Planung des PraduUgnjppemnüces.
Qrundkenntnlsse der Kostenrechnung weiden vorausgesetzt Erfahrungen aus der Bau- bzw.
Baunebenbranche begünstigen die Bewerbung. Das JahresgesamteInkommen Hegt bn sechsstelli-
gen Bereich.

Bitte richten Sie Ihre Bcwertsung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird {Beachtung von
Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mittabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, HandacfirfftenpfO*
be, Zeugniskopien, Angaben über Bnkommeranroretolhjng und frahestmöglichen Eintrittetennhi
unter Kennziffer 1475 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Berfngstr. 10 • 5300 Bonn 1 * Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich Schweiz

17-18 Uhr

Für unsere Übersetzungsabteilung suchen wir eine(n) erfahrene(n)

Überprtifer(in)/Ubersetzer(in)

für Spanisch mit Portugiesisch als zweiter Fremdsprache (möglichst
Muttersprache Spanisch).

Von den Bewerbern erwarten wir

- eine Absch(u8prüfur>g an einem Universitätsinstitut für Übersetzer und
Dolmetscher oder an der Philosophischen Fakultät einer Universität in

mindestens einer Sprache

- die Qualifikation, schwierige Texte auf dem Gebiet der Volkswirtschaft
und des Bankwesens terminologisch und stilistisch einwandfrei aus
dem Deutschen in das Spanische und umgekehrt sowie in geringerem
Umfang aus dem Deutschen in das Portugiesische und umgekehrt zu
übersetzen

- die Fähigkeit, Übersetzungen anderer Mitarbeiter zuverlässig zu über-
prüfen

- die Voraussetzung für eine gelegentliche Dolmetschertätigkeit in Spa-
nisch in den genannten Fachgebieten.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die

Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 10 06 02, 6000 Frank-
furt 1. Fernmündliche Auskunft erhalten Sie unter (0 69) 1 58 31 75.

DEUTSCHE BUNDESBANK

Asslstentin/Sekretärln
für Generalmanager in Großbritannien

Verfugen Sie über perfekte Kenntnisse der englischen Spra-
che, sind Sie sicher in englischer Korrespondenz und haben
Sie mehrjährige Erfahrungen in einer ähnlichen Position oder
in einer Exportabteilung?

Dann können wir Ihnen im

GroBraum London

eine interessante Tätigkeit eines im Aufbau befindlichen
Unternehmens bieten: die Assistenz unseres Generalmana-
gersl Neben den üblichen Aufgaben einer Assistentin/Sekre-
tärin liegen Aufgabenschwerpunkte in Personalverwaltung,
Kundenbetreuung und Zusammenarbeit mit dem Stamm-
haus.

Ein Wort zu uns:

Wir sind ein Unternehmen, das hochwertige Konstruktions-
elemente zur Herstellung von Fenstern, Türen und Fassaden
entwickelt und vertreibt

Eine verständnisvolle Einarbeitung und eine gründliche Vor-
bereitung auf Ihre Aufgaben ist für uns selbstverständlich.

Reizt Sie diese Aufgabe? Dann bitten wirum Zusendung Ihrer
Bewerbungsunterlagen. Sollte es zu einem Vorstellungsge-
spräch kommen, so würde dieses in unserer Hauptverwaltung
In Bielefeld stattfinden.

Herr H. G. Lokowand
SCHÜCO UK
Times House
179 Marlowes

GB-Hemel
Hempstead HP 11 BB lilsiii

Wir sind eine anerkannte Überwachungsorganisation. Unsere Sach-
verständigen befassen sich auch mit den umfangreichen Problemen
des Umweltschutzes und der .Sicherheit technischer Anlagen. Sie

stehen dadurch in ständigem Kontakt mit der technischen Entwick-
lung.

Zur Erfüllung dieser umfangreichen Aufgaben suchen wir zum bald-

möglichen Eintritt eina/n

Dipl.-Pbyslker o. Dipl.-Ingenieur (TH)
für das Arbeitsgebiet »Umweltschutz“

.

Zu den Aufgaben gehören

- Immissionsmessungen gemäß TA Luft
- Auftragsforschung (Luftreinhaltung)
- Beurteilung von Vorrichtungen und Maßnahmen zur Emisslonsminderung

Nachweisbare Kenntnisse auf dem Gebiet der Meßtechnik und EDV sind erforderlich.

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen sozialen

Leistungen. Die Gehattsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze,

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild

erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 223 an

TecMscber Uterwacbrags-Verem Nerddefitscttand e.V.

- Abteilung Personal- und Sozialwesen -

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54

Unser Kunde ist einer der renommiertesten technisch orientierten Vertage
Deutschlands mit mehreren Fachzeitschriften und eigenem Buchsortiment

Für eine neugeschaffene Stelle suchen wir einen

kreativen Produktmanager
unter Umständen auch freiberuflich.

Aufgabe: Entwicklung und Markteinführung von neuen, für einen Verlag geeigne-

ten Produkten und Ideen (Bücher, Zeitschriften . . .)

Wir bieten:

• Selbständiges Arbeiten, direkt der
Geschäftsleitung unterstellt

Reaiisiemngsmöglichkeiten
Ideen

neuer

Wirerwarten:

• Fundierte Kenntnisse in den Berei-
chen Marketing und/oder Verlag

• Praxisnahes, zukunftsgerichtetes
Denken

• Einsatzfreude und Durchsetzungs-
vermögen

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, richten Sie bitte ihre aussagefähige Bewerbung mit

Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien an:

OSC Untemehmensberatung GmbH
z. Hd. Hr. Lincke
Prinzregentenstraße 124, 8000 München 80
Telefon 0 89 / 4 70 20 98

München Wien Innsbruck Düsseldorf

Führendes Unternehmen Im Reprogerä-
te- und Repromaterfallen-Markt erweitert
seinen Geschäftsbereich!

Ab November 1986 bieten wir zusätzlich
den Bereich

Art Material

in unserem Programm an.

Für diese Aufgabe suchen wir in Nord-
deutschland noch einige Herren, die uns
dabei als

Vertreter
helfen, diese Produkte in dem umfangrei-
chen Dienstleistungs- und Markenartikel-
Markt zu etablieren.

Wenn Sie also meinen, Sie seien der „rich-

tige Mann“ für uns, dann schreiben Sie
kurz über sich und ihren bisherigen Wer-
degang an die von uns beauftragte Unter-
nehmensberatung Hans H. Masthoff, Post-
fach 12 04 24, 4000 Düsseldorf 12.

PS. Sperrvermerke werden berücksichtigt.

WilksnsAyer
suchteinen
Anwendungs-
Programmierer.
Wir suchen einen Programmierer, der neben einer kauf-

männischen Ausbildung möglichst praktische Erfahrung mH
IBM-System/38 hat (RPG II und/oder IIJ).

Das Aufgabengebiet umfaßt u.a.:Analyse von Anwendun-
gen, Programmieren Batch-/Online-Anwendungen,
Warten von Programmen, Erstellen und Pflegen von Doku-

mentationen.

Bitte schicken Sie ihre schriftliche Bewerbung an

Herrn Ebeling in unserem Hause. Oder rufen Sie uns an:

28 81-245 bzw. 28 81-228.

Wilkens Ayer Werbeagentur

Ah der Alster 42, 2000 Hamburg 1, Telefon 28 81-1

Auskunft auch sonntags
Als mftteiständischer Hersteller von Arzneimittel-Grundstoffen ist unser Auftraggeber seit

vielen Jahrzehnten weltweit ein angesehener Partner der Pharmaindustrie. In seinem
Speziaß>ereich ist das Unternehmen Marktführer. Rund 150 Mitarbeiter erwirtschaften einen
Umsatz von DM 25 Mio. mit einem Exportanteil von etwa 30%. Wir suchen den

Wlss.-techn. Gesamtleiter
Arzneimittel-Grundstoffe

Ein 40* bis 45Jährtger promovierter Apotheker oder Naturwissenschaftler, der eine minde-
stens fünfjährige erfolgreiche Führungserfahrung an exponierter Position Im wissenschaftli-
chen oder technischen Bereich eines mittelständischen Pharmaunternehmens nachweisen
kann, entspricht unseren Vorstellungen.

Wir suchen einen Kandidaten, der Spaß daran hat, das wissenschaftliche Potential des
Unternehmens zu erhalten und weiter auszubauen und darüber hinaus gutes kaufmänni-
sches Verständnis mitbringt. Selbstverständlich muß er auch die Gesellschaft nach außen
repräsentieren und für eine erfolgreiche Vermarktung des Produktspektnims Sorge tragen.

Wir setzen sehr gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift voraus; jede weitere
Fremdsprache begünstigt die Bewerbung.

Die Position Ist nach der Probezeit mit Prokura versehen; bei erfolgreicher Bewährung
besteht die Möglichkeit, nach drei bis vier Jahren In die Geschäftsführung berufen zu werden.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beach-
tung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild,
Handschrfftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Elnkommensvorstellung und frühestmög-
lichen Eintrittstermin unter Kennziffer 1441 an die

Personalberatung PSP
Porges, Sikfossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich Schweiz

Lorenz von Ehren

bi
Sni 1ht>n

Das Unternehmen: 1865 gegründet, ist

Lorenz von Ehren heute Europas größ-

te Solftärbaumschule mit Hauptsitz in

Hamburg-Nienstedten und vier An-
zuchtbetrieben in Norddeutschland.
Von hier aus betreuen wir unsere Kun-
den in ganz Deutschland und im Aus-
land.

Die Position: Die Tätigkeit umfaßt ne-

ben den Kundenbesuchen auch Be-

sichtigungen mit Kunden in den eige-

nen Anzuchtbetrieben und organisato-

rische Unterstützung während der Ver-

sandzeit. Wenn Sie unter dem Motto
„Grün ist Leben" aktive Vertriebsarbeit

im Außendienst leisten wollen, su be-

werben Sie sich als

Verkaufsberater(in)
Die Zielsetzung: Um unsere Kunden in

gewohnter Qualität betreuen zu kön-
nen, bauen wir unseren Vertrieb aus.

Sie übernehmen einen bestehenden
Kundenstamm mit der Aufgabe, diesen
kontinuierlich zu betreuen. Zu ihrer

Aufgabe zählt auch die Gewinnung
neuer Kunden und die Betreuung von
Planem.

Ihre Bewerbung mit
aussagefähigen Unter-
lagen richten Sie bitte

direkt unter Kennum-
mer 8610505 an unseren
Berater, Herrn Michael
R. Weber, der Ihnen Ver-
traulichkeit zusichert.

w

Die Anforderungen: Sie sollten über
Verkaufserfahrung verfügen oder,

wenn Sie Branchenfachmann/-frau
sind, Freude am Gespräch mit Kunden
haben. Von Vorteil sind Erfahrungen im
Pflanzenbereich, wir arbeiten Sie aber
auch gern intensiv ein. Wenn Sie Bezug
zum Produkt haben, vertrieblich enga-
giert, kontaktfreudig und aufgeschlos-
sen sind und eine positive Ausstrah-
lung besitzen, sollten Sie sich bewer-
ben.

Rene Weber GmbH
und Partner

Unternehmensberatung

Erdkampsweg 42
Postfach 63 05 62
2000 Hamburg 63
Telefon 0 40 / 50 12 23

Selbstverständlich könr.ir,

Sie zuvor nähere Informa-
tionen telefonisch (Sonn-
tag von 10.X bis 12X Uhr)
ertragen. Aut Anforderung
erhalten Sie a-cn detaillier-

te schriftlicne Angaben
über das Unterr-ehmen und
die Position.

Möchten Sie als erfolgreiche Mäklerin oder Makler in ganz Deutschland
Geschäftslokale vermieten? Wir suchen einen

DIPLOM-KAUFMANN
oder -frau zwischen 32 und 40 Jahren

für die Vermittlung von Ladenlokalen in nur allerersten Einkaufsstraßea

z.B. Düsseldorf Königsallee, Köln Hohe Straße, Essen Kettwiger Straße,

Aachen Adalbertstraße. Nürnberg Breite Gasse.

Wir wünschen uns eine Dame oder einen Herrn mit mehrjähriger

Berufserfahrung, außergewöhnlichem Verhandlungsgeschick und der

Fähigkeit gute Kontakte herzustellen, dazu Einsatzfreude und ein großes
Engagement für diese Aufgabe.

Geeignet halten wir für diese Tätigkeit eine Dame oder einen Herrn mit

abgeschlossenem Hochschulstudium, Betriebswirt Diplom-

Wirtschaftsingenieur oder Diplom-Ingenieur, die oder der Interesse an
einer ausbaufähigen Position in unserem Dienstleistungsbereich hat und

von uns umfassend eingearbeitet wird.

Wir bieten eine interessante Tätigkeit mit Reisen zwischen Hamburg
und München, Verhandlungen auf hohem Niveau mit anspruchsvollen

Kunden, hierzu zählen Unternehmen wie Burberry, Dunhill, Douglas,
Eduscho, Mac Fash. Dazu ein Gehalt, das Ihnen mit zusätzlichen

Erfolgsprovisionen ein Einkommen ermöglicht, das den hohen
Anforderungen gerecht wird. Unsere modernen Büroräume werden
Ihnen gefallen, ebenso die Grünflächen und die herrliche Rheinlage

Fühlen Sie sich angesprochen? Haben Sie sich hohe Ziele gesteckt und
wollen Sie, daß Ihre Leistung entsprechend bewertet wird, dann senden

Sie uns bitte ausführliche Bewerbungsunterlagen mit einigen
handgeschriebenen Zeilen.

Unsere Stärke ist dieLage
RENA KEMPER GMBH

MAKLER FÜR HAUS-& GRUNDBESITZ'

Cecilienallee 6 • 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 02 11 / 49 88 49 Telex 8 582 686
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Hochwertige Maschinenelemente

Das alteingesessene Unternehmen ist Zulieferer der papiereizeugenden Industrie und

international bedeutend* Hs ist im Begriff, seine Marktstellung in Deutschland weiter

auszubauen. Wir wirken mit bei der Besetzung der Stellen

Leitende Verkaufsingenieure

West- sowie Süddeutschland
Hierfür suchen wir einen verkaufserfahrenen, qualifizierten Ingenieur des allgemeinen

Maschinenbaus oder der Verfahrenstechnik — umsichtig, strebsam, gewandt— mit
verkäuferischem Geschick und Überzeugungskraft. —Zu Beginn der Tätigkeit erfolgt im

Stammhaus, nahe der deutschen Grenze in Frankreich, gründliches Vertrautwerden mit

den Produkten, deren Herstellung und Einsatz. Dabei ergibt sich auch ausführliche

Gelegenheit, diejenigen Kollegen kennenzulemen, mit denen man besonders eng

Zusammenarbeiten wird. Es handelt sich um eine gut dotierte selbständige, vielseitige,

interessante, aber auch verantwortliche Tätigkeit, die vom Wohnsitz aus - z. B. im Köln-

Dortmunder bzw. im Münchener oder Stuttgarter Raum - wahrgenommen wird.

Wenden Sie sich vertrauensvoll an Bernhard Magnus Lichtwer - den Berater

telefonisch (07 11) 22 15 64, abends 60 80 84, oder schriftlich mit allen Unterlagen und

Lichtbild sowie Angaben über derzeitige vertragliche Bindung und
Einkommensvorstellung. -Wir verbürgen unbedingte Vertraulichkeit.

IndustrieberatungMEYER-MARKGmbH Stuttgart

Königstraße 68, Postfach 891, 7000 Stuttgart 1 - City

fl((EyER fl((ARK

Wenn Sie der Gesuchte nicht sind - vielleicht kennen Sie ihn!

Sind Sie auch auf der ORGATECHNIK?
Sie haben nach Ihrem Studium konsequent den Weg in den EDV-Vertrieb gesucht.

Sie haben umfangreiche Vertriebserfahrung in Hard- und Software-Produkten gesammelt.

Sie kennen die Produkte, die heute als moderne Informationssysteme (früher MDT)
der mittelständischen Wirtschaft und einer Vielzahl von Branchen angeboten werden.

Sie haben bereits Führungsverantwortung ais Vertriebsleiter mit Erfolg wahrgenommen.

Sie halten sich bereits jetzt oder in Kürze für stark genug, um den nächsten Schritt zu tun.

Geschäftsstellenleiter
heißt dieser Schritt, und wir wollen ihn starken Vertriebspeisönlichkeiten anbieten. Wir haben übrigens mehrere
dieser Karrierepositionen an zentralen Standorten zu besetzen. Wir sind seit Jahren im Markt als namhafter
Hersteller von modernen Informationssystemen (Hard- und Software, kommerzielle Rechner und Textsysteme)

etabliert. Wir sind mit unseren Produkten, unserer Marktstellung und der Vertriebsstrategie ebenso wie aufgrund

unserer Finnenphilosophie, dem Klima und den Freiräumen für sehr gute und qualifizierte Bewerber hochinteres-

sante und attraktive Partner.

Wenn Sie mehr über uns und unser Angebot wissen wollen, wenden Sie sich bitte an den von uns beauftragten

Personaiberater. Herr Eberhard E. Prüfer von der BeratungsgeseUschaft Egor Deutschland steht Ihnen für erstePer50naiberater. Herr Eberhard E. Prüfer von der BeratungsgeseUschaft Egor Deutschland steht Ihnen für erste

Informationen jederzeit - auf Wunsch auch abends und am Wochenende privat unter 0 21 07 / 64 66 - zur

Verfügung. Sofern Sie es wünschen, können erste Gespräche mit uns bereits während der ORGATECHNIK
eingeplant werden.

Herr Prüfer weiß, wo und wann wir erreichbar sind. Sie können aber auch den Schriftweg wählen und eine

aussagefähige Bewerbung unter der Projekt-Nr. EP 637 an unseren Berater senden. Er garantiert Ihnen in jedem
Fall die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung.

EGOR Deutschland GmbH
KronprinzenstraJße 62 - 4000 Düsseldorf 1

Tel. 02 11 / 37 46 91

pwns eoROEAu* wjn mues Strasbourg Toulouse ihu*o perugia mvu vemza Düsseldorf london madrio tolyd

Den nächsten Schritt . .

.

. . . Ihrer beruflichen Entwicklung können Sie jetzt selbst bestimmen, denn Sie bringen die besten
Voraussetzungen mit: Ihr theoretischer Hintergrund ist ein betriebswirtschaftliches Studium oder
eine solide kaufmännische Ausbildung. Auf dieser Basis sind Sie seit einigen Jahren im Vertrieb

von technischen Produkten - ideaJerweise im Bereich „Kfz-Teile-Zubehör“ - tätig. Sie kennen
daher die Problematik, aber auch die Chancen, die diese AuBendiensttatigkeit bietet. Darüber
hinaus zeichnen Sie sich durch Personliclikeitsmerkmale wie Durchsetzungsvermögen, Akzeptanz
bei Ihren Gesprächspartnern und gute Führungseigenschaften besonders aus, um die in unserem
Hause ais Schlüsselfunktion angesehene Position

Verkaufsleiter— Nord
- Autoreparaturlacke -

zu übernehmen. In dieser Aufgabenstellung werden Sie - in Zusammenarbeit mit Ihren AuBen-
dienstmitarbeitem - im einschlägigen Fachhandel Ihre Ansprechpartner finden. Beratung im
Verkauf, in der Organisation und in der Verkaufsförderung (hierbei kommen Ihnen Ihre Marketing-

kenntnisse zugute) gehören somit zu den Hauptaufgaben. Last not least ist die kooperative

Führung Ihrer kleinen, aber qualifizierten Mannschaft Garant für eine erfolgreiche Tätigkeit.

Unsere Gesellschaft gehört - eingebettet in eine internationale Firmengruppe - zu den umsatz-

stärksten Anbietern der Branche. Die hervorragende Qualität unserer Produkte sowie unser

kundennahes Vertriebskonzept haben uns einen ausgezeichneten Ruf geschaffen.

Falls Sie also jetzt Ihren ganz persönlichen nächsten Schritt machen wollen, dann wenden Sie sich

bitte zunächst an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. ihr Ansprechpartner ist dort

Peter Klute, der Ihnen erste Informationen gibt und absolute Diskretion

garantiert. Sie erreichen ihn telefonisch auch am Samstag in der Zeit

von 14.00 bis 18.00 Uhr. ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte

an folgende Anschrift ^RSSS jSSs»

MANNESMANN
REXROTH

Wir sind der führende Hydraulik-Hereteller Europas. .Unsere

Firmengruppe ist weltweit mit ca. 12 000 Mitarbeitern in mehr

als 30 Industrienationen vertreten.

Innerhalb der Produktdivision Industrie-Ventile suchen wir den

Abteilungsleiter
Arbeitsvorbereitung

Das Aufgabengebiet umfaßt

die Leitung der Abteilung mit

den Bereichen Fertigungspla-

nung, Fertigungssteuerung

sowie Material- und Zeitwirt-

schaft.

Zur Bewältigung dieser Aufga-

ben werden u. a. EDV-Syste-

me eingesetzt, die den Erfor-

dernissen entsprechend stän-

dig weiterentwickelt werden
müssen und wobei es in der

Zukunft nötig sein wird, neue
Systeme wie z. B. CAD/CAM
auszuwählen und einzufüh-

ren. Kenntnisse über den wirt-

schaftlichen Einsatz von span-
abhebenden Bearbeitungsver-
fahren und Werkzeugmaschi-
nen sind notwendig.

Industrie — möglichst aus dem
Bereich der Serienfertigung -

und über Erfahrung in der

Führung von Mitarbeitern ver-

fugen. Das Alter sollte zwi-

schen 30 und 35 Jahren lie-

gen.

Lohr am Main liegt in land-

schaftlich schöner Gegend
des Spessarts und ist je eine

Autostunde von Frankfurt und
Würzburg entfernt. Bei der
Wohnungsbeschaffung sind,

wir Ihnen behilflich, und- falls

Sie Kinder haben- alle weiter-

führenden Schulen sind am
Ort.

Mannesmann baut Maschinen
und Anlagen ,

fertigt Investitionsgüter der

Elektrotechnik und Elektronik,

stellt Rohre her und handelt
mit eigenen und fremden
Erzeugnissen - weltweit

immnesmarm Jechnobgie

Bei der Besetzung der Posi-

tion denken wir an einen Dipl.-.

Ingenieur (TH/TU oder FH) mit

den Schwerpunkten Ferti-

gungstechnik, Betriebsorga-

nisation, Arbeitswissenschaft

oder an einen qualifizierten

Dipl.-Wirtschaftsingenieur.

Bitte bewerben Sie sich unter

ausdrücklicher Bezugnahme
auf die ausgeschriebene Posi-

tion mit handgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild, Angabe
Ihres Gehaltswunsches sowie
Zeugnisabschriften: Wir wer-'

den ihnen umgehend antwor-

ten.

Der Steiieninhaber sollte über
mehrjährige Erfahrungen in

den o. g. Bereichen in der

Mannesmann Rexröth GmbH
Personalabteilung

Postfach 3 40
8770 Lohr am Main
Tel. 0 9352/18-2554

Ein mittelständisches Maschinenbau-
Unternehmen kaufmännisch mitverantworten

Wir produzieren und vertreiben mit unseren knapp 200 Mitarbeitern ein Programm
von hochwertigen Sonderanlagen: Prüfstände für Fahrzeuge, Motoren lind Getn&
be. Unsere Kunden sind in erster Linie Kfz-Hersteller.

Wir suchen den unternehmerisch eingestellten, jüngeren

kaufmännischen Leiter

Sein Aufgabenbereich umfaßt die gesamte kaufmännische Administration. Als
Partner des Werkleiters zählen zu seinen Schwerpunktaufgaben: Planung und
Ausbau der Materialwirtschaft, der Organisation sowie die Einführung einer
effizienten EDV. Er wird die gesamte Auftragsabwicklung überwachen.

Diese Schlüsselposition erfordert einen organisatorisch versierten, führungsbe-
gabten und gestaltungsfähigen Diplom-Wirtschaftsingenieur (FH/TH) oder einen
technisch orientierten Diplom-Kaufmann/DiploivhBetriebswirL Er sollte eine
mehrjährige Berufserfahrung aus einem branchenverwandten, mlttelstäridiscben
Unternehmen mitbringen. Das bedeutet insbesondere: Blick.für Prioritäten, klar
und zügig in der Entscheidungsfindung, Konsequenz in der Realisation der
gesteckten Ziele und; Gespür im Umgang mit Menschen.

Wenn diese selbständige Führungsaufgabe in einem wirtschaftlich gesunden
Unternehmen Sie reizt, bitten wir Sie um Kontaktaufnahme mit der von uns
beauftragten Beratungsgesellschaft. Sie garantiert absolute VertrauIfchkelt und
steht Ihnen bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr,
ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur
Verfügung. .

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
Stemstraße 28-30 • 4000 Düsseldorf 30 Telefon 02 11 / 4 98 30 91
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Feuerungstechnik Energietechnik • Umweittechnik

Der technische Erfolg unserer Produkte und Verfahren läßt uns
stetig expandieren. Zugleich steigen die Erwartungen an betriebs-
wirtschaftlichen Analysen, Berichte und Daten. Für unser Rech-
nungswesen suchen wir daher einen .

Wir sind einer der führenden europäischen
Hersteller von industriellen Feuerungsanla-
gen. Unsere Spezialkenntnisse liegen in der
Produktion von Anlagen zur Nutzung von
Sonderbrennstoffen und zur Verbrennung
von Abfallprodukten. Unser Unternehmen,
das seinen Stammsitz in Bremen hat be-
steht seit über50Jahren und beschäftigtzur
Zeit 500 Mitarbeiter.

Kostenrechner/CoiitroHer NeitHer

.# die Einführung eines modernen DV-Plan- und IST-Kostenrech-
nungssystems;

• die Erweiterung des Informations- und Berichtswesens:
• sonstige betriebswirtschaftliche Aufgaben (Inventur). .

Für die Übernahme dieser Aufgaben sollten' Sie entweder als
Industriekaufmann langjährige Erfahrungen in der Kostenrechnung
gesammelt oder ein betriebswirtschaftliches Studium mit Schwer-
punkt „Kostenrechnung“ abgeschlossen haben. Entsprechende DV-
Kenntntsse sind von Nutzen.

Die genannte Position ist zum 1.. Januar 1987 oder früher zu
besetzen. Interessiert? Danii senden Sie bitte Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. Dort steht
ihnen Herr Gerlach unter der Tel.-Nr. 04 21 / 64 95 - 2 07 zur Verfü-
gung.

Leipziger Straße 3 • 4000 Düsseldorf 3! • Eefon 0203-74883 Klllte & fertm
InttWYnmJoeHhino

FEUER UND FLAMME
FÜR DIE ZUKUNFT

SAACKE GmbH & Co.KG
Südwösmraße 13 - 2800 Bremen ZI
Telefon 0421/6495-1
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Traditionsreicher Lebensversicherer
Branchenführer im Direktverkauf

Unser Auftraggeber ist ein leistungsstarkes LebensversicherunQsunternehmen mit hohen Zuwachsraten. Fürden
aus Altersgründen ausscheidenden Vertriebsvorstand suchen wir eine engagierte und qualifizierte Persönlichkeit.

Vorstandsmitglied

Vertrieb und Werbung
Das Ressort umfaßt die Akquisition und die Bestandspfiege. Da die Gesellschaft ohne Provisionsaußendienst

arbeitet, werden an die fachlichen und verkäuferischen Fähigkeiten des Vorstandsmitgliedes hohe Anforderungen
gestellt. Es wird erwartet, daß er die Stellung der Gesellschaft als führender Direktverslcherer auf dem deutschen

Lebensversicherungsmarkt weiter festigt und ausbaut.

Wichtig ist ein hohes Maß an Kreativität und ein gutes sprachliches Ausdrucksvermögen.

Zu seinen Aufgaben gehören die Betreuung der Geschäftsstellen, die Bearbeitung der umfangreichen Kundenanfra-
gen und die regelmäßige Information der vorhandenen Versicherungsnehmer.

Neben gründlichem Fachwissen werden Kenntnisse im Steuer- und Sozialversicherungsrecht erwartet. Ein
abgeschlossenes Hochschulstudium ist erwünscht. Wesentlich sind jedoch die nachweisbaren Erfolge im Absatz

von Finanzdienstteletungen und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu motivieren und zu führen.

Wenn Sie sich für diese außergewöhnliche Aufgabe interessieren, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen.
Senden Sie uns Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen unter KennzifferMA 886, z. H. Herrn R. Jacoby, Tel.-

Durchwahl 02 21 / 2 05 06 - 22, Frau M. Zorbach, Tel.-Durchwahl 02 21 / 2 05 06 - 27, oder Herrn Horst Will, die Ihnen
auch fürtelefonische Vorabinformationen (Zentrale02 21 / 20 50 60) zurVerfügung stehen. Wirwerden Sperrver-

merke gewissenhaft berücksichtigen.

Spezialversicherer in Köln
Von seiner Ertragsstärke hergehört unser Auftraggeberzu den führenden Unternehmen seiner Art in der Branche.

Eine hohe Marktakzeptanz und beispielhafte betriebswirtschaftliche Kennwerte zeigen die gute
Geschäftsentwicklung. Da derVorgänger in den Ruhestand geht, suchen wirden

Leiter Rechnungswesen
ln dieser Position sind Sie dem zuständigen Vorstand direkt unterstellt Zu Ihren Führungsaufgaben gehört das

gesamte Rechnungswesen, wie z. B. Jahresabschluß, Kostenrechnung und interne Rechnungslegung gegenüber
der Aufsichtsbehörde. Fähige Führe ngskräfte und Mitarbeiter werden Sie wirkungsvoll unterstützen.

Gesucht wird ein kompetenter Fachmann
, der nach einer entsprechenden theoretischen Ausbildung fundierte

Erfahrengen im Rechnungswesen einer Versicherungsgesellschaft oder einer für diese Branche tätigen
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft gesammelt hat. Sie sollten in der Lage sein, sich schnell in neue

Aufgabenstellungen einzuarbeiten und Freude daran haben, ihr Führengstalent unter Beweis zu stellen.

Wenn Sie diese anspruchsvolle, ihrer Bedeutung entsprechend dotierte Position reizt, sollten Sie mit uns Kontakt
aufnehmen. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien)
unter der Kennziffer MA 927 z. H. Herrn Sänger (Durchwahl: 02 21 / 2 05 06 - 24), Frau Thies (02 21 / 2 05 06 - 26)

oder Frau Zorbach (02 21 / 2 05 06 - 27), die ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zurVerfügung
stehen. Wir sichern Ihnen die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu und werden Sperrvermerke

gewissenhaft berücksichtigen.

1NSTFTUT FOR PERSONAL- UNDJ» UNTERNEHMENSBERATUNG
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Konzernweite Verantwortung
Innen- und Außendienst-Schulung

Unser Auftraggeber ist eine der bekanntesten Versichemngsgruppenam deutschen Markt Der Vorstand beabsich-
tigt, im Gesamtbereich Schulung die Weichen für eine moderne und innovative Personalentwicklungspolitik zu

stellen, um mit entsprechend weiterqualifizierten Mitarbeitern im Innere und Außendienst in Zukunft noch
erfolgreicher zu sein. Wirsuchen eine Führungspersönlichkeit, die in der Lage ist, eine solche Entwicklungzu

konzipieren, milzutragen und umzusetzen.

Hauptabteilungsleiter

Zentrale Aus- Und Weiterbildung
Die Position ist direktdem Vorstand unterstellt Dieser erwartet eine zukunftsorientierte, auf dauerhaften Erfolg

angelegte Arbeit Man stehtdem Aufbau eines modernenAusbildungsmanagements, das neben dem Bereich der
Schulung seinen Schwerpunkt in der Mitarbeiter- und Führungskräftaentwicklung haben soll, ausgesprochen

positiv gegenüber.

Das Tätigkeitsfeld beinhaltetsowohl die Erstausbildung von Mitarbeitern, deren Weiterbildung und Förderung
sowie die strategischen und konzeptionellen Maßnahmen, die zu einersystematischen Betreuung und Weiterent-

wicklung des Personalbestandes im Innen- und Außendienst führen sollen.

Einen hohen Stellenwert wird die vertrauensvolle und fruchtbare Zusammenarbeit mitden Arbeitnehmervertretun-

gen in diesem mitbestimmten Unternehmen haben.

Diese Aufgaben können nurdurch eine ausgereifte Persönlichkeit bewältigt werden. Man erwartet Kontaktstärke,

Einfühlungsvermögen, Gespür für das Mögliche und Diplomatie- aber auch Durchsetzungsvermögen - in

Problemsituationen. Es kommen Top-Schulungsfachieute in Frage, die bereits in einer Führungsaufgabe ihr

Können unter Beweis gestellt haben. Eine qualifizierte akademische Ausbildung wird gewünscht.

Selbstverständlich wird die Aufgabe ihrer Bedeutung entsprechend hoch dotiert sein. Ein repräsentativer

Firmenwagen kommt ebenso hinzu wie eine erstklassige Altersversorgung.

Wenn Sie glauben, dieser Beschreibung aufgrund Ihres persönlichen und fachlichen Formates zu entsprechen,

bitten wir Sie um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild)

unter KennzifferMA 914 z. Hd. Herrn R. Jacoby (02 21 / 2 05 06 - 22) oder Frau M. Zorbach (02 21 / 2 05 06 - 27), die

ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung stehen. Wir sichern Ihnen eine vertrauliche

Behandlung ihrer Bewerbung zu, und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt.

1NSITTUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG
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3undesversicherungsanstalt
iir Angestellte

jgj
Berlin

"'V sucht für ihr Baudezemat ab sofort - für die Dauer von

3 Jahren - einen

Fachbauleiter Elektrotechnik
für die Bearbeitung von fachtechnischen Installationen und

Anlagen im Zusammenhang mit Bauvorhaben großen Umfangs
in Bad Kissingen und Utersum auf der Insel Föhr.

*
j j3f

Die Tätigkeit kann je nach Bedarf auch mit Einsätzen in Berlin

üf verbunden sein

Stadtwerke Krefeld AG
Organisation - Informationsverarbeitung

Wir erwarten

einen Ingenieur (Fachhochschule oder Technische

Hochschule) oder qualifizierten Techniker der

Fachrichtung Elektrotechnik mit langjähriger Erfahrung

in Ausschreibung, Errichtung, Inbetriebnahme und

Abrechnung von großen Anlagensystemen seines

Fachgebietes: Aktuelles Fachwissen, die Bereitschaft,

sich in spezielle Technologien einzuarbeiten und die

Fähigkeß zu selbständiger und systematischer Arbeit.

Wir bieten

leistungsgerechte Bezahlung im Rahmen des

Manteltarifvertrages für die Angestellten der BfA

(entsprechend BAT).

Richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung mil den üblichen

Unterlagen (Lebenslauf, fotokopierte Zeugnisse etc.) bis zum
31. 10. 86 an die

® Bundesvefsieherungsanstalt für Angestellte

Dezernat 2002 - Personaleinstellungen .

Postfach
:

1000 Berlin 88

DV-Umwelt:

IBM 4381-P02 16 MB
DOS-VSE/VM
CICS ICCF-CMS
VSAM-DL /

1

APL/GDDM
1BM-PC

Wir suchen eine(n)

Systemtechniker/in
mit abgeschlossener Ausbildung als Diplom-Infor-

matiker/fn und praktischen Erfahrungen in den Pro-

grammiersprachen Assembler und Cobol, Daten-

bankadministration, Generierung und Wartung von

Betriebssystemen, Kommunikationstechniken.

Wir bieten eine der Aufgabenstellung angemessene

Vergütung sowie die Leistungen des öffentlichen

Dienstes.

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Angabe

des Gehaltswunsches bitten wir zu richten an die

Stadtwerke Krefeld AG, St. Töniser Straße 124,

4150 Krefeld.

Vertriebsmanager für die Personenversicherung
Unser Auftraggeber ist ein leistungsstarkes und außerordentlich gesundes Unternehmen mit Sitz in

Norddeutschland. Der Schwerpunkt liegt im Bereich der Krankenversicherung, wo man seit vielen Jahrzehnten zu
den bedeutenden Versicherern gehört Sowohl bei den Verwaltungskosten als auch im Stornobereich zählt man zu
den erfolgreichsten Unternehmen. Auch in der Lebensversicherung werden überdurchschnittliche Ergebnisse

erzielt Starke Partner unterstützen die Vertriebsaktivitäten. Für die Sicherung der Erfolge und den
kontinuierlichen weiteren Ausbau der Aktivitäten wird eine seriöse und kompetente Fühlungskraft gesucht als

Vertriebsdirektor
Wir stellen uns eine Persönlichkeit vor, die bereits Erfahrungen im Umgang mit einer größeren

Außendienstmannschaft, vorzugsweise im Kranken- und Lebensversicherungsbereich, sammeln konnte. Wichtig

ist daß Sie mit den Sorgen und Problemen des Außendienstes vertraut sind und auch von erfahrenen
Bezirksdirektoren als Vorgesetzter und Ratgeberakzeptiert werden. Die Fähigkeitzu strategischem Denken ist

gefordert, da Sie auch langfristige Perspektiven bei Ihrer konzeptionellen Arbeit berücksichtigen müssen.
Seriosität und Solidität sollten ebenso wie Zielstrebigkeit und Durchsetzungsfähigkeitzu Ihren Eigenschaften

gehören. Vor allen Dingen sollten Sie das im Unternehmen in hohem Maßevorhandene Kostenbewußtsein auch im
Vertriebsbereich überzeugend vertreten können.

Die Position ist direktdem Vertriebsvorstand unterstellt, der in wenigen Jahren aus Altersgründen das
Unternehmen verfassen wird. Siewerden dann die Chance haben, bei entsprechender Bewährung als Nachfolger

dieseAufgabe übernehmen zu können.

Für diese Aufgabe kommt ein Vertriebsmanager im Altervon 35 bis 45 Jahren in Frage. Ein abgeschlossenes
Hochschulstudium (z. B. Wirtschaftswissenschaften) ist von Vorteil.

Sollte Sie diese Aufgabe reizen, bitten wir Sie, mit uns Kontakt aufzunehmen. Senden Sie Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unterder KennzifferMA 924 z. H. Frau M. Zorbach
oder Herrn R. Jacoby, die Ihnen auch fürtelefonische Vorabinformationen (02 21 / 2 05 06-27/22) zurVerfügung

stehen. Wir sichern Ihnen eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft
berücksichtigt

INSTITUT FDR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG
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Verwaltung
als Gestaltungsaufgabe

Wir sind ein dynamisch wachsendes Dienstielstungsuntemehmen mit neunstelligem Umsatz und Sitz in einer

rheinischen Großstadt Weltweite Kontakte, qualifizierte Führungskräfte und Mitarbeiter, vor allem aber Ideenreich-

tum und Kreativität sichern uns Zuwachsraten in einem zunehmend härterwerdenden Markt Für einen

bedeutenden .internen Dienstleistungsbereich“ suchen wir, da der bisherige Stelleninhaber altershalber ausschei-

den wird, einen gestaltungsfreudigen und führungsstarken

Abteilungsleiter

Allgemeine Verwaltung
ihre Aufgabe besteht in der zielgerichteten Führung Ihrer Abteilung mit etwa 40 Mitarbeitern. Sie selbst sollen sich

besonders auf den Gebieten Vertrags- und Rechtsfragen, Versicherungen und Liegenschaftswesen engagieren, weil

Sie der Gesprächspartner für wichtige externe Institutionen sein werden. Sie sind aberauch für andere Dienste -

Kommunikation, Druckerei, Versand, Lager etc. - verantwortlich, wobei Sie von erfahrenen Mitarbeitern unterstützt

werden.

Für dieses weitgesteckte Tätigkeitsfeld kommt aus unserer Sichtam ehesten eine gestandene Führungskraft im
Alterzwischen Anfang Dreißig und Mitte Vierzig in Frage, die über qualifizierte juristische und kaufmännische

Erfahrungen verfügt. Besondere Ansprüche richten sich an Ihre Kommunikations- und Verhandlungsfähigkeiten, da

Sie in vielfältige Aspekte des unternehmerischen Geschehens eingebunden sind. Durchsetzungsvermögen,
Konsequenz und Geradlinigkeit bei derWahrnehmung Ihrer Führungsaufgaben setzen wir ebenso voraus.

Die Position ist angemessen dotiert. Wir bieten darüber hinaus einen krisenfesten Arbeitsplatz und eine attraktive

Altersversorgung. Wenn Sie interessiert sind, senden Sie bitte ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangaben) unterAngabe der KennzifferMA 910 an dasvon uns beauftragte ifp. Die

Herren H. Potthoff (Tel. 02 21 / 2 05 06 - 37) und M. Baldus (Tel. 02 21 / 2 05 06 - 36) geben Ihnen gerne weitere

Auskünfte. Selbstverständlich sichern wir Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND JKL UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26-5000KÖLN1
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Ihr Einstieg in die berufl. Karriere

pers« Referent
des

kfm.Verstandes

Unser Auftraggeber sucht eine Nachwuchskraft zur wirksamen Entlastung des kaufm.

Vorstandsmitgliedes in folgenden Aufgabenschwerpunkten:

- Vor- und Nachbereitung von Arbeiten, Sitzungen und der Verbandstätigkeit des

Vorstandes

* Bearbeitung von Sonde rprojekten und -aufgaben für den Vorstandsbereich

* Koordination bereichsübergreifender Angelegenheiten

* Verfolgung und Aufbereitung fachlicher Problemstel-

lungen.

Für diese anspruchsvollen Aufgaben eignen sich besonders jüngere, gut qualifizierte

Bewerber/innen mit Kreativität und Dynamik. Engagement und Identifikation mit der

Aufgabe sind sehr wichtig. Voraussetzung ist jedoch ein technisch/wirtschaftfiches

Verständnis.

Ihre Bewerbungsunterlagen (mit Lebenslauf, Zeugnissen, Gehaltswunsch, Eintrittster-

min) richten Sie bitte an unser Büro in der Piilenreuther Str. 14, 8500 Nürnberg 40, unter

der Kennziffer ST 692. Für telefonische Informationen wenden Sie sich bitte an die

Dipl. Kaufleute, Dipl. Wirtschaftsing. (Univ.) Herren Jesinghauseri und Dr. Gresch unter der Tel.-Nr. 0911/442336.

Großes Dienstfeistungsuntemehmen

in Süddeutschland bietet Stabsarbeit

auf oberster Ebene

8CnQuG
PERSONALBERATUNG G.M.B.H. - FRANKFURT- NÜRNBERG

Auf Grund der guten Verkaufsergebnisse in den Niederlanden und einer Erweiterung unserer
Verkaufsmöglichkeiten suchen wir jetzt für Deutschland einen guten technischen

VERTRETER
für den Verkauf von Werkzeugen für den Kessel- und Wärmeaustauscherbau.

Seine Arbeiten werden bestehen aus:

Verkauf und Vorführung von Werkzeugen wie Rohrwalzgeräten, Rohrwalzappa-
ratur, Rohraustreibeapparatur an Wärmeaustauscherhersteller, -reparaturbe-

triebe sowie an Raffinerie- und Petrochemie-Instandhaltungswerkstätten u. a.

Voraussetzungen:

- gute Einführung bei Herstellern und Reparaturbetrieben von Wärmeaus-
tauschern

- Bekanntheit mH dem Kesselbau
- Erfahrungen In derselben oder in einer ähnlichen Branche
- Atter ab ca. 28 Jahre

Geboten wird: r

die Möglichkeit unter der Aufsicht des Verkaufsvorstands von den Niederlan-

den aus einen Kundenkreis mit einem Produkt aufzubauen, das in technischer
Hinsicht den höchsten Anforderungen genügt und im Preis sehr wettbewerbs-
fähig ist.

Gehalt nach Beratung (verschiedene Möglichkeiten). Ohne Erfahrung ist eine
Reaktion nutzlos.

Zuschriften erbeten unter H 5870 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Ein mittleres, rasch wachsendes Großhan-
delsunternehmen im Ruhrgebiet sucht den
Leiter der neugeschaffenen

Stabsstelle

Betriebswirtschaft

Die Position ist dem Geschäftsführer direkt

unterstellt

Der Bewerber sollte nach dem Examen als

Dipl.-Kaufmann oder Betriebswirt (grad.),

über mind. 3 Jahre Erfahrungen mit betriebs-

wirtschaftlichen Aufgaben verfugen, mög-
lichst in Controlling oder Interner Revision

oder Stabsabteiiung eines Großbetriebes.

Bewerbungen mit tab. lückenlosem Lebens-
lauf. Zeugniskopien, Gehaltswünschen und
frühestem Eintrittstermin an Schatzwerbung,
Kennziffer 70 620, Mercatorstraße 50, 4100
Duisburg 1

ln unserem Geschäftsbereich Formteile mit Sitz in Wei-

ßenburg/Bayem fertigen wir technische Sprtagießform-

teile der Spitzenklasse. An der stetigen Geschäftesuswei-

tung hat unser Stahlformenbau wesentlichen Anteil. We-

gen Erreichen der Altersgrenze des bisherigen Stellemn-

nabers suchen wir den

Leiter des Foimenliaues
Unser neuer Mitarbeiter solite über eine Ausbildung als

Diplom-Ingenieur der Fachrichtung Kunststoff-Technik

entsprechendes Fachwissen und Berufserfahrung verfü-

gen und einen hochqualifizierten Mitaftoeiteretab führen

können. Die Bereitschaft zur Übernahme von Verantwor-

tung setzen wir voraus.

Ver

Wir bieten eine der Position entsprechende Vergütung,

die in einem Großunternehmen überdurchschnittlichen

Sozialteistungen sowie zusätzliche Altersversorgung.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit vollständigen Unter-

lagen an

SPRENGMITTEL Dynamit Nobel
CHEMIKALIEN

KUNSTSTOFF E Aktiengesellschaft
Personalwesen/Abteilung Angestellte

Kenn-Nr. GF 500
5210 Troisdorf (Bez. Köln)

Handelsvertreter/
Aufiendiensbnitarbeiter
als Repräsentant unserer Firma im Verkaufs-

gebiet Hamburg + nördliches Niedersachsen.

Unsere Produkte für die Fenstergestaltung vertreiben wir über den Facheinzel-

handel und die Fachabteilungen der Warenhauskonzeme. flankierende Beratungs-

gespräche führen wir mit Baubehörden und Architekten.

Wir verfügen über einen kontinuierlich gewachsenen Kundenstamm, ihre Aufgabe

wird es sein, diese Kontakte zu pflegen und neue Kunden hinzuzugewinnen mit dem
Ziel, den Marktanteil zu erhöhen. Wir unterstützen Ihre Arbeit durch unseren

Innendienst, Verkaufsförderungsaktionen sowie durch unsere regionale Verkaufs-

niederlassung, die über einen vorbildlichen Lieferservk» verfügt. Handelsvertretern ..

bieten wir Exklusivverträge an. 1

ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter Kennziffer 8986 an •_*

die mit der Weiterleltung beauftragte Agentur, Postfach 31 03 95, 5270 Gümmers-
bach 31. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zöge-

sichert. ,
:
f5

Terra PersonaMUlailceting

TRW - EHRENREICH DÜSSELDORF
Der Schulung und systematischen Entwicklung unseres Nachwuchses schenken wir große Aufmerksamkeit. Wir sehen hierin eine entscheidende Voraussetzung,
um den hohen Ansprüchen unserer Kunden an unsere Produkte langfristig gerecht zu werden. Jüngeren, aktiven

Diplom-Ingenieuren(innen) FH/TH
die ihr berufliches Wissen gerne weiterentwickeln und ihre persönliche Karriere ausbauen wollen, geben wir Gelegenheit, sich in interessante Aufgaben
einzuarbeiten und bald Verantwortung zu übernehmen.

Wir möchten folgende F’ösitionen besetzen:

für Sonder- und Werkzeugmaschinen
(Abteilung BetriebsmitteJkonstruktion)

Anforderungen:
- Studium Maschinenbau (Fertigungstechnik) auf der Basis einer

Ausbildung als Werkzeugmacher, Maschinenschlosser oder techni-

scher Zeichner;
- REFA-Grundausbiidung und Kenntnisse der NC-Technik sind
erwünscht

Leiter Vorentwicklung
(Abteilung Entwicklungskonstruktion}

Aufgaben:
- Konstruieren und Berechnen von Werkzeug- und Sondermaschi-

nen, Vorrichtungen und automatischen Handhabungseinrichtun-
gen;

- Erarbeiten von Funktionsdiagrammen und Stromlaufplänen;
- Erstellen von hydraulischen und pneumatischen Schaltplänen;
- Durchführung von Versuchen.

Elektrokonstrakteur

Aufgaben:

- Entwicklung neuer Produkte im Fahrwerks- und Lenkungsbereich;
- Einsatz neuer Verfahren 2ur Entwicklung der bestehenden Produkt-

palette;

- Einsatz und Entwicklung von Mitarbeitern.

für Sonder- und Werkzeugmaschinen
(Abteilung Betriebsmittelkonstruktion)

Anforderungen:

- Studium Maschinenbau oder Technikerausbildung auf der Grund-
lage einer Facharbeiterausbildung als Dreher, Werkzeugmacher
oder Schlosser;

- Kenntnisse der hydraulischen und elektrischen Steuerungstechnik
sind erwünscht.

Referent

Aufgaben:
- Erstellen kompletter Steuerungsunterlagen für SPS- und Schützen-

steuerungen;
- Programmieren von SPS-Steuerungen;
- Erstellen von Funktionsdiagrammen;
- Unterstützung der Betriebselektriker bei der Inbetriebnahme von

Maschinen.

Anfofderungen:

- Studium Maschinenbau, Kfe-Technik;
- Erfahrung auf dem Gebiet der Fahrwerkstechnik;
- Grundkenntnisse in Kunststoff- und Simuiationstechnik;
- Führungserfahrung.

Kar

(Hauptabteilung Untemehmenspfanung)
Aufgaben:

- Erarbeitung der Grundlagen für die Gesamtinvestitionsplanung;
- Durchführung von Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen;
- Pflege und Entwicklung der für die Planung, den Ablauf und das

Berichtswesen innerhalb des zentralen Investitionswesens erforder-
lichen Informationssysteme.

Anforderungen:
- Studium Elektrotechnik FH;
- Facharbeiterausbildung im Bereich der Elektrotechnik;
- Erfahrungen auf dem Gebiet der elektrohydraulischen Steuerun-

gen;
- Kenntnisse in der Leistungselektronik;
- Grund kenntnisse in der Hydraulik.

Konstraktionsingenieur
(Abteilung Konstruktion)

Aufgaben:
- Konstruktion und Pflege von Produkten nach den Regeln der

Wertaredyse;
- Koordination und Durchführung von Kostensenkungsmaßnahmen.

Anforderungen:

- Studium Maschinenbau in Verbindung mit betriebswirtschaftlichen
Kenntnissen oder

- wirtschaftswissenschaftliches Studium und ausgeprägtes

ständnis für technische Zusammenhänge oder
- Erfahrung in Projekt- oder Planungsabteilungen ist erwünscht.

Systemanalytiker

Anforderungen:

- Studium Maschinenbau;
- Erfahrung auf dem Gebiet der Wertanafyse;
- Konstruktions- oder Produktionserfahrung;
- Verständnis für betriebswirtschaftliche Zusammenhänge.

Ver- (Abteiiung Organisation)

Planungsingenieur
(Abteilung Fertigungsentwicklung)

Aufgaben:
- Systementwicklung und -betreuung für mehrere technische

Betriebsbereiche;
- Programmierung anspruchsvoller technischer Abläute und Syste-

me, insbesondere CAD/CAM.

Für alte Positionen sind Kenntnisse der englischen Sprache erfor-
derlich. fr

Aufgaben:

- Planung und Enführung von Investition®- und Fertigungstechnolo-

gieprojekten.

Anforderungen:

- Studium Maschinenbau;
- EDV-Ausbifdung;
- Programmiersprache Fortran.

Wenn diese Aufgaben Ihr Interesse finden, möchten wir Sie gerne
persönlich kennentemen. Bitte richten Sie Ihre aiissagefähigen
schriftlichen Bewerbungen an die von uns beauftragte Agentur die
Sperrvermerke streng beachtet Sie steht Ihnen für Rückfragen
bereits am Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 2060 Uhr
ansonsten ab 8,00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 2000
Uhr) zur Verfügung.
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Unterhaltungselektronik
Wir sind ein international führendes Unternehmen der Unterhaltungselektronik und
zählen mit einigen hundert Millionen Umsatz in der BRD ebenfalls zu den Großen in
der Branche. Als anerkannter Partner des Fachhandels ist dieses eine verpflichtende
Aufgabe. Zur Verstärkung unserer Niederlassung wird je ein

Vertriebsbeauftragter
Nordrhein-Westfalen/Hamburg

gesucht. Er soll nach Einarbeitung selbständig den bestehenden Kundenstamm im
Fachhandel pflegen und weiter ausbauen. Der vorhandene Umsatz beträgt bereits
mehrere Millionen DM. Sowohl die Produktpaiette als auch das Verkaufsgebiet bieten
beste Voraussetzungen für beruflichen Erfolg. Für die Reisetätigkeit in dieser
Position steht ein Pkw zur Verfügung, der auch privat genutzt werden kann.

Der geeignete, auBendiensterfahrene Bewerber bis Mitte 40, der auch aus einer
verwandten Branche der Gebrauchsgüterindustrie oder des -handeis kommen kann,
sollte in einer vergleichbaren, eigenverantwortlichen Position schon erfolgreich
gewesen sein oder sich zumindest auf die Übernahme einer solchen Aufgabe
systematisch vorbereitet haben.

Wenn Sie sich für eine Mitarbeit in einem marktstarken Unternehmen interessieren,
bitten wir um Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugnis-
kopien sowie Angaben zu Einkommensenwartung und Eintrittstermin unter den
Kennbuchstaben WTP an die Agentur der beauftragten Beratungsgesellschaft Dr.
-Tobien & Partner, Albstadtweg 4, 7000 Stuttgart 80. Unter 0711 /7 80 00 22 steht
ihnen Herr Höltken für zusätzliche Informationen zur Verfügung. Diskretion ist

selbstverständlich.

DR.TOBIEN & PARTNER
MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU
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Esting Tralnee-on-flie-Job
Karrkresiari fUr.^rarwMsensdiafikr

WESTFLEISCH, das in Münster
ansässige, bedeutende Unterneh-
men der Vieh- und Fleischwirt-

schaft, befindet sich seitJahren auf
kontinuierlichem Wächstumskurs.
Die auch weiterhin zu erwartende
Geschäftsentwicklung legt es dem
Unternehmen nahe, sich mit seiner
Rersorraiplanung Im Führungskräf-
tebereich auf die künftige Expan-
sion einzustelten.

“

Das Angebot ridhtet sich an Fach-
oder Hochschulabsolventen der
Agrarwissenschaften (Agrar-Inge-

nieure, Diplom-Landwirte etc.), die

mehr suchen als eine beliebige An-
fangsstellung. Sie werden in einem
Trainee-on-the-Job-Programm alle

wesentlichen Bereiche des Unter-

nehmens kennenlemen und kön-
nen bereits während dieser Zeit

Ihre Bereitschaft zum Engagement
nachhaltig unter Beweis stellen. Er-

wartet wird nicht nur der Wille, dort

Dr. Klaus Ehrhardt
Untemehmensberatung
Droste-Hülshoff-Str. 6
2000 Hamburg 52
Telefon: 040/829009

mit anzupacken, wo eine Hand
benötigt wird, sondern mindestens
ebenso sehr die Fähigkeit, Risiken

abzuschätzen, zu übernehmen und
mitder Zeit ein Gespür für unter-

nehmerisches Handeln zu entwik-
keln. Praktische Vertrautheit mit

agrarwirtschaftiichen Problemen
kann möglicherweise von Vorteil

sein.

Die Trainee-Zeit mündet ein in die
Übernahme erster Management-
Verantwortung.

Der Bewerber sollte nicht älter als

30 Jahre sein.

Wenn Sie Jedes Wort dieser Anzei-
ge so verstehen, wie es gemeint ist,

und sich dann bewerben, werde ich

mich über ein Gespräch mit ihnen
sehr freuen. Vorab erbitte ich Ihre

vollständigen Bewerbungsunter-
lagen inklusive Lichtbild. Sie

werden kurzfristig von mir hören.

I!

V:.

Kommen Sie zu einem
führenden Unternehmen

des Sondermaschinenbaus.

l. . , :
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Unser Unternehmen linden Sie dort, wo andere
Urlaub machen: am Fußder Schwäbischen Alb.im
GroBraum Stuttgart. Nalurscftdnheit und Ruhe
verbinden sich hier mit ailen Annehmlichkeiten

der GroBstadtnahe (ca 30 Autominuten).

Wir sind ein kerngesundes Unternehmen des
Sondermaschinenbaus mit ca 160 Mio. Umsatz,

den wir auf internationalen Markten erzielen. Eine

diversifizierte Produktpaiette macht uns von kon-

junkturellen Schwankungen nahezu unabhängig.

Unsere komplexen Maschinen und Anlagen sind

für die grafische und papierveraibeilende indu-

stne bestimmt.

Da wir jedes System kundenspezifisch entwick-

eln. stehen Sie als Konstrukteurm unseremTeam

nicht nur vor der Aufgabe, engbegrenzte Sach-

probleme zu lösen. Sie haben mit dem Anwender
z.B. auch über geeignete Formen der Konstruk-

tion und Realisierung zu verhandeln, technisch/

wirtschaftliche Alternativen zu erarbeiten und die

Weiterentwicklung unserer Anlagen vorzuneh-
men. Also kreatives Handeln im umfassenden
Sinn und ein Angebot zur beruflichen Selbstver-

wirkhchung. Wenn Sie Maschinenbau studiert

haben, über einschlägige Erfahrung in der Kon-
struktion- möglichst mitCAD - verfügenund eine
mittelfristig sehr entwicklungsfähige Aufgabe
suchen, sollten Sie mit uns sprechen. Wir bieten

Ihnen ausgezeichnete Konditionen und Berufs-

perspektiven. Rufen Sie unseren Personalleiter

Herrn Gabnel an. Telefon 07025/1 2241.

blelnmalik Leuze GmbH + Co.

Maschinenfabrik, Personalabteilung, Postfach 49, 7442 Neuffen

Karriere im Finanz- und Rechnungswesen

Für eine erfolgreiche Immobilien- und Vermögensanlagen-Gesellschaft in Berlin suchen wir zum
frühestmöglichen Zeitpunkt einen engagierten und voll qualifizierten

Leiter Finanz- und

Rechnungswesen/Controller
Dem Alteingeschäftsführer direkt unterstellt steuert er eigenverantwortlich die Finanz- und Gehalts-

buchhaltung, die Geschäftsführung der Fondsgesellschaften und verantwortet die Finanzplanung und

-Kontrolle. Aufgabenschwerpunkte sind neben der Koordination aller Buchhaltungsaktivitäten und

deren Kontrolle Biianzkonsolidierung mehrerer Tochtergesellschaften, Bilanzbeurteilung, Erstellen

von Wirtschafts-, Liquid rtäts- und Finanzplänen sowie Interpretation des betrieblichen Zahlenmaterials

als Entscheidungshilfe für die Geschäftsführung.

Zur kompetenten Wahrnehmung dieser komplexen Aufgabengebiete orientieren wir uns an folgendem

Idealprofil: Ende 20 bis 40 Jahre alt - abgeschlossenes BWL-Studium - praktische Erfahrung im

Finanz- und Rechnungswesen, vorzugsweise erworben in einer WP- oder Steuerberatungsgesellschaft

und/oder einem Dienstleistungsuntemehmen - fundierte Kenntnisse im Steuer- und Gesellschaftsrecht

- Verantwortengsbereitschaft, Initiative, Kontakt- und IntegrationsfähigkeiL

Die Position ist gut dotiert, auf langfristigen Verbleib im Unternehmen zugeschnitten, nach der

Probezeit mit Prokura ausgestattet. Die Entwicklungsmöglichkeitzum Mitgeschäftsführer ist gegeben.

Wenn Sie diese hochinteressante verantwortungsvolle Führungsposition in einem erfolgreichen

Dienstleistungsuntemehmen einnehmen wollen, sollten Sie mit uns über Ihre Zukunft sprechen.

Bel gegebenen Voraussetzungen wenden Sie sich bitte vertrauensvoll mit ihren kompletten Bewer-

bungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. Handschriftprobe, Lichtbild, Gehaltsvorstellung,

Eintrittstennin) an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, die jede gewünschte Art der

Diskretion wahrt.

Als Hersteller hochwertiger Kosmetika ge- ln unserem Unternehmen beschäftigen wir

hören wir zu den führenden Unternehmen derzeit fast 700 Mitarbeiter, und unser Be-
in diesem Branchenbereich. trieb befindet sich in einer landschaftlich

reizvollen Gegend mit hohem Freizeitwert.

Unsere Planungen im Produktfons- und Verpackungsbereich erfordern den Einsatz weiterer

Mitarbeiter, so daß wir zum 1. 1. 1987, ggfs, auch früher, die Position eines

Verpackungs-Fachmanns
zur technischen

Packungsentwicklung
zu besetzen haben.

Wir denken an einen mit mehrjährigen Erfahrungen im Verpackungsbereich, möglichst im
Kosmetikbereich tätigen

Verpackungs-lngenieu r

oder -Techniker
Der Gesuchte wird gemeinsam mit seinen Mitarbeitern an allen qualitätsrelevanten Entschei-

dungen im Verpackungsbereich verantwortlich mitwirken.

Um das hohe Qualitätsniveau aller in unserem Hause gefertigten Produkte auch in Zukunft zu
gewährleisten, erwarten wir ausgeprägte konzeptionelle Fähigkeiten im Verpackungsbereich.

Für diese mit einem großen Entscheidungs- und Gestaltungsspielraum ausgestattete Position

setzen wir neben einem ausgeprägten Kostenbewußtsein Fingerspitzengefühl, Kontaktfähigkeit,

Verhandlungsgeschick auch ein entsprechendes Durchsetzungsvermögen voraus.

Wir bieten diese Aufgabe auch einem fachkundigen Verpackungsfachmann aus der Fachrich-

tung Pharmazie, Lebensmittel etc. an.

Wir bieten ihnen eine herausfordernde Position mit interessanten Entwicklungsmöglichkeiten.

Neben einer gründlichen Einarbeitung können Sie ein anforderungsgerechtes Gehalt und die

sozialen Leistungen eines Großunternehmens erwarten. Bei der Lösung eventueller Wohnungs-
probleme helfen wir Ihnen gerne.

Wenn Sie sich den hier skizzierten Anforderungen stellen und Sie aus einer interessanten, gut
dotierten Position das Beste für sich und uns machen, erwarten wir Ihre ausführlichen

Bewerbungsunterlagen an unsere nachstehende Wirtschaftsberatung, die Sie gerne vorab

telefonisch informiert. Garantiert wird Ihnen auch eine absolute Diskretion für die Einhaltung

jeglicher Sperrvermerke.

Bei Hereingabe Ihrer schriftlichen Bewerbung geben Sie bitte die Kennziffer BG 515 an.

hwswvts
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WGH-WIRTSCHAFTSBERATUNG-GMBH
SFACHBERATUNGSINSTirUTlON FÜR DIE CHEM.- UND LACKINDUSTRIE!

Postfach 23 24 - 6500 Mainz 1

Telefon (0 61 31) 5 94 53 und 59 37 66
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Diplom ~Ingenieure
H Elektronische Meß~/Nachrichtentechnik

Ihre Aufgaben umfassen die

rechnerische und praktische

Entwicklung von Baugruppen
für elektronische Präzisions-.

Meß- und Nachrichtengeräte
bis zur Serienreife sowie die

entwickiungsbegleitende Un-
terlagenerstellung. IhrTätig-

keitsschwerpunkt liegt auf dem
HF-Gebiet und aufdem Gebiet
der allgemeinen analogen und
digitalen Schaltungstechnik.

Bei uns benötigen Sie keine
„jahrelange Berufserfahrung“,
sondern die Fähigkeit, neue
Probleme mit Dynamik optimal

zu lösen. Sie sollten eine abge-
schlossene Ausbildung der
Nachrichten- oder HF-Technik
haben, überGrundkenntnisse
der Digitaltechnik verfügen
und sich für den Einsatz von
Mikro- und Signalprozessoren
interessieren.

Modernste Hilfsmittel, wiez. B.

leistungsfähige Mikroprozes-
sor-Entwicklungssysteme, ste-

hen Ihnen ebenso zur Verfü-
gung wie umfangreiche Mög-
lichkeiten zur rechnerunter-

stützten Schaltungsentwick-
lung mit VAX-Computern.

Für die Steuerung unserer
Meß- und Nachrichtengeräte
mit 8- oder 1 6-bit-Mikroprozes-
soren.entwickeln Sie struktu-

rierte Programme und die da-

zugehörige Hardware, ihr Aus-
bildungsschwerpunkt sollte die

Datenverarbeitung oder techni-
sche Informatik sein. Erforder-

lich sind Kenntnisse moderner
Mikroprozessorsysteme und
deren Peripherie sowie Metho-
den der Software-Entwicklung.
Sie beherrschen höhere Pro-

grammiersprachen ebenso wie
PL/M und Assembler.
Verständnis für die Elektronik/

Nachrichtentechnik sind für die

enge Zusammenarbeit mit

Ihrem HF-Entwicklungskolle-

gen von Vorteil.

Berufsanfänger mit entspre-

chender Eignung und gutem
Abschluß können in dieses in-

teressante Aufgabengebiet ein-

steigen.

Als Jungingenieur in den Ver-
trieb? Diese Frage stellt sich
mancher Absolvent einer Hoch-
schule.

Warum nicht?
Unser langfristiges Einarbei-

tungsprogramm ermöglicht
diesen Start in einen interes-

santen Beruf. Wir planen ein

bis zwei Jahre, in denen Sie
sich mit unseren Produkten
und der Technik , in der sie

hergestelit werden, vertraut

machen. In dieser Zeit eignen
Sie sich durch aktive Mitarbeit

in verschiedenen Entwick-
lungsabteilungen unseres Hau-
ses die Kenntnisse an, die Sie
brauchen, um unseren Kunden
ein kompetenter Gesprächs-
partner zu sein.

Sie haben dabei die Möglich-
keit, das Rüstzeug eines erfolg-
reichen Vertriebsmannes zu er-

werben. So bereiten Sie sich

nach und nach vor, die Aufga-
ben eines Vertriebs-Gebietslei-

ters zu übernehmen.

sche ‘
r

für L er
Öffenn-

Wir haben 1938 die erste tragbare Quarzuhr
der Welt gebaut, später- neben anderen
richtungweisenden Pionierleistungen - den
ersten europäischen UKW-Sender und IC-

Meßautomaten entwickelt. Jüngst machten
wir Ihr Fernsehprogramm stereotaugJich.

Elektronische Präzision ist das Kennzeichen
der Firma. 4000 Mitarbeitern verdanken wir
den Erfolg. Wir stehen mit unseren Entwick-

lungen an vorderster Front der Technik. Was
erwartet Sie bei uns? Hochinteressante Auf-

gaben, flexible Organisation, überschauba-

res Unternehmen, in dem der Spitzenmann
noch auffällt und schnell weiterkommt
Durch unser geplantes Wachstum können
wir Ihnen auch in der ZukunftAufgaben
anbieten, die ihrer jeweiligen beruflichen

Entwicklung entsprechen.

Wie stellen wir uns unsere künftigen Mitar-

beiter vor? Sie sollen zu uns passen; das
heißt, flexibel, spontan und kreativ sein, eine

gehörige Portion Einsatzbereitschaft mitbrin-

gen und sich für die Technik begeistern

können.
Englischkenntnisse und ein Hochschulab-
schluß mit guten Ergebnissen sind erforder-

lich. Wir bieten Ihnen neben den vielfältigen

Soziaüeistungen eines modernen Großbe-
triebes einen sicheren Arbeitsplatz und eine

attraktive Bezahlung. Wenn Ihnen unser An-

gebot zusagt, informieren Sie sich, odersen-
den Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

HOcfjr

1Entwicklung Entwicklung *4
Hardware äbSoftware

ROHDE&SCI

Vertrieb

GMBH & CO KG PERSONALABTEILUNG
MUHLDORFSTRASSE 15 • 8000 MÜNCHEN
TEL. (089) 41 29-2402 bis 2405 (Durchwahl)

Konstrukteure KOSMETIKA
für Maschinen-, Vorrichtungs-, Anlagen-
und Rohrleitungsbau sowie Feinwerktech-
nik, Elektrotechnik und Elektronik (S 5,

IPC), auch freie Mitarbeiter, sucht das

Techn. Büro
für Anlagenplanung

Über dieses Angebot sollten Sie nachdenken und Ihren Standort selbst bestimmen
Als ein führendes Unternehmen zur Herstellung hochwertiger Kosmetika gehören wir zu einer
bekannten Konzerngruppe.

Wir beschäftigen in unserem Produktionsbereich fast 700 Mitarbeiter und befinden uns in einer
landschaftlich reizvollen Gegend.

Hohes Niveau in Funktion und Qualität kennzeichnet unser Programm.
ln Anbetracht der expansiven Entwicklung und Verwirklichung unserer Planvorhaben suchen wir
einen Maschinenbau-Ingenieur oder -Techniker innerhalb des Bereichs der Technischen Abtei-
lung als

Neustädter Markt 44, 3200 Hildesheim
Telefon 0 51 21 / 3 35 39

(Mehrere NL in der Bundesrepublik) BETRIEBS-INGENIEUR
zur Erhaltung der Betriebsbereitschaft.

Die Aufgabenschwerpunkte des zukünftigen Mitarbeiters:

Raum München
Technische Leitung

Überwachung und Unterhaltung der Maschinen, Geräte, Anlagen im gesamten Betriebsbe-
reich.

Aufgrund der dynamischen Entwicklung in unserem Unterneh-
men suchen wir für die technische Leitung unseres bedeutenden
Betonwerkes einen fachlich und persönlich erstklassig qualifi-
zierten

Analyse und Weiterentwicklung optimaler maschineller Lösungen im Abfüll-VeroarkunnchA-
reich und der Füllgutproduktion.

p«acKungspe-

Erarbeitung von Planungs- und Projektunterlagen für Beschaffung bzw. Eioenhan Von
Maschinen, Vorrichtungen und Anlagen.

Bau- oder
Mitwirkung bei der Konzipierung und Durchführung von umfangreichen Rationalstemnas-
Projekten.

y

Betoningenieur

Kurzum: Wir erwarten vom Inhaber dieser Position neben Erhaltung der Betriebsbereitschaft
Impulse für unsere „technische Zukunft“, die in Kooperation mit den übrigen Bereichen unseres
Hauses zum Tragen kommen sollen.

Sie werden das Werk in voller Verantwortung leiten, die Planung
neuer Produktionsanlagen durchführen, neue Produkte entwik-
keln, unsere Kunden und Planer beraten und den Betrieb optimal

organisieren.

Eine Persönlichkeit mit unternehmerischem Denken findet bei

uns eine Aufgabe, die sie beruflich befriedigen wird und größte
Selbständigkeit bietet. Die Dotierung entspricht der Aufgabe. Bei

der Wohnraumbeschaffung sind wir Ihnen behilflich.

Ihre Erfahrungen mit den Abfüll- und Verpackungsmaschinen dürften Ihnen zugtue kommen,
Sie sollen mit dazu beitragen, in diesem Verantwortungsbereich für die Sicherstellung einer
kosten-, termin- und qualitätsgerechten Fertigung einer großen Palette von SpezialProdukten
Sorge zu tragen.

Wenn Sie interessiert sind, würden wir Sie gerne kennenlernen und bitten zur Kontaktaufnahme
um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie
Angaben zur Einkommenserwartung und frühestmöglichen Verfügbarkeit) an die nachstehende
Wirtschaftsberatung, der Sie unter Angabe der Kennziffer TT 405 auch mitteiien können, an
welche Firmen Ihre Unterlagen nicht weiterzuleiten sind.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte (mit Lichtbild, Angabe des
derzeitigen Gehalts und des nächstmöglichen Eirrtrittstermins) z.

Hd. Herrn Dipl.-VoJksw. Volker Radloff, mit dem Sie erste Fragen
auch telefonisch besprechen können (Tel. 0 89 / 4 30 29 77). Ein

Gespräch werden wir dann kurzfristig vereinbaren.

Anmerkung: Vom Alter passen Sie am besten in unsere Führungsmannschaft, wenn Sie etwa 30 bis
45 Jahre alt sind.

RMC Personal Consult GmbH
8000 München 82, Solallndenstr. 76a
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WGH-WIRTSCHAFTSBERATUNG-GMBH
LFACHBERATUNGSINSTITUTION FÜR DIE CHEM.-UND LACKINDUSTRIE!

Postfach 2324 - 6500
Telefon (0 6t 31) 5 94 53 und
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WELBILT
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer amerikanischen j)

**

Herstellergruppe von Großküchen- und Gastronomie-Geräten iVu 1

mit den Marken J

AUF - BELSHAW * FRYMASTER • GÄRLAKD * MHJE

Zur Umsetzung unserer Expansionspläne aufdem europäischen

Markt suchen wir möglichst kurzfristig den

Wir denken an einen branchenerfahrenen, reisebereiten und

verfrarKllungssicheren Herrn im After von 25-40 Jahren.

Wir erwarten Überzeugungskraft, technisches Verständnis und

Engagement

Außer Englisch wäre eine zweite Fremdsprache wünschenswert

pr
Mehr über unser Rrmenprofil, die Produkte, unsere Leistungen-

nennen wir Ihnen gern in einem persönlichen Gespräch. Vorher

erbitten wir Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Anga-

be des Gehaltswunsches an

WELBILT GMBH
tl Hd. Frau 1. Glass, Steinmühlenweg

06093 Flörsheim-Wicker, Telefon 0 61 45 / 506 -0

)rga

Berufs- und Wirtschaftsverband sucht für seine

Geschäftsstelle in Bonn den

Leiter der
Geschäftsstelle

Die Steile ist geeignet für jungen Volkswirt, Di-

plom-Kaufmann oder Juristen. Aufgabe sind Füh-

rung und Koordination des Geschäfts- und
Schriftverkehrs, Analyse gesundheitspolitischer

Fragen, Beratung des Vorstandes, Kontaktpflege

zu Behörden und Krankenkassen. Erforderlich

sind analytisches Denken, Verhandlungsgeschick,

Einsatzfreude.

Geboten werden ein interessantes Aufgabenge-

biet, selbständiges Arbeiten, angemessene Ge-

haltsregelung. Bei Bewährung ist die Bestellung

zum Bundesgeschäftsführer möglich. Schriftliche

Bewerbungen werden erbeten an: -

Verband Deutscher Badebetriebe e.V-,

Bundesverband, z. Hd- des 1. Vorsitzenden

Herrn EngelbertHolschen,Schumannstr. 4-6,

5300 Bonn 1, Tel. 0228/21 0506.

VoIIJurist/AssisteBt der Geschöftsleitoog , .

36 Jahre, vem, ungokündigt, tätig In verantwort!. Stellung in Projefcteatwick-

lun&T’oleniebmensaufbau tn Hamburger mittelst Unternehmen, mehrere
Sprachen. Ausländserfahrung, sucht anspruchsvolle und interessante Aufgabe

in Hamburg oder NarddeuisctUand.
Angebote unter G 5913 an WELT-Verlag. Postfach 1008 61. 4300 Ewen.

Verkaufsfachmann
36 J.. verfa.. 15 Jahre Außendienst, in ungek StelL, zuletzt Iznefcj

tkmsgüter Fördertechn., hohes techn. Verständnis und gute kau®.
An sh. (staatl gepr. Betx.-.W.)r sucht neuen' Wirkungskreis im Graß-

raum südL Westf.. evtL stich' als freier Handelsvertreter.

Zuschriften unter Z 5006 sn WELT-Verlag, Postfach 100864,
>'r 4300 Essen •

Einzelhandels- u. frtdustl^owfnwnn

auf Geschäftsleitungsebene eines international tätigen. Unterneh-
MO «raa$eiter. H» Mio.M

p. a. langjährig verantwortlich «r Bedarfsplaimng. Beschaffung

Sr* Lagerhaltung der;Bereiche Hob- u. ffilfsstoüe sowie Technik

und to^^tionlffbenügupthranchenunabhfangig neue Aufgabe als

Leiter der Materialwirtschaft
Sehr eute Kenntnisse in allgemeiner Verwaltung, Kalkulation, Pro-Äenr gute A„ -„„i cnrarhP Wenn Sie hohe

.eiter

Sehr eute Kenntnisse m g iigrmwuei «aw<ui.uu6, mimwuwi,

duM- u. Absatztdanung und. der engL Sprache. Wenn Sie hohe

menschliche ä fachlicheAnsprüche an Ihre Führungskräfte stellen,menscnucne iront*kt A Sßtn WET.T-Verla*. Postfach
moncr-hliehe U. au uue jr luuuupaiimt

S^^Tttren enden Kontakt A 5807. WELT-Verlag, Postfach
erwartet ... ,100864, 4300 Essen

Hauswirtschafterin

Köche eines Krankenhauses oder ähnliche Stellung.

Angebote unter L 9680 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 84, 4800

Anlagenbauer
DtoL-Infr (TH), 25 Jahre Erfahrung

im Vertrieb' und Abwicklung welt-

veil sucht neuen Wirkungskreis im
.

’ [n- oder Ausland.

Ang. u. F 6088 an WELT-Verlag,
^Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Italien

Außendienst-Druck
Kaufmann, 40 J. fortsungeb.),

sucht neuen Wirkungskreis. An-
geb. uni Y 6081 an WELT-Verlag,

- FostL 10 08 64. 4300 Essen

Deutscher, 46 J.. langj. kaufm. Tä-

tigkeit In teilender Position, Baum
Mailand, sucht neuen WirJomip-

kreis, auch als Vertreter, Mittler

oder Geschäftspartner .

Zuschr. unter H 5892 an WELT-Ver-
lag, Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Kein Prof. Dr. Verkauf - aber einer,
der weiß, wie verkauft wird, sucht
lukrative Veränderung zum 1. 1. 87

VERKAUFSLEITER/
REPRÄSENTANT

Mitte 40, ungek., seit 10 Jahren hü
Food-Bereich tätig als Gebietsver-
kaufaleiter, z. Z. bei Firmen der
PLZ 27. 28, 29, teflw. 2L Seriöses,
gutes Auftreten und überzeugender

VerbandhingsslXL

Angeb. erb. u. C 5887 an WELT-
Verlag Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Rechtsanwalt
51 J„ verh, erfahrener und sehr

versierter ehemaliger Bankjurist

sucht verantwortungsvolle unc

ausbaufähige Tätigkeit in einett

Wirtschaftsbetrieb oder Kreditin-

stitut - auch freiberuflich -, Rauft
Norddeutschland.

Zuschr. unter A 5885 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Industriemeister

Außendienstler
45 Jahre alt, 15 Jahre in Baubran-

che tätig, sucht zu sofort neue
gleichwertige Stellung Im Ange-
stemenverbfiitnis, Pkw +. Telefon

vorhanden. Raum' Westfalen,
bevorzugt.

Zuschr. u. z 8016 an WELT-Ver-
lag. Postfach 100864, 4300 Essen.

30 Jahre alt, Erfahrung in der Lehr-
lingsausbildung, zur Zeit stellv.

Meister, sucht neue Aufgabe. Ver-

traut mit Wartung, Instandh. unc
Reparatur von Maschinen und Fa*
brikaUonsanlagen. Gute Zusam-
menarbeit mit Vorgesetzten und
Mitarbeitern. Führerschein. KL 3.

Biete Einsatzbereitschaft. Fleiß

und Zuverlässigkeit. Zuschr. erb- *
L 5894 an WELT-Verlag. Postfact

10 08 54, 4300 Essen.

Techn. Kaufmann
49 J* mit langt Erfahrung in Logi-
stik, Lager- und Fördertechnik so-
wie. Projektleitung und Beratung
bei Lagerplanung und -Organisa-
tion, sucht neue Aufgabe im Groß-

raum Hamburg.
Zuschr. u. H 5914 an WELT-Vertag,

Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Dipl.-Kaufmann
Franzose, perl Deutsch, Steuerbe-
ratervorprüfung (DECS). Fach-

mann L franz. Handels-, Steuer- u
Zollrecht, sacht Stellung bei SteU-

erberatungs- bzw. Wirtsebaftspru-

fungsfirma.
Tel. abends 003314/2266846 ad
unter W 8079 an WELT-Verlag

Postfach 1008 64. 4300 Essen

zuschr. u. h 5914 an welt-vertag. Betriebswirt
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

&

— 35 J., veli, a^nehme, abschlußsi-

Ind.-Kfm. chere Persönlichkeit mit admin- u

Wört
1

‘i?^S
WS^L

a

J2Sf-VWa» Zuschr. erb. ä. 2 5884 an WELT
Postfach 10 08 64, 4300 Essen,

l .j Vertag, Post! 10 08 64. gMOEsseh.

Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 28 und S

Außendienst!, 46 J, EngL-Diplom,
sucht

.
Reise-TötigkeH NTLW/NS/

Nord-HesaevuZuschdften erbeten
unter H 5918 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

/.
' -ü .
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Können ist wichtiger als Hierarchie
Diese Philosophie bringt unseren Kunden Erfolg.

Dieser Erfolg motiviert unsere Mitarbeiter.

Wir sind eine Untemehmensberatung mit einer Mehrheitsbeteiligung eines deutschen
Großunternehmens und suchen selbständig und verantwortlich arbeitende

Projektmanager
für

Organisation und EDV
iit©r

Das Kriterium einer Un-
temehmensberatung, bei

der auch umfassende und

schwierige Organisations-

probleme in guten Hän-

den sind, ist die menschli-

che und fachliche

Kompetenz.

Das gilt für jeden Berater.

Und für das beratende

Team als Ganzes.

Weil wir auf diese Weise

schon viele Probleme ge-

löst* haben, wächst der

Kreis unserer Klienten

kontinuierlich.

Haben Sie zehn oder

mehr Jahre Praxis? Su-

chen Sie jetzt die berufli-

che Herausforderung?

Hier können Sie etwas be-

wegen. Hier haben Sie

statt Konkurrenten end-

lich Gesprächspartner.

Wenn Sie die Zusammen-

arbeit mit qualifizierten

Kollegen in anspruchsvol-

len Projekten suchen,

sprechen Sie bitte mit

Herrn Duhme oder mit

Herrn Putz: Tel. (040)

35 19 8 1 . Oder schicken

Sie Ihre Bewerbung an die

* ! tw-sVjESÜft

®
GfP

Gesellschaft für Projektmanagement
Poststraße 18 (Gerhof)
2000 Hamburg 36

v •: 'r::'nr

. . .
' 'j. 1' ' >m

Leiter Mariceting / Vertrieb
- Pharma -

Durch internationales Marketing neue Produktbereiche er-

schließen, die zunehmenden Herausforderungen im Pharma-
Markt als Chance nutzen,

die Möglichkeiten der Biotechnologie in Produktideen
einbringen,
erfolgreiche Produktlinien weiter ausbauen

- dies ist die Aufgabenstellung, in diesen Bereichen
investieren wir.

Als bekanntes deutsches Unternehmen haben wir starke Markt-

positionen erreicht. Mit Diagnostika und Aizneimitteln spre-

chen wir die Ärzte in Klinik und Praxis an. Unser Umsatz liegt p.

a. über 100 Mio. DM. Marketingabteifungen, der Außendienst

sowie F + E und Med.-Wiss. tragen mit ihrem Einsatz entschei-

dend zum Erfolg bei.

Dem Geschäftsführer direkt unterstellt, sollten Sie Ihre phar-

maspezifischen und naturwissenschaftlichen Kenntnisse er-

folgreich einbringen in die Realisierung der Marketing-A/er-

triebsziele. Kreativität, strategisches Denken, entsprechende
berufliche Erfahrungen und sichere Englischkenntnisse setzen

wir voraus; persönliche Eigenschaften wie Dynamik, positives

Denken und überzeugendes Auftreten haben für uns besonders
hohen Stellenwert. Ein Hochschulabschluß speziell in Pharma-
zie, Chemie, Medizin ist ein Vorteil.

Wenn Sie um die 40 Jahre alt sind und diese zukunftsreiche

Position mit guter Dotierung ihren Zielen entsprechend nutzen

wollen, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-

gen unter der Kennziffer MV 250 an die von uns beauftragte

Beratungsgesellschaft, z. Hd. Herrn Eichenberg.

Die streng vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen und die

strikte Beachtung von Sperrvermerken sind für uns selbstver-

ständlich.

DR.HÖFNER ELSER & PARTNER
MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU
8000 München 71- Diygalskiallee 51 - Tel. 0 89 / 7 80 03 -0

m
Bei der Landeshauptstadt Düsseldorf - z. Z. rund 562 000 Einwohner - ist die zum 1 . 4. 1987 wegen Pensionierung
des derzeitigen Steileninhabers freiwerdende Stelle des

Oberstadtdirektors
zu besetzen.

Von Damen und Herren, die sich um diese Stelle bewerben, wird erwartet, daB sie umfassende Kenntnisse und
reiche Erfahrungen auf dem Gebiet der kommunalen Verwaltung mit Tatkraft, initiative und Begabung zur
Menschenführung vereinigen. Die Bewerberinnen) müssen aufgrund ihres Werdeganges in ihrer beruflichen
Tätigkeit Fachkenntnisse. Fähigkeiten und Erfahrungen erworben haben, die sie in die Lage versetzen, das Amt des
Oberstadtdirektors selbstverantwortlich und ordnungsgemäß zu fuhren.

Die Anstellung erfolgt als Beamter(in) auf Zeit (Wahlbeamter/Wahlbeamtin) auf die Dauer von 8 Jahren. Besoldung
und Aufwandsentschädigung richten sich nach der Eingruppierungsverordnung NW.
Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Referenzen, Lichtbild) sind bis
zum 30. 11. 1986 an den Oberbürgermeister (persönlich) in Düsseldorf, Rathaus, unter dem Kennwort „Bewerbung
Oberstadtdirektor“ zu richten.

Persönliche Vorstellung nur nach Aufforderung.

CHANCE FÜR EXPERTEN SOWIE IDEALER BERUFSSTART

ENTWICKLUMBS-IWBENIEÜBE

FUNKSYSTEME
Die SEL gehört seit Jahrzehnten zu den technologisch
führenden Unternehmen der Kommunikationstechnik.
Speziell für die Entwicklung neuer militärischer Funksy-
steme suchen wir:

Systemingenieure
Funktechnik

- Konzeption, Definition und Entwicklung neuartiger,
digitaler Sender/Empfänger

- Untersuchung neuer, störresistenter Obertragungs-
und Modulations-Verfahren

Systemingenieure
HF-Tectatk

- Konzeption, Definition und Entwicklung milisteuem-
der Antennensysteme

- Untersuchung, Optimierung und Spezifikation von
hochintegrierbaren analogen Schaltungen

- Rechnergestütztes Design von hochintegrierten
Schaltungen in GaAs-Technologie

- Entwicklung von EMV-Konzeptionen für Funkgeräte

Systemingenieure
Digitaltechaik

- Konzeption und Definition neuer A/D-Wandler-Prinzi-

pien
- Erarbeitung von Algorithmen zur digitalen Signaiver-

arbeitung (Modulation/Demodulation, Filterung)

- Konzeption, Definition und Entwicklung von Mehrpro-
zessor-Systemen

Software-Ingenieure
- SW-Planung und Projektleitung

- SW-Konzeption, SW-Spezifikation, Design, Codierung
und Test

Entwicklungs-Ingenieure
HF-Teclmik

- Entwurf und Aufbau von Mehrkanalempfängem für
den VHF- und UHF-Bereich

- Entwurf und Aufbau schneller Synthesizer
- Entwurf und Aufbau von HF-ScHaltungen

Entwicklungs-Ingenieure
Digitattedmik

- Entwurf und Aufbau von Mehrprozessorsystemen
- Entwurf und Aufbau digitaler Schaltungen

Sie verfugen über eine entsprechende Qualifikation, Sie
suchen neue Aufgaben und Herausforderungen, Sie
interessieren sich für die digitale Funktechnik und neue
Technologien?

Hochschulabsolventen erhalten die Möglichkeit, sich in

die komplexen Aufgabengebiete einzuarbeiten; auch
durch interne Schulungs- und Weiterbildungsmaßnah-
men. Außerdem bieten wir attraktive Vertragsbedingun-
gen, die Sozial leistungen eines Großunternehmens,
eine flexible Arbeitszeit und einen hohen Freizeitwert in

der Region Nordschwarzwald.

Haben Sie Interesse? Dann schicken Sie Ihre Unterlagen
an:

Standard Elektrik Lorenz AG
Personalabteilung

zu Hd. Harm Edig
Östliche 132, 7530 Pforzheim
Telefon (0 72 31) 59 20 09

Standard Elektrik LorenzAG

Führungsaufgabe für einen AV-Fachmann
Wir sind ein großes Filialunternehmen des Einzelhandels mit mehreren hundert Märkten und weiterhin

erfolgreicher Expansion. Unseren Mitarbeitern können wir zukunftssichere und ausbaufähige Arbeitsplätze

anbieten; unser Domizil liegt in einer südwestdeutschen Großstadt.

im Zuge der erforderlichen Ausweitung unserer EDV-Organisation suchen wir für eine anspruchsvolle und
weitgehend eigenverantwortliche Position den

Abteilungsleiter Arbeitsvorbereitung
mit einschlägigen Erfahrungen in Steuerungsfunktionen zur Betreuung der Arbeitsvor- und -nachbereitung in

unserem Rechenzentrum, insbesondere zur Kontrolle der Belegung und Auslastung des Systems. Das erfordert

eine ständige kollegiale Kommunikation mit den Fachabteilungen.

Diesem Abteilungsleiter sind mehrere Mitarbeiter unterstellt.

Wir setzen bei dem - bis zu 35 Jahren alten - Herrn voraus:

• Berufspraktische Erfahrungen in der Arbeitsvorbereitung

• Befähigung zur Integration in unser relativ junges, engagiertes Team
• Bereitschaft zur Einarbeitung in EDV-spezrfische Aufgaben
• Organisationstalent, Einsatzbereitschaft und ein richtungweisendes Verantwortungsbewußtsein.

Spezielle Erfahrungen in der EDV-Produktion oder als Leiter Operating wären günstig, sind aber nicht unbedingt
erforderlich.

Wir bieten außer einer angemessenen Dotierung Unterstützung bei der Einarbeitung und gegebenenfalls bei der
Wohnraumbeschaffung sowie bei den Umzugskosten.

Richten Sie ihre mit „AVW" gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie hand-
geschriebener Begleitbrief mit Angaben über Eintrfttsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung) bitte an den von
uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47
der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt sowie Ihnen gern unter 0 62 21 / 4 99 05
Vorabinformationen gibt.
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Wissensvermittlung über
Computersysteme -

ein abwechslungsreiches
Aufgabengebiet

Schule für
Kommunikations- und Datentechnik
-Wissen schafft Zukunft-

Entwicklung
Kommunikationssysteme

Vertrieb

Periphere
Speicher

Personalcomputer

Anwendersoftware

Büro-
|

Systeme
|

Zentraleinheiten

Anwendung Drucker

Betriebssysteme

Experten-
DB/DC-Systeme Systeme

Service I

Programmiersprachen

Ihr Ziel

Dozent an unserer Schule
für Kommunikations- und
Datentechnik
in München oder in unseren Regionalschulen

in Augsburg, Berlin, Bonn, Düsseldorf, Essen,

Frankfurt Hannover, Iserlohn, Karlsruhe, Kassel,

Münster, Oldenburg und Saarbrücken.

Ihre Qualifikation

Hochschul-,
Fachhochschulausbildung
in technischen, naturwissenschaftlichen oder betriebswirtschaftlichen Fachrichtungen.

Erfahrungen auf dem Gebiet der Kommunikations- und Datentechnik in den Bereichen

Aus- und Weiterbildung, Produktplanung, Entwicklung, Service, Beratung, Marketing,

Vertrieb o. ä. sind von Vorteil.

Die kurzen Innovations-

zyklen auf dem Gebiet der
Kommunikations- und
Datentechnik stellen hohe
Anforderungen an die

Aus- und Weiterbildung der

Mitarbeiter. Permanente
und schnelle Aktualisierung

des Fachwissens ist not-

wendig, um mit der Ent-

wicklung Schritt zu halten.

Denn die Fachkenntnisse
überholen sich heute etwa

alle zwei Jahre.

Betriebliche Aus- und
Weiterbildung hat eine ent-

scheidende Bedeutung
in Betrieben und Verwal-

tungen, die moderne
Kommunikations- und
Datentechnik nutzen.

Systematische Fortbildung

der Mitarbeiter sichert den
Erfolg und ist zukunfts-

weisende Personalpolitik.

ln mehr als 500 verschie-

denen Kursen bietet die

Schule für Kommunika-
tions- und Datentechnik
aktuelles Wissen über
die moderne Technologie:

Innovativ, an der Praxis

orientiert und aus erster

Hand.

Wenn Sie Interesse haben,
nach gründlicher Einarbeitung

in unsere Systeme und nach
Pädagogischerweiterbildung

in modern ausgestatteten

Schulungsräumen als Dozent
in der Erwachsenenbildung

.

tätig zu sein, bewerben Sie

sich bitte mit den üblichen

Unterlagen mitAngabe
des von Ihnen bevorzugten
Standortes unterW 100
bei unserer Zentralen

Personalvermittlung

München-Periach

,

Otto-Hahn-Ring 6,

8000 München 83.

Siemens AG

Aug. Prien, eine der führenden Bauuntemehmun-
gen in Norddeutschland, sucht zum Jahresende
oder früher einen

Hochbauingenieur
für die Angebotsbearbeitung
Schlüsselfertiges Bauen

mit guten Erfahrungen in der Aufstellung von Lei»

stungsverzeichnissen und in der Vergabe von Sub-
untemehmerleistungen.

Die Anforderungen an diese Aufgabe sind beson-
ders hoch. Zu ihnen gehören ein breites techni-

sches Wissen über alle Gewerke des schlüsselferti-

gen Hochbaus sowie analytisches Kostendenken.

Wir bieten Ihnen eine interessante selbständige

Aufgabe mit guten Aufstiegsmöglichkeiten und lek

stungsgerechter Bezahlung.

Bitte senden Sie ihre Bewerbung mit den üblichen

I I Unterlagen an das Sekretariat der Geschäftsleitung.

M Aug. PRIEN
. H|| BauUnternehmung (GmbH & Co.)

Dampfschiffsweg 3-1 1 , 21 00 Hamburg 90

Telefon 0 40 / 7 71 25-1

240000,- p. a.
Vertr.-Profis im AD sof. ges.

f. Videocass-Vermiet. v.

größt. Händler in d. BRD.

Tel. Bew. an unseren

H. Bechthofdt
S081 91 / 4 72 79

Stewardeß
Anfängerin, für Segelboot an Spa-
niens Costa del Sol gesucht, etwas
ftnrtiach u&d Führerschein erfor-

AwHUrfi

V. Herein. Aputada 287

San Pedro de Alcufore, Malaga

Wir sind eine größere Münchner PatmtanwattskanaJel und suchen bei
sehr guten Bedingungen und angenehmem Arbeitsklima für unsere
Warenzeichen-Abteilung eine zuverlässige

Sachbearbeitern
die auf diesem Einsatzgebiet über einschlägige Erfahrung aus bisheriger
Tätigkeit in einer Patentanwalts- oder Rechtsanwattatanztei verfügt

Englischkenntnisse und Organisationstalent sind Voraussetzung. Die Po-
sition erfordert weitgehende Selbständigkeit Nichtraucherin bevorzugt

Schriftliche Bewerbungen erbeten unter M 5873 an WELT-Verteo. Post-
fach 100864, 4300 Essen.

Sie suchen einen Top-Mann? - Hier ist er!
30jfihriger Verkaufsleiter mit weit überdurchschnittlichen Verkaufserfolgen, Erfahrung
in Teamaufbau und Schulung, beste Zeugnisse und Referenzen absoluter amerikani-
scher Spitzenunternehmen, betriebswirtschaftliches Abendstudium, sucht neuen Wir-'

kungskrels.

Zuschriften erbeten unter C 5909 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64
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Als kaufmännisobe Führungskraft, Prokurist eines &idustrleimt&r-

SeLSM^^DurcbseUungsvenMKn, VerhangmgsgeäKjidt

nnrt selbstverständliche KIgenscharten u. Vor-

aussetzung für die angestrebte Vertrauensstellung als

Privatsekretär
Einwandfreier Leumund, erstklassige

Erscheinung sind verbunden mit absoluter Zuverlässigkeit, Loyali-

tat und Ehrlichkeit.
^ch Bit den Antodcrmvrt. deckt, die37*3 «T75U;Hfl'

I • • i «
•

‘ *.w fl I • » * _

zwo^ freuen unter F 5812 an WELT-Verlag, Postfach 100&M,
4300 Essen.

Neue Aufgabe gesucht!
391üfar. Einzelhändler, seit IS Jahren eelbsL. mit mnfac. Sengte, ln Hn-

»nt* Auftreten sowie ausbaubecL, franz. u. engL Sprachkenatn. voriL,

ortsungeb., daher auch AusL-Tätigk. angenehm.

Zuschriften unter F SB» an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Kontaktfreudiger, kreativer, erfahrener

Küchenspezialist
48 Jahre, gesund, sportlich, mit sicherem Auftreten und gepflegtem

Äußeren, sucht

Repräsentanz
für Einbauküchen und Ortawaaritte, Raim Hmnbu
Holstein. Zuschr. erbeten unter X 5882 an WELT-Ve

10 08 64, 4300 Essen.

rhleswig-
Postfach

Schwerpunktmäßig für

SPANIEN und PORTUGAL
«Bd / oder Lateinamerika

sucht Stark belastbarer, vielseitig erfahrener Esmort-Kiuftnann mit

langjähriger erfolgreicher Geschäftsführertätigfelt in Madrid u. als

Export-Verkaufsleiter, ungekündigt, eine neue Herausforderung.

Zuschr. unter T 5900 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

RG-Verkaufeleiter (Außend.)
35, vertu ln Südwestnieders. wobnh., möchte sich Anfg. *87 verän-

dern.
Annäh. 7 Jahre im Masch.~/Anlagengeschäft inkL Export (u. a. Ost-

asien tmrt Benelux).
Belastbarkeit, Durchsetximgsvann. u. unternehm. Denken gehören

ebenso wie Mitarbeiter-Motivation zu meinen heutigen Aufgaben.

Umfangr. Reisetätigkeit kein Hindernis.

Zuschr. erb. u. H 5898 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Selbständiger Handelsvertreter
mit Atncwpm

,
moderest eingerichteten Büro, dynamisch, seit Jahren im Verkauf

erfoäirachtätig. Im- und Export-Erfahrung. mit bester Kenntnis des deutschen

andres italienischen Marktes, perfekt in Italienisch/Deutsch (Wort + Schrift).

sucht

.

Handelsvertretung
vorzugsweise eines deutschen Unternehmens fOr den italienischen Markt oder

IlirteriwhiTOTa filr den deutschen Markt.

CHEF-FAHRER
44 Jahre
Berufserfahrung - auch Ausland
Fahrlehrer

-Ar ADAC-lnstruktor für Motorrad- u. Pkw-Sicherheitstraining

Erfahrung in Fahrzeugen zum Personenschutz
Sofort einstellbar im gesamten Bundesgebiet.

Zuschriften erb. u. L 5916 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Thailand
Seit 20 J. ln Thailand tu Südostasien erfolgreich tätiger Exp.-Kaufmann
(43 J.) mit besten Leistungsreferenien suchtneueAufgabe u. bietet erstkl

Handels- u. Industriekontakte. Eingespieltes Team L Ein-/Verkauf tt

Fabrikation.

Zuschr. unter W&881 ah WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 43 Essen.

Klm. Projekt* u. Airftragsmanagement
DipL-Betriebswirt, 34 J., 12 J. Praxis beiersten Adressen des Atdagen- u.

Maachinehbaus, z. Zl Abteilungsleiter. 100 TDM p. a., umfangreiche
AncTynrfnprfnhr-nng, vertragssicher, fließend engL, fix etwa« autÄt. ver-

triebsorientierte, verantwortungsvolle Tätigkeit, auch nütteMändürfres
Unternehmen. Bevorzugt Großraum E, Dp, US. • - * • ,•

Zuschriften erbeten unterY 5805 an WELT-Verlag,Postfach 1008 64^886
E

Technischer Kaufmann
47 Jahre, langjähriger LeiterGes.-E3nkauf in metallverarbeitendem Unter-
nehmen, gute gngRwhfcinritniw^ kaufm. u. techn. versiert, mit sicherem
Auftreten, sucht neuen Wirkungskreis.. Bevorzugt Großraum Hamburg.

Zuschr. erb. u. E 5880 an WELT-Verlag. Pöstf. 100804.4300 Essen.

DR.-ING. NACHRICHTENTECHNIK
53, langfristige leitende Tätigkeit in Mittel- uhd Großunternehmen mit

• Projektierung, Entwicklung, Bau, Erprobung, logistische Versorgung
komplexer Sende- und Empfangsgeräte und' Systeme der elektroni-
schen Wnfhrifhiantpphnilc.

9 Projektmanagement und Vertragsgestaltung (fc»irfmänni«»h tech-
nisch) jm Bereich des Öffentlichen Auftrags-Wesens

• umfangreiche Vertriebs- und Verfcandhmgstätigkeit im ln- und Aus-
land in englischer Sprache

sueht: Neue herausfordernde tächnisch-kaufm&nniscbe Tätigkeit auf
Geschäftsteitungsebene.
Zuschriften unter S 5899 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

techn. ausgerichteter

Gebrauchsgraphiker
45 J. t abgeschL Fachschulausbil-
dung, sucht Tätigkeit in der-Wer-
bebranche. Zuschriften erbeten
unter B 5908 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64,4300 Essen

tlmdhlw.

Montageinstallateur
41 J., in ungekündigter SteUung,
sucht ab Jan. 87 neues Team im

Rohrietamgtbw
für das arabische Ausland (aber
nicht BedL). Zuschriften mit Ge-
haitaangabe richten Sie bitte unter
B 5886 an WELT-Veriag, Fostt

1008 64, 4300 Essen.

Top-Verkäufer
49 J., langjährige Außendienster-
fahrung als SpitzenVerkäufer hoch-
wertiger erkiarungsbed. Investi
tionsgüter (Mosch-Bau), agile, er-
folgsgewohnte, führungsstarke
Persönlichkeit, sucht neue Position
als NL-/VK-Leiter o. ä. Führungs-
aufgabe im Raum Hamburg. Zuschr.
erb. u. N 5896 an WELT-Verlag,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Techn. Verkäufer
42 20 J. erfolgreich im Direktver-
trieb von InvestibonsB&tern: ln
Stellung, guter Akquisiteur, k
orientiert, selbst arbeitend, sacht ln
QOvaihres, leistungsstarkes Unterneh-
men- Zuschr. erb. u. M 5017 an Welt-
verlag. Postfach 100864, 4300 Essen-


